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Die ._ G~SC11i~ht.e lehrt UDS, dafs schon lD deu älte
sten Zeiten zum B~is&and der Nothleidenden mehr 
oder . w.eJÜ«el~ .weckdiellliche Einrichtungen v()rhanden 
waren, ,.u.nd diese Theilnahme an dem Unglück un.e
-:rer l\l~rneD.chen hat mit ,der ·Civilisation ~el' Völker .. 
schaften .. g1eiche. Schritt gehalte ... , Dem Cllristenthum 
w ... .es. jedoch vorbehalte., auf diesen G8g~.stancl 'dcn 
wese.ntlichst.en Einliufs ll~s.J.dibe.; WIUI man seit Mi.., 
n~r Einfiih.·ung au. Liehe zum Ni'chswn nicht tbat, 
geschah ,zur Elu'e Gottes 'lW4i in der Hofl'n.ung auf 
zulWnf~igc: Belohnqng. ~ , 

(1l~1''' Dr. Frie~r hat in dieser B8~iehuug in 
seinem ~,COl'p d'oeil lIi.rtoriqlte sur le, PQ,l!>,vres~ leI' 

Prison,r~" 4u Hopita11$ ct. tes institutio", Je: Biell.

f4is4fkJfI # 8. P.ri" 18~~, J. Smithu eipe, eben so' 
voll~ndige als lelu're,iche AhhancUUJlg .«eliefe.·t). 
,.' Zu ~ine .. · Zeit hat· sU:h, alt~ ~ Mitgefihl für die, 

Leiden du Mep.Mlhh~t reger boJuiuclet; als se'ldeJß wir 
von ·den DI'aogsaien der ,1t9tzten Krit'gß befreit J die 
Segnungen eine.dauernd.en. FJ.·iedflns, g«;"ie.r.c~. Wir 
sehen in Folge dieses 'glüclUicMn, Z\1ll~p.dei . überall 

Wohlthätigkei~ - Verei .. e enr"tehen, ~d selbs~ d"n 
Verbrecher' währeJJ.d .Md aach der Haft· ewtlS viel.ei
ligen menschenfreundlichen Beis&a~dell .i~h ~fr"PBn. 
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Die Ausübung dieser echt christlichen Gesinnun
gen findet in unserIn glücklichen PreuIsen, unter dem 

Schutze seines wahrhaft frommen Königs, ..f ritbrit~ 
lUU~t1mbt" Jllritttn, :üb4tl1lll die thätigste 
Unterstützung und Nacheiferung, und ihr Wirken be
thätigt. sich, auf allen Punkten' des Reiches, geräusch
los, aber mit der weisen Besonnenheit, welche die 
Handlungen .unsrer L~ndes-Regierongen"' charakteri~ 
siret. 

Vergleichen wir den jetzigen Zusta:lld' UDlJelI'er öt'-. 
fentlichen Anstalten 1Dit dem, was· sie noch im Jahre 
1814 waren, so mqssen wir dankbar: erkennen, dafs· 
zu ihrer Vervollkommnung seitdem welirVielesge
schehen ist, und bleibt auch jetzt noch Manches 'z..
verbessern übrig, so' dürfen wir lJlit Zuversicht uns
rer landesväterlichenRegierungvertrauen, welche auch 
diesem Zweige 'ihJ.er Verwaltung ungetheilte Aulmerk .. , 
samkeit widmet, und, das Bedürfnifs unsrer Zeit rich-· 
tig erkennend, wohlbegründete Wünsche gern zu er
füllen geneigt ist 

Bei dem Überhaupt in der ch'ilisirten WeIt auf 
eine so erfreuliche Weise· rege gewordenen Wohlt~ .. \, .. 
tigkeitssinn und bei, den allgemeinen Bestrebungen' 
nach Verbesserungen dUrfte es willkommen seyn, ein 
Mittel an die Hand zu erhalten, um sich mit den' 
dahin zweckenden Schriften auf eine erleichternde' 
Weise bekannt zu machen. Dies Bedürfnifs und Liebe 
zur Sache haben mich bewogen, gegenwärtige biblio
graphische Z1l8ammenstellung in - und ausländischer 
Werke über Waisenfürsorge , Armen- nnd Gefängnifs
wesen zu venuchen. 
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Da, wo ich meine Ansichten über den Inhalt ei
ner aufgezeichneten Schrift aussprach, geschah es nir
gend in der Absicht, mir eine Kloitik zu erlauben, 
wohl aber habe ich das, was ich beim I .. ellen jener 
Werke empfand, im Gefühl reiner TheHnahwe an 
dem allgemeinen Besten freimüthig geäufsert. Gern 
werde ich eine Berichtigung meiner Ansichten und 

. wohlgemeinte Belehrung dankbar annehmen. 
Da es nützlich el'Scheint, diese Sammlung fortzu

setzen, so ergeht an die Freunde dieser Zweige der 
Literatur die ganz ergebenste Bitte, mich zur Aus

. führung eines solchen Vorhabens, durch Beiträge gü
tigst unterstützen und auf bemel,kte Lück.en in der. 
vorliegenden Schrift aufmeruam machen zn wollen. 

Geschrieben .zu Brauweüer bei Cöln a. Rh. 
den 1. November 1830. 

l\ i • t t I ~ U t b t r.' 
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om J.ah 1550. 

Palaeo tus~ Ga br. De nothis spuriisque filiis Li
her. Bononiae. fo!. 

ja. 1595. Jngolst. 8. 
id. 1597. Frallcof. 8. 

Vom Jahr 1629. 

De Caranza, Alph. De partu naturali et legitirno. 
Lugdum: (Gene".) 

Vom Jahr 1654. 

Der Stadt Frankfurt a. M. Armen-, Waisen_ und. 
Arbeitshauses Ordnungen und Gesetze. Frankfurt a. M 

.. Vom Jah 1694. 

Sa clu. Dissertatio juridica de Orphanotrophiis. 
Argentinae. 

Vom Ja h r 1 7 0 O. 

Noodt~ Gerh. Julius Paulus s. tle partus expositione 
et nece apud veteres, tiber singldaris. in 4to, Editio se
cunda priore auctior ~ 1710. 

Vom Ja h r 1 7 03. 

Frank~ Altg. Herrn. Oeffentliches Zengnifs von 
deIn Werke, Worte und Dienste Gottes in dem Waisen
hause zu Glaucha. 3 Thle. 4. Halle, Waisenhaus. 

Vom Jahr 1707. 

Frank .. Aug. Herm. Nachricht von dem Zustantle 
des Waisenhauses. 8. Halle ~ Waisenhaus. 

1 ,;. 



4 

Vom J a h r t 7 0 9. 
Franke. Nachricht von dem Waisenhause zu Halle. 

Halle. 

Gründliche Beantwortung der Censur des Hallischen 
Waiseuhauses. 4. Halle, Wuiseuh. 

Frank, ..lug. Herm. Segensvolle Fufsstapfen des 
noch lebenden Gottes: Bericht vom Waisenhause zu Glau.. 
cha. 8. Halle, Waisenhaus. 

Vom Ja h r 1 7 1 O. 

Gro,nwald, M. Beschreibnng des Waisenhauses zu 
Zittau. Leipzig. 

Abgenöthigte Vertheidigung des Waisenhauses zu Halle. 
S. Halle, Waiseuh. 

Vom J ~ h r 1 7 2 3. 

Nachricht von dem Züllichauschen Waisenhause. 6 Title. 
8. Züllichau., Frommann. 

Steinhart, Siegm. Nachricht vom Waisenhause 
zu Züllichau. 5 Thle. 8. Züllichau, Ebend. 

Vom Ja h r 1 7 29. 

Scarins, Algotki. Diss. de expositione veterum 
ejusque moralitate. Aboae. 

Vom Jahr 1731. 

Steinbart, J. C. Nachrichten von dem Züllichau
lichen Waisenhause. 8 Theile. Züllickau, Dendel.1731 - 44. 
(Vid. J. 1766.) 

S te in bar t, J. C. Bericht vom Zustand der Schulen 
im Waisenhause zu Züllichau, 8. Züllichau, Fromm.ann. 

Vom J a h r 1 7 3 2. 

Nachricht von dem Lastadischen WaisenhaUse zu AI
tenstettin. 3 Thl. 8. Stettin. 
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Vom Jahr t 736. 
Sie c k mall er. . Beschreilmng des Waisenhause. &u 

Baireuth. Baireutlr. 
, 

Vom Jahr t 737. 

Beschreibung des Waisenhauses &u Dresden. Dresden. 

Vom Jahr t 739. 
I 

The henefit of procreation, together with some few 
hints to"ards tbe hetter support of 'Yhores and Bastards. 
By T.B.o .... A •• ~ London. 

Vom Ja h r 1 7 43. 

Ri" in i, J o. F 10 I' e n t. Programma de infantibus ell
positis. Lipsiae. 

Vom Ja h r 1 7 45. 

"on Ludwig. Gelehrte Anzeigen. 2 Th. Halle und 
Leipzig. Enthalten.d 8. 11 - 40. nGründliche Ursachen 
der christlichen Polizey ~ in .A.nlegung der Findelltäuser. rr 
S. 58 - 66. ~~Leichtes I1fittel~ dem Kindermord durch Fin
delhäuser abzukeifen.~' 

Vom Ja h r t 749. 

Stemlerus, Ch. Goth. De cura ecclesiae circa ca
vendos abortus et expositiones int'antwn. Dissertat: duae. 
Lipsiae. 

v 0. m Ja b r 1 75 4. 
He,ymann. Sammlung älterer und neuerer Vor

schläge in Beziehung auf Schulen fü.r Arme und Waisen
Kinder. .örlitz 1754 - 1757. 

Äuch unter dem Titel: 
Nachricht von Armen-, Schul- und Waisenhäusern. 

4 Thle. 8. GÖrlitz. 1757. 

Vom Ja h r 1 7 5 6. 
Ckamousset. Vues d'un Citoyen ou deu!. memoi

res: le premier sur la conservation des enfilns et une 
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dcstination avantageuse des enfans trouves, et le second 
sur le bien de l'hopital de St. Jacques ete. Paris. 

Gutachten ü],cr das Waisenhaus und die Armenschu.. 
len zu Wittenberg. Wittenberg. 

Vom .J a h r 1 7 58. 

Etat general de la recette et de depense des Gouver
neurs cl Administl'ateurs, pour l'entretien ct l'education 
des enfans exposes et orphelins de Londres, depuis le 
12. Octobre 1739, date de l'etablissement de eette mai_ 
son, jusqu'au 31. Decembre 1752. (Alts dem Englischen) 
steht im Journ. econ. May 1758. S. 238 - 240 .. 

A list of the Capital paintings in the Foundling-Hos_ 
pital. }.7Jend. S. 89. 

Accollnt of the Foundling-Hospital, with a beautiful 
Quarto Print; exhibiting a fine and lively view of the 
Foundling-Hospital alld tbe adjacent eountry, couriollsly 
engraved Oll cop per. Ebend. S. 88. 

Ordnung der Pfarrer- und Schulkassen für Wittwen 
und Waisen im Herzosthum Cohurs_ 4. Co burg ~ AM. 

Vom Ja h r 1 7 5 9. 

M ass ie ~ J. Observations concerning the Foundling
Hospital, pointing out the ilI effects, which such an hos
pital is likely to bave UPOll the religion, lihertyand to 
domestic happiness of the people of Great-Britain. Lon
don in 4°. 

Nachrichten vom Waisenha1l$ zu PforzheiQ1 8. Carls
ruh, Macklot. 

-v 0 m Ja h r 1 7 6.0. 

Hanway. The tendencies or the Foundling-Hospi_ 
tal in its present extend, considered in several views, 
just as they occur en passant in a lax epistolaty address, 
attempting to preserve the lives of children, to continue 
the eustom of matrimony, to strenf?lhen the community 
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in its population, and to better it in its industry ~ in 
its trade, in its opulence etc. and most of aU, in what. 
should be most regarded itS morals; by Mr. ßanway, in 
leveral lettres to a senator. Part land 11. London. 

Tadelhafte Gebräuche in Absicht der Findelkinder 
1}Dd ihrer Mütter. (Im Hamb. Magaz. 24 B. i ,st. .s. 
124 - 129). Hamburg u. Leipzig. 

Hanway. A candid historical account oE the H08-
pital ror the reception of exposed and deserted young 
children; representing the present plan of it as prodllc
tive as manyevils, and not adapted to the genius aod 
happiness of this nation; shewing on the other hand the -
great importance of the etablissement, if put under pro
per regulations, as the most e1fectual means of preser
ViDg the lives of a great number of such infants as haye 
usually perished witlain the bills of mortality, with a pro
posal for carying a Ilew design into execution: to wllich 
is added a letter from a Country-Gentleman to a Gover
nor of the Hospital, contaming many observations rela
ting to foundlings born, educated, or employed in the 
country, collected from real facts, with his opinion con
cerning the amendments necessary. - Part 2. tel. edition 
corrected. London 8°. 

Six concluding lettres to a Senator, on tbe tenden
eies of the Foundling-Hospital in its boundless estend; 
Part 11. shewing that is bad In this Plan, and pointing 
out a new one to be substitued instead of it; !his new 
ODe tending to male the poor become a full support to 
the poor, and not only not burthensome to the public, 
but great benefactors to it. - London. 

Vom Jahr 1761. 

Tbe rise and progress of.the Foundling-Hospital, con
sidered and the reasons tor putting a stop to the gene
ral reception of children. London. 

Vom Ja h r 1 7 6 2. 

Allergnädigste Fundation und Anordnung rur das von 
Seiner Königlichen Majestät, Friedrich V., zu Koppen-
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hagen gestiftete Erziehungshaus fur arme K.indcr, d. d. 
Friedensburg 29. Juni 1753. (Im 2ten Bd. d. Kopenhag
ner Magaz. S. t67 - 188.) 

Edract aus dem von Sr. K.önigl. Majestät allergnä
digst con6rmirten Reglement für letztgenanntes Haus und 
dessen Bediente. (Ebend.~: 189 - 203.) 

Sc h u lz, D. Da v i d: Nachricht von dem zu Stock
hohn im Jahr 1753 von der Gesellschaft der Freimaurer 
errichteten Findelhause (steht im Thl. 111. S. 622. - 626 
der Schrifl; von Dan. Gfr. Schreber: Neue Sammlung elc. 
8. Thle. ~r. 8. Wismar, Bödner. 1762 - 1765. 

Vom Ja h r 1 7 6 5. 
Schulz, D. David. ,,"Rede von det KinderzlIcht 

überhaupt und insbesondre in Kinderhäusern , Gehalten 
am 16. April 1760." (Steht im Thl. Ir, S. 1 - 43. der 
Dan. Gfr. Schreberschen Schrift.) 

"Neue Cameralschriften. 6. Thle. gr. 8. Halle, Curt. 
t 765, 1766. 7r - 12r Thl. m. Kupf: gr. 8. Leipzig, 
Crusius. (ragei.) 1767 -.;. 1769. 

Vom Ja h r 1 7 6 6. 

Wal~h. Gedanken über die Ft'age: Sind Waisen
häuser nützlich 1 (Im Hannöverschen Magazin S. 146-160.) 

Steinbart, J. C. Nachrichten über das Waisenhaus 
zuZüllichau. Züllichau. (Frammann in Jena.) (Vid. J. 1731.) 

'V 0 n Ha r den b erB, Geh. Legationfl- und Landrath • 
. Ein Wort der Aufmunterung an wahre Patrioten, und 

besonders diejenigen, welche Gott mit zeitlichen Güterb 
vorzüglich gesegnet hat. (Im 12. u. 18. St. des Hannöv. 
Magaz. 1766 und im 84ten St. desselben v. J. 1769.) 

Vom Jahr 1767. 

Sind Waisenhäuser nützlich? (Im Hannöv. M'!-gaz. S 
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418 - 424. Anmerkungen Jazu (die sicb. Jasegen aus
.. prechen) S. 1137 - 1141. 

Vo m Ja h r 1 768. 

Reyker, Benj. Go,ttfr. Abhandlung zur Verbes
serung der Wittwen- und WaisenfiscOl·um.' 8. Gotha, 
Dietrich. 

Vom Ja h r 1 769. 

Grabe. Wunderbare Erhaltung des Nordhauser Wai.. 
senhauses. Nordhausen. 

Vom Jahr 1771. 

Vom Warschauer Findelhause und Hospital. 
S. Leipziger Intelligenzhlatt 1771. N°. 8, 9. Seile 

80 - 83, 93 - 95. . Dasselbe von 1792. Seite 30 J 31-
enth. 2 Tabellen. 

Und La Fontaine Chirurgisch-medicinische Abhand
lungen verschiedenen Inhalts-Pohlen betreffend - mit 
Kupfern. tOter Brie!. Breslau 1791. 

Vom Ja h r 1 7 7 2. 

Küster, K. Dn. Wittwen- und Wilisen_ Versorger. 
Leipzig, Junius. 8. 

Vom Jahr 1774. 

Gerstlacher, C. F. Sammlung aller Baden-Dur
lachiscben Anstalten und Verordnungen, die Verllorgung 
der Wittwen und Waisen etc. betreffend. 2ler Band. 
Frankfurt und Leipzig. J. B. Metzler. 

Bergius, J. Ho L. Polizei- und Cameral-Magazin. 
Fran~furt a. M. Andreae. 8ter Band. Ueber Witt .... en
und Waisen-YerpJlegunlf wird pag. 104 - 138. nachste
hendes abgehandelt: 

1) Grosser Nutzen und Nothwendilflreit dieser Anstalt; 
2) Angabe~ wo derlfl. Anstalten bereits bestelten; 
3) Yorschläge zu 'Verschiedenen Wittwen-Kassen und 

Wittwen-8ocietäten. ihre Eintheilunlf und Gru1ld
sätze; 
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4) Yon den 'Verschiedenen .Arte,. 'Vo,. Waile,..Yersor_ 
gung. 

Vom Ja h r 1 7 7 5. 

Beschreibung des Waisenhauses zu Torgau. Dresden. 

Langner, J. F. Entwurf zu Anlegung einer allge
meinen Wittwen - und Waisengesellschaft , nebst einer 
Berechnung des wahrscheinlichen Zustandes einer solchen 
a 1000 Mitgliedern hestehenden Gesellschaft von 1-15 
Jahre ihrer Dauer. Stett;n, Strauss. 1775 -1777. 8. 

Will e b ra nd, J. P. Grundriss einer schönen Stadt. 
Hamburg und Leipzig. s. 230. gescldeM der Waisen.lläll
seI' Erwähnun.g. 

Vom Ja h r 1 7 7 6. 

Parkammer. Bericht über den Zustand des Waisen
hauses am Neuenweg zu Wien. Wien. 

Bericht von der Beschaffenheit des Waisenhauses zu 
Wien. 

Block, J. A. F. Ist es gut, ein Findelhaus im Lande 
z~ haben, und wovon soU es angelegt und unterhalten 
werden? (In der Schrift) "Fünf und zwanzig erläuterte 
itir den Staat interessante Aufgahen. 8. Berlin, RottmatUt. 
(Seite 189 - 196.) 

Vom Jahr 1777. 

Von einer Findelanstalt zu Trier im siebenten Jahr
hundert. S. Meusel's Geschichtforscher. 4ter Th. Art. 
12. Halle. 

Kritter, J. Agst. Sammlung von dreien Aufsätzen 
über die Calenbergschen,- PreuCsischen- und Dänisehell_ 
WiUwen-Versorgungs-Anstalten; nebst einem Anhang, he
stehend in einer Prüfung über die 1777 angek.ündigte 
Verfassung und Statuten der in Hamburg zu errichten
den allgemeinen Versorgungsanstalt; desgi. einem BeschluCs; 
bestehend in einem fernern Beweise von der sichern An-
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wendung der SüCunilchischen Sterbetabellen ... auf Witt
wen-Kassen. Hambztrg ~ Heufs. 4. 

Vom Jahr 177·8. 
Me iss ner. Einige Betrachtungen über Findelhäuser. 

(Im Hannöv. Magazin.) 

Goldmeyer. Gutachten über das Armen- u. Wai
senhaus zu Würzburg. Würzburs. 

Vom Janr 1779. 

Meissner~ M. C. F. Zwo Abhandlungen über die 
Frage: Sind die Findelhäuser vortheilhaft oder schädlich? 
Göttingen. J. C. Dietrich. 8. 

Vom Ja h r 1 7 8 O. 

Haun~ J. C. Ch. und Starlr.~ Georg Christoph. 
Ueber die Aufgabe der Hamburger (;esellschaft zur Be
förderung der Künste und Gewerbe: die Vergleichung 
der Erziehung der Waisenkinder, entweder in einem ge
wöhnlichen 'Vaisenhause oder durch Beköstigung in oder 
ausser der Stadt u. s. w. betreffend. Zwei gekrönte' 
Preisschrifl.en. Hamburg. (Beide auch beso,nders gedruckt). 

K ri t t e r ~ J . .Ag s t. Sammlung wichtiger Erfahrungen 
bei den zu Grunde gegangenen Wittwen- und Waisen
cassen, nebst den natürlichsten Schlüssen, welche man 
aus diesen offenbaren Erfahrungen auf die Dauer oder 
den Nichtbestand der anjetzt noch bestehenden Wittwen
Kassen machen muCs. Leipzig ~ Hilscher. 8. 

Beckmann~ J. Geschiohteder Findel- und Waisen
häuser. (Im Bd. V. S1. III. No. 4 - 5. Beiträge zur Ge
schichte der Er6ndungskunst. 8. Leipzig ~ Kum;ner. t 780 
- 1805. 

Vom Jahr 178~. 

Goldbeclr.~ J. F. Ueber die Erziehung der Wai
senkinder, allen wohlthätigen Fürsten nnd Menschen
freunden gewidmet. Hamhurg bei B. G. Hoffmann. 
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Der Yerfasser bemliht sich~ zu beweisen, dl4.fo die häus
liche Erziehullg der Waisenkinder in jeder lUi.cksicht der 
'Vorzuziehen sey, welche man diesen Kindern in öffentlichen 
.Anstalten zu geben pflegt . 

.Als das Werk gescl,rieben wurde~ nämlich 'Vor 47 Jah
ren ~ war freilich die innere Einrichtung der Waisenhäuser 
im .Allgemeinen mangelhafl~ und die A.nsicht des rerfas
sers mag in Beziehung auf.jene Zeiten~ in manchem Be
tracht ihre Riclttigkeit haben. Es ist indess bei der seither 
'Verbesserten Einrichtung der Waisenltäuser 'Vielseitig erör
tert worden, dafs die Erzieltung der armen Waisenkinder 
in öffentlichen .Anstalten der Unterbringung derselben bei 
Privatleuten 'Vorzuziehen sey. Schon im Jahre 1785 ilusserte 
sich der Schriftsteller August Friedr. Rulffs gegen die Un
terbringung der Waisenkinder bei Privaten, und belegte 
diese seine Meinung in seinem Werk: "rersuch zur Beant
wortung der Frage: wie sind Waisenlliiuser anzulegen?" 
mit haltbaren. Gründen. 

Der ersterwähnte rerfasser fiihrt als Beweis der Ricl,
tigkeit seine,. .Ansicht einige Beispiele 'Von Kindern an, wel
che 'Von Seite ihrer Eltern in Erziehungs - .Anstalten gethan 
worden, und deren Moralität sich daselbst im höcltSten 
Grad 'Verschlimmerte. Er scltliefst nun 'VOlt diesen Er"ie
hungs-.Anstalten auf die Waisenhäuser, welche dal,er nacl, 
seiner Meinullg ~ Schulen der Ruchlosigkeit und grober La
ster seyn müfsten. 

Wenn gleich dem rerfasser einige Beispiele mifslunge
ner Erziehung in öffentliclten .Anstalten bekannt geworden 
sind ~ so können dagegen unendlich 'Viele andere 'Vorge
bracht werden~ wo die Kinder bei schlechten Pflege-Eltern 
im ausgedehlltestelt Sinne des Worts zum Laster al/gezoge" 
worden sind. . 

Glücklicherweise hat sich der Zustand der meisten Wai
senhäuser dermafsen gebessert, das die 'Vom rerfasser ge
rügten Uebelstände nicht mehr darin zu finden sinti . 

. Lummer. Notizen über das Waisenhaus zu Gera. 
Gera. 

Das Waisenhaus zu Gera ist mit dem Correctionshause 
'Verbunden.~ - eill Uebelstan.d~ der (eider 1Ioeh an nlan
ehe" Orten 1Jorhanden ist. 
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Muratori. Von SpItälern, Ptand-, Waisen-, Ar
men-, Findel- und Krankenhäusern. Augshurg. 

Vom J ~ h r 1 782. 
Ho riz 0 n, J. Politischer und ökonomischer Zustand 

des Findelhauses zu Venedig. Wien. 

Vom Jahr 1783. 

Graf Sc Ir. u I e n bur g. Erfahrungs -Beweis rur die 
Nützlichkeit des Vorschlags : Waisenkinder aufs Land zu 
geben. (Berl. Monatsschrift - pezbrJ 

Kritter, J. August. Grundsätze zu {er' Abände_ 
mrg des Calenbergischen Wittwenverpfleggeschiifts..Jnsti_ 
tuts u. s. w. Leipzig, Hilscher. 8. 

Vom Jahr 1784. 

Vom Nürnberger Findelhause. (Im Journal 'Von und 
für Deutschland. St. 4. S. 425. - St. 7. S. 40. - St. 
9. S. 200.) 

Li tz man n, S. L. Vertheidigung der Waisenhäuser. 
Berlin. 

Vom' Jahr 1785. 

Rulffs, A. F. YersuchzurBeantwortungderFrage: 
Wie sind Waisenhäuser 'anzulegen? GöUingcn - J. C. 
Dieterick. 

Eine gehaltvolle Schrift. - Der Yerfasser beantwortet die 
Frage: Wie sind Waisen/läuser anzulegen~oder die jetzigen 
so einzurichten~ daJs mit weniger Kosten als bisher~ in Zu
kunft eine grö/sere Anzahl Waisenkinder fiir sie selbst und 
zum Nutzen des Staats christlich, gesund und arbeitsam er
zogen werden~ auf eine durchaus geniigende Weise, und 
fiihrt zugleich vielseitige Beispiele an~- wie wenig es räth
lieh sey ~ die Waisenlcinder bei Privatleuten unterzubringen. 

Schulz, W. H. Nachrichtcn von den neuen Ein_ 
richtungen der Verpflegnng der Waisen in den Weimar_ 
schen Landen. Weimar. Hoffmann. 

Digitized by Google 



6 
dcstination avantageuse des enfans trouves, et le second 
5ur le bien de l'hopital de St. Jacques etc. Paris. 

Gutachten üher das Waisenhaus und die Armenschn
len zu Wittenberg. Wittenberg. 

Vom .J a h r 1 7 5 8. 

Etat general de la recette et de depense des Gouver
neurs et Administrateurs, pour I'entretien et l'education 
des enfans exposes et orphelills de Londres, depuis le 
12. Octobre 1739, date de l'etablissement de cette mai
son, jusqu'au 31. Decembre 1752. (AltS dem Englischen) 
steht i!ll Journ. econ. May 1758. S. 238 - 240. 

A list of the Capital paintings in the Foundling-Hos
pital. l!."bend. S. 89. 

Account of the Foundling-Hospital, with a beautiful 
Quarto Print; exhibiting a fine and lively view of the 
Foundling-Hospital and tbe adjacent country, couriotlsly 
engraved on copper. Ebend. S. 88. 

Ordnung der Pfarrer- und Scbulkassen für Wittweo 
und Waisen im Hel'zogthum Cohurg. 4. Coburg~ AM. 

Vom Ja h r 1 7 5 9. 

M ass ie, J. Ohservations concerning the Foundling
Hospital, pointing out the ill effects, which such an hos
pital is likely to bave UPOIl tbe religion, liherty and to 
domestic happilless of the people of Great-Britain. Lon
don in 4°. 

Nacllrichten vom WaisenhaQ..$ zu Pforzheim 8. Carls
ruh, Macklot. 

-v 0 m Ja h r 1 7 6.0. 

Hanway. The !(~ndencies of the Foundling_H08pi_ 
tal in its present extend, considered in several views, 
just as they occur en passant in a lax epistolaty address, 
attempting to preserve tbe lives of children, to continue 
the custom of matrimony, to strenf?then the community 
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in its population, and to better it in its industry :.... in 
its trade, in its opulenee ete. and most of aH, in what 
should be most regarded itS morals j by Mr. ßanway, in 
leveral lettres to a senator. Part land 11. London. 

Tadelhafte Gebräuche in Absicht der Findelk.inder 
!Jnd ihrer Mütter. (Im Hamb. Magaz. 24 B. iSt. So 
124 - 129). Hamburg u. Leipzig. 

Hanway. A candid historieal Ilecount oE the H08_ 

pital for the reception of exposed and deserted young 
ehildren j representing the present plan of it as produc
tive as manyevils, and not adapted to the genius aod 
happioess of this nation j shewiog on the other hand the -
great importance of the etablissement, if put under pro
per regulations, as the most effectual means of preser
ving tbe lives of a great number of such infants as haye 
usually perished within tlle bills of mortality, with a pro
posal ror earying a lIew design into execution: to which 
is added a letter from a Country_Gentleman to a Gover
nor of the Hospital, contaming many observations rela
ting to foundlings born, educated, or employed in the 
eountry, collected from real facts, with his opinion con
eerning the amendments necessary. - Part 2. td. edition 
eorrected. London 8°. 

Six concluding lettres to a Senator, on the tenden
eies of the Foundling-Hospital in its bo~ndless estend j 
Part 11. shewing that is bad In this Plan, and pointing 
out a Dew one to be substitued instead of itj this new 
one tending to make the pOOl' become a full support to 
the poor, and not only not b .. rthensome to the public, 
but great benefactors to it. - London. 

Vom Jahr 1761. 

The rise and progress oOhe Foundling-Hospital, eon
sidered and the reasons tor putting a stop to the gene
ral reception of children. London. 

Vom Jahr 1762. 

Allergnädigste Fundation und Anordnung rur das von 
Seiner Königlichen Majestät, Friedrich V., zu Koppen-
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hagen gestiftete Erziehungshaus für arme K.indcr, d. d. 
Friedensburg 29. Juni 1753. (Im 2ten Bel. d. Kopenhag
ner Magaz. S. t67 - 188.) 

EJ:tract aU9 dem von Sr. Königl. Majestät allergnä
digst con6rmirten Reglement für letztgenanntes Haus und 
denen Bediente. (Eüend.~: 189 - 203.) 

Schulz, D. David: Nachricht von dem zu Stock.
hohn im Jahr 1753 von der Gesellschaft der Freimaurer 
err ichteten Findelhause (steht im Thl. 111. S. 622. - 626 
der Schrifl von Dan, Gf,.. Schreber: Neue Sammlung etc. 
8. Thle. ~r. 8. Wismar, Bödner. 1762 - 1765. 

Vom Jahr 1765. 
Sc h u lz, D, Da v i d. "Rede von det Kinderzllcht 

überhaupt und insbesondre in Kinderhäusern , Gehalten 
.am 16. April 1760." (Steht im TM. Ir, S. 1 - 43. der 
Dan. Gfr. Schreberschen Schrift.) 

"Neue Cameralschriften. 6. Thie. sr. 8. Halle, Curt. 
1765, 1766. 7r - 12r Thl. m. Kupf: gr. 8. Leipzig, 
Crusius. (roget.) 1767 --.;. 1769. 

Vom Ja h r 1 7 6 6. 

Waleh. Gedanken über die Fa'age: Sind Waisen
häusernülzlich 1 (Im Hannöverschen Magazin S. 146-160.) 

Steinbart, J. C. Nachrichten über das Waisenhaus 
zu Züllichau. Züllichau. (Frommann in Jena.) (Vid. J. 1731.) 

11 0 n Ha r den b erg, Geh. Legations- und Landrath. 
Ein Wort der Aufmunterung an wahre Patrioten, und 
besonders diejenigen, welche Gott mit zeitlichen Gütern 
vorzüglich gesegnet hat. (Im 12. u. 18. St. des Hannöv. 
Masaz. 1766 und im 84ten St. desselben v. J. 1769.) 

Vom Jahr 1767. 

Sind Waisenhäuser nützlich? (Im Hannöv. M~Baz. S 
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418 - 424. Anmerkungen dazu (die sich dagegen aUl
'1preCMn) S. 1137 - 1141. 

Vom Ja h r 1 768. 

Reyher~ Benj. Go.ttfr. AMlandlung zur Verbes
serung der Wittwen- und Waisenfiscorum,' 8. Gotha~ 
Dietrich. 

Vom Ja h r 1 769. 

Grabe. Wunderbare Erhaltung des Nordhauser Wai.
senhau.ses. Nordhausen. 

Vom Jahr 1771. 

Vom Warschauer Findelhause und HospitaL 
S. Leipziger Intelligenzhlatt 1771. N°. 8, 9. Seite 

80 - 83, 93 - 95. Dasselbe von 1792. Seite 30, 31. 
enth. 2 Tabellen. 

Und La Fontaine Chirurgisch-medicinische Abhand_ 
lungen verschiedenen Inhalts-Pohlen betreffend - mit 
Kupfern. 10ter Brief. Breslau 1791. 

Vom Ja h r 1 7 :, 2. 

Küster, K. Dn. Wittwen- und Waisen-Versorger. 
Leipzig ~ JunUlS. 8. 

Vom Ja h r 1 7 74. 

Gerstlac"er~ C. F. Sammlung aller Baden-Du.r. 
lachischen Anstalten und Verordnungen, die Versorgung 
der Wittwen und Waisen ete. betreffend. 2ter Band. 
Frankfurt und Leipzig. J. B. Metzler. 

Bergius~ J. Ho L. Polizei- und Cameral-Magazin. 
Frankfurt a. Mo Andreae. 8ter Band. Ueber Wittfl'en
und Waisen-YerpJlegung wird pag. 104 - 138. nachste
llendes abgehandelt: 

1) Grosser Nutsen und Nothwendiglceit dieser Anstalt; 
2) Angabe~ wo dergl. Anstalten bereits bestehen; 
3) Yorschläge su verschiedenen Wittwen-Kassen und 

Wittwen-8ocietäten. ihre Eintheilung und Grrmd
siltse; 
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4) ron den verschiedenen Arte,. von Wailen-rersor_ 
gung. 

Vom Ja h r 1 7 7 5. 

Beschreibung des Waisenhawes zu Torgau. Dresden. 

Langner, J. F. Entwurf zu Anlegung einer allge_ 
meinen Wittwen- und Waisengesellschaft, nebst einer 
Berechnung des wahrscheinlichen Zwtandell einer solchen 
a 1000 Mitgliellern J)estehenden Gesellschaft von 1-15 
Jahre ihrer Dauer. Stettin, Strauss. 1775-1777.8. 

Will e b ra nd, J. P. Grundriss einer schönen Stallt. 
Hamburg und Leipzig. 8. 230. gesclzieltt der Waisen/täu
ser Erwähnung. 

Vom Ja h r 1 7 76. 
Parkammer. Bericht über den Zwtand des Waisen

hawes am Neuenweg zu Wien. Wien. 

Bericht von der Beschaffenheit des Waisenhawes zu 
Wien. 

Bio c k, J. A. F. Ist es gut, ein Findelhaus im Lande 
z,u haben, und wovon soll es angelegt und unterhalten 
werden? (In der Schrift) "Fünf und zwanzig erläuterte 
für den Staat interessante Aufgaben. 8. Berlin, Rottma"". 
(Seite 189 - 196.) 

Vom Jahr 1777. 

Von einer Findelanstalt zu Trier im siebenten Jahr
hundert. S. Meusel' s Geschichtforseher. 4ter Th. Art. 
12. Halle. 

Kritter, J. Agst. Sammlung von dreien Aufsätzen 
über die Calenbergschen, - Preufsischen- und Däniscben_ 
Wittwen-Versorgungs-Anstaltenj nebst einem Anhang, be
stehend in einer Prüfung übel' die 1777 angek.ündigte 
Verfassung und Statuten der in Hamburg zu errichten
den allgemeinen Versorgungsanstalt ; desgi. einem Beschlufs; 
bestehend in einem fernern Beweise von der sichern An-
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wenduDg der SüCsmilchischen Sterbetabellen ,auf Witt
wen-Kasseo. Hamburg ~ Reufs. 4. 

Vom Jahr 177-8. 
Me iss ne r. Einige Betrachtungen über Findelh~user. 

(Im Hannöv. Magazin.) 

Go ldmeyer. Gutachten über das Armen- u. Wai
senhaus zu Würzburg. Würzburg. 

Vom Janr 1779. 

Meissner, Mo C. F. Zwo Abhandlungen über die 
Frage: Sind die Findelhäuser vortheilhaft oder schädlich? 
Gättingen. J. C. Dietrich. 8. 

Vom Jahr 1780. 

Haun, J. C. Ch. und Stark, Georg Christoph. 
Ueber die Aufgabe der Hamburger Gesellschaft zur Be
förderung der Künste und Gewerbe: die Vergleichung 
der Erziehung der Waisenkinder; entweder in einem ge
wöhnlichen 'Vaisenhause oder durch Beköstigung in oder 
ausser der Stadt u. s. w. betreffend. Zwei gekrönte' 
Preisschrifl.en. Hamburg. (Beide auch besonders gedruckt). 

Kritter, J. Agst. Sammlung wicbtiger Erfahrungen 
bei den zu Grunde gegangenen Wittwen- und Waisen
eassen, nebst den natürlichsten Schlüssen, welche man 
aus diesen offenbaren Erfahrungen auf die Dauer oder 
den Nichtbestand der anjetzt noch bestehenden Wittwen
Kassen machen muCs. Leipzig, Hilscher. 8. 

Be ckma nn, J. Geschichte 'der Findel- und Waisen
häuser. (Im Bd. V. S1. III. No. 4 - 5. Beiträge zur Ge
schichte der Er6.ndungsk.unst. 8. Leipzig, Kumi1&cr. 1780 
- 1805. 

Vom Jahr 1781. 

Goldbec Tc, J. F. UeLer die Erziehung der Wai
senkinder, allen wohlthätigen Fürsten nnd Menschen
freunden gewidmet. Hamburg bei B. G. Hoffmann. 
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Der Yerfasser bemliht sich~ zu beweisen ~ d~ die häus
liche Erzie/lullg der Waisenkinder in jeder Rücksicht der 
vorzuziehen sey.. welche man diesen Kindern in öffentlichen 
.4nstalten zu geben pflegt • 

.41s das Werk gesc/lrieben wurde~ nämlich vor 47 Jah
ren ~ war freilich die innere Einrichtung der Waisenhältser 
im .4l1gemeinen mangelhaft ~ und die AIlSic/,t des Yerfas
sers mag in Beziehung auf.jene Zeiten.. in manchem Be
tracht ihre Richtigkeit haben.. Es ist indess bei der seither 
verbesserten Einrichtung der Waisenhäuser vielseitig erör
tert worden~ dafs die Erziehung der armen 1Vaisenkinder 
in öffentlichen Anstalten der Unterbringung derselben bei 
Privatleuten vorzuzie/len sey. Schon im Jahre 1785 äusserte 
sich der Schr{ftsteller August Friedr. Rullfs gegen die Un.
terbringung· der Waisenkinder bei PriMten ~ und belegte 
diese seine Meinung in seinem Werk: nYersuc/, zur Beant
wortung der Frage: wie sind Waisen/läuser anzulegen pu 
mit haltbaren. Gründen. 

Der ersterwähnte Yerfasser Jiihrt als Beweis der Ric/,
tigkeit seine,. Ansicllt einige Beispiele von Kindern an, wel
che von Seite ihrer Eltern in Erziehungs - Anstalten gethan 
worden.. und deren Moralität sich daselbst im höchsten 
Grad verschlimmerte. Er scMiefst nun von diesen Erzie
hungS-Anstalten auf die W aisenhällser ~ welel,e da/ter nac/, 
seiner Meinultg ~ Schulen der Ruchlosigkeit und grober La
ster seyn müfiten. 

Wenn gleich dem Yerfasser einige Beispiele mifilunge
ner Ersiehung in öffentlichen Anstalten bekannt geworden 
sind .. so können dagegen unendlich viele andere vorge
bracht werden~ wo die Kinder bei schlechten Pflege-Eltern 
im ausgedehntesten Sinne des Worts zum Laster al/gezogen 
worden sind. . 

Glücklicherweise hat sich der Zustand der meisten Wai
senhäuser dermafsen gebessert .. das die vom Yerfasser ge
rügten Uebelstände nicht mehr darin zu finden sinti . 

. Lummer. Notizen über das Waisenhaus zu Gera. 
Gera. 

Das Waisenhaus Zll Gera ist mit dem Correctionshause 
verbunden .. - eiR. Uebelstand~ der leider noc" an mall
ehe" Orten tJorhanden ist. 
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Muratori. Von Spitälern, PCand-, Waisen_, Ar
men-, Findel- und Krankenhäusern. Auglburg. 

Vom J~hr 1782. 
Horizon l J. Politischer und ökonomischer Zustand 

des Findelhauses zu Venedig. Wien. 

Vom Jahr 1783. 

Graf Sc h u I e n bur g. Erfahrnngs -Beweis für die 
Nützlichkeit des Vorschlags : Waisenkinder auts Land zu 
gehen. (Berl. Monatsschrift - J?ezbrJ 

Kr i tt er, J. Au g U 1 t. Grundsätze zu {er' Ahände_ 
mrg des Calenbergischen Wittwenverpfleggeschäfts-Jnsti
tuts u. So w. Leipzig, Hilscher. 8. 

Vom Jahr 1784. 

Vom Nürnherger Findelhause. (Im Journal 'Von und 
für Deutschland. St. 4. S. 425. - St. 7. S. 40. - St. 
9. S. 200.) 

Litzmann, S. L. Vertheidigung der Waisenhäuser. 
Berlin. 

Vom'Jahr 1785. 

Rulffs, A. F. Versuch zur Beantwortung der Frage: 
Wie sind Waisenhäuser anzulegen 1 Göttingen - J. C. 
Dieterich. 

Eine gehaltvolle Schrift. - Der Ycrfasser beantwortet die 
Frage: Wie sind Waisenhäuser anzulegen, oder die jetzigen 
10 einzurichten, daJ's mil weniger Kosten als bisher .. in Zu
kunft eine gröfsere Aruahl Waisenkinder für sie selbst und 
zum Nutzen des Staats christlich, gesund und arbeitsam e,._ 
zogen werden .. auf eine durchaus geniigende Weise, und 
jiihrt zugleich 'Vielseitige Beispiele an ,. wie wenig es rath
lieh se)" die Waisenkinder bei Privatleuten unterzub,.ingen. 

Schub, W. H. Nachrichten von den neuen Ein_ 
richtungen der Verpflegung der Waisen inden Weimar_ 
sehen Landen. Weimar. Hoffmann. 
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dcstination avantageuse des eDfans trouves, et le &econd 
iur le hien de l'hopital de 5t. Jacques ete. Paris. 

Gutachten übcr das Waisenhaus und die Armenschu
len zu Wittenberg. PViue1lberg. 

Vom .J a h r 1 7 5 8. 

Etat general de la recelte et de depense des Gouver
neurs ct Administrateurs, pour l'entretien et l'educatioD 
des enfans exposes et orphelins de Londres, deputs le 
12. Octohre 1i39, date de l'etablissement de eelte mai
SOD, jusqu'au 31. Deeembre 1752. (Aus dem Englischen) 
steht im Journ. econ. May 1758. 5. 238 - 240. 

A list of the Capital paintings in the Foundling-Hos
pital. E'bend. S. 89. 

Accol1nt of the Foundling-Hospital, with a heauliful 
Quarto Print; exhibiting a fine and lively view of the 
Foundling-Hospital and tbe adjacent country, couriously 
engraved on copper. Ebend. S. 88. 

Ordnung der Pfarrer- und 5chulk.assen für Wittwen 
und Waisen im Herzogthum Cohurg. 4. Coburg, AM. 

Vom Ja h r 1 7 5 9. 

M ass ie, J. Ohservations eoncerning the Foundling_ 
Hospital, pointing out the ilI effects, which such an hos
pital is lik.ely to have upon the religion, liherty and to 
domestic happiness of the people of Great-Britain. Lon
don in 4°, 

Nachrichten vom Waisenha~ zu Pforzheim 8. Carls
ruh, Macklot. 

Vom Ja h r 1 7 6.0. 

Hanway. The tendencies of the Foundling_Hospi_ 
tal in its present extend, considered in several views, 
just as they occur en passant in a lax epistolaty address, 
attempting to preserve the lives of ehildren, to continue 
the eustom of matrimony, to stren~then the community 
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in its population, and to better it io its industry ~ in 
its trade, io its opulence etc. aod most of aU, io what 
should he most regarded itS morals; by Mr. Hanway, in 
several lettres to a seoator. Part I aod 11. London. 

Tadelhafte Gebräuche in Ahsicht der Findelkinder 
!Jod ihrer Mütter. (Im Hamb. Magaz. 24 B. ~ St. So 
124 - 129). Hamburg u. Leipzig. 

Ha nw ay. A candid historical Ilccount ot: the Hos
pital for the reception of exposed aod deserted young 
children; representing the present plan of it as prodllCoo 
tive as manyevils, and not adapted to the genius and 
happiness of this nation; shewing on the other hand the -
great importance of the etablissement, if put under pro
per regulations, as the most effectual means of preser
ving the lives of a great number of such infants as haye 
usually perished within tbe bills of mortality, with a pro
posal for carying a new design into execution: to whieh 
is added a letter from a Country_Gentleman to a Gover
nor of the Hospital, contaming many ohservations rela
ting to foundlings born, educated, or employed in the 
country, collected from real facts, with his opinion con
cerning the amendments necessary. - Part 2~ .d. editioo 
corrected. London 8°. 

Six concluding lettres to a Senator, on the tenden
cies of the Foundling-Hospital in its bo~ndless extend; 
Part 11. shewing tbat is bad In this Plan, and pointing 
out a ne\V one to be suhstitued instead of it; this new 
one tending to make the poor become a full support to 
the poor, and not only not b"rthensome to the public, 
hut great heoefactors to it. - London. 

Vom Jahr 1761. 

The rise aod progress oOhe Foundling-Hospital, COD
sidered and the reasons tor putting a stop to the gene
ral receptioD of chiLdren. London. 

Vom Ja h r 1 7 6 2. 

Allergnädigste Fundation und Anordnung fUr das von 
Seiner Königlichen Majestät, Friedrich V., zu K.oppen-
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ltagen gestiftete Erziehungshaus für arme Kiuder, d. d. 
Friedensburg 29. Juni 1753. (Im 2ten Bel. el. Kopenhag
ner Magaz. S. t67 - 188.) 

Extract aus dem von Sr. Königl. Majestät allergnä
digst con6rmirten Reglement rur letztgenanntes Haus und 
dessen Bediente. (Euend. ~: 189 - 203.) 

Sc h u lz, D. Da v i d: Nachricht von dem zu Stock.
hohn im Jahr 1753 von der Gesellschaft der Freimaurer 
err ichteten Findelhause (steht im Thl. 111. S. 622. - 626 
der Schrifl von Dan. Gfl'. Schreber: Neue Sammlung etc. 
8. Thle. ~r. 8. Wismar, Bödner. 1762 -1765. 

Vom Ja h r 1 7 6 5. 

Schulz, D. David. "Rede von der Kinderzucht 
überhaupt und insbesondre in Kinderhäusern , Gehalten 
am 16. April 1760." (Steht im TM. 117, S. 1 - 43. der 
Dan. Gfr. Schreberschen Schrift.) 

"Neue Cameralschriften. 6. Thie. gr. 8. Halle, Curt. 
1765, 1766. 7r - 12r Thl. m. Kupf. gl"" 8. Leipzig, 
Crusius. (Yogel.) 1767 -.:. 1769. 

Vom Ja h r 1 7 6 6. 

Waleh. Gedanken über die Fa"age: Sind Waisen
häuser nützlich 1 (Im Hannöverschen Magazin S. 146-160.) 

Steinbart, J. C. Nachrichten über das Waisenhaus 
zu Züllichau. Züllichau. (Frommann in Jena.) (Vid. J. 1731.) 

11 0 n Ha r den b erg, Geh. Legations- und Landrath. 
Ein Wort der Aufmunterung an wahre Patrioten, und 
besonders diejenigen, welche Gott mit zeitlichen Gütern 
vorzüglich gesegnet hat. (Im 12. u. 18. St. des Hannöv. 
Magaz. 1766 und ün Mten St. desselben v. J. 1769.) 

Vom Jahr 1767. 
Sind Waisenhäuser nützlich? (Im Hannöv. M~gaz. S 
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418 - 424. Anmerkungen dazu (die sicb. dagegen aus
-sprechen) S. 1137 - 1141. 

Vom Jahr 1768. 

ReJ'ker, Benj. Go.ttfr. Abhandlung zur Verbes
serung der Wittwen- und WaisenfiscOI'UDl.· 8. Gotha, 
Dietrich. 

Vom Ja h r 1 7 69. 

Grabe. Wunderbare Erhaltung des Nordhauser Wai.
senhauses. Nordhausen. 

Vom Jahr 1771. 

Vom Warschauer Fintlelhallse und Hospital. 
S. Leipziger Intelligenzblatt 1771. N°. 8, 9. Seite 

80 - 83, 93 - 95. Dasselbe von 1792. Seite 30, 31. 
entb. 2 Tabellen. 

Und La Fontaine Chirurgisch-medicinische Abhand
lungen verschiedenen' Inhalts-Poblen betreffend - mit 
Kupfern. 10ter Briet. Breslau 1791. 

Vom Ja h r 1 7 :, 2. 

Küster, K. Dn. Wittwen. und Waisen. Versorgel'. 
Leipzig, Junws. 8. 

Vom Jahr 1774. 

Gerstiacker , C. F. Sammlung aller Baden.Dur. 
lachischen Anstalten und Verordnungen, die Vel'sorgung 
der Wittwen und Waisen etc. betreffend. 2ter Band. 
Frankfurt und Leipzig. J. B. Metzler. 

Berglus, J. Ho L. Polizei- und Cameral.Magazin. 
Frankfurt a. M. Andreae. 8ter Band. Ueber Witt1'l'en
und Waisen-Yerpjlegung wird pag. 104 - 138. nackste
Izendes abgehandelt: 

1) Grosser Nutzen und Nothwendiglreit dieser Anstalt; 
2) Angabe~ wo dergi. Anstalten bereits bestehen; 
3) Yorschlilge zu 'Verschiedenen Wittwen.Kassen und 

Wittwen.Societilten. ihre Eintheilung und Grulld
saue; 
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4) rOll deli l1erschiedenell ArteIl 11011 WaUell. rersor. 
gung. 

Vom Ja h r 1 7 7 5. 

Beschreibung des Waisenhauses zu Torgau. Dresden. 

Langner, J. F. Entwurf zu Anlegung einer allge
meinen Wittwen- und Waisengesellschaft, nebst einer 
Berechnung des wahrscheinlichen Zustandes einer solchen 
a 1000 Mitgliedern J)estehenden Gesellschaft von t -15 
Jahre ihrer Dauer. Stettin, Serauss. 1775-1777. 8. 

Will e b I' an d, J. P. Grundriss einer schönen Stadt. 
Hamburg und Leipzig. s. 230. gesehieM der Waisenl,älC
seI' Erwähnung. 

Vom Ja h r 1 7 7 6. 
Parhammer. Bericht über den Zustand des Waisen

hauses am Neuenweg zu Wien. Wien. 

Bericht von der Beschaffenheit des Waisenhauses zu 
Wien. 

D 10 C Ir., J. A. F. Ist es gut, ein Findelhaus im Lande 
z~ haben, und WOVOll soU es angelegt und unterhalten 
werden? (In der Schrift) "Fünf und zwanzig erliiutcrte 
für den Staat interessante Aufgahen. 8. Derlin, RoltllZafm. 
(Seite 189 196.) 

Vom Jahr 1777. 

Von einer Findelanstalt zu Triel' im siebenten Jahr
hundert. S. Meusel' s Geschichtforscher. 4ter Th. Al't. 
12. Halle. 

Kritter, J. Agst. Sammlung von dreien Aufsätzen 
über die Calenbergschen,- Preufsischen- und Dänischen_ 
Wittwen-Versorgungs-Anstalten; nehst einem Anhang, be
stehend in einer Prüfuug über die 1777 angekündigte 
Verfassung und Statuten der in Hamburg zu errichten_ 
den allgemeinen Versorgungsanstalt ; desgi. einem Beschlufs; 
bestehend in einem fernern Beweise von der sichern An-
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wenduDg der SüCsmilchischen Sterbetabellen ,.auf Witt
wen-Kassen. Hamburg ~ Reufs. 4. 

Vom Jahr 177-8. 
Meissner. Einige Betrachtungen über Findelh~user. 

(Im Hannöv. Magazin.) 

Go ldmeye r. Gutachten über das Armen- u. Wai
senhaus zu Würzburg. Würzburg. 

VQmJanr 1779. 

. Me is sn e r ~ Mo C. F. Zwo Abhandlungen über die 
Frage: Sind die Findelhäuser vortheilhaft oder schädlich? 
Götlingen. J. C. Dietrich. 8. 

Vom Ja h r 1 7 8 O. 

Haun, J. C. Ch. und Stark, Georg Christoph. 
Ueber ·die Aufgabe der Hamburger Gesellschaft zur Be
förderung der Künste und Gewerbe: die Vergleichung 
der Erziehung der Waisenkinder; entweder in einem ge
wöhnlichen 'Vaisenhause oder durch Beköstigung in oder 
ausser der Stadt u. s. w. betreffend. Zwei gekrönte· 
Preisschriflen. Hamburg. (Beide auch beso.nders gedruckt). 

Kr i tt er, J. Ag s t. Sammlung wichtiger Erfahrungen 
bei den zu Grunde gegangenen Wittwen- und Waisen
cassen, uebst den natürlichsten Schlüssen, welohe man 
aus diesen offenbaren Erfahrungen auf die Dauer oder 
den Nichtbestand der anjetzt noch bestehenden Wittwen
Kassen machen muCs. Leipzig, Hilscher. 8. 

Beckmann, J. Geschiohteder Findel- und Waisen
häuser. (Im Bd. V. St. IIJ. No. 4 - 5. Beiträge zur Ge
schichte der Er6.ndungskunst. 8. Leipzig, Kuminer. 1780 
- 1805. 

Vom Jahr 178 •. 

Goldbeck, J. F. Ueber die Erziehung der Wai
senkinder, allen lVohlthätigen Fürsten nnd Menschen
freunden gewidmet. Hamburg bei B. G. Hoffmann. 
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Der Yerfasser bemliht sich~ zu beweisen. daji die luiJu.. 
liehe Erzie/,ung der Waisenkinder in jeder lW.cksicht der 
vorzuziehen sey ~ welche man diesen Kindern in öffentlichen 
.4nstalten zu seben pflegt . 

.41s das Werk gesc/,rieben wurde. niimlich vor 47 Jah
ren~ war freilich die innere Einrichtung der Waisenhäuser 
im .411gemeinen mangelhaft~ und die Allsicht des Yerfas
sers mag in Beziehung auf Jene Zeiten~ in manchem Be
tracltt ihre Riclttigkeit haben. Es ist indess bei der seither 
verbesserten Einrichtung der Waisen/läuser vielseitig erör
tert worden~ dafs die Erziehung der armen 1Yaisenkinder 
in öffentlichen Anstalten der Unterbringung derselben bei 
Privatleuten vorzuziehen sey. Schon im Jahre 1785 ilusserte 
sich der Schr~ftsteller August Friedr. RuUrs gegen die Un
terbringung der Waisenkinder bei Privaten. und belegte 
diese seine Meinuns in seinem Werk: .. Yersuch zur Beant
wortung der Frage: wie sind Waisenhiiuser anzulegen?" 
mit haltbaren. Gründen. 

Der ersterwähnte Yerfasser ;fUhrt als Beweis der Ric/I
tigkeit seine,. AnsicM einige Beispiele von Kindern an, wei
che von Seite ihrer Eltern in Erziehungs - Anstalten gethfln 
worden~ und deren Moralität sich daselbst im höc/,sten 
Grad verschlimmerte. Er sc/diefst nun von diesen E,..r.ie
kunss-Anstalten auf die 1Yaisenhällser ~ wele/,e daher nac/, 
seiner Meinung. Schulen der Ruchlosigkeit und grober La
ster seyn TnÜfsten. 

Wenn gleich dem Yerfasser einige Beispiele mifslunge
ner Erziehung in öffentlichen Anstalten bekannt geworden 
sind, so können dagegen unendlich viele andere vorge
bracht werden .. wo die Kinder bei schlechten Pflege-Eltern 
im ausgedehntesten Sinne des Worts zum Laster al/gezogen 
worden sind. . 

Glücklicherweise hat sich der Zustand der meisten IV ai
senhauser dermafsen gebessert .. das die vom Yerfasser ge
rügten Uebelstände nicht mehr darin zu finden sincl . 

. Lummer. Notizen über das Waisenhaus zu Gera. 
Gera. 

Das Waisenhaus zu Gera ist mit dem Correctionshause 
verbunden, - ei", Uebelstand. der leider lIoeh an male
chell Orten tJorkanden ist. 
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Muratori. Von Spitälern, PCand-, Waisen-, Ar
men-, Findel- und Krankenhäusern. Augsburg. 

Vom J8:hr 1782. 

Ho,.izon, J. Politischer und ökonomischer Zustand 
des Findelhauses zu Venedig. Wien. 

Vom Jahr 1783. 

Graf Schulenburg. Erfahrnngs-Beweis für die 
Nützlichkeit des Vorschlags: Waisenkinder auf. Land zu 
gehen. (Berl. Monatsschrift - !1ezbrJ 

Kritter, J. August. Grundsätze zu {er' Ahände_ 
rurg des Calenbergischen Wittwenverpfleggeschäfts..Jnsti
tuts u. s. w. Leipzig, Hilscher. 8. 

Vom Jahr 1784. 

Vom Nürnberger Findelhause. (Im Journal 'Von und 
für Deutschland. St. 4. S. 425. - St. 7. S. 40. - St. 
9. S. 200.) 

Li tz man n, .s. L. Vertheidiguug der Waisenhäuser. 
Berlin. 

Vom'Jahr 1785. 

Ru If f s, A. F. Versuch zur Beantwortung der Frage: 
Wie sind Waisenhäuser anzulegen 1 Göttingen - J. C. 
Dieterich. 

Eine gehaltvolle Schrift. - Der rcrfasser beantwortet die 
Frage: Wie sind Waisenhäuser anzulegen~ 'oder die jetzigen 
so einz"richten~ daJs mil weniger Kosten als bisher~ in Zu
kunft eine größere Anzahl Waisenkinder für sie selbst "nd 
zum Nutzen des Staats christlich, gesund und arbeitsam er
zogen werden~ auf eine durchaus geniigende Weise, und 
fiihrt zugleich vielseitige Beispiele an~' wie wenig es rätk
lieh se)' .. die Waisenkinde,. bei Privatleuten unterzubringen . 

.schulz, w. H. Nachrichten von den neuen Ein_ 
richtungen der Verpflegung der Waisen in den Weimar_ 
sehen Landen. Weimar. Hoffmann. 
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von Ho m bur g, J. N. Etller. Entwurf Zlll' Erzie
hung der Waislein und Findlings. Wien. 

e 0 r no va. Geschichte des St. lohann Waisenhauses 
zu Prag. Prag.,. 

Sc h u I z, W. H. Gutachten üher die neue Organi
sation in Betreff der Unterstützung der Waisen im Her
zogthum Weimar. Weimar. 

Resewitz. Gedank.en. - Weimar. - 3ter Band, 
enthält einen Entwurf über Erziehung der Waisen. 

Vom Ja h r 1 7 8 6. 

Haun. 4 Ueher die Erziehung der Waisenkinder in 
Waisenhäusern. (Preisschrift) Hamburg 1780. (Im Jour
nal von und für Deutschland. St. 111.) 

Grego rius. Jahresbericht über das Waisenhaus zu 
Laubau. Laubau. 

Vom Jahr 1787~ 

Vorschläge , Waisenhäuser vortheilhaft einzurichten und 
mit geringen Kosten anzulegen und ohne Kosten zu un_ 
terhalten. Frankjitrt und Leipzig. 

Beschreibung des 'Vaisenhallses zu Wuldheim. Dresden. 

Finke. Ueber die Einrichtung des Waisenhauses zu 
Barntrupp. Lemgo. 

Vom Ja h r 1 788. 

de Bourmard. Memoire sur cette question: Quels 
seroient les moyens compatibles avec les bonnes moeurs, 
d'as8urer la conservation des Batards, et d'en tirer une 
plus grande utilite pour I'Etat. Metz et Paris. 

Yillaume. Ueber Waisenhäuser. (Im Braunschw. 
Journal St. XIL) 

Wagemann, L. G. Göttingisches Magazin für Jn
dustrie und ArmeDpßege. 6 Bde. 8. Göuingen van den 
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Hoelr 1788 - 1805. (Bd. IY. Heft 3. desgi. Heft 2 S. 
lII. - Bd. Y. Heft,l. ,s. 84 und Bd. Y. lIeft 1. ,s. 102. 
handeln insbesondre von der zweclr.mässigen Yersorgung 
und Erziehung armer Waisenlr.inder aus dem'Bauernstande. 

Vom Jahr 1789. 

Ueher Waisenhäuser. (Im Journal v. u. für Deutsck
land ,st. Y.) 

Birnstiel. Ueher die Sterhlichkeit im Waisenhaus 
zu Bruchsal. B,.uchsal. 

Vom Jahr 1793. 

Wangerow. Geschichte und Einl-ichtung des Wai
senhauses zu Magdeburg. Magdeburg. 

Vom Jahr 1794. 

Köhler, A. N. Beschreihung des HaItisehen Wai
senhauses und der damit 'verhundenen Frankeschen Stif
tung etc. mit Kupfern und Figuren. 

,schäffer" j. eh. G. Vom Findelhaus zu Paris. (Im 
Thl. ,I' S. 158. fF. Briefe auf einer Reise dllFch Frank
reich, England , Holland und Italien, in 1787 - 88. 2 
Thle. 8. Regensburg, Mon.tag. 1794. • 

,storch, Hein.r. VOD;l Petershul'ger Findelhaus. (Im' 
Thl I. S. 270. 1f. Gemälde von St. Petersbux;g 2 Thle. 
8. Riga (Hartlrnoch, Leipzig.) 

Vom Ja h r 1 7 9 5. 

Versuch einer Geschichte des herzoglichen Waisen
hauses zu Weimar. Weimar. 

Neumann, J. Sm. Bj. Ueher Wittwen- und Wai_ 
sanverpfiegungs_Gesellschafteri, insonderheit üher Predi
gerwittwen-Kassen. ,stendal, Franzen und Grosse. 8. . 

Vom Jahr 1797. ' 
Kritter, J. Agst. Prüfung einer' kleinen Schrift 

unter dem '.ritel: Ankündigung und Plan einer allgQJllei-
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nen Wittwen. und Waisencasse, der nie ein Umsturz 
droht. Hanau. (Frankfurt a. Mo) rarrentr~pp u. Wenner. 

S tor eh, He in r. "Schilderung des grolsen Mosko_ 
wischen Kinderhauses" (im Thl. I. S. 412 - 417. "Ge
mälde des Russischen Reichs am Ende des achtzehnten 
Jahrhunderts. 9 Thle. 8. Riga (Hartknoch, Leipzig. 1797 
- 1803.) 

Vom Ja h r 1 799. 
'Von Hennigs. Ueber das Findelhaua IU Danzig. 

(Im Genius der Zeit.) 

Nie meye r, A. H. Beschreibung und Geschichte des 
Hallisehen Waisenhlluaes. Mit Kupfern. Halle. 

Vom Ja h r 1 800. 

Von dem Dresdner Findelhause. S. Becken National. 
Zeitung der Deutschen. - Februar N°. 9. Seite 192. 

Vom Jahr 1802. 

Rieche, rictor Beinr. Nachrichten von dem Stutt
garter Waisenhause, für Menschen_ und Kinderfreunde. 
Stuttg. Seit 1802 zuletzt mit L. F. Reinkardt 1808. 

Funk. N. Geschichte und Beschreibung des Altonaer 
Waisen,- Schul- und Arbeitshauses gr. 8. Altona. Ham
merich. 

Vom Jahr 1804. 

Metzger, D. Ueber das Waisenhaus zu Königsberg. 
Känigsberg. 

B 0 c k, J. A. Beschreibung der Pariser Entbindungs
und Findel-Anstalt. Berlin, Maurer. 

Vom Jahr 1806. 

Rieche, riet. Heinr. Beantwortung der wichtigen 
Frage: Soll mllo Waisenhäwer .beiJ»ehalten? Stuttgart. . 
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Zelli,., K. A. - Heinrich 'U. Carlsherg, oder 
Briefe über die Waisenhäuser zu Carmin und Grunau; 
ein Versuch über die zweckmiifsigste Einrichtung der 
Waisenhäuser nach den Bedürfnissen unserer Zeit. St. 
Gallen, Huber u. Cp. 8. 

Vom Jah 1807· 

Ausftihrliche Nachrichten ü1)er das Waisenhaus der 
Gefle in Schweden, vorzüglich aber in Beziehung 

auf die EinrichtuDS: Die Waisenkinder auf das Land in 
die Pflege geben. (In der Justiz- und Polizei-Fama 
NO. 52.). 

Vom Ja h r 1 80 8. 

Wolf, Friedr. Aug. Von einer wolilthätigen Stif
Trajans; vorzüglich aus Inschriften. Berlil;,. 

om J h 1811. 

L 0 is e a u, M. Traite des enfan! natureis, adulterins • 
ilM!estueux et abandones, (un fort volume de 8 a 900 
pages, avec unappendice.) 8. Paris. 

om ahr 1813. 

Dum a s. J. B. Sur les secours 
anciens. 

Vom Ja h r 1 8 14. 

cbez les 

Kurzer Bericht von der Einrich_ 
untl den Kosten in der mit der 

lateinischen Schule una der Realschule ver])esserten' Er
ziehungsanstalt auf dem Waisenhause zu HaUe. 8. Halle ~. 
Wauenhausbuchhandlung. 

Vom Jahr 1815. 

Pfeuffer, C. Ueber öffentliche Erziehungs- und 
""'''''''i1u:se~', und ihre für den Staat. 

Bamberg ,Kunz. 8, 
2 
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P f lau m. UeLer Einrichtung der Waisenhluser. 
8tuttgart. 

J-YaKne,., C. E. W. Erst. Nac}lricllt von der Ver
sorgung der Whisen im niedererzgebürgischen,Kreisedurch 
christliche Menschenfreunde. .sr. 8. Freib~rK, Cras und 
Gerlach. 

Hergang, K. G. U.r-Christ kann seinen Wohlthä_ 
tigkeitssinn auf leine edlere Weise an den Tag legen, als 
durch Aufnahme armer und vel'waist~r Jugend. Predigt 
su Budissin gehaLten. gr. 8. Leipzig, Barth. 

Vom Ja h r 1 8 1 6. 

Burdach, C. F. Ueber Waisenpflege in Bezug auf 
Königsberg. 8. Königsberg , Nicolovius. 

Ir agner, C. E. Wo Zweite Nachricht von tIer Stif
tung und, Einrichtuug des Waisenhauses in Lnnghenners_ 
dorf bei Freibel'Q, auf das .Jahr 1815. gr. 8. Freiberg • 
Craz und Gerlach. 

V_om Jahr 18t 7. 

Zarna clf, A. Pädagogische Nachrichten über den 
gegenwärtigen Zustand des Königlichen Potsdamschen 
gl'OrSen Militair-Waisenhauses. Berlin, Martrer. 

Instruktionen für die H~rzoglich Nassauische Waisen
CommissioD zu Wiesbaden. Wiesbaden. 

Diesen Instruktionen sb,d mehrere Schema's su Listen 
und Rechnungsbüchern angehängt. Das Ganse ist beach
(enswerth und für rorsteher 'Von dergleicheIl Anstalten ill
teressant. 

Vom Ja h r 1 8 1 8. 

Abs, J • . TI.. Dritter Jahresbericht über das Waisen
haus für das platte Land des Fiirstenthums Halherstadt. 
Halberstadt. 

Nachrichten von der allgemeinen Waisen-VerS01·gu.ng __ 
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Anstalt des Henogthums Nassau, vom Jahr 1818 b~ aDel. 
1824. Wiesbaden. S. Schellenberger. 18 1%4. 

Die Nassauische Regierung concentrirte im Jahr 1811 
die ../rmen- und Waisenfonds des Herzogtlzums. Das erste 
Heft der obigen Nac~richten erwiihnt dieser nellen Ein
richtung mit folgenden Worten: 

.. Es bleibt ein ·grofses Yerdienst aufgeklärter Regierun
gen, zwecknllifsig und den Porderungen der Zeit entspre
eilend, das Gute, welches der edle Sinn 'Vergangener Jahr. 
hunderte gegründet Ilat. zu benutzen. damit glücklich Unt~ 
vollkommen, soweit es die Umstä.nde erlauben. das er
reicllt werde .. was die frühern Wohlthäter der Menschheit. 
wenn sie jetzt lebten. 'Verniinftiger Weise gewollt haben 
würden. 

Nach dieser AnsicM ware", sc!ton seit mehreren JaA
ren. die Waisenltiiuser zu Wiesbaden. Diez und Dille11-
burg nicltt mehr zu Wohnstätfen der Waisen bestimm'. 
weil theils die Gebäude nicht Raum genug hatten. die 
vermehrte ZaM der Kinder zu fassen.. t!teils auch elie 
Erfahrung immer mehr bewährte. daft nur in der freie,. 
Erziehung. olme klösterlicl,en Zwang. der wahre Oebungs. 
platz aller niensc!llic!ten Kräfte zu finden se:r, - nicht hin. 
ler einsamen Mauern .. aus welchen die Pßeglinge gewöhn
lich Einseitigkeit und. Unfugsamkeit zurückbracMen. 

Unsere Landesregierung konnte indessen.. seitdem das 
Herzogthum erweiterte Grenzen erhalte" hafte, auch bei 
jener, 'Vorher schicklic/len, Yerfugung nicht stellen blei
ben. sondern mufste über alle, welche in unserem Yater. 
lande, der Aeltern beraubt.. Nallrung, Obdac/l.. Kleider, 
und Erziellung erheischten.. mit gleicher Sorgfalt ihre 
helfende Hand ausbreiten.. um den Angehörigen einer 
gro/sen Familie auch gleiche W'oMthat angedeihen zu las
len. Daher entstand mit der neuen öffentlichen Armen
pflege.. welche zum grofsen Zwecke hat.. Armuth zu 'Ver. 
hindern, und wahrhaft Dürftige 'I'or Mangel zu schützen .. 
/luch eine ausgedehntere Waisen- Yersorgungs-Anstalt fo.,. 
du ganze Herzogthum in der Hauptstadt.. u,nd trat 
fernde in dem elendschwangern Jahre 1817 z.uerst in'$ 
Leben. Man ging bei derselben 'Von dem .. jedem einlellcl!_ 
lenden Grundsatze aus. daft der ganze Sta""t 'Ve,.. • 

Cl * 
"" 
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pJlichtet 'e,.r # sich der in seiner Mitte lebenden. Waisen 

. vorzüglich a",.unehmen. und dafür mit vereinter Kraft 
"Zu sorgen. dafi die. SC/IOI' durch den Yerlust ihrer, 
"Aeltern unglücklich gewordenen. Kinder nicht nur vor 
Mangel gesiellert.. sondern IIUel, zu nützlichen Gliedern de,· 
bürgerlichen Gesellschaft gebildet werden möchten. Was 
nun aus frühern Stiftungen ausdrücklich zu diesem Zwecke 
in einzelnen Prol1inzen vorräthig war. das ward" jetzt zu
lammengelegt .. und erMelt eine allgemeine Bestimmu1lg: 
wie ein verstiilldiger IIausl1l1ter mancherley kleinen Gewinn. 
auf wichtige Unternehmungen sinnend. bei welc/len das 
Kleine 1Iichts frommt .. sorgsam zltsammenscldeJst. Jedoch 
mufiten zlIgleich die Hü{fsquellen. auf welche nltn weit 
mehr Unglückliche als friiher ..I.nspruch m.acMen, vermehrt 
und b.ereichert werden. wenn nic/,t die Bewohner der Lan
dest/leile. deren Reeld auf (lie ehemaligen Waisen/,äuser 
begründet war.. durch die Theil1lahme ihrer Brüder an 
denselben .. .leiden ,ollten. Dieses gescha/, .. indem mit den 
Einkünften der ehemaligen IVaisellhäuser in Wiesbaden. 
Diez und Dillenburg lIoch folgende zusammenflosse" und den 
allgemeinen Waisenfonds bildeten .. nämlich: 

1) Die Fonds der drei. bisher sC/Ion bestandenen .. Wai
senhäuser zu Wiesbaden .. Dillenburg unel Diez; 

2) Die Einkü~fte der in den 'Vormals Weilburgisc/len ... 
Usingischen und Trierischen Landesthellen vorhandenen 
Land-..I.rmen-KtlSsen; 

3) Die Speti;chen und von Meusebachischen Legate. und die 
Fonds ad pios usus, zu Diez und Hadamar; 

V Die sogenannte Emser-Armenhad-Casse .. und die Fonds 
flir inl1alide gewordene Wegewärter; 

5) Der 'Von Erathische Fonds zlt. Dillenb/lrg fiir uneheli-
. ehe verwaiste Kinder; • 

. 6) Die ..I.rmen-Kranl.·en- und f,Iildt/lütigkeits-Casse der Nie
dergrafschaft Ka~zenelnbogen; 

7) Der Ertrag des dermaligen Zinlepachtes 'Von den Mo. 
nopolien. so lange derselbe I/Och fortbesteht; 

8) Der Ertrag einer Haus-CoUecte.. welche in dem gan_ 
zen Yaterlande .. nach der ..I.ernte .. durch die ..I.mts-Ar-
men-Commissionen erhoben werden soll. -

So gelang es. schon für die beginnende ..I.nstalt grofie 
Mittel zusammen zu bringen .. welche künftig mit jedem Jahre 
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MCla meAr Zuwachs 1'ersprechen~ wenn die auf den ver. 
,illlen Stiftungen jetzt noch zu andern Zwecken hajttnden 
.Ausgaben allmiihlig aufoören. Ulul durch die eilifacher. 
Yerwaltungsart der Casseneillkünfle ~ ohne kostspielige Er. 
leber und Rechner. betrüclltliche Summen erspart werden." 

Die Centralisirung der gedachten Fonds. so wie die 
ErricktUlrg einer Centralbelrörde ii:ber das gesammte Armen. 
wesen. war. allerdings das sicherste lIfittel, um zu den schö. 
nell Resultaten zu gelangen. deroiJ sich jetr.t Nassau in die. 
ser Hinsie'" zu erfreuen Irat. Wenn nun auch im Nassaui. 
,ellen die Ullterbringullg der Waisen bei Pflege. Eltern. 
Bleichwie es bereits in Sachsen geseIrehen • mit dem erwün. 
,chten Erfolg von Statten gillg ~ so bleibt immerhin IU be. 
merken .. daft nicht jeder Landedheil Deutschland~ .i1lsicht. 
lieh seines moralischen Stam/pu1lktes. zur Ausfli:llrung die. 
ler Mofiregel reif ist. Es giebt jedoch in den Bheinpro.., 
1Iill,en mehrere Gegenden~ wo man rücksichtlich dieses Punkt. 
mit Beruhigung und mit segenreichem Erfolge die Privat. 
eniehung der Waisenkinder einfuhren könnte.· Der grüfste 
Theil {ler Eifel. im Regierungsbezirl.:e ..lachen. ist da,u ge. 
eignet. Da findet man fast überall einfache Sitten. Beli. 
Biösität und Genügsamkeit. Wii:nschenswerth wäre es~ daft 
die Arme1l.Yerwaltung der Stadt ..lachen die PriVtrl-Erzie. 
IIllllg mit den in dem Aac"ener Waisenhause befiltdliellen 
Kindern. wenn auch nur versuchsweise. in der Eifel ein
t,.eten liefse. 

Den 15. Oktober 1826 hafte ich Gelegenlaeit~ das Aachene#' 
Waisenhaus zu besuchen; ich fand dessen Zustand gegen 
10lllt um vieles verbessert. E~' waren 120 Kinder vorlrall
Jell. die alle ein munteres und gesundes Anselten /aalten. 

Vom Jahr 1819. 

Zar n a c Ir.. A. Dafs zweckmäfsig eingerichtete Wai
senhäuser die vollkommensten und nützlichsten Erziebun~s
Anstalten in dem Staat und für den Staat werden kön
neo. - Berlin .. Maurer. 

Vom Jahr 1821. • 

von Volderndorf .. C. F. W. Die Anstalt für Ge
halte der Wittwen und Waisen der Rechts-Anwälte im 
lönigreich Bayern. - Passau ~ Pustet. ·1821 u. 18~2 .• 
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Kiehn, M. Günther. Das Hamburger Waisenbntts, 
geschichtlich und beschreibend dargestellt. 1ter Tb. init 
einem' Kupfer und 4 lithographirtell Zeichnungen. gr. 8. 
Ilamburg, Perlites 11. Besser. 

Diese Schrift 'Verdient wegen il,rer Gediegenheit lind 
.4usf'uhrlichkeit eine gam. besondere Aufmerksamkeit. Müge 
8i" auf die begonnene lekrreichl! Weise fortgesetzt werden. 

Hochstetter, M. E. F. und StromsTry. F. ,So 
~-ittwen- und Waisen-Institut betreffend. Brünll. 

Vom J a h r 1 8 2 2. 

Krrlg, Leopold rind Jrlnge, ffilhe!m: Nachricht 
. über den jetzigen Zustand des hiesigen groCsen Fl'ied
richs-Waisenhauses und über die Verwaltung desselben 
durch die städtische Armen -Direk.tion seit dem AntilDge 
des Jalues 1820. Berlin, Nicolai. 1822. 

Die rerwaltung des Friedriclls- Waisenhauses Itat den 
gröfiten Theil der dasigen Waisenkinder bei Privaten un
tergebracht, und ölt/sert sich in dieser Nachricht über das 
Resllitat dic:ses Yerfallrens auf eine au.ifultrliche beleh_ 
rende JVeise. 

Rö'tscher G. rmd Pisc1ton F. A. Ueber die Ver
waltung des gr(}f~en Friedrichs_ "'. aisenhauses; eine Be
leuchtung und Berichtigung der ähnlichen S!!hrift von 
Herrn L. Krug und "'-. Junse. Bcr/in. 

L. K. W. J. Nachtrag. (vom 3ten Mai 1822) 
Derselbe dient als Bemerkungen über 'Vorstehende, 'Von 

den Predigern des Waisenhauses, Herrn' Rö,tscher lind Pi
schon, herausgegebene Schrift. 

Es ist sehr zu bedauern, dafs dieser Nachtrag in ei_ 
ner, lediglich nur das öffentliche Woltl, betreffenden Sache 
"öthig geworden. Möchten doc}, bei dergleichen Angele_ 
genheiten Leidenschaft und Persönlichkeiten stets edlern 
r;ef'uhlen weichen. Nichts ist leichte,. als tadeln. E,'ne lei_ 
denschaftslose Belehrung und die Mittheilung gutgemeinter 
Ansichten werden dagegen stets ihren 'Vollen Wertl, behal
ten, und den biede,.,. wo/Jguinnten Staatlbürge,. cAa,.ak
te,.ill7'e1l. 
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Vom J a h r 1 8 2 3. 

Der Wittwen - und Waisenfreund. Eine pädagogi
sche Zeitschrift. ßr. 8. MÜllc/,ell, l'insterlin 1823. -
1825 u. 26. 

Schläger, Frz. Georg Ferd. "Cbristoph Kalb
heDn, der Waisenvater. Der Jugend zum Vorbilde aut:" 
gestellt. 8. lIeiligenstadt. 

, Die Unterstützungs-Anstalt für Wittwen und Waisen 
der Volksscbullehrer des Isarkreis6S in Baiern. sr: 8. 
]IIüncl,el&, Filuterlill. 

Vom J a h r 1 8 2 4. 

Gernratb, Jos. Conrad. Allgemeine Uebersicht 
über die Gründung der Willwen - und Waisen - Institu
te, nach mathematischen Grundsätzen. 8. Brünn. 
Traßler. 

Kr a na nJ er, Ph. Ueber die Wittwen _ Anstalten in 
der Oestreicbischen Mona.-chie. Brün", Trafskr. 

Lu ce, J. W. L. Dr. Vorschläge zur Versorgung der 
Wiltwen und 'Vaisen. Riga, Harlmann. 

Benoiston de Chateauneuf. Considerations sur 
!es enfal1:l trouves dans les principaux elau de l'Europeto 
8. Paris. 

Vom J a h r 1 8 2 5. 

G ü n t her, IV. Ch. Dr. Die Waisen - Versorgungs
Anstalten im Gl'oli-Herzogtbum Weimar. - Gescbichte 
der Versorgungs-Anstalt der Waisen durch Privat-Er_ 
ziehung in Familien, nebst ihrem Erfolg hinnen 40 Jah_ 
reD. Weima.r, im Landes Indust.-Comptoir. 

In diesem Werle ist die SD vielfi!ltig zu;' Sprache gc
Irommene Frage: ob die verlassenen Wedsen in Waisenhau_ 
sern Dder in Pri"atlUiusern besser versorgt und zweck_ 
miifiiger erzogt'" werden~ auf den Grund eines .. zu Sach_ 
sen_Weimar seit· 40 -Jahren desfalls gemacktcn Yersuc!u. 
fri.r tlh Erzieku"g in Pri"etAiusern bejwlld b.eentwort.et 
w"run. 
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Der Yerfasscr gesteht jedor.h S. 149 - 153 ~ d4s~ .0 

viele Yorzüge die Prillaterziehung 'Verlassener Waisen 'Vor 
der in Waisenhäusern auch gewähren kön_~ so dürfte 
man sie dennoch nicllt fiir gar so l'eicht halten. 

Er sagt weiter: "Es ist schnell ausgesprochen: Wir ha
llen die Prillilterziehrmg der Waisen eingeführt. u In we
niger zahlreichen Wai.renhiiusern ist es auch leicht ausge
.fiihrt~ das Waisenltaus aufzulöfen und die Waisen Prillat~ 
leuten in Pflege uud Erziellung zu geben. Diese Erziehung 
eiber zweckmi/fsig einzurichten und sie gut zu leiten ~ ist 
nicht so leicht ~ als man meint. Ohne die genaueste und 
vielfach 'Verzweigte Aufsicht kann sie für die Waisen sehr 
nachtlleilill' werden, 

Bei der Wahl der Pflege-Eltern wird zuerst auf den Ort~ 
wo sie wQhnen~ gesehen; ob einiger Wohlstand da ist~ 
uhd oh die Bewohner in gutem Rufe stehen und als gute 
Hituswirthe und"thtitige~ fleifsige Menschen leekannt sind. 

In der Regel gedeihen Pflegekinder aM besten im Mit
telstande ~ wo 'die Pflege-Eltern auf die Kost ein.es Kindes 
niellt zu rechnen llrauchen~ dellen ah,r aie leieine Summe 
haaren Geldes doch alle Yierteljaltre willkommen ist, 

Yon mehrern Fremden, die unsere Anstalt genau ken
nen lernten, ist 'Versichert worden~ daft sie die hr'esige 
Einriclttung zweekmäftig ,fiinden, claJs sie aher in ihrem 
Lande nirld würde eingefii/lT't werden können ~ weil hei 
l'Iznen die Menschen 'Viel eigennütziger wiiren, als sie hier 
seyn mii}Sten. Der Yorwurf kann zum Tlleil gegriindet 
seyn, daft unter ihren Bewohnern der Geist fiir eine sol
che Anstalt noe~ niellt so rege ist, als hei UIIS ~ wo Jahre 
lang gearheitet wurde ~ ihn zu wecken und reffe zu erllal
te". Es .kömmt nur dara~f an~ daft man dem Eigennutfl 
oder der Selbstkeit der Menschen die höhere Richtung zu 
geben, und Um so zu reinigen und zu 'Veredeln suche, 'disji 
er ~ 'Von groben Schlacken gereinigt, seine Befriedigung 
im höhern geistigen Reiche ~ in dem Beifall Gottes~ guter 
Me~chen und seines "Herzens finde. u 

Ganz bin ich mit der Sclrluftbemerkung des Ye':,fassers 
einllerstanden, glaube inde.fsell, dafs der Zeitpunkt noch 
nickt gekommen ist ~ wo nlan olme Besorgnifs Sämmtliche 
Waisenhäuser auflehen und dagege" die Prillat_ErzilJhung 
der Waisenkinder einführen könne. .IWan hat solCMS in' 
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andern Gesen(iell oft und n~mentlich ~u Poudam IIe,.,ucht. Wi,. 
lallen nun die Penvaltuns de, PoudammBr H'aisenhauses über 
die deifa14s~macl,ten Persuche reden: 

"Im Jahr 1763 ,ind ~ueNt Kinder aufs Land au.sethan, wor'

deli. und .zwar W4lre" dies 100 Knaben. wekhe in dem Nieder
barmin.'chen, de",. Lebusi.chen. dem Zauchischen, und dem Bee.
kow- und Stol'kowiscl,en Kreise, ,vertheilt wurden'. Die Peran-
14ssung sab theils die lfeberfüllung des lYaisenhau,es. theils die 
,Jb,icht des Kiilligs, das durch den Kries elltvölkerte und um 
seine BesteUer gebracht<; platte Land wieder ~,; bellölkern . 

.. Die Knaben mufsten in dem Alter VOll 10 -12 Jahren seyn J 

"nd die Bauern bekamefl für eill jedes solche, ausgethane Kind 
10 Thlr.. wofür ,ie dieselben. nachdem ,ie bei ihrer EntlassulIS 
eine komplete A-leidung mit belcommen hatten, fernerhin beklei':' 
den und unterhalten mufsten." 

.. In den darauf folsenden Jahren 1764; 1766. 1769, 177f und 
1772 wurde successi"e wiederum eine Zahl solch'er Kllaben nach 
dem platten Lallde hin 1Jertheilt. so daft ,ich deren in dem let~
gedaehten Jahre 159 auswäru befanden.·~ 

,.,Seit dieser Zei~ hörten bis 17i9 die Persendunsen auf. Wi) 

der General-Major v. Rondlsch, in ,Rücksicht der damals bis auj 
2000 sestiesenen Zahl der Zöslinse. bei Sr. Majestät dem Kö
nise darauf antrus. wiederum einen Theil derselben auf das 
Land auuutl,u". Dieser Antrus wur:de u;lterm 14te,n September 
1779 vermittelst KöniSl. Kab,-net,.chreibens genehmist. und dem
:ufolse die Kurmärki.che. Neumärkische u",d Pommersc/,e Kri~ss
"nd Domainen - Kammer aufsefordert • durch die Landrätl,e An
'eise zu machen, wielliel dersleichen Knaben bei den Landleu
ten ihrer Pro"in~ untergebracht werden könllten. und damit. 
,ich diese Kinder e,'ner gutcn BehandlunIJ fJon Seiten il,,'cr Pfle
geeltern .zu erfreuen haben möchten. ward denselben ein jähr
liches KOlltseld VOll 18 Thlr, bi, zum :.urückgelegten 15ten Jahr'e 
bewiUist. Auch aUe übrisen Porsiclltiskeits - Mafsreseln wurden 
angewandt, damit es den Kindern in deli ihnen bereiteten neue" 
Yerhältni.,en wohl sehen möchte. Die Ko",,-,torien erliefsell ~ 
v~ranlafst durch da. Könilfl, Geistliche Departement. die erfo,... 
d~I'lichen Porschrifien für die Prediser u"d Schullehrer zur 'be~ 
londern Auflicht über diese Kinder ~ worindie.elben ansewie.en. 
wurden. die. den Quitturlsen über den Empfans de, Pflesegel
deI bei8~füsten Rubriken über die BehandlunG. Bekleiduns·, Be
köstigunS und den Schulunterricht der Kinder sew,i,enhafllJU'
~uftllen und bei fJor'/commendell. Uebertr~un8'follen.' tle,. ""dm;.,. 
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26 
mirration deI Wailenhaulf!' darüber die niStlis" Iin:eiS_ z" 
machen. 

"Nach dicsen. auf •• orBfii1tisste setrojfenell Yorlrehrunseta 
wurde" 4{)O Kllaben, und zwar in der Kurmarlr - 250. in der 
Neumarlr 70 u"d in Pommern 80 verlh'eilt. welcle v.rmiueLI& 
Yorspamzpässe lIacl, den enifernteren Kreilen tran.portirt WUl"'

tlen. Auch wurdell aufterdem noch einise Wai.enmädchen ,m
tel' den nämlichen BedinIJunlJell bei den Landleuten au,sethan." 

.. Im Jahr 17b4 betrus die Totallumme der aussethanen IJ,:in
der 494, und wiewohl da. bisherise Pfiegegeld von 18 Thlrll. 
damau auf 12 Thb·. heruntersesetzt wurde, '0 war die Nach

jraGe nael, denleihen 'lOch immer .ehr S'·Oft. Selblt in lYe6t-· 
preuflt'n und Selilesien wurden ü, dem senanntea' Jahre der
sleichen Kinder untcrsebracht." 

.. "'ller angewandten MaJ'sregeln zur sorBfiiltigen PfleGe und 
Erziehung dieler au,gethanen Kinder unseachtet, war jedoch 
die Behandlung, welche ,ie auf dem Lande fanden, demelben 
nicht semäft. EI zeiste ,ich bald, daft ein srofter Theil der 
,osenannten PflelJe-Eltr!rn die Kinder vorzüglich nur zur Be
f,.iediguns ihrer eise""ützisen A/'sichten zu sich genommen hat
ten, und auf das Wohl de,. PfieSliuse .elbst wenis Rüclrsicht 
nahmen. Sie hielten dieseihen weder ordentlich :r,ur Schule, noch 
in Kost und Kleiduns , so daft sie in ihren Bettlerlumpen ojl 
Jal,re lallS die Kirche nicl,t bt!suchen konnten. Manche benutz
ten auch wohl die von den Kirzdern im Wai.enhause erlernte 
FertiGkeit im Stricken der Strümpfe in der Art, daft sie vom 
Morgen bi. ill deli Abend nur dieles treiben muftten, wobei der 
Zweck der Erlel"llung der Landwirthschaft sän:dich vt!1:1ehlt 
wurde. 4ndere t'ntzoSen ihnen nach selchehene,' EimeSfluns 
das il",en sebüh,.ende Dien.tbotenlohn, und bekam/elte" .i. 
auch ty,.alllliscl,. ,md brachten mehrere derselbe" durch zu 
,chwere 4rbeit und Mifshalldlunsell um ihre Ge.undheit." 

.. Die Admimi,,.ation äuftert ,ich in einem ihrer Berich'e all 
da. Directorium unter andern darübe,. auo: 

""Di. Erfahruns hat selehrt. daft, 'fIermuthlieh wese" de .. 
f,.ühen zu a/tse,trensten und Ichweren Arbeit, v-erhiilt,lifs",äflilJ 
,."r wenis Kllabell da, sewöl",liche Wachlchum erreiche", '011-

dern die mehr.ten der.elben nur unse,chiclrl:f!r, ItIliip/lll'cI,ter Fi
s"r werden, 10 wie ,ie auch b.i de" "'rbei"-n häuJiS zu körper
lichen Schäden und Yerstümmelu"sell kommen, welches Alle, 
,.icAt I~ Mulis 'Iattfintlec. wenn .ie ein-e Profo,.ion erlern~n."" 
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.nd an einem andern Orte: 

" .. Wenn wir überhaupt, wie e. UIISf't't! Pflicht ist, das waA,.. 
Wohl der Kinder behersige/&, und auf dt'e in der Waisenhaus
Fundations - Urkunde ellthaltenen Bestimmungen über die Art, 
wie die Soldaten- Waisenkinder ersogen und lJebildet werde" 
.oUen, GehörilJe Rücksicht nehmen wollen: '0 lI&Ü&,en wir wün
Ichen, daf. die Untel"lJringuntf der,elbe,. au)' dem Lande nicht mehr 
stattfinden möge. Denn die Erjahru"s· hat gelehrt, dqJi Gll« 
Kinder, welche da. U/lglück hatte", mit und oAne ihren. WiUen. 
4UI diesel' wohlthätigen Anstalt e"tlas,en, ulld. sur ErziehunlJ 
auf dem Lande unterlJebracht zu wel·d(Itt·, in Absicht. ihrer gei.
tise" Bilduns SÄlulich verwah"lrIs~t worden, und dtif. seil»c 
ein betriicht.licAer TheiJ. derselben aucA in ..1blicht ihre. körper
lichen. Z,,.tandes .schaden Genommen ..... 

.. und wieder an einem andern Orte: 

""..1J, den von den RelJimentern an ein KönilJl. Dlrektorlum 
einGesandten Kantons-RevisiolZl-Li,ten ersiht ,icA, dqJi von tier 
Grofien Anzahl der auf dem Lande unrersebrachten Waisell!r;'I
der nur wellilJe sur EinstellunlJ tüchtiS befunden worden, .on~ 
dern die mehrsten nur eine 'u"bedeutende Gröf.e el'reicht, und 
manche wesen erlittener körperlichen 'Beschädlmsen nicht baben 
eilllJestellt werden können, noch mehrere aber verschollen .ind ... •• 

""Nach dem Anse.führten mü"en wi~ un,ere sc/lon früher 
Begebene Erkläruns wiedel'holen: dafi dz't: ErziehullS Jf'l' Kill
der im Walsenhause selbst in jeder Hinsicllt den Yorzus ve,'
dient. _ .... 

"Mit den hier aU'Gesprochene" Erfahl'unlJen u/lserer Allstau 
itimmen die Urtheile und EI'fahrunlJen amlerer IlIStitute voU
kommen überein, ulld da die Sache wichtig lst, so wollen wir 
hier zum .schlusse diese. Kapitels noch dasjellilJe mittheilen, wa.t 
üb,,,. diesen Punkt in der Geschichte des Hambl"'ger Waisenhau
ses (Hamburs 1821.) zu lesen ist. Wir wählen absiclltlich diese' 
Waisenhaus, weit demselben sowohl wesen seiller zweihundert
jährilJen Dauer, als seines Umfallges lind der Zahl de,. darü' 
verpjlesten Zöslinge, in Absicht deren es sich mit dem 'unsrisen 
meISen kann, eine beacht~n6swerthe Stimllf1: f5t>büJlI·t u 

.",Be,chränkte, oder 6chlecht verwaltete Hü{fo{"ittel. (heif'~ 

e~ duelb.t, Yorrede S. X "ia XXY.) MaJ'leL an liweckmvsigt!,l' 
.litj',ichl. Zurückbleiben hinter dell bes,eren Einsichten de. Jah,... 
laulldt>ru, zu~ilen auch ver,aSee Unter.'ützuIiB VOll oben her 
M ••• w. "rac"ten.dieW~ell-.inltalten vor mehr.ereq Jahr.eh,,~ 
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Jen in üblen Ruf. Man .chien .ich zu überse"sen. dafl ein_ 
IweckmiirJ$ise sei.tise und körperlic/,e Erziehuns in WaulmAäu
urn beinaAe unmöslich. und dqft UnreinlichAeit. Krätle. Yerkriip
pelull!:J a" Seele und Leib in demselben falt unvermeidlich wä
re" Cf" 

,."DurcA tliesl!. am Ende doch nur ei,ueitiSI! An.icltt wurden 
ver.tälld se ,md mensc1,enfreundliehl! Männer auf den Gedan
/cen Geführt. daß für die Wai,en -weit bl!.ser sesorst werdl!. 
wen" mall dieselben bei BuCl!n BürRer" oder Landleuten ill die 
Kost säbe. als welln man .ie in unse.unden Häusern eil,pforche, 
UIn Aörperiieh und .ittlich verdorben IU werden. Da, Leben in einer 
Familie .ey I!in weit bellerer Er.atz für den Yerlu.t der Eltern, 
als die Ei'Vurmiskeit und Zwans.ordnuns a"eh dl!' be.tl!n Wai
,eil hauses. Das Kind werde dort mit dem Leben und deuen. 
Yerhäünissen besser bekal&nt~ und lerne sich darin .ehicken. u. 
I. W."" 

... .Etwas wahre. las aUerdins, in dieser Yor.tellung. Man 
blieb daher nicht bei die.er Theorie stehen,. .ondern man mach
Ce wirklie!,e Yersuche. die nicl" mifslanSl!n und einigermaßen 
die Mös'ichkeit und Rathsamkeit der rrivatverpjlegung darzu
chu,1 .chienen. Dies war unter andern in Weimar der FaU. 
~ber eisentlich iolGt~ daraus doch nicht. was man Me und da. 
daraus Aat folgern waUen. daß nämlich Kinder in einem Irai
lien hause nicht auch Sllt and zweckmä./siR und Illlter gewissen 
Umständen selbst be.ser erzogen werden können. Auch bedachtl! 
'man dabei nicht. dafl Etwas in kleinem Mafsstabe sehr ausführ
bar seyn kanll. welche. man bei sehöriser Ueberleglmg im Gro
peil nicht einmal versuchen darf. .... 

.... Da um diese Zeit das Hamburser Waisen hau. Ileu sebaut 
werden mlUste. so entstand die Frage, ob es Ilicht gerath/ich 
und thulIlich • und den Waisen selbst ersprießlich se)' • statt der 
,eh,' kostspieligen Erbauuns eilles neuen Hauses, die Privatver
p.fl.egung der Kinder in der Stadt lmd auf dem Lande einIu
führen. Bedeutende Stimmen waren SeSen die Wais .. nhäu.er. 
aber u"geachtet .elbst der Yeifa"er einer darüber erschiene'len 
Preiuchrift sich sleiehfalll dawiner erklärte: so war dennoch 
dil! Mehrlahl der Einwohner und Bürser Hambur,;s 15e,t;en das 
AusthulI, Dl!r Bau eines neu~n Hause. wurde beschlossen und 
au.seführt, und die früheren Uebel .ind theils 15""Z v"rschwun-: 
d~II. theils bl!i ihrem ersten ElItstehen ,0Sleich wieder unter
drückt, Ge.unde und luflise Wohnuni • RAUm zur Beweguns. 
Iweclrmä.l.ige Kra.nkenpjlelle und belsere Ifallruns /aabell auf,z", 

Digitized by Google 



2.9 
Aörp~rli~h~ G~d~"A~n höhst wohlthätig g~wirkt; tli~ Sterbh·cU •• 
Aat sichth'ch abgellommen. Man ist mit dem Geilte der Zeit fortr
Begangen, und hat das, was sich mit Nutr.en anwenden h'e/ •• 
wirkh'ch auf die Yerpjles,mg, ErziehunB und Bilrllmg der lYai· 
.en angewelldet. lYeml daher noch jetzt Einer fragt und zwei"" 
feit, ob es nämlich in einer Grafsen Stadt bes,er sey, eine grofs. 
Anllakt Val' ,rai.ellkindel·1I, von 600 - 1000, in einer sellclllo,. 
,enen 41utalt zu erzieheIl , oder ,ie in der Stadt oder auf dem 
Lande in die Kost zu ,kun, so können wir ilm d"ei,r ill unser 
Waise"hau, führen, um sich zu überzeugen, da/, Pl·ivatverpjle. 
B""B das nicht zn leisten im Stande ist, was ein Gut e;"gerich. 
ute, lYaisenhaus leutet."" 

.... Man werfe doch einmal fIi_n Bh'ck auf diejenige Kta". 
11011 Einwohnern ill Städtell, welche durch d~;' kleineR Gewinn 
Berei::.et, lYai,e".kinder bei ,ich aufzunehmen wümcl,en. Kann 
mall diese ihnen mit Butem Gewissen vertrauen? Sind sie dort 
'IIor Unreinlichkeit, Krätze, Kränklichkeit und Yerkrüpp'eluns in 
Gänsen, ill Budell ulld KeUern mehr verw.,hrt, au ;". einer 
wuAleinserichteten und verwalteten Anstalt? Und kann auch 
tl~ ,orl!fö.ltigste Au flicht e. verhindern, daJ's ,ie frühe ZeuseR 
'IIon RoAheit, Unsittlichkeit ulld GefühLlosiskeit werdell?"" 

.... Man slaube doch ja nicht, da/I es im Ganzen beller auf 
dem Lande ,tehe. Das Landleben nimmt sich in Yer,en und 
Id)'UeIl recht schön aus, aber ganz ander, ist es in der lYirk
licUeit. Davoll werden die Herren Yorlteher bei den jährlichen 
Yilitatiollell {lurch den Augenschein belehrt. Nicllt selten sind 
.ie gellöthigt, deo Kost-Eltern die Kinder auf der SteUe abzu
nehme'I."" 

.... Es ist gewljS gutgemeinter Wunsch ulld rorschlag, die 
Wai,enkinder, be,onders die Knaben, nicht nur auf da, Land 
in die Kost zu thun, londern dieselben auch überhaupt zu Land· 
leuteR zu machen, da die Städte mit Menschen der ·niedern KIa,
,e überfüllt silld. Das heljSt denn doch eigentlich nicht. an· 
ders, als die verwaiseten Biirserkinder, jür welehe das lYai
.mAau, flon frommen rorfaArell gestiftet und mit reichen Ye,.. 
mäcAtnissen versehe,n ist, aus der Stadt treiben, um dem von 
allen .r;eiten zuströmenden Ge,indel Platz zu machen. Sie wür
den indefs nichu dabei verlieren, wenn ,ie lIur tüchtiGe Land
leute würde". Da.;" aber nicht der Fall, der wohlhabende 
Landmann, der elselitliehe Bauer, nimmt ,elten ein K;'ld in die 
Kost, da. ,hut IIU der sosenannte kleine Mann. Hl~r wächst 
e. im Miifsisganse auf, weil eJl zu ke;'ler elsentliehen Landar-
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~it anG~laal'~,. wi,.d. .o"d~r,. nur Sclaw~ille und Gd,.,e II/lt~n 
.".uft. Seine Ganse AU6lliclat i" darauf bt:.clariillkt. eillmal TaGe
löhne,. su werden ..... 

.... Kostbar wird ~ine Anstalt. wo 1-.iele lI"ai,en ersogen und 
unterhalten werden, immer ,eyn, und l·i~lIeicht noch kostbarer 
.cheinen, au sie wirklich ist. Die möglichste Spar,amkeit wird 
daher immer das erste Geset: für die r~rwaltung der Stiftuns 
I~yn. D~nnoch ab~r scheint die Fras~: ,wal ko,tet die.~lbe. wie 
wichtiG .ie auch Z&t. doch nicht di~ ~r'te seyn su' mÜl8en. Ylel
mehr kommt eil darauf an, was eine Anstalt l~illtell .oU. ob sie 
da' auch wirklicl. leist~t und ihren Zweck er/üllt, 'wie da. auf 
die wol.(feiute Art olme Beeintriicl&tigung deli Zwecb selbst g~
.chehen kann. 1fT 0 dieser erreicht w~rden ,0U, dar:( e. an den 
Mitteln nicht fehlen."" 

""Ich folse hier dem Urtheile sw~ier sachv~r.tiindiser Män
ner, welche t.or eimsen Iahren die Anlltalten diell~r Art in 

'Deutlchland bereiset haben. und~, ist wohl su b~merken, daf. 
Jie gerade diejenige, welche an Umfans und Kindersahl de,., 
u/lSrigen fast gleich ilt, niimlich das Potsdamer Wai,enhau •• 
am sweckmilfsigsten ~inGerichtet fanden, sum Beweise, dafl die 
PrivatverpJlegung nicht unbedingt den rOI·zug verdiene • 

.. Im traurilJlten Zustande befanden .ich die Wailen in eimGen 
.Üddelttlchen Provin:en, wo man die Wai.~"häuser aufg~hoben, 
die Kinder in die Kost gethan, ,md die Fond. der Stiftung mit 
der Kasse der Kommune, oder einer G~neral- und Celltral-Kas.,~ 
vereinigt hatte, um dem löblichen System der Einheit su huldi
sen. Da bettelten die Waisenkinder! --ß' 

Krölfer, D. I. C. 
Erziehung. 2 Bände. 
182%8' 

l\.rchiv fUr Waisen-und Armen
Ham:burlf, Hoffmann und Campe. 

Der r er:(asser liefert srurllt eill~ voUstilndige Geschichte lie,. 
WaisenpJ1effe, alls welch~,. eine srofse Belesenheit und Ge.fchichts
kund~ hervol·geht. 

Er gel.t sodantl von dem Grundllatze aus, dafs die fraisen 
durchaus wie andre Kinner bett-achtet ulld bel.andelt, da.fs die
selben menschlicl,ell Alllasen bei ihnen vorau'!fesetzt, sie auf 
demselbel,l Ilaturgemäfsell If'ege entwickelt, ultd folg/icl. die all
semeillen Regeln Jer Er:ielulng und des Ullterrichts aucl, auf 
diese Ki~lder angewendet werden milssen. 

Ueberhaupt verdiellt diese Scl,rift, sowol,l in sesclu'chtlicller 
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Hin$l'clat. 111, ""cA w.egen Iier Jt,rin entwtclelten ,.411.icl,tt!1I üher 
da, ErzieAungllwesell. eine samT. hesondere BeacAtu1lg. Man k" 
übrige", tfie vom Pr'ofes,or Fodere zu Strassburg, üher die .1:wecA
mäfsis,te BehnlldluliS der Findelkillder heraussegebelle srhr gt'
dingelle Schrift. 

'Von Thumh, C. H. Ein herzliches Wort all FÜ1·S .. 
ten und Hausväter zur Lehensversicherung der Wittwen 
und Waisen, und zur Befc.irderung des Wolllstandes im, 
Allgemeinen. Beilbroltl" Drechsler. 

Vom J a h r 1 8 2. 6. 

VOll Türlc, Wilh. Die Civit - Waisen versorgungs_ 
Aostlllt zu Potsdam, für die Städte: Berlin, Potsdam und 
deo Potsdamer Regierungs-Bezirk, ihr Zweck, ihre Ein_ 
richtung, ibr gegenwärtiger Zustand und ihre Statuten. 
Potsdam. 1826. wut 1827. 

Beckedorff, Dr. ,L. Die Civil- Waisen _ Versor_ 
gungs-Anstalt zu Potsdam und deren Grundgesetze. Fer_ 
ner: Ursprung der Degeschen Stiftung am grofsen Wai
.eohause zu Halle. 

Beides im IV. Bd., ltes Heft der Jahrbücher des 
Preues. Volks-Scbulwesens. Berlin, J. G. Brüschke. 

Die Cillil- Yer.orgulll5' - A".talt. oder' nach de,' jetzil5t;n Be
nem",ns: da, Cillil- nrailJe"hau • .1:U Poudalll wltrde am 1'ell la
nuar' 1822. er·öffnet. E. ist, dazu be.tiWlIIl. Killderll .olcher Bt'
IlIntell dt's Staa" u"d der Commllnell. au. je61icAem ,FacAe. wel
eie zu iAr'er H'ir/c.amkeit eine lorll.rältisere rorbilclul/g bedur:ft. 
Aabell, ullel.tl5eldlich U/l~e"',alt u"d eille möslichst vollkommemt 
ErziehuIIS zu gewäl,rell. 

Derselbe. Jahrbücher des Pl'euCsischen Volks.Schul_ 
wesens, 5ter Band, 2tes und 3tes Heft, Jabrgang 1826. 
Be,.lin, Braschle. 

EIlthalten eine meglich,t voll.tiindifftl NackweillunlJ aUer. Ende 
1826. in der preufsiscMn Monarchie hrji"dlichen lYai.enhäluer. 
Die AmT.aJ.l de,.,elhen ist auf 91 angegeben, in welchen 3824 Ki,,-
rJer verpflegt wer·den. ' 

Krammer, Pl. - Noch ClDlges üher die Wittwen. 
Anstalten, besoß,lers i.: der östreichiscbeu lUonarchie; zur 

., . , . • ! ~ I 
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Beleuchtung und Würdigung der kurzen Noten, die Herr 
Leopold Kaukol in den Wanderer Nro. 194. und 196. 
1826 einrücken liefs, undder Ansichten desselben Verfassers 
über die zweckmäCsige Einrichtung der Wittwen-Anstalten. 

(Au, den Mittheilungen der k. k. mährisch-schlesichen 
Gesellschaft p. p. besonders abgedruckt.) Brünn~ Trafoler. 

Sc h w e i tz e r ~ J. Die Ammen _ Besorgungs _ Anstalt 
rur Berlin. Berlin~ Petri. . 

Ha u p t ~ . C. G. Dr. Casual - Predigten, zum Besten 
der Hogerschen Rettungs-Anstalt zu Quedlinburg für arme 
verlvahrlosete Waisen ~ und Verbrecher _ Kinder; nebst 
vorangehenden Nachrichten über dieses Institut. Qued
linburg. 

Vom Jahr 1827. 
Hiersche~ C. Kurzgefafste Geschichte der Wai

.en_Anstalt bei Langendorf, und ausführliche Darstel
lung der Erziehungs- und Unterrichtsweise in derselben. 
Leipzig ~ Weigand. 

Vom Ja h r 1 828. 
Krause~ G. F. Princip der Gegenseitigkeit bei 

Versorgungsanstalten, oder: Entwickelnng sicherer Grund- . 
sätze zur Bestimmung des nothwendigen Varhältnisses 
zwischen den Beiträgen der Mitglieder einer Wittwen
und Waisen-Versorgungsanstalt und den verpflichteten • 
Leistungen der Anstalt selbst, um weder dem Princip 
der Gegenseitigkeit, als Grundlage und Garantie der Ver
bimlung, zu nahe zu treten, noch auch die Anstalt Un
sicherheiten auszusetzen. Nebst Anleituug, wie schon be
stehende Anstalten, in zweifelhaflen Fällen, ihre Ver
hältnisse mit Sicherheit prüfen können. Prag ~ bei J. 
G. Caille. 

Vom Ja h r 1 829. 
d~ Gouroff~ A. Essai sur l'histoire des Enfants.,. 

Trouves; depuis les tems les plus anciens jusqu'il nos jours; 
servant d'lnlrodllction aux Recherehes sur les Enfants
Trouves et les Enfants Illegitimes, en Russie et dans le 
reste de l'Europe. Dedie (avec permission) a S. M. I'Em
pereur de toutes les Russies, Nicolas 11'. Paris. 8°. 
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Die. ist d1e nur in 100 Abdrücken abgezogelle Einleitu"g ei

nes ausführliel,e", 1830 i" zwei OetavbälUlen i" Paris ersel,ei
nenden Werkes über die Filllllinge. Den Grundgedanken del
selbell findet man angegeben in Dr. Juliu! Jal,rbüehern der 
Straf- und Besserung.-Allstalten u. s. w. Bd. 2. S. 120 • .1f. 

Sckwabe, Jok. Heinr. Friedr. Jahres-B~richt 
über den Zustand und die Leistungen des Grofsherzog
lieh_Sächsischen Waisen-Institutes u. s. w. 4. Weimar. 

'lJo1t TÜrk,W. Ideen zur Gründung eincrStiftung für 
die zweckmäfsise Etziehung und Bildung verwaiseter 
Söhne armer, unbemittelter Bürger, Eigenthümer und 
Gewerbtreibenden, sowie der Elementar-Lehrer in Stadt 
und Land, und der untern Staats-Beamten. 

(Mit vorzüglicher Rücksicht auf eine für die Provinz 
Brandenburg zu gründende Stiftung.) Berlin, W. Logier. 

Mögen die mensclte/~fi'eundliehell Ideen deI T?eifassers über'all 
Eingallg finden, und die von ihm auf eine e;,~raehe, jedoel, 
gellügende Weise bewiesene Nützliel,keit solel,er Stiftullgen 
zahlreicher, thätiger Theilnehmer sich zu erfreuen haben. 

Vom Ja h r 1 8 3 O. 

Siicnlar-Feier des Schindlerschen Waisenhauses dcn 
tOten Mai 1830. 4. Berli~. 

3 
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Vom Ja h l' t 5 2 2. 

N euw Ordnung der Bettler halben zu Niirnbcrg. 

Vom Ja h r t 56 2. 

Weitsius, Aegidius. De continenl;lis et 1l1endis 
domi paupel·ihus •. Antverpiae 1562. Bremae 1651. . 

Vom J ah .. 1666. 

Pr e v 0 t, J. Medicina pauperum et de remediis fa
eile parabilibus. Ha""over. 

Vom Ja h r 1 676. 

Lau t er h ach. Di~sertatio de domiciliis pllUperum. 
Freiburg. 

.. 
Vom Jahr 1684. 

Reglement des Armen - und Waisenhauses zu Frank
fart. Fral&kfurt am Main. 

Ba x t er, H. R. Das Hausbuch der Armen. Aus 
dem Englischen übersetzt. Marburg. 

Vom Jahr 1685. 
Moreau. Le Tableau de la misere des Pauvres ma

lades incul'ables, et de la charite qU'OD doit exercer en 
leur endroit. Liege. . 

Vom J a h l' 1 6 9 9. 

Feue r lei", J oh. Co nr. Von Versorgung der Ar
men. 8. Nür1lberg, E"der. 
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V Q m Ja h r 1 700. 

Wagenaeilius, J. C. Disp. de eo quod secundllln 
legeln divinam el terrae provenlu pauperibus debetur. 
Altdorf none. 

Vom Ja b r 1 7 08. 

Erbauliche Nachrichteu von deu milden Schulen in 
Englaud. 12. Berlin, Rüdiger •. 

Vom Ja h r 1 7 1 4. 
\ Alexandre, D. N. La Medecine et la c11irnrgie de 

Pauvres, qui contiennent les remedes choisis, faciles a 
preparer et sans depense ,pour la plupart de. malade •• 
12. Paris, Laurent le Conle. 

Vom Jahr 1715. 

PONt, Joha nn. Von Verpflegung der Armen. 12. 
Berlin, Nicolai. 

Vom J a h r 1 7 1 6. 
Hoenn. Ueher die Mittel die Betteley in Städten 

und auf dem Lande abzustellen etc. Nürnberg. 

Boeclerus, J. B. Unvorgreifliche Gedanken, wie 
im gesammten römischen Reiche das Stadt- und Land
betteln abseschatn werden könne. 8. Narnberg. 

Vom J a h r 1 7 2 2. 

Marperger, Paul Jac. Wohlmeinende Gedan
ken über die VersOl'~ubg der Armen, nebst 3 Fortset
zungen. 4. Dresden. 

Lindstedt, J. D. Vorstellung von Versorgung der 
Armen. 8. Jena . 

. , Vom Ja h r 1 7 24. 
Scharffius, Gottfr. Baltk. Gewissens - Unter

richt von Abschaffung der B.ettler. 8. Wittenberg, Knock. 
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Vom Jahr 1726. 
Schönholtz, Ludw. Vorschlag "on Verpflegung 

der Armen in der Mark.. 8. Berlin~ Rüdiger. ("id. J. 1786.) 

Vom Jahr 1737. 
Beschreibung des Arrnenhawes .au Torsall. 8. Dresden. 

Vom Ja h r 1 7 42. 
Herzoglich Draunschweigi~che Verordnung 'Wegen des 

Armenwesens in der Studt Brallnschweig d. d. 25. 'uny 
1742. 

(Im Btell B. eier Lpr.. Samml. S. 2.'15 f.). 

Vom Ja h r 1 7 4 3. 

Herzogl. Braullschw. Verordnung wegen der Armen
Anstalten auf dem platten Lande d. d. 14. Decembel' 
1743. 

(Im 6tell B. Jer Lpz. SammL S. 249 jf.). 

Vom Ja 111' 1 7 4 4. , 
Armen- VerpOegungs-Reglemcllt rur die Stadt Grofs

Glogau d. d. 14. May 1144. 
Vom Ja h r 1 7 4 5. 

Nachricht von den Armen - lind Arbeib- odel' Werk.
häusern in Engtand. Aus dem Englischen übersetzt. , 

Ueber die Wohlthätigkeit öffentlicher Armen-Anstlll_ 
ten, besonders öffentlicher Arbeitshäuser. Braullsc:hweig. 
1745. 

(l" ler'usalem' s nacAlJl!hcuentin Schriften Bd. II. 81'0. 2. 
Brau",chwe;s 1793.) 

Votn Jahr t 747. 
Königlich PreuCsische Verordnung Ul1d Instruction we

gen Untel'11altung und Wpgscllall'ung aller,Bettler bei der 
Stallt unu den Vorstädten in Bteslau, 'Vom 14. Decemb. 
1747. 

(In der Samml,,"s ScAlesi,eAer Ordm",sell). 
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Vom Ja h·l' 1 7 48. 

Garl, J. Sam.. Armen _ A}lOtbele. 8. BüdiflgCll. 
(Frankfurt, Herrmann.) 

Armen- Verpflegungs-Reglement fiir clie sämmtlidll'n 
Städte des ßreslnuisehen Departements aufser der Stadt 
Breslau d. d. 7. Januar 1748. 

(1n der Sammlung scltlesiSc/ler Ordnungen). 

Edict die Versorgullg der Armen und Bestrafung eIer 
muthwilligen Bettler betreffend. Berlifl den 28. April 1748. 

Vom Jahr 1749. 

Müller. Dis~ertutio. "Quid justum sit circa curam 
pauperum." 4. Göuiflgae. 

(Perbreitet lieh auch über eigentliche Armenpoüzet). 

BI u h m e, D. H. Diss. de eo, quod circa curam 
pauperum generatim observandum esL 4. Göuingae. 

Armen- Verpflegungs-ReglementfUr die Dörfer und 
Flecken Breslauischcu Departements, worinnen keine 
Magistrate bestellet sind. d. d. 7. Januar 1749. 

(In der Sammlung Scltlesi.cher OrdTluTlgell). 

He q u e t. Medecine, Chirurgie et Pharmacie des pau_ 
vres. Paris. 

Vom Ja h r 1751. 

Das Armen- und Waisenhaus in Homburg. Homburg. 

Vom Ja h r 1 7 5 3. 
• 

La medecine et la Chirurgie des pauvres. Paris. 

Vom Jahr 1755. 

Memoire concernant I'entretenement des Pauvrcs II 
Paris. 

(Im Mflrcure Da."ou, Mär~ 1755 S. 27 - 74). 
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Vom Jahr 1759. 

A plea for the poor, in which their inexpressible 
hardship and suffcrings are veri6e(1 from undeniahle facts; 

'2, their maintenance is evidently shewn to he an into
lerahle hurtheu upon the puhlic; 3. Methods are propO
sed for making heggards, valrants and vagahonds uscful 
to their country, and providing for thc impotent and 
disahled; 4, a Summary is given of the several schemes 
of judge' Haie, Sir Josiah Ghild, M. Fielding and others 
for that purpose; humhly suhmitted to the consideration 
of Parliament, by a Merchand ofthe city London. 8. Lon
don. 

Marperger, Paul Jacob, Ueber Anrichtung al_ 
lerhand Armenhäuser, als Hospitäler; Lazarethe, Pest-, 
Invaliden -, Gast - und Waisenhäuser, wie auch Zucht
und Spinnhituser. 

In der Schrift "Montes pietatis, oder Leih -, Assis
tenz- und Hülfshäuser etc. gr. 8. Ulm, Stettin. 

Vom Ja h r 1 763. 

Leipziger Intelligenzblatt vom Jahr 1763. Nro. 2 --: 8., 
vom J. 1767 Seite 391, 416. vom J. 1768 Seite 469, 505. 
nnd vom J. 1770. Seite 44 handeln von Arbeitshäusern. 

Plisson de Chartres. Projet d'une societe pour 
soulager les pauvres de Ia Campagne.. 

(Im Journal enc)'clop. vom 15. Jan. 1763 (S. 112 - 123). 

Vom Ja h r 1 764. 

Seguier de Saint Brisson. Philoptmes, ou du 
regime des pauvres. 4. Paris. 

Vom Ja h r 1 7 6 5. 

Pesselier. Pensees d'un hon Citoyen sur les bcso
ins, lell droils et les devoirs des vrais pauvres. 8. Paris 
1765. 

Uebersetzt von J. D. Heide. Bamberg 1769. 
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Enge/kardt. Geschichte des vor fünfzig Jahren 
errichteten Nördlingischen Al'mcn- Waisen- und Arbeits
hauses. Nördlingell. 

UnmaCsgebliche Vorschliige zur Errichtung eines Ar
men- und Arbeitshauses in der Stadt GieCsen. 

(Im 3. St. der Giel8. wöchentlichen GemeinnütziGen A;Izeisen 
und Nachrichten vom J. 1765 S. 17 - 22). 

Von den Mitteln, die Armen mit Brodkorn und Feu
rung für einen wohlfeileren Preis zu versehen. (S. den 
3. Bd. des aus dem Englischen über,etztm i'luseum rn
sticum et commerc. Lp,. 1765. S. 113 -124.). 

Pbarmacopoea paupernm in usUnl NO$ocomii Edimb. 
8. Edimburg (Berlin, Lange). 

Vom Ja h r 1 7 66. 
Fis c ke r, H. A. F. Unschuldige Gedanken von piis 

caussia, deren Wiedererllebung, gottgefälliger Anweu
dung und treuen 'Verwaltung. 8. GÖrlitz. 

Grabe. Aufll1Unterung zur Vel'sorgung der Armen. 
Nord/lausen. 

Hildebrandt. Irländische Preisschrift, nuf welche 
Weise alle Armen, Wittwen und Waisen in jedem Lande 
versorgt werden. Frankfurt u. Leipzig. 

A. B. C. R. Schreiben an einen Freund, von einem 
Vorschlage, wie dem überhand nehmenden Betteln und 
der Armuth zu steuern. 

(Im 23. Sc. der gel. Beitr. zu dem Br.chw. Anz. v. J. 1i66). 

Nachricht von den Armen -Anstalten in dem Herzog
thum BrRunschweig":Lüneburg, und von der Einrichtung 
wegen des Bettelns und der Collecrunten insondel·heit. 

(Im 35 - 39. St. der vorhli& erwähnten Beiträgtl VOll demsel
ben Jahre). 

I 

Armen- Almosen- und Spinn-Ordnung, so von Hrn. 
GoUt. Fr. Fabel' in A 0. 1761 entworfen, und durcb 
verschiedene Herzogt. Decreta und Rescripta mit gnä-
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digstein Wohlgefallen approbirt, und zum Besten der 
Armen, auch grofser Vortheil des Puhlici, mit allem er
wünschten Effect nun in das vierte Jahr soutenirt wor
den, mit Beilagen. (Im 4. St. des YIlI. B. p,er phys. 
Mon. Auszüge. 8. Stuttgard 1766. S. 519 - 574). 

Hanaway, John. An earnest Appe~l for mercy 
to the children of the poot. gr. 4. London. 

Vom Jahr 1767. 

Gegel und K'aise'r. AusiUhrliche Nachricht von' 
der Einrichtung und Verfassung der neuaufgerichteteo 
Gesellschaft der Wohlthätigkeit. Neu Hanau. 

Von den Mltleln, den Armen Nahrung und Feuerung 
IU verschaffen. Dresden. 

L'ami de ceux qui n'en ont point. er. 8. Parz's. 

Lettre de Mr. D. aUI ,Auteurs du Journal encyclope
dique, sur un projet d'entretien pour les pauvres (stelll 
in: un Extrait des meill. pieces ete. 2te Annee, 12te col_ 
lect. Erlangue 1767. p. 26 - 33). 

HocbiUrstlicb _ Anspachisches Decret, wie es in Ad
ministJ'ation und Berechnung der Hospital- und Almosen
Stiftungen forthin gehalten werden soll. d. d. Onolzbach 
2. Dez. 1766. ' 

(11& Nr·o. 34. deli Leipz. IntelI. Bl. v. J. 1767 S. 325-327). 

E. A. Pr. Gedanken von nothwendiger Verdoppe-
lung der Sorgfalt für das Armuth bei der billern Kälte. 

(Im 4. St. der Drelld. sei. 4n:. a. d., J. 1767. 
De'GI. ü& Nro. 4. deli Leip:. 1nteiL BL v. J. 1767 S. 35-37). 

Die berechnete Armuth. (Im 50. se. der Nütz!. Beitr. 
zu den' Strelitz. Anz. V. J. 1767.) , 

Nachricht von einem Arbeitshause; nebst beigefügter 
Armen-Almosen-Ordnung. (Im 42. u. 43. St. des Lpz. 
InteH. BI. a. d. J. 1767). 

M. riallel. Memoire lu a l'Academie R. d. b. I. 
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de ellen, le 4 Dec. 1766. "sur les pauvres ou 8ur les 
moyens de supprimer la mendicite." (S. Journal econo1ll. 
Nov. 1167 S. 503. f.). 

MerJ', Abbt!. Systeme pour le regime des pauvres. 
12. Paris, Prault. 

Reflexions sur la mamere d'exercer la bienfaisance 
envers les pauvres. Ephemeridcs du Citoyen; annee 
1767. tom. VlI. pag. 170; tom. IX. pag. 184. 

Bergius, J. H. L. Polizey- und Cameral-Magazin. 
Frankfurt alM., Andre.ae. 

her Band. eieber Armen - rerpflegu1lg u"d Bettler'. 

S. 35 - 52. Armen - Verpllegung betreffend; ha"delt: 
1) Ueber die Nothwendigkeit der' Armer&l'flege, 
2) I' erschiedene Arten der Armen - I' er,orgurlg, 
3) Eillwüife wider die Armenhäuser und dere" IYider·le/Junf!. 
4) I' on der I' orzüglichkeit der Arme" - Kassen. 
5) 1'0" der EinrichtunlJ und Unter/,altunf! der Armen/,äu.er. 
6) ron der Einrichtung des 4rmenwese", in ver'schiedellen 

Länder". 

S. 287 - 292. Bettler betreffend: 
1) MaJ"'egeln zur 4bstellun/J der Bettele)". 
2) Die Errichtung VOll Arbeitsl,äuser'" zur rertilyullfI der 

Bettele)'. ulld Zeitplmkt wall" die Bettler aUI de" A,.beits - An
.talten zu e"tL,sse" .i"d. 

3) Aujhahme ulld E,.zielt/l1lg der Kinder VOll nett/er'" i" 
Waisen - u"d Arbeitshäuser. und 

4) PflichteIl der Polize)'behürde. rücksic/,tlich de,. VertillJuIIlJ 
der Bettele)'. 

Vom Ja h r 1 768. 

St ieff. Frage: in wie fern kann die Errichtung der 
Wohlthätigkeits_Anstalten für den Staat nützlich. werden? 
Breslau. 

L.eUre de Mr. B. a l'auteul" des Ephemerides, con_ 
tenant les reflexions sur la maniere d'exercer la bienfai_ 
sance envers les pauvres. (lw Journ. des Sav. Fevr. 
1768. p. 397 - 416). 

Nachrichtliche Anzeige VOll den Almosen - und Ar-
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men - V Cl'pflegungs - Anstaltan bei den Oherlallsitz. Sechs
stiidten v. Jahr 1768. 

(Im 3. Sf. des Lausitz. Magazin. v. J. 1768. GÖrlit'l. 4°. 
S.38) . .. 

Beaumont, ·De. Magasin des pallvres. Lyon. 

Beaumont, Maria, Prince deo IA!hrreiches Ma
gazin für Arme, Handwerker und Gesinde etc. von 
Schwabe. 2 Theile. 8. Leipzig, Weidmann. 

\ 

Vom Ja h r 1 7 6 9. 

Resewitz, F. G. Ueher die Versorgung der Ar
men. Kopenhagen, C. G. Rother. 

Mit den Yorscltlägen des Yerfassers ~ nämlich: 

dem Kirc/lspiele die Yersorgung der p"othleidenden zu 
iibertragcn~ und das Gescltäft der Armenpjlege unter die 
Aufsicht der Consistorien zu' stellen ~ die obere Leitung 
aber den Itöltern Staatsbeltördcn zu überlassen~ so wie auclt~ 
dafs die Mitwirkung des Staats ~ gemäfs der Organisation 
der kirchliclten Armen - Collegien~ nur in der Aufsicllt 
iiber dieselben. und in der Pjlicht bestehen soll ~ denje
nigen Kirchspielen altS den Staats-Kassen Zusc/liisse zu 
verwilligen ~ deren Hülfsquellen nicht hinreichen, ihre ei
genen. Armen zu verpjlegen~ kann man sich unmöglich ein
verstanden erklären~ vielmehr ist eine solche Einriclltung 
fiir zweckwidrig zu halten. 

Der Stadt Leipzig Armen - Ordnung d. d. 11. July 
1704. Im 5. u. 6. St. der Neuen Beitr. zu der Cameral_ 
und Hallsh. Wiss. 8. Jena 1769. S. 661 - 687.). 

B r i.rs 0 1l. Von dem Bettelstande in Frankreich; 
sammt einem Auszuge etlicher Briefe des Verfassers. 

(Im 1. St. des X. Jahrg. 1769. der durch die. ökon. 
Ges. zu Rem. gesammelten Abhdl. u. Beobacltt. S. 59. jJ.). 

Alle t z. Tablt;au de I'humanite et de In bienfaisance 
ou precis historique des charites qui se font dans Paris, 
contenant les divers elablissemens en faveur des pauvres 
el de toutes les personnes qui ont besoin dc secours. 
Part:" Musler .ft~s. 
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• Vom Jahr 1770 . 

Kurze Anleitung über die Nothwencligkeit un(l die 
Mittel die Betteley abzustellen. Wien. 

Kurzer Unterricht von der Nothwendigkeit und Wei
se, die umlaufenden Bettler abzuschaffen, und. von den 
Mitteln, die Armen zu versorgen. Gewidmet Ihro Kö
nigl. Hoheit, der Er.herzogin Maria Anna, von dem 
Dichter der Armen. IVien, von Trattnern. 

Von den irrigen Begriffen, die man sich von den A.r
men zu machen pflegt. (S. Nütz). Beitr. zu den "Neuen 
Strelilz. Anz." vom 26. Sept. 1770.). 

Von der Nothwendigk.eit, die herumlaufende Bettler 
abzuschaffen und Versorgung der Armen. Wien. 

Pfaff. 
Nothjahren. 

Vom Jahr 1771. 

Pflichten der Reichen und der A.rmen in 
Langensalza. 

Wie ein Landsherr für der Landsarmen Verpflegung 
sorgen könne. (In 10. Ludw. Hiltebrand's "Neue Beitl'. 
zur Verbesserung der Staats- nnd Landes- Oekonomie." 
Frf. u. Lpz. 1771. Cap. 3 s. 22-2~.). 

Vom Jahr 1772. 

Baudow. Projekt über Stiftung von Armen-An_ 
stalten, um die Betteley zu verhüten. Dessau. 

(Yid. Jahr 1782.). 

Vom Ja h r 1 7 7 4. 
Anweisung, durch einen miWigen Vorschub nützliche 

Bürger zu ziehen und armen Kindern fortzuhelfen. 
(Im Leipziger Intelligenzblatt 1774. 8. 118) mit sehr 

niitzlichen Tabellen über die Kosten ~ womit Kinder bei den 
verscltiedenen Handwerkern anzubringen sind ~ und deren 
Aufnallme darin zu bestreiten ist. 
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Schreiben eines Bayern an seinen Freund, über die 
Möglichkeit der gänzlichen Ahstellung des Dettelns, und 
der V~rsorgung der Armen in einem Lande. Nürnberg. 

Gerstlacher, C. l!: .sammlung aller Baden.Dur. 
lachiscbl'n Verordnungen über die VersorAuug der Ar
men und Steurung des Bettelns etc. 2ter Bd. Frankfurt 
u. Leipzig, I. D. Metzler. 

Vom Ja b r 1 7 7 5. 

Nachricht vo~ dem Armen- und Zuc11thause zu Wald_ 
heim und dem Armen - und Waisenhause zu Torgau. 
Mit Kupfern. Dresden, Waltllerische Hof-Bllchdruckerei. 

Traite sur la mendicite, avec le projel d'un Regle
ment propre a l'empecber clans les villes el villages. 
TOllrnay, Dassompiere. 

Vom Jahp 1716. 

Einige anmerkungen, die ArPlflP ~nd Armen-Anstal
ten betreffend. Aus de~ franzQ~ischen. 8. Hamburg. 

Untersuchung der helohtesten Armenanstalten , und. 
Vorschlage Zu Verbesserung ihrer erWiA3(lneQ' Unvoll
kormnenheit. Giessen. 

La medecine el chirurgie des Pauvres. Paris. 

Vorschlag zur Verbesserung der Armen-Anstalten in 
der Stadt und auf dem Lande. 8. Marburg J Krieger. 

Vom Jahr 1777. 

Re,'ision tier Vorschriften des St.· An na Al·men. und -
Arbeitshauses zu Lübec~. Lübeck. 

Vom Ja h r 1 7 7 8. 

Plun zu Ahstellung der Betteley und Verpflegung der 
Armen in grofsen Städten. Enthaltend einen Entwurf 
eines Ungenannten, aus dem Französischen, und einen 
zuverlässigen Bericht, wie die Haus - und Stralsenbetteley 
in Berlin wirklich abgeschaft\ worden. Derlin. 
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Vom Ja h r 1 7 79. 

Lorrier. Ueber Armen-Versorgung. Breslall. 

Sammlung von Verfügungen über Armen- Versorgung. 
Brcslall. 

'Von Winkelmann, Philip p. ProbeschriUen von 
den Armen _Anstalten. In höchster Gegenwart Sr. Her
zogl. Durchlaucht wiillrend der akademischen Prüfungen 
zur öffentlichen Vertheidigung ausgesetzt. 

Der Stadt N. N. Verordnung wegen den Armen. 2 
Bände. Frankfurt. 

Lottin, A. P. Essai sur Ia mendicit~. Amsterdam, 
M. M. Rey. 

Vom Jahr 1780. 

Ueber Armnth, Betteley und ·Wohlthätigkeit. Samm
lung einiger, bei der Aufmunterungs_Gesellschaft zu Ba
sel 1779 eingek.ommenen Schriften. Basel, Flick. 

Muratori. Gedank.en über die Abschaffung des Bet
teIns und Verpflegung der Armen. Augsburg. 

Ueber die Armuth, Betteley und Wohlthätigk.cit~_ 
Anstalten. Basel. 

De Malvallx, Abbi. Les moyens de d~truire la 
mendicit~ en F'rance. ' 

Tir~s des memoires presentes a l'Acadimic de Chalons 
sur marne. 8. Chalons, Sencuze. 

Derselbe. Resum~ des memoires sur les moycms 
de detrllire la mendicite en France. Nouvelle edition, 
augmentee. 8. Ibid. 

Vom Jahr 1781. 

Zuverlässige und umständliche Nachrichten über das, 
auf den Gütern des Herrn Grafen 'Von BUf/uoy in ßohmen 
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im' J. 1179 errichtete Armen-Tnstitut. Durch .das Insti_ 
tut selbst bekannt gemacbt. 8.' Wien, Kurzböck. ·(Ca .. 
mesina). 

Oldekop, C. F... Skizze der verbesserten Armen
Einricbtungen zu Lüneburg. Lüneburg. 

Unterricht über die neue Armen-Anstalt. Altgsburg. 

Arme~-Anstalten für die Vorderöstreicbiscbe Stadt Frei
burg im Breisgan. ' 

"luratori. Von Spitälern, Pt'and_, W nisen_, Armen.., 
Findel- und Krankenbäusem. Augsburg. 

Be r g iu s, J. H. L., Sammlung auserleseIler teutschen 
Landesgesetze, welche das Polizey_ und Camel'alwesen 
zum Gegenstande hab~n. Frankfurt a. M. Andreae. 178~. 

2ter Theil, S. 195 - 198. KönigL Preufs;sche Perordnung 
weBen YerpflesullS der' Armen und des gänzlich ahzusteUellden 
Bettelns auf. Strafsen und ill Häusern in Derlin. tl. d. Berlli, ~ 
16. Dechr. 1774. 

DesgL S. 198 - 200. KönigL Preu/s. Publik.ndum wegen der 
~uen Armen-Anstalten in Derlin, 210m ~O. Decbr. 1774. 

3ter Theil, vom Jahre 1782. S. 9 - 10. Königl. Grofsbrittani
.che und Churj'ürstl. ,B/'{/unschweigiscl,e YerorJIIIlIlg, dafl das 
Permögen derer in den drmenl,äusern verpflegten und ohne ehe
liche Leibeserben oder Ehegatten t'erstorbenen Armen dem Ar
menhause zufallen sou. d. d. Hannover ~4. Sept~r. 1756. 

DelSL S. 10. Publikatum des Magistrats zu Hannover, die Per
lorgans der Armen mit der Feuerung betr·ejfeud. d. d. 18. Dee. 
1755. ' 

DesSL - "Puhli/ra'um des Magistrat .. su Hannofler, die Per-
.. rsung der Armen ",;, der FeuerulJS betre,[fimd. d. rl. '1. Jnnu-
111' 1756. • ; 

4ter T/,eil. S. 28. Für'lItL, He,sse" - IJilrmstärltiscl,e Yer·o,.(blunG 
Ji~ Beitwr betrejfend. d~ ~. Darn"'''1', i MaX 1 i73. 

4 
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6'e,. Deil W .. .ldrtl 1783. - So t. - 23. rertJrtl~ 
"""K Je,. Xai6er/. KiMiK/. lt.egi."1Ifl ,,* J(amtrler Ihr Yor. 
Jerüsterreichiscl,en Fürslenll,ümer und Lande ~ d. d. Frei
burg den 27. WinlermOlU/ls 1781. nebst l"orlselsullg der 
Nf'e",,"c./It ~. d." .4r~" •• L"C.'4~n ;I,t FretbuPff 1lOII AiJen 
der Armell-Allstalt~'(ion. 4 .... Pr"'4'!r. 1!1. /JIürz 
1782. 

6te,. 7'keil~ vom J. 1734. s. 282 - 287. Approbirte 
Armen-Ordnung des Amts Plauen 'VOlII Jahre 17ill. 

Desgi. S. 330 - 336. Reglement bei ~e • .b"..,.-,b,.. 
stallen in der Bergstadt Zellerfeld 'V. 26. Febr. 1782~' in 
1. 7 ~ltt:ln. 

7ter Theil 'Vom J. 1785 S. 319 - 330. Reg/ement zu 
Ein,,;cletu"lf der Spin~chule.. in d~,. s.JtIesjscll!!1I. ~iltÜen 
'Vom O. Dez"r. 1764. 

Der §. 1. dieses Reglements laulet fblgentlermaflen: 

4l~ i. f!,er qJfe~licll«'. Yerpßegung s(e/t#nde" Arm.M~ 
4tH:. a"dere 1l4.fl.SIU'lI1en... sO SlU" SlWWt;;f/1l 4I:#l:f:it UII

ljif:lllig ~ iTlt.lcI.i.c4"4 S,o.Ilft "";;fi4tie,. auf ~ill.eJI.C H41Ul 
lebentle und sich einer lietlerliclten LebeflJllarl UlltM.en,. 
de Personen sind zur IVollarbeit anzullalten~ und in 
tie, Jeden O",s R1I1f6Ieglen Spin~e sv stllde. Ar
beit' zu· unterrkjt(UI ~ Itml muf.p eHe jetle.. IMt!I; seine,. 
nafürlit;llen ~ tl"z" .~ich iiqJ"scnzpell. Geschick./.ic6keit 14nd 
.f'lfldgl,eit entweder zum Wollen;$cltlagell ~ Scl;reu.beln 
oder Kameill. Streichen~. Spi""en u"d Spule,,~ 'VOn. dem. 
Spi.n"meister und Spill1lmeisterill angestellt ",,,d a.nlfewie
seil w~rdell. U14. IIItIl derglei'c/,ell Personell lIufl'ifi,,
dell ~ hat ~/agistratus jeden O,.'s u. s. w. 

DNsem ~IIMlr,.aphen foltJ- :U tt"Je,.e ~ lIäRimllieif 1lfU

fWwliMt "'«"beiNl. 

7/er TI,. S. 344 - 348. YerzeichllVs derkleinern Po
liseislrofCIl .. GeIIn6'/teif,. ~ "reR --tNtK .,.. AZ"tose.nlftUse 
auf holle Genelr",iglltl/f ';-1' D1w1'j'lrMlt~ lI.e6-"r~ sa 
Mainz gewidmet ist. 

9ter Th. 'Vom J. t 787. s. 97 - t 00. Meklellburg-Sclr.we
rinllclle Yerordnung 'V. 17. DeclJr. 1783 ~ die Yerhesseru"lI 
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du· ~,"",e"'118 IUUI ~elül1lg 4R .eUelq 6.etreJfelUl. 

DesgL S. 356 - 358. Os_lJriiclc.4C"e rerortlnu"l1 we. 
gen der ragabonden untl fremtlen ßetller .. tl. d. 1·5. /Me. 
1783. 

Desgl. S. 289 - 303. rerordnu"g wegen Ei"ricltt."g 
du "'rmenwese1l8 in tlem He1'Zogtlwm Oltle"bu'W. tl. tl. t. 
brust 1786. 

Uter Theil 'Vom J. 1789. So 131 - 148. rerordnu"g, 
wie es mit rerpjlegung der Armen Irlin.ftiglii" in dem La"d 
Bicufelrl gela"lte" werde" 6011. ro~ 15. Desbr. 177& 

Ha gen, n. PIa. 'V. tl. Plan zw lte$8e~n Einl'ich~ 
der Armen - Kasse und der Vertheilung der Almosen in 
Bertia. 4. Halle, Cur's W. . 

Vom Jahr 1782-

Drumann, H. P... Betr~cbtll.gen uher wrentlicbe 
Armen-Anstalten. 8. Quedlinburg 

J" derselben wi,.d eier Nutse" dieser .AMIalteIl UN' die 
PJicht eines ordentlichen Beitrags gese;g" 

Anstalten, des Freiberrn VOD Kolz, zur Unte~haltun, 
der Sicherheit, Unterstützung deI' Armen und Abschaf
fllDg des BetteIns. 

(In den ",Ephemeriden der Menschheit. 1782. St. 8.) 

Zip pe. Rede über unMre Pßililaaea in BezieJaans 
auf Armenpßege. Prag; 

Wie ver50l'gt ein kleiner' Stad. a. 1Msten Hüte AJ,... 
meu, und wie hilft er der Bettcley ab.? EJessau 1782 a.. 
Ltipzig 1802. 

Base d 0 'IN, .1. ». Äasc;hläge. zu· .b~fln-Anstaltelt wi
der die Betteley. 8. ~itn'''A F. C. W. Fogel. (Yi.rJ. 
I. 1772. 

V om J a~ r . 1 7 8 3. 

(/upa,I'aQ,., W. J, .Q. l;. V.oll Verhütung desJ,let-
4* 
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telwesens in einer Haupt. un(l Resi(tenzstadt. Eine Preis
schrill, welche von der Hesscn.Cusselschen Gesellschaft 
des Ackerbaues und der Künste den Preis erhalten. Nebst 
I Tahcllen. Casscl~ Cramer. 

Der Yerfasser scM,"igt versrMedene niitz/icl,e Einrich
tungen' 1'01' ~ welcl,e sich jef[oel, l,a"ptst'icMicl, .örtlich "nd 
zwar auf Hessen-Co.ssel beziehen. 

,PreusC1,e,,~ A. G. Politische Armen_Oekonomie. -
Wünschc und Aussiebten für den unglücklichsten Theil 
des Publikums ete. Leipzig ~ Weyga1tJ. 

ElItl,illt beacAtenswertl,e Yorsl·hl.ige über die BescAiifli
gung der arbeitsfäMgen Armen. Seinen übrigen AltsicMen 
kann man indessen nielli übemll beipjlicAten. 

Si nt e n iso Rede über unsere POichten in Beziehung 
auf ArmenpfIege. Zerbst. 

F 0 I' k. Program zur Empfehlung einer allgemeinen 
lÄrmen-Versorgung. 1Fiell. 

Beclr.mann, J. Sammlung auserlescner Landesge
.etze. 10 Tble. gr. 4. Frallkfurt, A"dreae. 1783.-1793. 

(Im Bd. Yll. 8. 206 . .ff. sind entAalte.n: il'luster 'Von 
..trmenlisten~ in der Wiirzbu~'ger jJrmen-Ordnung 1'. J. 1787). 

Vom Ja h r 1 784. 

. RrtSchitzlr.a. Predigt wider die Detteley und' das 
Privat-Abnosenßeben.. !Fiell. " 

Ewald, Jok. Lud. Manchedey, besonders über 
JugelUlbildung und ArmenverSO)·S111lg. (Jm ölen lIefte der 
Scllr{ft: "Ueber Pl'edigel'-BesclläjriglUig u"d Prcdiger-Be
tragen. 9 lIefte. gr. 8. Lemgo, lI-Ieyer. t 784 - 1794. 

Zippe~ A. Pre(ligten, gebillten bei der .in Dömisch
kamnitz errichteten Armen. Versorgungs-Anstalt etc. 8; 
Jnnsbruck, Wagner. 

V-o m Ja h r i 78'5. ' 

M a cl ar la n ~ J 0 1& 11. Untersuchungen' übel" die Ar-
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Dluth, die Ursache del'$elben und die Mitlei ihr abaubel
fen.. Leipzig, T'Peidmann.. . 

Dieses Werk 'entAalt AäcAst interessante NacllricAtcn ü!Jer 
du ElIgliscM Armenwe'sen. und namentlich libcr die, in 
Bltgland eiRgeftlarte Armentaze. 

Ga r" e': CI&.: Anhang! einiger Betrac1ltungen über J. 
Macfarlun's Unterliuchungen über die ArlDuth etc. 
Leipzig, I'Veidmann. 

Eine lehrr~iche.;j;ir 'jede", welcher in dem Zwei, <kr 
.bmen-Poli:&ei berchiiftigt ist, wichtige Schrift. . . 

I "1'L, ,I. 
Halliscltes Wochenhlatt.zwn. Besten der Armen., t,t«fr 

Tb. 8. llalle, Gebauer. . 

Vorschlag, dqrchVersorgung der Armen ei~e !lu~ehn
liche Rente zu erlangen; ne1)st Vorschlägen zu vorth.eil_ 
hafter Einrichtuns eine!! Waisenhausei, der Schulen des 
Ack.erbaues etc. -"... 1785. Wld. mit K\lpf. 8. Neuwied, 
(Gehra, l!.nrenbreitst.) 1791.' . .: 

Scltelle', Allflustim Ueber' die Mildthätigkeit und 
verschiedenen Arten, die Armen zu, versorgen. Salzburg ~ 
Waisenhaus. . , . ' , ' 

Ueber die' sichersten Mittel, die' Arm~th zu unterstii. 
zen und Ursachen der Vermehrung der Armen in· gros
sen Städten. Berlin. 

Ueber die sichersten Mittel, .in Armuth zu gerathen 
und Armuth zu befördern; oder von den wahren Ursa
chen der täglicb zunehmenden Anzahl der Armen.' Ber
lin, Maurer. 

(Aus "Jnquiri!'8 concerning the poor Edinburg 1783.)" 

Traite sur la mendicite avec un projet d'un Regle
ment propre a l'empecher dans les villes et villages. 

Richard. Essai d'unnales de la charite ou de la 
bienfaisance chretienne. 

Nachl;cht von den Armenanatalten in Königsbers. 8. 
Königsb. , Hartung. 
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Vom Jahr t 786. 
Büu", J • .c. Zwei -kleine Sch .. äaen, die im Werk 

begriffene Verbesserulloß des Armeo"e,sens betrefFe~. -
HamburB - 1786. 

Tetens. J. No Verncheüber ei~., bei Versorgapgs-
Autalteo. ellheblichsD Pun\te. 8. Kiel. . 

Jdees sur les seCOlIrS II donner aux pauvres daos une 
granae vme. . P1r.ilaile'lphia . 

. ~ 

8 eh ö n holz. Vorschlag zur Verpflegung der Armen 
in der Mark. Herrin. (Vid. J. t7!6., 

,Nemours de Dup. Idee sur les secours II donner 
atix pallvr~s ~ala'des dans ane grande .. iMe. 8. P.ris ~ 
Mutartl. 

Vom Jah.r 1787. 

Rulf/s, ,A. F. ,Vortrag über einige Fragen und 
Ein'Wurfe, die Almoseh-E'iosammlung für Arme betreltend. 
8. F~ankfurt, a. M. P arretttnzpp. 

Ueber das. Betteln auf dem platten Lande, und in klei-
nen Stäclten.'" ' 

(In der Berl.Monatss1:hrij't 178'7. Sr. 1. "lid in der PAiL und 
Lit. Monat6lc/arij't VOll Knü.ppeln u. Mencken - 1787. Sr. 2.) 

, n;. um a n n. 'le1J.exionen über A.rmen - Aruta'ltcD 'und 
NOlltweniligkeit .du öffentlichen Arm~llstel1erri. Que~ 
linourB' . 

11tH" Bagen T. ~ ~. ft ~t:n"e"'EiQrirO&tltlt8 der 
Arme~sse, und der Beurtheilung der Almosen in Ber
lin. 'HaYle., Curt. 

roll. eh. Von deJ;D ArQlenrechte der Juden. Wet$
lar, Win'kler. 

Hoffmann, e. Gottl. Nachricht von dei' Anstalt 
ful' 'arme fUoan\.e in :A:ltorf. 7 a6ciRe. gt". 8. ""'B, 
Monathr 1787 - 1793. ' 

Digitized by Google 



'Vom Jah .. t 788. 

GÜll r Ia e,., J. Ä,. ~ Ueber Leihtentett, Wittwellll.assen 
und lholiche A.nstaltea, tUld beIondel"s iber die i. Jahr 
1778 zu Hamhurg errichtete allgemeine Versorp"ßs-Ao. 
stalt. Hllmburg. (JTid. Ja"r 1806J . 

Ger Ir. eil, W. T. Rede ühe~ unsere pßicltten ia Be. 
li~hung auf Armenpßege. Stacle. 

VoUsttlndi~Orgat!lisatioo der Reuen Anneo-"'It 
IU Hamhul'ß. H4Mbnr-g. 

Ueber lovalicleo-Wesen ubd Betteley. B~,.lin~ 'uwe8~ 

Uebe,. die Ver.orgung der Armen, besonders in den 
Proviue.Q eIne und Mark., oehst einer Preisfra~e über 
die beste Beschäftisung der Arrnen. WeseL Röcle'i' 

Y 0 u n g , Will i a m. Consideration. Illr !es hospiees 
et maisoDs· de iravail et d'iodustrie. London. 

Einrichtung der 'rieuen Hamhul'gischen Armen.AbAtalt. 
her Bd. 8. Hamburg, Ho.ffmann. 

Vom JaLr t 78!b 

Roclaow, F.E. tI, Vel'6u4llh übv Anaen.Aastat&on 
und ~Ja8 aller Betteley, B.rlin, Nü*i. 

Der reif" .. er hat. he.onder. ;11 Besl"ehu1'IJ auf Preus.en. die 
Schwierigkeiten. welche der g/i"zUchen 4u.rbttunG der Bettf!ley 
entBeGen treten. senau sergliedel"l. und ror.chläBe su die8em 
ß,u.wec,l ~f'/l_e.. Er ut d., lIebel der 8ettel~ .rü"tMich 
und in allen .einen Nacluheikll Mit "i"ler Sachkenmllif' Jq.e
IteUt. DageBen würde der AusführunG des ,einem Werke anGe
Mlilte. PJ.;.fU '.",. l&r6aüu., eine, "m~-Yer,or6u_s,"'",. 
Yi~te, enlSlfgeli 11111 *llell. ,e)'ll. ibde." s. B. Gf!mifj"s der ;".uer,., 
Comtructioll desselben. die $0 hüc/,st 1I0thwendilJe ~ife 7rM-, 
,"'nB der mälllJlicheli 11011 deli weiblicheIl Personen zu handha
ben_ ,.üt .,~ ~lic" Pe. JIM/4 11M dill Abu'iJU "",_end 
ansetest • ill.. ",all a", d.1I Jr6lfussiU" durch die ScW'~' 
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B,d.ell ",uf., um Stc tIe".,lben Be""!"n au kö"nel" woduI'ch 
Letztere, durch Jell übeln Geruch der Abtr,'tte und dur·cl. du 
be.tändilfe IUII - uml HergeheIl verullrez'niS' werden. Die.er 
Fehe/stand läf.t .,'eh Jurcb. dit: übrilJel& anlJehr.cllten l'orkehmnlJ'-
1I,.uel nicht lJanz be.eitiIJe". 

Sodann wül'de die vorResell4lJe"e Scll4j7cnmme,. (Zelle) von 
6 Fup LiinlJe ulld 2% Puf, Breite, .ieher· keill lJe,ullder Auf
,nthalt ,e),n. 

" 'Die Au.fieher un~ Zueht'l"d'ter müf61eli fer,.,~r· "ähe,. bei delI 
Delmirte,. wohneII, imhm Letstere nach der' vorge.chl4lJenen 
Einrichtung, des Nacl.ts sa"z o/",e Auj'.icht bleibelI. 

Nach der' ZeiehllullS des Kra"kenl.atUt!., würlde sieh dns weib
liche G"schleeht ndt dem mälllilichell Eint·~ Al/tritts bediei,'e,i ;"üs
'eil; besser wÜ"de es gewe,en se)'II, de"selben nm Ende de, Flurs 
a"sulege", wudur'eh die fernere UnbequemliclJteit su ve"'meirlell 
IJewe.en wiir'e, da.!. man durch zw ... i Kr·tJllken.tubelf' gt!!;e;,. mufs, 
um zu jenem Abtritte zu gelaiisell. flebel eillg"r'ichtetc 'AnstAL
ten erschweren die Aufsicht, uud vereiteln ill mallcl,er Hinsicht 
den' Zweck der·selbe". 

Uebrigelll ist nllzullehmen, d<lfs die pr·ojektir·ten Gebältlicb.
keiten (iiLer weIde überdies, wollte IIUI1I siel, in Specialiell ein-, 
l,lSsell, noch Manches :zu sageIl wäre) bestcl,em/ 1) ill einem 12Q 
Pufs I4I1IJen, 44 Fu.!s breiten, im ersten Stock 11 ') und im z wel
ten Stock 10') hohen Armen-Yel·sorgun{fshaus, 2tcn. in einem 
Lazareth iuct. Bade-Allstalt, 3) eiuem riehstoU, 4) einem Racl.
Aau. und 5) in einer UlIlgebungsmaller, welcb.e bei"al,e 200 Fuf. 
lilnS und '140 liu.!s breit, für den ausgewoifenen K6.tenbetralJ 
von 12,573 Rthlr. IIchwer'lich aufgericAtet werden können; viel
~eAr wIZrden, ","nn die Localitäte" lIur einiger'm",rse" dem Zweck 
elltsprecAen sollen, jelle neuen Alllasen wem'sstens drebnal I,üher 
:r.u .tel,en komme". 

Nachriclltcn von der Versorgung der Armen im Für
stenthum ~essau. 4. Leipzig, l!rusÜJs. 

'",agentann~ L. G. 
dustrie und Armenpflege. 
1788 - 1805. 

Göttingisches Magazin für In
Gättingen, r andetthäclr.. 6 Th. 

Nach,.ichten 110n mehrern wohl einger;eAlelen .Arbeits
hältsern ,finden siel, in d. Jahrs. 1788 - 1794. 
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Wi.,. könnte man die Be~eley am leichtesten abstellen. 

Stendal.. !. 

Birnstiel, F. 11. Nachrichten üher die öfFentlic1len 
Armen-Anstalten im. Bisthum. Speyer. (Yid. Jahr 1790.) 

Nachrichten über' die Armenpflege im. Herzogthum 
Anhalt-Dessall.De68au. 

Sammlung von Verordnungen ü,ber das 'Armenwesen 
im Herzogthum Dessau. Dessau. , . , 

Reheur, C.,A. E. Ueber die Betteley als eine Land
plage. Prenzlazt. (ScMne in Berlin) • .. 

Garn. lilnmaCsgebliche Vorschläge zur Errichtuos 
einer öffentlichen Krankenpflege für Arme jedf?n C;>rts. 
Wittenbergz.md, Zerbst~. Zinimermann. ' 

Vom Ja h r 1 7 9 O. 

liurlca~d,"F;:~nz und Ziegler~ Peter. '(J~be~ lias 
Armenwesen im Fürstenthum Bamberg; zwei gehlinte 
Prei~schriften. Bamberg, Dederich. 

Yasco, J. B. Memoires sur les causes de la Inllll
dicite et sur' les moyens de la supprimer. 8. Turin. 

K lei n. Beschreibung aller wohlthätigen Stillungen • 
im Königreich Würternherg. Tübingen. 

BurTcard u. Schmum. Ueher die Pflichten des 
GeistlichEm und Seelso~gers, in Beziehung auf das zeit
liche Wohl seiner Untergebenen, besontlers der Armen; 
zwei gekrönte' Preis'Schriften. Hambllrg. 

Sammlung von Gesetzen über Armenwesen. Würz-
burl' ' ' 

Liancourt. Rapport a la Convention Nationale, au 
bOID du c()mite '~e mendicite, sur les visites faites dans 
les hospices de Paris. Paris. 

Dieser aU6jührliche Ber'ich' ist mit flittler Freimüthi6lceit 6 ... · 

schrieb"". 

Du pr e. ,)loyens d'exciter -l'industMe' nationale e'l de
detruire la Mendicit6. Paris, Devauz. 
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B ir,u ti el, F. H. Die öffentliche Ve""SUDßI - An
stalt der Armen etc. in Speyer. 8. Marburg, Kriege,.. 
(vid. Jahr 1789.). • 

Vom Jahr 1791. 

von Hagen. Abstellung der Betteley und Ver~r-
811ng der Armen. Nürllberg, Raw. 

Grinthe,. J. Arn. u. Yoght Ka6p. Nachrichten 
'Von den Einrichtungen und dem Fortgange der Ham}mr
ßer Armen-Anstalten. 4. HanalllA,r" Hoffm.an". 2 Sticke. 

Dasselbe, herausgegeben von BarteIs und Voght. ltes 
bis 33les. Stck.. S. Ha""'''''g, HOffrMn&. 1794 - 1806. 

Siebenkees, J. Ch. Ueber das Armenwesen im 
fdnUschen Kreise und einige verwandte Gegenstände. 
8. Nürnberg ~ SchllCider et Weisel. 

Wolters, F. J. Mo Gedank.en· über die 4rmuth. 
Braun6chwei(;. 

Triesch, Wo 11. Vorsehlige zur Beschlftißlln~ uod 
Versorgung der mässigen Armen in elev.e u.nd Mark eine 
von der Königlichen Landesregierung zu eleve gekrönte 
Preisschrift. 8. Cleve; Eocl" 

Jak 0 b i, ./. T. VerAlcn eines Plans zur. Erricbtung 
eines Arheitshauses in Aachen. 8. Düsseldorf. Dänze,.. 

Pioggini, J.M. F. Ueber das Armenwesen zu 
München. Stra,burg. 

Einrichtung des AnraenweMb8 MI' Stadt ~raetl. 
Brenu:n. 

J s a a k, J. Gedanken über die Betteljudcn und llit
tel, solcbe Zil besc11äftigen. ' JVürnber,. 

JlelJ"u,,,n, ./. C. Veller die Altstdhmg des Betteln. 
und Versorgung der Armen., Y&l'zügtlch im Fri1t\isetlen 
JUeile.N"'.nber.g.,&4w~ 

Ueber Bel1andlung der Armen-Polizey auf dem' Lande 
im W~_hen.i·- ."GeseldJäcihleiD 'VOftl 13. Septbr. 
1791." " 
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Pneu itutrucdf &nI' le bUreau de ch.rite I nouTe1lement 
forme eR laviUe du Mans. .Au Mans. 

Rumpel, H. E. Ueber Versorgung der Armen auf 
dem Lande und Abstellung der Betteley. 4. ErfU,.t, 
I(~e,.. ' . . 

Vom Jahr 1792. 

Büscla, J. G. Ueber das Armenwesen mit nöthigen 
ErITtuteruugen.:8. IIwlll'lNrg, Hoffman.n. 

Klein, J. W. Ueber Armuth, Abstellung der Bet
teley und '\T ers.orguQ,g .der Al'!II161l, ia hesonder~r Hinsicht 
auf mein Vaterland. 8. Nö,.dli1l(Ien. Beck. 

Entlaält ",ielre'trr n:iltzliche 1fT o,.sclaläge. 

Sch,.oede,., Eh. Ueber dai ·A:rmemvfJtN'ltl, mit BÖ. 

thigen Erläuterun.gen. Hamhu,.g, Ha.gmal&n. 

>Wil1r.e, F. w. ttJ~ d.ie EnMe'MnIß, "'Ildlung 
und Erwehrung:der ATm'Uth. Eine Pl-ciueltrift. Halle, 
Gehaue,.. 

Untersuchung -über 4ie voJ:lWebmsten Unaoben der 
Verarmung, des Bettelns und die lfft1WemU,arsteat »Met 
dagegen. 8. Memmingen, 8eyle,.. 

Dapp,B.aym. Z'fVei Pftdigten über die A~ 
der Betteley auf' dem Lande. 8. Be,.lil" roft. 

Vom.J.ahr 1i93. 

Materialien zu einem zu errichtenden ATmen.tnstitule. 
A.s ,den P.reissohriaen ·geaaDUtlllIt. MJinsr.er".d. W . 
.t.cMrulorj'. 

Eine sela,. lesenswe,.the Schrift, welche jedoch 'haupt. 
_/Jich p,. da.s. Mü,..terks"J.KlNlcA,.ie'IHn woricl& ül • 

. . B.aye,., Edler tlOG# Be8C'br.ibulJl8 4er "n~R 
Armen. Versorgungs-Anstalten der L 1. .. u..ptlba1k. ~; 
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Comptes randas pa.. la Commission da bienf .... nce 
de Paris de son administration, en vertu de la loi du 
25 Muy 1791. des biens et l'CVCUUS appartenant a la classe 
indigente. Paris. 

Sehöll. AussUß aus den Akten über das Gauner ... nd 
Bettlerw8len in Schwaben. Stuttgard. 

Vom Ja h r 1 7 9 4. 

TP ag e m'a rt n, L. G. Materialien· für ArmenpOeger 
und Armenfreunde; aUli der Erfahrung gesammelt. Güt
tÜ'KCIl, vtm den Hoek. 

Der YeT;fasser hat sich durch mehrjährige lIlitwirkung 
hei der Leitung der Armenpjlege in diesem Pache "lei 
Sat~Akenntnifs erworben. Sein Werk ent/,alt über Armen
pJlege praktische Ansichten~ welche überall durch Erfa/,
rUI&g"äl:r.e belegt werden. 

Siebenkees, J. eh. Nachrichten von den NürohM
ßer Armenschulen und Schul-Stiftungen. Nürnh~rg 1.793 
und fortgese.tzte Nachrichten vl)n -i\.rmenstiftuugcn· in 
Nüroberg. 8. Narnberg, Schneider. 2 St. 

Anders, Mo Ueber die Mittel die Armen zu be
schäftigen. Mailehen. 

Niemann, Aug. C. H. Ueber Armen-Versorgungs
Anstalten. 8. Altoua, Hammerich. 

.. 
Vom J a h r 1 7 9 5. 

Niemann, Aug. C. H. !Jeber den Grundsatz der 
ArmenpOege. gr. 8. Kiel, Hammel'ich. -

K ö /, I er, F. W. Die Spinn _ Anstalt zu BiFkbaeh, 
Stuttgardter Oller-Amts, zum Besten armer Kinder. -
8. Stllttgardt . 

Herzer, J. F. Nachrichten und Erfahrungen, um 
Kinder und Jnvaliden durch Verarbeitung VOll Pflan'zen, 
welche die Seide und Wolle ersetzen, zu ernähren. -' 
Re~nsburg ~ IIlontag el Weift. 

/ 
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Wagemann, L. Ghd. Göttingisches Magazin für 
Industrie und Armenpflege 6 Bde 8. Göttingen 1795 -
1802. 8 Hefte in 2 Bänden. r an den Bod. 

Die Tendens dieser ausgezeiclmeten Schrift ist~ möglichst zu,. 
moralischen und ökonomiscl,en Yolksllerbesseruns beizutragen. 
Sie enthält eine Menge ItöcllSt beachtellswertlter Anleitungen zur 
Bildung der Jugend im Gebiete der Jndustrie ~ welches al
krdings ein Hauptmittel bleibt ~ die Quellen der Armutli~ 
Betteley ~ Landstreicllerey u. d. g. zu verstopfen. - Bücher 
dieser Art diirften in den Bibliotheken der Armell-Yerwal
t,!ngen nicht fehlen; vora"sgesetzt~ difs jelle gilt orga
nisirte dergi. Yerwaltung mit einer kleinen Bibliotllek ver
seM1& uy. 

Vom Jahr 1 7 96. 

Bertuch, F. Gust. Allgemeine Theorie des Armen
wesens. 8. Weimar, Industrie-Comptoir. 

Yoght, Kaapar. Ueber Hamburgs Armen-A.nstal_ 
ten. Aus dem Englischen übersetzt von J. Jo. Eschen_ 
burg. Mit Zusätzen des Verfassers. Braullsckweig uild 
LÜlUburg, Herold. 

Gayl, Casi11lir W. Bar. v. Ueber Armen_ Ver
sorgung ,mit Hinsicht auf die in der Kurmark dieserhaib 
getroffenen Armen-Anstalten. 8. Stuzdal, Franzell u. Grosle. 

von Oertzen, Gusta" D.ietrich. Einige Vorschlä
ge zur Abstellung der Betteley in Meklenburg-Schwerin. 
8. Neubrandenburg, Michaelis. 

Kr u In pe, Sam. Preissc1n·ift über die besten Mittel 
dem Volk.e . Arbeit und Verdienst zu verschaffen. Aus 
dem ,Englischen ntit Anmerkun..;en un~ Zusätzen voa Ch. 
A. Wichmann. 1 Th. 8. Leipzig, Breitkopf. ' , 

Edict und Reglement über das Armenwesen. Alten
burg. 

r 0 g h t, E. Es q r. Accollnt of the Management of 
tLe Poor in Hambllrgh, since the year 1788, in a letter 
to some, friends in Great-Britain. 8. 
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De,. YerfaUtJ,. Itct~ "'4fse,. tli.8er lI0rdBlicimI ScAri.ft~ 

,.,idlige Noti"", über d .. A,.", ....... i", I,.MIul lJIIlie.f'u"
,.,o"on i", n Gcaü&s .. Zeit', ~T 1796 cia Au.p.c. .. 
finden u,. 

Fortschritte des achtzehnten Jahrhunderts in der Ar
menpßege, mit :Rücksicht auf Schwaben. (Steht im Stad 
I. 1I0n "SchWäbische Provinzialblätter über Armen - 'Ver 
sorgung etc. 3 SL 8. Stutlsard, WetzlaI'. 1796 - 1798. 

Vom Ja h r 1 7 9 7. 

Eden, Morton. Tbe state. of the Poor, an" _to.. 
ry of the labouring classes in England , from the con
quest to the present period. 3 yols 4. Lolldon. 

tJeber die zweckmilAissten Armen-Anstalten in Schwa
ben. Stultsart. 

$tub e n.,. ~u eh. Ohn-geft,Lre Beschreibung und Zeich
nung von einem öffentlichen Armen _ ond Arlleitshause 
(tnth41ten im .1ah,.g. 111: No. 5. der "Sammlung nützr~ 
eher 4ufsätze und Nachrichten die Bauk.unst betreft"end, 
für ansehende BItURleisteri hera1l$leseben ~n GiIl!-_ 1r 
_ (ir-1ahr;. ~u t BdeD, mit Kupf. gr .. 8. Berlin, Mau
rer. 1797 - 1806'. 

Vom Jahr 1798. 

lfiemann, Aug. C. H. V_nicht der- lMUeIt A ... 
menpflege der Stadt Kiel u. s. w. Altona, Kaven. 

Geeet.büehNin IlUr' 1lwhaadtung der Annea - Polizey 
aofd .. Laaie-, oder V.~.sen in Betreff der Land
armen - Pol_ey ia de .. t~iclen. Hooostift Wiinbul·g. 
Wilrzburg. I • 

Madeihn. Bericht über das Armenwesen zu FJI&nk
furt an der Oller. Frankfurt. 

Kri~ge, W. L. DM PNiig .... t. R.ruken- und 
Armen-Anstalten. gr. 8. 1lMlle,. W.wnluzwhucAl&antU.n, 
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v 0 Bl Ja Lr 1 7 99. 

R ... j'.ft,.I._ F. Vel~aeh über ArIMIlJIMe ... 8. F,.,,._ 
• b""f' Q-ara. . 

Bö h me,.. Auserlesene Rechtsfälle über das Recht des 
Staats: milde Stiftungen abzuändern. Nürnherg. 

Versuch. einer Beantwortung der Frage: Handelt der 
Staat klu~, wenn er sieb seines Rechts, milde Stiftungen 
abzuändern bedient. Nürnberg. 

E,.l e ,. t. R~de über WlS"'~ Pfüc,hten in Beaiehung 
auf Armenpßege. Hanau. . . 

. Fischer" E. Versuch einer [pstruktion ruf Armen .. 
Aerzte. Göttzilgen,. Dietel'icA. 

Ueber die Armuth und, ihre Quellen. Elberfeld. 

U ... Mo4l •. wad 'na'I, .... 11' i1NM- d. "'uth _ 
ihre Quellen. Elherfeld, im Comptoir for Literatur. 

Der Yerfasser ",,.;jArt. a,*" ~ia_. Fege. die sur .Ar
mutla durch eigene Schuld fullren. und es bleibt su WÜII

Iden. dtVi __ .woh1tJellf,inlNa AlJsiritt/fl, iij .... lL wo tU 

es Nolla lAuI ... • r.idliA werde-.. 

Tllbleau des oeuvres charitables et meritoires de 1 • 
• ainte· el roy.te CoRtrairie d. Net~~ __ ·refuge et' 
de la piete je AIB_id,. pe .... t Va..... 17.98 .. res .. ' 
geoerdl 4e' .. cp'eU.·a fait. d:epuis s .... !htiQII.. Pq.rjs , 
Henri Agasse an YII. 

Re~ d.t!o Meaoi.r" &Wo I.4ls tta.hU.5ltUIU)ns. cVbQma
niM; Rcch,efIlD's s,wr !es PaJlv.rQs.. PIU; Jobn. M'iae-Far
land. Traduit de l' Anglais et puhlie par Ordre du Mi- , 
nistre tle l'Jotdrieu)", Paria., "',. 1:'"1F. tk ~ lti!palJl'ique. 

Rapports d'une sodete etablie p<Ull' ~lia.er le sort 
des Pauvres; traduits de l'ang)ais ct publies 'Par Ordre 
du Ministre de l'JMttfte&J'. ~.M, a~ Jl'1I. Je u". llipu-
blÜ/ue. ' 

ArmenapQt1H>k. .. , :l.epewll., ..... ~.m!l. ~~, iher-
setat von Tode. 8.-l(OfHnÄag.", .~. ' 
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Hallisches patriotisches W ocheDblatt von elD.gen Mit
gliedern der Gesellschaft freiwilliger Armenfreunde zur 
Befurderung wohlthätiger Zwecke. Herausgegeben von 
A. H Niemeyer und H. A. Wagnitz. 1r bis 12r Jahrgang 
m .. die Jahre 1799 - 1811. 8. Halk~ Waisenkausbk. 

Vom Ja h r 1 g 0 O. 

H/ttwallcer, J. M. Rede gelialten hei der Installi_ 
rung der neuen Armellkinder-Schule zu Hamburg. Harn
burg. 

Nachricllteo über deo Zustaod der Armeo-K.aue der 
Stadt Hanover. Hanover. 

de Mercy, G. Reflexions snr les etahlissemens de 
hieofaisance. 8. Parn, Prault an YIII. 

Tob I e r ~ J 0 k. Gutartige Hierarchie, Armenhesorgung 
uod die schöne Friedensbitte. gr. 8. Zarick, Ziegler •. 

Vom Jahr 1801. 

'V. Nostitz, J. K. Gottkeif u. Jänlcendorf.Ver_ 
such üher Armen-Versorguogs-Anstalten in Dorfern, he-

• sonders in der Lausitl:. gr. 8. GÖrlitz. Anion. 

Schon längst ist der 'Vielseitige Wertk dieses Buchs 'Von 
SacAkennern anerkannt· worden. und es würde überflÜSSig 
seyn, etwlU Weiteres über eine so .ausfuhrliclae. gediegene 
Sc/trift zu äussern. 

Ucber Armeowesen auf dem Lande. (In "Göttinscn
sches Magazin 4teo Bandes 3ttm Hefte. t801.) 

Peneveyre. Memoire sur la question qnel est le 
meilleul' moyen ·de soulager I'indigeoce saos ravoriser la 
paressc. 8. Neufc:katel. 

Mangel des. Daseyns wirksamer Mafsrcgelo in Böhmen 
zur Verstopfung der Quellen der .Armuth. 

(In den staatswirthschllftlichen Aufsätzen, in besonde-. 
xer Hinsicht .auf Jlohm,en. .8. Leipzig. 
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. R~glement pour l'administration des secours " domi
cile de la ville de Paris.; Paris an LY. 

Vom Jahr 1802. 

Bianchi~ C. v. Historiscbe Darstellung der Hambur_ 
ger .Anstalt zur Unterstützung der Dürfligen, Verhütung 
des Verarmens und Abstellung der Betteley). so wie sol_ 
che in Wien auf ausdrück.lichen Befehl herausgegeben 
worden ist. gr. 8. (nach Kasp. Yogth) Hamburg ~ Perlhes. 

von Lech'sten~ H. L. F. ' Geprüfte Grundsiitze der 
Armen_ Versorgung, Sicherheits-Anstalt und eines J~llDd_ 
Arbeitshauses für das Herzogthum Mek.lenburg_Schwerin ' 
und Gustrow. 1ter 'rho 8. Schwerin, Bödner. 

Spauer, F. Graf .,'. Ueber die Pflicht des Staa_ 
tes, die Arbeitsamkeit zu befordern, die Betteley abzu
stellen und die Armen zu versorgen. 8. Salzburg , Ma.rr. 

Eine Sammlung bereits bekannter. ill lu!p6cher Ordnuns Zu
IGmmenGe"teUter Yor.chläg,e. 

Ru g gl er, Th. Histoire des pau~res. ~ Tot. 8. Stral_ 
burg. (Aus dem Englischen.) . 

Ueber die Göttinger Preisfr~ge, ob es ralhsam sey, 
Armensteuern zu erheben. 

(So Göttinger gelehrte Anzeigen 'Vom J. 1802. Seite 
192.). 

Winkelmann, A. Literatur der öffentlichen Ar
men_ und Krank.enpflege in Deutschland. 8. Hannover # 

Hahn. . 
Eine Broschüre •. die sröfltentheil$ aUe TYerke enthält, weI

che hi. zum Ja/.r 1800 übe,' Artnen .. f.Terwaltunseli jede" Lalldes 
ulld jeder Stadt. nach. der früh.ern Eilltheilun.s /)eut6c4lantl •• 
",ehienen lIind. 

Pfiichtmäfsige Zurechtweisung des Verfassers der Pie_ 
ce: Ueber die Verwendung einiger Klostet'güter zu' Bil
dungs _ und Wohlthätigkeits - AIlSlllltclI. 8. Lalldsllut # 

Krüll~ 

6 
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Lacl.a1&lI. E. L. J: Das Indll5trie.Schulwesen, 
ein wesentliches uud erreicl.bares Bedih'flliCIi aUer Bür. 
ger. und Landsehulen. Braunsdlweig und lIe/mstiidt, 
Fledreisera. 

Der Yerfas,er richtet seill ·..Iuselll"erle allf deli srof.en Zwecle: 
di" J,.dll.tr,e und ..Ir,."11I'./'ell" INit deIN SI:Aulw,mm zu ,·erbin
de,.. IN EiDbeck be.".."d i. Jahr 1802 er'lIe lolche Schuk. Die 
Kind"r der lIieder. Yoa.lela.sell erl.ieltell ill ,Ier.elbell abwech
,ehad Ulllllrricht im Le.ell, SchreibeIl und Recl".en, .0 wie i" 
"riulichen Handarbeite", wal ullber-echellbar'e, Gute. .tljlete, 
1.or:üslich aber die Sittlic1.!.eit jener Killder in' eine", hohell 
Grad verbe"er'". Die U'&tL'rhult'lIIs dieser Schule, welche i. 
Gallzen aus 93 KinderlI. "ä",lich 55 Kllaben ulld 38 Mädchen 
be.ta"d. /co.tete jäl,rlicla 200 TI,lr. 

Da. Gütt;"si'l:l,e Masa15ill.für J,rdu.tritt uml ..IrmellpJle.lfe, 
Band Y. Heft 4.. JallrsuIIG 1802 e"tlaä.1t eille auifrihrlr.·clatt Be-
11:1reibuliS riber dielell wicluisell Gelltllllta,rd. . 

Rapports et comptcs I'cndus du co mi te central d'ad. 
ministration dcs soupes economiques dc Pal;s. Paris, 
Everat an X. 

Miiller, C. C. \Vi.insche eines Patrioten und Chri_ 
.ten &Ul' Awrottung des Sta'aCsenbettelll's und zur Beför
derung der Industrie, durch Errichtuug eines allgemei
nen Arbeits- und Armenhauscs in Lithauen uud Curland. 
gr. 8. Leipzig, Grälf. 

Vom Ja h l' t 803. 

Sintenis, Ch. F. Geschichte d~s Armenwesens in 
Zerhst. von der Zeit all, als CI' selbst freiwillig dazll 
tl'at, bis jetzt. Leipzig, Fleischer d. I. 

(Lihor v.) Bergmalln. Uebcr Armen_ Versorgung 
und Unterstiitzungs.Anstalten in Riga. 4. Rigll, Müller. 

Oberdeutsche Justiz. lind Polizet- FUßlIl VOIß Jahr 
1803. April, S. 447. jf. (geBell ..4rmensteuern.) 

~on Berg, Günther Heinr. Handbuch des deut
schen Polizeirechts. Ila",&over, Gehr. lIahn. 

3lC'r Th. S. 178. 4 TA. v. J. 184». S. ~, 692 rt. 818. 5ter 
TA. v. I. 1806. S. 71. u"d öte,' 7.,.. 2ter Bd. ". J. 1808. S. 850: 
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Roogen, Jacob. Wie kämen wir weiter? oder 

über die einzigen Mittel die Quellen der Armuth zu ver
stopfen, die Völker zu veredeln und zu beglücken. Dort-
mund, Mallinckrodt. ' 

Der Inhalt dieser sehr Gelungenen Schrift ist folgt!llder: 

Erste Abtheilung. 

Ueber die Quellen der häu8lichen Armuth. 

E,'ster Abschnitt. Die erste HauptqueUe der lUi.udichen .11'
muth entstel,t aus der MallgelhtiftitJkeit hä".licher Erziel"'''1I 
der Eltern, die erziehen soUen ullff nicht Itönnen. 

a. Die meisten Eltern können nicht erziehen, weil sie selhd 
nicht ersosen sl'nd. 

b. Lasterhafte Elte,.n erziehen in der Resel14lterhafte Kinder. 
c. Die Folge~ einer solchen ErziehuliS ,ind a) rermlchläs.i

sunS der Verstandeskultur , b) Mangel der ffeberlegu"g, 
c) der Ordnungsliebe, d) Leichtsinn,e) GleichgültiGkeit ulld 
Mutl,losigkeit, f) Lüderlichkeit and La,terhaftigkeit. 

Zweiter Abschnitt. Die zweite Ha"ptqueUe de,. häudichen 
Armuth entsteht aus den Verhältnissen der· bilrgerlichen Gesell
schaft und des öffentliche" Sittenverderbmsses. 

a. Jedes Bestrefum, den FortganlJ des menschUchen Verstan
des zu verhindern, ist vergeblich; 

b. Aber aus Mangel wahrer Auftlärung entstehet eine falsche 
SittenverfeilieruliS oder Luxus; und 

c. Lasterhaftiglreit oder Sittenverderb'nifo. 
d. .l;)iest!s ist schon in den untern Ständen einlJedrungen. 

Zweite Abtheilung. 

Von den Mitte In, die,. Quellen der Armu th 
zu verstopfen. 

Dr"tter Abschllitt . . Die bisher"gen M.'ttel, der Armemzoth ab
zuhelfen, waren darum unwirksam, ulld erreichten ihren Zweck 
nicht, weil sie die eigentlichen. Quelle" der Armuth nicht t.'t!l'
.topften. 

a. Unsere Armen - Anstalten ware" meistens nur kümmerlid,e 
Nothbehelfe, die selbst der Armelluotl, neue NlIln'lIlig ga
ben. 

b. Aus Mangel der Verstandes - Auf"läl'Ulig wal' auel, da, 
Yolk fü,' gute Polizeigeset.e niel.t empfänsliel,; 

5* 

Digitized by Google 



68 
c. Dabei .tdnden .ift oft mia dem Bediir:fni ••• de. Yo/J;e •. in 

Ifl'ider.pruch. 
rierter Absc/."itt. Fortst'uunS tlOII den Miuem. d,"e QueUeIl 

, der Armutla Z" ve, stopfell. 
a. Ueber deli Claarakt~r w,,,.rer u"d fabc1at:r Wolaltlaiitiskeit. 
b. Der walaren u"d fabcl.ell Pri",,dwolaltlaiitillJ.eit. 
c. Der walarell u"d fabel.ell öife,",'iclaell Ir ol.ltl.ätiGkeit. 
I'ün/ler Ab.chnitt. E. ist Pjlicl.t de. Ge.euseber., .icla der 

Bildu,,;; Je. r ou.:e. durcla Ullte,'ricla" - ", ... ,,,Itt',, ""Z""ela'Men. 
a. welche. weniger nätllis wii,'e. wenn die Religion ilare" 

Zwt'ck erreicla'e. 
b. WII' diese wirJ.·ell /rölll.'e. 
c. Sie klllllJ e. nicl.t, weil der Ver.tand de. Volke. d"für nicla. 

emp/'iill/Ilicla i.t. 
J. Darum artet die Religion ill eil .• en keren Cu/tu. (I"'. 
Secla.ter "'b.clanitt. Ge.unJlaeit de, J(örperl ""d der Seele 

sinti der Zwedt aUer Er::.iela"lIg. 
a. Für ersterr, "."f. 'Claull ill Sclaukn d"rcla BekAr"'"s se,orga 

werdelI. 
b. Pla,,,iclae ",ad lIIoralisclae Quack.a~r, 
c. Belelar"ns kalln dagegen mehr tla"n, ab die Polizei. 
d. E"beiuamlceit ist eill lIaupt"'-aul zur Ge.untllaeit. 
e. . Die bi.Aerigen Sclaubm u,"erdrückten den Tl.ätislreit.gei.t. 
f. "'"cla die Gei.te.Miterkeit al. ein andere. Mittel zur Ge

.u,adlaeit; 
SiebelIte" Absclanitt. Von der "'i"/r,,ns' de. ScIu4I"lIterriclat. 

a"f die Ge."ntIlaeit Jer Seele. 
a. Der wrfelilte wi"lrt Han/I Z"", Müf,iSSllng und aUe" La.

'er A'if'lInS. 
b. Mittel d"gegen. ""J wie die Scla"le deli Gei,t der TlaiitiS

Ireit be fordern kal&l'. 
c. Zweierlei Metlaodell, l"dustrie.claulen. 
d. Durcla beide e"laült da. Gefühl der PJliclat ""d Elare 

Kraft "nd ""irlrullg. 
Achter Absclanitt. Der pral.·ti.clae ReligiollSulIte"riclat mufl 

Ja. Alk. voUellde". Bei de,'. rcrjalSu"B uuser. geselbcl.aftlichen 
Lt'be," Irullllte er' da. uber niel.t. 

D r i t t e Abt h eil Q D g. 

Die ver,tändise AnBewölmulig in der JUHend zu eiller nüt:r.li
claell Tl,ätigkeit wird .-;" Spo,.n "ur l'ugelld ulld de,' sewi.,ell
laaflell ErjüllullS aUer rdi/Iiü,en und bürserllChe" Pjl;chtell, 
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_nn ,ie durch einen eweck",äftigen Religionsunterricht unter
dt:t wlm. 

Neunter 4b.clanitt. IHr bl'sherigtl ReUgion,unterr,'clat wirkttl 
.eilte,.. .el·lIe",' Zwecke tmtflegell. 

G. weil er den Sekten$ei.t vermelarte. 
b. Er verlor ,einen Zweck .owohl bei den lIiedern. at. höhern 

Ställdell. ulld :war 
c. weil Schulen .t. Religioll' - 1mt,'tuttl nocla immer behandelt 

werde". 
d. M{fibrauch der B,'bel, 
e. des.o lIüulichen Kirchenge,ang. :um Partht'igei,t, . 
f. die Folge" davon legte mall der RelilJion .elb,t :ur Last. 
,. Selb,t die Yerbe .. erll,nlJ der hohe" SC/lulen hat alef deli' prak-

ti,chen Religionsunterricht nrer Beringen Einjluf... ' 
h. Man laaue de,wesen U"rt!,cht. der Plar10.oplaie "lle. :ur 

Lalt :u lelJen. 
Zehnter Ab.eh"itt. lfeber delI Nuuen wahrer Auj7cliirulllJ. 

a. Auj7cliirlmg i.t Bedürfllij'l. 
b. Scholl die Ge,eugebullg der ludeIl war ein Sclaritt' :ur 

Yolk,kultur. 
c •• Dle Prophetenschulen. 
d. Die Ankulift Jesu kUr·te aUe, auf. 
e. Die Auj7rlärulIS i.t deswegen für alle; weil GI18' lleUgl'on 

haben .ollen. 
Eilfter Absch"itt. Ueber den prGktischen Religioll,ullterricht • 

• G. ~ie Yernuliflrelision muft tIen ""es :ur po.itivell balmen. 
b. Moralischer Gotte.diell,t. • 
c. Unsere Religion,lehrer waren aber meiste,,, unwi .. end. 
d. Die Zeit ilC da. dafs im prakci,hen Unterricht muft' t'or

geschritten werden. 
e. Dann werde" Schulmei.ter Guch lIieht mehr Religion'lelarer; 

ley". 
f. Die Folgen davon. 
B. und der .0 drinsend nothwendisen Yerbe6lerung der clar;,c

liclaen Liturgie bei den ö.Jfentlichen Gotte,verehrulisell. 

V i e r t e Abt h eil u n g. 

Ueber !iie FontI, :um UnterlaGlt ö.Jfentlicher Unterriclat,
imtden. 

Zwölfter Ab.clanitt. lY /11 mall bei der Säkular,sation der 
Heudichen Fond. in Deut.cllland :11 erwarten berechtigd ,er. 

a. W tU mGn bei der Ileformation dGbei ver'Gh • 

• 
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b. All DeuUc"'~lIId. Fürste". 
e. Da. Beul'iel Preufi,,"s ill Schle,ien in Betreff ei_r sW#!ck

m4ftiBen U"ter.richts"erbe.,er,.nB· 
d. Sie umfqfit .ämmtlic/,e /llIci'ute ~ Jü: /,armolluch in einan-

der jlieJ.ell. 
e. Die Uni"ersitäten und Gymll4litm., 
f. Die Wi"leelschul .. n s;"d verboten. 
g. Die YoUclBclwlell. 
It. .Die Beiträge Je. Cleru.. ulld W41 man noch VOll ihm er

warten leü"'Ie. 
i. ZweclrmäJ.ilJleeit deI' übriBell EinrichtunB' 
k. Was diese .lmtaltell a"f die geBenwäruse Zeit in Deutsch-

la"d wirleen künnell. , 
I. Die Iy;,.leullsell' da"o" in einem Lande. 

Der YerjaSler Ii'V.ert $ich. S. 28" CIeber die Mittel, dle Quel
le" der Armuth zu ver.topfen, u, a, follJelld .. rmafsen: 

"Nicht da, wo die r'eichstell Armenfolltls jlie.fse", und wär 
es auch in vollen Ströme,,_ und würde" sie auch mit aUer Ge
wi;,ell/,aftilJlr~it verwaltet - Ieann Jer Zweck erreicht wer'de". 
mf!lIScklie1&e, ElenJ für Jie Dauer zu ver"l1lillcle,.", "nd zufrie
denheit und Erdenglücle z" vermehre 11 j sO,ndern "ttr da, wo bei 
einer weue" 4dministration der Geid eilles sittüche" Wohlwol
lem we~,et, wodurch ni~hi nur deli leüI'pe,.Uchen Bedür/nillen 
abgeholfen, ,ondel'n der' Geist u"d die Seele jes Melischen a,ueh 
zu ihrer Wü,.tle erh.oben und das Herz :;,ugleich ill den Gefühlen 
für Tugelld u"d Pflicht Nahrullg.!iIlJet, j)ie üffe"tliche .owohl 
als die Pri"at - Woltlthätigleeit. ~{e aus ei"e,. 110 r'eitle" QueUe 
jlieJ.t, muJ. nothwendis ihreIl Zwecle erreiche", weillJie im Mell
Ichen .elb,t die Hillderllisse hebt. Jie .einem i"nerll Bestell und 
,einem höhern Wo/,l im Wese .talldell, ",'e"" hier der woh[
hab~,~de BürBer' .eine wüchelltüehe reie/,e Gabe eiller' verarmten 
Hau.haltuIIS .chiclet, um die er .ich weiter ~Iicht beleümmer.t"j dort 

. ei~ ~I&del'er .ich elllf!r Bleich verarmten Familie dadurq, a",,,'mmt, 
daß er durc/, eille vieUeicht mindere Summe. U"OrJIlUllS und 
UIlthätislreit daraus :;,u verballlle" welfs, '0 fols' daraus, dafl 
beider Wol,lthätisleeit aus einem,' 1!er.chiedellen Gr;tJde der' Auf
Irläruns und von .. i"er sehr ve':,chiedellell Seelen,timmuIllJ aus
seh~~ Der EI'ste ist gerührt VOll drm ~lellde, der UIISlüclrücAen; 
ihre Thrällen und der Gedanke all die Ur.ache derselbell, stürt 
ihn in. der behaBlie/,ell StimmullB .eille. Herze",; die,er Unalmehm
lichlreit lo. zu werden, giebt er, und bekiimmel't ,ieh weiter "m 
nieht,; aber der Andere. der .ieh. im eisentliehen SJ'nne. wie 
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Gott. "tÜ. Men.chen ~rbllrmet - de", IIn der Men.cltuil nicAu 
fremd i.t. folgt dem richtigen Pjlicl&tgeJ'iilal .eine. Hera"n •• 
Seine Hand Siebt. ,aber n"r '0 viel, aü für den Augenblick nö
tlaig i.t. "lI thut weit mel,r: .ie "flanzt und schllJft das in einer' 
'fIt:rderbten I1au.laaltuns erstorbene PjlichtSe.!ülal zur thii.tig_ 
Men.cl,elltusend Uln. ulIll rettet .0 ph;,,,.ch ,md moralisch ein" 
Familie und vielleicht eine ganze IrachkommellSchaft. Ira8 beider 
~Ilmosen in deli Augen des höchsten morali.chen We.e,u w~ren. 
/mJUche ich verständigen Leser'" wol,l nicht zu .osen." 

Camus et DIl'luesnoy. ·Rapport au Conseil gene
ral des hospices Bur les ho.pices «lt secours /a domicile 
et la directioD des Nonrrices. Pari., An XI. 

Heinu, Gottlob H., Ueber die Mittel,der Dürf
tigk.eit .abzuhelfen. 8. Leipzig, Steinacker. 

Beschreibung des Sparheerdes im Georgenhause zu 
Leipzig, und seines Nutzens bei gro(sen VersorsnD~s-.o\.n
.talten. gr. 8. Leipzig. 

Wurzer, Ferd. Etwas über die Rumfordschen Sup-
pen. sr. 8. Köln, Haas. -

Fu n k, No Ueber das Armenwesen in Altona. gr. 8-
4lton'a, Hammerich. 

Freimülhige 'Bemerk.ung über Almosen-Anstalten un~ 
Armenversorgung. 8. Leipzig, "reigel. 

Petiscus, J. C. W. Predigt zur Empfehlung der 
neuen Armenanstalt der Stadt Leipzig ete. sr. 8. Leip';' 
zig, Grä.ff. 

Reeuei. des -Arretes et Reglemens et Precis historiCJue 
coneernant l'Ecole de travail etahlie a Strasbours. 8. 

, Strasburg , J. H. Silbermann. An XI. 
(Yid. J. 1816.). 

Vom Ja h r t 804. , 

B,..rdach, M. Ch. H. Ueber das Ärmenwesen in Sach.. 
sen J nebst einigen Vorschlägen zu einer zweeUDärsig .. 
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Einrichtung der daselbst betnlfttichen Armen-Anstalten. 
Penig I Dienemanu. et Comp. 

Eine Schrift, w~lc'lt~ deli B~ttler, als solcll~n, auf ~ille aus
führliche und durchaus grülldliche ''''~i,~ b~.(·hr~ibt. Des Per
fas8er. rorschläg~II: die B~ttlerki"der einzel" b~i wohlb~"üchti!5-
ten als jlei.fsig ulld ei;lIichtl"oll all~rlra""t('11 Bürgcrn ulld Land
Leute" ullterzllbringen, Let::'l~renfür ~i" sewiSles Geld die Pflicht 
aufzulesen, ,,"ter öjft'lltli,.her L~itulllJ eill~s vom Staate ollse
steIlten Aul$~hcrs odcr .E:r::.;~AunG$I·aths, jClle Kinder .zu erzie
hen •• teht rieles. entsegcll. 

Plan zur Verbesserung des Armenwesens in den Pro. 
vinzialstädtetr und auf dem platten Lanlle des Herzogthums 
Magdeburg; ein Handbuch f'lir alle llie, welche mit der 
Arlllenpßegei zu thun. haben; angefertigt bei, Gelegenheit 
deli f'lir diese . Provinz zu etablirendcn Zwangs-Arbeits
hauses. Magdeburg, KeiL 

Friedl4nJer, Mich. Entwurf einer Geschichte 
. der Armen-Anstalten j nebst einer Nachricht über den 
Zustand der Pariser Armen-Anstalten .. 8. Leipzig, Göschen. 

in se8chic;"tlicl.cr HillSicl.t eine höchlt illteressa"te Schri,fi. 

Krause, Ch. Sg. M. Der Anspach-Bayreuthische 
Armenfreund •.. 11'. B. 8. Bayreuth, Liibecks Erben. 

KleJn.., .(. ,!,V. Oesterreichisches Magazin f'lir ArQlen
hü1fe~ludustrie-Anstaltl:;n und Diensthoteuwesen. 11'. B. 
1 - 3. H. 8. Wien, Geistinger. 

: .: {. eis e w i tz, J.' A n .~. Darstellung der Grundsätze 
Ilrul Einrithtungen der neuen Braunschweigischen Armen
Anstalt. gr. 4. Braunschweig. 
, . Dwse Sch,rift "mthält interes.ante Nachrichten über das Braun

'cAweisische Af'InCIIWelell, dereIl Gelfellstiillde aucli. in allderll 
Pro,,"nzen AllwendulIS finde" lrülllltell. 

Pilat" R. J. Ueber Arme und Armenpflege. 8. 
Berlin, Unger, jetzt Sommerbrodt. 

Der Peifa~ser hat dieses kleine Werk·;" eil.e,! allsemeillell 
nntl be,onderen Theil seschieden. In jenem w"rd von der Noth
wenJiskeit einer öffentlichen ArmenpflefIt!, def't!ll nächstemZweclre, .11 11M_ln .",. Erreich"ns deu.16en. der KI4.si1ikat;on der Ar-

.. 
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",eil ulld der versclu"edelleJr-r.Art ihrer lllltel'8tlit:umH gellandelt. 
111 diesem redet er von lrel'lrhäu8er~" Jllflustriesc/lulell, Leihall
staltell. Assistellzlrassell. Ji"illdel-uml Waifenhäuser"", Hospitäler'lI 
für Alte ulld Krallke, ulld Wiuwe"lras$e·lI . 

. Diese auf wenilJe lJolJen beschränkten Bemr:rkuIIlJen scheinen 
I 

va" eigller Wal.rllehmllllg herzarüh"ell, ulld zeigen, daJs der 
reifa.ser über die Sache reiflich lIacl.sedac'" habe, und von dem 
WUIIS,?'.e beseelt, se)" vielen Mifsbräucl,ell abzu'.eIJen. 

Apologie der Rumfordischen .Suppen-Anstalt. sr; 8. 
Strartbingen, Heigl. 

von Re,sch, F. A. Menschenbeköstigung durch wohl
feile und gesunde Speisen, durch Kochanstalten und Be
reitung der Knochengallerte. Ein Lehr _ und Handhuch 
für Privat - und Staatswirthe im allgemeinen. 4. mit 
Kupfern. Erfurt, Hennings. ' 

R i b ben t r 0 p , F. Die Flachsspinnerey der Armen 
des weiblichen Geschlechts in der Stadt Münster. 4. 
Münster, Körding. . 

SI rUlle, J. Ueber die Gefahren heim Kassenwesen 
von W ohlthiiligkeits _ Anstalten. Altonp. 

L e n z. Darstellung der Anordnung einer freiwilligen 
Armensteuer zu Gunsten der Armen. ·Passau. 

Sammlung von Verordnungen über Armellpflege. Braun
schweige 

Anzeigen von dem Fortgange der i~ Jahr 1803. in 
Leipzig errichteten Armen .. Anstalt. 13 Hefte in' 4. Leip
zig, 1804-1807. 

Frank, Jos. Reise nach Paris, London und einem 
grofsen Theile des übrigen Englands u.nd Schottlands in 
Beziehung auf Spitäler, Versorgungshäuser, übrige Armen
·Justitute, m.edicinische Lehranstalten und Gefangnisse.·2 
Theile mit einem Kupfer und 7. Tabellen. gr. 8. Wien, 
Cames;na. 1804 - 1805 

Digitized by Google 

.. .. 



74 

Vom Ja h r 1 801>. 

Högwei"" W. F. Unterthänigst gehorsamster Vor
schlag zu Erriciltung allgemeiner Armen-Anstalten für 
ganze Provinzen und den Staat j mit besonderer Rück.
sicht auf Tyrol. gr. 8. I"spruck, Wag"er. 

Gru"er, J. u. Hartleben, T. K. Allgemeines Ar
chiv für Sicherheits- und Armenpflege. 6. St. gr. 4. 
lPürzburg, Baumgärt"er. -

Ger s t ä c Tc er. Einzige Methode, das Bettelwesen zu 
\'erbannen. Leipzig, A"dreae. 

Heinse. Sicheres Mittel, die Armutb aus jedem 
Staate zu entfernen. Leipzig, SteinacTcer. 

Schub, J. F. Armen-Pharmakopöe. Berlin. 

Tahleaux des indigens de la ville de Paris en l'an 
XII; divises par age, sexe, professions et lieux de nais
aance. Paris i An XIII. 

Die Schrift ,'" nI'cht im BIlchhandel •• ondern bei den Mi's'ie
Jern der aUsemeinell Spital-YerwaltulIH der Stadt Pari, :u er
lalten. 

Comptes generaux des hopitaux, bospices civils, en
fans abandonnes, secours a domicile et direction des
nourrices de la ville de Paris. Paris, 'a l'imprimerie des 
11opitaux, An XIII. 

L 0 a Tel ey Let t 60 m, J. Ueber die Erleichtertlng 
der Noth der Armen durch wohlfeile Nahrungsmittel und 
durch Rumfordsche Suppen-Anstalten; nebst einer Nach
richt von der Suppen-Societät in Ldndon; aus dem Eng
lischen. 8. Breslau, Korn. 

Wolff, J. W. G. Predi~t bei der Einführung des 
verbesserten Armenwesens zu Braunschweig. gr. 8. Helm
städt, Fleckeisen. 

• 
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Vom Ja h:r 1 8 06. 

Lüders, L. Ged.anken über Armen-Versorgung über
haupt, besonders in Deutschland; über die Ursachen des 
Verarmens, und was bei Beurtheilung cler Armen selbst, 
in Ansehung ihrer Würdigkeit und Bedürfnisse zu beo
bachten wäre. (Ent/lallen in Nro. Ir. Band I. der Schrift): 

Das Armenwesen , in Abhandlungen uncl historischen 
Darstellungen; herausgegeben von einer Gesellschaft deut
scher Armenfreunde. 8. Leipzig , Gräff. 

Anders, M. Abhandlung über die Beschäftigungs
Anstalten des Königl. Armen-Jnstituts zu München. Mün
chen. 

Hauu, J. Christoph. Die Rumfordisehe Suppe 
und deren allgemeinere Einführung, besonders in kleineD 
Städten und auf dem Lande. gr. 8. Hannover, Hahn; . 

Ueber die Besteuerung des LUIUS, der Ostentntion 
und der öffentlichen Vergnügungen für clie Armenkasse; 
in Ermangelung der nöthigen Armenfonds. 

(Enthalten im Th. 11. Tit. 19. I. 17. "Allgemeines 
Llludrecbt für die PreuCsischen Staaten. '4 Tble. gr. 8. 
perlin, J.Vauck.) , 

Günther, J. Arn. Geschichte der Enl~tehung, Fun;.. 
dation und Ausbreitung der im Jahr 1778. errichteten 
allgemeinen Versorgungs_Anstalt ete. gr. 8. IIamburg, 
HojJillann und Campe. (Yid. Jahr 1788.). 

M ayer, Ja c. Darstellung der Wohlthätigkeits-An-
stalt in Wien. 8. Wien, Al. Doll. . 

IVesternuyer, F. B. Zwei Predigten über Erleic1l
terung und Verhütung dj:lr Armuth. 8. Magdeburg, 
Keil. 

Vom Jahr 1807. 

Web e ,.., F. Bd. Staatswirthschaftlicher Versuch üher 
das Armenwesen und die Armenpolizey. 1. 'rh. 8. Göttin
gen, H. Dietericl •. 
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Der Per:.falliler ltat mit einem Große" jufMland von Lf!/.·turt! 

und alll Selbstbeobaclder den seIl/" wicht(lfen Gelfemta",l der .Ir
menpolisey systematisch behandelt; er verdient dalU!r Unler den 
SchrifuteUern die,sel Fachs einen aU'Geuichneten Ranlf. 

Gaum, F. W. Prak.tische Anleitung zu vollständiger 
Armen - Polizey -Einrichtung; mit besonder.er Rücksicht 
auf das Armen wesen in Manlieim. 1 Th. 8. Heidelberg 11 

Mohr und Zimmer. 

Die' r orschläse -des lIachlrundiGen P erjaster, beziehen .icla 'zu
micl •• t auf Mall/le.m; lIie silld jedoch dermaflell praktisch. dafs 
ue im jUgemeintm auch arlder,wo mit Nutz.en in .lnwe,ulung 
Gebracht werden Iröllnen. 

lI/althus, T. R. Versuch über die Bedingung und 
öie Folgen der Volksvermehrung. 2 Theile. Aus dem 
Englischen von Dr. F. H. Hegewisch. Altona, J. F. 
Hammerich. 

Einrichtupg, der Mannheimer Armen-Anstalt. 4. Ma,nn
heim, Löffler. 

Vom Ja·bi' 1808., 

Burkardt, J. 111. Y. System der Polizey - Gesetz
gebung nach metaphysischen Principien bearbeit.et, oder 
Urgesetze des Staats und seiner nothwendigen Majestäts
.. echte. Erlangen, Palme 

(S. 210. bi. 220. wird von dem jrmenwesen be.oHtler, gehan
delt.) 

Königlich-W estphälisches Dekret vom 29. Män 1808, 
durch welches z.u Ca .. el ein zur Unter,tütz.unlf der Hälfsbedür:f
tigen bestimmte. Bur·eau erriclatet wird. 1m Ge.etz-BäUetin 1r. 
TA. Nro. 27. S. 513. jf. KalSel. 

Schreiben des Ministers des Innern im Königreich 
Westphalen vom 8. April 1808 an die Mitglieder des 
Central-Bu.reau der Woblthätigkeit. (Allgemeine Polizei. 
blätter vom J. 1808, Nro. 42 u. 49.) 

Organische Beschlüsse über die .Armenpflege im K.ö
nigreich Baiern. München. d. 22.- Februar 1808. 

Digitized byGoogle 



71 
Ueber dasPrincip, die Grenzen und den Umfang 

der Polizey. Leipzig, Göschen. (Worin J .. 33. der unge
nannte sachkundige rerfasser~ der 4rmenpolisey beson.ders 
erwähnt.) 

X/ose, F. W. Gesc}jichte, Verfassung und Geset;e des 
Breslauischen Hausarmen-Medicinal-Instituts. Breslau. 

I'Ve s t e r me y e r. Rede über unsere Pflichten in Be
ziehung auf Armenpflege. Alagdeburg. 

Geschichte des Armenwesens in München. Heraus
gegeben von dessen Vorstand. München. 

Historisch -statistische Darstellung der Armenp8ege in 
der Hauptstadt München. München. 

Erneuerte Armenordnung für die Stadt Zeitz. 8. Zeit:, 
"rebel. 

Biederstedt, Dietr. Herm. Reden in Beziehung 
auf die Armenpflege in- Greifswalde. 8. Stra/sund. Stendei. 

Vom Jahr 1809. 

H arl, J. P. Entwurf eines rationellen und allgemei
nen Armen-Versorgungs-Systems mit Armen _Erziehungs
und Armen-Bescbäftisungs-Anstalten. Erlangen Palm. 

In Bezie7&uns auf d,,. Bettelwe.en Ulld It.weckmiif.ige r orkeh
rUIlg für die Bildung der armen und verwahrlo.sten Kinder eille 
.ehr eml'fohlullg,wertl,e Schrift. 

Ja c 0 b, L. H. Ueber Armen _ Versorgung. Halle 
und Leipzig. 

Der se 1 b e. Grundsätze der Polizey _ Gesetzgebung 
und del'. Polizey-Anstalten. Halle, Ruff. (Im Stell .Ab
sc/mitte IIten Theils wird 1Ion der .Armen - Yersorgung ge-
handelt.) " 

Eille Gehaltvolle Sc~rift. di" lich durch GrÜlldliehlreit Ulld 
Ausjulu"/"cltlreit be,o"der, aUI~~i~~lIet. 
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Kaiserl. Französisches Dekret vom 3. November 1809. 
Die Ol·salllBatiun von IYoMll,ätiskeitl-ÄII.talten im GroJ,I,er

zosthum BerS betre.ff~nd. 

lJufcland, C. W. Nachricht von der in Berlin er
richteten Armen-Knaberi- Verpflegungs-Anstalt. Berlin, 
Realschule. 

Schweigger, A. F. 
men-Institute zu Paris. 
Lnngermann. Bayreuth, 

(Da •• elbe ",id. Jahr 1813.) 

Dr. Ueber Kranken- und Ar
Herausgegeben von Dr. J. G .. 

Lübeclr.s. 

Das Armenwesen ; von einer Gesellschaft ArmenCreuotle. 
Lezpzig. 

Königl. Dekret vom 24. May 1809, mitte1st dessen 
die Vertheilung der öfFcntlichen Unterstützungen unter 
die Armen regulirt worden. Gesetz -Bulletins des Kö
nigreichs Westphalen, 2r. Band, Seite 658 bis 665. Jalir-
gang 1809. Cassel.' , . 

E m m er man n., F. W. Ueber öffentliche Armen
Anstalten anf dem Lande; ein Versuch. Siegen, Jordan. 

Der Yerfasser hat dieses vortrefJliche Werk in nachstehende 
Kapitel einsethei/t: 

Er.te. Kap. ÄII!Jemeine Grundsätze bei Organisation der Lalld
Ärmen-Än.talten. 

Zweite. Kap. Yon Ä.mu-Ärmen-Kommiu,·onell und deren Yer
waltungs-Personal, wie auch von der äuflern und '·lIl1ern Form 
die,er Behörden, und deren genereUen und spezieUen Äuflicht, 

Dritte, Kap. Der Endzweck dieser ö"tlichen Ä/lstalUn ist: 
1) Der 1'erarmuns vorzubeugen 2) dem Bettelwesen so viel 

als möglich zu steuern 3) dem Unfuge des Supplicirells um UII-
terstützltllG und ErlaJ. schuldiger Abgaben, wo nicl,t gallz z" 
wel,re", duch denselben zu vermindern 4) die galls r.'rarmten 
zu unterhalten ulld ü) Yerarmten, welche noch arbeiten können. 
IIach Be.cl&ajfe"I&eit il,rer Lage durch tlar/febotene Arbeit 41ifzu
helfen, und .ie zu ullterstüt:zen. 

Yiertes Kap. Ob.ol·ge ZII Yerhütung der Armut". 

'Fünfte, Kap. Besondere Obsorge ZUI· Yerl,ütu1lG der Ärmutl, 
zur Zeit de, Krieg' und in andern Nothfälhn. 
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~e1ute. Kap. Auftiel.e a~i frenule Ar.en und AeruIII.treifen

Je, Ge,indeL A,utaUen zur rerAütung der Bettel,..r. 

Siebente. Kap. ron der Obsorge zur rerAüt.mg ulld EinleAriin
Irung de. Supplidrell' um Unterdüu,ung u"d um Erlaf, .eAuldi
ger Abiabell und a,.derer Gelder. 

Aeltte. Kap. Kla"ijikation der inliindi,chell Armen und Unter
haltuilg der.elbell. 

l'/el'nfe. Xap. QueUe" der Amts - und Ore. - Armen - Kallen, 
Je,SI. von der lleci"ullgifiU,,·,mg. 

Zelmte. Kap. Er'heb,lIIg der Ar.,n-Beiträge utod deren rer-
wendung all Dü,ftige. 

Eilfte.Kap. Grulld.iiUe bei Bestimmung der Unter,tützungen. 

Zwüljie. Kap. 1'011 Jer Kra"kellpjlege. 

Dreisehnte, Kap. Kon.kription der kOlltribuabeln Geber der 
A,.lnellbei,riige. 

/Tierzehnte. Kap. ron der rerbi/tdlichkeit der Arm~n-Ko",
",i .. ionen gegell da. Publikum. 

Wer über da. ArmeIl - und Bettelwe.ell etwa. Gründliche. 
leIen wiU, wird ill dieser Scl.ri.ft voUe Beji'iedlGung fillden. 

Langermal&n,.Dr. J. G. Ueber Kranken. und Ar. 
men. Anstalten zu Paris, siehe Schw~igger. ' 

Vom Jaln 1810. 

11. Seida rand Landensber(J, Frhr. Fr. Eugen. 
Historisch.statistische Beschreibung aller Kircben., Scbul.., 
Erziehungs. und Wohlthätigkeits.Anstalten in Augsburg, 
von ihrem Ursprunge an bis auf die neu esten Zeiten. 
2 Dämle mit Tabellen u. 3. Kupf. gr. 8. 1810 u. 1813 • 
.1u(J.burg ~ ,stage. 

lürdiejellisen ein empfehlulIlJ.werthell Werk. welche die Auss
burser- Anltaltell ill Ausenllehein nehmen wolleIl J indem es gans 
au'j'ül,rliel.e Be.elu'fIibungen über dereIl Einrich'u"gen und Ei,,
~ü"Jke liefert. 

Cadet de Yaux. Eine Rede, gehalten in der Ver. 
sammlung auf dem Ratbbause zu Acben, am 27. October 
1810. Aachel&~ F. Gall. . 
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Bilcksichtlich der wohlfeilen Yerpjlegung der Armen. 

sowoill im gesunde", als auch im Krankheitszu.stande, eine 
lesenswert/,e Scllrift. 

Gedanken und Vorschläge über das Armenwesen in 
Frankfurt aJM. sr, 8. Frankfurt alM. rarrentrapp u"d 
ff.Te"n,er. -

Krug l Leopold. Die Armen-Assekuranz, das ein
zige Mittel zur Verbannung der Armuth aus unserer Ge
mcin~e. Berlin l in der Real-Schul-BucMandlung. 

Der Yerfasser prüft sorgfültig die bisher 'Versuchten 
. Mittel der Armen-Yersorgung, und bemü/,t sich .. durch Er
fa/lrungs-Sätze und Beispiele dar,uthun.. dafs durch das 
Geschehene dem Uebel keineswegs abgeholfen .. 'Vielmehr der 
'Vielen Stiftungen und Anstalten /,alber.. die Anzahl der Ar
men 'Vermehrt worden sey. Er giebt seiner Seils 'Verschie
dene besser seyn sollende Mittel an, mit welchen man in
dessen wegen der Sc/,wierigkeiten .. die sich bei deren .4US

fu/,rung entgegenstellen würden, nfcht iiberall einverstan
den seyn kann. 

Mourgun l P. Plan einer Vorsichts-und Unterstül
zungs-Kasse für Arme. Frankfurt aJM. 1 Jäger. 

Klein, W. Nachrichten von dem neuesten.Zustande 
der Volksmenge, des Armenstandes und der vorzüglichsten 
Wohlthätigkeits-Anstalten zu Wien. ",Vien, A. Doll. 1810. 
1814. u. 1815. 

Versuch über eine zweckdienliche Armen-Verwaltung. 
Frankfurt aJ M. . 

Andra.e, p. M. Neuester Zustand der vorzüglichsten 
Spitäler und Armen-Anstalten einiger Hauptorte des In
und Auslandes. 2 Thle. (1 tel' Theil enth. die Spitäler und 
Armen-Anstalten von Paris.) sr. 8. Leipzig, Barth. 

Bericlit über die Bielefelder Versorgungs -Anstalten. 
Bieiifeld. 

Eine ausgezeic/met gediegene.. sehr empfehlulllf.""vertlle 
Schrift· 
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Spille,r" W. Nachrichten Ton den wohlthätigen 
Stiftungen und Instituten der Stadt. Coburg. 

r 0 g h t, 11. A. Einrichtung des Armenweseas ,im 
Canton Grone. 8. Göttingen" Dankwerts. 

Vom Jahr 1811. 

Körte, W. Vom Armenwesen. 8. Halberltadt, Bur. 
/. Lit. u. Kunst. 

Schläger" F. G. F. Ueher den EinßuCs öfFentlicher 
Armenpßege auf das Wohl einer Gemeinde. gr. 8. Mar
burg, akademische Buchhandlung. 

Dieses Werk enthült keine neuen Ansicliten. Der Plan 
eine,. Sparkasse könnte ausführlicher bearbeitet se:rn~ indem', 
wie Herr Emmermann , in seinem Werke ii.ber öffentliche 
.A.rmen-AIlStalten richtig bemerkt, aus demselben nicht her
'/)orKeht, auf welche Art die Sparkasse ihre Gelder anzule
gen und den unvermeidlichen Yerlust zu decken hat. 

K.aiserl. Franz. Dekret. vom 11. Dezbr. 1811, die 
Verwaltung' der, den öfFentl~chen· Anstalten im GroCsher
zogthum Berg gehörigen Güter betrefFend. 

Vom ·Jahr 1812. 

Darstellung der im Jahre 1803 in Leipzig errichteten 
Netten Armen-Anstalt. gr. 8. Leipzig, J. A. Barth. 

,Diese Darstellung ist das Produkt jemachter Erfallrun
gen und erprobter Mazimen in dem Gebiete des Armenwe
Itns. Der Inhalt ioft daher praktisch und wissenswert". 
rorsteher 1/on Armen_Yerwaltungen werden diese Schrift 
nicht ohne Nutzen lesen. Das Ganze ist. ezclus: mehrerer 
Beilagen. in 16 Abschnitte eingetheilt .. 

I. Abschnitt. Zweck Ulld Entstehung der neuen Armenan.. 
stalt. 

11. 
111. 
Ir. 

.. Fonds der ArmennTlstlllt. 
Concurrenz des Rat/,s bei der A,.menanltalt. 
ArmenrDirectorium. 

6 
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r. ~~ Grundslltze der .Jlr",elt-Pjlege. 
rL n KrankenallStalt. 
PlI. ~~ .Jlrbeitsanstalt. 
rlIl. 8peiseanstalt. 
IX. ~~ Holt,anstalt. 
X. ~~ Magazin fur BettgerlUhe und Kleidungs"ücke. 
XI. - WolmulIgsallStalt. 
XII. 6' E"ieAungsallStalt. 
XIIL n ..1"" der .;I,r",enpjleger. 
XII'. # .. Ami der D;stricts-rorsteher. 
XI'. .... Pflicliten der Armen. 
Xrl .... Fremde Ar",ell . 

Lettre de Mr. eh. Pictet a SflS collaborateurs ,Ie la 
Bibliotheque Britannique ,ur les Etahlissement de Mr. 
Fellenberg. Paris. 

Vom Ja h 1" 1 8 1 3. 

Krücke, S. E. M. Ueber die Pßeg..A.nstalt zu Det
mold. 8. Lemgo, Meyersche Buchl&andlung. 

Für Armen-Yerwaltungen ein nützliches Werk, indem 
solcAes u. a. zweckdienlicAe und praklucl, ausflÜr.rbare No
tizen über die Besc!.äftigung der Armen enthält. 

Hecker, A. F. Antwort auf die Frage: welche 'sind 
die zweckmäfsigsten und zugleich wohlfeilsten Mittel, den 
Armenkranken in grofsen Stüdten beizustehen? Berlin. 

Fellenberg, Em. 11. Darstellung der Armen_Er_ 
ziehungs-Anstalt in lIofwyl. 8. Aarau, Sauerlänckr. (Aus 
dem 4ten Hefte der landwirthschaftl. Blätter.J 

Zehnte bis iocl. Neunzehnte Anzeige von der i. lahl·e 
1803 in Leipzig errichteten Armen-Anstalt - vom dasi_ 
gen Armeo-Direktorium. Leipzig 1813 - 1822. 

AUS diesen Anzeigen ergeben sich rücksicAtlich der Ein
naAmen und Ausgaben während der Jahre 1812 bi~ inel. 
1821 folgende Resultate: 
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E,NNAltltlt. T.'r.a. Ga. Pr. 
Kassenbestand am t. Januar J812. 5866 - 2 - 6 

1) Beitrage des Hochweisen Ratlts. 67653 13 - 10 
. V Id. der Handlungs-Deputirten_ 

"nd Krdmer-Innungs-Kassen~ 
so wie '!Jon '!Jerscmedenen Hand
bmgs-Innungen. 

3) Id. auf Subscr;pt;on 1I0n Eiw;-
4086 -

misclten. 139519 - 14 - 10 
V Id. '!Jon Mefs.fremden. 10876 - 17 _ 
5) Id. arifsergewöhnliche '!Jon Ein. 
. heimischen. 

6) Id. aufterg. '!Jon Fremde .. 
7) rOll den der Armen-Anstalt '!Jer-

20149 - #~ - 4 
676 - 19 - 9 

machten Legaten. . 64177 - 16 -
8) Interessen '!Jon aussteltenden Ka-

pitalien und Agio. 13902 - 6 - 6 
9) Erbscltaften und Stiftungen. 8835 - 1 - 5 

10) Wiedererstattetes Almosen und 
. Einnaltme "nsgeme;n. 1~63 - 19 - 1 

11) Seitens der Gastwirthe gesam-
melt. 3882 - .. ~ ; - n 

UltltA 341188 ..,.. 15 - 3 

AUIG ..... II. Tltu. G •• Pr. 
1) Für Druclrlrosten.. Scltreibmate-

rialien und andre Büreau - Ge
genstände. 

2) Besoldung des Personals bei 
der Armen-Expedition und Al. 
mosen an fremde Armen. 

3) An das Yorraths-Magazin. 
4) Wöchentliche Unterstützungen. 
5) An die Bäckerei für Brod. 
6)' n das Krankenhaus für Yer

pjlelfung behandelter .4rmen. 

7) Für Unterhaltung de,. .tI.rmell
A1I$t4lt. 

6566 - 11 11 

5220 11- .... 
11483- 7- n 

79846 4.- 9 
104951 21 1 

J8463 5 1 

.2050 - ~. - .. ~ 
6* 
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P,. 

8) Art die Anstalt ."1' El':iellU1lg 
der armen Killder. ·28355 tt- u 

9) Frir Wohnung ,md Hei~""g der 
. A,.me". 14561 - 7 -:- 6 

10) Für YerpJlegung ulld Fortsclllif-
funK der Bettler. 6263 - 19 - 6 

11) An Pei".fo"en~ welche SU, stif
t"nKsmüfsiKen. Unte,.stützungen 
herechtigt si"d. 1492 - 22 6 

SUMIIIA 279255 - 1 11 

Es blieb daher Anfangs 1822 der 
-----------------bedeutende Kasse"besta"d 11on61,933 -.. 13 - 4 

ScI,weigger, A. F. Ueber Kranlen- und Armen
Anstalten in Paris. Herausgegeben mit Zusätzen und ei
neIn Anhange über die t'ranzosischen Feldspitäler von J. 
G. Langermann. Neue Ausgabe. 8. Leipzig, lIinrichs • 

. (Yid. Ja/,r 1809). 

Vom Jahr 1814. 

B ren dei, S. Das Reellt und die Verwaltung der 
milden Stiftungen. sr. 8. Leipz~, E. F. Steinac1er. 

Ent/laltüber die Natur und den Zweck der milden 
Stiftungen gründlide ..Insidien. 

Gabelenz, H. L. von der. ,Bemerk.ungen über die 
Armenversorgungs-Anstalten im Herzogthum Altenburg. 
8. Altenburg , Schnllphase. 

Cap 0 d' J stria, Comte deo Rapport presente .. 
S. M. l'Empereur Alexandre, sur les Etablissemens de )Ir. 
de FeUenberg II Hofwyl. Strasbourg, Levrault. 

Emmermann, F. W. Geprüfte Anleitung zur Ein
richtung und Verwaltung der öffentlichen Al'mcn-Anstal
ten. gr. 8. Giesen, G. F. Heyer. 
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Der Yerfasser kat sick durch sinnreiche und arufiihrba

re Yorschlägc 11m die rerbesserung des Armenwesens arif 
dem Lande, und hauptsächlich durch die GründliclJreit, wo- . 
mit er seine Ideen entwickelt~ besondere rerdienste erwor
ben. Sein Werk ist in jeder Hinsicht eine gehaltvolle Sc/trift, 
die in dreisehn Kapitel eingetheilt ist~ nämlich: 

1. Kap. .Allgemeine Grundsätse bei Organisation der 
Land-Armen - Anstalten. 

11. 

Ill. 

IY. 

Y.. 

rl. 
YlL 

YlIl. 

IX. 

x. 

XI. 

XII. 

XIII. 

~~ 

## 

Gegenstand und Zweck der äffentficl/en Ar
menanstalten. 

ron der .Armenbeltörde und deren Wirkungs
kreise. 

ron der rerwaltung der Armen-Güter und 
Gefälle. 

ron der Berechnung der Einnahme und Aus
gabe der .Armen-Anstalten; und der Benus
sung ihrer !fülfsquellen, ..... 
Obsorge sur rerhütung der .Armuth. 

u . Besondere Obsorge sur Yerhütll1lg der Armut'" 
zur Zeit des Krieges und in andern rorfällen. 

~ .. 

n 

Aufsicllt auf fremde .Armen und Landstrei
eller. Anstalten zur Ausrottung der BetteleJ' 
und LandstreichereJ'. 

Obsorge sur Yerhütung und Einschränkung 
des Suppliciren, um Clllterstütsung und um 
Erlafs schuldiger Abgaben ete. 

Klassifikation der inländischen ArmeR. und Un
terhaltung derselben. 

Grundsätse bei Bestimmung der Unterstütsungen. 

ron der Krankenpflege. 

ron der' 'rerbindlichkeit der .Armen- rersor
gungs-Behö,:de gegen das Publikum .. 

Plan des Berliner weiblicben Vereins zllr.VerpßeSWlg 
armer Familien. Bcrlü •• 

Rapports ~e la Soci~te pbilantropique de Pari. de.s 
Annee. 1808 - 1814. Paris. 
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St""'u,,, J. Vollständige Nachrichten über die Ar. 

men.A.nstalten au Brünn und Olmiit&. Brüm,. 

Abhandlung über die Verwaltuug dei Armenwesen. 
zu München. München. 

Ueber die Armen-Anstalten zu Marburg. 8. Marburg, 
BasehoJfon. 1814 - 16. 

Vom J a h r 1 8 1 5. 

Colquholln, Patrick. Treatise on the Wealth, Po
wer and Resources of the British Empire, in every Qua
ter or the World, including the EasWndies etc. The Ud 
Edition, with Additions and Corrections. London. 

Rengger, A. Bericht-über die Armen.Erziehungs
Anstalt in Hofwyl, - im Namen der zu BeaufsichtigunS 
derselben niedergesetzten Commission abgefast. Tübingen, 
J. G. Colta. 

LawälZ, J. D. Ueber die Sorge des Staats rur sei
ne Arme.n und Hiiltsbediirfligen. 8. Allona, Hammerich. 

Ursprüngliche. Verfassung der im Jahr 1800 ge.tifte
ten allgemeinen Armenpflege in Diislieldorf. Düsseldorf. 

Table alphabetique, chronologique et analogique des 
Reglemens relatifs a I'administration generale des hospi
ces et des enfans trouves el secours a domicile de la 
ville de Paris. Paris. 

Klein, Wo Nachricht von dem k. k. Institut für 
blinde Kinder in Wien. Wien, bei dem Blinden-Institut • 

• K lei n, W. Nach richt von dem \.ai~erlich-k.önislichen 
Institute rur arme blinde Kinder in Wien. 2 Th. Wien,' 
bei Ant. Doll. 

Dumann, J. L. Collections relative to systernatic 
Relief of the Poor, at dia·erent periods,~and in different 
countrie.: with Observations on Cbtlrity I its proper ob-
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jects and cQnduct, and its inßuenC8 on the welfare oe 
Nations. 8. London. 

Vom Jahr 1816. 

Jah.·sbericht über den Zwtand der männlichen und 
weiblichen Feie.·tassschulen in Miinchen pro. 18t5. Mün
chen. 1816. 

Schwarz. Beschreibung und Resultate der FeIlen_ 
bergischen Landwirthschaft bei der Armen- und Erzie
hungs _ Anstalt zu Hofwyl. Hannover. 

Schnlen der Menschheit. 5 Theile mit Knpfern. sr. B
Ber/in; Duncker und Humblot. 1816. - 18t8. 

1,. TA. enthält: Engillnds und Frankreichs Armenschulen ~ 
1 - 3s Heft. 

4,. TA. n Darstellang der 110n Fellenbergischen Ar-
men-.. Ersiehungs - und lndustrie-Schul
anstalten. in Hofw:r1. 

Precis historiqne sur le retablissement et les progres 
de l'Ecole et des Ateliers de Travail de la ville de Stras
hoarg, depuis le 15 Decembre 1815, jour de leur otlver
ture, jusqu'au 31 Mai 1816 j suivi du Reglement pour 
les Ecoles j presente par les membres de I'administration 
~ leurs concitoyens. 8. Strasbourg, J. H. Silbermann. 
rYitl. J. 1803J 

Discours prononce, le dimanche neuf Juin 1816, ~ 
l'oeeasion de la benediction de 'Ia chapelle de I'ecole de 
travail de Strasbourg j par Mr. I'ahbe Gerard, grand vi
caire cap~tulaire. 

(Se vend 60 Cents, au bene6ce de l'ecole de travail, 
ehez M. Genty, Econome de I~etablissement, el DUX Sa
eristies des paroisses - de la ville.) 8. Strasbourg F. G. 
Levrault. 

Rede bei Einweihung des protestantischen Bet-Saa_ 
les .der Arheits _ Schule zu ,strasburg, gehalten von Jsaac 
Hafner, Prof. der Theologie, kirchlichem Inspector etc. 
S. Str~burg, J. H. ,s,1bermallll. 
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Vom Jahr 1817. 

Pracher, B. Gedanken über die Ursac1Jen der ge
genwärtigen Armutb und über die ·besten Mittel dersel
ben abzuhelfen. 8. Tübingen. Osiander. 

Cadet de reallx, A. Die Gallerte aus Knochen, . 
ein angenehmes, wohlfeiles und kräftiges Nllhrungsmit-

. tel in Hospitiilern und del'en Wichtigkeit für Kranke und 
Arme. Basel. 

Einige Worte üher Armenpflege. . Von einem Kleri
ker auf dem Lande des Kanton Luzern 8. Luzern I. M. 
"'"ich (Leipzig, SchmidtJ 

Organisation und Statuten des Vereins der Nothleiden
den in Wien. Wien .. 

Du Gour. Memoire snr l'etat aetuel de l'Hopital 
Imperial des Pauvres Malades aSt. Petersbourg. Avec 

,des details sur 1a nouvelle Institution des Veuves ae Ia 
Charite. St.Petersbourg. 

Vom J a h r 1 8 1 8. 

Emmermann, F. W. Die Armenpßege im Her
zogthum Nassau, nach dem Edikt vom 19. October 1816 

. und den sich hierauf beziehenden allgemeinen Vorschrif-
ten. 8. Wisbaden Schellenberg. . 

Darstellung der Grundsätze und Einrichtungen der 
vervollkommneten Braunschweiglschen Armenanstalt in 
besonde)'er Beziehung auf die von deu ArmenpOegern 
zu besorgenden Geschäfte. gr. 8. Braunschweig, Meyer. 

Der Armenfrellnd, ein Unterhaltungsblatt für alle Stän
de. 6 Jahrgäa;'ge. Stllugardt, Schuhlrraft. 

Kirchsteiger, Mth. Grundsätze zur Errichtung 
und Verwaltung einer unter allen Zeitumständen dauer
haften Armen-Anstatt,. 8. Leipzig, Schmidt. 
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. 'Von My liu s. Erneuerte Armen-Ortlnung der Stadt 

Köln. Cöln Dümont-Schauberg. 

Richter, Fr. Freimüthige Enthüllung der wahren 
Ursachen der sich täglich mehrenden Betteley und wohl
~emeinte Vorschläge ihr mit sicherem Erfolg zu steuern. 
Leipzig, Kummer. 

Bericht und dadurch veranlafste Vorschläge und Gut
. achten über das Armenwesen in den Herz.ogthümern 
Schleswig und Rolstein. gr. 8. Altona, Hammericl,. 

Sammlung der Landesherrlichen E.dicte und anderer 
Verordnunge!l, welchen im ganzen Umfange des Herzog
tbums Nassau Gesetzesk.raft beigelegt. ist. Wiesbaden, ber_' 
zogliche Hofbuchdruck.erey. 

Jn dieser Sammlung sind S. 219. bis 257. follJende beachten,
werthe YerordnunSt!n enthalte.n, nämlich: 
1. Aufhebung der bisher über ArmenpJlege be.tandenen Gese~ze,. 

YerordnunlJen und Observanzen. 

11. Begriff', Zweck und l1m/anlJ der ArmenpJlelJe. 
1) Yerhütuns der Armut"-
2) BeschäjkilJunlJ und Unter,tiitzung der Armen. 

a) Klassification de,' Armen. 
b) Mafutab bei Erthe/lunlJ der Unterstützungen. 
c) Beschränkung der ArmenpJlelJe auf J"nländer. 

3) KrankenpJlege der Armen. 
4) Yer,orgunlJ der Waisen. 
5) Yerbot deI Beueln& und Kollelrtirt'n&. 

111. Mittel der Armen- YersorgunlJ, BildunlJ "lid Au .. tattunlJ 
der hierzu bestimmten Fonds. 

1) YerpJlichtunlJ der Yerwandten, oder besonderer Kor-
porationen zur Unterstiltzung. . 

2) BildunlJ der Armen-YersorlJunö,-Fond •• 

11'. PrivilelJien und Rechte der ArmenallstaltcII. 
r. HersteUung der BestimmunlJ besonderer Fundationen und 

Auflicht auf Privat-Armenall$taltcn. 
1'1. Yerwaltu~s der Armenpflfse und Jnstruction für dieleibe. 

Frauen-rereine. 

Anzuarmen-Koncm,s.ionen ,md WirkunlJsk,.eii JcrsellJen. 
RechnunlJ,we#n der ArmenpJlege. 
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Falck. Von den Voraügen freiwilliger Armenpßese. 
Eine Rede zur 26ten Jahresfeyer der Armeuaustalt in 
KieL 8. Kiel. (Leipzig, Hartmann.) 

Vom Ja h r 1 81 9. 

IritthQfftt, (Senator). Glaubet, ,va! ihr k.önnet, 
nnd 'übet Barmherzigk.eit und Liebe. Eine Rede zur Feyer 
des Stifungtfestes der Armenanstalt in Kiel am 6ten Ju
nius 1819. 2te Auß. 8. Kiel. (Leipzig, llartmann.) -

Hüffer, W. Wie wäre die Betteleyallgemein weg
auschaffen. 1Iliinster, Aschendorf (1817)., 

Enthält eillitfe nützliche Yor.chldge, welche .ich jedoch srjJfl
cencheill örtlich auf da. MÜll6terland beziehen. 

r angerow, W. G. l1on. Entwurf zur Vervollstiin
disung der Einrichtung des Armenwesens im Allgemeinen, 
und in besonderer Beziehung auf Magdeburg. 8. Magde
burg , Creuz. 

Pichart. Manuel des commissions administratives des 
hospiccs civils et des membres des Bureaux de charite, 
ou la legislation des Etablissemens de charite ete. Slras
bourg, F. G. Lellro,ult. 

Patriotische Phantasien) oder einige Gedanken, Wün
sche und Vorschläge, betreffend die zunehmende Armuth 
der geringeren Volksklasse auf dem Lande, die Erleich
terung der immer drückender werdenden Last· der Ar. 
men.Versorgung und die allmählige Minderung und Ver
hütung der sittlichen Verderbtheit sowohl, als des phy
sischen Elendes der Armen. Sc~leswig, Koch. 

Sprengel, Caspar. Nacbricbten über Hofwyl. 
Nebst einem Entwurfe zu landwirthschaftlichen Lehr.An. 
ltalten. Gelle, Schwel(Jer ct Piclr.. 

Die Schrift entl,ält eine aulj'ührliche Erörteruns über da, ei
sentliche Wesen 1-'Oll Hofwyl. Der Yerfa16er, eill Mallfl vom 
Fache, hat ill .einer Kritik viel Sachkenntnifs und Scharjii"" 
all den TaR gelegt. Dem der sich für jene, JIlleit"& intere"ir', 
;" zu rachell, diesel 117 erkcl.eR. zu leien. 
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Regulativ 1är das Armen-Wesen ,.tei Berzoglbums A~ 
tenburg. 

'Von der Hayde, W. G. Repertorium der Polizei_ 
Gesetze und Verordn"ngen in den Königl. Preufsischen 
Staaten; Armensachen. 2. Tb. 7te Haupt-Abth. S. 135~ 
501. 4r. Band~ tOte Haupt-Abth. S. 212 - 289. HaUe 
"nd Magdeburg. 1819 - 1822. . 

Burns, Robert. Historical Dissertations on the Law 
and Practice ofGreat Britaio, aod particularly of Scotland, 
with l"egard to the Poor; on the Mode. oi" Charity; and 
on the Means of promoting the Improveftlent of the Peo
pie: together with a Selection of Facts and Documents, 
and Miscellaneous . Inquiries, illustrative of the manage
ment of the Poor in Scotland, and in various Puls of 
the Continent. 01' Europe etc. Second Edition, enlarged. 
8. EJinburgh. 

r Vom Ja h r t 82 O. 

Böse, O. F. Nachricht über die Lehr- und Erzie
hungsanstalt zu Sondt;lrshausen. 8. Sondersl,allsen~ B. F .. 
YOlgt. 

Eille .Relation über di'/! Art. wie du Lehr- Ulld Er:r.iehulI!f.'
we,en in der AII.talt .su Sonder.hau.en betriebeIl wird. ulld in 
die.er Bt;:r.iehuII8 eine le.ell8werthe Schrift. 

Scheithn, P. Meine Armenreisen in den Kanton 
Glarus un" in die Umgebungen der Stadt St. . Gallen in 
den Jahren 1816 u. 17. 8. St. Gallen, Iluber. 

Die ärztliche Besuchsanstalt der erkrankten Armen 
und die ambulante Klinik in Würzburg. Würzburg , 
Stahel. 

Fürst, Dr. J. J. Beiträge zur Verbessernng der 
Armen _Krankenpflege, mit vorziiglicher Rücksicht auf 
die Stadt Berlin. gr. 8. Berlin, Nicolai. 

Häb erl, F. X. 110n. Abhandlung über die ö1F~t
liebe Arme6- und KranleJipflege mit einel' umständliche .. 

• 
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Gescbicllte der in dem ebemaligen Krankenbause zum 
beil. Max gemacbten Er1Veit~rung!J_ und Verbesserungs
Versuche etc. Mit 8 Kupf. und 2 Steintafeln. sr. 4. Mün
chen, Lindauer. 

Vom Jahr t8~t. 

Lawiltz, J. D. Ueber Armen-Colonien. gr.8. Altona, 
K. Busch. 

Det: rerfasser behandelt die Frage: worin bestehen Är
men-Colonien .. ihre rorzüge und der Hauptzweck derseihen 
mit 'Vieler -Gründlichkeit. 

Po e I. Nachträglicher Bericbt über das Armemvesen 
in den Herzogtbiimern Scbteswig und Holstein. Altona, 
J. F. Hammerich. 1821 und 1822. 

Reche, J. W. Evergesia, oder Staat und Kircbe, 
in Bezug auf. die Armenpßege. 1. Th. 8. Essen, Bä
dec1r.er. 

Seel, H. Der Armenfreund oder dienstkundiger 
Wegweiser in den Gebieten der Al'men_ und K.ranken
pflege, mit Bescbreibung der musterhaften Einrichtungen 
vorzüglieber Versorgnngs_ und Beschäftigungsanstalten, 
nebst alphabetisch geordnetem Register. Ein vollständiges 
Geschäftsbuch für Stadt - und Landgemeinden. Mit Kup
fern und Tabe.lIen. gr. 8. Augsburg, u. Leipzig, .lug. Bäumer. 

Das Ganze ist nach laufenden Nummern in Fragen 
und Äntworten gestellt. Unter andern fragt der rerfas
ser .. Posit: 104: 

.... zu welchen Füllen sind besondere ÄrmenbeschäftiguR.Gs
häuset: zu errichten .. und auf welche KostenP" 

Er ist der Meinullg.. dtVä solchcs nöthiGenfalis 'Von 
StaatsweGen gescltehen müJste. ror 30 Jaltren bestanden 
die Pri"at - Manufakturen .. als die eigentlichen Beschäfti
gungshäuser fur alle diejenigen .. welche kein eigenes Ge
werbe betrieben.. oder die dem Aclterbau und Dienstbo
tenltande nicht gewidmet waren. Jezt aber ersetzen fast 
überall Mascltinen die Menschenhände. und jene 4rbeits-
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quelle ist I bis auf Weniges ~ 'Versiegt. Man sqche deshalb 
'Vor .Allem ein richtiges Yerhältnifs swischender Fabrika
tion.rart und den dazu disponiblen .Arbeitern~ wiederum 
herzustellen~ dann wird es nicht, nöthig seJ'n~ 'Von ~aats
wegen Beschäftigungsltäuser zu errichten~ die ohnedies IlUr 
duralt sehr grofien Kosten - .Aufwand und fortwährende 
Geldaufopferungen auf,.echt zu erhalten stehen. 

Die Fragel Posit: 130. über die Beköstigung tier .Är
men beantwortet der Yerfasser durch Mittheilung nachste
hender swei Speise-Regulalille l nämlich: 

1} Regulatill jür alte und aufserordentlich gebrechliche 
,4,.me. 

Son~)tag und Die~stag. 

a. Mittags. 
t) Fleischsuppe mit Leberspäzeln~ Prett-oder, Leberknö

deln. " 
2) Yoressen ~ als: gedämpfte Leber I Kälberfiifse tide,. 

zwei Bratwiirste. 
3} Ochsenjleisch ~ %.' U grün g~ogen. 
V Zugemüfs nach der Jahresseit.l als: Ko/Jraben.l Wer.' 

sich.. Kraut etc. 
5) ROlflftmbrod ~ % 11. 
6) Welj"sbier.. .. 1 MaaJs. 

h. Aherids. 
1) Fleiscllsuppe mit geschnittenen Nudeln. 
2) Kalb~eisch~ 314 11~ oder nach der Jahresseit .. 1 U 

Sclta,,[fleisch~ gebraten. 
3) Salftt ~ nach, der Jahreszeit ~ ais: Kresse ~ ..4ckersalat; 

Sellerie.. Randich etc. 
4) Rogsenbrod, % 1t. 
5) Welj"sbier ~ 1 MaaJs. 

Montags und Donnerstags. 

a. Mittags. 
1) Fleischsuppe mit gerollter Gerste. 
2) OcllsenJleischl ~4 U. 
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3) Zugemllfi~ wie soldes die Jahre,'r.eit und .4bweclaslung 
erlauht. 

4) Roggenhrod~ % "-
6) W'eifsllier ~ 1 MaoJS. 

b. Abends. 
1) Fleischsuppe mit Lehel'späsel. 
2) Eingemachtes Kalhjleisch~ '/2 U. odel' Ochsenjleisch in 

der Brühe~ % "-
3) Roggenhrod ~ % u. 
4) W'eifihier~ t Maa/s. 

Mittwoch und Samstag. 

a. Mittags. 

1) Einhrennsuppe mit weissell Brackeln. 
2) Hefelllludeln 11011 schölIem Korllmehl. 
3) Fischegeringel' Gattung .. als W'eififisch ill der Brühe. 
4J Iloggellhrod~ % u. 
5) W'eifshier .. 1 Maaft· 

b. Abends. 

1) Eiersuppe~ geriehelle Gerste etc. 
2) Stockfisch ill deli leIstell FastellwocAen ~ lOrut gebak-

kene geringe Fische. 
3) Salat oder Gemiifs. 
4) It.oggenhrod~ % u. 
5) W'eifshier~ 1 Maaj$ • 

Freitag. 

a. Mittags. 

1) Eillhre1l1lSuppe mit weüsell Bröckelll. 
2) Stockfische~ oder gehacke1J.e gerillge Fische. 
3) Salat oder Kraut ~ auf LeIster", ill deli zwei 

Fastenwochell~ '/2 Hering. 
4) Roggenhro..d~ % u. 
5) Weifibier .. 1 Matifs. 

, 

b. Abends . 
. 1) Eiersuppe und dergl. 

letzten 
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2J Gelu,c1cene oder guotlelle Bier. 
3) Roggellbrod ~ % u. 
4J Weijibier" 1 Maaj's. 

2) Regulativ für unheilbare, mit Mängeln und Schwä
che behaftete Armen: 

Sonntag und Dienstas. 

a. Mittags. 

t) Fleiscltsuppe mit Leberlcnödeln. 
2) OchsenJleisch~ 0/", 1L roh gtwllogell. 
3.) Gemiift nach der Jahres"it und mit .4bweCMbuag. 
4) Roggenbrod, % 'iL 
5,) Weifsbier~ 1 Matifs. 

b. Abends. 
1.) Fleischsuppe mit gescl",ittenen Nudeln. 
2.) Braten 110n % U Kalbjleisch .. oder 1 U Schaj'jleisch 

nach der Jahresseit. 
3) Salat nach der Jahresseit ~ als Kresse ~ Ac1cersalat .. 

Kopfsalat.. Sellerie ~ Bandich. 
4.) Roggenbrod.. % 'iL 
5) Weifsbier .. 1 Matifs. 

Montag und Donnerstag. 

8. Mittags. 

t) Fleischsuppe mit gerollter Gerste elc. 
2) Ocltsenjleisch .. 0/4 U. 
3) Gemiifi nach der Jahres.eit und mit .4bwecAslung. 
4) Roggenbrod .. · % 'iL 
5) WeV'sbier .. 1 Matifs 

b. Abends .. 
1) Fleischsuppe mit Leberspiitseln. 
2) Ocksenjleisch in der Bri/&e. oder geräuchert Ya 'iL 
3) Roggenbrod~ % 'iL' 
4) Weifsbier, 1 Matifs· 
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Mittwoch und 

a. Mi t s. 
1) Einbrennsuppe , etc: 
2) 
3) Dürre Zwetschen J oder sonst gedörretes Ob~tJ gesot .. 

ten zur Tunke. 
4) Roggenbrod 
5) Weifsbier 

h. A enus. 
1) Milch- oder andue Fastensuppe. 
2) Milchnudeln J oder Milchspäbeln etc. 
3) Roggenbrod % ~. 
4) Weifsbier 1 Maafs. 

Freitag. 

a. Mittags. 

t) Erbsen- oder Linsensuppe. 
2) oder B.ohrnudeln, 
3) Kraut oder saure Brühe vo~Eiern etc. 
4) Roggenbrod % ~. 
5) Weifsbier 1 Haafs. 

h. Ahends. 
1) Eier- oder Brennsuppe. 
2) Aufgeschmälzte BrodknödelnJ wozu 
3) Kraut oder eine Brühe von gegeben wird. 
4) B.oggenbrod % '11. 
5) Weifsbier 1 Maafs. 

Posit: 133 bis 137. wird sodann bemerkt J dafs oben 
bezeichnete Beköstigung an 7 Fest - und Jahrmarktstagen 
durch Zu sät z e von gebratenen Gänsen oder Enten J oder 
ein Paar Würste J oder zwei Kücheln mit Weinbeeren ge
raUt J und sodann mit 1 Braunbier J pro und 
Tag. verbessert wird! 

Dergleichen äusserst splendide Speise.B.egulativ dürften 
aber wohl scllweriich dem Fonds der meisten Armen-An-
stalten reellen.' 

[,)ini Ihv l oe le 



97 
Kr a u u ~ J. G. A onalen der Sparkassen. - Aus dem 

Englischen übersetzt. Breslau, Korn. der Aeltere. 

Bilanz über Empfang und Allsga]le der Armen~Ver
waltung vom Jahre .1811 - 1820. Dum:ldorf, StaM. 

BarlI,. Unterricht für Landpfarrer bei armen Kran-
ken. Aacl,en. . 

Schmidlin, Joh. Gottl. Ueber öfFentliclle Kinder
Jndustrie-Anstalten im Königreich Würtemburg .. Stutlgart. 

Ehrhart, G. 1J. Entlvurf eines pbysikalisch-medici_ 
nischen Polizeygesetzbuches und eines gerichtlichen Me_ 
dicinal-Codex. 4. ßde. mit Kupfern. sr. 8. Augsburg 
untl Leipzig, Jeniscl, und Stage. 

. Aufier mehrern interessanten Mitt/teilungen über das 
Armenwesen~ findet man über dasselbe im 4ten Bande die
ses schät:r.baren Werkes ~ in gescllichtlicher Hittsicht ~ Fol
gendes: 

~~SC'tO" bei den Juden war die Armen-Yersorgung· re
ligiöser Grundsatz ~ zu dessen Befolgung man alle drei 
Jahre einen eigenen Zehntelt er/lob. Mit Einfühl'UlIg der 
christlichen Religion ward die Unterstützung der Armen 
religiöse Pflicht. 

rom Anfang des 'Vierten Jahrhunderts datiren sich ei.,. 
gentlich tlie äffentliclieTt Armen-Yersorgunff.r-Anstalten als· 
eine Folge des durch die cI,ristlic/te Religion atifgeweckten 
IYolUthätigkeitssinnes. 

Dem Miifsiggang und der Betteley wurde bei den He_ ., 
bräern und i" den paganiscllen Staaten dadurc/, 'Vorgebeugt .. 
dftj's bei jenen der lJlüfiiggang 'Von Religionswegen für 
ein Laster geltalten wurde ~ bei diesen aber Sclallendienst 
dqral!f ha flete. 

Die Ge.retze ~. welche Amasis den Aegyptern gab.> erklär
ten alle il'liifsiggänger ./iir ehrlose Menschen. • Diese Yer
ordnung nallm auch Solon fiir den fltllellie'lSisc/um Freist.aat 
auf. Die gleicllen Grundsätze befolgten die Griechen uml 
Römer. 

Karl der Grofie tl,eilte die Zehnten in Fra.,kreich in 
1Jier gleiche Tlteile ~ 'Von denen eiltel' der. Kirclltl, der. an-

7 

Digitized by Google 



tiere de" Arme". und die beitlell ibrlgell den Bischöfen 
u"tl Predigern :u.fielen. 

,Nach deli Yer.rligrl1lgen des Kirchen,.,""", 'rl Yienne 
.,'om Jah,. 131 t und jenes :u TI'ient 'Von tlen Jahren 1547 
und 1563 kmn das ad",inisfrative Fad, tles .Al'lnengutes. 
rllltl in der Folge alleh dit1t Direction desselben. in die 
Häntle we/tlicl,er Pürsten. U 

Irer ilulessell iiber tlas Geschicldlid,e de.r .Armenwesens 
etwas Yolhtilmlif(C's lesen will. mufs tlie Mn'bevor erwüllllte 
&:hri.ft ."on Mo l"riedliinder ,ar Hand nell1l,,:R. 

Kc,'erberf!. Raro" De. De In Colonle de Frede
riks - Oord et des moyens de stthvenil' aux lu~soins de 
I'illdigence par le dCfrichemenl des lcl'I'cs ,'asues el in_ 
cultes; traduction d'un Munuscl'it du Gfhu5ral-l\lnjor van 
lIcD Doseh; avec ulle pre1aee du traductclll·. Gantl, 
J. N. Iloudill; 

Wer siel, .fiir Cololli.mtion intcressirt .. wird durch tlie 
Leeture tier Kel'erbugsr/len Sc/,r(ft ."olle lkfriedigung .fin
tlen. Der YC1:fasser bescl,reibt das Ganze mit ausge:eich
ru~tem,Sc"arfsi1m.. und liefert iiber die Colonie 110n Fre
t/eriks - Oord ;" staats - lI"d landwirtllsclmftlieller Be:iel,uIIg 
/Jiirhst wie/ltige Notizen. Zwei Pltine.. weide der Schrift 
beigc.fiigt sind .. gebm eine deutliel,e Uebersie/Jt der Wohll
I,,;user der Colonistell Ulld deren EinricMullg .. so wie auch 
tier da IlU gehörigeIl ällfterlicllen .Anlagen. 

Die bereits er/ebtelt Resultate bei der Frcderiks Dorter 
Colollie silld, nacl, der Kel·erbergsclren Darstellung.. del'
maften allziel,elld IIl1d be.rrie(ligelld, (laft man auch ferner 
die segellreiclrsten PrüeMe dal'on :u gewilrtigen berechtigt 
ist, rl1ul man dabei tlell WUllsch nicht unter'driicken kann, 
(Iaft diese an siel, selbst l,ö(:l,st Ilüt:.licl,e .All lage bei jedem 
ande,." Staate, welcller die lJlittel (Ia:u besitzt, Nacltal,mung 
.fimlcu möge. 

Die mit ttCl' crst.cn österrcicllisehcn Spurka$se verei
nigte Allgemeine Vusorgungsanstult für Untel'thanen des 
ostl'l')'l'iclliscllcn Klliserstuah>s. Im Geiste ibrer Statuten 
gl'schildert, und mit tllhellllrischen UcLersicbten über 
die zweek.mi\C'ligstc Art der Benuhung dieser Anstalt; 
dann über den Erfolg deI' Einlagcn vel'sehen. Von einem 
Menschenfreunde. Wien, Tendler. 
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Die Sparkasse. EIDe fa(slic11e Darstellung des Zwek_ 
\.es, der Vortheile für das Allgemeine uml der Einrich
tung einer Sparkassenanstalt, mit Rück.ellt auf die erste 
Oestreichische Anstalt dieser Art. Fiir das Volk· und. 
dessen nähere Vorsteher. W,(!It, Anton .stra'ffs. 

'Von Herweg/" Mlchels lind Gienen. Uebersicht 
der dermaligen Einricbtung, die Pflege armer Kranken 
in Köln betreffend. Köln. 

Mei.fter~ G. Andeutungen für die künfl:ige Organi
sation des Armemvesens in Mek.lenburg. Leipzig, Fleischer. 

Der rer:fasser bemüht sich. die Ursachen anzugeben ~ 
warum die meisten Armen-lnlJtitute lien beabSichtigte" Zweck 
nicllt erfullen l und giebt zugleich die Mittel an. den des
fallsigen Mängeln abzuhelfen. 

Z i e g I er 1 Dr. F. H. Einige allgemeine Gedanken 
über die in den Herzogthümern Schleswig-Holstein zu
nehmende Armuth •. deren Quellen und die Mitt~l, dem 
weitem Fortschreiten derselben zu begegnen. 

Mit besonderer Beziebung Ruf den, von dem Herrn 
Conferenzrath Lawiitz entworfenen Plnn, Armen-Kolonien 
zu gründen. 8. Altona ~ Blisch. . 

Der rerfasser rügt. in wohlgemeinter Absicllt I. die 
Mängel~ welcl,e in 'Verschiedenen Gegenden der Herzog_ 
thäme,. bei dem Armenwesen bestehen. Er bestreitet 1J0dann 
die Lawätzschen Ansichten iiber die Colonisation der Ar
men. mit eben so 'Vielem Scl,arfsil/n als Sac/lkenntlljfs. 

Rechensc11afts-Berichte det Centralleitung des Wohl
thätigkeits-Vereins und der KönigL Armen_Commission 
in WürtcmbeJ'g. 1821 - 1822. Würtemherg. 

Vom Jahr 1822. , 

H ä r 1 i 1l, J. G. B. Darstellung der,' zu unserer Zeit 
hauptsächlicb mitwirkenden Ul'sachen der Verarmung und 
der zweckmäfsigsten Vorbeugungsmittel derselben. NeblJt 
2 Planen. 8tuttgart~ J. D. Sattler. 

EntlUJlt unter t",de,." sweckmi/fiige Yorlchlüge über ei". 
Yersor.gungsanst,rlt fiir DienstbotI';'" 
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Web e r ~ C. F. Ueber W ohlthitiskeit und Stiftungen. 
Tiibillgen, C. ~ •. Osuuuur. . 

ArmJ!n-Ordnung der Stadt Aachen. Aadcn, Lcucl.
tenratl,. 

Jnstruktion f"tir die Bezirks - Vereine und die Armen-
pflege der Stadt Aachen. l!uend. . 

DiensWnstrultion f'iir die Armen-Ver1Valtung~_Com_ 
mission und deren Ablheilnngen, Jül' die Stadt Aachen. 
Ebclld, 

Ueber die Armenpßege zu Aacllen. 1822, 1823 und 
1824. }.ümd. 

40te und 41te Nac11richt an Hamburgs , .. oblthätige Ein_ 
wohner über den Furtgang der Armellanstalt. Hamburg, 
JlIlüls 1822 und Dcc-ember 1823. 

Fr i cd I ä nd er, D."1. Coup. d'oeil historique sur 
les pauYres, les pl'ison!!, les bopitau'l et le!! institutions 
de hienlitisance en Alrcmagne. Paris, J. S(:hnlidt. ' 

Jn mancher Hinsicht eine beachten.werthe Schrift. ron der 
in un.erm Welttheil 1Ior/,alldellen Allzahl Bettler siebt der rer-
lauer eille Uebe1'sicllt, und ,agt u. a. 

"Man "chne auf 178 1I1illiollen Bewohner Europa' " nach ei
ner wiewol,l wenig senallen Aufnahme. 17 Milliollen Bettler, 
ulld behaupte, daJ' CI deren ill Dänemark auf 100 Einwohner 
3, in I/otland auf 100 Eillwulaner 1~ und in Ensland auf 100 
Einwohner 16 gebe. - Amsterd(lm enthalte bei eiller BevÜllr.e
rUIl,:; "Oll 217,000 Seelen iiber 100,000 Bettler unil Liverpool mit 
80,000 Ei"",olmer ',abe dereIl 27,000." 

Nach der A".icht ,leI rerfallers sind I/olland u"d EnSlantl 
,lem iib1"lse/l Europa rüclisic1&tlich der Einfiilu'unS zweckdienli
cher Ar'merl-Yerwaltunse/l vorallsesansell, ulld die Scl,wei:r. ,0U, 
etwa ,,,n die Mitte de, vor'isen Jal"'hum{erts, Deutschlalld d/!li 
erst'lm ImpreZ, hierzu geseben !tabclI. DaJs mall indessen 'CIIOIl 

in den er'sten Jal,r1lUlldel·ten tier chr'istlichell Zeitrechlluns auf 
diesen ',üc1,st wic1,tisell Gelfell8talltl eille sallz besondere Auf
merksamkeit "ichtete, beweisen die deifalZ, erschie/lellen Gesetze 
,md Yel'ordllllflgell, VOll dellen ich die mir be/ia""ten kier fol
gen lasse. 

a) Das Gesetz deI rünu',chen Kaise,., Yalelltinian 11. oder jün
ser'.' t'om Jahr 382 bestimmt r> "Da. Aller und die Kräfte der 

. vorhandenen Bettle" zu uater",ehen. den lJeb"chlichen darun-
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10,1 
'" heisu,'elaera, dogegera die starke" un,l ge.uraden, 'Fall. .ie 
Leibeigene .ind, dem Denuntiafor s" übergeben, und wenn .ie 
SN den Freien gehören, .ie su verpflichten, .ich de", Ackerbau 
5U 'widmen. 

h> Das ::.wel"te Concraum, welche. zu Tou," im J"I,r 566 Re:" 
halten wortlen, befiel,lt, daft jeder Ort seine Armen er"äl,ren 
lOU, "!.m d", Herumziehe" der Bettler VOll ei"er Gemei"de zur 
andern sü verhüten. 

"~ir sel,e" dm'ch obige beidelI Beschlüsse, dafs ,cl.oll ill deli 
JahreIl 382 u"d 5fl6 gesl't:;;licl. befohlen wurde, die lIicht arbeits
fähigell Ar1nen .11 uluerstiitzen, .lagegen die Pa/iden zur AI'beit 

! anzuhalten; ferner daft jede Gemeillde il.re ArmeIl :.u ernäl,re" 
Aabe, wotlu"ch der wirküch bedüI;fiige leicht herau.:;;ufimlen war, 
und dem Pagirell der Bettle'r Eillhalt gethall wurde. 

Da mall in jener Zeit in Betreff der Bettler keine a"de"I', 
al. die heiden allgefiilu·ten Ge.etse findet; untl ,olche mel.rere 
Jahrhunderte i" Kraft blieben: '0 möcl.te die.er Umstand für 
ihre Zweckmäfsiglreit jiir deI, damaligen Zustalld der Dinge e"t':' 
sel.eitlell, u"d tlell Beweis' lieferll, duft die eillfachsten Eilzrich
ttlntfen die h"ltbarsten' .ind. Die öftere, ,EI'"eueruntf' von Per
ordllun.t;en iibn' eille u"d aieselbe Sache beurkulldet sum wenig-
.ten ihre Unvollständigkeit. I • ,\ • 

In FrallJrr,eich ",·.ch,'ellen ~odal'" ,'!J.er. Jas Arme,.- Ilnd.Bet
te.lwesen VOll ~7 bi. 17Q2 fOlgelfde , r el!urdm,afVlI, als; 

1) Ed,'ct Jleir:r..rich.IJ. w"tl. St. Germ4in.9. ,Auguf/. 1547 •. 7 .An
tikel, ill Form eille. Reglements, welches die Arme"pflege der 
SI""t; Par;' fest.tellt IlM ::t/ulfkich d",' PerVru~ der Straftelliiette
le,T eReMlt, 

2) Edict des Köm's', erlas.ell zu Fomaillebleau d. i. April 
1560, wonach t/ie i" Be,schlag selJommellen EitzltülI/te VOll hä
kten, weld.e flicht, {In dem Ort i{&rer Pf,·üflden. residirten,. su". 
Uflterhalt der A,·m,e.1I verwelldet werdelI ,oUell. 

3) Ordolznalls Carl. IX. vom Februar 1566, welche Art. 73, 
be.ast, daft für den Unterhalt der betielndell Armen sesorgt 
werden .olle. . 

4) Die Declaration deI König. vom 3. Novemher 1572 nöthitf.t 
die Gei.tlichell, su den öffentliche" Almosen und üherhaupt sur' 
Pt!r,oJ'lJung der Arme" bt!i:r.utragen. 

5) Dt!claratio" des Kö"ig, d. d. Pal'i, 22. Ma,T 1586, welcl,e 
den .tädtl.che" Einwoh"el'n des Kö"i!p·eicl .. die re"pflicl.tutlH 
auferlegt, ilu'e A,.me" zu ernäh,.e" lind zlI!JLeich LetzteJ·e,. u,.
ler.agt, 4ufter il,rell 'Yol",ol·t,,,, UlZterstüt::.ufZS :;;u .ucl,en. 
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6) Ein Kü"islichn Etlice .'om lU."at Jll'ril 1600, ,'n 83 Art;" 
Irel" be'tmelld, verordllet dill EI'riclatuII. eitle. "Use_e,'nen .I~ 
melilaaun" "m die Bettler tier Stadt Pli "i, ei,u.lII.chlie/,.". 

7) Etlict de. KÜlliS" datirt a,u FORCailiebleau "'0111 ..tuB,,,t 
1661. btjiehlt, lilie ,·erlu·irathete Bettler mit ih,'ell Killde,.", ulld 
aUe allderll Beuler einzlI'pcrre", 

8) Die peclaratioll des KÜ"'R', lleBeben :u St. Germ"i" , im 
Juny 1662, und einregistrirt bei tlem Pa"lame,,' 15M Paru dellfol,
senden 21 • ..IlIlu't ulld bei jenem :u Rallen deli 20 • .Iulud 1676. 
verordllet, daj'l ill alIeIl Städten de. Reich. Haul,tal'me"laäuael' 
errichtet we,'dell ,oll,.", 11m dar;'. die vorham!ellell Bettle" ein
:u'perren, u"d ,ie dalelb.t ill der ReliSio" zu unterricl,ten. 

I 9) Die Declarlltio/~ des Köm's" d. d. Yer,aillell 12. October 
1686. lnutet, daft die I,aliden Bettler zu den Galee,'en verurd,e,1t 
werden .0Ue". 

20) Da. Parlame"t machte ,odal,n am 20. October 1693, eii, 
Re,lement belrall"t. mitte1st de.,ell d,'e ..Irme,"·er.ors""s auf d,em 
platten Lande bestimmt wlII'd,., 

11) Die Declaratio" ludlVill' X/Y. vom Jalm' 1702, verurthei!t 
diejenigen validen Bettler, welche wes,." BetteIr)' b,..,'eit. dreimal 
lIlIflJesriffen und im HQI,,~tarmenhaule be,trtifl worden. ;;.u kör
perlicher Züclatisunll und den Galeeren. 

Bayrlaammer. Dr. J. C. Ueber Volkshahruftg und 
Beiträge des unbebaueten Lande. zu ibrer unmittelbaren 
Vermehruos. Freiburg , erat'/, et Gerlael •. 

Gerb~r, earl. Ueber die Quellen der Annuth und 
über die Mittel, sie versiegen zu machen. Schmalkalden, 
r arnAalen. 

Da, wo der ei",icluwoUe Pe,.f",.er von de" QueUen de,. ..I":" 
.. utla 'pricht, iJuftert er .icla u, a, wie folSb ~ 

.,Wenn' die Unwissenheit eine Ursache, der Armutla 8c",~nnt 
wird. '0 ist da. eine Bel,auptuns, die nie mit zu stal'kell Züsell 
erörtert werden 1.:alln, - Sie ist die Mutter der Jll'fIluth," 

"Der Men.cla .0U ,iela ;,. der ReGel alles ,elbit verdallkenj 
.lle. ,e;,zem Fleifle lmd. seillt.'m Bildu"Gsstl'ebell. - Die s':o/,e 
Mense, die bl~fs auf die Schalk Landes .n,ewiesen zu ,e),,, 
wlilant. ",uft belelart werden. da/s .ie aucla ohne dieselbe sieA 
Aelfon Irann." -

,.Noch imm"r .telat der öffentliche UIHerl'icht da. "'0 er am 
nötlais'ten i.t, sesen die übl'isen bZltitute der lIelle.t/ln Zeit. 
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_ """"""IfIi.r,. ... rüeA:; ". "ötL·,.t.n ,,6.1' üe .,. UnUr d.,. 
Jlclrz."ll der M.n.elen. die nicht .it Glüc/t.,üt.rn ,doren 
word.n. - Di. Wi .. en.eAaften kömlen glän"en. di. K,;nste kön
nen 6/ühen. und dennocA kanll da. Land. ,'n wele/.em beicle. 
der FaU i.t. e;'1 ,r0foe • .JIrmeliAau •• e.rn. worin die Reic11en die 
oberen Yerwalter .ind - icA erinnere an E"1I!Jltllld; - aber .ol
eAe W.,.Aeit und dem vor,änlf'ße Lehre me)"lle ich niel.t. --" 1cl& 
rede nur von jen e r Unw, •• ellheit. w.lche :um Sklavendiellste 
IWin,t i wdcle e. verur.acht. dafo dem men.clll;':I,en· Yersla",le 
"u. Miuel sum ricAti,ell UrtAeilen bellumRlen. und daJurel. La
,en und YerAältni .. e .r:eulft werden. wo der Bedr'illlJte - UII

raAi,. irlfend einem widrigen Zufall entgesen Aandell.· uuer iAII 
weni,er füA/6ar macheIl :u köllnrn - allen Folsen diese. Zu,.u. .ieA er,ebell und JaJurcA ill die Tiefe des irdi.eAell Elen
de, rettung.lu. .illken mufo!" 

.,Ieh red. ferner von i elle l' Unw, •• enAe;t. die ,Ia. Gebi.t 
d •• Herun. i,1 trauri,.r Oed •• rA;;lt. Si. ise nocA ,.fiArücllf:r • 
.. die ·Unwi ••• nAeit d •• Yer.tand ••. · W.III' der ~r_ "1 allet. 
,ein.1I Leiden a"cA nocA des Trolte, entbehren muf.. Je.n .i'l 
,e6iltlete, Herl ihm IU leilen vermag: '0 ,.t er ,anl verloren. 
,,,,d der Yerlw.ijlung folgt da. Yerbr.che",'· 

.. Darum "ebt ••• 0 vi.le· .JIrmt!ll. welchll au. MallS.' an 
KenntlllJ' in d.m .JIugenbliclr" a/, ein unglücklicher Zltj'aU iAr 
früA.re. Woh16e.rll 'törte. den fürchterlichen Stab ersriffen f
um iAn me wieder von sicA werfen IU könnt:n. Darum lind a6er 
IIoeA mehr .JIt'me vorAandell, welche es dadurcA wurdell, dufo 
,i/l bei dem ersten witlrigen YorfaU, aus Mange' an innern, Zu
ruf. der wilden Klag •• dem frev.lnden Yurwurf. sich ergaben. 
und .chwacA ulld mu,Alo. keintlr möglicAen Rettung get/.cAten.i. 

Und Seite 19. heifst e.: 

.,Die öffentliche Erllehun, ,.t die Grundla,e und der StülI;" 
,unkt der Sitten; .ie i.t die vorlü,licA.te Be,cAüt:cerin der ge
,elüeAaftlichen Ordnun,. - Nur in den GewohnA.iten. die' dure" 
eine ,ute Erl,ehunB erworb.n werden. liegt der Keim alkr 
,chützenden Tugend.n. und die .;cAerate Gewährlei.tunG BeGen 
"u. La.ter und yerbr.cAell. welcle die. {;e,eU.chaft serrlitten," 

110n Meseritz, L. F. Ueber die gegenwärtige Volls
noth in DeutscMand, Ulut die Mittel zu deren Abllülfe. 
Stuttgart und 7'abingen, Cotta. 

o p per 11& a n n. Nachrichten ,übcr, das Al'mcnWC$cn 
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bild die mild"lJ SliOtlngcn zu Masdcbtlrg vom Jahre f819. 
bis 1828. 10. DälJ(le. 8. Magdebrtrg, Creuz. 1819-1829. 

Der .,'ebellte Ab.chtlitt dieser Nachr'ichtetl eilt hält höcmt be
acl.tt!llswerthe Abhamlü"'Kell über die lJliuel, der .Frmutl, t,or
zubt·"ge". Sie "eHi"tletl mit deli ,rorte~: .. /Jrr Armutl, vorbeu
Gen, I.ei!", .ie ,·er·mindern." Eille ur,wirlt:r·spr·echliche H'ahr-

- heit. Müllen die Comnlltltnl - ulld .Frmen- rerwaltunHen diese 
Ansiehe der' Sucl.e festl",'ten, lind bei ihrem ""ir'ken für' da. 
1f'ohl ihrer un./{lticklicl,,·n MitbürGer', stets 'L'O" diesem aUei" 
richt.'ge/l Gesichtspunkte nlls,:{ehen, wem. allel. in der Regel je
ner WeH müh,am zu 'lleifol,ffen i.e. Der rer;ji,sst?r hnt sich nicht 
dumit begnügt, den Zusta"d des Ma!!det,,,,siscl.en Armenwesen, 
:zu be,chreiben, so"der" er-giebt zugleicl. ausführ'liche Nach
ricl.ten üb,.r das, was r·.Z.'k.icl.tlicl, dieses wicht,::;t?/I Zweig, der 
Stantsl.allshaltunG i,,' d,m übriGen Lä"der'" besteht. Solche ltIit
theilull!fen .,·nd in flieler Hill,icht nützlich, we,haLb Ja. deifnlJ
.i!fe Bemühen Je. w,irdiGen Oberb,irKer'meisters der. Stadt Mag
Jeburg Herrn Fraale, 10 wie di!1 re,:I" •• ers NachahmunG ver
dient. 

Sc h we i tz er.. J. Die Armen - Versorgungsanstatt für 
Berlin. Berlin ; Petr;. 

Schulz, DIto. Ueller Versorgungs-und Aussteuer
Kassen. Berlin, Oel.migke. 

Page, Frederic. el E,uor, Georges. Sur les 
Pauvres et la Legislation qui les concerne. Londres, 
1822-1823. 

Nachträglicher Bericht iibe .. das Armenwesen in den 
Heraosthümern Schleswig und Holstein. (S. Schriften 
der Schieswig-Hoisteinischen pab'iotischen Gesellschaft, 
4ter Band, 2tes Heft.) auch besonders absedr. 8. Allona, 
Hammerich. 

Vom Ja h r 1 8 2 3. 

, Ueher Armenpflege , mit Rücksicht auf den, der ge
genwärtigen Zeit gemachten VorlVul'f, dafs sich die Ar
muth in den gröfsern Preufsischen Städten vermehre. S. 
Kön.igsbers, Univers. Bud,handluIlII' 
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. Fiir AIllrU!Il - /TerwaltunGen ein nrit':lü:hel "rer/r, ifldem e. 

"bel' die YerpflelJ""G und· He.1ulIlJ der' arme 11 Kralllren=",ecA:
dienliche Yor·.ehltise enthält. 

Ne u, j Ja co b. Die allgemeine Armenverso .. gu~Ss
anstalt in der Stadt Mainz. Mainz, Kupferberg. 

Riecke, M..G. A. Ueber Armenerziehungsanstalten 
im Geiste der Wehrlianstalt zu Hofwyl. Tübingen, H. 
Laupp. 

Beydenreich, F. C. A. Abbadon, oder Charakter_ 
Verderber der städtischen Jugend. Allen Stiidtebewohnern, 
vorzüglich denen, welche auf die Bildung des Charalters 
dieser Jugend Einflufs haben, zur prüfenden Ansicht ge-
widmet. 8. Neustadt, 117 agner.· ,. 

Die Le(pziser Literatur - ZeitUlllf, JahrsanlJ. 1823, auf,er' 
.ich über-da. Heydenreischse1,e Wer/r folgendermaf~en : 

,.Der Ye·rfa16er verbreitet sieh zuerst über da. Verderben deI 
Charakter, selbst, indem er auf da. vorherr.ehende Felalerhafte 
a,ymerksam macht, das sich im pl,ysischen, relisiösen, (christ
lieh, häuslich, kirchlicl,) simdichen, allseme"',ell häusliel,en, 
Geschäft6-, vaterlälldischell, burserlichell, anverwalldtsc1.ajtli
ehen I ehlichen, elterlichen. seschwüterlichtm, /aerr,chtifiüchell 
und dem Charakter der Diene"den u. s. w. jimiet. SodalI" deu
tet er da. all, was von Seiten de. StaatI, der Stadt - Obrigkeit. 
der Bii.rser - Reprä.elltalJten, des Armen - und Schul- Collegiums, 
des Sehul- Auj6ehers, der Lehrer, der Schule s;lbst, der 'Pr'edi
ser, der Fraue,,-Yereine ul,ld Blicl,~r-Yerleiher seschehen müs
'e I wenn e. durch. vereinte Wir:k,amlreit aUer die,er Behörden 
und Personell beller werdelI ,oll." 

.. Die Iferülften Mänsel ,ind ohlle Uebertreibung, der Erfala
runlf und Beobaehtulilf gemäfa, darsesteIlt ; die Yorsehläse zur 
Abhülfe der,elJlen I wenn auch niei" durchau. neu, doe" srjjf,
tentheill auifii.hrbar, und vo" der Art I dafs sie .ieh, all =um 
Ziele führend, an einzelnen Orten. bewähr' ha~en." 

K ö s t er. Vortrag übel' die Armenausgaben. Gehalten 
am 2 Mai 1822. in der Stände-Versammlung des. König
reic~ Baiern. gr. 8. München, Fleischmann. -

Joatruction sur l'adminiKration et la,. comptabilite des 
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c. 

Bureault de bienf.isanee e.t des enlan. troads. Stlla,. 
bour6, F. G. Le"rault. 

Administration d('s secoun a domicile et Direction des 
enfans trouves du Depltrtement de l~ Seine. Ibidem. 

Resume des compte. moreaull: et administratiCs des di
Ten Etltbli~semens de charite et d'administration qui eo 
depeodent de Paris. lbid. 

Die Centralwohlthätigk.eitsanstalt von Elberfeld ~n ihre 
Mitbürger, im Jul1 1823. Elberfeld. 

Re,lement fiir die Armen-Kranlenpßege der Stadt 
Berlin , nebst den GeschäftsltnweisuDgen rür die dabei an
gestellten Gesundbeits-Beamten. BerUft. 

Tableau des societes et des institutions religieuses
eharitables, et de bien-publie de la ville de Londre&l.~ 

Eine Ueberseuung aus dem Englischen. 
Die.e. Tableau seigt um. da/. mehr at. dnihunJer, Wohl

,Aätislreits - GeleU,ch'ajif!ll su LOlldoll belteh/m, denn edle. Be
.treben in .0 mancher Be-ziehung Nachahmung verdient. 

PinBele,., J.- G. Einige kurze Kanzelreden üJ,er 
(He Armen - und Waisen anstalten des HerzogthlllJls Nas
sau. Hadamar. 

Vom Ja h r 1 824. 

Daniel, W. F. K.ann nicht jeder Taubstumme und 
Blinde .eine AwbildunB' erhalten, und zwar aucb in sei
ner Familie und seiner Ortsschule ? S"'tt6art, J. R. 
Metzle,.. 

1n .Inlttllten, worin ttlu".tumme und blinde KinJer .ich be
finden. ein niltsliclaer Leiifadera für' di'e Lelanr unJ Yorstelaer 
der Yerwaltung, um dergL Ungliiclrliche möglleluc auuubildera. 

Cede administr.tif des hepitaux civils, hospices et se
cours a domieile de la ville de Paris. Tom. I. et 11. 
Par;' • 

. Nederlandsche Staats - Courant 1824, 1. u. 10 Juli. 
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, In tlttrleU,ttta "findet ,ich ei" .Bcr'kAt ülHlr Jk 1Y oAlrAd
ti/fletti,. - 4n"alli!r& dtt. KönisnicA, dCl' lIficdcr/andtt im JaAr 
1823-

Nieter~' A. C. L. UeJler Kolonie, ob und wie sol
che in kultivirten Staaten noch einführbar und niitzlich 
seyn möcbt~m. Halle, Anion. 

Der re,:fa.,tt,. die.er beAttrr,isuns,wertAen 4bAandlu1lS i,t de,' 
Meinu"s. daf. ltIililair-Illvaliden, wttlchtt noch a,.bttiuj'älaitl .ind, 
zu leolonui,.ttn .",d hauptläclalicA mit der Ob"baumr,ucht su be-
'f:hä/tige1l wirtin. . ' 

Lyall .. Ro1Jert. Die russische'n Mititaircolonien, ih_ 
re Einrichtung, Verwaltung und gegenwärtige Beschae .. 
ftmheit. (Aus dem Englischen.) Leipz~, Rein. 

Die Btt.tandtheik eine, Coloniedoife. lIind: 
1. Dttr Obercono/illt. der Haullhel'''. der Grund.tüclellbesitser, 

und darum '0 senallllt. 
2. Der Gtthü{ftt delIeiben, '0 bttseicAnet. weil tt,. dttm n,ter" 

in der Bebauung deli Felde. bei,teAt. 
3. Der ackttrbautreibtmde Soldat, tI~r auf,e,. Itt,'lIem ·Militair. 

diemttt geleStt,ltlich mit ,'m Felde hilft. 
4. Dttr Re,ervemann. der" wie der vorigtt. ditt Pflichten dei 

S.oldll'r,en und L.nd .. ann~ mit ttiiuJnder vereint, u.,nd, wie 
'ttin No.mtt .~iSt, ei,. Re,ttrvttcorp' bilden hilft, aUI de. 
der Soldat im Fall dttr lIfo'hwendiBleeit e,.sänr,twird. 

5. Dttr Cantonut , worunter man tdk junlJen Leute bei dtt,. 
Colonit! von 13-17 Jal,rfm vttr,teht • 

. 6. Die Knabm "on S .bi. ljJ Jahren. 
7. Kinde,. märinlicla~" Ge.clakclat, unte,.(S Jalaren. 
8.. 11' eiblichtt Indivl'duen. 
9. Invaliden. Da ditt E,'nrichtuns noch nicht lange tlenus 

bestanden hat. '0 waren der kutern .ehr wellig ill Btt
tr"aclat su siehen. . 

Die Peifa16ung. dieser Colonie" i,t .dermaf,en "ölfis militä
ri.cla. daf' ,elbst der Po.td,'emt von Soldaten be.orll' wird. ..I'!I 
jeder StatitJll. wenn man Pferde wechllelt. nimmt ein Subaltttrn
offizier dttn Paft fur ditt Po.tpfe,.tk in Empfans und .nterlUcht 
ihn. Einer dttr Soldaten bellorst du Am,an"ttn; ein anderer 
,clamiert tlie Räder und ein driuer Itttzt .,ch all Fuhrmann lIuf. 

Zieh ne,." J. G. Predigten über Armen _ und Kran
lenwesen. 8. Meifoen, GÖd8che. 
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Vom Ja h r t 825. 

Ha r I, J. P. Entwurf eines rationellen und allge
meinen Armen-Versorgungs_Systems, mit AI'loenerzieb
ungs- und Armenbesclliiftigungs-Anstalten. sr. 8. Frallk
furt, Wilmans. 

Schlegel. Ueber die Verarmung des Landmanns. 
Nördlillgen. 

Fodere, F. E. Essai historique et moral sur la pan
vret~ des Nations, la population, la mendicit~, les ho_ 
pituux et les ent'ans trouv~s. Strasbollrg, F. G. Levrault, . 

Uebersicht des Geschäftsbctricbs der Central-A rmcn
Venvaltung zu Diisseldol·f für die Jahre 1823 und 1824. 
Düsseldorf. 

Statistical Illustrations of the Territorial EIten! and 
Population; Commerce, Taxation; Consumption, Paupe
rism, Insolvency and Crime oC the British Empire. 
London. . 

Ueber die Entstehung, den Fortgang· und die gegen
'Wirtige Einrichtung der, in den nordlichen Provinzcn 
des Königsreichs dcr Niederlande errichteten Arl1lell-Co_ 
IOllien. Altona.' (Busch.) 

Bruch, Dr. C. G. "nd Krafft, J. G. Bericht iiber . 
die freie evangelische Armenschule in Köln, Lei. ihrer 
ersten Jahresfeier. Köln. 

Brüning: nie Verwaltung der Central-Wohlthätig
keits-Anstalt an ihre Mitbürger. Elberfeld. 

Casper, Dr. J. L. Beiträge zur medicinischen Sta
tistik und Staats-Arzneikunde. Berlin, D4mmler. 

Dn- .weife Ab6clanitc Jie6er Sclarift be6ChJ'f1ibt Ja6 Armen-""d 
armen Kr4"ken",e6en .u P4rÜ. & Geht aUII Jieller Beschreibu"lf 
Aer .. or. daf6 9664 fi·all:.ü.,iche Pri .. atperllone" von 1802 bü ;"cL 
1823 4n Arme ""d ·Ho6picien 25 Millione" i'ra"kell gespellJet 
laaben. 

, 
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Instruction zur Revision ,der Armen-Listen zu Cöln. 
Cöln. 

Reglement von Sr. Heiligkeit, dem Papste Leo XU. 
übcr die Unterstützung der Armen, Repression der Bet
telcy und der Vagabondage. Rom. 

1I1ittelst dieserrerol'dmlllH wird eine Commi.sion c,-eirt, we/" 
ehe beauftrast ut, für' tli"e Bedürfnisse der Jlliljlo,en ,$U sorsen. 
Sie hat il,ren Scllaume;.ter und Almosenier. AUfser dieser Co"... 

"';'lIioll sind zwölf rnildtl'äti~ COllsresatiollell erllannt, welclae 
",it der Pfarrei-ColllJresation i" I'erbinduns stel,elI. Jeder der 
letzter" i't ein Arzt beiIJe.eUt. 

Neue Verhanlllungen der schweizcrischen gemein
nützigen GesellschaJl, über ErziellUngswesen, Gewerb
fIciCs und Armenpflege. Zilrich, 1825-1827. OrelL 

Hufeland, C. W. Armenpharmakopöe, entworfen 
für nerlin, nebst den Nachrichten von der da selbst er
richteten Armenhanken _ Verpflegungsansult. . 4te ver
mehrte Aufluge. 8. Berlin, Reimer. 

Vom Jahr 1826. 

Beckedorff, Dr. Ludolph. Jahrbücher des Preu
fsischen Volks-Schul_ Wesens IV. Bd. drittes Heft. Ber .. 
lin, G. Brii.vchke. 

Elltllnlt unter deI' Rubrik: Schulwesen der Stadt BerUn·, eine 
Bf!l.alllltnWt'lulIlS des Jllas,stratll, das A,'mell - Sclaulwe.en betref
J'end, !'om 10. Januar 1826, welcl,e von Hrll. Dr. Bccledorll' mit 
wicl,t(t5ell und selaaltl'ollell Bemel'kunsell begleitet ist. 

Bruch und Krafft. 
evangelische Armenschule 
am 3. August 1826. Köln. 

Zweiter Bericht iiber die freie 
in Köln, bei ihrer Jahresfeier 

Beclr.edorff~ Dr. L. Juhrbücllcr des PrenCsischen 
Volks-Schul- Wesens. Berlin, G. Bri;scl,kc. 

I n hat: 
I. lleber Anstalten zur Besseruns und Bel,alldl,UlS tJer'Whr

lOlleter,. Ki,,!Ier. 

11. Circular- Per:!ü/JIIIIB an sämmdiclae. Kön;sliche ltesier'uri-
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~~II. Iwtrr.l'clIJ Jie &-,"/",,~ v,~r'~'jtJ"""CIwr NtUlawt'i
s""gell 1'ClII Jell, • VOll i"lIlJell PerSOlle,. 6elJtllIlJelle,. Yer
brecheII. 

J. J. Berlill, 30. Nove.ber 1825. 
111. Circ"ltlr- Yerord"''''g VOM 2. October 1826, Jif' BehallIl

l"nB u"J Bessf'runB verwalarloseter ulld verwilJerter Kill
Jer bet"fff'flJ. 

1(. AuuulJ aus dem ersten Jahresberichte ü6er d,e bei Berlill 
r'Ticldf'te Alldalt sur Ersieh""B sittlich verwtlhrlosdrr 
Ki"Jer. 

1'11. Pltln "lItl Gr",IJ,titr.e Jf'r Jlf'tt"ngs-A,utalt für verwa',r
losete r e"brecher- "nd Bettler- Killder .I" Memel. 

Wildcrspin, S. Ueber die frühzeitige Erziehung 
der Kinder und die Englischen Klein-Kinder_Schulen, 
oder Bemerkungen über die Wichtigk.eit; die k.l ein e n 
Kinder der Armen im Alter von anderthalb bis sieben 
Jahren zu erziehen, nebst einer Darstellung der Spital
liehter Klein-Kinder-Schule und des daselbst eingeführ
ten Erziehungs-Systems. Mit einer Steintafel. Aus dem 
Englischen nach dei' dritten, sehr vermehrten, mit An
merkungen und Zusätzen versehenen Auflage, von J. Wert
heimer. 1f7ien, Gerold. 

De B e ra n d 0, M. Le visiteur da Pauvre. 
couronne en 1820. par l'ac.d~mie de Lyon, et 
par l'llcad~mie Fl'8ncaise. Troisieme Edition 
augmentee. Paru, Juk, Rcnouard. 

Ouvrage 
en 1821. 
.. e\'1le et 

KtI,. 1. 
11. 

•• III. 

" Ir. 

" r. 

.. n. 

.. 1'11 • 

.. rIIf. 

• IX . .. X • 

Inhalt des Werk." 
But et cartlcten Je La el,ar,"J. 
De La vral~ et Je la faune illJiBe"ce. 
Du clas.emellt de. Pauvres. 
Quels SO;~, ce"z 9"" tloivellt Itre .ppeles auz fon
etio". Je vi.iteu,.. Ju pauvre. 
Dc La mtllliere Je remb'e l tlumone utile ci celui 
qui Ltl JOllne. 
Des ve'-tllS Ju ,auvre . 
De r am':liortltion morale Jf" palwre •. 
Des mO,rens d' oblenir la co"Jitlllce du pauvre. 
De r I~llucation Jes enfan. Je. ,auvl'e': 
Du ehoiz, Je Itl mf"UI'f1 f't Jf' la .uite Jarr. La Ji
,,"·6 .. ,ion Jes leeour .. 
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XII. 
XIII • 

111 

pa" .,re. 
De. malad"e. d" pau"re er de la con"ale'f:ence. 
De. EtabU •• emen. p"blic. 'I"i offrenr ~n a,,"le a. 
pau"re dal" linfirmittl. la tlieille •• e, labandon o. 
la ma/adie. 

XII'. DeI Elabli .. emen, pour le tra"aiL 
XI'. Dtl ;I"til"tion. de pre"oJ'Q"ce. 
XYI. DeI leCOllr. d demicile • 
XYII. Du mend;tmt . 
zrIII, De re.prit .... oeiation appl'9"'; auz oeu"re. tI~ 

charittL 
XIX. 

XX, 
XXI, 

De la cooptll'a,,'on de. jeune, se,., auz ';e.W;, ... 
melll J' '."manite, 
Emde. du 'vi,iteur du ptJu"re, 
De I '",rmonie dam le V.tem. Btlneral tIe, 1ee0"". 

Re.ume et cOI,cl".ion. 

Vom Ja.hr 1827. 

Kasthofer, K. Beiträge zur Beurtheilung der Vor_ 
thcile dCl' Kolonisation eines Theils der Alpenweiden, im 
Gegensatz der Armenhäuser und Zuchthäuser in Städten 
und Flecken und der Einbürgerung der Heimathlosen in 
sdlOn bestehenden Gemeinden.' Leipzig, G. Fleischer. 

Der r eifalller .chlist 1101'.. dem Armen d,'e Au,ftclu a. erüff
nell, wie er d"rcA A".tl'e"6""8 ""d Arbeitsaml,,:,'t su eine. Ei
!fe"th"m Belansen Irün"e, DtJ. Gan:r.e üt nach eine. woll ilber
legte" Plane darse,telll "lid in vieler Ili,I,icht der Aufmerlr.amlreit 
der La"Je,beAürdeli würdis, 

Die s~genannte menschenfreundliche Anstalt des Gra
fen Reck ... Volmarstein zu Düsselthal bei Düsseldorf. Spe,-erl 

F.· Kran-r.IJti.hk,.. . 
Der rerfaller pro"",!irt meA/'ere buc'utäblicA absetl,."elrte Ac

temtüclre über die Bel,ulldl""B der in D",.eIlAal befindlü:hen Je ... 
tAoli.cAen Kinder, 

pfr e ifs, eh. Ueber Beurtheitung un(l Behandlung ver_ 
wahrloseter K.inder, Halle, E. Anton 1827. zweite Aus
gabe. Halle 1829. 

D,'e.e Sehrijt :r.eieAnet .iel durcla GründlielJlreit und ,c,'entgi,elen 
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G~/uJlt g~g~n tJUe früAer~" d~rll""6~n "'hAllndlM"g~n tloraiJ.8licA 
IIUS. Si~ ~IItAiilt u. a. ~i" Circular der KÜIII'gL R~gi~ru"fJ &" 
M~,..ebur·g an .ümmt/je/,e Scl,ullel,rer. Schulaufieher und Polizey
Be/'ürde" d~. llegieru"l;sbczirkl. in welchem auf du auifiihr
lich.te die gewüh"lic1,ell ~'mstii"de u"d "'"lässe. woraus die in 
der JUfJelld bega"senell rcrhr'eehen, gemachter EifahrullS :u
folge, 'I,ervorsehen, sellau ill·. "'use &14 fa.sen empfo41en wird. 
Die.es //ctellllück beweiset. wie .ehr jelle Behörde die Wiehtig
Ireit de. Gegemtandes bcl,er&iset, ulld wie sehr .ie von der IYahr
Ireit durchdr"""sen ist, daft es Noth thue, den pe,.wahrlo.eten 
]{inder" die sröftte Alifmerksamke" zu widmen. Trefflich ist in 
drm Ci,.cular gesagt: "Soll die Quelle des Laster. verstopft w~r
de", .0 mufs es bei dessen früheren Keimen geschehe", lIic/,t 
bio. da, wo' die giftige Frucht schon a"g~set&t, und Gestalt und 
Farbe gewonne" /,at. die spiittm Wirkungtm juselldlicher Yer-

• derbtheit Irann Niemand berechnen.", 
Diese Schrift wird hiemit G~istlichen, Schullehrern und vor

nehmlich aUen Vorsteher'n von Allstalt~n, worin v~rwahrlo.ete 
Kinder erzogen wertle" .ollen, als eine für ,ie khrreiche L~c
ture b~.tem empfohkn. 

Rapport sur l'Etat des Institutions de bienfaisance du 
Royaume des Pays-bas. Bruxelles. 

Report of the Committee appQi.nted at a Town Mee
ting of the Citizens 0(' the City and County of Philadel
phia on the 23 d. of July 1827, to consider the Subjeet 
of the Pauper System of the City and, Distrieu, and to 
report Remedies for iu Defects. PI,,1adelphia. 

Kirckhof, J. B. L. Chevalier deo M~moire sur 
les Colonies .de bienfaisance de Fredericks-Oort et de 
Wortel. Bruxelles, Frank. 

Zweiter, dritter Jahresbericht über die Rettungsan
stalt für arme verwahrlosete Kinder zu Tuttlingen. &lItt
gart, 1827, 1828. 

Erste öffentliche Anzeige über die Rettungsanstalt für 
arme und verwahrlosete Kinder zu ·Stammheim. Calw. 

Vierte öffentliche Rechnung über Einnahme und Aus
gabe für die Rettllngsanstalt armer und verwahl'loseter 
Kimler zu Stllttgart. .. 
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Vierte .. hh'res-Bericht übe .. die PRulinen-Pllege zu 
,. Winnenden. &uttg4l"tl 1827. 

BönilCh, Dr. Jok. Gottfr. 'Begriiudungsgescllichte 
des Barmherzigkeit-Stifts: Lessing's Denkmal,. einer Ar
men-K.nnken-A.nstalt zu Lamenz. Herausgegeben zum 
Besten der k.ran~en Armen die.es Heil-Instituts. DreatÜn, 
Meinho~d und Söhne. 

Stefnmülle r, J. N. Neue. Jahrbücher für ReligioD: 
und Sitten oder fUr Kirchen,-Schul- und Annenwesen 
in der evangeliscll- reCormirten Schweiz. In Verbindung 
mit mehrern Schweizer Geistlichen und Vaterlandsfreun
den. . St. Gallen, Hube,. et Camp. 

Inquiries with respect to the Progress and State oC 
Pauperism in Eogland sioce the reign oC Queeo Elizabetb. 
LaMan. 

Ca s s in, Eu gen e. Almanach philantropique, ou' 
Tableau des societes et institutions de bienCaisance, d'edu
cation el d'utilite publiqlle de la ville. de Paris. Paris • 

. Die,e Schrift üt für tlell Fr~mdell, welcher die lIer.claiedenell 
ö.ff~lItli::he" Anltalte" tier Hauputadt Frallkreich. !re""e" lerneIl 
wiU, ~ill .ehr Willkommener Leitfaden. - Sie "t wie follJt ein
setheilt : 

1) Spitäler untl antlere Wohlthät;lJlc~l·tsa".talt(m. 
2) Phi"lanthrop;scl,.e Gesellschaften 
3) Ge.ellsclaafte" zur Stütze deI Sclaulunt~rric/,tl-,re,e". 
4) Ge.eUlChafte" ill JlelilJions.Sacla~" 
5) 'Ge.eUlchaften und JII'titution~1I zur Au.finunterunlJ der 

Illdu.trie, der 'YisselUcha,ftell ,md .chö nen Küll$te 
6) !,,,iitutionell ulld Allstaltell des öffentliche" Ullterric1au 
7) Gejä"lJ"if.wesell 
8) Uebersicl,~ d~r UIlt~r8tütz,mg lJegen Feu~rsGefalar. 

Deutsche Welt; thu' einmal wegen der Philosophie 
nnd Geistlichk.eit die Augen auf, oder Beiträge über wech
selseitige Verhältnisse der' Philosopllie und Religion, dei 
Staats, der Kirche, der Strafgerechtigkeit und Bildung, 
Verbesserung der Geistlichk.eit, der öffentlichen Verar
mung und Verhütung derselben. 2 Theile. Germanien. 

8 
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Si,:art J, N. e t Mb'.", Moye... d'tSt~ll1dM et de 

prevcuir la mendicitt! II Mur.eine. 8. Marleilk. 

Vom Ja" r 1 8 2 8. 

Ebers, Joh. Heinrich. Das Armenwesen der Stlldt 
Bresillu, n;lch seiner {nillern und gegenwärtigen Verfas
lunS dargestellt; nebst einem Versucl! über den Zustand 
der Sittlichkeit der Studt in alter nnd neuer ZeiL gr. 8. 
BreI/au, J. Maz et Cpk. 

Der rerfa.,~r beht,u/Jtet I'n der Eißleit~IIS S. 11'1., dqfl dM 
ArmellwC6ell der Stadt Breslau 1.';'11." der bedeUftmf/steu in d"r 
Welt '1.'.1. D,," 1nh,,1l des IPerle. berrejfelld. '0 ltt .. e ich J.en 
I'erf".ser selbst reden. ,.lch h"be :uerd eine "llgemein" Veber
.icht der Geschichte der .tI'·"'''''rJle,e '110" der Zeit an. in wel
cher sicl. die ersten SpureIl eiller seord,.ete" Sorge für die Ar
mell zeige 11 , bis tluf die letzte" J"hre :u gebell versltc/", ulld 
mit die.er die lrachricl.tell ",i/'er t/ie aUßemeille Armt!tlpJlegl'" ver
bundell; dalm habe icl, die Ge.cMchte ulld eine Dar.telulIIS der 
rt'r"ältms.e der cin:eltlclI StijlulIgcn für die ver.chiedencn Ge. 
genställde Jer Armelllifleßc folse" lauen. und in einem Anhan
gt' die Ueber.icl.t der Gef'IIIßen - AI"tallen beißefüst." 

Diest'm Hi.tori.chell folst eill vergkichender TI.eil; Betracla-. 
IIlIIge'l über die U"sachen de,' .tIrmutla und eine Beurtlaeilullg 
de. Z".tande. uII'eres Armenwe.em; - :ulet:t ein rer.ucl über 
die SittlicMreit der Stadt i'l "Iter Itlld IIeuer Zeit. der dem Gan:en' 
zum Schlufs.tein dienen .01L Ei"e Anzahl von Beilagen ",u/,,,l
ten wichtige Documente für die Ge,chiclde ulld I'er,j'allung des 
Armenwe,e'l. au. ver.cl,iedenen. Perioden des.elbell." 

Die Sc/.rift ,',t in vi~/er Ilitl6ichc k.elUwerih. 'IIor~ilBIit;" aber 
für den Mell.cl,erif'reulld intere .. a"c. 

Stelzig, Dr. Franz, A. Ausführliche Darstellung, 
'wie eine unwandelbar bestehende allgemeine Versorguogs_ 
Anstalt fiir Greise, olme ihl" Verscllulden erwerbsunfähige 
Mäoner, WiU.wen und 'Vaisell, ohn~ Eilliagsgelder, .on
deli.. nur durcb rnässige jl1brliche Beiträge der Mitglie
der gell'lindet w:ertlen kann. Prag C~lve.selt,cr Iludha.a.
{u""" 

Die öfFeutliche ~rD1enpaege In Berlin. Mit hesonde_ 
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rer" Be.iebuug auf die "ier Verwaltungs- Jahre t822 -
1825. Dargestellt "on der Annen-Direction. 'Berlin., 1828. 

l"halt de. WerklI: 1) Yerwan""g im AlllJeR,ei"ell. 2) Ge
.ehäJ'''- Yerwalt""g dftr Arme" - Commi • .,·ollell. 3) Arme" - Krall
kelllif/ege. "-) r erwaltlt"g de. Kapital- YermüGell1l der Arlllell
Allltaltell, StiftuliRII- Ka.lle. 5) 'Armell- Selmlwe,ell. 6) 11' ai,en
hall.. 7) Arbeitshau,. 8) Ilo.pitäler ulld Kirchhöfo. 9) Reml
tate der 'Armell-rerwaltllllg ulld Erläute"uIIG .ämmtUeher Ei,,
"ahme ulld Ausgabe ulld 10) Scllluflbemerkuligell. 

Ad 6, - Wa,senl,aus-ergebe" lIieh u. a,folgelideRe.,,'tate. 
Während der Jal,re 1822. bill i"eL 1825. lIitld ill tlie.er AlIl'tak 

im D"reh.chnitt verpflegt' worde" -1077 H'aillimlrinder, ulld' zwar 
im Hau.e .elblt -175 3/, Ulld aU$Ser dem Haulle bei .ogella,uuell 
Pflege -Elterll 001. IA . , 

Die SterbliclJlreit war ill bella"nte" ~ Jal,rell ,'m Ganze" 82, 
"lid im Durehllclmitt 20 %, und .zwar im lIall.e 4 'A ulld a,t.fller 
dem Haulle. nämlich be,' den Pflege-Elter" 16 V. Killder. 

Eil ,·.t '·lIde.,Iell zu beme"ken, dafl unter deli in obilJem Zeit
raum in der, Alllltalt Ye"storbe"ell .ich 9 Kinder 6efalldell, die 
kra"k in dieleibe kamen. Dielle vbn den illl Ilau.e ver.torbetlen 
abgt:Z0Beli u,nd der Zahl de,' in aUllwärtiBer Pflege 'suserecluzet, 
.0 bildet .ieh ([ie Gesammtzahl der Yersto"be"ell folgelldermafsen, 
,.ämlich 8 ill der An.tllit ui,d 74 bei den Pflese-Eltern. Dielle 
SIImme mit der ,geBaR/nde" Dllrch.ellllituztI/.1 von 1077 Köpfe!, 
verBlicheIl , ergiebt, J'if' die Sterblichkeit jiih..rlic/. in Je,' ..1,,
stalt 1 V. und bei deli i" au.wärtiger Pflese 2 '/, VOll 100 Kill": 
derll gewe.en i.t. 

Diese Sehrifl. i.t überhaupt für Jie Fre,mde tk. Armenwe«lI. 
von hohem. Intere •• e. Sie seilJt um. wal Bel.arrlichlreit im Gu
ten ulld Gemeill.inll vermöIJe,1o 

Gerber, N. Der Armen-Cölibnt oder die, in unllern 
Tagen herrschende Sitte, den Armen die Biirgeraufnahme 
zu verlveigern, um ihre Verheiratbung zu erschweren, 
in ihrer Ungerechtigleit und ihren truurigen Folgen dar
gestellt und allen Menschenfl'eunden, hesonders allen Orts.. 
VOI'stehern z. Beherz,gung empfohlen. 8. Ludwigsburg, Nast. 

Der YerflU.ttr ersriif die Fedttr, uln wie er GIIBitt't, für d,. 
Ar".~n Ba.re,·,u eill heiliGe. /leeht der "ltIeluchhttit, dlU Rech' 
der Ehe, 7.Urück~'ifol'(le'·II, welche. dadurch ge.chmller' womell 
se.r, daf. IIIICk einer' t/ie.erhalb be.tehelldel& Yerordau"s Irei" 
Unrerthan hei,'at/,en dürfe, er .e.r de"" .zu .. or ill ir8el&d einer 

8* 
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Ge_i,"" .11 'lJi;rser n"fs.enq,.",en. welclat' •• bt'r n,," J_n _ci. 

,läIlJc·. wema tlt"· ..I"f~" ... Ia~t'nJe t'i" re"m1iSt'1i vo,. 200 1-'1. 
nacl. wt!if.t. Dit!'t! Be.claränkung laat, nacla .eiHe,· ..I".iclrc. tlie 
f 'e"'''t'laruns dt'r Wi/dt'1I Ellt'n, .0 wie aucla der "nt'lat:liclat!n Kin· 
de,' ~"r Folge. 

Irelln nun auch ~"g"8eben wird, daft ~. ill el·n:r.t'I"ell Fiillt'1I 
hart wäre, eine t'heliche rt'rbilldung bio. wegeIl lJ"vcr",ösen. 
I,eit :r.u vt'rhimlerll, .0 It'hrt um dagegell die Er:falaru"lI, daf. 
eillt! albusr0fte Nachgiebiskeit hierin Seitt'". dt'r Staat.bel,ör
Jen. in .el,r viele" wichtigen Hi,,.,·claten - vor$üglich ab"r Ja, 
wo Jie Bevö/"eru"G '/t',·mof ... n $uge1iommt'n I.at, daft .ie mit 
deli Alittelll :r.u i/u'e,' Sub.;'tell$ ill "t!inem gall$ gÜ1isti.t;en rer
laült"i •• e ,nela,· stel", - Z'OIl u"be"ecl,tmbart'm Nac/Illat'il ist. 

Mit welchem Leiclatsim, da lJemt'ille rolle heu' ~u Tase ill 
den Elat'.talld tritt. i.t jt'dt'rmarlll bt'kalllit. riele laeirathell ola
ne da. mimleste Be.ilö,thllm. Sie laabell oft "iclat einmal' ei" 
1I0tl,dü,;fiigt'$ Laser. uml verla"en ,,'cla tUif fr·emde Ilülfe, ,/je 
.ie bei dem ;;e"illsste;' ""8ülI.tigell U,n.talld voll il& "''''prucla 
lIel,mt'lI. 

Ft''''t t'I i/"'t'1I aucla 'Iur momentan an r e,-dielld. oder "'eten 
Krn"Id,t'itt'n ein, ve,·mel,,·t .ich die Familie durcla Kinder, dann 
ergreift Mifsm"tlt il,r .chwallkende. Gemütla, und Gleichgültig
keit gt!gell alles Gute 'tem/lelt .ie su l,btigen Mitgliedern der 
bÜ"St'rlichen Geselbchaft. Noth.o wit! auch Mangel all St'höriger 
Aufsicht .ind Sc"u!J. doft ,,'ch dt'ren Kinder nur gar su oft der 
Bettelei und t'ndlich dem Stelalen t'rgeben; ja ,ogar t'on ila1't'n 
Eltern dasu an;;t;.!ii",·t we,·dt'n. Zum Laster aufsewacla.en, bil
den dt'rgleiclaen Kinder t'ine Qu~lle der Bevöl/rerung unserer ..Ir
beira- und Zuclathäu't'r; dt'r Re.t tler Familie flUt der Armen-

- Kaue cur Lost. Nacla meinem unmaf.gebliche,~ Dafürlaaltel& wäre 
bei Ert/cei/unlJ der HeiratI .. • Con.en.e jolgt'ndt' Einriclatulig die 
der Sacht' angt'mt'8.e'lSte: Mall verlange VOll denen, die da laei
ratlaen ",ollt'n. vor AUem die Fäl'iskeiten, lieh a"f eine redli,
che Ire,se ohne fremd,· Illi!fe $U er"äl",en. Soda"n müftte der 
Mam, hlit Iu'IIl·ticltemlell A:teiJern ve"sehe" sey" lllld eli,e Baa,... 
scl.aft 1'01& mimlestem !!O TI.alel'l' als freirs Eise"thum besit:r.en. 
Da. Mädchen häUe .i,.h darüb<!,' aus:.uwei.e,,_ da.!. e. sel,ü"ill 
gekl~iJt't. ulld eill ,·ollsltimliges Bett als freie. Eis~ntl,um I,ab~. 
Diese Q" ,ich .e/b't VOll beille"~Tht'i/e,, (elel.t aufsubr"',gende" 
er.ten Be.itstlaüm~r wiirt[e,i' de"gleich<!" ,}Iellschen w~lIi!Jstenl 

frühzeitig dacu veranlauell, mit dem was ,ie e,'W~rbt:n, 'par,am 
""'$ugel.en, HaU solcl.e •• wie e. fast allgemein der FaU ill, 
m &;A_lpreien durcl'Zllb";"seli odt'r d"rch ..I",chaff""g t.on 
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wertfjlo8t}~ lJi,ef"Irl'~b~nerl~ Plil: 'Z" t)"~ch~enilen:: :Dte 'lIä1fl~ 'tiei-
20 T/alrt. M'ii'fite weniBdeTul dr~i Ja'''r~ bei der Arht~/rld/l18e ali 
Noth- ho.", J'parp./ellllis Jeponirt bkiMm.' 1-, I " 

Die.e Ei"nM'chtunk w.irJe gewifs .ehr' viel Jas'" bl1itragM; der, 
Morailliit de. g~",eillen' r ollc~, eine be-',ere"/ttdhtUfI!{ 'ttl.!.~ef)e,,: 
.lucla w;;mt1 eine lOlche ~ da. gemeine 11' oM be;tveclcende -Mir"! 
.",nd,chafl Se'itelu de;': Staaubelao"de lceln~.wi!5es ab ei"e Htlm-i 

II/ung 'der e1ielilfl.eta· P'erbihdunsen 'dlJ!5~'t!hen :wet'tlcIl 'iiJ'nhe-li; 
indem ihr' dlJ. E"8f't!ijit'n, derskic"en P'Y,,·sichtsmaaJ.rcl5clll· 'i,blt 
RecAtlwJ!.gen . su.te/at. i ' 

Nachricht. über die unter dem Namen Kinder;;ll1be 
der Armellpflege in' 8tralslindd~ßelegte. Klein';' Kirid,r
Schule. 8.,' ,strtru.ntJ;' LiJjJle,.., ,.". I ,. , 

Rl\pport ~ur les Jnstitutions . dq hienf~~ance d~ \I\~\jal1~ 
rne des' P'ays.:.Bas, en 1826.' Haag. 1828: mit 16.1'ijeln.' 

, S eh w a h ~, J. T;::It .. ~i~iRe 'he~~~~~D qi,e(V' e'T\,~~hr .. 
odllr sogeoll.nftteKlelD\.lDd~r-Sthu'~n. J;r.&. 1Y~~stad~ 
an. de,. Orla, PIY agner. ". ',' ., . 

'An' : Äc~ount;: of '~e' :P,OOf~ Col~?ie+ ~h({, Agii,?~ It~rl\\ 
Workhowes, 01 tbe Btmevolent Soclety ot Hollan<l" Eil",-
bU~G":" " , •. , '. ., '. 

l>i~ varie societa e" istituzioni 'd, heneficenz~ 'deli~ ciiUl 
di'l.öndra. Lri.'ga'no,"· .... '. . '.... " "" .',".' , 

~, :, i~' " .'. I : I I I;:' i • ' ~ i 

Neue V cl'handll1nsen der schweizerischen gemeinnüz_ 
zigen GeseUscb~ft uber Erziebting!lwest;n;' GeweTblteüs 
ußd .Armenpßese. 4r. Tb. sr. 8. 'Zarick', O,.el'. . 

Hawo,.tk, B. ,Dissertation on the ,English Poor, 
atating the Advantages' of <tducation with a Plan ,for' ,tbe 
gradUell Abolition of tbe Poor Laws. ' London. 

Maria'Vard lIltd ilas JnstiUtt der englischeh' Fräulein 
zu Augsburg. sr. 8, ArrBsburg, N; 'Doll. . . '".:" 

" " ':; ,., i. 

B ec lu:,., J. 1<: The AntipiHlper Syste~. Lo,:,don. 
, • .1. " \ ;", 1\ 

W i I ae r 8 pi n, ~. Ueber die 'liI'ilbzeitige Erziebl4ßg' der 
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Kinder und die englischen, Klein_Kinder.Schulen, oder 
Bemerk",ngen von der Wichtißkeit, die kleinen K.inder 
der Armen im _" Iter von andertbllib bis sieben Jubren 
zu erziehen, nebst einer Darstell"ng der Spitelfjeldser 
K.lein.K.inder-Schide unll des daselbst eingembrte. Erzie
hungssystems. Mit Ewey Steintafeln. Au.. dem Englischen 
nach der dritten Aufjage, mit Benutzung der neuesten 
Schrillen von W. Wilson, BrolYn, Mavo u. a. .nd mit 

,Anmerkungen und Zusätzen versehen von Joseph Wert
'leimer. Zweite, ~elJr verbesserte und vermehrte Auflage. 
ar. 8. Wien, Gerold. 

! 

Dougla., Jok.a. Observatio~ qQ the NeceNity o( 
a Legal Provisiod for the Irish Poor.,\ LOfIlNJIl. 

Hallberg, Frhr . ..,on Die Armenkolonie., :t:ine 
Epistelan seipen F,reu~,l J. B. Greg~r4 ~unclu:n, kindquer. 

HeinFotl, J. E. A. Von den G.-undfehlern :der 
Erzieh~ng und ihren Fot'gen ftir Aellern, Erzieher und 
psychische Aerzte. 'sr. 8. Leipz;g" r 0llel. 

. Les Soe.JIrs ~e la Cbar;,te ~u. b~autes de l'histoi~e des 
Dames, . Soeurli, e~ Filles de la Chari~e. ,Par;,." . . 

Ja C 0 b, ff/. Observations on the Benefits arising 
from the CultiV&ti~~ oi' Poor S~iI" b,y, the Appfication 

/ of Pauper Labour; as exemplified in the Colonies. t'or the 
Indigent and 1'or Orphans in Holland. Lindfield. 

Tabl~aü.x 'solJ!.maiNes faisant cOljlnaitre Ntat et les, be
soins de .f.in.trqcti9n primaire dapsle Depar.tement de 
la Seine. Pari,. 

Sad~e,.i, M~ch. Tkom. Ireland: 'ts Evils aad tbeir 
Remedies. London. 

Dirclr.inck. de Holmfeldt. C. o.n. et Tilßugf.$sted 
for Itielpelöse os. t'ol'Judte Fruentimmer. Til Fordeel: for 
et saadant Tilßustssted. Kopenhagen. 

B idaut, J. N. Dela mendicite, de ses eauses el 
da. Qloy" de la deti'uire en Fra.es. Paris. 
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Lkforest. Coup d'oeil sur la misere 'Volontlllre ou 

mendicite nHde, detruite par la morale et le trnail. 
Pa,.is. 

Jacquet, J. B. Projet d'extinction de la mendicite 
par l'et,ablissellJent de maiSOBS de tra~ail t sous la su.r~eil-
lance d'une societe speciale. Pa,.is.··· .. . 

Hennig, E,., ... t • ... Chronologische Uebersicht der 
denkwürdigsten Begebenheiten, Todesfällc mtd miMen: 
Stiftungen in PrenC!len, 'Vorzüglich in Königsberg ;' irn: 
achtzehnten Jahrhundert. FOl·tgesetzt bis zn,n Jllhl'e 
1827. von Dan. WilL. Scbröder. Königsbe,.g. 

Ueher die Wohlthätigkeits-Colonien Zu Fl'"dl'ich~oord 
und W ortcl, 'Vom Ritter de Kirckhofl', Ubertrusc.. voq 
F. A. Riider.8. Leipzig, Ha,.t'!'ann. , ,., 

SclamidU., Jola. Gotllieb.Die Orts-und' Bezirks_ 
Erziehungs-Häuser für 'Verwahrloste 'Kinder- iin· K.önig-' 
reiche Wiirtemherg. Mit dem lithographiliten B~u,:,Plane 
des Erziehungs-Hanses zu Tuttlingen. Stutlg~,.t' it,' 'dem 
Selbitve,.'age des Yerfasse,.s.' ' 

Inhalt. 

A. Orts- uncl Besirh· ErzieAung.Aäuser, übe~Aa';p'. , 
B. Bedill.;""gen der AufiaaAme in die.e ErzieA~;,~sl'äu"r~.' .. ' 
C. EinricAtullg dieser ErzieAungslaäuser.. ' 

1. Ueberlaaupt.' . '., . 
11. Inclu,trieUe Bildung der Zöglinge. 
t11. Intellectuelle Bildung der Z;;8li"ge~ 
11'. Siuliche Bildu"g der Zöglinge. 
Y. Religiöse Bildung der Zöglinge: 
YI. Bildu.ng der Zögli"ge überAaupt~ . 
YII. Altfmunter-."g .. nd Erholu"G der ZüSli"5~;' 
Y/II. 6e,underlaalt''''g der ZöSli"S.' . 
IX. Nalarung der ZögU"ge. 
X. Kleidu.ng der Zöslingff. 
XI. Lieser,tatt der Züsli"se. 
XII. Mobililll·sf:I&afl. 
XIII. Lolral. 
XIY. rerwallullll' - und .tuflie" ... Pe,:,o"aI. 
xr. ,Ge.'ICI&äft.· und Zel'.Einth.ilun,. 

, i 
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XYI. 11'eite,oe F,;r.o,o,e lür die Z~,,,o"'It bei und nacl ,lt-
rem A,,.,,oiue all, tIer A".talt. 

D. Ko.'en die.er Er:'icltuns.hüu.er. 
E. Hü/.f."uelle" "it· ... r Br:iehuns".äll.er . 
• '. Di,l.e,.is" 1#-'i,.Io,wsc" dieler E,o:ielaulI/I."äu.er. 

Ni e te r. A. C. L. 'Betrachtungen über Landes-Kultur. 
Berlin. ' 
. Diese beaehtu"lf,we,othe Sel.rift ,mthä/t IInter der Rubrik .,Po

I;"eilide E,;,riehrunl5ell" Betracht,mlJen über die überl&1I1JJnela
"!-t;,,"e rerarmll"5 der Menge; über die I'lage Jer va/Iire,aJeli 
Beuler ulld d"mit ve,.bu"denen Gefahr"n lir Jen Landmann; 
.0 wie über d,'e AIIlt·S""S vu" Kulunie" für noch arbeitsfähige 
Milita;r-l,,,,,,tirlell. 

Erster Bericht des Verwaltungs-Ausschusses der am 
28sten May 1827. gestifteten Taubstummenschule für Ham_ 
but·S und das Hamburgische GebieL Hamburg 1828. . 

Di .. se. Im';t,lIt üt durch Beitr·.'It der Blirlfer /IelfrümleL Mö'It 
deli Ga,,:e Naehalun."s ji"den. 

Greger', J. B. Patriotische Ansichten über Armen
Kolonien. Herausgegeben von der pralLt. Gutenhau_Ue_ 
sellscbaft in Bayern. 1s u. 2s Heft. sr. 8. Frau~lldo,.f. Pustet. 

Ga l', L. Men~chenfreundliche Blätter, oder prak
tische Beiträge zur Volksbeglückungslehre, gesammelt im 
Gebiete der neuesten Literatur des Auslandes und DeutschI. 
in zwanglosen Heften mitqetheilL 1s Ht;ft. KirckhoJrs 
Denkschrift über die 'Vobltbätigkeits-Colonien zu Frede
richs-Oord und Wortcl. Mit Anmerk. des Ueherseuers. 
gr. 8. Trier, GaU. 

Drei geistliche Reden, zur Empfehlung der Armen
versorgungsanstalten , gehalten in der Stadt Bomisch-Leip
pa. Mit beigetügten Statuten d.er dasigen Arlnenversor
gungsanstalt. (Zum Besten dieser Anstalt.) Leitmeritz, 
Afedau, (Leipzig, Leich). 

Vom Ja h r 1 829. 

J 0 h 11,6 ton e, Da v. General, Medical and Statilticlli 
HistOl"Y of the pl"eScut CouditioD oi" Puhlic Charity in 

.... 
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France; comprumg a detailed Account of aU Etablis
hments, dist.ined Cor tbe Siek, .the Aged Rod the 'nfirm, 
for Cbildren .• nd Cor Lunalies , with a View oi' the EI_ 
tent oi' PRuperism and Mendicity, and the means now 
adopled for their relief and repression. l!.äinbu,.~h. 

London. Des Etablissemens pOUI: l'Education publi
que en Baviere, dans le Wurtenberg et dan~ le pays 
de Bade. Pa,.is. 

1J7Umot Ho,.t.on, & The Causes aod Remedie. 
of Pauperism in the United K.ingdom eonsidered: Part 
I. being a' defence of the' Princi,les and Conduet or the 
Emigration Committee .S.inst the ·oharges of Mr. Sadler: 
London. (Vid. J .. 1830.) 

Ellans, G. H. Remarks on the Poliey of.introdu
eing tbe System of Poor Rates into. Ireland , addressed 
to the Sociely' fo~ the Improvement or that Country. 
London. 

Mansion. De l'extirpation de la moodicite. Pa,.is. 

Duchdtel, F. De la ~harite dans ses rapports Ilvec 
I'etat moral et le bien..etre des classes ini'erieures de la 
.oeiete. Pa,.is. 

, , 

Pat;e, F,.ed,..' '!'be Prin~iple or the Englis'h POOl' 

Laws illustrated and dei'ended, by an Historieal View 9f 
Indisence in Civil Society; 'Wilb Qbservations and S .. gges
lions relative to tbeir iniproved Administration. London. 

Cochin. De l'extinctioB de la mendieile; Rapport 
In en la Seanee du 27 Mars 1829,' tenue par le conseil' 
provisoire charge. des trava",x prepa.raloires. de la fonda
lion d'une maison de reCuge et de travail, destinee,. 
procurer l'eItinclion de la mendicite dans Paris •. Pa,.is.t 
11: 1Jenil au p,.ofit du sept 'coks fondies pa,. M,.. CoeMn. 

Qlleteret, Aut;. Recherches statistiflues sur le ro
Yllume des Pays-BllII. , B,.u.xelles. 

111 a ,. y.. E d 0 u a ,. d. Voyage aUI colonies agricoles 

Digitized by Google 



122 

irigees par le. !loci~UI de bienfaia.nce d. royaulRe dei 
Pays-Bas; precede d'un aperen sar la nature, les proS. 
et l'inßuenco de cea institution.. Bruzelk •• 

Code de la },jenraiaanco; petit trait~ des meilleun 
moyena de secourir les indigens. Paris. 

Diese, ibrige". wert "/ose, Scl,r(ft wird SUIII Belfen des Pari
ser lereil.s ::ur "i"sclatljfung dt':r Bettelei 'Verkauft. 

Reports on tbe Comforts of the Poor and the means 
to provide them. 2. Bände. London. 

• Wa c 1& $, He in r i c I&. Beiträge .ur ~chichte der 
Volk.bildung ,ufd Armenpßeg8; nebst Andeutungen über 
diesen Gegenstand. 8. Kassel, Bol,". 

Der ]lIhtllt Jieses Werks i.t: 
1) ..IUsellleine ..Il1deutungen ·Ilber Yo,ll,ibiltlulIS und Arme,.-

pflege. ' 
Hier entR'l'ckelt dt':" Yerfa$,er ''Vo,.,rejfliche ..Illlichten. Er 

Belat von dem aUe;,. rrclatiSt':n Gru,.d.atz aus, dtl./l die BitduriB 
der JUBelid ei"es der HauptllliUel se)" der Bettelei u"d Jell dar
aus ent.tl!ht':IIJell üblen Folsell vorzubt':lIgen, 

2) Dellkwürdigkeitt!1I über Jie NieJerliillJ"claeli Jir'mellkolonien 
'VO/l Fried,icl,sort Ulltl' Wortel ulld ' ' , ' 

3) Nacl,richt~n über 'Ver.chiedene Wolaltätiskeit.an.tdlten. 

Kunat", Gottlob. Kurze Nachricht üher die Entste
hung, ,den Fortgang und die jetzige ;Einrichtung der Ar,. 
mensehuJe in Leipzig. Zum Andenken an ihr 25jiihriges 
Bestehen. 4. Leipzig, Cnoblotk. 

Assemhlee annuelle d~ la SocieU de 1. Morale ehre. 
tienne. S~allee dn 1 .. Mai. 1829. Paris; , 

Lloydi " W. F. 81leteh of the Life oe Rollert Rai
bs' Esq. lind of the History of Sunday Schools. London. 

lJouilUe. Rapport Cait lt la Soeiete d'Agriculture, 
Scienses et Beiles Lettres de Mlleon, dans sa seaßce du 
15' JIIDVie1" 1829, au nom de ia Commission chargce de 
l'examen des Memoires envoyes au coneou!'. de 1828. 
Imprime pRr Ordre de- la Soci~te. 8. Macon. 

"Die durch die Gewiilaltlaeit ihrer he"aufsaben .,·ch ei" wala-
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re. y~,.. •• ". Fr"nlrrMlt. _er6entlr 6r#l!'heltJjt von Mecon 
IwUe ,... ""--ttlll'8 tl~r Jh"elft untl Ili~ 1J"lertlrüclt,,,,s tler 
l.Gwtrew",,w in je_", L""Je, SM iArer Allfsllbe flr 1829 6e
",ölt. Ulltft "elat=eAn ,eIt"tsb"ren, eint;eldufelltm Denk.elrfi
leH, üb"r _/ele tler Bericht vorliegt, e"laiett mie lIeele tlie tle. 
H,'''' . Oher.eu"ute"""e Q_lIti", tler .ieA bereil' fr.Ano tlurel ei ... 
Preu$cla;ift filr tlie n • .wehe Ge.eu.elatlft, liber tlie e",I".,ellffle 
Glllenoen,cI".,en, tllugeileicAnet lat, t/~I& hei,. 'DtU Af.-et!l';' 
",lII"tie .der Ailant/IuIiS th. H1'''. lJaill)' ill Bis"lIl1 Be8~bell ... 

(/"U". I"lrb.) 

Rapport de I.. locie.t~ philanthropique de Paris. A.n. 
nee t8~8. 8. Paris •. 

Die ,chon früler lerlilI,e 8.,.11- ".tl TlaeiltuJl.,lolig"" tler 
P",.i.er "n die.er lIertlie"'e,. Ge,,,thcADft, I.,d .icla ""CA in, die
le'" (le"e,tell J"hreaber;CM,e "',"1 g#tlJeben. H'ilrend die IJllter
.c4rifie.,. für 1822, 72629 F,."nke,. be"'"sell. 1a,,6_ ,ie jir 18:..19 
Üf.,,, •• I",.", ,."r 39770 Fr"nke. ".'/fe_de. 

(/"lar6iü:h.,r eee. VOll Dr. JuliuL) 

Th~ first AUQWl.l Report oe tbe District Visiting ·50 ... 
ciety, with a List 01" Subscriptions and Donations to June 
I, 18~9. 8. London. , ,.' 

• Vlugtige waarnemingen over de ondernerningen van 
de Maatschappy der weldadisbeit in de noo1'delyke pro
vincen. 8. Coevorden. 

Beordeeling nn . de vlugtige waarnemingen etc. 8. 
Anuterdam. 

Dill' ,r"6elltJllne~ die.er "eitlen Irleillen lon."t/iltla~n SeAriften 
ist die ,,.,'e ,. do,.,,'gen L"nt/e se8en die ..Imietllan8,weile tlno 
Woltlthätiglreiu-GtI,elht:/aafl er'schiene",:, untl, wenn gle,'cIa 11011 

einem ",i'lIf/rBniigtell Imtlll..lelJen Be"mten der.rlben ablJifaf.t ~ 
dennoch nielat 6"na _ .. er ..leite IIU .etsen. Die "weite ,.t ein~ 
Pertlteitl'S""6 tI.r Ge.t1Iuchaft gesen die ,'n jener "uf8e1tetlten 
IlJlIielaeen. (J"k'", l"h~6üc/aer ne.~ 

Lader., Dr. Adolph. Fri.drich. Einige Bemer
kungen über mehrere Ul'llachen des Elends in der untern 
VoluUasse und die Mittel, dasselbe au vermiDdei'D, be
lOoders in Beziehung auf die Berzo8thümer Schlelwig 
uod Holatein. 8. Alton" Hammerich. .. 
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.Dtn- tl.rela .tfi_ra Btfrllf ab ArffI,mtrrSc ",it tkrrt Z,,,'.rad~ dt7' 
"ie,t"rra Yolk.Jrllu.tf Rerau" IH!lraN"tt! Yt!rfa .. er "., neTt niMt olntt 
ErfollJ be",;Ud, die Ur.acheN Jer rilH!rt..uRtflamtfnd_ Yt!rarm,m6 
lJei tler.tlllH!II s" e,:/i"'6CI"!II, 1::r IH!ha"I'tet, $eilt! 48 bi. 56, mic 
/lecht "nd im Ei"l..IdIIK "';t .0 (';el_ andtl,.,. Plailantroptln, daft 
tlie ilbtlrtliltrm EI'f!"r!I'bi"tlltlllfl!n ,swi.chtln Lf!"'tln, dk Bar keint! 
AIU.icht l"btl#t, .ieh 'f!lbtlt, .. oel wtllliRer aber i"F'f! Kinder"., tlhe
liel •• f!rHül,re,,; ebe" '0 ditl btli dtlrgkiclaf!N Mtln.ehf!n .uf fliNf! 
bd/.!ff!II,wf!,.,lee A,." :,mehmtlnde Trlllllr'lIcht :u. ihrt7' Yt!,."rmu"tl 
Ia."pt.iiellicl lH!iCratltln, 

Zur müglie4'lt"11 Ablaillftl die't'r Udel .chlügt df!r wackertl 
Ytfrj'aUf!r u, a, vor, die Zalaltmlvuer,'e abs".chajfeR, und Jen 
hierdurch btli Jer Staaulra •• tl tlnuttlhenden .Iu.fall . verniittt'lst 
laöht'f'f!r Bf!.tf!"f!I"IIng df!' BranN""t!in. .u tlf!clrel" Eine Ma.j'.rtl
gt!l, dif! wir um '0 Hle"r filr beacht"n,werth h.Itt!R, at. bei i',:re,. 
A"~fil1arlln!I, ohnf! Nt/chche;l für äff! Staaut'inlr,infltl, .Wf!i fle
b,,' auf tli",n.l IH!lt!iUBt wf!rdtln löftlud" Der Brillmtwtlm wümf! 
tllIJ"nn nur a16 f!;N t7'forderlichf!' S"'rfrung'lfIitctll gf!brake1rt wer
den lind die Ge.,,,.dhtliubelaörrlf! ·hättf! d."n tluch ''''f!nfIpflic''t
",;;f.iRdara,ifs" achtf!R, dV' f!r von tllkR. df!r Gf!,uRdhf!it ,.acla
,htliliBtln BescaildtheikR, 'namentlich' von dtlm h{iufilJ darin vor
Jomlflendf!N 1Ot;f!nannten FUIlf!liil r#!in lJf!halten und bei. ei'ne,,;, 
höher" Prei.e nur f!i" Bra'lRtwei" VOll 6estimmter Stilrktt ulltl 
/lf!i"heit vtlrkauj'i wf!rdf!. 

Die'f! AnOmnunl{, vf!,.bullden mit ei'J/!r df!r Gf!'f!ugebu,,~ un" 
Jem Lande'fIeb,'uuc/. alllJf!mellf!nf!II, in .0 vif!kll Provi~.f!n }'f!h,. 
Itllldell Gell'ndf!urtlnung, würdf! vif!lem Ullhf!ik vorbeugen, und 
s"r Yf!r6f!lIeruflll r1f!1I INOrali.cheli ZlIlta"dtl' der unterll I/'o/lrl
klnllf! ein höcl •• t wi,'ksame. Mittel .e),,,, 

"'"ir .ehf!n jtlt:Jc nicht ohntl Bedallern, wie in deli L.~dge
"f!illden die in frilher" Ztlittlll sur G«milth.wAeitf!ruIIB sediftf!
'tln roU.fe.te, Ja .osar ditl dtlr ,Kirche, VOll 10 vieleil und m'
{IIf!lItlicla von dem Gesillde, dllreh ungebilArlielae. Bf!lIel,me/l enC
weiht werden. Mall tlrltlickt lH!i derlJlf!iehen Geles,mheitell eille 
,Me"lJe W f!ib'per.ollcl., welchf! durch ilar w,1de. Gtl.chl'ei su er
kell"f!'1 Bf!ben, wie .ehr .if! de. Branntweins übtl,'mäJsig .lfellollell, 
Df!r Lärmen ulld da. wilde Tobell an jellen Fe.etasell ,Ialle,'t i" 
der /lf!IJf!l dif! Nacht Mlldurch bii. Sllm hf!llen Morge,., ulld der 
,."lei/Jf! BilrlJw wim II"}' f!ine laöcl .. , ullanlIf!nelame Wf!i.e ill sei
Nf!" /lu/ut Ile.töre, oAlie da.!'. f!' jemandf!n eilifällt, dif!.em IIl1heil-
6rillBtlltdt#n Unfug Einhalt ::Oll thUlI, - Armf!n - Ord,lunHtln und 
deJ'IlL laelfell alle .u II;cAu, Wf!IIn ,1;cA" mtlhr. tlls selcAielat, auf 

Digitized by Google 
~ 



125 
,-,t!re SitUla· unJ .0""', tllY pilnlrUieAe .Iuifii/arltnf! Jer Jie,er
AaL6 MtelttmJen poliseiliclten Ge"ue /!e/aa"en wird~ 

Bonaltl, ,Yicomte' tle. De la loi sur i'organisation 
des corps administratifs par voie d'tHectioD, suivi de quel
lJues cODsideratioDs sur lamendicite et les enfants trou
ves., Paris. 

Vierter und ftinftel' Dericbt von Overdyck. und Düs
sellbal an aUe Menschenfreunde in Dcu.tscbland; und 
Aufl'Uf an Jeden, der heiliges Mitgetiibl für fremdes Elend 
im lieben(len Hel'zen nähl'l. nüsse/dorf. 

Fiinfter Jallreshericbt VOll der Wirksamkeit des Ver_ 
eins zu Gerdauen zllr EI·ziehung und Unterstützung sehr' 
armer Kinder' in Preufllen. Zum Destell des Vereins ge
drllckt. Känigsberg ~ Hartult' •. 

Vom Ja h r ' 1 830. 

Reintkaler, Karl. Zet1ßter lahrbericht von 1829. 
(über das Martinsstifl in Eriurl, in dem ersten Jahrzehend 
seines, Bestehe ... s,) 4. Erfllrt, Jok. lmmanuel Ulr.lr.ermanll. 

Die zu dit>,er' uhr woMtlaätilJell St~'tunlJ gelaürilJe Erwerb
scllllte I,ut ;" dem Zeitraum von ,eci" Jahr't!II 717 KinJer auf/!e
IlOmm .. ", 398 wieder' entlasseIl ulld 319 behalten. , 

Seite 6. cler lJur'dellu"lJ bemerkt cler rerfaller u. a. "Dreilrull
del't Jlunt!wer·/r'l!esellfm .ind von un' iI, Jie PrelllJe lJewanJert, 

jÜI!f'zig ./llädelaen ill hiiusücl,e lJien,te setrdell uml siebseAn LeA
rer ste!.ell in Selaulämte,., .... 

111 dem viel'tel& H,:tte, Alonat April 1830 Seite 218-226 cler 
JalwMt:leer flon Dr. N. H. JUliU8 *efi"det sich vO"stehel&de ScArift 
auljah,./ich er·wäl",t. 

Bel·iellt über die Ecole de CllariiC vom. Jahre 1829 
,und 1830, 4. 

1" Julius Jah,.büel.er 1830 Bcl. 4. Heft 7 und 8. $. 97 uncl 98. 
ist alts Jr'esem Berielat folgende Stelle auflJ~nommel&: ,,/Yohl kann 
e. eil, lobt!nsv.·e,·thes und etfte. Unte,.nelame/l genannt werden, 
wenn man darnaeh strebt, clie EiI'6iehten u"cl- die .Iufllii.runs, 
welel.e höhere l;ulwr, "nd nala",entfiel, teelmiselae BeleArunlJ und 
Ausbiulrlns ve,·jcAajfe" ka,i" , aueA bel dm IIiedel'en Klassen der 

Digitized by Google 



.126 
rrt'M'lhc~. je. IÜHRer je: mlflc,. :u "~,"t",,. Doch ""iM dk. 
,leIH Mell.cMII. lIie ,,1Ie. übrise ""'Hn. Glück.AIl ZlIj'riede,.
ladl. "'b.e laicr auf Erden. würden "uf einer' .ehr UIllIoUkom

meilen und unzul'cr·Iii,.i~cII Grundlnge berulaclI. ",enn .ie 1,,!i'IC 
,mdre Sciit:r laätten. ,11. Ferli!J/reiten und Kenlltllille. deren kt;" 
ter Zweck ulld Nutzen. Gewinn und Grltlerwerb 6'"i6t. D," eill
.ige wir/rsame Mittel. Ulure/l dürftigen Brüdern aufsalaelfen, die 
La'l ilarer' Leiden zu m;,.dern, ilar """Iare. Wolal sa fordern. 
i.t. ila"ell da. Licht jener sürtUchen Ileihkhre "nzuzünden. 
wele/le da. Grmiith su eille" höhf!rf!n Ordnuns der Di'nse erhebt. 
Sie tJe""delt "lk Gt"fohk, reinigt die Sitten, ,.ellt deli Foruclarit
ten de. ,Yerderbell' ci"en uner.mütterlieAen D" .. ", ,m'scstm, 
unterhält in der Familie Eintr'aclat Imd Fr'iedcn ulld Liebe sur 
T/lütiglaeit. serstür' BetrulJ "lid LÜGc, .,'ehert T"eue und Glau
lIe;., _re;,eis, deli Ch,.,.,en ",ic delll Clari,ten durcla da. Balld 
I.rlitlerUclaer Littbr. und bit!tet dem Eltmde die mächtigen T"ü.
lungeIl eiRer u1lllerwttl/clicl,en BojfnulIlI dtU· ... 

Nach,ve,snng der mit der hiesigen Stadtarmenpßege 
unmittelbar bescbiiftigten Personen nebst Wohnungsan
zeige derselben uOlI einige Verwaltunss-Notizen. Für das 
Jal,r 1830, 8. Berlin" Jordan. 

Vierter und fünfter Jahresbe'richt üher das Wirk.en 
des Louisenstädtschen Wohlthätigk.eiLlvereins zu Bertill, 
erstattet an den Grünen-Donnerstagen der Jahre 1829 
und 1830. 8. Berli1l.. 

Die Hamburgische Armenanstalt im Jahre 1830 4. 
Hamburg. 

Eille höch., bemcrkclllwcrcl,e, .,011 dcr Yer'waltuilS tier j[[

tester. deutIcheIl .I,.mella",calt au .• selacllfle kleille Schr'ifl, in tier 
cliesc. uIIgcachtet der all.;erne""en Nacl,ahflllllllJ ,.hrer tJOil ihr 
/reitle,wclJe. fl.r Illwerbeller'lich lJehaltcncII Ei",.ichtunlJcn, 'elbst 
e"lIe lieue srünclliche ,md durchlJrcifentie {j,lte",uchung cles ZIl
'tallde, der ihr anlle1·tI·autell .lrmcII, ",it rlU,mell,wer'ther OjJ'ell-
heit ;11 YOJ'.chlalI brillgt." (Juliu. J"I,rb.) 

ffrzlmot Horton, Rob. Correspondcnce on the llis_ 
tressed state 01' tbe labouring dasses in thc United King
dOln. 8. Paris • 

. ··'Derulbe. Second Series: Cause. and Reml.ldies uf 
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Paupcrism, containing Correspondence wit.h M. DuchA.tel, 
witb a Preliminary Letter to. C. Poulett Thompson' Esq. 
8. ParIS" (tJid. Jahr. 1829.) 

ron heide" kleinen Schriften des 1/erdiellten Parlaments_ 
gliedes iiher das ..4rmenwe$en~ sind nur 100 Abdriicke ge-
macht. (Dr. Julius JalwbÜcl,er.) 

Kentzillger, De. Des moyens de remedier a la men_ 
diciM a Sll'lubourg. 8. ,slrasbollrg, F. G. Lcvrault. 

Mit der U e b e r 8 c 11 r i ft, 
Qnels sont les moyens les plus propres a extirper I. 

mendicite el a reprimer le Vllgabondage? Quelles 80nt 
les causes qui oot empeche d'atteindre ce but 1 

Herrfeld, 'VOll. Allgemeine Bemerkungen üher ei
ne zwcckmäCsige Einrichtung des Armenwesens und Ver
hütung der Verarmuog. 8. Frankfurt a. M., E. E. 
SdWÖll. 

Der sacllkundige rel:fasser bemerkt So 8. dieser Irleinen 
Scllrift gan; ricl;tig: nNicllt Ilurcl, eine 'Vollkommene Ein
ric!.tung des bestehenden Armel,.wesens ist alles ges~hel,en~ 
el bleibt noch das Weitere und Gröfsere zu tl,un übrig ~ 
lIämlicl, der rerarmllllg 'Vor:r.ubeugen. rc Man darf 
wohilUll:llfiilJell: der rerarmullg 'Vorl,eu(fen~ hleibt das si
c"erste~ willwoltl das scl,wieri(fste /flittel~ die immer zuneh
mende Lflst ,ier ,.Jrmen.rtellern zu 'Vermindern~ so wie auch. 
den. uIIH'iIl1.:1icl,en. .Fol(fen eiller plötdichen Hüljlosiglceit 
'Vor:r.ukommell ~ die sich~ bei Ermangelullg eiller zeitigen 
Hülfe. leitle,. öfters auf die (fan:r.e Gt:tleration der bedräng
ten .t'ullli!ie ausdelllIen. 
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Vom J b r t 5 2 1. 

Brandt, Sebasllan. Richterliche Clagspiegel. 
Theil. De custodia reorum. Strasbllrg, fol. 

v J r 1675. 

Scana ro Li, J oh. B apt. De visitatione carcerato-
rum. Romae. , . 

v 0 Ja r t 6 9 8.' 

Krausolds, Frz'edr. De Miraculis et egregiis usi_ 
4. lIfartisb., Furb. bus s. von 

Vom Ja h r 1 7 2 O. 

Beschreibung des Zucht-und Wai~~nhanses zu Wald_ 
heim, 9 Nachrichten. 8. Dresden, HeckeL 

Sturm, Leonh. Christ. Anweisung öffentliche Zllcht
und Liebes _ Gehällde anzulegen. fol. Allgsbllrg, FVolff. 

Vom Ja h r 1 726. 

Beschreibung des Correctionsllanses, Waisen - und 
Armenhauses zu Waldheim. 1726. Jd. 1787. Dresden und 

Vom Ja h r t 7 3 8. 

Acta Ecclesiae Mediolanensis a S. Carolo condita, Fe-

9* 
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<lcrici cur<linulis' ßorromaei A J'chiepi~copi l\fcllioluni jussu 
collecla et edita (Ellitio novissima ßergomi, 1738. F 01.) 

S. 678. - 683. Yol. 11. 

Entltiilt: Besc/,/;;sse des Kardinals Karl Borromiius ~ die 
er 'Von 1565 bis 1582 über die l"ürsorge und Yerwaltung 
des Armenwesells~ der Geflingnisse und der Gefangenen 
ergeben liefs ~ und weld/e llie Pjlii:ltten des Bescltiitzcrs der 
Yerltafteten (Proteclor carccralorum) ~ der Sllclnvalter und 
de,' Yerweser ller 1.el'ltaftctCil Armcn (Adl'OCltfi et Procu
ratores pal/perurn carceratorurn)~ lies weltlicl,e'n und des 
geistlicllcn Yors/clters d",. Yerllafteten (Praefectu.11 .~aecula
laris et spiritualis ca,.ceratorulll) und der Aufseller lind 
Scllliesse,' der Geflingni,Me aufs Genaueste altseillallde,. 
setzen. - lVegen der Seltenludt des Bucl/es bat Herr Dr. 
Julius in seinen n Yorle.fllngen über t/,ie Ge.flillgnifiJ.'ulllle« 
(Berlin ill d(~r Stuhrscl,ell BIll'Mandlllllg 1828.) Seite 293-
30t., Die Borromt"iiscl,en Yerordnungen ill Beziell1lllg altf 
Gefallge1te 6 nach il,rern lateilliscl,en. Texte angefal,rt. 

Vom Ja h r 1 745. 

Nachricht von den Armen-und Arbeif.t-oder Werkhäu':' 
sern in Ensland. Aus dem E"ngluchen. 

Schmaltfs. D~s heilige'n Römischen Reid.s Grund
gesetze. Von Verbrechen und Strafen. Aus dem Latei
nisc11en, mit Anmerkungen. Leipzig. 

Brandenburgische Landes-Ol·dnung. Bayrellt". 

1st rü('ksiclltlicb einer Yerortlllllng über Bestraf,mg nach_ 
lilssiger Gej~"'genllaus-jJlI.rs('''er Illld eiller Zuc""'au; - Ortl. 
nUIIg merJ.wÜrJig. 

Vom Ja h r t 749. 

Fjeldi"g, llellry. On tlle Increase ofllobbers ete. 
LOlldoll. 

• 
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Vom Ja b r ' t' 7 5 O. 

R, e deI, A. C. Beschreibung des, im Fürst.,ttt'hu11l 
Bayreuth 'zu St. Georgen am See errichteten, Zu~ht-und 
Arbeitsha11!e5. ,Auf Befehl einer hohen Deputation abge
fasaet. Bayreuth. 

Nur wegen des COllt~astes interessant, den die Anord
aung der 6eschriebenen Anstalt gegen die ß;nricfJtuflfl der 
jetzigen Zucht - ulld Ar6eitslUlu.6er darb(etet. i, 

I 

Pringle, Ja',n. : ObservatioDs on ,the Nature aod eure 
of Jait }'evers. Landon. 

Vom J a b r t 7 5 4. 

Ca /11 b, J. :Oe operis pohlicis, specil1tim .Ie erga.tel·iis 
provineialibus commode adoroaoltis. Ro,toclr.. 

Alb e r t i.M i c Ia. Dissertatto de morbi. ~l'atc;.rWll, 
(lalat!. 

'\ Vom Ja Ii l' t 7 5 9. 

Umständliche Nac~ricbt von dem Wais~~-, 'i'~U. u,~d 
K,ranlenhause ~u Pfol'Zbeim; imsleicben von ,dem Zuch~ 
und, Arbeitsllause. ,Kf1,,.lsru~. 

'Von Justi" J .• ,H. Go" Die Grundfeste zu der Macht 
und Glüol.seligl.eit, der Staaten, oder ausführliche Vor
stellung, der gesammten Polizei-Wisaenschaft. Königs(J«rg 
und Leipzig, G. L. Woltersdorf. 

E,.tltält eine Ablandlung iiber Ar6t1itsh;i~~~r ~ si? wie 
auch griindliche A'lsichten . über das Bettelwesen und über' 
die dagegen anzu~endenden poliz~ilichen Mafsregeln'.', " 

Vom. 'Jahr ,l"V6.t. 

Memoh'e ~r les 1V8,sabonds et ,ur les uaeRdiaots •.. Pa
ris, P. C. Simon . 

• 
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/Jer Yerrasser be~"rei"t' de N:AI1"'heile .. welche der 
biirgerlichen Gesellscllaft durch die Bettler und Yagabon
du' e.t6ttlAetl.. auf eine "usjUhrliche' u~rl s.cld,·u.1l'dige . Art: 
Eil .fi4rt 'ein".JffelllfoS Beispiele Im .. die ""ch in,jet,iger,Zei' 
nur zu.·oft .. 'lJolozüglich IlNf dem Lande 'lJol'kolHlTlen. 

Vom Ja h r 1 7 6 5. 

S'urm. Vollständige Anleitung zur Erricltftutg von 
COI'J'ectionshäuscrn etc. Aug,burg. 

Vom Jahr 1,767-

Vorschlag, die Gefangenen zu zeichnen, damit sie bei 
Entweichungen leicltt ZJl erk.eDl~en siud: (1m 10ten Stück 
des Hannöverschei, Magazins. Jahrgall.g 1767.) 

ron den' ",ieueitig angegeHrlell Yorstftliigen über die 
geeignetesten Mittel .. die YerIJrteller für ·tlen Fall, des BTiI
fliehens kennbar zu macllen .. 'lJerd'ellt der in 'lJorbenannter 
Selt:";fl' "ufKet.eic""e~ .. seiner OriKikalitüt weGen.. beinerkt 
zu werden. Es wird niimliclt angeratllen.. die Gefangenen 
bei ihrem Eintritt in"s Zucltthaus mitte1st eine,. Merzu be_ 
quemen beitzenden Farf)e dlt~cli eine'" !breiten Strich 'Von 
der Stirne bis zur Nasenspitze zu zeiclmen. Ferner bemerkt 
der P~rfasse,.,-dajs diejeTiigen .. welche es ver~uchen .wür
'J~k; 'Jel/eftL $triel, I wegzuscluijfen .. 'flure It Yerabrekftu"l( ti~ 
nes h"lben Schocks Prügel warne,,",' Jal'mt afigehtt[t'eft ~e,.-
den könnten. ' 

Unstreitig ist .~de·' ~ärl6le:r ,bei, ,.tI- Bellandlung der 
Züelttli,!ge als Ilöehst zweckwidrig zu betracllten; eben so 
ist de"'4uck jede ulI,liitlile /ldrte.:su.'ltztleln.',· Man ,/Jaru: u. 

'uewh.c",.l dle·Zuclltlläuse,. d6rKd"liIt .. daj"s jede" E,;tweithu,,~ 
1I0,.gebell'(fl\ sey. 9ie6fJS ist· du, bests' ,8e.kutzmittel, ge,en 
Entweicl,ungen. i ', .. " 

. Be c c a r i a. ',Vo~ Verbrec11erl linl Strafen; mit 'Er
giinzuhgendes Verfassers; ÜDefs~tzt, mit vielen AnJnti!'
kungen.' 'Ulin.' '''' , , (, '. ,. 

YomJahr!l '(:70: 

'Vom·N1ttten der Arbeitshäuser. (Im Le'ipzi6r:I' ·'nUlli-
genzblatte. Jallrganl! 1770. ~: 366 . .0:) ,. ,.' ,\\ ., 
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Nachricht vom Arbeitshaus au Strasbu.g.. EAettd •. 17.70. 
s. 400 -412. 

V Gm J ahl' I 7'7 !I-

Versuch eiDes Vorsc)blap, wie die ia Deabchland 
herumstreifendeD Diebesrotten zu vertilgen sind. Fronlr.-
'/;"'1'. 

Pohl, Jo. Christ. Programma, cle c .... ' morbol'Um 
in hominibw, carcere indusU, obsenalomm.· Lipsiae. 

Bergi",. J. H,' ~-; Poliaei- Wld f:ameral-l\fagazin. 
31'. Bd. S. 253-274~ Frankfurt am Main, At&dreae. 

Der' r ~rfasse,.'lat sic'" 6e,;il;lit ~ folgtntN t;:f:'/fe1l.rtlhade 
i" 2'3 Paragraphen ~ auf' eine ~ der Saclte "r'D(fRclf" tJlIl:.J 
sprech'ende Wei.re· zr! be"andel1t~ lUiwilicAt ' 

§. 1. u. 2. UnterscMetl swisclaen Zltc/lt. und A,rbf.1lts"a,,
, . ser,,', ulld Nol!twemÜ8lCeit ~ feiles derselben ,,~esd"ders. 

llnzllkgen.' ' 

I. 3. Notltwendigkeit der Zucht. und ,Arlleitsha"ser. 
,. 4. rOll denen A.tlap!tosfen., " 
•. 5. 'ron denen' d'arin anzttlegenrlew M'anll/ttlrNren, 
§. 6. Einkünfte zur Unter"allu1lS der ZlIC'lit und Ar..· 

heft,fllllUler. ' . 

§. 7. lnner/ie"e EinricMung ierselh~';.· 
I. 8~ Wesentfie/le P'erfass!lng dersclhen und .. war die 
. ,Aufnahme der Ziicld[;lIge. . 

I. 9. und 10. U14terrichl in tIM Manufp.ktu.ren. und Be 
,sti"''''1fIIIJ der 1.81;ehe" ,A,.beit. 

I. n. Yerpjl6Bu1lS der Zficl.tlinS6' in Kleidu"B' 
§! t~. r'SrIt6stig •• K. 
§. 13. Lagef'6t"tf. 
§. 14. Hei'''"-If. 
§. 15. Reinfie/,keit. ' . 
-§. t'6'. Yor.orge .{ir'die KratHre,.. 
§. 17. AnTrnltrmg der- Ziiclltlingc zm' SiMMntlceit ",ni 

uotlesfrrrcltt. 
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S. 18. Zui:l.,m;,,.L-
J. 19. Genaue PerwahrunlJ der ZüchtlinlJe. 
J. 20. Entla&.unlJ der ZüchtlilllJe. 
J. 21. Freiheiten tkr ZllChc- .IId Är"eiuAäu,er. 
J. 22. Ober-Auflicht und Direlrtion über die,elb,. 
J. 23. Bedie"', in de. Zuchc- und 4rbei""';i,.er.: 

Ger,tlaclaer, C. F. Sammlung aller Baden-Dur_ 
lachischen Anstalten und Verordnnngen etc. 2r. Band. 
FrtUtkfurt ulUl -Leipzig J. B. Metzler; 

S. 2. bill 73 filldell .ich die Nachrichten von' dem UraprlUllJe, 
Fortsa'llJe u",tl dermnlisen Zu.t.allde de. Wai.e'l-, ToU- und 
da".i' verbundenen Zucht- und 4rbeit,la"'H z1. Pfurz!a.ei".. 

Vom Ja h r t 7 7 5. 

J.e YU4in XIY. Yicom.te. M~moire sur les mO
yens de corrißer les malfaitenrs et fain~lIn~ a leur pro
pre avantage et de les rendre ntiles a. l'~tat. Gand. 

'Nachricht von dem Armen- und Zuchtbause zu Wald
heim und dem Armen- und Waisenhause zu Torsau. 1775. 
Dresden, Waltheruche .Hof-Buchdruckerej. 

Dem Werlre .illd 3 Kupfer anSt!hällst. welche deli Gr"nd
rif. der GebiJulicla./reikn der A'lllaltell, .0 wie ih"e imleren Ein-
r'-mtuDsell vorltelkn. . 

[11 der Be.chreibuns der erstell EtaGe deI Armen - ~: Zuchc
hau.ell zu 1Yaldheim ',eif.t e. u. a. 

S. 78. .. Alu Kralilrell,tube für 1Yeib'per.ollen. dereil tichueh/l 
d('rinnell einRe/,ettet. von delleIl 2 alllIe.cchlo •• elle, 10 
leichter melancl,ol;'che. 1 ep,1epti.ch, 1 blb,d "lid 3 Irralllr 
.ey". ".'ne aber die Wlirterin machet. 

S. 79 . .. Neue ToLUtube für dall weibliche Ge.chleclat. worin
nell .ecl .. u.d :;wan:ai1J Per.ollell befilldlicA. aü: tO alalJe
st!1alo.llene. 8 leic/,ter melallclaolill~lut. 3 epilepcisclae. 1 se
brechlic/,e. 2 Irralllce und die 1Pärterin ""d ßeiwiirteri, .... 

Da. Leichell-Bel,ält"'f' befindet lIich in dem Mil:telpunlrte' der 
"'nltalt zwi.chen Wohll- uml Arbeitutubtm. 

Eill Melise anderer. nieh, mimler aujfnllellder Einr'ichtunGen 
lJeH" z" "rlr,maell. dafll die AllltaLtell .:&u 1Yaldheim in der Zeit. 
aü die Nachrichten lJedruck' wor·den. srof.e Un"oll/tullufUm1aei-
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ce. be~4nen. lIo.1fe~licA I#,ul IOlcfa. }efZC /JfMeiti;Jt, "lid l'I'.ell~8-
'Cew eine p"'8fmdertJ.. Plaeirullt; der vel'scl&ietlellell GemütlHkra~~: 
keil vort;ellommen worden. 

t.. ) 

Traite des dtllits et des peines; traduit de ('Italien. 
Plaüadelphie I I~"n Robsrt .. 

, . 
Vom Jahr 1777. ./( 

\ I • ; " . I . " , ~ I 

Howard, John. The State of the prisons in En
gillnd and Wale-s:,withpreliminary u}'lervatiQIi8, '.and :ac
count ohorne foreign prisous Warringtdn Eyres. (Neu.e,te> 
Ausgabe, London 1792)., . 

Vom Ja h r "J. 7 7 8. 
" . 

A View of the Hard Labour Bill, being an Abstract 
of aPamphlct entilled: Draught;~f:a'BiU to' punish l by 
Imprisorunent :aad Hard Labou!" oertain Oft'endclis· .t.c,; 
London. 

Prätorius., Ep lir. H. :Versuch über die gesetzge
bende Klugheit, Verbrechen ohne Strafe zu verhüten" 
8. Frankfurt und Leipzig. (Gättingen, r an den Bäck.) 

. \\ 

Vom Ja h r 1 7 7 9: .... :' "') 

, 
Eiu,n. Uehel! den EänfluCs der KirclJe' unel ,dcT·Cor

~ctionshäusel' auf die Be85eruus der Stl'ällinge. NÜMbe~~ 
'J \ 

Howard, Jokn. Historical Remarks and Anecdo
tes' on' the ! Castfe . of the Bastitie: translated ' frdn'l. ~ the 
French, published in '1774. 'farrington, Eyres. / :,': ' .. 

• I ' 'I,., , !'!' . I 

"V 0 m Ja h r .1 780. 
I '\' _ ..~. ,'; 

.. ) .".f. 

I ~ , • 

Declaration du 30. Aoilt 1780. sur' l'administtati~n des 
priaons de 'fr;t,nee. .' Paris. .". '.' 

" '. 'I, 1"\ \ I,i, ,,"1 , __ 

Käster ~ G.' L. ,p~er ~efä~i~is~,. u~dl ZilichtJuiJUcrd 
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ein Auszug aus dem Englischen des John Howard" mit 
Zusätzen und :A.nmerkungen. 8. Leipz~, Weygand, 

Vom Jahr 1781. 

,Königl. Grorshrittanisches und e'hutlml'Sd. Btalu"t~h",'ei_ 
gisches Ausschreiben d. d. aanllover 28 May 1764. die 
wegen der in's Zucbt- odel' Tollhlt'U JJiI liefernden Per
.on~n abzustattenden Berichte betreffend. 

" ' 

(111 .J. 11. L., B (/.r B M' 8.' "Sammhi-saasel'leseaer teut
selten .LandesgeselJie, welche das Polizei .. und Ca}1lual .. 
wesen zum Gegenstande haben. 2ter Bd., paß. 433 - 435-
Fran1r.furt, Andreae. 

V'o~ Jahr 1782. 
I 'I. 

, . Gbdan\en ü&ei" Zucht_ und Arheitsbäa5er, üher nöt ... 
licbe FaUeF:'-Anstaltea· und. iber die Geainde .. OJ/dnWlß. 
Augsburg ~ C. H. Stage • 

• n Stri"cTr.sne'r; 'lJebel"Carrections .. :nod, Arbeitshäu-
.er.' A"Bslnerg. ,i 

\. ' . , 
de JJlirabeau, Comte. Les Lettres de cachet et 

des prisons d'etat.. !fa~bIM*B.: 

, 'H'ys~a'm~ 'Jolm.' Acccmnt 01 tbe! JailFever or 
Typhus cai'Cerum, &s i4l bfi appeltFed at €a,li,fle' li781. 
London. 

, :; Königl. Grofwritannische' nnd. ChurE. Bl'au~lm:eigi
sehe Verordnung. an alle, Bealllte in den 'iirstcntbüJllt:r~ 
Lünel>urg, Calenberg, Göltingen und Grubenhll'gen, auch 
der Graf.~chaften Hoya ,und J>iepholz ,adeliche Gericbte 
und Magisträte in den Städten, wegen der Kleider und. 
~,14Ie~-,df~,In9uis;tell'. ., 1I 'I .' " I1 " 

(In Bergi/ls Sammlung ause'rlesener' te'tJ.U~iHm LII'na'es.i. 
gesetze, ,we,lcbe das Polizey- ,und 'Cameralwesell zum Ge
geustande':hlIbe6., Jt 'Bimd. 5'. 466. Ilrankfurt, Antlreae. 
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R q lffS, A. F. Ueber ~l.ie Preisfrage ,der Könislie~en 
Societät der 'Yissenschaftcn zu Guuillgell: von der vp~ 
th.~ilhaftesten Einrichtllns der Werk - und Zl1chthä~er; 
inlt Vorrede, ~o~ ). BeCkmann. Gü~tü~IJ~I&< Dti:~ericl,. .:' 

Bischqjj: ·V~be~. die V:~r~e~seru~~ .~~.r ·Werk.hii~ 
ser _ in Nie.der.achs~n. Göttü'ien. 

" ""',,, f . 

. GrellmQn",. H. M. G. Dia ZigElUDU.··\ Ein histort,. 
scher VersucB über. die l.ebeosal't. .nnd VenaIlSUD{§, Sit,..· 
ten und Schiek.s.ale dieses- Volks in. Eurppa, nehst.ihre. 
Ursprunge. Dessau ulld Leipzig ü, der Gele/,rtell Buch-
l&audlu-Sol . " i. '. "; . ,.... 

D~r Yerfas$t:J' kgt eille bewunderun~'s~iirill'iie Jjel'e~e,,;"eit 'ii~ 
deM .Tag. intJ.. er -h,.itfVt."ll.mt"", dil4itt "'i#Js4~_ fl"rtJrke. 
Zeiuchrylen eIe.. Cili,,,, Da, 6a:'~~ IMt .ifl" (lC.c.Mc.h.li.aIa'el' J/iIr. 
sicht einen hohen WertT,. '. ., .. ,.'. '\. \ 

Li"fJuet..:; Mepfoire, 41lr ... J.tiltt1 ~t la A41lefttion 
d:e l'aut.eur. daD' ~e'.ch~teau 1'0',", dapui.s/l~ 27. ~eple. 
bre 1780. jusqu'au 19. May 17~ \LOAdre8;' ,spiWJu.'CX 
ami ,sllowMll. 

, '. \ 

h' 

Vom Ja h r 1 7 84. 
\: ;,' r' I • ,.,;., • "'." .,' -t, 

, . ~lj.a, J. J. Ue,her Ar~e~t.bä.eJ', ,LIl"P4sv,::nveill1"Di~ 
und Dettelschule. Anspach.. Gassert. 

, ; '" r", I \ , ' • ',' •• f' '.: J .. \' \ \ .' \ 

. :M41r;kilC.,'# 1IJ .-G • . ·Z:weifd ÜJ~Jt.~.: Abhondlu~ d4li 
HJi'n~ l\uUI"a, die :E.·ricL~n:g JM\ii,.EiIlt:i~~tt.g·de~ W.k·!" 
und Zuchthäuser betreffend, 1I~"M11~1! • . !l" " 'I"! '''.ll 

.. ,,~ )\',",' ' .. 'l,;I·,1 '1'/; ,. ,:nr;,'~1f' 

De Plor.en.,c"'lr~,.C~ Co ZiidrtliHge und Vetbreelaek' 
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sind bei den Berg- und Hü.tteqar~eite,ll nützlich zu ge
brauchcn. Göui''lfen, Dietrich. 

, " 

" Eine 710n der Köm!;l. Societät der '''illen.claaften zu Güui,,-
jPn gekrünte Prei$,clar·ijk. 

D~r 1'er'faSler' beruft .icla auf den ;11 Deuuc1&land üLliclaeli 
Gebrirucl,; die Züchtlinse zum Fe$tullf(sl,"u illld a",ler·". nicAt 
minder be.chwerliclaell ArbeiJen zu bellldz~n. Er .chlägt ,ullter 
(mdern 'Vor. 'tlieiel6efl in de,i (;egemlen. ,,,eltlaen 'es an Ir aller 
manselt. BälKe treibeIl uml Hämmer' Jühr"t!n zu lauen. Er 'lJiebt 
.odann e"',e Ma.claine an. die 7'011 den Z,icht'''',sen in Bewesu'llJ 
fie.etzt werden könne. ".;odunla man. ahll~ die SM deli K,;n.te" 
lzöthiKe" Auf.chlaswaller. den Ber'/fbau an ; (}foten. wo Irei_ 
Wa •• er 'tIurlaarn/tm. zu betreibtl'l im $ttuuJe, NY" wilrde. 

Derselbe. Ueber die Bergwerk.e der AlteR.· 'G;},-
til'lfen~,. J. C. Dietrich. 

'Der Perf_er IelalillJt 'Vor. Ziiclarh'nlJ" ;11 den Bergwerlü!R 
.. lIe,claiiflisen. und siebt sllB'eith die Mittel an .. ,,,;e d,e.er .el·;' 
Y or.cMalJ aUl:uführen I.t. 

! '. Itulff., ..4. F; 'Vorsebll\ge lur Errichtung unel 'Ein_ 
-rielitung de::r Werk .. " Zucht. und Waisenhäuser. 3 Stk. 
'~.,8. Gättingett, ·Dietrich. ': 

Die Yorscl,läse de. Yerfassers iiber die Unter:',altll"B ,md Be
.c~ftis"ns der ZüchtlinlJe würtfe" "acilltleinem D~!I,i"',Jalte" bei 
'ileF hsfülarulllJ, den beab'ichtlgte'lI G~w"'", lcellleiweHe, I,er·tlor
brinsell. indem die desfalU von ihm -aufi;e'teUten Ber';i;'Tw'lIl!;efl 
mei.ltmtheill· "ur allf Theorie geg,:ü"det .ind. 

Erste Ideen zu Errichtung eines öfFentlic1JCIl A rheits
hauses. (Im deutschen Musaurn, St. I. vom' Jahr 1785.) 

Rulff~', A. F. Beantwortung der Zweifel, welche. 
d.erKaufmllon. Melehing über l')lfline Abhaadtu'l'S, die Eiu
richtung, der Werk- und 'Ztrellthäuaer bet~fFemt,!·beklt.bt 
machen llissen. . Göttillgen. '.. , ,: 

Mason Gooil, lahn. 
of Prisons and Poorhouses. 
Grat'en Karl von~,Hdrtacb;. 

Dusertatien on the Diseuses 
London t 785. (Dcutsch vom 
lJ'-i~n 1'198. 

, 
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Vom Jahr 1786. 

W ä cl, t er, X. Eh. Ueber Zuchthäuser und Zucht
hallsstrafcn, jene zweckmäCsig einzurichten, und dies~ zu 
bestimmen und· anzuwenden. 8. Ulm, Stettin. 

Ueber Arbeits- und Zuchthäuser. (Im. Journal ,-on un4 
f"ür Deutschland. 1786. St. 3. S. 203; 1788. St. 4. 1789. 
5t. 5. S. 473. - 480.) 
- '. 

Plitt. Repertorium r!ir die peinliche Rechtsgelahrt
heit. Frallkfurt, Hermanll. 

Enthält im 2ten Theil, S. 218, el'nen Yor.chlas, dil,· Entwei
chulIS der Gefansellen zu er,chwerell. 

Vom Jahr 1787. 

Wagnitz, H. B. Ueber die moralische Verbesse_ 
rung der Zuchthaus-Gefangenen. Halle, Hemmerde. 

Eine .ehr empfehluns.werthe, jür ,411.talll- Yor.teher Ulld 
hauptsäcl,licl, für Gei,tliche, welche bei Straf-,411.talten a"selteUt . 
• ind, lel,r,'eicl,e Schrift. 

Vertllcidisung der Bettler und Dicbe. 8. Kerson. 
(Bredc iIL Ojfenbach.) 

Co x e ~ 117. Account of the prisons and hospitals in 
Russia, Schlveden and DCDloark.,-with occasiOllal remllrk.s. 
LOlldtJII. 

Ci,.illo, Domen. Le prigioni c 10 spcdale, discor
si acadcll1ici. 8, Nizza. 

Nac1n'icllt vom Arbeitshausc zu Ccllc. (Im Jahrg. I. 
Hcft H. S. 94. ff. der "Annalen der ßl'llunscbwcig-Lün_ 
nebnrgiscllen Cburlande. 8 Jahrgilnge. SI'. 8. HtJnllo"cr, 
Hell ..... ,itlJ. 1787 - 1794, 

, 
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VOql Jakr' 17·8ft 

Nachricht von dom .zucht- und Arbeit'ihause zu Pforz
heim. (Im journal von und für Deutschland. 1788. S. 
298.) 

Beccaria. Unsterbliches Wel·k. von Verbrechen u. 
Strafen. 2 Theile. gr. 8. Breslau I K&r1l. d. ält. . . . 

Vom Ja h r 1 789. 

Mauclerc. Remarques historiques sur la Bastille, 
sa demolitioll et revolutions de Parisen Juillet 1789. 
Lo.nclres. 

Kleinschrod, G. A. Ueher die Strafe der öJfent
lichen Arbeiten. J1"lJrzburg,./<: X •. Riett1ter. . 

Der Yerfuser schlägt vor I eine" TI,eil der Yerbrecher 
mit öffentlicAen. Arbeiten. zu bescll<iftigen. 1 ulld solche I llm 
Entweichungen. möglicll.ft zu erschwere1l 1 mit einer a.uffal
lelldtm Kleidung und mit Fessel,. zu versel,en. 

Man. sorge ./Ur eine llinreichende Bewachung der Ge
fangenen. und behandle solche vor Allem mit Humanitilt; 
dies I,alte ich fü.r die :weckmäfsigstm Mitteil um jenen Ent
weicltungen vorzubeugen. 

Eine vie{fache Literatur über die Bestrafung der Yer
brecher findet sich i1& diesem WeNce. 

Ausführliche Beschl'eibung der Bastille uml .He Art, 
w~e die Gefangenen behandelt wer.,Ien. Aus dem Frllll
zösischen. 4. Berlin l Baude. 

Vom Jahr t 790. 

A1Jrif. einl!~ Unterric11ts für gefangene Missethäter nach 
der Verschiedenheil ihrer Yerhrechen. Zürich • 

. D"pin, lIL Dissertat.ion chia'urgico-Iegale sur In 
que~tion, si l'on peut rendre 'a condamnalion des O1al-
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·faiteurs plus, utile a Ja ~i.\~., ßn "ear ',t'nislJ-.til,lbil'l des 
epreu.vea de .pLy.ique, .m~ne ,et chiJ:ursie. il((01f(p,41lier. 

8oe'lUng~ ,H. W. F. ,Commentatio medica de febre 
carcerllm. 8. ,Mar-bu"gi, Kriese", 

Vo~ Ja,hr 1791. 

Hagnitz,. B. B. Historische Naohrichten und Bell,er_ 
lungen iib~ die ~r~lVül'dig$len Zuchthäuser in Deutsch
land; .nebst einem Anb,aiig ~~ cJie ,zweckmäflligste Ein_ 
richtung der Geft\qgnis.,e,\lnd Irrenanstalten. gr. 8. Halle~ 
I. I. Gehauer. 1791,1792 Rnd 1794. 

Diue seh" setli~en.t: Sc6rift enthält 'VortrVflicht: Jin
.sichten und Yo",chllJge übel' nach.steht:nde Gegenstande: 

I. ,U4.b,r St"tifen und Stra.l$wecke überhaupt~ und üb,,, 
Zuchthausltrfl/e und ZlI.chthäuse" insonderluit. 

1I. 'Uebt:" die gew.öhnlicht: fehle"hafte EinriDhtung der 
Zuchthäuse" in ,De"t,ckla"d. 

,Ill. Ueb.er die zweckmilfligste Gestalt und Ein"ichtulllf der 
Zuchthäuser. 

Some Account of the S}lrewsbury ~ouse .oC Jndustry. 
Londoll. 

Histoire des Prisons de Paris et' des Departements. 
Paris. 

Bentham, I e"emy. Panoptico~; 01', tbe Inspection 
House: coutaining the Idea of a Dew Principle oi' Con
·stl'uction .pplicable te any SOl·t of IEstablimrnent, ip 
which VCI'sons of, nuy Deseription are t:t Lc kapt under 
Inspectioll; and in pa1'tieular t.ePeuitentiary-Houses, Prison., 
Houses of 100lust1'Y, WOl'k-Houses,'Yoor-Houses, Mauufaoto
ries,· Mlld_Houses, Lazarettos , Hospitals alld Sehouls; "ith a 
Plan 01' Management adapled to the pl'iuciple in a Se
ries or Lettres, written in the yeal' 1787. from Creeheft' 
in Whitc Russin, to a feiend .inEnßland. Dublill, prin
ted, London, l·eprinled. 8. 3 Bändchen. 
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. Ho ward.. 10" n. AB' Account of tu princäpal La

zarcttos in Europe; with various Papers relative to the 
Plaglle: together with further Ohservations 00 10m Co
reign PrilOns and Hospitals; and Additional Remarks on 
the Present State of those in Great-BI-ita.in and (reland. 
IId. Edition with Additions. London. 

Erneuerte Verordnung d. d. Bern 1788 (Ur Zucht
häuer der Stadt Bern. 

(In Bergius Sammlung auserlesener tentschen Landes
gesetze, welche das Polizey - und Camerahvesen zum 
Gegenstande haben. 12ter Tbeil. S. 177 - 226. Frank_ 
furt, Andreae. 

Die erste Stiftung des Zuchthauses zu Btlrn, tlas noch 
Jetzt den Namen Schallenhaus trägt, ist nicht bekannt. 
Die ältesten gewissen Nachrichten davo~ gehen bis in', 
Ja/,r 1615 zurück. Yon den Jahren 1624 uml 1631 hat 
man schon ordentliche I obwoltl etwas unvollständige 
Zuchthau,_Ordnungen. Damals wurden Yerbrecher, Bett
ler und Landstreiel,er ~ herumschweifende Dirnen oA"e 
UnterscMed in das gleiche Zuchthaus aufgenommen. Ihre 
Arbeit bestand ill Süuberllllg der Strafsen der Stadt. An 
täglicher Nahrung erhielt jeder Gefangt!1le 2 11 Brod u. 
ein und ein halb Maafs Suppe, doch mufiten die Yer
mögenden diese Kost bezahlen. 

Nachdem erlitten aber jene Yerordnungen noch man
che Abänderungen. }"n Erkenntnifs 110n 1753 bestü"m
te die Arbeitsstunden filr den Sommer auf eilf, JUr den 
lVinter auf zehn; diejenlgen T17eibspersonen aber I die 
blos zum Spinnen gehalten wurden, nllifsten noel, zwei 
Stunden mehr arbeiten. 1768 traf man eine neue ~"üIUle
mnK der Gefangenen. Man errichtete damals, gleich 
neben dem SchalienhaU8, ein neues Gebäude ~ dem mall 
den Namen des ärifsern Zucht/Jauses beilegte, und das 
man fii.r solche Leute bestimmte I die sieh nur geringerer 
Yergel&en schuldig mache" würden. Auch ward diesen 
die .Kost daltin l1erbessert, df1:fs sie alle Sonntage eil& 
I,alb 11 Fleisch rmd e", YierteJ lJfaafi IVein Zulage be
kamen. Die YermöIJenden hatten 'aber jährlich 28 Kro
nen 20 Batzen Kostgeld 2011 bezahlen. 

Der l1ersclliedenen so oft l1el'besserten Zuchtl,ausord-
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nungen ·ungeachtet, waren doch bei dieser Anstaltvie[e 
Mängel und Unvollkommenheiten. So hefanden sich gro
be Yerbrecker und Le.ute, die nur geringe Yergehen be
gangen ~ selbst gegen jene j.rkenntnifs mit einander in 
einer Klasse und wurden in PVohllltllg, Nahrung und 
Arheit durchaus gleich gehalten. Dann wurde auel, nicht 
genugsam auf' die Sönderung der lJ-fann.f- llud 'Feibsper_ 
sonen gesehen. Mit anderen Leuten hatten sie ebenfalls 
zu freien Umgang. Ungehindert verkauften sie illre, ill
nen auf eigne Rechnung zu mach~n erlaubte, W-aaren, 
und kauften siel, dagegen beliebige Speisen ein. Es gab 
flei/sige Züchtlinge, die sich während einer etwas län.". 
gern Strafzeit soviel verdienten, dafi sie bis 100 Kro
nen mit sich nach Flause nehmen konnten. Darüber litt 

'aber die Arbeit, die sie für flas HallS machen sollten, 
ungemein viel. Nicht mehr als 7 Sfullden lagen sie der
selben 0": llnd noch diese nachläs.fig genug. Nehen dem 
war selbst die Eintheilung der Arbeit feltlerh~ft. Aucl, 
kann man den Yerdienst einer Mannsperson nicht höher 
als auf 3 Batzen bereclmen, llnd die Weihspersonen ver
dienten mit Spinnen nicht mehr als 3 Krellzer des Tags. 

Ueherhaupt war Zlt wenig Aufsicltt, die Strafen wa
ren nicht zweckmäfsig lind Prämien für Jleissige Ziicht
linge kannte man gar nicht. Die Aufseher wurden zu 
schlecht hezahlt, weswegen sich dann selten tüchtige 
Leute dafür meldeten. 

Ueherdem machte die zu grofie Anzahl von Zücllt
lingen, die siel, in dem gleichen Zimmer befanden, die 
Aufsicht wirklich schwer. Das Gehäude seihst hatte allch 
seine grossen Fehler. Ein Hauptmangel war der der 
Geräumigkeit. Auf Reinlichkeit ward beinahe gar nicht 
gesehen. So lange die mitgehrachten Kleider noch trag
bar waren, so zogen sie die Gefangenen an. Betten hat- -
ten sie äu.fserst scltlechte, und keine Leintücher. Auf 
Besserung der Züchtlinge ward wenig Rüt:ksicht genom
men. 

So mangelhaft auch diese Einrichtung war, und so 
ühel sich die Leute dahei befcznden~ so kostete gleichwoltl 
jeder Gefangene, blos all .Nahrung und Kleidung jäl,r
lieh 41 Kronen, 1 Batzen, denll h,erzu wird weder Auf
seher noch irgend eille andere Auslage geschlagen. 

10 
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I". la"r~ 178~ trug nun dU! hohe Landesregierung 
einer eigenen COfllmissiult die gdnzliclle L'nwrbeitlUlg der 
aLlen Verordnungen {/Uf~ und t/,'r "Souvel'ai"e Ril/II der 
Republik g('!ruhte darauf am 7. ftlay 1783, die vorge
trage1le Zuc"'''alls-Ordllllllg durchalU Zll bestäti/(en !llld die 
SOllst aligerathenen .t.l"nr;(:htUllgen gllädigst zu genehmi
gerl. 1'iac1ulem wurden Iloch eillige, zwar nic/,t beträcht
liche AbänderunfJe1t' vorgeseMagen, die im November 1788 
gutgeheis.fell worden, ulld rlac/, welc/tell gegenwärtig das 
Reglemmt in lJruck bc./ürdert wird. 

Dafs nun hei diesem Reglement der 
t1nge::.eigten JJliingcl RUckstcht gelLommen worden, ,wird 
sich aus desseIl !J/lreh/csllng Illt.fChwer abllehmen lassen. 

Einer der wichligste,~ Punkte ist woM die gänzliche 
Sihldcrlt1lg der groben Verbrecher VOll den Leuten, die 
siel, nur geringer Vergehen schuLdig hahen. Je_ 
'te bleiben im Schallen- oder Zuchthaus, das aber jet::.t 
sehr betrt1chtlieh ist aU'~fJebessert und zurechte genwc!.t 
worden, diese aber enthült das neu aufgeführte I von Je
nem selbst abgelegl!ne Arbeitshaus. Die Einsperrung in 
dieses Letztere gellt nicht an die E711'e, die in das Schal
lenhaus aber beide Hduser stelten unter einer Di
rektion VOll flnf Regierlllltisgliedern. 

Das Arbeitshaus ward schon im August 1783 110n 21 
Manns - lind 26 "TI eiu.'Iper,wmm der ml'nder 
Ziichtlinge hezogen, lind im Oktoher fing man die neue 

auch im ScltallCllltaus mit 106 ManllSperso
Tf"eihNpersonm an; jetzt im November 1788 

befinden siel, im Arbeitshaus 56 JJ/anns- und 48 Weibs. 
p;rSOllClI, und z'm Scllallell11au.f 126 Manns- und 48 
T17 eibspersollell. 

Die Arheiten dieser Gl'fallgellen sind sehr verschieden. 
Denen des Schallellhall.l'es liegt insbesondere die Reini
gUllg der Stadt ob, ulld da::.u werde" fäghelt im Dllrc/,
schnitt 40 bis 50 Personell gebraucht. Den Kehricht IIIÜS

.~Ul sie ulhst mif Karren we{{(iiltrell, hei deren 5 
bis 7 Männe,., lind die gefiihrLiclterli angescltlossen sleh 
befinden. 

",lusseI' dem Haus werden die ZachtLinge, nehst An
pflanzung illrer eigene" Erdfrücltte, "'ozu ihnen das be-
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n(jthigte Land angewiesen ,:,t, auch "oclt zu Strafsen
arbeiten, ,bei Bauen etc. gehraueM, u"d hie.für sowohl clell 
Regierungs-Collegicn, als .den Private" gegen 5 Batzel& 
110m Mann des Tages überlassen. 

Im Haus selbst ist ihre Hauptverrichtung Spinnen u. 
Weben. Neben dem werdel& alle Kleidungsstücke u"d 
sonst noch sehr viele Bedürf"isse des Hauses al~ Werk
zeug, WIe auch all Wagner,_ Schreiner- und Drecl,sler
arbeit 'Von denen dieser Arbeit kundigen Zilchtüngm selbst 
gemacht. 

Zu Ende des Reglements sind 'Vom Jahr 1783, liebst 
der Speise-Tabelle, eillige Berechnungen über dm .Iuf
wand in Nahrung und Kleidt.tng belgefl;gt. 

Doublet, Frant;ois. Memoire sur la necessite d'e
tabtir une reforme dans les prisons el sur les moyens de 

, t'operer. 8. Paris. 

Versuch eines. Plans zur Errichtung eines Arbeitshau
.es in Aachen. Düsseldorf. 

Vom J a h r 1 7 9 2. 

Püttmann, J. L. E. Ue)er die öffentliche Voll
streckung peinlicher Strafen. gr. 8. Leipzzg, Baumgärtl,er. 

Cera, Seb. De febri nosocomica cui accedit de fe
bre carceraria et rurali e;pidemica Tractatus. Ticilli. 

Dr. Burkhardt, Joh. Gottl. Detrnclrtungell und 
Gebete für Geiiiogn\sse. 8. Hannover, Hellwillg. 

Inhalt. 

1. Morgen_ und Abendgebet im Gefilngnisse. 
1I. Gemeinschaftlie/,es Gebet der G",!allgenell. 
Ill. U"terricllt über den Ursprung ""d die Abscl,euliehkeit 

der Stil/den und Yerbree/len~ welelle va" der Obrigl.·eit 
mit Ge.fällgllifs und Tod bestr~ft wert/en. . 

1fT. ,Allrede an den Gefalllfellen bei dem ersten Besuch untl 
Gebete für i/", 

r.. Nae/,de"ken eines Gefallgenen über sich selbst 
10 (1 
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rl. Die Begnadigung eine, Sünder, ",Or Colt ~ unter Je", 
Bilde eine,. gericJ,tlid,en Handlunlf. 

YII. "'nrede alt ei1le :·11111 TOlle vcrurll,eiUe Person und 
Gebet. 

rIff. Betraclltung u"d Geilet eines Ge.fanlfenen ~ dem das 
U,.tl,eil gesproc/le". "nd welcher dem Tode Rtlhe ist. 

Desg/eic/,en am Tage der Hinrichtung. Fragen all 
il", vor dem Gcmtji de, h. Abendmahl,. . 

IX. Tro'lgründe, flir die Anverwandlen eine.. Hinger'icMe
len. 

X. Brief an eillen GefilRgenen und 

Xl. Gehet nac/, der Befreiung aw dem Gefäng1l;sse. 

Vom Ja h r t 793. 

Roward, Jol,n. Ueber Gcf.illönisse und Znchtlüiu
sero pa,.;,. 

Ei", r;ic/.:.ficlltlic/, de, redliche" Be,trehens de .. Yerfas
,er" dill damalige Ge.flingnifswe,ell zu verhesse,.n .. allge-
mein rühmlich bek,mn'es Werk. . 

Vom Jahr 1794. 

Ta1leau des Prisons de Paris. Paris. 

B u C hllO I Z. Bemerkungen iiber die verdorbene Luft 
in den Gefiingnissen. ~Erfi,rt. 

Storch, Heh,r. Vom AI'beitshlluse zu St. Peters
burg. (Im Tbl. I. S. 288. der Schrift " Gemälde von St . 
.Petersburg. 2 Tb. 8. Riga, (Hart/moch Leipzig.) 

Vom Ja h r t 7 95. 

Carmichael Smyt/" G. Description of die Jail 
'Disl.emper as it appeare4 amongst the Spani,h prisouers 
at Winchester. Londt;ni. 
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Schilderung der Gefängnisse ZIl Paris unter Robespi

arre; aus dem Französischen. gr. 12. lffallllheim, Schwan. 

Vom Ja h r 1 7 9 6. 

K n ö t zs c h Ir er, J. C. Von Verdllmmung der l\lisse-· 
thäter zur Bel'gal'beit. 8. Leipzig, Mtlrti"i. 

Der Yerfasser I,at dieses sein Werk folgendermassen 
eingetlleilt : 

1) Geschichte der Yerurtheilung ;su Bergarbeiten seit den 
ältesten Zeiten: .. 

2; Hindernisse .. welche die Awfullrung der Urtl'eile, gro
be Missetltäter zur Berfarbeit zu gebrauchen .. vereitelt 
IUJben; 

3) Arbeiten .. welche durch Zilclttlinge in Berpsrk." ver
richtet werden können; 

4) Widerlegung des Einwandes: dafs die Yerurtheilunlf 
aur Bcrgarb!dt dem gesammten Bergmmlnsstande be
schimpfend Ulld nachtheilig se)"; 

5) .Sic/lere A,!foewahrulllf der in Jen Bergwerken verur
tlleilten ZiichtUnge ulld AufsicM.. welche Üer diesel
ben alsda1ln zu j'ii/aren ist.. und 

6) Nutsen. welchen der Staat aus der Benutzung der 
ZüchtUnge als Bergarbeiter zu erwarten hat. 

4 bi eh t,. J. H. Die Lehre von Belohnung und Strafe, in 
ihrer ADlvendung auf die hü.rgerliche Vergeltungsgerech
tigleit, auf Criminalgesetzgehung, auf Moral, Theologie 
und Erziehungswissenschaft., nach kritischen Principiea 
bearbeitet. 2 Bue. gr. 8. Erlangen, Palm. 

Vom Jahr 1797. 

Howard, JoT,n. Pl'8ltiscbes System, auf die Ge
fängnisse in Philadelphia angelvandL Aus dem Englischen. 
LeipzYJ, Bil.feher. 

Delantline, A. F~ Tdbleau des prison. de 'Lyon .. 
Paris. 
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" RumJor" Benjamin, Co,unt of. Essais political, 
economical and philosophieal. London. 

Enthalt mGnches Nützliche Iber das Gej'ängnij'swese1l." 

Nougoret, P. J. B. Histoire des Prisons de Paris 
e1 des D6partements. 4. Vois. 8. Paris, 

Vom Jahr t 798. 

Good, John Mason. Ueber Krankheiten i~ den 
Gefängnissen und in den Armenhäusern. "Eine von der 
Londoner Medicinischen Gesellschaft gekrönte Preisschrift. 
Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen be
gleitet von earl Graf von Harrach. gr. 8. "'-ien, C. 
Scl.a"",burs et Comp. 

Der Yerfasser war ein Freund Howards; se;n~" $cl,rifl 
seikt .. doJ's er wiirdig ist ~ es su seyn. 

Beccaria. Dei Delitti et delle Pelle. 8. Wien # 

,sammer. 

Beccaria. Abha"dlung üher Verhrechen und Stra
fen, aus dem Itllliänischen mit Zusätzen von J. "A. Bersk. 
2 Tb, sr. 8. Leipzig, Beigang. 

Vom Ja h r t 799. 

Reglemens de la Maison de Travail de Bridewell et 
" de I'Hopital des Fous a Londres i par l'Assemblee g6n6-

rale des Administrateurs des Hopitaux royaux de Bride
weil et de ßedlam, au moisde Janvier 1792. Publi6es 
p~r Ordre du Minist~e de l·lnterie~r. Paris chez Henri 
Agasse. All VII. de IR R6puhlique. 

Dieser Schrift ist Nachstehendes vorgedruckt : 

L'Assemhlee generale des directeurs ae B"idewell et 
Bedlam voulant rem/die" auz nombreu.r abus qui s'etaient 
introduils dans ces deuz itablissemens, nomma, le 10 Jall
vier 1792 ~ des commissaires pour ezaminer l' etat des "e
vellus et dei dipenses de ces lIIaiso1ls ~ et propose" les 1'8-
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formel et les mo:rens d#amelio,.at;ons lJui leu,. paraltraient 
"Jcessaires. Ces oommislaires se livrere"t ä ces Io"gues et 
dijficiles recllerclles. al'BC tout le :.Cle q/t'inspire"t ramou,. 
de rhumaniti et le !lesoin de l'estime publique. 

Apres al'oi,. compulse al'ec le "fus grand smn tous les 
registres et les documens de ces maisnns. et porti la lu
miere dans des comptes extr~memellt obscurs et defectue~x. 
il. dresserent, des etats exacts et llitaillt!s de chaque bran
ehe de rel'enu et ,de depe.nse., reuniren.t en un corps de 
reglemens les dispositions anciennes qui lellr parllre"t bon
nes 4 conserver, :r ajnuterent cellcs que les ci,.collstances 
.vaient rendl.es necessaires, et offrirent, le 17. Mai de la 
mime annee, ä fassemblie generale. le ,.esultat de leur, • 
recherches et de leurs plans. Elle eil ordonlla l'impression. 
et adopta ensldte les reglemens proposes. On ,,'a lire Je 
ce rapport qu'un tres-petit nomllre d' e:rempla;res. ·tJt ils 
80nt devenus fort rares. Tous ceu:r qui s'interessent 4 ra
melior~tion dlt sort des hommes, et qui savent comblBIl il 
est difficile de faire dallS cette partie de refflemens. quel
'1ae chose de bien ordollne et de vra;mellt praticable, nous 
sauront gre d'avoir donne plus de publicUt! ti ce tral1ail# 
'1u'on peut regarder comme un modele en ce genre. C'est 
le fruit d'ulle e,rperienee longue et constallte. et dAune 
p4i1anthropie active et eclairee. Jls nous pardonneront fa
cilement faridite des details en .fal'eur de "importance du 
resultat. 

Gruner, JllSt. Versuch über Strafen, in yorzügli_ 
cber Hinsicht auf Todes- und Gefängnifsstrafe; nebst ei_ 
ner RUS dem Ensliscllen angehängten Nachricht über die 
Strafgesetze und Gefängnisse Pensylvaniens. S. Götlingen, 
J. G. Itosenbusch. 

Der Yer:fasser liefert, ausseI' dem Yersuch libe,. das 
Strafrecht, ein.e Beschreibung de,. GefangenallStalten zu 
Philadelphia, worüber indes.ef' seither weil ausfUArlichere 
Nachrichten im Druck erscl:iellen sind. 

Reglement pour les maisons de force et 
de Derne, renouvelle en No\'embre 17881 
A ... e. Aa VII. 

de eorrectioll 
PaI'is, Henri 
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Behrens, E. C. A. Beschreibung eines erprobten 
Jnstruments, \Vodm'ch ein Dieb allemal entdeclt, wenig
.tens verscheucbt wird. 8. Bamburg, GUlldermann. 

Reise nllch Gui./lna und eayenne, nebst einer Ueber
sicht der ältern dahin gemachten Reisen und neuern 
Nachl'ic11ten von diesem Lande, dessen Bewohnern und 
den europäischen, besonders französischen Colonien <111-
selbst. Aus dem Fran7.. mit einer Charte und 1 Kupfer. 
gr. 8. Hamburg, BoJlillann. 

Vom J a h r 1 8 0 O. 

Tu r n b u ll. Les prisons de Philadelphia. Paris l' all 
PUl. 

Nachricht über das militairische Arbeitshaus in Mün
chen. 

(In Graf Rumford's ölonomisch-polibschen Schriften. 
Band 1. 4 Bände. TVeimar, Industrie_Comptoir. 1800 -
1805.) 

La Rocl,efoucault, Liancourt. De Prisons de 
Philadelphie pjll" un Europeen. Seconde edition, aug
mentee de I'enseisnemens ulterieurs SUl" l'administl"ation 
economiqne de cette' institution, et de quelques idees snr 
les moyens d'abolir Pon Enrope la peine de mort. ADl_ 
$terdam 1799. 8. Nouvelle edition. 12. Paris, Dupont. 
1800 - 1819. 

Regnaltlt de Warin. Les prisonniers dn Temple. 
3 tomes. Paris. 

. ' 
Verordnung vom 28. Januar 1800. Die Sicherheits-

Anstalten in der Grafschaft Mark betreffend. Hamm, 

Col"uhoun, Es". P. Ueber London's Flufs- und 
Hafenpolizei, besonders in Bezug lIuf Verbesserungen u. 
Verhütungsmittel der Verbrechen, liebst Nachrichten vom 
Handel des Londoner Hafens; übersetzt von Dr. Vol\.
mann. 8. LeipziG, Baumgärtner. (Vid. Jahr 1802.) 
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Diese Mch" me,.kwürdige Schr{ft ltat bereits tlie fünfte 
Auflage erlebt. Der rer:fasser !lat den Gegen.flant{ seil/es 
Werks bis zum Brstaunen ersc!.ij!!{t und Tltatsac!len an's 
Licl,t gestellt.. die man SOlist '/)ergcbellS > ~mclt in delt aus
.fiihrlicllsten Beschreibungen, suclten lIIöcMe. BI' bezeichnet 
u. a. mit genauestel' Piillktlichkeit alle in LOlldOlt t1;uf eine 
strafbare· Art sielt erTlii/irenden PersolIeIl lIael, illI'en 'Ver_ 
scliedenen Gattungen.. und bringt dieselbell bis zu Jer 
Schauder erregende" Anzaltl 'Von 115.000 KöpJen. 

,'," 
Vom Jahr 1801. 

G,.une,., Just. Versuche über die recht- und 
zweckmäCsige Einrichtung der öffentlicllCn Sicberheits
Institute, deren jetzige Miingel und Verbesserung; nebst 
einer Darstellung der Gefangen.., Zucbt_ und Desserungs
häuser Westphalens. sr. 8. Frankfurt a. M. Eslinger. 

Wagnitz, H. B. Ideen un(l Plane zur Verhesserung 
der Polizei ... und Criminal-Anstalten, dem 19ten Jahrhun~ 
dert zur Vollendung übergeben. 8. 3 Sammlung. 1r Tb. 
Halle~ J. J. Gebauer. 

Folgende Materien werden 'Von dem rerfasser auf eine 
durchaus gründliche Weise behandelt .. als: 

I. Ueber, das Gefangenen- und Gefängnifiwesen auf 
Festunsen .. nebst einem Plan zur zweckmäfsigen Ein
richtung desselben; 

I 11. Ueber die beste Einrichtung eilles Zucl,t - und Besse
rungshausesi 

111. Apologie de,. ZuchthiluseI' und der 'Von Hpward .. 
Rumford etc. empfohlenen Behandlung der Züchtlinge;. 

Ir. Beilage. Ueber die Unterbringung der zu entlassen
den gebesserten ZüchtUnge. 

Ferner: historische Miscellen. 
1) Das Besserungsha;,s zu Philadelphia.. !,,!n ei:' 

nem Augenzeugen. 
2) Aktenmafsige Beit,.üge zur Ceschic!lte de,. Ge

fängniss - rerbesserung im Herzogthum MGK
debur/! .. 'Vom Jah,. 1787. 

3; Die neue,.bauten Gefängnisse zu Berlin. 

Digitized by Google 



154 

4) Das BesserulrgsA"us .114 Halle. Ein. Ideo .. die 
bis je~zt unvollendet blieb. 

Suclow, I. A. B. 110n. Beiträf;e zur Verwaltung 
der Landpolizey in den Herzoglicb -Mek.lellburs -Scbwe
rinischen Landen; mit Rücksicht auf ein zu errichtendes 
Arbeitshaus. 8. Rostach , lI/iille,.. 

Vom Jahr 1802. 

Kuefstein, Fd. Graf 110n. Ueber den Nutzen der 
Arbeits-Anstalt. 8. Wim, Geislinger. 1802 - 1807. 

Die Ansic/,tell des rerfassers iiber den Nutzen der Ar
beitsAäuser sind nicht lIeu. Er ist der Meinung.. dafs die 
auf dem Bettel" b~troffenen Kinder unverz;iglich den Ellern 
abgenommen .. nach Umständen in einem IVaisenl,au.r ullter
gebracht -und die Eltern streng und uimacltsiciltlieA he~·trujl 
werden miiJsten. 

ron dem Grundsatz ausgegangen .. tlaJs die Kinder am 
allerersten dem Staate angehörelI.. rmd es leider nur zu 
",ieIe Eltern giebt .. welche drtrcll ihre strnffällige Lebensart 
ulld 11erbreeherischen Beispiele illl'e Kil/der zur Immorafititi 
anflillren rmd somit den Untergang i/erse/bell 11orbereiten .. 
I,at der Staat in solchen I,öchst bedtturullgswürdigen FIU
len allerdings nicht nur das Recht .. sondern es ist "eilige 
Pflicht desselben.. Kinder solelter .. des Elternnamel/s ullwer
'hera Menschen in öffentlichen Anstalten unterzubringen .. sie 
in Schuts zu nehmen lind Yate,.steUe bei ihnen zu 'llcrtrelen. 

Warum werden so wenig Sträflinge im Zucbthause 
Gebessert? 8. Leiezig, S. L. Grus;us. 

Der rerfasser hat seine Scllri.rt in drei 11ersc/liedene 
.J/.btheilungen gebracht. D"e erste Abtheilung e"tMilt seille 
Ansiellten iiber die individuelle BeschnJIenheit der Ziicht
linge. 

In' de,. zweiten Abth. scMldert derselbe die fehlerhafte 
Düciplin in den Zuchthälls~rn und iR. der dritten Abthei
lunK wird der Zustand der Sträflinge nach ihrer 11l1tlas
~'Illlg erwälmt. Das G.ns4 ist meisterhaft ausgearbeitet ". 
beurkundet eiRe viel8eitig. Mensfl,cn- untl Sachkenntni/s. 
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Herold, J. D. Ueber die Reinig.ung der Luft 'in 

Gefängnissen, Spitälel'n etc. Aus dem Dänischen über
aetzt von J, A. Mal'hssen. gr. 8. Leipzig u. Kopen/,agen. 

Neild, James. An Account of the Rise, ProgreCs 
Rnd present State of the Society for the Discharge and 
Relief of Persons imprilloned for smals Debts throughout 
England and Wales. London 1802. 1804. 1812. 

Dieser Bericht hatte die Folge ~ dafs rücksichtlich der 
in England' bestehenden Schiffe zur Trallsportirwlg und Auf
bewahrung von Gefangenen eine wesentlich.e Yerbesserung 
vorgenommen ~ und namentlich über dieselben ein besonde
rer Ober Aufseher angestellt wurt!e. Nei'ld war ein wür
diger Nachfolger des berül,mten Howard. Die Zeitschrift 
~~Criminalistische Beiträger< Jahrg. 1826. 2'ten Bds. 2s Hfl. 
Seite 5iO - 573. von Dr. Hutwalker und Dr. Tl'ummer 
in Hamburg enthält die Biographie diese. braven Mannes 

,'11011 Dr. Julius. 

Bentham, Jeremy. Letter! to Lord Pelham giving 
a comprehensive View of the System of Penal Coloniza. 
tion in New South Wales and the Home PelJitentiary 
System. London. 

Colquhoun~ P. Polizey von, London, besonders in 
Bezug auf Verbesserung uud Verhütungsmitlel der Ver
brechen; aus dem Englischen. 2 Bde. 8. Leipzig, Baum
Särtner. (ritl. Jahr 1800). 

V () m Ja h r 1 8 03. 

Bruchstücke übel' Verbrechen und Strafen, oder Ge
danken über die in den Preufs. Staaten bemel'Ue Ver
mehrung der Verbrecher gegen die Sicherheit des Ei
genthums; nebst Vorschli'lgen, lvie der6elben durch zweck
mäfsige Einrichtung der Gefangenanstalten zu steuern seyn 
dürfte. Zum Gebrauch der höhe rn Behörden. gr. 8. 
Frankfurt und Leipzig. (Reim~r in Berlin.) 

Der Yer:fasser~ der K. Prellp. Etats- und Jrutis-Hinis
ler ~ Herr von Al'lIim, , /aatte vielseitige Gelegenheit .. übe,. 
das Gefängnifswesen widtige NatiMn zu sammellI. - Sei" 
We,.k ist in 'lJieler Hinsicht belelartmtl. Eine ,ana tlonüg
liche Aufmerk6amkeit 'f!Crdiellt4.r 1IOn dem YuftUHp ÜI 
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dem 2ten TTteile. 4tenAbschnitt. gemachte Yorschlag. näm:
!ich "eine Haupt- rerwaltungs-D'irektion über lammtlielle 
im Lande befindliche Gefangen-A1/.stalten anzlCordnen. und 
derselben 1dcM lmr die 'Vorläufige bessere Einrichtung der 
genannten Anstalten. sondern demnächst auch die bestän
dige Direktion UI/d Aufsicht, iiber dieselben. nebst der da
zu gehörigen Administration aller iI,rer Fonds z" iibertra
gen. Daft irgend einer Oberbellörde ausschlieftlicll die 
Aufsicht resp. rerwaltung sämmtlicher GefanKe" - An.stalten 
und ihrer Fonds a"vertraut werden miisse. hiUt er fi;r eille 
ausschlieftliche nedingung. olme welche an eine zweckdien
liche EinricMung und rerwaltung derselben nicht gedacht. 
und' durch welche allein Einheit. Zusammenltang und Ord
mmg in diesen wicl,tigen Zweig gebracht- und darin erhal
ten werden köm/e. U 

Diesem rorschlage wird der Sachkundige gewift ger" 
beipflichten. Es ist sicher. daft dessen .4u.ifuhrung die 
heilsamsten Resultats Iiervorbringen würde. So. wie dis 
Stiche jetzt stellt. wo dk Oberleitung der Gefangen-Anstal
ten dem Beamten als Nebengeschäft übertragen wird. der. 
wegen seiner übrigen 'Vielen Arbeiten dasselbe gröfitentlleils 
seinen Subalternen zu .fiihren überlassen muft. leidet der' 
Geschäftsgang. Eine Haupt-Direktion fiir das G~nze allein. 
würde jedoch nach meiner Ansicht das 'Von dem Yerfasser 
gewünschte Resultat nicllt 'Vollständig hervorbringen können. 
Der beabsichtigte Zweck könnte indessen na eil meinem 
Dafurhalten 'Voillcommnt;r dadurch erreicht werden ~ wenn 
in jeder Provinz eine solelle Direction bestände.' die als
dann durch eine in der Hauptstadt erricl,tete General-Di
rektion geleitet würden. 

Die Provinzial-DirekUonen würden die in' ihrem Bereich 
befindlichen 'Verscliiedenen Anstalten. namentlich in Bezie-. 
hung auf den Arbeitsbetrieb • in eine der Saclle anf:emes
sene Yerbintlung setzen. Schon allein hierdurcl, würde mafl
chem jetzt ge:fuhlten Bedürfnifs abgeholfen werden könllen. 

So sehr zweckdie nlich und richtig die Ansichten des 
Yet:fassers im Allgemeinen über das Geflingnifswesen al/eh 
sind ~ .fO will er dennoch. gleich 'Vielen andern Sc"r~ftstel

" lern. den Wir/.:ungskreis der. Gefangenhaus-rorsteher gar 
zu sehr eingeSChränkt wissen. welches dem Umstand ::,ulf~ 
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schrieben werden mufs. daf' frilher zu rolchen SteUen sröfllten
Il,eils untauslicl,e S"bjekte gewählt wurden. 

Sollen die GefanGen-Anstaltftn im Allgemeinen Besserzlngs
Anstalten lIeyn. so müssen sämmtliche dabei anGestellte Personen. 
deIn libernommenen wichtigen Geschäfte völlig entsprechen und 
die ilazu elforderlichen Eigemchaften besitzen. 

Um me/,rere H"ndert mit Lastern aller Art ver"nstaltete Men
schen so weit su bessern. claft sie kÜI~rtig im Preil,eitssustand 
einen moralischen. u"taclelhaften Lebenswandel führen. hierzu 

. ist .f.:raft, Menscl,en- und Sachkenntn!fs, so wie auch eine lie, 
bevolle Hi"gebung 'Zur Sache eiforderlicl,. Yorzüglicl, aber muft 

. der' Y orllteher einer Gefangen-Amtalt i" jeder Hinsicht ein aus
gezeichnet tüchtiger Mann seyn i gewöhnliche Aliet1&linlJe sind su 
solcl,en Stellen untauglich. 

Man verlangte von jeher une"dUch viel von dersleichelz An 
sesteUten. währe"tl man sie bisheran i" sar su viele" Rücksich
ten surü,ksetselld behandelle. Möge man doch endlich diesem 
wichtigen Theil der Yerwaltuns des Gefongn(fswesens d,e pr
forderliche Aufmerksamkeit widmen. ,.,nd dabe,' ien unumstösli
clte" Gr'uTldsats festhalten, tlafs, we"n unsere GefanGe"anstalten 
im AUgemeinen wirklich Be,seru"IJsanstalten st')".n sollen, bei der 
RealisiruT}IJ diese. Zweck" aufter einer angemes,enen Beschaf
fenheit der Localitäten, der Geist, die Fähigkeit, BehandlunIJ~ 
art., der Eifer, die Umsicht und Redlichk~it, kurs die IJanze 
Persönlichke,'t dessen, der da bessern IIOU, die Hauptsacl,e bleibt. 
Alle diese EiGenschaften müsllen jedoch bei einem solchen Beam
ten durch eine anIJeme~sene Behandluns .gestärkt und IJesc/'ützt, 
.ie müssen von aUen Hindernissen und Hemmungen befreit und 
ihr miihsamell Geschäft möglichst erleichtert wer·den. 

AUgemeine Belltimmunsen festsetzen, su ihrer' Aufrechthaltunß 
mancherlei Y orkehrungen treffen. H,ilfsqueUen ausmitteln oder 
neue er'öffne", Aufsicl,t und ControUe einjühren, Rechenschof
ten, Etats und Berichte anordnen, alles dieses sind 711'" äuJsere 
Yer'ollstolul1lge1l, die das eigentliche Bes.,er·ung .• wesen, den .Kern, 
i/en Geist selbst nicht erreichen. Sie sind "ielmehr dasu seeig
"Pt, wenn s~e mit Weitschichtigkeit begleitet werden, das rege 
Gescl.äjll1leben zu liihrnen "mi das ganze Wesen 10 zit sagtln su 
",ec1.",,,s iren. 

Chllrsächsisches Mandat, die Errichtung und 'Bestim
mung der neuen Landarbeitshäuser betreffend. d. d. Dres
den 9. JUIIi. 1803. 
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Punkte, ,vornacb Communen, einzelne Untertbanen, 
auch Dorfgerichte sich bei Abhaltung der Bettler und 
Landstreiche,' und deren Einlieferung in das neue Ar
beitshaus zu Colditz zu richten baben, Nach Vorschrift 
des Mandats vom 9, Juni 1803. Dresden.' 

Gesetze über die innere Verwaltung des Corrections
hanses zu Scbweidnitz, und insbesondere iUr die darin 
aufgenommenen Sträflinge. Breslau, GroJs und Barth. 

Rapports et Comptes rendus du Comit~ central d' Ad
ministration des soupes economiques de Paris pendant 
1802. Paris, bverart. 

Enthält beachtun.glWerthe Berechnungen über Sparsup_ 
pe,.~ un.d wichtige Notizen über Heizung und sonstige öko
nomische Yorrichtungen. 

Vom Jahr 1804. 

Meyer, Dr. Deber die Anlage und innere Einric1l
tung eines allgemeinen Gefangenbanses für Inquisiten. 
Hamburg. . 

Zwei Preisschriften von dem Consistorialrath und Gericllu
Schuhe" J. 10'. Kalifmann aus Hannover, u. dem Polirer am Ham
burger Bauhofe H. A. C. Koch. 

Letztere ist miflliungen, da sie in mancher Hinsic1.t lllll'oll
'tiil,dig befundeIl worden Unter allflerll elIthält das ~'Oll IIl'rrn 
Koeh sum Inquisitoriat vOI'geschlagene Gebäude lII'cht welliHer als 
5 Etagell. DageHen kann mall die Scllrift des Herrn Kaufmann als 
eine im Gansen selungene Arbeit betmcllten. Zu erin>/erll findet 
,,'ch jedocl, im Allgemeinen Folgendes: 

Der reif aller vel'langt von dem rOI'steher der pl'ojektirten 
Anltalt unendüch 7';el. Er soU - mit Recht - in jf!der lIinsi('ht 
f1in tüchtiger Staaut!ieller .e)'n. Diese·r Beamte soll indcsscn, 7ltlch 
Hrn. Kaufmanns AlIsicMen, die vorkommem]en kürpe/·licl.el1 Züch
tigungen selbst vollziel,en, also deI" sOH8nanllte Stock meister seyn. 

Er 1011 .odann die lJeleö,tigunlI der Gefa7llIeneU und die der 
Zuchtknechte "hernehme/ .. 
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Seine,. Frtlu ist es vorbeAalten, die ankommenden we,'blicAen 

ZücAtlinse cu entkleiden, und mit aml,.rn F.JfeA:lt'1I :u verse 
A~n, obsleicA sie im Besoidullgs-Etat iJberAaupt, all fürmüch 
A"sestellte nirsends bedtlcAt worden ist. 

Dieses alle$ vertriigt sicl, aber keilleslVeges mit tier Stellulilf 
e,'nes ordentlicAen Gej'""sellhalls-ror'tel,ers. Es ilt all:ulaeAmen, das 
weder der rerfas,er lIocl. seine Frau jelle Geschäfte flerrichten 
würden. Warum er solel.e, jenen :umuthet, ,tel.t wohl nicht z" 
recl.t/ertise". Dabei wir'd vora",se,etzt, daft der reifa .. er ei
nen rechuchaffenetl Ge/ullsenlltll" - rorateher /licht weniser all 
sich seihst achtet. EI kümmt wohl in dem Beamte"kreise ruche 
darauf an, welchen Titel man Jührt, 'sondern wa' man leistet, 
und 'tide man seine Sclmidi!;keit verrichtet. Wer hat wohl mehr 
Gelesenheit, all eben ein Gej'ansenhaus- ror'teher, dem Staate 
wirklich nütsüe/a zu se.rn? Um seinen Berufwohl erfüUen z .. kön
nen, mrifs er noth wentligerweise vielseitige reeUe Kenntni"e be
sitzen. und vor AUem ein durchau. rechtschaffener, iaher ei" 
achtunsswerther Mallll seyn. 

In den der Schrijl anlfeh,änsten, BaupUnen sind sod."" ~ 

1) die Aufteher (vom reifasser Kerkerknechte senannt) ... weit 
vo" de" Gefansenen logirt. 

2) die Todtenkammer mitten im Hause, u"d zwar "eben dtnt Spei 
• sekammer, daher sans am unrechten Or:te anselest. 

Zweckdienlicher' würde solche i" dem Nebensebäude B. I. oder 
C. 1. a"gebracht .eyn. 

3) Badeanstalten i" der lten u. 2ten EtaSe vorhanden. Letztere 
schei"e überJlüslis. 

&) /n der 2ten Etase - .. nd zwar in dem Mittelpunkt - 12 Ge
fängnislle sesen einander über anselegt • welches eine 
niel,t erwünllchte Kommunikation zwischen den Gej'a"senen 
j,mer Behälter .. nvermeidüch zur Folge haben würde; unti 

5) dem Vorsteher der A71s.alt, neb.t seil/er Familie, als Woh"un8 
1 Stube .. nd 1 Kammer bewiUi8t. 

Wo ,oll er nu" arbeite", wo soll er lIeine Kinder uncl ,eine 
Dienstmagd unterbrinsen. 

Zur Allj1Jewahruns der Effelften schlägt der' rerfasser vor,so 
viele Schriinke, als (;ej'ängnille im Hau,e sind. anzuschaffen, 
und selhi!Je mit fortlaufenden Nummern,' gleich denen Jer Ge
jange"!,ehälter,z,, ver,ehen .. Dielt: Einrichtu"s würde indessen höchst 
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IW!ltspielliJ wel"Nn. Latten-Repollüo,.itm m;t besonde,.n Fileher" , 

'!lind hiel'zu 1,,'lll'eicheml, ill 110 fern dall Zimmer, wori" lIicl, die-
,eiben b':limlell, gut verschlosseIl werde" Jea,,,,. ' 

Al ° r n a, I . .,'on. Beschreibung der Gefängnisse von 
Junqueira in Portugall, mit Nachrichten von dortigen 
Staatsgefangencn, bis 1779. Aus dem Portugiesischen 
von Ans. von Eckal'dt, Deutsch von C. G. Mura. gr. 8. 
lVarnberg, lI-fonath. 

Vom Ja h r 1 805. 
Klein, E. F. Ueber auCserordentlic11e Strafe wegen 

unvollständigen Beweises und über Sicberheitsaustaltcn. 
8. Berlin, Nicolai. 

Fr an Ir, J. Reise nat:h Paris un~ London, und ei
nem groCsen TI,eil Englands und Schottlands in Bezie_ 
hung auf Spill,ler Versorgungshäuser, übrige Armen-In
stitute, medicin. Lehranstalten und Gefängnisse, 2 Tble. 
gr. 8. Wien, Camesina. 

Der Yerfas.,er besuclite während dieser Reise die vor
züglichsten Gefängnisse, und fand mehrere derselben nach 
Howards ldeen eingerichtet. 

Gall, J. Dr. Besuche. in deo merk.würdigsten Ge
fllogoissen PreuCsens und Sachsens etc. 8. Cöl", Fabri_ 
cms. 

Vom Ja h r t 806. 
Klein, J. 11'. Zweck und Einricbtung des Arheits_ 

und Bes~el'llngsl1a!lses in Wien und der Correctionsanstalt 
(Ur junge Leute. 8. P17 ien, Geislinger. 

Ueber die Anlage und innere Einrichtung eines allge
meinen Gefangenhauses fiir Inquisiten während dcs Pro
zesses, mit besonderer Rück.sicht auf Hambur~; eine Ver
handlung der Hamburger Gesell~chaft zur Beförderung 
der Künste. Mit Kupf. 8. llamburg, Bahn. 

Vom Ja h r t 80 8. 
Ja c ob, L. 1!. von. Gl'ulldsätl:e der Polizeigesetz_ 

gehung und der Polizeianstalten. sr. 8. Halle, Ruff. 
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Vom Jahr 1808. 

Kiinigl. Dekret vom 3 Fe}Jruar 1808, welches llie 
Errichtung von Militaircommissiollen gegen die, RäwJer 
verordnet. (Im Gesetzbulletin des Königreichs Westpha
leu, gedl:uclt zu Cassel. Her Band, Jahrgang. 1808. S. 
266-270.) 

Vom Ja h r 1 809. 

Proces-verlJal de l'Installation (te la Societe-Royale 
pour I'amelioration des Prisöns de la France. Paris I 
Dellugoll .. , 

Le Breto1l, Tkomas. Thoughts on the defective 
Stute ()f pl'isons and suggestions for tlleir improvement, 
together 1Vith hints for tbe discipline, police and labour 
of prisoners. London, Iliwington. 

Der reifa,sser ist gegenwäl'tig rOl'steher des Eucl.thauses Zr' 
St. Augustin unweit Canterbttry. Seine Scl,,'!" ist in mam:l",r 
Hinsicl,t 'lehrreich. Er liejert gleichzeitig elen Plall zu einem 
Gefängnif's fiir 280 Detinil'te, ,md giebt 4n, wie solcl.e t,m 
zweckmäßigsten beschäftigt wer'den kijnl1el1. 

Vom J a h r 1 8 1 O. 

Lot z, J. F. E. Ideen über öffentliche Arbeitshäuser 
und ihre zwcclmäfsige Organisatio'n. gr. 8. Hl1dbu1'g-
hauseIl , J. G. Banisch. 

Der rerfasser hat dielIes mit allem Recht zu em,ifeld.ende 
IYerk in acl,t vt:l'scMedel1e Absclmitte eingetl,eilt. und jeder Ab
schnitt ist auvührlicl. bearbeitet. 

E,' 8 tel' Ab sc h "i t t. E;ztwickelzmg des eigentl.ämücl.en Cl.a
rakter's öjfelltlicl,e1' AI'beiLs - AmtalteIl umi Bestimmu"g ihres Eld
zwecks und ih,'es 17 el'hältllisses Z/l üjfentlicl.ell Stl'a1'- A;lStalten. 

Z w e i tel' Ab SC ,,,, i t t. Allg"meine Grlmdsätze fl'ir die Be
haild"",g der ill öjJclltlicllen Arbeitsl.äusern verwahrten Subjekte. 

D I' i t te I' Ab sc h" i tt. rOll deli Personell. welche zur -Iuf
nahme in öjfentliche Arbeitshäuser geeiGnet .ind. 

rie1·ter AhHhnitt. rOll der Art lind Weise, wie die ,in 

11 
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,.in Arbeiul.aus s,.bracl,tell Indi .. idue" hi<'r zu \'el'walaren und 
zu bel.aude", ,im/. 

Pünfter 4 b. cl""',,, 

Seclalter Abllel&nitt. 
oniire au' dem Arbei,.',au,,.. 

Si eb e "t e l' .I b 8 C Ia " i t t. r on ,Jer arclaitc"tnn;schen Einr';clJ
tunll eine. Arbeitshau.es ,md Jer Au.walal Je. O,·tell, wo e. an
sel .. gt wel·Jen ,011. 

Achter Ab.cl",itt. Fon tIer Perwaitunii de. Hau.e •. 

lJm die Ge.{anSl'l,en in deli Stand :.u ,et:ell, ,ich im I/olue, 
;11 Ruclm"'ht auf ihr-e lJe/.ii,ti;;ullg ,elb,t :11 'IJerI11t'[;ell I scllliilIl 
der' Perfa,ser, S. 194, 1'or', eine A,.t Gar/aide mit AII.'telllll'g 
eille, Spei,ewirtl", im /imer'n Jcs lIauses :.u errielden. 

E,. ist ,oJann der' 1Ilelitu"g, tlaf, der Ga"ze lJnter,clu'ed :Wl:' 
selae" der sewö/lIllicla üblie],en BeküstiguliS JU,.cla da, In.titu' u"d 
der mittelst ei"c, Gar/wel,s Jar'ill bestände, da.!, bei der erstern 
BeJ.·6,tlgungswei,e der' Gifansene seine Beköstigung unmittelbar 
,md ol",e sein Zutl.un erhält, wohingeGen er solcl.e bei der Gar-

• /rüche selbst kalifeIl lall, und wenn er sie kaufen will, sich. er.' 
.o .. iel verdiertt I,aben Inu.!s, Uln sie be:a41en :u könllen. lierne,. 
mürste bei der gewö/Ulliel.en BeköstiGunssart, Jer Gefangene 
ellen ulld trinken, was il,m töglicl. vorgesetzt wb'd, wOGesen 
er sich. bei de,. Gal·küd.e 1"1/& denjeniGen Speisen und Getränken, 
welel.e verkauft we,.den d/il:fen, auswiiMen kalln, wa, er für 
sich. om anGeme,senstell fintlet, ulld wozu er om meisten Lust I,ot. 

Diese Ein,.iehtunG wli·d der /tran 11 vom Fach in sel.r vielen Be
:i .. lutngell fÜ,. unzwrckdielilieh "alteII. Die KrallkeIl lind allGen
blicklich o,.beitsunfiiltig gewo,.dene,. Grfo/lgemm müfsten imm,.r
laill, .da sie sicl, aufser' Stande I.ejinriell, et"·a. Jureh. Ar'beit :u 
erwerben, 'IIon SeiteIl der Amtatt ullentgeltlliell beköstiget wer
den. Das, wa.f der "'iiJ'riise Per:/,<Is,el' sorianll S. 132 u. 133. 
über die Tr'enllutlg deI' beiden Gesehlecl,ter' iiufsert. e,.sc/,e;'lt 
ullpra"tiseh. .. 

R 0 U P pe, 1V, Jo TalJleau statistique Ile la maison de 
cltHentiOil el du rcli,ge Ode YiI vOl'lle. !Jrll,z'clles, Alldre 
Ledl/c. 

Kolwitz. Ueher öffentliche Strafen und zweck
miifsige Mittel, arheitsscheue Menschen zur Arbeitsam
keit zu bl·ingen. BcrU". 
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We"eld~ VOll. Freimüthige Gedank.en über die Ver 
mindentng der Criminalverbrechen. gr. 8. 1810 -18U. 
München~ Fleischmann . . 

Romilly, Samrul. Observations on the Criminal 
Law of England, as it relates to Capital Punisbment, 
and the Mode in wltich it is administered. LOlldon. 

König!. Dekret vom 30. Jllny 1810. über die l\Iafsre
geln, welche gegen die Landstreicher und Bettler anzu
wenden sind. (Im Gesetzlmlletin dei Königreichs 'Vest
phalen, gedruckt zu Cassel. 2ten Band ~ Jahrgang 1810. 
S. 120 - 137.) 

Vom Jahrt8tt. 

Betracbtungen, Gebete und Lieder für Zuchthaus
und Bau~efangene; nebst einem Anllange. 8. Bremm, 
Heyse. 

Inhalt d,'e,er .schrift: 
1) Vorbericht, 4n Ob"islreitc" UI,d Vorsteher 1JOII ZucM

häuser" u"d B4US~fä"fP,isllell. 2) Vo,.bc,.icl,t fü,. GcfaIlH""~' 
3) Betr4chtu"sell "lid Gebete. 4) Liede,.. 5) Eine Prrt!igt uml 
6) die Gellclu'chte eille. Verbrechers. 

Vom Ja h r .1 8 1 2. 

Reglement du Depot de mendicite du Df!partt'mt'llt 
(le' la Sure, etahli a Treves. TrA"es, Ramm. 

L eh n s te in, Il. L. Grundsiitze der A I'menpflegr., 
der Sicherheitsllolizei und des Arbeitslumsl~9 in, den Liin
,(lern l\Ieklenhurg _ Schlverill- Gustl'ow. Scll wer;". 

Neild, James. State of the Prisolls in En~land, 
Scotland anti 'Wales, extcnding to "l\l'ious phi ces thcrcill 
assigned, not tor thc DebtOl' only, hut for FeJOIls also, 
and other less Crilllinal Olfellders. Together with sOJnI' 
usernl Docnmcnts, Ohsel'valions alld Remarks, ullapl.ed 
to cxplain alld improve tbc Conditioll of Prisoners in ge
neral. Londoll. 

11* 
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Tbir(1 Re1)ort from the Committce of the Laws reJa
ting to PenitentiUl'Y Houses. Ordered, by the House· oi 
Commons, to be. printed 22 June 1812. 

Wehrs, G. F. ,,-,on. Neue ökonomiscb-tecbnologi_ 
aelle Entdeck.ungen und Aufsätze verschiedenen Inhalts. 
gr. 8. Hannover, Ilellwillg. 

Enthält Seite 397 - 416. 
"Nacl,ricAt vom AI'beiu- Ulld Erziehung,Aau. zu Hanllover; 

mit .4rbeiu- TabeUell. 

Ueber die Ursacllen der Verhl'e~beo und die Mittel 
dagegen. 8. l!.:fslillgell, Fixdorf. 

Vom Jahr 1813. 

Rtlglemellt genth'al ponr le service et la discipline de 
la maison centrale de Detention de Vilvorde. Bruxelles, 
A. Stapleallx. 

I 

J 0 uy. _ Le depal't de la chaine (In seinem Hermite 
de la chaussee d' Antin Nro. LXXX. im 8ten Bqndt: des 
Stuttgarder Abdrucks). 

Vom Jahr 1814~ 

Ropfaller, Jos. Ahhandlung über Strnfhäuser über
haupt, mit hesonderer Rücksicht auf (lie diesfaUs in den 
deutschen Provinzen des österreich ischen Kaiserstaats be
stehenden Anstalten. 8. Linz, C. Haslinger. 

Der J'eT;(asser ist rel'waller des K. K. P"ovi"z: Strafoauses 
zu Li"z i" Oestreic/,. Seille AbitalldlllRg ist ill vieler Hinsichr 
't'OIl f!.I·oJsem Illteresse. Die darin ellt/,altelle" AIl .• ichten grüll
delt sich mei.<telltl,eils OI~f eine langjül"'ige Elj'u/,ruIIS im Gebie
te (Ie, Gefoll!Jltij'swesell'. 

ReglclIicnt filr die Strllf- und Zwang~-A.rJ)eits_A.mtalt 
FoU Lllutlshcl'g an der \Varthe. KÖlligsberg;r& der lYeu
mark, earl (;. Frow;tzsc!,. . 

H i g" m 0 r (:, All t h. Pietas Lundinensis; the Histot'y J • 
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Design and present State of the various public Cbarities 
in and, near London, London. 

Vom Ja h r 1 8 1 5. 

Böttcher, F. Wo Abhandlung über die A~Iage und 
Austiibrung gesunder und fester Gefangen - und Pforthäu_ 
ser auf dem Lande. Nach richtigen Grundsätzen. und Er
fahrungen. Mit 8 Ktipfertafeln. 8. Gättingen; randen
hoek et Ruprecht. 

The Substance of the Speech of George HolfortI, Esq. 
in the Douse of Commons, on TllUrsdllY, the 22 of June 
1815, on tbe Bill. to amentI tbe Laws relative Oll tlle 
Transportlltion of Offenders,- contllining Provisions res
peeting tbe Confinement of Offenders in the Hulks. Lon
don. 

Vom ,J a h r 1 8 1 6. 

Fa I keil b erg, C. Versuch einer Darstellung tier ver
schiedenen Klassen von Räubern, Dieben und Die}lesbeh_ 
leru, mit Hinsicht auf die Mittel sich 'ihrer zu hemäch
tigen, ihre Verhrechen zu entdecken und zn verhüteu. 
2 Bde. 8. 1816 u. 1818. Berlin • Dltnker et Hltmblot. 

Rinkolini, E. C. Das Provinzial-Straf- und Arbeits
haus in Briinn. Ein Beitrag zu Hopfauer's Abhandlung 
übel' Stlilfhänser. 8. Brilnn, Galtl. 

Vom Jahr 1817. 

Beccaria, Marchese. Abllandlung über Verbre
chen und Strafen; von neuem aus dem Italiänischen über
setzt von J. A. Berg\. 2 Thle. gr. 8. Leipzig, Pranz. 

Mittermaier, C. J. A. Uaber den neuesten Zustand 
der Gefilngnisse in England und Frankreich. Siehe: Neu
es Archiv des Criminalrechts, herausgegeben von G. A. 
Kleinschro(l, C. G. Konopack untI C. J. A. Mittermaier, 
1r bis 4r Bd., von 4 Heilen den ßd. 1817 - 1820. 8. 
Halle, Hemmerde. 
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8pangenberg; E: Ueber die neuesteu Bemühun

gen in Frankreich, den Zustand der Gefängnisse .zu ver
bessern, (Ebend.,) 

K a ,n pt z, C. A. 'V 0 n. Ueber das Verfahren bei Trans
porten und Landesverweisung der Verbrecher und Land
streicher. Ein Beitrag zur Sicherheits-Polizei. gr. 8. 
Ber/i", Du"ker et Hllmblot. 

Vom Ja h r 1 8 1 8. 

Comittce of die Society for the Improvement of Pri
son Discipline, ami for tlle Reformation of Juvenile Of
fenders. 

First 
Bmsley. 

seventh Report. 1818 - 1817. London, T. 

111 dem IYtell dies". VOll der Londoller GeseU,chaft .zur 
Yerbe.seruIIlJ des GefolllJllifswe,ell' EIll5land, herau.lJelJcbellell. 
ill so vielen Hil~8ichtell merlcwürdilJeli Berichte. ist lIaclutehelide 
Uebersic/.t elIthalten. 

Allza/.l der. im Jahr 1823 ill deli verschi;d'me" Grafichaf·, 
tell Englallds Ulld WaUi. ill gerichtlicl,er UlltersuchunlJ lJewe.e
IIell ulld verurtl.eiltell Crimillal- Yerbreche,·. liebst A"lJabe de,· 
Be .. ülkerulllJ jeder Gra.(Schllft. 

A. Grafschaften in 
England. 

Bedford • •• 
Berks •••• 
Buckingkam. • • 
Cambridge 
Chester • •• 
Cornwall •• 
Cumberland. • • 
Derby •• 
Devon. 
Dorset • •• 

Anzahl der, im -Laufe 
dcs Jahres 1823 in Un- Bevölkerung der Graf
tersuchung ~ewe8enen schaften, nach .der Auf:' 
und verurthedten Cri- nahme vom Jahr 1821-
miualverbrecher ete. 

106 85..400 
1.62 134.700 
121 136.800 
155 124..400 
249 275.500 
68 262.600 
38 159.300 
86 217.600 

356 447 .. 900 
135 147..400 
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A. G~rschaften 

Durham • •••• 
b"ssez •••••• 
Glouceste,·. • • • 

Bristol • ••• 
Hants •••••. 
Hereford •••• 
Heriford 

.Huntingde1Z • 
Kent •• 
LaTlcastc r. . . 
Leicester 
Lincoln ••••• 

. Middlesex. • • • 
Monmolltla. • • • 
Norfolk • •••• 
Nortltampton •• 
NortllUmberland 
Nottingllam 
Oxford 
Rutland 
Salop • 
Some~set •• 
Stafford. 
Suffolk • ••••• 
Surrey • ••••• 
Susse:r • ••••• 
Warwick ••••. 
Westmorland •• 
Wilts •••••• 
Worcester •• 
York • •• 

Summa bei 
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Anlahl der, im Laufe 
des Jahres 1823 in der Graf-
lenucbllng gewesenen der Auf-
lind verllrtheilten Cri- nahme "om Jabr 1821. 
minalverb,echer etc. 

71 21L900 
388 295~300 

264~ 
142 342~600 

260 289~000 
93 105~300 

123 132,400 
35 49,800 

504 434,600 
1632 

151 178,100 
222 288,800 

2503 1167,500 
30 72,300 

349 35L300 
135 165,800 

75 203,000 
196 190,700 
87 139,800 

8 18,900 
106 210,300 
380 
214 347,900 
299 276,000 
537 406,700 
292 237,700 
437 280,000 

2:3 52.400 
263 226,600 
173 188,200 
624 1t97,100 

12,092. 
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Anzahl <In, im Lallfe 

B. G'rafschaften 
Wallis. 

in dcs Jahres 1 :23 iu Un- Bevölkcl'llllg d Graf
lcrSllchllllg gcwesenen schaf tell, nach ller .\ lIf
lind v('rllrthcillcn Cri- nahlll c vo m J ahr 1821. 
minalverbrcchcr etc. 

Anglcsey 
Brecoll • 
Cardigan 
Carmarthe" • 
CanZarl101l · . 
Denbiglt • . · . 
F7int . . . · · 
Glamorgan · · Merioneth • •• 
l'tfonlgomery. · 
Pembroke •• · 

· 
· · 
· 
· 

Radnor ... · . 
Summa bei Wallis 

Summa bei England 

Ellglalld und Walli., 

10 
11 

2 
35 
14 
14 

9 
33 
4 

14 
17 
8 

171-
12,092. 

12,263. 

46.000 
44.500 
59.000 
92.000 
59 100 . 
78.000 
54.900 

103.800 
35,100 
61.100 
75.500 
23.500 

732,500 
n,488,100 

12,220,600. 
" w, ) Mannltcfte . ... 10,:142 

ovon ... I ff/ eibliche .... 192L 

Pon vorstehenden 12,263 Individuell sind il/l Laufe des Jah
res 1823 
a) olme weiteres seriehtlicl.es Pn-fahrell elltlal$ell. '. . 1579, 
b) freisesprocl.ell . • . . . . . . . . .'.' , '. . . 2480 

S u m m ader Entlasunen 4,059.' 
c) I'crurtheilt: 

1) zu Zllcl" - und Geldstrafe . . • . . . . ' 266 
2) Gefon!f1'ifsstrafe von61lfonaten und darunter4MO 
3) Desgi. .. 6 Monat bis 1 Jahr • .. 1Oi4 
4) Desgt. .. 1 Jah,. bi6 2 Jahr. . " . 324 
5) Desgi. .. 3 Jahr . ,', .11 
6) LanJesverweisung auf 7 Jahr. . 1327 
7) Desgi. .. 14 Jahr. . 78 
8) DelSl. .. Leben .. eit 116 
9) zum ToJe 7,erurtheilt und nicht hingerichtet 913 

10) hingerichtet . . . • • . . . 55 

S um". ade,. Pcrllrthdlten . . 8.204. 

1m GanzeIl .. 12,263. 
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Fowell Buxtort-, Thomas. An Inquiry, whether 
Crime and Misery are producetl 01' prevellled by our 
present System 01' Prison Disciplinc Sixth Edition. Lon
don. 

Vom Ja h r 1 8 1 9. 

von der Recke von Yollmarstein, G,.af'A. 
Die' Gesellschaft der Menschenfreunde in Deutschtand, 
oder Plan zur Rettung und Erziehung verlassener Wai
sen- und Verbrecher-Kinder, und der Aussendung V01~ 
Missionarien in die Zuchthliuser. l!ssen, G. D. Bädeker. 

Statt MlSllionarien jll die Zucl"l,äuser zu selldell, wü,.de el vor 
allem zweckdienlicl,er sey", die AllzQ1,1 der Zltc/tthaus-AllgesteU
ten nach dem wirklichen Bedürf.n(fo zu verg,.~rserll, ulld sodan/I 
strellS dar~uf zu halte 11 , dl!fo jede,. das leiste, was er Pjlicht
Aalber ,l,:z"ste" soll. Der Beistalld wahr/,aft frummer Menschen 
hleibt i"defs steU wÜl&8chellSwerth. 

Sältur, J. IV. Einige Gedanken über Aufbewah. 
rungs-Gefängnisse. gr. 8. Eisenack, Bärecke. 

Rapport an Roi sur les Prisons de la France, et Pi
eces II I'appui du Rapport. Paris, Denugon. 

E;'le vollständige Beschreibung aUer GefäflGnis.<e ill F,.ank
reich, ulld ihrer Pupulatioll überhaupt, in mancher Beziehung 
eine interessante DarstellullS des GefollgniJsweselll daselbst. 

Rapport fait au Conseil general des Prisons de la France 
pllr Mr. le Comte Montmorency, charge de la Surveil
Iance speciale de Ia Prison de St. Pelagie. Paris, Denugon. 

Visite des Prisons des DepartementS de I'l:ure et de 
la Seine-inferieure, par un memhre de la SocieM Ro
yale pour I'amelioration des Prisons de 1a France. Paris, 
Denungon. 

Comptes rendns du Comite de la Societe des Prisons 
de S1. Petersbourg. Paris, 1819 - 1821. 

Roscoe, William. Observations on penal jurispro
dence !lnd the reformation' of Criminals J with an Appen
dix. Loudon, 1819, 1823, 1825. 
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Nebst einer' n"ifrihrlichen Dar,tellung der nmeriltlllU$chen Ge

fäng"i,.e, VO~ iI,rer Et".stehung bis :tum Ja/Ire 1818. 

IVe \' e I cl, von. ßeschiHl.igungsweise der Criminal-' 
Slraf-Anstali in München. München. 

Report from tlIc Select Committee on the State 01' 
Gaols and other places 01' Confinement. Ordered, by 
tbe House of Commons, to he printed 12 luly 1829. ' 

Gurney, Joseph Jo/,n. Nptes on a visit made to 
some of tbe PrisolJs in Scotland and tbe North of Eug
land, in Compuny witlt Elizaheth Fry; with some gene
ral Obloervations on the Suhject ot' Prison Discipline. Se
cond Edition, London. 

Description of R Design for a Penitentiary, ror six 
Hundred Juvenile Offendel's: as recommended I>y tbe So_ 
ciety for the Improvement 01' Prison Disciplillc Rnc.l for 
the Reformation of Juvenilc Olfeuders. Londo1l. 

Vom Ja h r 1 820. 

B u x ton, T. F. Notizen über Gerlins'nisse in der 
Schweiz., Genf, PascllOud. 

Der Yeifasscr charakteri,irt deli Yerbrecher auf eine !Jan:t 
"ichtige Weise. Er bemüht siel, d"r:.uthulI, daf .. , um bei deli 
Gefangenen Arbeiulult .zu erregen, da. ,ichers.e Miuel;" deI' 
EiliricltunlJ bestände, denselbell einen ';/ntheil am A,.beitstler·
dieMt zu bewilligen. 

rillerme, P. 1/1. R. Des pl'isons, teHes qu'eUes sout 
cl telles qu'eHes devraient etre. Paris. 

Der Yeifalle,. beschreibt Jen Zustand der Gifanselltm,talten 
in Frankreich, und giebt 7,'er,chiedelle Mittel all, wie die I'on 
il,m serüsten ,Mäflf5el :tu beseitisefl ,illd. 

Verordnung, das in dem vormaligen Kloster Benning_ 
hausen für die ganze Provinz Westphalen errichtete LRnc.l
armeD - und Arbeitsbaus betreffend. Berlin. 

von der Recke v. Yollma1'8tun, Graf A. Be-
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richt über die Rettungs-Amtlllten zu Overdyk und Diis
seltl)al. Jahrgang 1819 und 1826. 8. Ef,fell, G. [). Bädeker. 

Desgt. pro 1820 18. October bis 1822' 31, December. 
1823. 8. nüsseldorf, I. 1-rolf. . 

Rapport au Roi, rtHatif a la SocieM Roynle pour I'a
m~liol'ation des PrisQns de In Frauce. Paris, Denlllfon. 

Dieser dunerd vollställdige Bericht enthält d,m Zustand der 
Gefängnisse in Frankreich im Jahr 1819> Ilebst ror.ehlägen 0 zlir 
Abhülfe der ill denselbell vor'Gefundene" Uebelställde. 

Rapports sur les travaux du Conseil g~n~ral de la 
SocieM ROYlIle pour l'amelioration des Prisons de la France, 
pendant l'annee 1819 - 1820. Paris, Dmlllfon. 

Extrait des Lois et Reglemens concernant I'admini
stration et Ja Police des Prisons de la France. 1820. Pa
ris, Denulfon. 

Enthält in vollständiser Anav,e aUe ,eil dem Jahrtf 1791 bu 
ineL 1819 erlu,en.en Gesetze und Ordo{lllansen, mit Alltfgi,'ung 
der Bände ulld Pasilla, wo .olche in ihrem sanNn lnlaahtf zu 
.finden ,i"d. 

Hod·gskin, Tk. Nachrichten von den Hannöverscben 
Zuchthäusern. Edinburg. 

Reigersberg, Graf 11on. Bericht über die Justiz
Verwaltung im. Köuigreiche Baiern f'dr .das Etatsjahr 
18 18/19 , 1820. -München. 

In diesem, Sr. Majestät dem Könige VOll Baiern von dem 
KöniSI. Staatlmini'ter der Justiz, Grafen von Reiger,bers, vor
Belegten, höcla,t ,'ntere'lanten Bericlat i,t da. 6efdllfIlliJiwesell, 
in Btfzielaung auf die Allz.alal und Gattuns iler Gefa'lgellen, aus-

o führlicla erwälant. 

Rutes for the Government of Gaols, Houses of Cor
rection and Peoitentiaries, compiled fronl various Atts 
of Parliament for the Regulation of Pl'illons, aod selee
ted from Rules in force at the best conducted Gaols in 
Europe. To which are added, Plans 01' Prisons, on im:.. 
proved Principles, and a Description, 'Witb Plates of a 
Corn Mill aod Water Mill, adoptecl for the Employment 
of Prisoners. London.. 

Rapport an Roi anr les Prisons, et pieces a l'appni dn. 
RappOl1. 4. Paris, 11. J. 
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Societe ROYllle pour l'amclioration des PrisoDs. 4. Pa-
ris, v. J. 

lJieser BtUl,l "'ltllült folselltle 18 AuJiiit:r.e. 
1) lia/'purt all Roi (9. A .. ril 1819). 
2) OrJulillallce Ju Roi (9. "'''''iL 1819). 
3) Circultlire Je S. Ezc. le" miniatre Je (illt"riellr d M. M. tea 

pr~le", (4. Mai 1829). 
4) Stattlu Je la Socilt" royale pOllr (amelioration Jes P1'I'sona 

(15. Mai 1819). 
ä) Liste Jes FonJateura Je la Soci,,'e royale pOllr (a.lliora

,ioll Jes p'·isons. 
6) "'rrdte Je S. Ezc. le minütrt! Je (inte,.ieur (7 aa", 1819). 
7) ReGlement Je S. Ezc. le millistre Je (i"terieu,. (7. aaut 

1819). 
8) Procell- .. erbai d'ilistaUation de La Soc'-';,I royak dea Pri

aons (14. Juill 1819). 
9) Bapport fait all Conaeil slneral deli Prisollll, dam sa •• an

ce Ju 25. Mai 1819 (AI. k Juc de la BocheJ'ollcaulJ, Rtll'portellr). 
10) Btlpport fait au Conseil sem:ral Jes Prjllons, da, .. aes s';" 

allces du 25. Mai et 8. Juin 1819 (M. Pariset , Ropporteu"r). 
11) Bapport fait au Co "seil selllEral des Pr,.o"s, dans sa ,e· 

ance du 2. Juill 1819 (M. le comte Bigot de Preamelleu, Rap. 
porteur). 

12) Bapport fait au Conseil Gelleral deli Pri.ons, da". lIa se
ance du 8 Juin 1819 (Mo le comte Je la Bo,·tle, Bapporteu,.). 

13) Bappo,·t fait au COliseil S':lIe"al des P,.illo"., ,fam La mI
me .Iance (Mo Tr,r, Ba/'porteur). 

14) Bappo,.t fait au ConseiL se"e"aL des P,·iso"., tltlll& la mI
me seance (M. Jacgllinot Je Pampelune , Ral'l,ol'tellr). 

15) Yisite Jes /,,.i,o,,11 Jell Jepa,·teme"s Je (EII"c et tle la Sei
ne· Inferiellre, en Octobre 1819 (M. le Alorq"i. de B"lI'be - .1l~t ... 
bois). 

16) Bapport fait. au Conseil se"e,.al Jes Prisoll8 (M. le eumte 
BiGot Je p'·lamelle,,). 

17) Arrlte Je S. Ezc. le mitzistre Je I'interieur (25. lJeceltlb,.e 
1819). 

18) Extrait. des 10"$ et resleme"s concer"a"t r admim;'trtdio" 
.t 14 police des pr,.o"s. • 

Vom Jahr 1821. 

De la Borde. Rapport an Roi de France 5ur les 
prisons. 1821, 1822. Paris. 
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Danjou, M. E. Des PI'isons, de lellr Regime, et 
des moyens de I'ameliorer. Ouvrage couronne par la 

, Societe Royale des Prisons. Paris, A. }.gron. 
Der rerfa"er, Advokat zu Beauvais, i&t derjenige franzü,i

liehe Scl.rif'tste,lL"r, welcher über das Gefängnifswesen von Franl
reicl. am auiführlic1lSten schrieb. Er hat durch IJründliche Dar
stellung und wohlberec1mete r orschLälJe bewiesen, dafl er ,über 
tfie SI/el.e tief naehgedacl.t hat. Nur kann der entwoifene, sei
"ern Werk ansehiin!Jte Plan ZII einem "ellen GejänfInifse keinen 
Bei/all finden. Er stellt z. B, da, Lazar'eth mitten in das Haupt
geb'lude, nnd zwar von allen Seite" ,,"r 17 FI~rS davon enffernt. 
Bricht eine ansteclcende Krankheit aus, so bleibt für das Ganze 
/ceine andere RettunlJ übrlS, als die A/UtaLt vüllig zu räumen. 
Diese. Laz.areth würde, lIach Abzug dl!r U"!t'assu"gsmauer, einen 
innern Raum VOll 28 Fufs in's Gevierte el'halten, welcher dur'ch 
die 2 Fufs schmaLe TI'eppe annoch um 3 bis 4. Qnadratfufi be
engt wird, daher als Lazareth viel zu klein allSfallen. - Der 
CorritJor Litt. D. hat sodann lJar kein Licl.t. 

Der Danjouscl.en Sc1.rift ist iibrigens in der AllgemeineIl Li
teratur'zeitung, Blatt I. Janual' 1824. sel.r vortheililaft Erwäh
nunG gethan. 

Haus-Polizei_ und Straf~ Ordnung für das Landarmen_ 
und Arbeitshaus zu Benninghausen. Berlin. 

Rapport de Mr. le Duc de la Ro.chefoucauld, sur Je 
concours ou vert pour un ouvrage destine h servir de 
lecture aux Detenus. Paris, Imprimerie Royale. 

Rappol·t de Mr. 'Ie comte Chaptal, sur le compte des 
Rece~tes et Depenses de la SocietC Royale pour l'Ameli-
oration des Prisons de la France. Paris, Ibid. , 

Arl'~te du Roi desPays_has sur I'ol'gllnisation des Pri
sons. La lIaye. 

Dieses An'eu} befindet sicl. in dem .. B"üsse/er Oracle" Nro. 157 
bis :illcl. 102. Jal."t;ullg 1823. abgedruckt. Es IIll1jetfst jeden Theil 
eies Di,,"sles, und biMet eineIl allgemeillen Leit.!adell fü,' die 
Fel'l\'lillulIg des Gefä./ifIlIifswese/ls im A~lIilf"eicl, der Niederlallde. 

Fabr/cius. Jesus Christus, der gut.e Hirt und 
Seelenfreund in Korrek.tions - und Zuc1lthäuseI'D. 
Rede. Bl'llcllsal. 

treue 
Eiue 
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11' trI t ern, C. Remarks upon pri~on _ discipline in a 
letter addressed to the Lordlieutenant and Magistratcs of 
tbe County of Essex. London, A. Sc/,ort. 

Societe-Royale pour I'amelioration des Prisons. Seance 
generale du 13. Mui 1821, presidee par S. A. R. Mgr. le 
Duc d'Angouleme. Proces-Verbal de la Seance redige 
par Mr. le Duc deo Doudeauville ~ l'uo des Secretaires de 
la Societe. 4. Paris, v. J. 

De Montmorency. Visite des Prisons du departf'
ment de la Mavenne; par un membre du Conseil ßeneral 
des Prisons. 4. Parü. 

De Barbe Marboi •• Visite des Prison. des depar
temens du Clilvados et de la Mosele; par un Membre de 
la Societe Royale pour I'amelioration des Prisons. 4. Parü. 

Lee 0 m teD ar u. Societe roya le pour I'ameliora
tion des Prisons. Seance generale de 1821, presidee par 
S. A. R. Mgr. le Duc d'Angouleme. Rapport sur les tra
vaux du Conseil geoth'al pendant I'annee 1819. 4. Paris. 

Goldmann, D. G. Nachricht über Gründung und 
Zustand des '\Verkhauses in Hameln. 8. Hameln. (Hahn, 
Hal&nover.) . 

Spangenberg, E. Ueher die sittliche und hü~ger
liche Besserung der Verbrecher mitte Ist des Ponitcntiar
systems, als den einzigen Zweck jeder Strafe; und über 
die UnzweclLmäfsiglLeit der frühern Straftheorien, nament
lich der Abscht'ccktingstheorie in ihrer pruktiscllen An
wendung, Frei uus dcm Englischen bcarheitet, oder: ,r, 
Roseoe' s BcmerlLungell übel' dus Strafgesetzbuch und die 
Besserung der Verbrecher mitte Ist des Poniteutiur-Systems. 
In' Beziehung auf Deutschllllld übersetzt, erweitert, er
sänzt und mit Anmerkungen begleitet 'von Esp. gr. 8. 
Lands/utt, KritTl. 

E/&r/&art, G. v. Entwurf eines physikalisch-me(licini
schen Polizeygesetzhuches und eines gerichtlichen M(~di
cinal-Codc:ix. 4 TIde. mit Kupfern. gr. R. ./Jllgsvurf( u. 
Leipzig, Jwisch ulld Stage. 

Di~ses gellleillllützl{;,' 1I'~~k ""IIItLlt im 4tell Baude: 1"orscMä
g~ in Betl·elf d,'" Sorge des Staat • .fi'ir die G~fallg~rrell. 

Digitized by Google 



175 

Be,' dem Geschichtlichen du GeJängni,/swesen. führt 'fler 1(er
ftlsser an: 

,.Die Aeypter hattell nur T~/es8trafell; At/,e" Tod und Lau
desverweisun{;; Sparta hatte tiife Höh~n. j" delle" es die Ve,'
brec/,e,' e,'hunllern Ii~fs, Rom aber besafl die er,ten Gefonlllll'lIe, 
Das öjfeutlicl.e GefällgniJs der Römer war auf dem Forum; es 
ward von Ancus MarciuI erbaut. ulld von Servius Tulliussel.r 
erweitert eIe," 

Ueber Anlage und Einrichtung eines Gefangenhauses. 
gr .• 8. . Hamburg ~ Hoffmann und Campe. 

Vom Jahr 1822. 

·'Von Ho"en~ F. W. Ideen über die sittliche Besse_ 
rung der Verbrecher. 8. NiJrnbel'K und Altorf~ Mo
nath und K'!fsler. 

Enthält über die. s:ur Besserung t/.er Verbrecher ansuwenden
den Mittel bea.chtenswerthe Allsic/.ten. 

Londoner Gesellschaft zur Yerbesserung 
des G efängnifswesens. Frase an die Vorsteher der 
Gefängnisse in England üher den Zustand und die innern 
Einrichtungen derselben. London, 

Diese Ib e. Description d'un Moulinde Discipline ap
pele Trend mill, invente, en Angleterre, par Mr. Cuhitt, 
d'lpswich, c~mte de Suft'olk, pour servir d'occupation aux 
PrisollDiers, et recommande, sous ce rapport, par la so
ciete etahlie a Londres sous le titre de Societe ayant 
pour ohjet l'amelioratioJl de la Discipline interieure de:f 
Prisons et la Reformation des jeunes criminels. 

Publi-S par Orare du Comite. - Traduit de l'Anglais. 
- Londres, de r Imprimerie de X. IJensley. 

Al' h a r d, Ja m e s. Laurent Oll les Prisonniers. Ou_ 
vrage. qui a ohtenll Ja mention llOnorahle dans le con_ 

. cOtu'S Ollvt~rt aux ecrits qui oft'l'il'aient aux prisonniel's la 
lechu'c la l>lus utile. Paris ~ DelawlOJ'. 

J)ialul( zwischen zwei DetiIJir,tell, lJer Vt'I:/dsscr hat den 
J/,,",<cl"'11 a/s I'e,'breche,. uiemals /..e,,,zell gelerllt. wenigstens 
,l!iel,t sn/d,es aus seinem Jf"erke herl'u,', 

JaJ.rier. Antoine et Maurice. Paris .. 
Eine Sr:l,rij't im Sillne der vo,'stel,ende" von J, Ach:trd. 
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Cu n n in g I, a m, Fr an cis. Notizen über (lie Gp.fäng
nisse der Schweiz, nebst Bemerkung üher die Mittel zu 
deren Verhesserung; sommt einer kurzen Besclll'eibung 
der Gefiingnisse in Chambery und Turin, dann als Nach
trag der Ver)esserung der Gefängnisse von Gand, Phi
ladelpbia. Bury, Jlcllester oder Milhnnk. Aus dem ·Fran_ 
zösischen ühersetzt. sr. 8. Luzern, Meyer. Leipzig, bei 
Schmidt in Commission. 

Pechart. Manuel des Prisons et des DepOts de 
mendicile, ou Recueil raisonne des Lois, Arretes, Decrets, 
Avis du Conseil d'Etat, instructions et Decisions ministe
rielles, aetuellernent en vigueur, et relntifs a l'administra
tion, a la Police et a la comptabilite des Prisons. Paris, 
chez r Editeur. 

Andachtsühungen und Bibellesen während der Haft. 
(Im Morsen)latt für gehildete Stände, Jahrgang 1822. 
Nro. 258 - 262.). 

Ueber Wohlthiltigkeits-Anstalten in London, Sodann 
Beschreibung einer Zußuchh-Anstalt für solche, die aus 
den Gefängnissen entlassen sind, oder denen es an Arheit 
fehlt. (In (lern Morgcnblatt für gehildete Stiindc, Jahr
gang 1822, Nro. 290.) 

Vindication of the General penitentiary 8t l\lillhllnk. 
from the Censures contained in a letter addressc\{ by 
G. Holford. 

Verordnung üllcr das Gcfiingnifswesen im GOU\'Cl'lJC

ment von Peru. LÜlla. 
Dit!se Ye,·ordnuIllJ, bestel,end in 20 A,·tikeln, ellt/ .. Ilt alle.,. 

was eillt! wohlgcordllele Gejall~ell/Itlils - l'erl\'altu,,~ chal'akter'i
.;rt. Sie ist it, allen GefonH"i. 'CIl des Go"verllemcIlts ::'111' Eill
siel" ecnes jedell 'GejimHt!Ileil vor'/ullt/lell, 

A pp e r t. n. 'frllite d'education elcrnentni!'c, o'apres 
la metbode d'ellseigncrnent. muhtcl ponr lcs PrisOilDim's, 
les orpllelins ct Ics adultcs des deut sexes, suivi d'un 
Rapport IIU Roi, sur l'amtHioration des prisons; "('li Dis
cours prononces par S. A. R. 1\1gr. le Duc d'Angouli-me 
a la Societe Royale et de plll,icUJ's pie ces ete. P'tris. 

Compte rendu du ()omite dc IR Societe des Prisons 
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de Saint-Petersbourg. 1819 - 1821. Par nn Membre du 
Comit6 et son Seeretaire pour la correspondance etran
Sere. 1822. Paris. 

New South Wales. Report of the Commissioner of 
Inquiry into the State of the Colony of New South Wa
les. Ordered, by the House of Commons, to be printed. 
19. June 1822. 

Findet sich im Auszuge in Hutwallr.ers neuem Archiv 
des Criminalrechts. Bd., 6 S. 523 - 583. 

'M~ller, lohn. Jnquiry into the present State of 
the Statute and Criminal Law of Ensland. London. 

Der P'erfqsser erwähnt S. 231. die rergröfserung 
des rerzeichnisses der Perbreclzen und dia darauf hin.
wirkenden Reichtllilmer der zahlreiche" grofsen Städte in. 
EnglantI. 

Report of a Committee on tbe Penitentiary System 
'in the United States, prepared under aResolution of 
thc Society for the' Prevention of Pauperism, in tho 
Gio/ of New York.. New r ork. 

De, Barbe Jfl1,rbois. Continu8tion de la visite des 
prisons du Depattetilent de la Seine-ln(erieure; par Un 

membre de la Societe, royale pour I'amelioration des 
prisons. 4. Paris. 

B 0 w r in g, loh n. Aecount of the Prisons in Spain 
and pOl·tugal. 8. LOlldon. (s. Jahr 1825.) 

Niemeyer, A. H. Ue)ler Gefangnisse und Be8senmgs_ 
häuser in London. In seiner Reise durch El1glllnd. Thl. 
I. S. 266 - 2HO. Halle, PP' ai'feltlw/l.~. 

Vom J~hr 1823. 

JJl art e tU, A. E., bas Hambursische,CriminaIS~ill1g' .. 
Bi[s genannt: dns Spinuhaus und die ,üll1:fgen, GefliDgni"8 

,12 
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der Stadt. Hamburg, . nach ihreI' innel'n ßeschafFeDheit 
und Einriclltung besc1u'\cben, nebst einigen Ansichten 
und Ideen über Verhesserllng ähnlicher Anstalten über
hilllpt. 4. Hambllrg ~ I1o.ffmanl' U1&d Campe. 

Der rer;fasse,' hat dem "·'e,·ke .ein Bild vorhtiflel& lttau,,; 
wünscllfmswe"the,' wäre' eil "ach ""senm unRlofssebliche''' Dtljilr
halten sewe'.en, wnm er slatt diese, Bildes wenis.tens den 
Grundrif. des Spinnhouse. geliefert hätte, welcAe8 derM!llIe ouf 
eine so wei18ch ich ti[5e , jedoch immer1r.i" u'lI'olütändise N" eis" 
beschreibt. ' 

So sehr zweckdienlich auch die Hamburser Gefansen-.Insto~ 
ten eingerichtet .ey" lIIösen, so ist e, dennoch ois ein srofser 
Uebelstand :u rügen, daf' laut S. 3g. deli Spinnhaus-Offiz,a"ten 
erlttubt ist, elen Gefangenen S/,eisen u"d Getrü,,/ce und zwtlr jol
sende Gesen&tände :r.u verkauft": 

1) H'eYsbroJ. 2) ,,··ür·ste. 3) Butter. 4) Käse. 5) Be" e n 
K äse. 6) Bückinge. 7) Hä,.illge. 8) Speck. g) Fleisch mit .~up
pe u"d Kar·toffeltl. 10) Schweinefleisch mit Sauerkohl. 11) Bier. 
12) BI'tJ,"'twein guter Qualität. 13) Kau- u"d Sclmulif"tabak . 

.iluf dem vom ror.teher festgesetzte" una in alkn Sälln an
seschlagelleu Preiueuel ist bemerkt, daft die Gt!Jansenen ~on 
obige" Gegenstäl/den I' l' ° Ta!J nur :; w ei mal gegen b.are 
ZaAlllng kalifen dür:fen! Trir .ind indes.en der Mei"ung, daj, 
der Offi:.iant eil/er orde"tlichen Gefal/gell-.I'n.talt, aus sehr vie
len erhebliche" Rücksichtel&, m,'t de" Detiair:ten lII~mals im I'er
keAre dieser 4rt sich einlassen dar:!. (/11 'de" Criminali.t;scMII 
BeiträgeIl von Hudtwalk.cr tmd Trummer, ,lter Bd. Ite. Heft, 
Jahrgang 1824, sind übrigen, sowohl über dieseIl , als auch liller 
mehr"t!re andere Punkte gehaltvolle' Bemer"unsell enthalten.) 

Der G~S~"$talld der G~schicl,te, , .. elche der I'eifasser S. 43. 
VOll einem. lIuf zwei' laI,,' in das Spitllll,au. v~rurtheilt~1l I'er
br~e"er ~r::iihlt, vel'a"lafste JenselbeIl , "ael, u~srer Allsicht der 
StJch~, zu unl,altbm'ell /<'ul!{erullgen. Die von dem Richter allS-
6e'l'rocl,eIJe Strafe unterst .. llt ei"en richtigeIl Zweck, und es 
müssell c!.t/Jer d,~ c!e~f"lJ.iHe'1l Bestimmungen mit der grüftten 
Conseqtte"z befolgt werden. Die frti!ur'e E,Jtltt,slIng jenes Yer-
6rrcher, "'onille im .illJ!5emeinell, ill Beziehllng au.l das .AlIseheIl 
d~, r;chterlic/.len "'"ssprllchs, ulld hl'ul'tsächlich ;n Be:r.iehull6 
auf die Furcht vor der s~.etzlichen .ilh"dunG ,,;ne. Y~rbrt'ehfm', 
_Ar NtJeAllaeil, ,,1. Nuuen h~r .. orbr;llgen. 
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& rragt ."cn soda"n, ob jener Vngllicl.:liclle der elilzilJe war, 
wekher eille solche BeS,ills(iglmg ver'i/illate, ulld wer' ist wokl 
inl Stanae, diese Frage mit 'Gewifsl.eit su bealltwortell. Derlfle;" 
ehen einzellie Besüllstigungell sind für' t/iejeIll8en, bei wetcl.eR 
Jas Gemüth zur' Be,seruns sestimmt i,t, UIIJ Jie naclt ihr'er in. 
nern U",berzeuguIIS Iflaubell, daf •• "e eine gleic/le Berücksicht .. 
gUlig verdieneIl • ","eJerschlasellde Erscheintlllgell. 

Seite 4.1. lle{fsr es, rlick.iclltlich der Eilltrete"dell .. daf, mall 
Milde und flute Behandlung ill Ilillllicl,t il,rer LaSt! 41':. Mi,. 
leid St!flell ,it! ger'lIe in AlliführurJg brinsen woUe," - Die Be
handluns der Gt;fallgenen soU gerecht und human aeyn; wal 
der AnseIlteIlte de.halb th"t, soU 4U. PflichtseJuhl lind "icht 411-
kin au6 Mitleid seschehen. 

Der rerfauer hat ferner S. 52. delI Grulldsats arifsesteUt': 
"Strafe bessere durchaus lIicllt." 

Tm Allgemeinen darf .mall behaupten, dap Serife G II ein 
nicht bessert. 

S. 56. erkllirt der rerjaiser: da/li, .,wenn rerweise lind War
nunsen nicht fi'llcllten, so müfste" alkrd"ngs Serife" e"ntreten, 
die i" mancl,eu Fiillen ste"send, "mmer empfindlicher werden; 
körperliche Züclttigunsell aber nllr "m schlimm.ten Falle, jedoch 
GlIdann fühlbar ausfleführt seyn solkn.,,· 

WaslI nllll dieses y,,:rahren, welln 'der Gr.mdsatz fe.utelaePi 
soU, daf. Strafe dllrchaus nicht bessere? 

Wir ,Ind der Meinung, daf. bei allen, tlorzüSlich aber bei 1I0l. 
ehen wichtisell A"selegenheiten, der Mittelwes sehalten werden 
mV" Die Mittel, den VerirrteIl auf s"ten Wes Zll bringell~ 
.ind eben so verscllieden, 41111 die UrsacJ,.e1l .einer lrrun6e ... 
}liithüch bleibt el vor Allem, deli FehleIIden ZII belehren, lII&tl 
ihm e""e hllmalle Behandlllllg allgede,1tell SII laue 11 ; wo diese, 
Ite;lIen Eillsallg filldet, da müssen durchgreij'tmde, dem. ZlIstallde 
des Hal8lltarrigell alIsemelIsene MafareBel1l mit Ernst ersrljf'en 
und COllleqllellt dur'chseführt w.erden. Hat da".,Mittel gewirkt, 
so slIche mal~ den Gefallellen durch relisiöse lind moralisc/,e Eill
wirlrllilgell z" hebeIl , ulld SOI/J"t se;'1 Gemüth für da. wahre Gu
te z" gew;,men; - 'pcz"eUe Vorschriften, w;e iJersleichen Ku
ren vor_el&men .ind, lassen ."ch nicht Bebell. Könnte mall je
dem einzelnen Gefansenen· e"nell seeisneten Führer sdtm, '. 

12* 
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wiJrd~n nur wtmilf~ unlJd~I$~rt dal ZlIcAth"". ,.tn·la.'f'n. "'U~in 
di~.~ E,'nrit'At""tr ,..t in fi"an:i~/kr I/in.icht Im""ifüh,'b"r. ulld 
ma., mufs.ich mit '/f'" 1'orl,a"df'''f'/' Miuf'/", "mi m"t df'm. was 
möR'iel,st Bf'/~"&tf't wf'rdf'II k""", 6f'lJllü/ff'II. Im .IUIff'mf';"~II 

"bt!r wi,'d,' o/",~ Rüc!uit'ht auf ,'i~ B~schri;',J.:thf'it d~r Mittd, su 
TJif'l vf'rlaulft. M,m Übt'I'sieht f'. sar su kicl", da". dif' Eill\ .. oh
n~r f'ines Z"chtl",uI~. "11' lautf'r Af't~rolJ~n~n TI'f'ik" IIl~st~h~n, 
di~ alle schadhaft .it,d, ,,,,d docA lf~Aeilt w~rd'!R .oU~n, Jedf'r 
Züchtlilill .0U, W~II" ~r aucA ullter deli ulJBünstiglt~n Um,cäll
df'n f';'~ogen und durch Ichlf'cAten Umgang uml 6ö.e Bei."i~le 
dermafsf'1I v~rderbt ist, dtY's ~r d~n SIRII fur da. wahre Guttr 
nitr volt.täm/i,1f erlalJgt, durch ditr EinsperrunB in kUI'ser Zeit 
SitLf'n a,meAmen, die 1J1t)' den edels,en Grulld.iiu.ell 6erul,f''' , 
mitlain 10 morali.ch sut "'f'rtlf'n, daft .f','ne Sittlicl.kf'it durela 
keine rf'rsllI:hunS mf'hr f"'.ChÜLLf'I't wf'rtlf'n kölll,e, wf"lchf's frf'i
licA alkill f"" wahl'e Be •• f"·''''S f'Iluchf'idet. Eille solcAe Fordl!
rllll!J i.t imlf"8ell ""' .0 mf'hr übertrif'6f'II, At. bf'kallntlich der 
llücktr"u SUI' TllselJd f'bell '0 If'illf' Grade hat, wie das Fort-' 
schreitell sur· La,tt'rlUl./iit;k,·it. If'el' Wf'ij'S e. llicAt, w"e schwf'r , 
einmal aIJlfellUlIlII,elJe Nei,lfll1llfell zu hf'sf'''t;!;f'll lilld. IIl1d wi~ 

lalilfe sie öfters Mf'llse/,ell v'rat",isil'e". die in mUllel,er llücJ..
sicht AC/ltuIIB verdie"en. 

W",.um beurt/'f'ilt IIlall tlen ZilcAtlinB IIwl" IIacA J"e.el· Ln
lIe der Sache. ulld ",arum wird so uliendlicA viel VOll den 
GefaIiBeIlA"us-AIIBf'.telitell vf'rlallBt. während man d"elelb~n in 
J"r lIeBei. keilll~.wesel ""cA die.en ForderunlJell .alarirt. ~b~n 
.0 wen"B nach ihreIl rerd"e,uten 6eAa"delt? 

Dem H"'erke des Yerf"!lSers .it,d ,odann v,.rsch,edene Tabel
lell beig~heftet; man vermij'st jedoch b~i de/Jselbell u. a. trine" 
Hallpt-P erwaltunss-Etat. welchf'r bei dergleichen Darstellunsen 
nicht fehleIl darf. indem er f'inf' voUstä"d,'Be. Uf'bersicAt des Ge
.ammtf'n ,Haushalt. gtrwährt, was bei jf'"e/' Tabelle" nie/,t df'r 
Fall ist, 

Snmmlung von Verordnungen über das Verfuhren dcr 
Pl'cursischen Behörden }lci Tl'8nS)lorten der Verbrecher 
und Landstreicher. Er/Ilrt, Keyser •. 

Nie m a " n. GesclliclItliche Nachrichten über die 
ZuchthälUer in Holstein, im lIanöversc4en, über die Kar-
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ren- Anstalt zu Rendshurg und über die Gefangf'nhäuSer 
in Di\nemnrk. und Spnnien. Altolla, C. 'rh. Busd. 

Df'r Rl'gierl1ng~_ßezirk. Allehen , in lIeinen administrll_ 
tiven Verhiiltnissell lVi\brend der Jahre 1816 - 1822. 
4. Aachtm~ Bemifort ,Sohn. (1I1ayer.) 

Diese gemeinniit:ige Schrift entl,iilt S. 26 bis incl. 39. 
IUlsfokrliehe Nad,riel,ten iiher die Gefangen- urad Armen
Anstalten (les Regierungs_Bl'r.i"ks Aachen. Der rerfasse,. 

• ist der ~ das Gule so gern befu'rtlerllde ~ 'Von seinen Admi. 
ni6tri,.ten allgemein geliebte Künigl. Prettfs. RegierulIgs-Pril
.ident Herr 'Von Reiman1&. 

BrowlI~ lames Baldwin. Memoirs _oC the public 
and private Lire oi' John Howard. Ud Edition. LOl/do,1. 

1st die besle unter den~ iiber cliesen um die re"besse_ 
rung der Gefü'lg1dsse "üe/Ist 'Verdiente" Alann~ erse/lienenen 
Lebensbeschreibungen. 

Rules fOT tbe Government 01' Gaols, Houses of Cor. 
rection and PCllitentiuries. Fouoded on the Act oC 4 
Geo: IV. c. 64. for consolidaling lind amending tbe LalVs 
for the Resulation oi' Prisons; alld on otber Statutes re_ 
lating tbereto. With an Appendix. Al'raoged aod published 
hy the Committce 01' the Society for tbe lmprovenaent 
01' Prisoo :J?iscipline, and for tbe Reformation oi' Juvenile 
Offendel's. LOlldon. 

Description of the Tread MilI, for the Employmeot 
of Prisooers, "ith Observations 011 its Management, ac
companied by a Plate and Description of a nelV Instru. 
ment, by lVlaich the daily amount of IndividulIl Labour, 
may be determiiled by Inspeelion, and regulated lVith 
uniformity and precislOn. Pnblisbcd by the ComJllittee 
of tbe Society for tbe Improvement of Pl'ison Discipline 
and tbe Reformation of Juvenile Offenders.London. 

Report of a Committee appointed by the Society for 
the Prevention oC Pauperism· in tbe City of NelV York, 
on the Expediency of erectioß an Institution for tbe Re
formation of Juvenile DelioCJuenls. New Fork. 
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HutchiSOPl J AlexaPlder M. D. A Statement of 
the 'l'ransactiont, on occasion of tbc extraordinary Siek
lies, which bat Jatcly occlll"cd at l\lillbank. L01&don. 

1IIarquet,. r aue/ot. Des maisons cellh'ales de de
tenlion. 8. Agen. 

Vom Ja h r 1 82 4. 

Ginoltvier~ J. F. T. Tableau de J'interieur des Pri
sons de trance, ou etudes sur Ja situation et les souf .. ' 
fra.nces morales et physiques de toutes Jes c1asses de 
prisonniers ou detenus. 8. 1;'aris, Baudouill freres. . 

Der Yerfasser scheint den gesunkenen Menschen nur in 
Romanen kennen gelernt ZIt haben. Er I,ült die Gefange
nen für solche U"glückliclle ~ die mit aller möglichen AUS
seid",ung und Schonltng bel,andelt werden sollen. Dage
gen bese/treibt er die Gefangenwärter 'fit den härtesten 
.4usdriicken~ als rohe ~ bösartige KI·eatltren. Er I,ält u. a. 
die gewölmlichen Fragen~ welche die Gefangenhaus - Auf
seher den eintretenden Detinirten über deren frühere Le. 
hens - r erhaltnisse 'Von Amtswegen zu stellen habe .. ~ für 
eine ridicule il/dlscretion. Diese Ansicht der Sache 
ist übrigens bei 'Vielen andern französischen Schriftstellern 
Mode geworden. Diese Herren würden es ~ wollte man sie 
~anhören~ endlich mit ihrer Philanthropie so weit hringen~ 

dafs der gemeine Mann seine höchst mühselige Lebensweise 
gern 'Verliefse ~ um in Anstalten dieser neuern Art einge
sperrt su werden. Man hat wirklich schon mehrere Fälle 
erlebt~ dafs träge Taugenichtse~ sobald es ihnen im Frei
heitszustande an Geld mangelte.. in der Absic'" kleine Yer
gehen sich Sll Schulden kommen liefsen .. um wiederum 'Ver
haftet zu werden. 

Die Schrift 'Von Hin. Ginouvier is' übrigens in den 
Criminalistiscken Beitrilgen der Herren Budtwalker unÄ 
Trummer ~ 1ter Band .. lte .. Heft .. JtJuogang 1824 ausführ
lich recen .. lrt. 

, 
Ge.präch eines Gefangenen mit einigen seiner Mitge

fangenen. Köln, 1. W. Dietz. 
Eine sam Gebrauch ftr Gefangene empfehlungswerthe 

Schrift· 
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Leupoldt, Joh. Mich. Ueber wohlfeile Irren_An_ 
stalten, ihre Beziehung ZIl Straf _ und .zwang;. Ä:rbeits_ 
Anstalten einerseits und ZIl medicinischen Lehr_Anstal_ 
ten andrerseits; 50 wie über einige wichtige Beziehun
gen der ,Psychischen Heilkunde zur gesammten Medicin. 
8. Erlangen, J. J. Palm und Euk-e. 

Zell er, C. A. GrundriCs der Straf-Anstalt, die als 
Erziehllngs-Anstalt bessern lviii. Mit Einleitung über die 
Ausscheidung sowohl der leichten als schweren Verbre
cher. sr. 8. Stuttgard u. Tilbingen, J. G. Cotta. 

Genlis, Comtesse deo Les Prisonniers, contenant 
sh nouvelles et une notice historique sur I'amelioration 
des prison5. Ouvrage fait POlll' les prisonniers et pour 
les personnes qni les visitent. Orne de 2. estampes. gr. 
8. Paris, Arthus Bertrand. 

Verordnung über die Organisation, Ver\valtung und 
innere Einrichtung des Zentralgefängnisses zu Kaiserslau
tern. Speyer, L F. Kranzbühler. 

A pp e rt" B. Rapport sur J'etat actuel des Prisons des 
Departements de I' Aisne, du Nord, du Pas de Calais et 
de la Sommej snivi de considerations generales sur ces 
sortes d'etablissemens. Strasbourg" F. G. Lcvrallit. 

Krafft, Consistorialrath. Freundliche Anrede und 
Gebete für ~efangene. Cöln,' L M. Heberle. 

Eine zum Gebrauch der Gcfangenen emp)ehlungswcrth. 
kleine Schrift. 

Rapport sur l'Etat actuel des Prisons dans les Depar
temens dll Calvados, de l'Eure, de la Manche ct de la Sei
ne-inferieure j et sur la maison de correction de Gaillon. 
4. Paris" Firmin Didot. 

Bivinu", C. F. Historisch-statistische. Schilderung 
des nördlichen Englands. 8. Leipzig" Hiurichs. 

S. 101, - 105 ist einlJ aruft/u'lich •. BescAreibUll6 tltU 
SttUltgeflngnisscs zu Y ork enthalten. 
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Ueber die Einführung der Tl'ittmühlen in Gefangen
Anstalten. Berlin. . 

S. die Verhandlungen des Vereins zur Beförderung 
des Gewerb-Fleüses in PreuCsen. Erste Lieferung. Jahr_ 
gang 1824. 

Bi'!e l1ollstanditre~ mit Erfahrungen helegte .A.bhandlullg 
über den Nutzen oder den Nachtheil der .Anwendung 110n.. 
TretmiiAlen. in. Gefängnissen. 

We in m 0 /n, S A. Ueber Gauner und über das 
.aweckmäCsigste, vielmeht einzige Mittel zu ihrer Vertil
sung. Berlin. 

Co·lombot. Mannel d'hygiene et de mtSdecine; coo_ 
tenant des renseignerncils fort impol·tants sur le regime 
medical des prisons. Ckaumont. 

W e nt W 0 r t k, 1fT. C. Statistical accollnt of the bn
tish Setllemens in Australasia, incillding the Coloniea of 
New South-Wales and van Diemensland. London.. 

Die Kolonisation der Yerbrecher /aat in England be
wunderungswürdige Resultate geliefert. Der Yerfasser Ifiebt 
/aierüber u. a. folgende Uebersicht. 

~~Die .A.mahl der emall:.;pirten Yerbrecl,er beläuft sich 
fegenwiirtiKaltf 7.556 und die ihrer Kinder auf 5.859. 
- Freiwillig da/,in Gewanderter ,ind 2436 Indilliduen flor· 
Iltmden.. 

Das Grund- und Mobiliar-BigentllUnI heider Theile ~teht 
fast in gleichem Yiwhält"isse. Erstere besitzen 29.028 Mor-

. gen gebautes Land~ 212.335 Morgen Yiehweide. 1200 Hilu
,er in Städten. - 42.988 Stück HornIlieh. 174,179 Stück 
Schafe. 2415 Pferde. 18.563 Stiick Scllweine und 15 Schif
fer-Fahr:.euge l1erschictlener GrÖfse. - 11/;' gesammles Be
triebs_Kapital wird zu 150.000 Pfulld, Sterlinlf angeschla
gen. Letztere besitzen dagegen: 10.737 Morgen urbare, 
Ackerland ~ 1 gS.369 ltforge'n. Yiellweide.. 300 !Iä,user in 
Stadien .. 28.t;S!lStückHornllieh .. 87.391 Stllclr Schaft~ t553 
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Pferde~ 6304 Stück Seliwei'le~ 8 Scl'(8"er-Fahr,euge 'lJe,.
scMedener GrÖfie. Das Betriebs Kapital dieser eingewander
ten Kolonisten beträgt circa 100,000 Pfund Stg. Der 
lrertl, des Eigentltums, aller der Eman:ipirteu betragt~ nach 
einem ungefiillren A,ucMag ~ L123~OOO Pfund Stg. ~ der 
freiwilligen Kolo1&isten aber 526~136 Pfund Sterling.u 

Das Werk enthalt überhaupt ;i!Jer diesen GBgenstand 
'lJieueitige ~ I,öc!.st wiclltige Na.cl,ricliten. 

Jaeger. Die StraC..Anstalt, wie sie seyn soll, nach 
den Vorschlägen des Herrn Ober..schulraths Zeller, dar
ßestellt und geprüft von läger. Tabingen. 

Ilau, William. Description of tbe Patent Impro_ 
. nd Tread M,iU, for tbe Employmellt 'of Prisoners, also 

of tbe Portable Patent Crank. Macbine for producing' La
bout of any degree of severity, in solitary con6nement, 
for One, Two, ar any Dllmber of,Prisoners. To whicb 
is added, tbe dcscription of tbe Gyrometer or Caleula
tor by R. B. Bate, for registering tbe net amount 01' La
bour performed by tbe Prisoners. Norwich. 

A Sermon, prellclted in St. Peter's Cburcb, Dublin , 
on Sunday, lanuary 4 th, 1824, by the Rev. -Charies 
Bardin, in aid of tbe Scheller Cor Females discharged 
from Prison. Dublin. 

Transactions of tbe Royal Asiatic Society of Great 
Britain and Ireland. London. 

Der 1. Bd.~ So 405. enthalt eine aUS der Pekifl8er Hof
seitung entnommene u. in's Englische ;ibersetzte rerord1Ul.ng 
'V,om 28ten Juni 1824~ über die ~~Ge.fängnifs"erbesserunB 
in CI,ina, oder Kaiserlich Chinesiscl,er Befehl~ in Ka.nto n 
neue Gefdngnisse su erba~en ..... 

Uehcr Straf_ und Besserungsanstalten, mit besonderer. 
Rück.sicht auf das Königreich Würtenberg. p;filin,en •. 

I" tSteigente'ch, .c>II. ,Mittheilungen au.a. dem!' Tage-
IjIl4!he' eines Reisende ... ' Leip;.;,. . " " , 
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S. 349. .If. ist dtl,s Kranken/,aus de,. GefanKenen zu 
Toulon beschrieben ,,,,tl So 347 . .If. enthalten einen Allf
satz über die Galeeren-Sklal1en zu Toulon. 

Vom Jalu' 1825. 

Hudtwalcker, 111. H. 1I. Trumnur C. Criminuli
stische Beiträge. 8. Hamburg, Perthes und Besser. 

Eine Zeitschrift, welel.e siel, durch gellaltvolle Auf
sätze über das Criminal-Gefälllfnifs1'llesen vortheilhaft 
auszeichnet, ,md daher dem 1I:lanne vom Fach zu em-
pfehlen ist. . 

Klappenbach, G. B. UebeJ' Gefangene und deren 
Aufbewahrung. 8. Hildburghallsen ~ Kesselring. 

Besonders merkwürdig ist drese kleiIte Schrift durch. 
eilten Althallg über die Gauncrspraclte~ das sogC11al&nte 
Cochum loschelt~ worüber der F'crfasser ein vollstäl4-
dlges Wort-F'erzeichnifs ü, alphabetischer Ordllultg lie
fert, welcltem er eine ausfolll'liche ErläuteruI'lf über die 
Ausbildung dieser Sprache beifügte. 

A pp e I' t. Jour~al des prisons, llospices, ecoles pri
maires et Etahlissemens de Bienfaisance. Paris, Ba".- . 
duin fr~res. 1825-1828. 

Der Zweck d,eser Zeitschrift ist VOlt unverkennbarem Nur.
zen~ nur bleibt zu· wünschen, daft Hr Appert ,.üt:ksiclttlich. 
dessen, was ihm Gefangene ltinterbringen, wen;ser leicht
gläubig und in seinen Relationen ausfohrlicller als bis
heran se)'n möge. .l!.r bemerkt z. B. in seinem t/icsjäll
rigen Hefte Nro. 8. S. 335~ dafs ein Entreprmcur flr 
Kost u. Bekleidung emes jeden Gefangelten pro Tag 5 
Sou vergütet erhält, er Riebt aber nicht alt, was der
selbe hiefor zu, liefern hat. 

Dumont~ Ete • . Rapport sur le projet de loi relatif 
II une Prison 'penitentiaire et pour le Regime interieur 
des prisons. Ge~ve. 

. RapPOl't du. Ministre ~ I'interieur lait daq, !'asse.m, 
ble~ 6enerala da In Societe, . Royale pollr l'urueliorat49l\ 

Digitized by Google 



187 

des Prisons de la f'rnnce, le 24 Juin 1825, sur le5am~
liorations obtenues depuis quelques allll~es, dans les mai_ 
sons centrules de (lCleutiolJ et dans les prisons d~partc
mentales. Paris, rClll'C AK,aS6e. 

Neues Conversntions-Lexicon zur KenntniCs der be
riichtigtesten jiidischen Gauner und Spitzhuben neuerer 
Zeit in Deutscblilnd. 8. Jlfarbllrg, Krieger et Comp. 

ra II g /, a m, T ho m a s. On tbe Visitation 'of Priso
ners: an Assize Sermon, preacbed at St. Mal'y's Odord, 
Tbursday March 3, 1825. Oxford. 

Ho lfo r.d, G. Vindication of tbe General Peniten_ 
tiary at Milbank. (SccondEdition.) Londoll. 

t 

Pe rc eva I, Rob. Speecb delivcred at tbe sixtb an
nual General Meeting of tbe Assoeiation for tbe Impro
vement of Prisons and of Prison DiAcipline in Ireland. 
Dublin. 

Sixtb Report of tbe Assoeiation for the Improvement 
.of Prisons and of Prison Discipline in Ireland for 1824 

1825. Establisbed in 1818. with an Appendix. Dublin. 

Ideas para el gobierno' de las Carceles que propone 
y publica la Comision de la Societat de Londres para 
la mejora de la disciplina de ellas. Londres~ 

Western, C. C. Remarks upon Prison Discipline 
ete. in a Letter to tbe Lord Lieutenant and Magistrates 
of the County 01 Essei Second Edition, with a' Prefa
tory Letter aod an Appendix, contaioing Plates aod Des
eriptioo of a Prison: also a Copy of a Bill, to ren der 

- Persons posseded of personal, as weil as real, property 
liable to serve 00 Juries for Counties: with an explana
tory statement of its objects and provisions. London, 
Ritlgway. 

Tbe fourtb Annual Report oe tbe Committee Qf tbe 
British Society, 'fO'f'proDl()iihg tlie 'lteformatioJ:l oe Ffillale 
Prisoners. Londolr..' , • \ . . 
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P. Mue Latharp Mo D. An' Aeeount of tbe Disea.. 
.e lately pl'evalcnt at the Gcneral_PclIitellliary. Lomloll. 

B owrillg, lohn. Ucbcr die Gefangnin,! in Spa
nien. Siehe Auszüge aus seinen Reisen im Freirnüthi
sen vom J. 1825._ N. 246. - 248. rYid. J. 1822,) 

Hartleben, T/,eodor. Allgemeine kritische Anna
len der Verhal't-, Straf- und Bessel'llngs- Allstnltell, der 
l.örperlicben und geistigen Heilungs_Institute, der 'Wobl

" tbätigkeits-Anstulten u. Vereine, so ,vie (leI' Elementlll', 
Induslrie_ uml polytechnischen Schulen. Basel, 1825 ll. 

1826. Nellkirdl, 

Eille sel,r empfehlungswerthe Zeitschrift, die jedoch 
dur('h d",r .1bsterbe" des Yerfassers seit 1827 ld".", mehr 
erscheint. Sie enthält 1I. a. im I. Jahrgtllllf, 3tell Hilft, 
'Von der Direktio1& der Zwang.r-Arbeitsalloftalt zu Plas-
6tmburg in Bayern, Folgetldes: 

"Die Direkti01& des Zwan/r,r-.4rbe;tshauses zu Plassen
burg hat es sid, besonders zum Gesetz gemacht, JlJilde 
und Strenge zu faaren,' über:.eugt, d~rs erstere allein 
llichthillreichell ist, solc/,e verdorbene JJleu .. rehe" alll 
dem Wege der Ordnung zu erhalte", d~fs man "ielmehr 
olane eilte wcise und ullcrbittliche Strenge ZUIII Gespötte 
tkrselbcll wird. lVarnungen "lid rerweise, geri"gere 
oder g"öfsere Strafen werdm bei jeder Uebert,.eWIIg der 
Hauagesetze angewendet Cl 

"Aueh die Peitsche spielt ihre Rolle, weil .rich die 
r erwaltu1lg überzeugt hat, dafs auf eillen grofsen 
Theil .dieser gänzlich verwildel·ten McmsclH:It nur 
durch liussere sehmerzliel,e Ei"drii.cke gewirkt ~ und 
dafs sie nur dadurcl, von Ausübung seMecl,ter Hand
lungen ab - und zum Fleifs und zu eilliger Ordllung 
angehalten werden können. U 

"Gemachte Yersuche haben. QuaseI' aUen Zweifel ge
setzt, dafs eine zu milde Behandlung solcher Menschen. 
ihnen für Schwäche gilt, und ihren Spott erregt." 

.' , .. Man h~tte wirklifh, in .4ieser. Ansl,alt eineZ.e(tlang 
lÜn Yer6uch gemacht, die körperlicfa!n ZücTatllIl;l~''Ien 
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,we!rZrtlmsen, und durch Ermahnungen, AnJrohflng der 
Yl!rlällgerunlf des Yer/,aftes bei übler Auffiil,rrlllg, gerin
Jfere Strafen dco' auf die Ditinirtetl eirt'Zuwirken. Der 
Erfolg war- Nat:lIlässigkeit bei der Arbeit, Ungehorsam 
gelfen die ./'ifseMr ,uul selbst gegen die Direktion. l!.'n
sperrung, einsames {;t'fi'ingllifs, l!7trenstrafon eIl'. wur_ 
Je" 1.'011 dielIen ro/,e" lIJenschell I&icltt geachtet, und 
mac/tim n;('1It dell millrlestr!1l .Eindrufk auf sie. T'Vollte 
man dnlter nil'''' den Zweck der Anstalt gäTizlich ver
fehlen: .'0 muf,,'e man wieder ZIt Zwa'lgsmitteln greifen, 
olme weh/,e man wahrscheinlich llü·1It im Slal&de gewe
seu wiire, mit so entscheidendem Erfolge die Beslerung 
vieler der,elben zu bew;rken.·~ , 

"Atu.·/, dal VOll der Di"ektion eingefill,rte, und' mit 
Stre"ge ge/,alldhabte Sll1lschweigen unter den Ditinirten 
iiber alles, wa.' nid,t ihrer Bescl,iifligw,g ab.'olrtt noth
we"dig ist, wurde von mt/.ren ~eiten, als /,art, un
mell.,ch/ich und barbarisch geschildert. Man hat aber 
nicht bedacht, dtifs gcrtlde dieses ftlittel am wirksam_ 
stell auf die Besserrmg tier GefangeneIl einw';'kt, indem 
daclurd, verltillllert wird, dqfs a/Je, ausse/ernte Gau_ 
"Cl' die ,,"'gen allfJellellden Yerbrecl,er il& deli Ränken 
Ulld KnifJi:I& ihres schänd/iclum Handwerks w&terrichlell, 
und die nocl, einiger Bessel',mg fälligen auf immer ver
derben.u 

Die Yerwaltung von Plassenburg versuche es, die 
Yertlerbtern ihrer Gefangene", 1101& den Uebrigen so zu 
Ire "lien , dafs jeder von 17,nen streng ;solirt, und dabei 
gehörig beschäftigt werde. Sie wird alsdann seltcn in 
Jen Fall geratlum, die Pe#sche eine Rolle .'pielell lassen 
:IIU müssen. 

Eine 1Ilenge wohl eingerichteter Gefällg,u'sse, (na
mentlich die K. Prezifs. Strafanstalt ZIt Neugardt), lie_ 
fer'l ,ms den Beweis ~ daft bolirung der verderbtern 
von den minderscMechten drrestlingen, ein Besserungs_ 
mittel ist~ welches den dauerhaftestm Erfolg verspricht, 
umi zlIBleich die HandllabUllig der guten Ordnung i111. 
/,öchsle" Grad erleichtert. Die Peitsche kann den Man
gel eillcr angemessenen Trennung ~ . resp. lsolirltng, flur 
auf eine ephemere lreise ersetzen. Sie v,eranlaftt den 
in FlIrcht Ge,elslen, Besserung zu heucheln, was "ch/im-
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me~ ist, Ills tUe A"slJrüche seiner Ro/meiJen. Durch die 
Peitsche gebändigt. Ireibt il", nie/lt Illlein Neigung, son
dern IlUCII Rache zur .4l1s;;IJlln/f büser Streiclae. Seine Um
triebe werden geheimer untl g(!liger IlU je. Die Bemühun
gen der Yerwallllng reichen clann hicht mellr hin, dlls I,ier
IlUS entstehende Uebel giillzlich .u beseitigen. Ein ei_ziger 
solcher Bösewh·/,ter - bleibt er in Yerbitulung, mit den 
gesammten Gifangenen - ist hinreichend, eb,!n jene Un
fuge, worüber die Yerwilitung .u Pl4sse"burg siclt bekillgt • 
• u Stande zu brü,gen. 

Höchst zweifelhIlft bleibt es sodann, ob durch dtl.f Ye~
both des Stillschweigens die Yerwalfung den 'Vo~hllbenden 
Zweck 'Vollständig erreichen werde. Wohl möchte mit eini_ 
ger Sicherheit Ilnzunehmen seyn, dtlj"s Mense/.en jener Art. 
welche in sich selbst keine Unterhaltung jiml,en, IlUe erdenk
liche Kunstgriffe er.rinnen werden, um sicla mit.utheilen. 
Nilcia me,'nem Dafi;rhilifen wiirde, Stlltt jenes ungewölmli
ehen Yerbots, d.,ie Trennung der Erwllchsenen 'Von den 
jüngern Hiwlingen. ei" weit natürlicheres Mittel se:rn, die 
Uebelstände, welch.: das Zusammenleben derselben aller
dings 'Verllnlassen mag, zu beseitigen. 

Wie sehr es iiberhaupt dllrlluf ankommt, pIlssende Bes
ser,mgsmittel anzuwenden, mllg 'Von den 't.ielen Beispielen, 
die man dieserhalb Ilnfo/,ren könnte, folgendes .zu erwlih
nen mir erlaubt seyn: 

Johllnn r. . . ., 40 Jahr alt. Schreiner seiner Profes
sion, 'Verhe{ratltet. Yater 'Von mehren umnülldiRen Kindern, 
hatte sick im Jahr 1818, d"re/, Umgang mit sch/eellten 
Menschen dazu verleiten lassen. einen Diebstahl zu begeben. 
Der Kriminal- Gericlltshof .u •••• , 'Vcrurtheilte il,n (/ie
serhalb zu 5jäl,riger Zwangsllrbeit. und stellte ihn zligleicl. 
unter lebenslängliche Polizeillufsicld. Dil (leI' Y • ••• , 110n 
den Seinigen e,,~rernt, und die gesetzliche Bürgst'IItt:!' "" 
leisten, unvermügentl war: so wurde er, flllCh abgsbü/ster 
.Vtrllfe, in die mir anvertrllute Arbeits-Anstlllt, mitte1st 
folgender zwei Ileskripte 'Verwiestm: 

lies ,.Der Schreiner Jollann Y • ••. , ",,,,mehr 45 Ja!,r alt, 
'Verheirathet, geboren zrl M • ••. , 'Z,r1ezt wohlillfl,f't 
gewesen zu C • •. " wurde wegen eines qllal{fizirfefl 
Diehstahls '110m Kriminalgerichtshofe in. • • • .. ::u ei
ner 5jahrigen Zwangsllrbeit, die er mit dem 26. tI. 
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M. bei den ltiesigen Festungsbaug~fangBne" lIerbafst 
haben wird. ferner. Zll lebenslänglicller Polizeiaufsicht. 
mit BÜ'W8cho:ftleistung 11011 200 Francs.. lIerurt/,eilt. 

ZuftHge ei"es Bescklusses der Kiin. Regierung zu •.•• 
110m 13. Juli c... soll der J. r. . . .. nach Ablauf 
der Zwang6arbeit. nicht in F,.eiheit gesetzt.. indem 
1I0n diesem. der öffentlic/len Sit:her!leit MJc/lslgefähr. 
lichen Subjekte grofses Ullheil zu be.l2irchfen se:y, son
der" in di. Arbeitsanstalt zu ..... abgejDhrt werden. 

Indem ich Ew. W. llievon e,.gebcnst in Ke,,;'tnifg 
setze. bemerke ich hierbei. wie' tlemnach· der J. r. ... 
nach Ablauf der Strafe.' auf Transport nacl, • . . .• 
gegeben werden wird . 

• ... deli 23. Juli 1823. 
Königl. PreuJ's. Kommanclantur. rr 

lItes .,Del· Schreiner Ja/lann r. . . .• aus M. .• gebürtig 
und in C. • . wo"nllt~ft .. ist wegen fJualiJizirten Dieb
stahls, zu einer 5jil/y'igen Zwangsarbeit lIerurtheilt .. 
ulUl nach ausl!estandener Strafe lebenslänglich unter 
poliseiliche Alifsicht gestellt worden. Jene Stra.fzeit 
geAt mit dem 26. d. M. zu En,le. Der Kondemnat 
ka"n die. ihm urtheilsmäfsig auferlegte Bürgsc/la.ft 
nicht leisten. und da er. na(!h den iiber ihn eingezo
genen Erkundigungen. ein fllr die öffentliCl,e .Sicher
heit äu.sserst gefährliches Subjekt ist. bei welchem. 
tlie. nach Mafsgabe des Strafgesetzbuclls. Art. 44 .. 
segq. zu handhabende polizeiliche Al!fsicld nicltt aus., 
reicllt. und derselbe überdies ncuerdings durch lebens:' 
gefahr/icAe. auf den . Fall seiner Freilassung berecl/
nele. in K • •.• ausgcstofsene Drohullgen, sicl, so gt!
fürc~tet gemacht hat, dafs sowoM 110" deI' Kreis- als 
Ortsbehörde su C..... gegen dessen Freilassung drin. 
gentle rorstellungen getllan: so haben wir die 1I0r_ 
lilufige Aufbewahrung des r. . . ... in der dortigen 
Arbeitsanstalt beschlossen. und weisen die Direktion 
an. dieses Jndividullm. welcl'l!s i/,r durch tlie Kom
mandantur zu .•.• wird zugeführt we,·dell. bis arif 
weitere Yt;,.fligung. aufZlmehmen. ,md dasselbe unter 
br.wnclers strenge Alifsit,1It zu stellen. 

. . . ;. den 13. Juli 1823. 
KöniKI. Preufs. Rel!;erung.. Ite Ah,htilltng. rr 
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D~r J. r. • • •• I ... ,,,, lIun i", Juli 1823 :aur AfUttlh. & wurtl~ 
ih", nicht tll!'rhehll. wil!' sehr ,;bel er enge.chriebell ,rä",le. Die. 
1Jen~lam.en erweckte bei JI!'''' Ungl,;cklichen rert,."uen. und er 
ge.tend "un. dafs er elleloJi"G' 'I!'Ar ge.a"Jigt hebe • Während 
,ei"er rerhnJltmg se)' er oft Jurcl. he/'te Bel.endlunG euf. 
Ae" •• er.te gerei:.t wordell, ulld hebe. weil er tlon F,'_ und 
Kb.dern. die er ullelldlich liebte. gt>U'eIllI' :au leben geswungen 
WO/,den ,eJ'. au. r el'sweiflung Mnnche. gethan. w,.. fJ'eilich un
recht gewe.e,,; "'an ",üchte ihn ,chotlend beAandeln, und 
:r."r Zeit dafür .Ol'lJell .. dafl er mit ,eintr Fa",ilie wieder tlerei
nigt werde. el' würde alldann :aeisen. dafo er "ur ein Opfer 
der rerfül,,'ulllI u"d eine. unglücklicAen Sclaick.alI war. 

Sein ..Ieuf.ere, tler.prach wellig Gute.; die.e. und ditl oben ",,'t
getheillen bei den Schreiben würden Manchen da:au tleranlaf.t ha
ben, die,en Men.chen unter eitler äuf.el'st .trengen Auf.icAt hal.
ten 2014 lauen; ich machte ttI mir inswi.cAl!'n sur PJlicAt, ihn ge
l1li14 su beobacAten', li'lft ihn jedocA dabei auf eine ,claonende 
..Irr behandeln, tlorsüglich .uchte ich ,ein r ertrtJuen ." Gewin
nen. Sein Fleift und .ein Betragen waren bü sum 2&. Ma)' 1824 
ezemp"'''''ch gut, In Jer hiereuf folgenden Necht tlntwich der
"lbe _. der ..In.talt. Er kehrte indeuen nach 12 Tagen frel'
wiUig :ourück, und trat mit Jen Worten in ",ein Bilre_: .. rer
tr.eilulR Sie ",ir Jen bega"gttntln Fehler; eille unwüler.tehliche 
SeAII,,,cht tr,eb mich nach Frau· und Kindern, ich beute _1 Ihre 
MemchenfreunJlicl.keit, und nun WIU icA gern die für den be
gang~nen Fehler be.timmte Straf" dbüf.en, Er ilbtlrrttichte .0-
delln IIIIchdel.ellden Briej' tlon ,einer Freu: 

.,Sie wel,den tIerzeihen , dafl ich mir Jie Freiheit nehmen m"fs, 
al. Frau tlOll Y. , , • " welcher .,iU die ..I111tall entwichen ist 
und tr.u meinem grüfltell Schrecken vor einise Tage bei mich all
Iram. er batt mich 111.0 Flehentlich ich möchte mich doch .eiller 
wieder allIlehmeIl er würde e' .ich nie eanfallen "' .. en je meAr 
den streich :ou begehelI, Ihro HochwohlGeboren künntln leicl.t 
denken iCA bill tlon Rech.chafentl WohU.abenden Ellern, daß 
icl. dureh sei" Betl'agen .ehr surück und im Elend ge.tüI':r.~\ wor
den bill - Jod. e. i.t mein Mam. ulld ratter meillel' KillJer, 
Er beweGte mich allo dadurcA, daf. er mir in Zu/cuiif't aUe. Gute 
gelobete. daf. ich '&acl. ulI.ern Ife,.r" LallJratA, _ch BürGer
mei.ter uml Co",i.ii,' gillS, um tlor .eille Freiheit .:u biuen, ..Il
le;n Sie wiuen mich alle mit die ..I11twort z"rlick, dafs er wieder 
z"rückmüf.te, bi8 er .~ille ,trnfell.:r.eit um l,ätte lInd F , , 
saHtp. mir er Aätte die Zeit um und wü'te lIicht weru", er jet:.t 
wi.d,,. .ietsen müflle - dtllwtJgen möcAttl icl, Ihro Hocl,wo"'se! 
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60.... tltICA lIin",,,1 Bitulld BittlI" ",ir docl, mit ein I'atir Ztilen 
.\la beehren. wal ill der ""rt .'IU tlaun i,t. u", ihm ,ei,ae Freiheit 
wieder .'I" ver.e/,affe,.. Er hat ",ir erzählt. daf. Sie '0 lIinllll 
Edkn Man" wä,.,,11 ulld daf. Sill ",it dllr Arbtdt dill 111' vllrfll"tiGt 
hötu •• ufrilldllil sewe.e" wärlln. Er wird auo willdllr blli Ihnlll'l 
lIin',."tll", iola bittll 41/.0 u", snld'BIl StNfll vor ih" ulld um 1I,'n. 
HE/II'II"dll 4"twor' 'vo" 11&1'0 HoeAwoMBllbo,."", 

C , , . . , , den 5. Ju,,)" 1824. 

811%. F,.."Y •. , . ,", 

Hin,."iehllnd ,md Jllr Lagll d",. Sat:AII "ngllme.nn Aklt ieA 111. 

tliln Y ••••• IIr,.,tlic#& su "rm"Anlln. Er ''''sab .. 'eh laillr_f mit 
TAraR"" d"r Dalllrbarlrll'" i" tlll" 4u!!t!ll •• "1' ,hobllit. J"t.t ,eil,'"" 
mir J"r Augll"blick Beleomm"n .u '11)"11. u,;. aui die, Entla.,ung , 
de, Y ••••• a".utraBen. und tlie KöniS'. RIIB,-",'ung ~ •••• 
" •• ' •• vrrfügtll "", 23. Ju,4)' 1824 .lIi,,1I Fre,1a .. ullS nula d"l' 
HllimatA. Er bezeiBtll .icA bIIi 'lIi"lI111 .Ibg""S 'IIA,' tlanlebar 
ulld ver'l'ra,h. IIill willdllrum vom Buten Wege abuseA". 

1m MOllat Mär. u"tl D"cllmbllr 1825 IIrlrund,ste ich IlIIch bei 
tl",. Poli.'lllibeAörtlll SlI C •• •••• "ach dll", BlltraBll1l dll' Y ••••• , 
- Zll/lltriCh ,eArieb ich "" ihn ,elb", ulld IIrma/mte iAn. 'lIin"lII 
Y IIrlll'recAlln t,."u su bleiblln, nämlich: ,tet. 11;11 rlldlichll' Blltra
Sllil Sll bllobachtlln. worauf lIach.tllhendll drlli 'IIrfrlllllichll Sc/,rll''
blln 1I,'lIsillllSlln • 

.. Auf Euer 'IIAr gt."folliSIlI Se/,rlliben vo", 27ten v. M. "rwi.
dllre. dafl tkm Y: .. ~, . 'llin frülallr gefiih''I.er ,clakchur LI/
benlWtl';,tJe,l kid gllworden, ,e,' e. de.halb, t[aft 111' unt",. ,trlln
Sllr Allfticlat gelaaltell, oder weil ihm die Kriifle .'111m Ertrage" 
ei"lI' un.teten Ldenll 2111r,aSllll, lJlIlIUlJ er bllträgt ,ich '0, daf. 
11. zu WÜlllchll" wäre. aUe IIntl&"elll' Sträfli"se ",~elatfin IIl1inll. 
Blli'l'illl folgelI. 

C ••••• , dlln 7, Mär. 1825. 

Dllr Poliu,'-Commissür!' 

.. DIIr JoTaanll Y. : •• bllobaclatllt fortwäArelld "ill tatlillfrlli" 
BlltraBIIII. Dill, ,." Erwilldllru"s auf da. SifüUigll Selareiben vo. 
lte" d. M. 

Co , , • , •• deli lOten, D«'_II" 1825. 

Der Polir;,,{-OommilSai,'. 

'13 
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.. Ilro Walarlaft ,,{llterlli:A~n BrHf "om a. AprIl. lud, _i,.. 
8~k auf daJ. liefe.te serllArt. ,- wortl.uf ie/, lAn~n hitm",'t 
meille1l innis'ten Dan" 'dar'br'iIlS~, H~r:r.lich~II Dlmlt vor lAro 
söltlicAell 'I'arnuns~n u. Morlll Jie Si~ ";1' ".iuA~ikn! ja ich 
füMe "nd .eAe e, ein wl'e 'lIhr Sie "echl IUlbell. daJ' man alane 
J(elision d"nR H'es de, GutttrR "icAt nacAfolSIlA 'kanR deRn UM 

deRn LiebeRvoUeR ]e.u. zu". naclif'olSIlR a"s~will.ell Aalt .,. 
foLsen - icA werde micA zu be'trebell .ucAeli daJ. nach.,. kom
mell, wal um hier zeitlicA u"d dort je",eit. de. Grabe, be
sLücken kalln, deliR icA Aabe e. nur KU ,cA wer ,efühlt. wie 
.eAr der MerveA se#traft wird, der .ich verleiteR liij'l •• eine 
Pflicht untreu KU we,.den! der verstfo wal er .icA .elb" Gou 
und di~ .elilis~ SchuldiS i.,. 

Theuerll Edlen Ma"n de,.en Andenken mir ulI.t-erblicA bleibt 
denn ich EwiS hoeh.ehätze! Empfanflen Sie nochmals mei"e" 
Wärm.te" Da"k vor alLe die WoAithaten die Sie mir Armen un
,lückliden erwi .. en haben. 

Sie haben durch Jhro Mt'n.t'1,e" Freundliche, Wohlehun EIRe 
Gattin eine" Gatten und den Kir"ler'n ein Patter wieder sesehenlrt 
d~r .0 lanse Zeit vor Sie verlo/",en war. 

IcA werde mich auch be.trdell daJ. nacA KU AoUen Wal icla 
fr'üAer durch einen u"überdachten Fehltritt ver,äumt habe und 
mein Betrasen .0U vo" der 4rt lI!.1n und bkiben daJ, ich mich 
llaro. 71aeurer Mann, lieb~ und Aclatuns WürdiGer 'Ychen • 

. Sie verlangen Awkunft 14ber mein wO,Albefind~" icA befinde 
micA Gottlob mit mei"e Familie Be,u"d u"d GOIt Aalt micA bil 
dahin #luch mit Arbeit Beses"et wo meinen Fkif. u"d niiliB 
m'cht feMen wird. 

Lebe" Sie indellen mit Ih,.o Familie WohL und SLücklich Sie 
"erdiene" e. zu ,e.1" und mf'ine" henlich.ten Wu".cA i.t e. auch 
E, noeA zu hören. ' 

c. . . . . . tim 6. lIIirz 1825. 

SU. Joha"R 1'. ••• 0" 

Der P. • •• ' i,r, wie au, de .. Yor,teAende" hervorseht. 
d.rcla die iAm sewordene Behandlu"B für die bürgerliche Gesell
.chaft sereUet: Durch ein unpallende. Yeifahren würde da, 
GeBentheil erfolst ,e.1", O! möchte" docA aUe dieje",sen, wel
clae" dill Führuns .olcher Yerirr'um ."ver'raut 'ill', oft ,okher Be
.ultate, wie tla. obe" 6e,chriebC'ne .. icA. ',su erfreuen haben. 
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, Vom Ja h r ,1 82 f? 

Hirzel~ C.M. Ueber Zuchthäuser und ihre Ver
wandlung in Besseraogshäuser. gr. 8. Züric"~ Ge./snt;,.. 

Der rerfasser stellt das GalJz,e in, 6 .Abschnitte .. nüm
lieh: 

1. Yon' den' Beweggründen ur Yerbesserung de,. Geflng-
: mS$e .. 

11.· FIlrlOrge jll,. da. Wohl de,. rerwahrten ... 

111: n,.sorge fur das geistige Wohl ler rerwizhrten ... 

Ir. ron der Halls"erwaltung ~ der Obrigkeit und ih,.en 
Angestellten .. 

Y. ron der Gefängnifsbauart und 

rIo ron den Gewährmifteln zur Beibehaltung eine,. guten 
Yerwahrungs.Alistalt und' au,.. Sie/uN'ung gegen Mifs
brauch. 

Sehr viel Gutes ist in diesem Buclle ent/,alten, De,. 
Mann vom l'ache wird solches nicht ohne Nutzen lesen. 
6Ian findet jedoch auch; in dieser sonst gediegenen Schrift 
hin und wieder die Spuren reiner Theorie~ Z. B. glaubt der 
Perfasser, (8. 29. u. 30.) den üblen Geruch .. welcher durcl, 
.Abtritte etc. entstelzt.. mitte1st regelmäfsiger Räucherungen 
theizweise beseitigCll 'zu' können. Diese, Ansicht ist nicl,t 
praktisch, da es viel zu kostspielig seyn würde .. das Haus 
durch bestündiges Riiuchern zu säubel'n. lVeit ::.weckmii.~

s"lfer bleibt es .. solche Emrichtungen Oft ,treffen, dafs jeder 
aMt! Gtlruch iti dem Innern de,., Ge.ltlngen.hiiuser durck 
Luflzüge, daher ohne. fremde' Mittel, daNUJs entfernt wer
de.. was recht ./Üglich zu. bB1l!'e1'lcstelligen. 6te/,t. 

S. 72 - 84.liusseri ';~'t sodann de': Per/asser 'üher 
Belohnung u. Strafe~ ,Er will u. a... daJ's in jeder Gejiill
gen-Anstalt ein' Hausgericht vorhanden' ~e.r.. hestehend 1) 
aus dem Haus-rerwalter.. 2) dem Seelsorger und 3) dem 
Le.hrer. . .• 

, i ., 

Unter' den 'l.orge'Schl'agenen Str~ft1.',.fenJindet' 'mnn z. 11. 
das Glattscheren der Augenbr,aunen und des Kopfes.. oder 
SfeHunB unter die' Kanzel su eifftlm zu";'ruch. 

. 13 * 
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Den Seelsorger .111m ltiellter über Yergehen zu 6estellen, 

Iteifst niellts anders I als ihm das innige rertrauen seiner 
Pftrrrlcinder rauben. Ferner sind die beseichneten Straf.. 
arten keine6Weges als passl'nd Zrt "eRne"l ;IIdem das Glatt
sc/,eren der Augenbraunen keine Yeranlassung Sill' Besse
r"ng geheIl kann I u"d doch soll jede Strafe "ur allein letz
teres hnielen. Trefflich sind dagegen die Ansidten des 
Yerfassers I s. 85. über die Beschilftig"ng der Gefanse,!en. 

Die Arbeiten I welche I S. 106 dem rerwalter einer Ge
fangen-./Jnstalt auferleg' sind. findet man z.u 1II4""ichfal. 
tig; 1/1' würde nicht im Stamle seyn I dem Gansen gehörig 
'Vorzwtehen. Die 'Vielseitigen kleinlichen BesL"lli{(tigungen. 
welche dieser Beamte Mernach zu ",errichten !liille. würden 
ihm keine Zeit übrig lasse". um sich mit dem Besserungs
werk der Arrestlinge zu befasse". was eigentlich sein 
Hauptgesclll7fl seyn soll. 

Der Yorsteher einer Gefangen-Anstalt muJi lediglieA 
nur mit der obern Leitung Jes ganzen innern Dienstes be
auftragt se7nl auch mufs er Zeit I1brig behalten. um auf 
alle mögliche Weise an seiner eigenen Fortbildung arbeiten 
zu können. und ihm einige Er/lolung ",ergannt werden. 
damit sein Gemüth erheitert. und er .IU - neuen Anstrengun
gen Sellarkt werde. 

Dehet des Kaisers Don Pcdro, durch welches in dem 
Brasilianischen Staate die Brandmarkung der Verbrecher 
abgesc1JafR worden ist. Rlo Je Janelro. 

lf-Iögt: dieses menschenfreundliche Yerfahren iberall. 
wo die Brantlmarkung noch üblich ist .. wenigstens rlicksiclat
liC/l derjenigen. welche "icht unwiederru.flich .. lebenslang
licher EinsperrunIl 'Ver"rtheilt worden, Nachahmung ,/inden. 

Gleichzeitig 'Verordnete dieser Kaiser. der hereits rie
les für die Ci~'17isation seines rolkes getlum Ilat. die Klas
sifikatioll siimmtlicl,er Brasilianischen Gefangenen nad dem 
Alter I delI Geschlcc/ltern ulld Yergelzen. 

Entwurf eiDer Haus _ Polizei- und Sb af-Ordnung für 
das Arbeitshaus zu Brauweiler. CobleRz. 

\ 

Remarl:s 00 tbe Form and CODltruclioD of PriloDl 
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wilh . appropriate De.iIDs. lUostrated by EoS .... "ing •• 
Publisbed by the Committee of tbe Society. for tbe 110-
prev8meot of Priaoll Distipline ete. London. 

Diese. mit der ausgezelf:hnetesten ,PriLcision ausge,älrrte 
Schrift entltiilt im Allgemeinen: 

1) Die A~bildung im Grundrifs ~ der Gefangen-.An"tal
tt'n Englallds zur Zeit Howß .. d5~ und ihre damali
gen Milngel ~ so wie die Yerbessertm!f derselbe" i~ 
Jahr 1790. 

2) ,Die nunmehr eingetretene" bessern baulicl,en Einrich~ 
IrmBen bei dergleic/,en .Änstalten ~ undvorz;;glich 
eine der Sac/''e an!femessene Classificatioll tief. 'Ge. 
fangenen durch die eingefiihrten vielseiti!fen .Ab
t/leilungen der inner,n Räume. ' ' 

1m Gansen sind 39 C"u"drisse ~ Ansichten "'/tl Pläne ~ 
ne.b61 Erliluterungen J 'Vor,l,:anden. Ein solches., Werk ist so. 
wo/J i" tec/,,,iscIJer ~ als auch in 'Vielen a_de,." Beziellu"" 
Ben ~ bei der .Anlage 'Von: Gefangen-Anstalten als ein Icost
barer Sc/,atz 'Vieiseitilfer Erf;'hrungen ~ zum' Lei~raden all
zuempfe/Je,t.. , 

Ver;lng vande Handelillgen der tweede aigem~ene 
Vergadering van het Nederlandsch Genootschap tot zede. 
lyke verbetering der Gefangenen, gebouden binnen Am
.terdam, den 27. April 1826. Amsterdam (rid. J. 1827). 

Percev'al, M. D. Robert. Speech deliv~red ot tbe 
Seventb Annual General Meeting oe tbC? Association for 
~he Improv6Dlent of PrisoD', and of Prison Discipline 
in Ireland. D"bli",. 

. r aIlZ,. A 0 b e,r t •. . Notites on tbe wisinnl ancIsuc. 
cessive EfforLi to hnpl'Ove the Pl'iSOD Discipline in Phi. 
ladelphia antI to reform tlJe Penul Laws oi" PenDsylvania. 
Philatlelphia., 

l\eport fro~: the Commit.te,e, of Al4~rmen allpointed 
t~ .. isit leverul Gaols in Eng land. LOlldon. 
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At! Account! 0; the Nature and pre.ent State o( t'he: 
Philantropic Soclety, institutedin the year 1188, andl 
incorporated in 1806) ror the Prevention of Crimes by 
the Admission of the Ofl'spring of COllvicts, and for the 
Reformation of Ci'iminal poor Children. 1826. London~ 
printed b:r the Philantropic Society. 

'Soci~t6 Royale pour I'amelioration des prisons: du 
Royaume. Assemblee gen~rale du Mardi 24. Janvier 1826, 
sous la presidence de son Altesse Royal~ Monseigneur le 
Dauphin. 8. (Paris, 11. J.) , 

.' 

Soci6t6 Royale po ur I'amelioration des prisons du Ro
Yaume. Assemblee generale du Vendredi 8: Decembre 
1826, sous la presidellce de son Altesse Royale Monseig-
neur le Dauphill. 8. (Paris, 11. J.) . 

, C'inouI1rier, T. 'Le Botany Bat des Fran\lais on 
colonisation des condamnes aux p'eibes amictives et infa-
mantes et des for~ats Uberes. 8: Paris. ," 

Segaud, N. Marseille et .e. prisons. 8. Marseilk. 

, Gebetbuch I~ GefanJene 4tc :AuR. ~2. rY.ien~ 4rm-
brus,ter.. '. " ' ' , , ' 

Vom Jahr 1827 ... : 

,I(.asthofer. Beiträge zur Beu,l'theilQJlS deI' Yor
th'eile der Kolonisation eines Theils der Alpellwei(len, im 
Gegensatz der Armenhäuser und Zuchthäuser in Städte~ 
und Fleck.en, und' aer Einbürgerung' der Heima~btqs~ti 
in schon bestehenden Gemeinden. gr. 8. Leipzig, G~ Fleischer. 

'Hans-Ordmmg' fir, die Arrest- ,und Cori'e'ctionshäu-
ler in den ~beinprovinzen. Co-ble" .. ' " 

. I ' , i: 

Appert, B. Observations lur les prisona,hospices, 
ecoles des D6partements et des pays ~trangers. Paris. 

, Hitzig, J. E., tlii~chrin tür diiCr,i~nal:"Re~hts
pflege in ,den Preutsischeil'StaatJn.' gl'.. 8: JJe'rlin, Dammkr. 
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. Du .fSte B4lItl entAall ei14e 1l,scWwag "ntl ..4Hilfl."., 

Jer in deli Brittisclaen Gefllngnissen ~illp.flilartM Tnt
mühle. 

Julius. tJ,.. Nie 0 I. Reinr. Die weibliohe FiU-
sOl'ge für Gefangene und Kranke ihres Geschlechts; 'aus . 
den Schritten der Frau Elisabeth J!ry und Andrer. 
8. Berlin, fieod. ,Ch"ist~ Friedr. Ensli •. 

L r. ca s, C Ia a r I es. Du systeme piSnal et du sySteme 
repressif en generi.l, de la peine de mort en particulier 
eto. ",Paris. 

Benoiston J.. CIa,ateaulleuf. De la ColonisatioD 
des Condamnel et de ('avantage qu'll y aurait d'ad~pter 
cette ".es"re. Paris. 

Quetelet, .1.. Recherches sur la population, leI nais
lances, (es, deces, le~ prisons ete. dans le Royawne des 
Pays -,Bas. Bruxelles.· . 

Bur~iclaarJ.t, Karl. Bericht an die schweizeriacbe 
gemeinnütligeGesellschaft über die, Strafanstalten der 
Schweiz.' Zarich. ' 

Ckavann.es, D. A. Rapport lur la maison de de
tention .de Lausanne fait a Ja Societ8 .d'uti/.ite publique 
du 'Canton de Vaud. Lausanne. " 

Suringar, Wo e. 'Verslag door Hoofb'estuurder. 
van het Nederlandsch Genootschap tot zedelyke Verba
iering' von Gevangenen gedaan op de derde aJgemeene 
vergadering, gehouden binnen Amsterdam, den 26. April 
1827. A11&8terdam. rJTid. J. 1826 u. 1828). 

Rouoe, William; A 'Brief State/ment o( the Cau
lei wh~}J.. hav.e. led. to tb~. abandon~ent ot tbe celebra
ted System of Penitentiqnr'l;liscipline. in .ome ProvlQcea 
01 the United . States ~f America. Liv~rpo.ol. 

'," 

Sketch'.lOt the. Qripn.~.Dd I\e.ultt"of Ladiea' Priaoa 
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AHOciatienl, witb Hints for the Formation of Loca" As
IOciatioos. London. 

Fry~ Elisabeth. Observations on the Visiting, Su. 
perintendence, and Governmeut of Female Prisoners. 
London. " . 

Deutsch: in der 11011 Dr. N. H. JuHns lterausgl!gebenen 
Schrift: nDie weibliche Fürsorge für Gefangene u. Kranke 
ihres Geschlecl.ts.. Berlin, Enslin. 

Li"ingstoll, Edward. Introductory Report" to tlle 
Code of Prison Discipline: explanatory of the PrinciplJs 
on which the Code is founded. London. I 

JlähllZ, G. Gesang- und Erbauungsbuch für Ge. 
fängniCs':' und Zucht-Anstalten. 8. MalJdeburg, Paru4Sche 
Buchdruclcerey. 

Ha"ptsiJchlich z"m Gebra"cA lIon GefangeneIl e,vange." 
lisc~r Confession bestimmt; nic"'s desto weniger 'aber auch 
eill nützliches Lesebu.ch für jede" andern Arrestling. ' 

Compte g~n~ral de I'administration de la Justice crimi. 
Delle en France, pendant I'ann~e 1825; pr~sente au Ro~ 
par le Garde des .Sceaux. Paris. 

Compte g~n~ral de J'Administration de la Justice eri': 
minelle en France, pendant J'Ann~e 1826; presente au 
'Roi, par le Garde des Sceaux. Paris. 

Paux, Bobert. Letter on the Penitentiary Sysiem 
o{ Pennsyl vania. Addressed to 'William Roscoe, E.quire. 
Philadelphia. . 

Vom Jahr 1828. 
:' . 

Juliu., Dr. Nicöt.' H~ill". VOl'l~sU:ngen über die 
GefangniCskunde, oder über die Verbesserung der ,Ge..: 
flingnisse und sittliche Besserung der Gefangenen, entla": 
.enen Sträflinge n. s. w. gehalten im Frühlinge 1827 zu 
Berlin. Neb.t einer EinleituDg über die Zahlen, Arten 

/ 
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•• d Ursachen der Verbrecben in' 'V'ersc1tiedenen'~i:" 
sehen und 8merilmntt.chen Staaten 'etc. Mit 36 Beilttgen 
und 4 Steincf.rücken. Berlin ~ Stlll.rsche Buc'.JatJ1Idl'IIl'6' 

Der re1:/ilS.rer Iini siel, dureI, die llei'aUlg;'be diese~, 
vorzüglich i1l ge.fc/.ichtlicher Hi"siC'/,t interessanten' Werks 
B"ofte, rerdierut um das allgemeine Bute eJ'WOrbell." 

Gnmdgeseb:e 'des zu Berli'n gestifteten Vereins füt die 
Besserung der Strafgefangenen: BerUft, G. Reimer. I 

Der §. 1. des Grundgesetzes lautet w. f. 
1,>1Jer Zw«1c die", r~,.ei,., ist', den Behö,.den l welchen 

.die rel'Wtiltung der Gefilngnisse und ,Slrtif"ansltJten rUlter_ 
geo,.dnet id., behüljlich Juse:rn I a",ihnen Besserungsa ... 
slalten JU machen, also die in denselben befindlicl,e"l eben 
so mitleids. nls straf würdigen Opfe,. eigener 8c1",ld wo 
miJglich .cu fron/n,en und '.'üt~licllen 'Staatsbürger" Un/ZU. 
,schaffen. ' , , , 

R is tel" ~ e b e r. Historisch _ statistili~be Beschreibung 
des Land-Arbeipbauses zn"B~aulveiler. Mit 5 Abbildun
gen und vi~ltln Tabellen. gr. 8. Köln a. Rh. J. P. Bac'hem. , 

Saint-Edme. Description bistorique des PriSODS de 
Paris, avaDt, pendant et depuis la Revolution, avec deli 
.needotes curieu'8es et peu cObbues, et des notieres 'sur' 
les personnages celebres qui y ont ete renfermes. Parü. 

niese Besckreibung erscheint in einzelnen LieferungeIl 
in klein Octa"bandchen zu 60 - 70 Seiten. 

Le Normant, C. A. Description de la Maison de 
force lt Gand ou Guide des voyageurs qui visitent cet 
EtaMissemeutj pr~ced~e d'une N,otice bistorique depuis 
son orisine jusqu'au 31:. Decembre 1827, avec Cibq Plan
ches litbographietJs. 1828. ,Gand. 

, , . Der reifllS.e1' er.wlllutt S. Y. d.I.' jetu,ell bell.r. E"'
riclltung der Gefangen-Anstalten ill BelBcen l "rul lHImerlct 
in, ,BeziehunG Ruf d4l, (ie(lt~,. Zu...ch~ha.s, Folge"des: \ 

, " 

nCt! '1ui prou". mieuz '1ue tout' ce 'Iue 'je' 'Pourrais ' dire I 
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· r.~~ ,." ~,i".. ,~o" ,.,Id,· j ,"~artltlel priulI
IIÜlf'I •• ·,;i;'elt ,1I'0ne" " WI ,ui, '''pres :r ""oir· pas" u" 
te",pl' c.onl,'dtir4blB.. ne 11014lciellt. i plw B" • .,-tir; d:nut,... 
qui.. apre. a"oir AM mis. en. libertA.. commettaiellt quelque 
noupeaudAlit pou,. :r rentrer.·· . 

Wenn die. Belanndlu"g der Gefallgene,. so beschaJfen 
ist.. dofs sich dieselben dabei dermtifsen woM befinden .. 
dtifs sie 'pg"" .. "eUB rerbre~1I besehen.. W1I ~ied.rum 
eingesperrt zu' werden., s~. '1J.crft;f,lt jene. Anstalt. _gänzlich 
ihren Zweck, 

Tb,ärd Annual Report of tbe Manasen of tbe Society 
for tbe Reformatioll of Juvenile Delinqueots, in tbe Ci_ 
ty, aud State ot New-York. New-York. (Vid .. J. 1829.) 

Report of tbe QUDl"ter Sessions hy tlle C()mittee of 
Visiting lustices of Bridewell, and Appendix; witb Obse~ 
vatioDS tbereon by tbe Annual Committee of Commissio.. 
ners. Edillburgh. 

Reise Sr. Hohe'it des iJ~~zrigs Bernha~d' v~n ' ~achsen_ 
WeilDar-Eisenach nach Nord-Amerika in den 'lMlren" 1825 
u. 1826. berausg. von H. Luden. 2 Bände. gr.8. fVeimar, 
Hoffmann. . I' , . '. ',..' .. 

: . . . ~ : 

" In· ä4.~n, We,.k sind ".ehrere. ameri/uuulche (;e}'iing,,18.tI 
/J~.chrie/Jen. 

Betracbtungen und 'Gebt:tb~ fUr'V~'rbrecb~r,' di~. ihr 
Urtbeil erwaI'ten; sammt einem Anhan'ge für Zuchtbaus
ßefang~ne. ,Ein Handbuch. für Straf-Al)stalten. lleraUlJße
geben von der, ask.etischen GesellscbaJt. ~ Züri('~ .. , : 

l.nhalt.. 

Betracbtungen und Geb~tbe. " 

t) Empfind.ngen e","8 .lkbeltliate,.., tler ;". Geft.lfnif. 
" gelJr.eht worden. 
2) Betrac/ttuirg' ':/U,."·eW.'eli JJlisJt'iTiAte.,.;' tle;' In: .chwe~eri& 
.. Yer~ft (febrac.~t .i~t. , .. '. .\ 
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.3). Gebet" eiae6,,'Ueb~u,,"., der.· .iM, üa.,tl~,,"""" Ge. 
fängnifs flrchtet. . I 

+). EntschIM,Isu1I(§etI·'ei1wJs,Gij'angeT4en zu auf,*,'ig~/fI ~~ 
kenntttifs der Wahrheit. 

5) Gebdh gegen die. J"ersuchung 4IU ·dein GefäTtBnVs z. 
entweichen. 

6} G~beth gegen die JTersuchungen zum Selbstmord. 
7) Morgengebet" eines Misseth/tt'ers.' . 
8) Abendgebeth eines .so~chen. 
9) Farbitten eines gefangenen Missethäters. 

10) Betrachtung flr einen kranken Missethäter.· . \ 
11) Allgemeine Betrachtung des Todes und des Ger:ic'hts. 
12) n Selbstbestrafung eines JTerbret'hers.·. 
13) Selbstbestrajung eines Diebes u. Betriegers. . 
14) 1.# ei"es Gaudiebes oder Str'flsMrä~ 

. ber~. . . . , 

15) 11 eines. Mörders • . 
16) . 11 einer Kindsflerderberinn. 
17) Betrachtung ftr einen Brandstifter oder Mordbrenner 
18) 11 11 11 Empörer oder Staatsflerbreche,~. 
19) 11 " 11. religiösen Schwärmer oder Sek. 

tirer. . , 

20) 

21) 
22) 

I' 
n Ehebrecher oder eine Ehe'IJre:' 

cherinn. 
11 . aber die' traurigen Folgender Unr.ucht. 

ftir. hnenGefangenen, welcher klagtl daß 
sein :Endu,.theil sir;h '0 lange 'Verziehe. 

23) Gebeth um 'die Gnade einer aufrlchtigen Bufae. 
24) Täghches Gebeth eines Bufifertigen im Gefänlfnift • 

. 25) 117ie gefährl~ch es !ey, Begnadtgung zu hoffen., , 
26) Erwartung .ei,!-e8 ungewissen. Urtheils.· .' , 
27) JTorberei~u"f. ei~es Buftfertigen arif das TQd,sur(h,ii 

. Wtd die Lebe"sstrafe. 
28) Gebeth eine, BufsferliBen tim klzten Abend· ,seiM. 

Lebens. 
29) Anda~hi "eilte, Blijsfertig,n fllr . die letzte Nacht' te~ 

... nes Lebens. " .. . 

30) Gebeth 'eines Buft/ertigen 'am) Morgen lles zu s~m"t' 
\ .1#n.rich.tu"B hel,limmten Ta,e ••.. I ., . 
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31) Emp.!indungen ~i"es Buf..te,.tiffM, dem urwe,.laojft J.u 
Leben gese/,,:""t wird. 

32) EItIschlü!lrmgen eine. Yerbrechen # tU,. nicht am 
Lebe" bestraft wird. 

33) Bet,.achtung eines Rlffifortigen, tUr alU tUm Ge-' 
fänIJlliJ6 entlassen wird. 

Stellen der heiligen Schrift. 

1. Warnungen an die GottloseIl. 
'11. AufforderUnlfe1& zur RIffse. 
lIL Forderllllgm unserer Pflichten. 

~ Pjllcltren gegen Gott. 
B. n gelJeIl dm Nächsten. 
C. ", gegeIl 'uns selbst. 

11'. Trost flir Rufsft:rtige. 
r. Yorstellllngetl 1101& der Ewigkeit. 

Kurze Lebmsgeschichte einiger Missethäter. 

Anhang 110n Gebetl,ell und, Betrachtungen, besonders 
flr Züc/Jllinge. 

Die jungen Verbrecher und ihre ßeziellung nur Schul
besuch, Religion~unterricht l.mI erste Kommunion. Von 
einem Schulfreunde. gr. 8 Kölit, Dümollt-Schtlllberg. 

Die Yeranlassung zu düser Schrift war eillt: 110n ckr 
Königlichen Regierull.g ,des Bezirks Aachen an den Yer
f-asser, Herrn Probst Claessen zu Aachen ergangene Altf
forderung, die tUrselben l10rgedruckt üt. wul im Au,. 
zuge folgendermafsen lautet: 

ßßDi~ Erfahrlmg, duj's ein Theil der J,.lfenrl allS der 
untern Polkakla8,fe, Se/'Oll frühe zum Yerbreclu:n gereift, 
ihrem Perderben entgegeneilt, Itat sowohl' höhern Orls, 
als auch uns YeranlasslllltJ .gegeben, dielem Gegenstande 
~ine ''Vollkon&mellt: Aufmerksamkeit zu schenken, 11111 so
wohl einerseits den Grund dieser Yerderbtheit ill. .einer 
~lle aufzuspiirell, als ·auch andrerseits die Miltel aus
findig zu machen, diesem Elende ein Ziel zu setzen,. oder 
wenigstens so selten als möglich zu machen.U 

), I " I 

.... Ein Hauptpunlt, d",. hierbei zur Sprache 'ge!com,.en 
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"ntl erarterl worfle,. ist. ""ar die r.r"aelllüs.iB't"1 fI.1I 
Scimi. lInd besollder8 des Beligiollsullterrit:hts der Jugend 
ctc.U 

Der- 'erfasser "at die Aufgabe 4'ifs l101/kom,,,enste r
last 1I11d es bkibt ""linsclten6Werth. tlnfs die.fB lehrreiche 
Sehr{ft l1ieie Leser. besonders aber unler deli Her,.." Orts. 
geistliclle" finde. 

Ristelkueber, J. B. Ue)er (Iie Nothwendigkeit der 
ErriclJ tung von Arbeit. - und Erziehungs - Anstalten für 
sittlic.h verwabrlosete Kin.ler, nebst Anleitung, wie der
gleichen Institute zu errichten' und zu verwalten sind. 
4. Stutlgart u, Tabi",e" in . der J. G. Cotta'sehe" BucAhcll. 

Der Zweck dieser Scllrift ist: die Zahl der Ge/ange"en 
möglicl,st zu l1erminJern. Der rerfasser geht 110" de", 
Gesiclltspunkt aus. dnfs man durcl, rechtzeitige Erz;e"u"B 
der sitt/iel. l1erwahrloseten Jugend das Uehd in seine", 
Kei", erstit'ken müsse. Er I,al diestJ seintJ Ansicht ·der Sa
che bis in das kleinste Detail ill,rchgeflhrt. Da~ Inha/i ... 
Yerzeichnifs des Werl.:s ist im Auszuge folgendes: 

I. Beglement oder allgeme~ne Haus-und Polizei.Ordnung 
der Anstalt und a) Plall der Anstalt in 4 Blättern. 

b) Ausführliche Beschreibu"g der au) 
denselben he;e;clmeten Bill""e. Höfe 
und Grundstlieke. ' 

c) Special- und Haupt.Nac'.weis"n, 
aller. zur ersten EinricJ,tung ~r:
forderlichtJn (JegtJnstü"de. 

d) "Ich' Blätter. enthnltend .AbbildulI
gen l1ersclritJdtJn.r rorr;clrtungBn. 
GeräthtJ elc. 

U. Strn/-RBgle:'ent, sowoM in Bezief,ung auf das An. 
gestellten - als auch auf das Detinirten-Personal. 

UI. Feuer_Ordnu", der .4Jl8talt. 
IV. Yerwnllungs-Elats. 
VI. Di~nst-Instrultt;onen fl;r siim",tlielle Angestellte,,· des 

Hauses. 
VII. ron dem zu", Bau, zur ersten Eillr;clttrlllg ,,,,d su. 

dm Unte,.haltungskoslen der ÄIIstnlt erforlle,./ic,,.n 
Fonds und dellen ..Iufb,.inlJung. 
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VUI. lA~e der Anstalt _tl die bei En-ic/ttu_g ,ur.eIH" 
zu lIerücksicll'if!enden. Alnkte~ so wie IJher die in.,.. 

IX. 
XI. 

XII. 
XIV. 
XVI. 
. XVII. 

Anordnung u. Beschttffenkeit deI Hause •• 

ObeNt Leit_g u. innere rel'Walt_~ der Anstalt. 
ron den zur Aufnahme ill die Anstalt .ich eignen. 
den Indifliduen u. der· Dauer der Detention. 
Uder den Arbeit.betrieb. 
ClassijikaJion der Detinirten. 
Belohnungen derselben . 

Ueber den Religions. u. Schulunterricllt ~ i~gleichen 
den Gottesdienst in der Anstalt.' . 

, XVIII. Sanitüt8Wesen der Anstalt. 
XIX. ron der Bekleidung der Detinirten und deren Bet. 

tungsgegenständen. 
XXI. ron der Oekonomie der Anstalt. 
XXII. ron der Art u. Weise der Anschaffung 'Versckiede-

ner Bedürfilisse. . 

XXIII. ron der EntlaS8unlf der Detinirten aus der Anstalt 
u. dem Nutzen 'Von Hülft- u. Rettunlfs.rereinen. 

XXIV. Ueber FeuersIfefahr ill der Anstalt. 

Die in dem Straf-Reglement enthaltenen Bestimmungen 
kannten rücksiclltlich der Dauer der Einsperrung der Deti
nirten Anlafs .tu Bemerkungen geben~ weil eine Isolirung 
'Von mehrern Monaten manchem als ein zu stre1l.lfes Mit
tel' e",cAeinen machte. Es mufs indessen llierbei hemerkt 
werden~ dafs die,e Striffe nur ausnahm8Weise bei /fo/chen 
Subjekten anzuwenden ist~ die durch Isolirung zur Besin
nung gebracht werden müssen. Grenzenloser Leichtsinn u. 
Yertlerbtheit in einem hohen Grade können in den meisten 
Fällen nur dadurch beseitigt werden~ wenn man derglei. 
chen Subjekten Gelegenheit giebt ~ über ihre Fehler reijlich 
nachzudenken~ wobei der Hausgeistliche u. der Lehrer Irräf
tig einwirken mnssen. Eine solche. Kur 'Verfehlt 8elt~n ih
ren Zweck. 

[k" Druck des Werk, betNtffend~ muji leider bemerkt 
werden, dafs solcher nic'" nach dem Wunsch des rer_ 
fassers ausffefallen ist. Die Tabellen sind meiste;;" durch 
wi/.lkiüzrliche Ab.lrü.rz.ungen unverständlich gemacAt worden.. 
~uch sind mehrer, Druclifehler'Vor"ande,,~ "!Ielcl/.e den Sinn des 
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.i.~~b.,._, 'eJitstellen, olme dtifs solche in dm. Yc,.cich
llif.s der Druckfehler allgeg~ben wO,rdtn sind. 

I B. Seite 267. im Etat Folio 5, 4te Kolonne ist statt' "ri die 
'Weberey" zu lesen: an die Hecbeley. ' .' "'. 

Seite 271. im Etat ~{)lio 6-, 4te Kol. ist statt '"an die 
Spinnerei" zu lesen: an die He~helcy.' , 

Seite 273. im Etat 1"01. 2, 4te KoL ist .taU "an' die We-
,. ~erey", zu, ~elen: all die Spinn~~ey.· , • 

Seite 355. Zeile 5 v. u. ist .tatt "fo'lach." su.lesell: Fläch-:
sengarn. 

I 

Scillager , F. G. F. Der: Butsfertige; ein Erbau. 
ungsbuch für Schnldbeludcnc, fü·r StriißinS«l in Geflingnia

. sen und öffentlichen Zuchtanstalten. 8. Hannover, Helwing. 

Enihält ~rbauliclle·,ErzäMun~~n .. gediegen~' B~traelttu~
gen .. allgemei"e und besondere Gebete. Das G~nze' ist zum 
Gebrauch jur Gefangene empfehlungswerth. 

Erste'r Bericht des 'in ,(l~r Genera1~ V~rs~~m'fnng am 
12ienMai 1828 gewählten Ausschusscs der' Rheinisch

Westpbiitischen Gefitngnir.~gesellschaft zur sittlichen und 
bürgerlichen Bessel'tlng der Gefangenen. 8. Dilsseldorf~ 
Schrei~r.. 

4ihoy"., M~urice., : Histo'J'ft ,des, ~~oes" 8. Paris. 

j~arbi; JJi'o,,,bofs: ,Ol?s~rvatio~s sy.r .. l~' vot~~ de41 
Conseils generaux, coilcernant la"depoFtation des for~ats 
liberes, presentees a Mgr le Dauphin par un membre 

,da 1ft Societe, p<tur l'ameliotatioß d~ Prisons 4.· Paris. . ' 

Bloo~/ield, eh. 1. D. D: Lord Bi~hop of'C~~ier~ 
Sermon preacbed in St. Philip's Chapel Regentstreet on 
SJI)1day .~u.~«1 ~2d 18/28 for theBentlfi~of. the. Soeiety 
COf tbe, I~prev~meot of.. P.·j/lqn D~iplitle,. 4 .. LonrJo!,. 
1828.': !l • '" • " .' 

" . . ~'. \. . " ',. \ ' . ,~ , . . ~' r,' ; .. 
Compte general de I'Administration <le la lustice9l'i

minelle eo France pendant t'unnee 1827, presente au 
RoL pRr 1e' Garde des' SOeaDx. 4'. Pari, '18i8.(YiJ. 
Jahr. 1829.) 
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. C,un ninglaam, :F,r. Notes lur les Pri.oDt de la Suis.. 
.e et sur quelqlles-unes du Contioent de I'Eu.·ope ö moyen. 
de les ameliorer. Suivies de la. deseriptioo des prison. 
amp.liorees de Gand, Philndelphie, Bury, lIehester , de' 
Milhank par T. F. ßuxton. Seconde Edition considerahle_ 
ment augmentee dc Plans de Prisons. 8. Gm~ve. Mit 3 
Steindl·. 

Denelcu,. Beschreibung des e~malisen Zwingen in 
Bremen. 4. Bremen. • 

Gilde, N. H. Aandelige Betragtninger for Forbey
dere i deres Fängsler, med särdelel tU Straft'eanltalter_ 
oe i Danmark.. 8. Kopenlaagen. (Yül. J. 1829. yuby). 

Pinet. Avis aux liheres de la reclusion des tranux 
forces et des divenes peines eo motiere criminelle. 
Pari •• 

Sixtb Report of the Inspectors general on tbe gene. 
ral State of the Prisons in Ireland 1828. Ordered, by 
the Bouse of Commons, to be printed, 28. February. 
Folio. 

Stapylton. On Prison Discipline. 8. LonJon. 

SlIringar. W. H. Godesdienstig en r.eelkuodig HaneL. 
boek. vdor Gevangenen; geschikt voor Zon- en Feestda
gen. Uitgegeven door de Maatschappy: tot Not van't AI-
gemeeo. 8~ Amstertlam. • . , 

Third annual Report of tbe Board o( Managers of the 
Prison Discipline 'Society, Boston. 8. Boston. rYid. Jahr 
1829.) 

Verslag van Handelingen der vierde algemeene ver
gaadering van bet Nederlandseb Genootst:hap: tot zede
lyke Vel'betering der Gevangenen, - gehouden binnen 
Amsterdam, den 8. Mai 1828. 8. Amsterdam. (Yitl. Jahr 
1829.) 

Z aclaa riä; R. S. Ueber die Statistik. der Strafg~ 
recbtigk.eitspßese. 8. Heitlelberg. \. 
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Grisl,am, Powtlrs. Report of Grisham. Power., 

Agent and Keeper of tbe Stllte Prison, 8t Auburn. Ma
de to the Legi .. lature, Jan. 7, 1828. 8. Albany. 

Societe Royale pour l'nmelioration cle8 Prisons du 
Royaum(" Assemblee genernle du jeudi 24. Janvier 1828, 
sous In Presidenee de Son Altesse Royale Monseigneur le 
Dauphin. 8. (Paris.) 

Lllcas, Cltar[es. Du Systeme penitentiaire en Eu.. 
'rope ct I\UX Etats-Unis. Paris. ' 

In .. J,,/ills Jalwb." 7 tes u. Stes Heft Jal,r 1830. S. 98 - 102. 
auifiiM'licl, erwähnt. 'uncl eill srüm/liche. /It'el·k. 

Entretiens sur I'etablissement en faveur des jeunes 
ramonenrs, pout' les arraeher a l'oisivete, au vagahon .. 
<lage, a In mendicite et a tous les viceset les crimes qui 
souvent en resultent, en leur procuraDt un asile assure, 
des travaux continus, une existenec honnete et df~S eon
naissanees suffisantes ades Ilrtisans Jaborieux. Paris, 
Bureait CClllral de l' Administratioll, r"tl de Clery .Nro. 23. 

QII eilt i Il., Memoire sur la CJllestion suivnnte mise au 
COllconrs pllr In Soeietc <I' l\ g";eulture, Sciences ot Bel
Jes _ LeUrcs de lUacon; Jndiljller, en )'emplacement des 
travallx fOl'ces, 1I,ne peine qui, SitUS ccsser de satisraire 
alU bcsoins de la justJce, laisse moills de degrnclation 
dnns I'ame du condamnej propn~er les meSlll·(~p. a pren
dre VJ'ovisoirement qlle les fOl'c;ats lil,eres ne soi/ent plus 
Li vres h la misere par l'o])illiol1 ([ui les reJlol1~~p,' et que 
teur prl~sence ne menace plus la societe qlli les re~ojt. 
A qlli In S~ciete acadell'l.ique a cleceme le prix. Paris., 

A Tl'eatise on tbe Police and Crimes 01' lllc l\Idl'o
polis; espeeially Juvenile DI!linquency, Strect Rob}JeJ'ies, 
Fftlllule Prostitutions, Mendieity, Burglary, Receiving Sto
fen Goods, Exhllmntion, Coining, Forgery, Gaming, Swind_ 
Jing, Chcllting, AdllIterutiou of Food ete. Also un Account 
or tlic Courts oi' Jastice aod PriSODSj and an Inqllil'Y ioto 
tbc Cnuscs 01' the Increll.se oi' Crime, thc Tendeucy of 
tbe Debtor Law. audthe pl'esent State· of tbe Ljcensed 
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Victuanen Trade; with Suggestions for tbc Improvement 
of tlle Protective Institlltions oi' tbc Meh'oj,olis, Bud Pre
vention oe Oft"erces. By tbe Editor 01" the Cllbinet La
lvyer. London. 

Amth.or, G. M. Neue Beiträge zu CoLurgs Anna
len. Coburg. 

Eluhält di~ B~ .. :l,reibunlf der Correctionl - .In.talt auf der 
Peste Coburs. Diese 411.talt ist ,eit dem JalU'e 1826 61'./' B~j"ehl 
de, resierenden HerzolJ' VOll Coburs /leu or/ftJlli,irt uml ih, .. 
i/lnere EinricAtuIIs um Yiele. verbe.sert worden, 

E be r h ar d t, F, Polizeilicbe Nacbrichten von Gau.. 
nern, Dieben und J~:mdstreicllern, nebst deren Pel'sC).. 
lIalbe.chreibungen. Coburg, . 

The Christian, Dutv towards Criminals: A Sermon 
}ll"eached for the BeneSt of the Society. Cor the Impro
vement of Prison Discipline etc. 01' Sunday, JUlle 22. 
1828. 4. Londoll, CI,. J. Bloomfield. 

Vom Ja h r 1 S 2 9. 

J"liIU, Dr. Nicol. Beinr. Jahrbücher der Strnf
und Besserungs -Anstalten, Erziehungshäuser, Armenfür
sorge und ROllerer "\Verke der christlichen Liebe. JJcr
/in, Tl&eod. Chr, Frieclr. Enslin. 

Eine Ze;ucl.l'i)'t, welche ;'1 mOllat1ic"~" Heften oder jäl,rlicA 
2 Bälldeli 8,-0, el'sclwillt, 

Ueber diese Zeitschrift, d ... rell el'ste J/ .... ft~, sleicA lIach ihrrr 
Erscl,eillu"G, ill Schnuk's Jalu büchel''', ;11 Pölitz Jalu'blicherll, 
IIml ill d~1l Bläue,'" für literarische Unterlwltlllls, die Siillsl'Hste 
lJt'Il1·lh ... ibmg B,:/imdell lwttell, sprich t sich eill eilllichtsl'oller 
ji·allzüsiscl.e,· A,·itikt'1' (ll""'lle ellcyclvpetliqllc BJ. 43. S, 135 . .ff.) 
auJ'.!olg,mde Ireise <lua: 

.. Die e,'sU" LieJ'el'uIZHell diese,' Zeitscl,,.ij~ ~r:füllen !.olllrom
me" die /lojfillmgen, w~lche de,. N<lme deI Hertlusseber$ uns 
einflejlüf.t IwUe. Sei"e a'l$lfebreitel~Ii K~III"n; .. e, seine R~I"e", 
uml seine Stelbms bei d~m Yereinll cu,. sittlichen Be .. ~,."nlf der 
~'t"iijl;lIse "u Be,-üll, ZII dessen Bildu"(J seine tlrbeiten be'ifetr,,
seil habelI, b~fiAi!Jell ihn m~hr als i,.gend Jemt",d. das t1't!ue 
und au!gcltlii""e 0l'g6" dc,. Bf1dürji,,'ue zu werdcn, tk1't!lI ..IlIf-
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,uclzuRII und BefriedigunK der Zweck der Plailanthropie i". Der 
Bröf"e, Theil der in .Iell vier el·stell. 1'01' un, lieBendeIl lieflell. 
enthalUlU!Il Aufiät ... e verbindet mit einer, den Gegelutiinden gan: 
entsprclzelldell lletlaktion. das 1nterelle der GeBell.tüllde selbst. 
JJfa" findet "iei' keine die Person tle, J/erau.geber,- b;!lrejfellden 
Auekdotell. dei' sicl, vielmehr sOl'Vii/tiß ul,d ohlle Zierel'ei, ver
ge"ell ... " 11I"CI"~1I verlltelzt. Mal, pudet leeille Deklalllationell 
ulld Jerem;ade". die bei so/cl,ell Gesenltälldell nur zu ,selteIl ver
miede/le" KlippeIl ; noch welliGer aber lealte .tatistische Zahlell
angabelI. ill wekAen die Men.clzell bio. für ZüJern selteIl •• 011-

derll lIIerkwlZl'd;l5e und lIüt:!;cl,e Belelzrungell u,ad Nacl,,·ichten. 
beB!t!itt.t von eb,.icltt,vollen, .iureh eine aufrichtige LIebe für'. 
aUgemeine Beste, ei"Bejlöfltell Bemerltungen u. I. W." 

Bericht des Ausschusses der rur die Gefuugnisse ,sor
genden Gesellschaft rur das Jahr 1827. 8. 1829. St. 
Petersburg. (1" Russisch.. Sprache.) 

Bericht des Ausschusses der für die Gefängnisse sor
genden Gesellschaft für das Jahr 1828. 8. 1829. SI. 
Petersblll'lJ. (11& Russisch. $prache.) 

Dito, l(arl. Oversigt af de i Aaret 1828. i Tugt
Rasp-og l"ol'bcdringsllllset hcbnndlcde Syge; med Bemärk_ 
ninger an tieres ßehandlil,gsmancle. 1829. 8. Kopen
hagen. 

Yillerme, L. 
les prisons. Extrait 
de medecine legale. 

R. Memoire Sllr la mortalite dans 
des AllI1ales d'Hygiene publique et 
8. Paris. 

Vierter lahres-Bericbt des Vereins zur ~1·7.ichung siU
lieh verwlthrloseter Kimler in Berlin. 4. Berlin. 

FOUl'th Annual Report, oi tlle Managers of the Socie_ 
ty for tbc Reformation 0" Juvenile Delinquents in tbe 
City ~nd,Stntc 01' Ncw-York. lrew_York. (Viel. J: 1828.) 

Statuten dos Vereins zur Besserung der aus den Stt"af_ 
nnd COl·J·ecti«tns.Anstalteh des GroCsbcl,zogtbums Sachsen
Weimar-Eisenach entlassenen StriiJlinge. 8. Weimar. 
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Erste Nnchricht 1'on dem FOl'tgnngc des Vereins zur 
BCllufsic1ltigullg \Uul Besserung der entlassenen Slriißinse. 
8, lYe;lIlar, 

Amthor, GI' IIllel,. D. Neue Beiträge zu Coburg$ 
A nnnlen, oder actenmäCsige Besclueibung der, in dem 
lctztverßossenen Juhrzehend durd! den Gemeinsinn der 
hiesigen BürgF.r in das Leben ßetretenen, Wohllhätig
keits-Anstalten. 8. Coburg .. Sin"er. 

DeS eil 0 n J. J. Extraits lire. d'UB Journal allemand 
destint~ a rendre cempte de la tegiSlation el du droit 
dans toutes Ics contrees civilisees. 8. Gen~ve. 

lIoluc1",her, lIein,.. Volks.Spiegel aus der Son. 
tagsschule des Zwangs.Arbeitshauses zu Plassenburg; Ver. 
fusset zum Besten des lUartins. Stiftes in Erfurt, r.u För
derung des Zweckes christlicher Erziehung von zweihun
dert armen "crwildel'ten Kindern. 8. l!.""furt. 

Dtfr rerfalltf" hatte währtmd ,mtfhrerer Jahrtl bei tlem PolJ'
:ei-Commis.ariate des Zwans,-Ar'beitlhau,es zu Plassellburg die 
Urder,uchuIIS ses,.,1 au, - und irlliindische Yerbrecl,er IIU fül,
rell alld daher Gelesellheit. die Leberllwe;Ie von vtlrderbttfll 
Menschen sellt'u IIU er:f'urschen, Der,elbe hat die berilchtigtesten 
dieser Ge.cMcl,ttm in >ein Irer'lr nl~/serlO",mell u"d so/ehtf ",it 
lJtrssendell ErmalmuIlsen. besleitet. wtfshalb das Buch lIum Ge
"ralleh der Geji",semm zu empfehlen ist, 

D e wo r a, r, J. Sittenspiesei fiir Bürger und Land
leute, Ein J ... cschueh zum Gehl'lluche in Straf. und Bes
serungs.Anstultcn. 8. Coblellz, IIei,/{t~, 

Bill lliitzliche. Lesebuela zu", G..twallchc für GefallseIle, E. 
1Jer'bindet err.ä/,l,."d Mor'GI IRie Religion ,md ist jiir jede" Le,er 
.It~/$licla (Jeseh riebeli. . 

Zweiter Bericht, enthultend den in der zweiten Ge:' 
nCl'IlI. Versummhmg 11m 12ten 1\lay 1829 vorgelegten Jah. 
resbericht der Rbernisch. Westphnlischcn GetängniCs. Ge
sellschaft zur sittlichen und bürgerlichen Beslerung der 
Gefangenen. Diuseld"rf.. 
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Nachriebt über die Gründultg" der Tocbtersesells~Laft 
der Rheinisch- Weslphälischen GeflingniCs-GeseUschaft f'ül' 
sittliche und bürgerliche Verbesserung der Gefangenen 
zu Koln. Köln am Rhein. 

Berättelse om hwad sig I Rikes StYl'elso lilldraget se
dan sisla Riksdag. Gifwen Slock.holms Sloit ä Rik.s-Sa
len den 15 .November 1828. 1829. Stockholm. 

- 'B alb i "e t G ue r r y. Statistique compar~e, de l'Etat 
d'Instruetion et du nombre des Crimes dltns les divers 
arrondissemens des Acad~mies cl dcs Cour, ROJoies de 
France. 1 Bosen in Folio. Paris. 

Frunel. Consid~l'alions qui demontrent la n~ces
site de fonder des maisons de re fuge , d'~preuves mora
les des condamnes lih~re.. Paris. 

Hufnagel u. Sc"eurlein. Gel'ichtnerCassungen der 
deutschen Bundesstaaten, dargestellt VOll Geschättsmän
nern der einzelnen Staaten. 1829. Tabingn,. (Bd. I. 
S. 514 . .ff. deli Zustand der Würtembergischen Str4f4n-
stIllteIl im JRhre 1828 betreffend.) , 

De Sellon, J. J. Me. refleJ.ions. Avec un Tableau 
comparatif des depenses occasiounees par une Guerre, e1 
eelles qui pourraient_~tre entreprises et eomplet~es si la 
pais. du monde eta'il observ~e par 1In arbitrage perma_ 
nent, et un Tableau comparalif et philosophique du sy_ 
steme penitentiaire et de celui de l'echafilud. Gen~v,. 

Worte des Trostes den Strafgefangenen. Berlin, Hayn • 
..41. Er-bauuIIB •• chrift um Gebr"auch der Gefansenen und .$" 

derell Be.ttm tlen de", B"~hd,."clce,.eibe.iuer Hayo in Berün. 
lterau·lle"fJeben. 

Müller. Ueber die Galeerensc1aven zu TOllioD. (b, 
seinen Bemerk.ungen auf einer Reise aus Norddeutscblaud 
in das südliche Frankreich. S. 271 - 293.) Leipzig. 

The Act incorporiltin~ tbc House oC Rcfusc lind Laws 
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relatiye tbereto. TogetJ)(~r witlt tlle Rates and Regula
tions (or the Government, and List oi" Officers, Mana
,er. ete. 8. PhiladelpMa. 

The first Annual Report of the House of ~efuge of 
Philadelphia; with an appendil. 8. Philadelphia. 

Proces-Verbal de la siti~me assemblee g~nerale et 
annuelle de la socict~ pour contribuer a l'amelioration 
des jeunes detenus dans les prisons civiles de Strasbourg, 
et pour les placer apr~s leur mise en libea-te; tenue le 
13 ÄoUt (1829.) 8. 

FranHin, D tulu. 
the Penitentiary System. 
Philadelphia. 

Observations and Reflexions on 
Ä Letter to Roberts Vaus. 8. 

/' on Ilril. VOD Sehirach deuucA ü/l/~r,elst m,'llJetAeil' in Hitzig' • 
.ImlaIen der deut,cl,en ulld lIullii'IJi.cAe" Crillllilal-lleclau-PJlese 
Bd. Y. S. 405. Jf. 

Compte general de l'administration de la Justiee cri
minelle en Franee, pendant I'annee 1828. - presente 
all Roi, par le Garde deI Seeaul Ministre Secretaire d'Etat 
au Departement_ de la Justice. 4. Paris. rYiJ. Jahr 1828.) 

Description or t11e Eastcrn Pe"itentiary of PenDlyl
vania. 8. Philadelphia. 

risby .. E. G. Twende Prädihner, holdte: den fürste 
om Tilträdelsesprädiken i Tugthuset, den anden i Dom
huuscapellet, tilligemed en Efterskrifl. S. Kopell},ogen. 

lriihre'ld die. unter I. 1828. angeführte Jiilli.che Schrift: 
.. N. H. Gude" "'alldeli.~e Betrnstllill!er eIe. die 110m Hrll. Prof. 
Rheinwalll B,I. 2. S. 106.ff. der lalu·bücAfOr etc. über die Schwie· 
r;gktlit dt!r ""iferCil"nlJ von Gebetbücher'" für Ge/aliBelie Be· 
ma.chtell BemerkunseIl , :u rt!chift!rtilt!n Icl,eitd, mufo die.e leu· 
'fOre. deJ'flIl Yer:!;u,er au Gei.tlicher an d.1I Kopen1t.alefUche" 
.\'fr'af4n1Ia.lt.n wirkt. Ilacl, l/t·r über beidt! in. .iller dii,lÜcA." 
Zeit.chri/t (Jtl44I1etls6/rnJt j'or Litteratur. Er,ter JahrBallB, 4te. 
II.ft S. 323.ff.). 4JI'le'proc!aenell Mei'UIII!I, höcl"t hemt!rkelil-.... e" "Rllnll' werdrll. (Iuliu, -1.Mb. BJ. 3.) 
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Fonrtb Annnal Report 'Of thc Board oe Managers oe 
tbe Prison Discipline Society, Boston. 8. ~oston. (Yid. 
Jah,., 1828.) 

Verslag van Handelingen der vyrtle algemeene vergaa
dering van bet Nederlandsch GcnootsclJap: Tot Zedely-
1.e verbetel'ing der Gevangenen, gehotulen binnen Ams
tel'dam, den 30. April 182,9. 8. Amslerda1ll. 

Vom Ja h r 1 830. 

JJluralt, A. L. 'IJ., Darstellung der Stl'afarJJeitsan_ 
stalten in München und hlSpruck; zum Behufe der ob
schwebenden Berathung iiber die Erweiterung und Ver
besserung unserer Cantonal_ Strafanstalt. Mit freimüthi
sen Bemerk.ungen. Züric/l, Sc/milhess. 

Alhoy, JJlau,.ice. Les Bagne5, de Rochefort. IV 
u'nd 324 S. mit einem Steindruck.e. 8. Paris, Gagnial'd. 

Der Yeifasser giebt an. in dieses und andere Galeerenge
fängni$se. i" A'ij,ras einer GelleU.eAaft Bereiset su se)'n. wel
che für en,la$$elle SU'iiflinge geheime H'e,.k.tätren (SoeUtt! des 
ateliers seel·ets} :u errieT,ten beabsichtiGe. 

(Sielle Jllliu. JahrbüeT,(!r Jiillftes lIeft. Ma)' 1830. S. 316.) 

We 1 den, Fr.. 11. Gegchichte der Einrichtung des 
Straf- und Arbeitsllauses mit der damit verbundenen 
Marmorfabrik. zu St. Georgen bei Baireuth, und seiner 
dermIlligen Einrichtung. Eine Gelegenheitsscbrift ZUl' 

lubelfeier deI' vor 100 Jahren erfolgteu Erbauung diese. 
nützlic11en Instituts. 8. Baireuth. ' 

F lied n e r,. T. Collectenreise nach Holland und Eng_ 
Jllnd, nebst ausftihrlicllen Dllrstellungen über (las Kir_ 
chen.., Schul.., Armen _ und Geflingnifswesen heider Län_ 
der, mit vergleichender Hinweisung auf Deutschland, 
'Vorzüglich PreuCsen. 1tes lt. 2tcs Bdcben. Holland um
f~Slend. Mit Kupfern und Planen. Essen, Baetkker. 

Gollhard, Cl,rist;an Friedr. Christliche Vor. 
träge, vor Stritflingen gcbalten. 8. Frankfurt aOi Alain~ 
Ht:rm4l1n. 
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D". "noflU"" i.t Pretlis" im Be"e,·uns.h"",. :u Fr""lrfurt. 
,se;n, ScI,rijk ellt/,ält 28 rO'·lI·üSe. ,/i, sicl, du,'ch ihre Kla,·h,ie. 
Kürz, untl nabei Ge,lie(;"ul.e;t be.ande,'. vu,·tlu:illtajk au.:.eicl,
nell. Die Sclu'iJi ko"n deli Gefoußeu/.aus-Geisllicl,en mit Recht 
anempfohlen werden. H,', Gollbard verll,ridt um. ein biblische, 
E,·ballung,buch. zUllächst ji'ir St,',ijliu6e. aber aud, ;um allse
meiuen Gebrauch bestimmt. '''ir wünscl,eu die baldige rerl\'i,'k
licl.uuS dieles rer.precllt:tl'. 

In dem rar",ar' bezeic/Illet der Yerfaller jalgelltll! Erbau 
unS,büch er: 

Lese- und BetJJUch für Gefangene. 2te Auflage. 1800. 
Salz burg. 

Andnclits-Büclllein fiir bursfertige gefangene :Misse
dlätcr, von Ludwig Srlzlosser, Pfarrer zu Grofszsocher 
hei Leipzig. Mit cincl' Vorrede von D. Hacker. 1815. 
Leipzig. 

Religiöses Erbauungsbuch iü.r Gefangene, in zwei Ab
theilungen, von A. Schärer, Gefangenschafts - und Zucht
hnusprediger. 1816 U:. 1820. Bern. 

Christliche Bctrachtungcn, Gebete und Lieder für 
Sträflinge in Zucht - und AI'}'eitshiiuscl'p, (von der wür
temb. Tractaten -Gesellschaft.) 1825. 1ii.billge1l. 

Gesang- und Erballung~buch für Gefnngnifs- und Zucllt
anstalten, bearbeitet und herausgegc]Jen von G. Mältnz, 
sonst könig I. preuts., Divisionsprediger zu Magdeburg, 
nunmehr Superintendent uud Prediger zu Biederitz. JJlag
deburg 1827. 

R 1I b ,. eh 0 n. VOll der Bedeutung und Wirksamkeit 
des Klerus in den modernen Staaten. Oder Mittheilun
gen aus dem k.irchlichcn, bürgerlichen, landwirthschuft
lichen, literärischen und Kunstlehen in England, Frank
reich und Spanien: Aus dem Französiscben übersetzt. 
sr. 8. Manchen~ J. Lindauer. 

Das fünft, Kapitel dieser ~ mit seltner Gründlichkeit lIer
fafoten~ Schrift enthält unter der Rubrik: ~~Wirkung der 
lIerschiedenen Wohlthätigkeits-Sy"teme auf die Anzahl der 
Yerbrecl,er in England und Frankreichu Folgendes. 

~~ln England !.at, unabhängig 1I0n den' Grafschaften 
.md inkorporirtell Städten ~ die Mehrsahl de" Kirclupiele 
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rk,.e h~so1/(ler. Geflinl:Risse; jn selbst 'Viele Pri';f/lpersonen 
errichten in 1lolkreic/,ell Stadien aus SpeA'ulntion derglei
cllen, 11m darin Sclll.ldller bis zu dem Augenblicke festsetzen 
zu ',ihmen, wo sie lIflch gefiillfem Urtlleil ;,t t1f/S königliche 
GljJ;ngnifs wande,," miisoren. In diesem ei~·e,.nen Lande 
kilim ein übelgelaunter Glilubiger gegell seinen SclluUner 
'eineIl re,.'ltIftsl)(.'feltl (capias) 'erwirl.-en, bevor er sogar sei
llt; Klage bei eillem Gerichtshofe allgebrncllt Imt. uncl im. 
Ja/Ir lH26 Irn.ben mel,r als j/infzeltn 'tauselld GUlnbiger 1I0n 
diesem Recllte Gebrauclt gemRcllt. Jene Scl,uldner 111m, die 
im Falle der rerurtherlullg keine Kautiollen, df/fs sie sich 
wieder im Gefängnisse stellen wolle.n, auftreibe" können, 
lebe" in .folchen Pril'atgeftngnissen; und man kann bereck
,ren, Zlt wele//em Preise. wenn man weift. dafs sie in der 
KUllsl.'praclle tier liebenswiirdlgen englischen Jurisprudenz 
~ponging house, &Itwamhaus, heifsen. 

1st man aher für eine solche übertriebene Ausgabe nicht 
reich genug. so wandert man in ErWartung besserer Dinge 
nacll Newgate. In keillem Falle hat der Gläubiger seinen 
Schuldner zu ernähren. 

Englands rolk und Gesetze sind so 
sielt am 1. Jiinner 1826 wirklich' in den 
fanden: 

bescllaffen. da.!s, 
Gefängnissen be-

8.cllllldner auf eigne Kosten lehend . 
Schulclller auf StaatsIeosten lelielld 
Angeh'[agte' ~or den Assisen. ' 
././ngeklagte 'Vor den allgemeinen Sessionen der 

Grafschaften oder inkorporirten Städte . 

Alissethäter mit einer 6monatlic/,en ,Gefllngnift
strafe. . 

rerbrecller am Bord 
IlJ·-Ray. 

jährlichen • 
zweijüllrigen' 
1I0n SchWen nacl, 

Dergleichen auf dem Wege dahin. 

Bola. 

Dergi. zu 7jähriger Zwangsarbeit auf Botany
Bay verurtheilt. • 

Dergleichen zu 14jältriger. 
lebenslänglich. 

3765 
3342 
8656 

.10811 

2404 
1525 
976 

1987 
1110 

6983 
293 

727~ 

49126 
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In der Epode vom 1. JanU4r 1826 wa,..n 23A59 .ur 
Z",ungsarbeit r.'r"rtl,eilfe auf Botany-Bay; "Ilein darunter 
bela1ltlen. siel, 9900 allS Irlantl mler Sel,oltland. Al.el, wird 
diese AllzaM dllrch dle Todesfiil/e a~f de,. laffKen &ereise 
immer betrilrltt/icl, vl~rmillderf; dorh a"eh abgcscllel& von 
die.fer sl:l,,· drollellden TodcsgcJ'al,r ~ er.fcludl/t diese Straj: 
art bl'inal,e ""gerccltt. wenl& man sie bl'i !tlenscllel& a"
wemlet ~ tLie nllr auf 7 Jahre vl'r"rtheilt $I'nd; deNn ~ auf 
welche Ireise solle" sie aus ~i"em I~ande w;etlerkel,rcn~ 
d,lS im Besitze tfersefbell Prollukle. wie Ellgland, mit llie_ 
sem keinen Ta"scltlumllef ~ sohin allcl, keine Yerbindullgen 
unterhalt J 

Kraft des englischen Gesetzes befinden sich bei eiller 
Bel'ölkerllng VOll 12 VI !tfillion beständig 49~ 126 Per.fonen. 
im Zustande tier Slrt~re, und in SpalI;'!" • de.fse" Bel'ölJ,:e
rung .beillal,e nllr um eine !tlillion !JrrillKet· ist, I/iel,l nutl,r~ 
als 5710. Wir woIleIl aber III1.fere rerglciehe mif Frank_ 
reicl& bescl,ränl.-en~ weil wir die TI,atsacl,en in diesem Lan_ 
de leichter nacl,weise" kö"nen. Hier mjif'.vle ~Ilm die Za/II 

. der, einer Strafe tmtl'rworfemm l",li"iduell he; einer Ile_ 
I/ölkerullg 1I0n 32 Jlill;onen~ lind im Yer/liilillisse 1'011 EnG
lalld, 125.000 betrugen. Sellett wir """ ~ wie es sicl, in 
der Wirklichkeit 1't'rl,Ii lt. Die liallplsltllit mit i1/1'em Balln 
Ilat 3 leer stel,ende Gefiingnisse ~ die 1'011 St D,mis. lIon 
St. elolcd ulld BOtn'g la Reine: Die alldern enthielten am 
1. Januar 1826. 4;) 11 

Die Gefiingnisse in den Prol·inzen 
Die Galeeren. 

• 12146 
9127 

25586 
Wir hahen hierzu nur Weniges zu bemerken. E.f ist 

niel,t zu zweifeln, tlafs sich diese Z.M in. FnlHe gCllaiter 
Nachforscllungcn um lire; mal stä"ker ~ als 'l'or tier Revo
l"tion.. ausweiseIl ",erde ~ docl, sel,ell wir (lie Za/'[ der 
Be6tra.r'en~ der Missethüter • und soMn altcI, der .drmen 
4bnehmen. mag lIIan dieSel Tlun der GeisllicMreit. welche wieder 
eittiHen Eittjltifs gewitlnt ~ oder deli so natürlich Mer und 
tl9rt elwac!lentlen Gewissensbi9sett zu lIerdanken Imbetl, die 
sich durcl, fromme St~ftllnlfen ZII erleil'h1er" sllchen. 1Yäl,
I!'end ü.brigens die Zahl der AI/geklagten in Ellg/anti 6 mal 
stärker isJ. als ;n l"rankreicl&~ verba/te" sich die Bestraf
tell _ur wie 5 zu 1. Der Grund dal/oll liegt a.her nicht 
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etwa in· der Yerscl,;erlenarligkeit -tIer Jih'Y ,Ies cinen oder 
desandera LaRd~.f, den1l sie ist in beide" /fleiel, unwissend: 
sOlltlern- in {lem Umstn1lt(e, dnft die Richter, welel.e frü
I,er tla l/1ul dort dieselbe Strafar, , 1Iiimli(~h CcfllnffRifs, 
aus.f/,,·ar!tcn .. /fe;;cl/wiirtig {ltlri" 'l'crsL'Meden si'!tl. In E"If
land m'hmen lIiimlicl, tUe rerbrecher sdmeller Zu. tlls man 
Ge.Jiillglli.fse bauen kalll.; deswegen i.ft ma" gcnütMgt, die 
lI·erkcr.~'1"f~fe dm'd, körpcrlü'he ZiiclttilJulIgen, :;. B. durch 
tUe Peilsc"e, -zu erset:en. Wer demnach :;",. einjährigen 
Einspe~r,,,,g wäre 'Ver"rfl,eilt worden, wir,l es jetzt nur 
ur!f 6 MOllate, wird aber zugleicl. gepeitscht; wer 6 Mo
nate /allg einse.'pe.rrl wortlen w,lre.. wird es gar nicllt 
mel,r, erMilt aber dafur die Peitscllt:, und wem zulel:t die 
Peitscl,e :I«e,.kallnl worden wäre .. wird a"ch jetd "och ge
peit.~c/lt, weil er durch das Porgehtfnde wenigstens in J.ie
seI' Hinsicht nicMs einbiifsl. 

In Frankreicl. gab man 1.'01' der Revolution einem Tkei
le der :;um Pranger rer"rtl,eillen .. an Sirnfteneclren ilurch 
welche sie kame".. 3 Streiche mit eillel,. Birlrenbesen. Sie 
duldeten aufier der Erniedrigung keine andern Sck",er,en~ 
und lroll1lten sick hinwenden .. wohin sie wollten.. und il/r 
Brod in Gegenden sud/en.. wo sie unbekannt waren.. denn 
il,re Gesundh~it war niellt auf eine ,4rt angelJ~ijfen.. um. 
ihre lYanderungen oder i1,re Arbeit ZM llinder". So ist es 
in EnlJ/and niellt.. wo die Irörperlie/len ZiicMilJu,,/!,en bei 
,leI' Marine .. wie bei der Landarmee .. mit einer ungeheuer". 
Grausamkeit 'Vollzogen werden. Man fahlt sich bei dem 
Gedanken berultigt.. dnft diese blutigen ScelleR in Frank
reich niel,t mehr Statt }inden; aber die engliscl,en Gesebe 
-beglliigl'n siel, keineswegel damit, solche scllmerzlicl,en Stra
fen iiZ,er Militärpersonen zu 'Vc,.',ängen, die jlmg und krV-
lig.. 1"'elligstells nocl, eine AUSlieht auf Wieder/,erstellung 
in d,.n Spitülern kabe". Heinrich der r1lI ... erbittert über 
die zunellmendell Diebslähle.. am Ende seiner Begierung .. 
crZ,rfs ein Gesetz .. daft die1Jiebe im Geheimen.ausgepeitschl 
werden sollten. Mall errathet leicltt .. da/s es lifla hier 
"ieht Z,lnft 'Von den Schultern kandelte.. und dafs die Be:
forllialioll bei iI,rem Begilmen ,ehon lel,r fur den """stantl. 
bc.mrSf war. Diese Strafart war nach lind nach abgekom-
1/Iell; als aber dio:. GeJfingllis.,e nicht mehr dea "Jlhige. 
Rallm gewährten, Iram sie wieder in Allwe~dIlIlB" 11111 die 
CeftllllJCItCn ,cI'fZeller e"tlas,el& zu IrÖllnen. Im Jahre. 1190. 
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w"rd. diese Zürhtig'lIIK zu London RU,.. nocla übe,. zwölf, 
im Jahre 1800 ;;ber ji;"fiig. 1811 iiber' 150 Strafblu'c, 
Ulld gegellwiirti/f wird ~'Ie jiillrlicll 'ilber mehre Ilul/derte 
verhiingt. Dic YolI;iellllllK gesc/n'eM i/l eil/em einsamen 
Hofe. aber lias Gelu~ul der Gc:.iichtigfell ist so entset;lit'll. 
dafs selbst ein Sylla nie:ht ""bewegt Miebe. Hier ist also 
keillesweges von eil/er b1nften Forma/itiit, tlie Rede, doch 
Aat das Gesetz da., /Iolaf.~ fllr da.' Instrument der Ziichti
Kung bestimmt. So erklärte einmal, ein Grojirichter Illif 
seinem ricllterlicl,en Stultle. duft ein El,emann nicl,t bere('/,
tigt 6ey, .fein Weib mit einer Rutl,e Zfl selt/agen, welche 
dicker als ein kleiner Finger wiire. 

/10[0.11 mag aui diesem all"f dell sittlichen Imd lcörperliT 

cl,ell Zustalld (liesel' Elenden scMieftell, we1ln sie wieder 
ill das ge.fellst'lu,ftlit'lle Lebe" tretell. Abc,' so war immer, 
Imd so wird immer (/a., Scili('k.~al eilles rnlke.f UY", wel
ches den modernen H"eltweisc1l ill,era"twnrtet wird." 

Die Zeitung uBerlinische Nachrichten, 110n Staats- tutd 

geleArten SacAen, 110m 16. Miirz 1830, lI'ro. 63. liefe.rt 
unter der Ueberschrift "die ZuchtAiiuser'r folgenden Ar
tikel: 

"Der Universei enthält den Anfuns einer Reille von 
Artikeln über die Zuchtbäuscr von jemanden, der die 
Anstalten dicser Art in London, Lallsllnne und Genf gc
sehen bat. El' wie(lerholt die, schon oft gemnclltc, ßc_ 
merkltng über die ungesunde' Lugc dcs erstern (das Pc
nitentiary in dem Stadttheil Millhan~), du zur A ut:' 
Dahme von 900 Sb'iiOingen eingerichtet ist, und desscn 
Erbauung 400.000 U; (2 l\.Iill. 800,000 Thll'.) gek.o~tet hat. 
Seit dem J. 1826 huben indeCs meh.·cre VerlinderulIgcn 
darin vorgenommen werden miisscn: man hut sich gc_ • 
nötlligt gesehen, nur 450 Striiningc zuzulasscn, so dllfs 
~1ie Unterbringung eines jeden, ungr.fiilJr 22,222 Jo'l'lIl1ken 
(in franz. Geld'e) zu stehcn kommt. Die ErhauulIg dcs 
Zuchthauses in Lausanne, du 80 Striißinge far~t, hat 
520,000 Frs. gekostet, mitbin ~ommt nnf jeden ßcwoll_ 
Der desselbcn eine Summe von 6500 Frks. Kilpitlll, oder 
325 Fr. Zinsen. Die AufF'ührung des Genfer Zuchthau_ 
ses, das 47 Sträflinge aufnehmen kann, hat rnebr als 
300,000 Fr. gekostet, so dafs also die Unterbringung ei_ 
n~s SträfliD8s 6382 Fr.. Kapital, oder ungefiihr 320 1<'1'. 
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Mlethe kostet. Tn Franh~ich, giht es 37800 Ziic1itlinge. 
Diese nach Londoner, Lausanner odm: ('~nfCT .Art einzu_ 
quartieren, würde der RegiCl'un~ entweder 386 Mill. 
485,024 oder 226 Mill. 096,000 oller endlich 221 Mill. 
991,488 Frs. kosten. Man siebt al~o, dars dif's jetzt in 
Frankreich sich nicht thun IMst. Dagegen lassen sich 
aher die innern Anordnungen in lien l)citlen letztern 
Zuchthäusern in Frankreich sehr wohl einführen. In dem 
Lnusanner Zuchthause hat' inan ein hesonderes Buch all
gelegt, lV,orin woc'hentlich, monatlich und jährlich die 
Aufführung eine~ jeden Striiflings aufgezeichnet, und dlls, 
"on, den Verwaltern der Anstalt nlljiihrliclI durchgesehen 
wird, um darnach den ErmärsigllngSgl'ad der Strafzeit 
zn bestimmen. Jn dem Geufe.' Zuchthause sind die 24 
Tagesstunden folgendermafseu eingetheilt. Elf Stunden 
sintI zur Arbeit, mit 3 Pausen. 10 zum Ruhen und 3 
zur Erholung hestimmt, Der Tngedr.illh heb'ägt 45 Cen_ , 
timen, wovon die Hiitne dem Staate IInheimtallt, die an.;. 
dre dem Zuchtling, jedoch nur bei seinem Austritt aus 
dem Hause, übel'sehen wird, uud bier wie'in Lausanne, 
darf er seinen Ange11örigen einen Thell seines Erwerbes 
übermachen. Die Nahrung im Genfer ZuclIthause ist so 
relchlieh, dars die Besucher den Striiflingen durchaus 
k~ine I;ebensmittel bringen dürfen; alle geistige oder ge
golullc (?) 'Getränke sind ulltersllgt, ausgenommen in 
Krankheitsfällen, auf Vo.'scllrift des Arztes: Weder in 
Lausanne, noch in Genf, gibt es die, in Fl'ankreich ge_ 
brliuchlichen, Cantillcs, wo die Sfa'iiflinge einmal in der 
'Voche, sich die sogenannten DOlJccllrs~ d. h. Wem und 
hessre Nahrungsmittel kaufen lönnen, 

(Eine Einrichtung, die nothwendig zu "ielen Mifshräu_ 
chen Aillafs gebenmufs.) 

In den Genfer und Lausanner Zuchthi"msern ist es 
den Sträflingen vel'boten, wiilu'cßll der Mahlzeit zu 
sprechen, und in ihren Zellcn zu singen. Nur 'in den 
Werkstätten diirfen sie tordcl'n, was sie hrauchcn. In 
den' ·Erb()lungsstundaD dürfen sie sich mit einlln,der Ull
terhaltefl, aber leise. Diese Verbote haben dell hesten 
Erfolg 'gehabL" . 

Die in· 1Jorstelumdem' Arti/r.el a/tIWJsfcllte sOllderIJllre 
Berechnung de,. Baukosten de,. Zrtclilidiuse'r zu JJlillblmlr. 
L4usam.e und Genf Wr~,.d IloffentlicA Niemanden· abltalten .. 
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nach Mtlf'lJtlI,tt tier fillan=iellen Mittel, den Gt'JanlJelltln •• altt!l1 
eine dem ZIIIec/.; lHiilJliehst ent.,,,·eehende EilirichcunlJ 11:. ~ebell. 

Die .r();;~na'",ten. Ca,u in. e .I, wf!lche nicl,ts andttN sin.d, az' 
Orte, wo die leichts;,,,,i~,m Gt'jim8enell il,,' l1isclattn. GeiJ ver
.rclawelsen, /tdum, sclwn. lälllfst abGesclur.ßi werdetl ,0U .. n. 

In f·ielen X"nigl. Prelifs. G,.fall;;ell - Anstalclm ist es ein.em 
Cotlce •• ionar erlaubt • .zu ',escimmte,' Zeit, ullter 'trenGer Auf
.ricl,t der rerIVtlltuIIIJ, den Gej'an~enell rersclaietlelle.r ~esen eine._ 
.zu d;eS~1II Behilf eitl!Jl·fiih,·te IJealmünze nacl, ta.rirten Preisen. 
su tle,·kat~fen. Durcla eine solcllt! Eillricldung /cüllnCe den. ,.,,,, 
wälalltell 11I(fsb"illlchen rn dt'n. f,.all;ösllchell G'j",mgen- Anstalte" 
kicht ablfeholfell werden, olme deli Gejansenen die .'IIittel zu 
benelamen. erlallbte Sachen am;;nscl,afftm. 

Dritter Bericht, enthaltend den in der dritten Gene_ 
ral-Versammlung am 1. Juli 1830 vorgelegten Jah~es
bericht der Rheinisch- Wf'stphällschen GefäogoiCsgesell_ 
schaft zur sittlicllen und biirgerlichen Besserung der Ge
fangenen. 8. Düsseldorf, Jos. 1rolf. 

]1I1,a/t dieses l1e/'iel,tI: 

1. General-re/·sammlun.1J vom 1. Juli 1830. 
2. AusbreitulllJ der Tochter-GeselZ,ch,,!lell "l,Id Hillfo-I-'ereine. 
3. If'i"/csamkeit der Geistlichen "lid Schullehrer an den Gefiins

nu.en . 
•• Be.rcl,äfliß""1J tier GefallIJellell uml deren FortkommeIl nach 

b~elldi;;t'I/' SlI·afzeit. 
5. l"illallz-AlIgclegellheiten. der Ges~llsehajt 
6. Theilweise ErlleueruIIIJ des Allucl",.ses d .. r Gesellscl.afl. 
7. Beilase A. (},!bersicht der jäl,,.liclum Beiu·äse. 
8. Beila;;t' B. H,mpt-AbscMufs ;i[,e,' Ei,."ahme untl AUSHube der 

GespZlsr!u-I!l jür da. Jah,' 18:29. (va", 1. Mai 1829 bis EIIt/e' 
Ap"il 18.10). 

9. Beilase C. XulWl'-TabeUe tle. Resir.ruIIG,-Bezirke.f Dü~seMo,:r. 

Das Tagblatt, betitelt" dus Ausland: für Kp.nde de~ 
-geistigen uo(l sittlichen Lebens derVölk,er" Au

gust 1830, :;liick 227. Müochen, Cotlu'sche Buct.llRndlung, 
enthält Seite 907 Einiges über die Gefängnisse zu ll\uladel
phi., huuptsächlich aber geschieht darin zweiea' B.:iefe des 
Generuls l.afayette Erwähnung, welche in deQl dritten Jah. 
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resberichte (1825) des Ver~ins iur VerlJesserung deI' Ge
fangnifszucbt in Boston uJ,sedruckt /lind, 

Derselbe eifert in diesen Bt'iefcn j;ebr gegen das im 
CenlralgefHngnisse zu Philadelphia vOl'herrschende System 
der einsalnen Hafl; er lIennt dieses Verfahren eine of
fenbare ,Barbarei. 

Es liegt keilleswcges in unserer Absicht, diesen An
sichten des Herrn Generals Lafayette ,entgegen zn tre
ten; wir wollen lediglich nur auch unsel'c Meinung üher 
<liesen iur das Gcflingnifswesen so höchst wichtigen Ge
genstimd, freymütbig an den Tag legen. 

Von allen' bisher in dem Gebiete der Gefängnif~zucht 
bekannten Besserungsmitteln hut' sich die Klassifikation 
der Gefangenen, - allsgedehnt JJis auf die einsame Haft 
- als das wirksamste dargestellt. Doch )lalten wir es 
tii.' unerliifslicb, d .. f~ dieselbe stets mit Arbeit verbun_ 
<len, und die Isolirung 0 h n e Bescbiiftigung' nur dann 
anzuwenden sev, wenn enhfeder )Jesomlere Riicksiehten 
dieses erforderiJ, oder eine geschiirflel'e Behandlung, also 
Strufe, stattfinden mufs, 

(I n Dr. Julills ,: Vorlesungen iiJ)Crllie Gefängnifskunde 
. S. 107 -124 ist dieser Gegenstand eben so schurfsinnig 

als ausführlich erörtert, und miissen ,vir in Beziebung 
auf die Gattungen yon Gefangencn, bei welchen die ein
same Haft vorzugsweise anzuwenden notbwendig isL auf 
Hrn, Dr. Julius Anguben verweisen,) 

Nach unserer, auf 'vielseitigen Erfullrungen gegrün
deten Ueberzeugung steh,t das Zusummeuleben der Ge- ~ 
fangenen , wie solches jet'!I!t nocb in so- vielen Anst.alten 
leider stattfindet, dem Endzweck einer guten Geflingnifs
zucht geradezu entgegen. Es hemmt ofFenbar, die hei 
der Einsperrung der Verbrecher durch dns Gesetz be
absichtigten Wirkungen, KIHssenlos und vereint bilden 
die Detinirten eine deo GcfangcnhulllI - OffizianLen weit 
übel'legene Masse. 

DI'. Julius bemerkt. hieriiber in deIn oben angeführten 
~ortreftlichen Werke (S. 112.) Folgendes: 

"Die Abtbeilung der, zur Verwahrung in einem und 
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(lem nämlichen Gefängnisse bestimmten Verhafteten hat 
einen lloppelten Nulzen. Zuvorderst dient sie ab Er
gänzung und Vervollstiindigung der so ehen betrnch telen 
Beauf~iclatigung. und dies ist ah ihr sächlichcr, materi
ellf'r Vort1l(~il zu betrachten. Andrerseits abm', mut noch 
tiefgreifcmler, wird ihr sittlicher Nutzen, indem sic dem 
betrübten, bci allen grofsen, viele Menschen vereinigen
(Ien Anstalten und Einrichtungen, schI' bald herrschen
den Mechanischen und Md~chinenllrtigen, entgegenarbei
tet. Es ist niimlich eine ulte Erfahrung, dafs die Zu
nahme lind Ueberwucbt der Musse, sey es nun in der 
Verwaltung eines Staates, del' Fiibrung eines Heeres, 
oder in der Leitung eincr Err.ichung,anstlllt, eines Sieeh
hauses , Arbeitshauses oder Gefängnisses, unausbleiblich 
die VernachlässiGung der einzelnen Hestandtheile des Gan-

, zen, also noch viel me1n jegliches Menschen, zur Folge 
hat, dafs mit einem Worte, das Individuum in der Masse 
untergeht. Am schnellsten und gefahrvollsten lvird sich 
dieses aber in solchen Anstalten zeigen, die wie Gefäng
nisse, nicht nur Straf-, sondern auch Erziehungsanstalt 
leyn sollen, welche gleichzeitig auf das ganze vergangen", 
gegenwärtige und zukünftige Erdenleben des ihnen an
vertrauten Sb'äflings. ihre gesammte. ununterbrochene 
Aufmerksamkeit richten müssen, um dem ihnen zur Au'
führung anvertrauten Strufpillne, nuch den nicht mindf'r 
wichtigen Erziehungsplan anzupassen, diesen letzten aber 
einznric1aten, nach den zahllosen, angehol'ncn, und durch 
einen, von tauscndfachen Leidenschaften, Bcgierden und 
Ahcntheuern verzerrten, siindigcn Lebensluuf,' verviel
ftiltigten und gehrochenen Abschattungen der Menschen
natnr, " 

JeJer~ der mit dem innern Wesen der Gnfangen-An.o 
stalten vertraut ist. weifs ~ dar,; die sittlich ,'erderhteren 
Gefangenen auf die übrigen Delinirten einen gefährlichen 
Einflufi ausühen und, solche mehr odel' weniger nacb 
ihrem 'Villen l.U Icnk.en verstehen, wodllrcll das Ge
summtc cine RichtunG erhält, welche den ßcmiihungcn 
dm'er, die da hessern sollen. entgegengestreht und 501-

clle fust dnrchgängig unwirksnm milcht. Die l\facl.inatiO
nen jener Menschen gehen in's UngllluJJliche; dieselben 
gänzlich zu verhindern, ist hei ,lem Mangel eine .. Klas.. 
si6kation resp. JsoHrung der Geiimgenen unmoglich, man 
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sage und verspreebe desbalb, was man woRe~ Man 'denke 
.ich nur 400 - 600 Verbrecher in Einem Hausc verei
nigt. Welch' ein Gemiscb von lasterhaften Neigungen 
und ,velch' ein weites Feld fiir hoshaftc Kreaturen, um 
ihre mmderverderhten 'Genossen zu verführen! Jeder 
Neueintrelende hringt Kunde von dem, was in .mde.:n 
Get~ngnis~en ~ich zugetragen, oder wie sicb mancher der 
ihrigen durc'l J ... ist (Ier gerichtlicben AllDdllng zu entziehen 
gewulst, wol,ei immer etwas Erdichtetes hinzugesetzt wird. 
Andere erziihlen vel'libte Sclllll'lenstreiche~ wodm'ch dann 
~ille ehen so unerschöpfliche IIls vel'derblicheUnterhal. 
tung entstellt, die der lUindererfahrenen ganzc Aufmerk • 
• amkeit rege erlliilt, sie zur Nacbeiferung lockt und Ih. 
nen keine Zeit übl'ig hifst, 11m an ihre Besserung ZI1 

denlen. Dills ein solches Unwesen (lurch Aufcl'leguug 
des Stillschweigens zu beseitigcn stehe, glauhe man ja 
nicht; Mcnschen dieser Art ,vcl'dcn beim Zu S 11 rn me n. 
le ben immcr Wege finden, durch heimliche Uebertre. 
tung des desfallsigen Verbots sich roitzlltheilen und hicrzl1 
.alle ihre Verstellungsk.unst aufbieten •. 

Nach beendigtem Gottesdienstc oder' nach verrichte. 
tem Gebete folgen gewobnlicb Spöttereien ulul Hohnre. 
den, wodurcll auch hier das Gute in seinem Keim cr • 
• tlckt und sehr oft die bose Ndgung nu.' noch tiefer 
eingepflanzt wird. 

Ganz an(lers verhält es sielt mit dem, der da nacll 
der Andacht einsam in seine Zelle zurückkehrt. Hier 
&O(let er Veranlassung zum Nachdenken; seine sclnvnche 
Seele I gestiirlt du."ch den Trost der Religion und ent
fernt von allen bösen Einflüssen, erhebt sich leichter 
lIum Guten, Wenn nuch eine solche Sinnesänderung bei 
den verderbtesten Slibjelten !licht schnell ZII erwarten 
ist, so sind diese doch irn isolirten Zustande fitr an tIere 
unschädlich. 

Auch in minder gefährlicher Beziehung hat das Zu~ 
sammt·nleben der Gefangenen seille Nachtheile. Es fin~. 
det nämlich jeder von ihnen einen mit ihm sympathisi. 
renden Genossen, und schnell entsteht, ,vie dies im Un. 
stück. gewöhnlich zugebt, die intimste Freund.cbatl. ~Ieb~ 
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refe sQlcber FreuDde. bilden. eine &ameradsohail. .. J)i~l#' 
in ·mancher· Ilin"cbt tur sie aDsellelun.. VerhältoiCs mi.'" 
dert ihre DetentiOlI in einem solchen Grctde, .dafi S~41 
dies~lJ)e um so weniger fühl~n, al. ihne .. gule Pflege .. 
mit. der sröfsteu Pii"ktlicbkeit. und reichlicher Ll>hn fiir' 
ibl'e. . Leistungen ,I)ercicbt ,vird. . 

" , '.' I. 

Maneber Arrestling erhält bei seinem Aus~ritt 20 bis 
30 Tblr. Spal'fonds nael. einer kurzen Hart,l, ,welche iai 
'Beziehnng auf seinel,l UlJterllalt, ganz, sorgellfr~.i ',val', ~ 
fragt sich nnn, steht alles dicses mit der Lage des freien 
Bürgers, llcr nach SOl'or.envollem, redlichen Bestreben am 
Ende de.~ Jahres, nachd.em, er seine Steuer bezahlt, durch
aus nichts el'ü))l'isc~ kann, in einem richtigen Ver
}liillnifse 1 UIl~ ist C~ nicht ,ganz evide!lt, daf:i nach die
ser Lage der Dinge es der Ehrlose nicht mehr der l\!ühe 
wcrth halten wird, seinen lasterhaften Neigunsen Ein:' 
halt zu th UD! 

Eben hiet'in 'Hegt auch die lIauptursaclle der vielen 
Rückfalle, welche Uflllere Gefangen - Anstalten bevölkern. 
A1;lch ist das Zusammenleben der Getimgenen daran 
SclJuld, duCs' sehr viele von ihnen während der Dauer 
ilu'el' Detention sicb' geschärfte re Strllfen zuziehen, lind es 
ist als sicher anztlhehmen, dllCs bei der Einführang der 
einsamen Haft, jene Strafen, vorzüglich aber 'die den 
Menschen erniedrigenden, bei der jetzigen Verfassung 
der Gefangenhiiuser leider nötbigen körperlichen Züch
tigungen um Vieles verringert, uud letztere nur in höcbst 
.eltenen Fällen erforderlich seyn werden. 

Obige Betrachtungen veranlassen uns, VOD dem reinsten 
Eifer für die gute Suche beseelt; nuchstehende Vorschläge 
der Prüfung der bo~en Staatsbehörden zu untel'werfen. 

I. Das Princip der einsamen Haft, v.erbunden mit an
gemessener Beschäftigung, in allen Z wangurheits
ulld Zuchthäusern einzuführen. Da indessen dieses 
Verfahren rücksichtlich einiger, in jenen Anstalten 
cingefiihrten Industriezweige, z. B. der Maschinen-

'spinnerei, im gau sen Sinne des Worts nicbt wohl 
ausgefeiltrt werden kann, so dürfte hierhei VOD der 

_;1. ,. allgemeinen Regel mit dem ausdrücklichen Beding 
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'ubgestailtlen werden, dafs solches mit 'gewissenhuftet 
. Auswaht --:. daner nur rüeksic11tlich d-er Mim}erver-· 
"d-erbten und in kleiner, von' ei null der getrennten, 
streng beuuf.~ichtisten Anzahl stnttf:inde. Die Zu.-

'lanung zu diesen> gemeinsilmen Arb.eiten könnte als 
Anerk.ennung eiher erprohten ßcS'Scru.ßg erlllubt 
werden, ,vobei jedoch mit der gröfsten Vorsicht 
gehandelt und nie vergessen werden dürfte, duCs in 

. dem engen Kreis, "Iorin die Gefangenen leben, ein 
eintiger nösewiellt hinreicht, um hundert andere zu 
verführen., . 

11. Bei den weih lichen Gef.angenen uUl'chaus keine männ
lichen Aufseher, sondern nur Personen ihres. Ge
schlechts ,anzuste!lell. Diese Bedingung ist in sitt_ 
\ieller Hinsiellt unerläMidl. (Wir vel"weiseJ:J l.ier_ 
bei auf den in Dr, Julius Jallrhüc11er 7tes und 8tes 
Heft,- Juli und August 1830 Seite 83 erwähnten 
hÖ41hst betrühenden Vorfall.) 

n,. Erholungen im Freien, rücksichtlich der vertlel'b
, testen Gefangenen, sind nur einzeln zu gestatten; 

. den Mindergefährlichen dürften diese in kleiner An
zahl, daher aJltbeilungsweise, unter strengster Auf
sicht und bei Verbot, sich einander zu näbern, er
laubt werden. 

IV. Unmittelb~r nach dem Gottesdienst keine Erholung 
irse~d einer Art zu gestutten, sondern jeden Ge
fangenen sogleich in seine Zelle zu verweisen, wo 
er dann Gelegenbeit finden wird, über das, was 
ihm fruchtet, nachzudenk.en. .-

V. Jeden arheitsfälligen Gefangenen mit möglichster Be
rücksichtigung seiner dereillstigen ällf~eren Verhält
nisse, ill deu Stand zu setzen, wäbrend der Haft; 
etwas zu. verdienen; sobald dieses geschehen, ibn 
an7.uhalten, .vor Allem die Kosten seiner Nahrung, 
Bekleidung und Schlilfung dem Staate zu vergüten. 
Äus dem Ueberschiessenden hätte er sich. einen Spar_ 
fonds zu l)ilden, über welche,n er während der 
Dauer seiner Detention nur bis zu einem Drittheile 
disponiren dürfte;. die übrigen Lwei ~rittheile wä-
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ren als Nothpfcnnig Zll verwahren llnd bei .einer 
EntlassllDg an die betreffende Ortsbeböl'de Zll schi
cken, ,um solel.en, \'0 lIIoglicb im Einverständnisse 
mit ibm, und gemeillschaftlich mit dem Ortsgeist
lieben, Zll seinem "'IIIH'en Desten Zll verwenden. 
Auch möchte es in "ielen Folien ratbsam sern, 
dars die gedachte ßehürde dergi, Gelder wenigstens 
ein volles Probejahr illlle billte event, zinsbar 0115-

tIlDe. Es wird jedoch "ol'a'15gesetzt, dur, den Orts-
1.ellorden Zllr sb'engsten Pflicht gemacllt ,,'erde, für 
die ilanen zugewiesenen entlassenen Gelilßgenen in 
Ansehung der, Descl'äftigung und eines passenden 
Unterkommens Zll s.orgen, so wie denn aucb bier
tiber Seitens der o1.el'en Behörden eine andauernde 
genalle Kontrolle auszllüben nöthig ist. 

Dar, iibrigells die meisten der Entlassenen ibren 
Spllrronds, erbalten .ie ihn zur freien Disposition, 
in tlen ersten Tagen in Unzucht und Schwelgerei 
vergellden • und ,lieses meistentheil. die nächste Ver
anlassung einer wiederh?lten Hart wird, hat die Er
f'ahrllng hinreichend dargethan. 

VI. Den Vergeben der Gefangenen in allen Joöglicbeo 
}"allen dllrch rechtzeitige Belehrungen und Ermah
nungen nach Krätlcn vorzubeugen, denn bierin liegt 
llie Hanplkunst einer guteo Gefängnirszllcht; den
nocll begangene VergeIlen sind mit Enl&iellUng der 
Arbeit zu bestrafen, und nur da, 'vo dieses nicht 
fruchtet, möchte engere Einsperrung mit aUenfallsigem 
Abzug der warmen Speisen eintreten. 

VII. Bei (ler Ausführung des Vorstehenden ist aber UD

erlüfsliche Bedingung: 

a) die Gefangenen in Allem, was zu ihrem See- . 
lenheil und ibrcr lnoralischen Veredlung bei
tragen kann, gebörig unterrichten zu lassen, 
llnd ihnen bierin mit der allsgezeichnelesteu 
Unverdrossenheit und ohne irgend ein Opfer 
zu scheuen, mit chl'istlicher Hingebllng beizu
stehen. 
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(Zu empfehlen ist in die.er Beziehung die, 
in den Jallrbüchern von Dr,. Julius # 3tes 
Heft, März 1830, S. 155-16t, enthaltene 
Dienst - Inah'uk.tion rot" die Seelsorger von 
Gefangen - Anata Iten.) 

b) Jedem Gerungenen eine .einen Anstrengungen 
vollig angeme$sene Nahrung, gesun,lcs Lager, 
passende Pflege im Krankbeitszustande, 'hin
reichende Kleilluug, übel'haupt eine streng Se
I'echte und rein menschenfreundliche Beband
hmg zu Tb~il werden zu lassen, ohne jedoch 
in irgend einer Weise in Zitt'teleien überzu
geben, otler von denjenigen lUafsreseln abzu
weichen, die dos ernsthafte Bessel'ungsseschäft 
erforderlich milcht. 

Bei der Ausfiillrung dieser Vorschläge wird 
der Endzweck. deI' Einsperrung unserer Uebel .. 
fhöter nielll ferner durch mangelbofle innere Ein_ 
richtungen der Gef"ngnisse verfehlt, sondern die 
Haft wi.'d endlich gerechte und vollständige 
Ahndung begungener Verbrechen, so wie auch 
ein I'eelles, weit leichter als bisber zu errei
chendes Mittel zu ihrer Besserung werden, 
Dieser unulDstöCsliche Grundsatz der Moral ,vird 
dann in (ler Tbat die GI'undlage der Beband
lung der Gerungenen llilden, nnd gleicbzeitig 
die srofse politische Wahrbeit damit in Ver
hindung setzen resp. verwil'k1iclJen, duCs bei 
der EinspeJ'rl1ng der Verbrecher eine ganz bil_ 
lige SchadlosJlaltnng ihrer Unterhaltungskosten, 
und somit eine Erleichtel'ung für die Steuer
pflichtigen eintreten wird. 

Wir \Vollen nicht annehmen, daCs die Re
giel'ungen d4e Kosten scheuen werden, welche 
(lie Einrichtung ihrer Gefangen-Anslulten nach 
dem obcnf'!I'wiibnlen System, welches zuerst 
in Pe.nsylvanien, dann in den gesammten yer
einisten umerikanischen Staaten, hierauf in Eog_ 
htOd und nun auch theilweise in der Straf .. 
und Besserungs-Anstalt zu Naugudt in Preut.en 
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2.30 

mit bestem Erfolg in Anwendung gebracht 
worden, verlll'slIcben wh'd, itulem dllrcb die 
dliFaus unaushleiblich ertolgcnde Verminderung 
der Gefangenen, vorzüglicll der räckfälligen, 
sowobl in sittlicher .Is allch in pekuniäner Hin_ 
sicht, eiD überaus reicher Ersatz versichert 
bleibt . 

.. 
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~ i t t r 4 t U r 
ber 

llJaisrnpflege, bes llolks .. €t1ie~ungsnlesrns , 
ber 'l\nnrnfütsotge, bes llleUdwesens 

unb bet ~tfängnisskunbe. 

IBon 

.ölll 1840. 
1n «Ommission bti .I. Cl. eisrn. 
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!5Jj~ §odde/?,? tk . W~,F" 2üuz/N#' 

.~,. W~/~~ tIe., V'o/k!f,d~J~~ ~" 
~~e~ tk ~~e.fNW «ntI'~,. r/i~-
~_,~ ~,e" «NI tf() a~n~"e~ ~ In ~n 
9aa.ten ~,. fX~~en WJ ~e' a4n rtiMen c1ue/-

. r ~,. 2z~wa4-J' k ~te~ nac,( e~e" 
Ut~NI~ Imme,. ~&" ~ ~ ~e:" 
N"'/~ .,;g rd/ ~a/? ttOn e4, ;l~/e~ J'6i;Ir ~e.t Utot~". ~ U/ltfet/,dn,? erHf 

(/1;4 ttOt.l'7~ In .ff'te«drfUI ~ Nn.tetn, r-&ö.len 
V'a/ut;nr4 UNtkf ..#7d«LN~ ~".Ig 4n d7""
UI(;~en &wadN'7en ~tetN7~' rtiJ #0 ??ema:uen 
V'etNHe ,F" 9ieH~ dd/~~ C1Ulua(e~" 7C;'~J/ 
we/~ (/1;;,( Im .2'au~ rkd ~hn ~a","i:emd I;~ rhl 
~;;fen ffJo""~e,, ~ ~te«dtfldch" 9t:1fZ/tkf J'.e~~ 
~~n «'Ir/' ad kn $o/et;/ou" «LI;' rte $~en 
Nntfettkf etkr~He" 7Con:j&:i'en ~«dt'<f et/d'den~ ",~e .. 
. ~J?" dlCi' t;mllt'1' meb~' th~ ß~;7md.Fiu"/~ 
,de #od J)OI' eue';?e" .;zlftm «"liacl/d ,mt! ~d-
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" 
#e4ONmd Nnmd/Ja"" nac~~ne 'C~ tl'etwe4'e" ~" 
~ nd~tM~,e&"". eh neeme #'~ k~ ~r
/uc~ dOtfeh,;, ~N~ romneen w,tt{ chtfd 'C~ 
. neec~ NNI'Je" e,;,?e N'7U/~/e .;/~en/d';;k ned cte

cti:.ten &et«tMck ~I'e,~en ~~?en NM 0«/ ctw 
kedd emnea/ ~ r~I' ",c~ w,~~,;ciiom
menionn/e., N~~ ne,i:i'chpag/ kc.leefflle~ neNtfd/e" 
NUI' chd ~n/d';;~t1/e /N /u,;'hen . .z nee,nen .;/u#
tUN'7en ,;~I' th, .z~J rkt ,H· r/en ~WUdel' ar-

,?eNOnemeNen .!7~f1enNntI' ';1 ~ ~NC~N'7 ~I' In 
~n ON~~en ~eme w~ moN/«I'enr/d"NI' 
r/en ~NC' ~"~/~rfu/en %~a~me .an el;lel' 
!lck eeiennen" ~I' IC~ neune JlaN? ZkHd/,(a~AeI;t 
Jlew~ldi!a~. vl6zneewade.';~?eNd '",ne dc~ni~n
r~ ~t/e ~'l~/en ~kdeN" d~n -,,~ 
lHIJIeimw/e~ UI()~muN/e ~/kd,? elnuvl'(on
#Ud" ~I' thd '%'n?e rl' a/?enee,nen ~~~ nac~ 
7h~en ~fi«/~en W';NdC~ ~.1 ctide mune m';~
~ ~&,~ wen~/eNd tl'en ~r" k d,e Jeclen" 
~I' d'C~ r cte'Ne ~WUdel' /NI' !fit~ r/l'OcUen 
~~enkden ck~n/&:i'en ~~d ,N/eeMflt4 In,;t 

. ~n chteil'el' ,Ne PA«c' eed~dwenen .%~pn -.d~
ten 'tt{;;M?ie,;t &knn/ nea~ dO ,d/ ~eune .;//;,Ci'/ 
eeulci'.t,,· elenn u ionn I'e,' ettwen dO w,;;i'.t?m Utwa/
/«'7ffu,e7e;'" ~en tJo./%/anttfju !I«ct~ne meb adeln 
vl'6endck~&n ~t~t4 NNI' ctac~~" ItJec~Je/~en 
~H'aHdc~ tk,:..Jd:en (mtl' rdetc~ cte f!4ml?«,? ~I' Jle-
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,nac.l/m ~~N'7e;/1 dU/ad Udlomme~ . r~m 
#e;ec~ r&,/rreci'~ ettNCU um/darkei' o/%'flU1e~ 
'ket? t&;,U/ük~ I'ued~ ~n. J~~ 1'1t~ 
m,; t:hd ~rWde';'" ~ei'r~;tfe IIU/;te awrtle&~ 

%4mN~1H7m t:hd.Ae,~ ~N l'ujder /N ;(Z~" 
um _rhe r2v~~t#'7~' lUJei' nO/i':ien Ul'eddet~en 
I'u;enen Jwujen r etltcMetn . 

.9'/o/uJ'im IJon Uee,nen" w~i'e nrcM'N rh, !$ur;/
~eAommen d,ne( ~ Ueotdnur u. d. w." 

;(Z~ ,ci' /i'e,~ W,?fJ'1 ,k $,/eteddM und /i'~ UIN 

JUt,;;r;i'en rk,,/~ ~/e~ um/ rkn ;1eii'an .7lW/dN: 
ho.nen Utrci'ur olW/e4n r kNnen" ouci' UIN 

d~nr;,rQ/ete Jeden r etkJm" 'N d~ ~
weMee ",ed'Jr r ~n/~uM. 

rciu~ ein .;1'7«<1/ ;~~()-. 

• 
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-\tlaj~tnl)«u.ßet 1 €.t;ii~ung bit arm~n Waisen ... 
• khiber UM .linblinßi . 

. ~~ 

mom ~a9re 1684. 
~eß ~eiligen fömifd)en 9leid)ß ~tabt ~fllnffutt am IDlaill 

neulid)aJ.lfgctid)teten ~tmen=~aifen" unb ~tbei1~aufeß Dtb: 
mU1gm unb @efe~e. gr. 4. Frankfurt a. M. Joh. Haasen .. 
- . Ijran!futt betiQt feit bem 3a~re 1828 ein auß milben (5.Sa&enerdeJ" 
teteG neuee m3Qifen~aue. Daß IMe&äube / ber @;l'ietpld~ ber .maifcll ,.~ 
bae am ItltftlidJen linbe beffelben befinblidJe ~et~Qu~, Ilol:~üglid} abfr It~: 
teres / entfptedJen i~rem .;3nmt lloUlommen. 'lem 12. @;eptem&n: 1832 
Itlaten 200 Jtinber beibetlei IMefdJled)tß in biefet neuen 'Xnfta!t; ltiber "'Ge 
nur ein fleiner ~~eit betfelben befdJäftigt. 3m IMan~cn ~ettfdJte in ~e .. 
3i1jtitut Orbnling unb »leinlidjfeit. @;e~r bleibt inbeffen ~u »ünfd}e., 
bap jene Jtinbet fdjon ftü~~eitig ~um Ij!tip tüdJtig ange~alten unb bIO ' 
möglidJ ~u &taudJbartn ~anbltltrtern unll guten Dienfl&oten er~ogen 
Itlerben. " . 

mom ~a9re 1747. 
Muratori. Den insigne Tavola di 

Fanciulli Fanciulle Alimentari di 
di 

'" ",,,,,ern neU Italia 
dissotterata nell Teritorio di Piazenza. 

@;dJon 'Xugujt unb 9lena "'aten unb fBeförberer ber @;tif= 
tungen ~Ut lJer.forgung unb Iir~it~ung armer, Iletlllaij'ttt unb \)etltla~tlofet~t 
Jtinber unb \)erme~rttn i~re Untet~altllmittd; bod} bit U)idJtigjte U)ar bte 
bell staifetß ~raian / ltleldJe \!r. leug. m30lf in bem / (im I. ~anbe beß 
m3egltleiferß unter 3Q~rgang 1808 angefa~rten) m3erte: ,,!Bon einer milben 
ilätiftung :.tt'ajaM" befd;reibt. liin IDle~rmii über biffe @;tiftungen linbd 
fid} im 11. ~anbe btil inegltleiftfil, 3a~fSlnS 1808. 
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• 
1749. 

Murafori. Exemplar tabulre Trajanre pro pueris el puellis 
alimentariis reipublicre Velejatium in Italia institutis. fol. Florens. 

lOie @Stiftungen pro pueris et poellis alimentariis bellanben unter ber 
8legierung ber Jtaifer, namentlicf1 belJ 9let1)a, :lnjan unb ~abrian für 
arme umvaille unb fittlicf1 umva~rlofete Jtinber armer (,fItern, um fie au 
braucf1baren unb tücf1tigen l\ürgcrn eraie~en au lalTen. lOer !BerfalTer, 
~err mluratoti, ift fcf10n im lBeglVeifer, unter ,3a.rgang 1747, erlVä~nt 
1V0rben. lOerfel6e ·lieferte aucf1 in bem mletfe "Tbesaorus Illscript., Tb. 1. 
CI. 4. p. 23t)" einen l(uffa~ über bie ,3nfd)tiftm, lVelcf1e bie lBo~lt~ätig!eit 
ber oben genannten Jtaifer beaeugen, unb bie Q!ebäcf1tni'münaen, lVelcf1e 
ber römifd)e eenat au8 banfbarer Xnedennung i~rtr eblen @Stiftungen aur 
Gilberung be8 fo fe~r über~anbgenommenen (,flenb8 be8 !Botte8 in bama& 
liger aeit, fcf1lagen lie'. (!Bergl.,3.~. Jtröger'lJ Xrcf1ib für lBairell= unb 
lCrmener5ie~ung, !ab. I. e. 64 unb (jo.) 

" . 1762. 
''\ ~crid)t \10Jl ~Cf ~efd)affen~eit ~e6 mJaifen~auf~ unfern 
lieben Brauen auf bem 9tennt\'eg ou ID3ien. 4. Wien. 

1764. 
$oUfommener ~erid)t \1on bel' ~efd)affen~eit bee ID3aifen ... 

~aufe6 unferer lieben Brauen auf bem 9tennt\'eg 3U mJien in 
.oeftreid). 4. Wien. I Joh. Jac. Jahn, Uni\)erfttiit6 ... ~ud)bruifer. 

9lad) biefem ~eri~t finb im ID3aifen~aufe au mJien in bem 
3eitr\lum \1011 1759 bIß incI. 1762 990 $tnaben unb 491 IDNib ... 
d)en aufgenommen t\'orben. 

;nie !aellimmungen ber ~Qußorbnun9 beß lBaifen~aUre8 "nb äu'trfl ' 
lafonifcf1 abgefa,t; für jeNn babel angelleUten Dffia!antrn jinb bit tlCr= 
fcf1i,benm Dienjberrid)tungen nur im lCUgemeinen angeeeben, a. l\. ber 
~GUlJOater ~at untet feiner Dbforge: 

. ,,1. Dill H,ausllucht und Tag-Ordnung. 2. Beobachtung. derer Ver
ord,Bungen. 3. Bestrafung derer Uebertretungen. 4. Fleiss derer In':: 
strnctorum. 1\. Schuldigkeit derer Hausgenossen. (;. Besuchunjt dereF 
8ei1lafllimmer. 7. Reinigkeit und Säuberkeit des Hauses. 8, Erlaub
aiaszewl Zllm Aus~ehcn. 9. Ordnung in denen Speisen. 10. Die Be
_gun~ del"er Kranken. 

Er hat liebeR diesen auch zu besorgen, 1. die tägliclle Bereclmung 
im Tagzetul. 2. Monatliche Berechnung mit Beilagcn. 3. Richtige 
Bezahlungen der Auszigl. 4. Aufnehmung und Entlassung der Kinder. 
5. Verzeichniss der KOIlt-Kinder. 6. Eil\Jlclu'eibung des Protok.olls. 
:7. Wisch-ußlI Jileider-Ordnung. 8. Einscllaffung der Nothwendig
keiten., 9. Yersperrung des Hauses. 10. Vorsehung in Feuersgefahr." 

lOiefe fut"~en Xnbeutungen finb für einen ®adjfunbigen, (einen anbern 
roUte .mon niemal6 anjteUen) immet"~in au~reid)enb; jebenfaUß finb fie 
bell burcf1 uielen ftBortfram lVeit uolumfnöferen lOienjtanlVeifungrn IIor5u< 
aie~ell, lVeil QUcf1 ~inbti baß tebenbige lBort, bie Umjicf1t, bie Wä~igteit 
unb bie ~iebe 5ur @Sacf1e ~ouptfacf1e bleibt. . 

;: $I}Ufommener ~erid)t ~01l bem IDlufif ... (!~or beren $tnaben 
in, beIß . ~aifen~a1l0 unfmr lieben ~rauell auf bem 9trnllt\'es 
oll ~ifl1. 4. Wien. -Jahn. 
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• 
lOie .tnQben bel iBQifen~Qufel, bmn im .3Q~re 1764 \)Ier~unbert \)or~ 

~Qnben "'Qren, e.r~ielten nid)t nur in ber 9Rup! gufen Unterrid)t, fonbern 
fie bilbeten ein militdtlfd)el .torpi , "'dd)el feine \)oUjtänbige tildifd)e 
a.ti! tief"'. eie ",uren uniformirt unb be"'Qjfnet. 

1769. 
31i~didjer $nidjt \)OU bem ~nfilns uub StStnt\)!imseJl Stilub 

be0 ~aifen~aufe0 unferer lieben ~riluen ilUl 9tenuwese au ilBien 
in Dejlreidj; benen @utt~ätel'U aur fdjulbigen l)anfraSung, bei 
ange~enbem neuen 3a~r I unb' se~altenem l)ilnffejl. 4. Wien. 
Jab,n. . '. 

lOQI i9Qifen~Qul ",urbe im .3a~re 1742 \)on snid)Qd lIon .t~ienma9Ca: 
gegrünbet, ber bie erfien QSrunbjlücte nel/tl awei ~äufern au belTen lirtid)tuna 
fdjen!te. Xnfangl 1769 befanben pd) 520 .tnQben, 190 snäbdjen, bci~er 
im QSanaen 710 Jtinber in biefer milbt~ätigen XnjtQlt. (11 ",aren .til\# 

. ber: 1. lIon t)ffiaieren, 2. \)on ,,,ramten lI0rgern, 3. \)on gemei.en .ot
bQten, 4. lIon gQna armen Xettern, unb 5. filternl.re, lIIdd)c lettm bie 
~auptaQ~1 bUbeten. 

1773 • 
. ~rfte unb aweite 8ledjenfdjafte=~nAeise \)On bem liei ber 

®tabt ~nnilbers im 31l~re 1772 neu enidjteten milifen~atlfe. 
8. Annaberg. Friesen. 

Wagner, M. Christian Ehrenfried Wilhelm. ~fte unb aweite 
9ladjriCl)t \)on bel' IDlarienbergifdjen tllnjlalt für ilrme Rinber, 
unb bem nun bafelbjl ilngefllngeneu ~aifen~ilufe. fl. 8. Dres
den. Harpetern. 

lOer 2JerfalTer ift ber etifter bei .errid)teten i9Qifen~Qufel; berfdbe 
erfr~ute fidj gleidj beim lieg innen feineS gottgefäUigen unterne~menl einer 
1rielfältigen : unterflüoung. lOie ijteimQuret.eoge &U lOrelben fd)o' bQI 
(Jclb 5\U1lXn!auf ber QSebäutid)!eiten \)or. Xu'erbem ~at b!efdbe W.äM 
anfe~nlidje lIeiträge l)ergegeben. ~8 fd)eint, ba' jeber nad) .träften &U1: 
lirrid}tung biefer Xnjlalt bai @leinige beitragen ",oUte, inbem unter al\# 
betn eiri (lerid)tlbiener.ed)reiber 1 @jd)oct @ltro~, unb ein Ungenannter 
t Eld)ejfel lUpfet, 1 ~alb 5a' @lauerfraut unb 161/. fiUen ~ud) 018 .be 
barbrad)tc. - liög. bod) biefer eble igetteifer im i9o~It~lIn bei un. Die 
erlöfd)en unb lIielfeitige 9lad)Q~mung finben I -

1774. 
l)dtte medjtnfdjafte=tllnaeise \)on bem liei bel' Stabt tlluna= 

berg im ~Ilpre 1772. neu errid)teten ~aifen~llufe. 6. Annaberg. 
Friesen. . . . 

1775. 
$ierte 9ledjenfdjafte=tllnae"ige \)on bem bei bel' Stabt !(nnil= 

berg im 3a~re 1772 neu enidjteten maiftn~ilufe. 8. Annaberg. 
Friesen. . 

Wagner M. Christlan Ehrenfried Wilhelm. ~ritte ~adjridjt 
~on bem UBaifen~aufe uub bel' ~nfta1t für ilrme Rinber au 
IDlarienberg. ft. 8. Dresden, Harpetem. . . 

- * 1 
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1776. 

ljünfte 8feC()enf~afö:lnAtiße ~on bem bei ber Stabt Inna.
bers im 3a~re 1772 neu errid)tden ~aifen~llufe. 8. Altnaberg. 
Friesen .. 

Wagner M. Christian Ehrenmed Wilhelm. $ierte ~a~ri~t 
~on t1em ~Qiftn~aufe unb bn ~ntlalt für atme ~Hnbtr au IDla: 
fitnl>erg. n. 8. Dresden. Harpetem. 

1777. 
Se41tle 9te~enfd)afte:lnaeise ~on bem bei bfr Stabt Wmia: 

&ng im 3\l~rt 1772 neu etri~teten ~aiftn~aufe. 8. Annaberg. 
Friesen. 

Wagner M. Christian Ehrenfried WiIIlelm. tyitnfte ~a41rid)t 
~1l br. iBaifen~auft unb ber ~ftQlt für arme aiRbu au 9)l1l= 
'{tnberg.. fl. 8. Dresdcn. . Harpetem. 

1778 • 
. 3nbem 16. 3a~rsange bte .pannouerifd)en IDlagCl3ine; wtf= 

t'Otf $edetftrUltgeR ~e6 ~a~fUn9Gtlllnbe6, bn \!iln~ ... unb Stabt ... 
",irt~fd)aft, fo wie uerfdJiebenc anbete uüeli~e 1"'~anWunsen 
tat~ält, 6eiiRben fidj in beu Stüden: 37, 38, 39, 40 unb 97 
.~.tradJtun6en über bie ~nbling6~äufer, über i~re Ciinrid)mngen 
uno über i~re jRü~{id)feit, wobei bie lc~te Ib~ubluJlß, Stüd 97, 
bie sebitßenftt unb lcfen6wert~efte itl. 

1779. 
(Siebente unb adjte 9tt~tnf41aftG:!n&cise \)on btm llei ber 

Stabt Innaberg im 31l~re 1772 neu erridjteten ~aiff11~lluft. 
8.: Annaberg. Friesen. 
. Wagncr IH. Cbristian Ehrcnfried Willtelm. I5tdjtle unb fit: 
~flttt 9lad)rid)t \)on bem ~aiftn~ufe unb bn !l\ttlalt für arme 
!Wnbcr Alt IDlaritn~ef9. fl. 8. Dresden. Harpctcrn. (Umfa~t 
bie 3a~rsänge 1771:3 unb 1779.) 

1780. 
Wagncr ll. Chrislian Ehrcnfried Wilbclm. !d,te %l~rid)t 

uon bem ~aiien~llufe unb ber !lnjlalt für arme Stinber 3U 9)l1l.: 
rienbers. fl. 8. Dresden. Harpctern. 

1781. 
Wagncr ftl. CbristiaB Ehrenrried WiIhclm. ~euntt ~a~rid)t 

uon bem ~llifen~llufe llub ber !lnftlllt für arme 5tinber au 
~\lritnbtrß. rl. 8. DresdcB. Harpelcrn. 

~GG '~ir,n~QuG 'Oerpflcgte in ~ieffm 3Q~re (1781) 20 Jtillber, unb 
\lide lCtme unb JttQnfe ",utbcn e5eitcnG beG 3njtitutt unterjliiet. 
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t 78!!. 
Wagner M. Christian Ehrenfried Wßhelm. .at~nte· Wll~ridjt 

",I>n bem m3eifen~llufe unb bet ~njlatt füt amte Stinbet ~u IDlIl= 
rienberg. fl. 8. Dresden. Harpetem. . - .. 

'1783. 
Wagner M. Christian Ehrenfried Wilhelm. (filftt" ~adjridjt 

",on bem maifen~aufe unb bcr ~nftalt füt atme St'inbet au IDlIl= 
nenbetg. ft. 8. Dresden. Harpetem. . .. 

t784. 
Wagner M. Christian Ehrenfried Wilhelm. Btuölfte 9ladj.= 

ridjt \)on bem maifen~aufe unb ber ~njlalt füt" amte Stinbet" 
an IDlanenbetg. fl. 8. Dresden. Harpetem. 

1787. 
lBotfdjläße,. mllifen~äufet \)ott~eiijaft aum @l\uf "idet IDlen= 

fwen einauttdjten, audj mit geringen Stollen Ilnaulegen unb o~ne 
$tollen au unter~aUen. fl. 8. Frankfurt und Leipzig. F1eischer~ 

/Die IJorr~tcige bel IJerfa1fer. ge~ören in ba' 8fri~ ber ~rdumereien. 
t8ri ber EioU.(!inna~me fieUt er b:e t8eredjnung auf, nadj weld)er iebe.r 
mit !einehweben befdjciftigt werbenbe Jtpabe iä~rlidj 300 ~~Ir. lCr&eitl'l. 
lo~n einbringen wirb. mon biefer 'unpra!tifdjen Xnli~t aUdgc~enb, ~at 
berrelbe bei einer t8etlöl!erung _ \lon 200 Stnaben, bie fämmttidj an biefer 
"on i~m ermittelten GSotbgru&e t~eil~aftig werben folIen, eine iä~rtidje 
(iinna~me an Xr&eit'lo~n \lon 60,000 ~~(rn. ~erauGca(culirt. (Jr meint, 
ba' ein fOldjeG maifen~au. bem Eitallte nidjt nur feine Stollen "etut .. 
fa~en, "iethle~r fe~r betrcidJtlidJe Eiummen eintragen würbe! 

1790. 
, --; 

Memoire pour I'höpitaI-general de Paris et reIui des enfans 
\rouves. 8. Paris. . 

1802. 
Wagner M. Johann Ehrenfried. Sieben unb ~\\)anaißtte, adj~ 

unb &\\)an&i~fte, neun unb &lUanaig!le, imgleidjen breigtß!le un~ 
le~te 9ladjrldjt \)on bem ~aifen~aufe unb ber ~nllalt fur arme 
$tinber au IDlarienbetg, \)om 1. Suli 1798 bi6 aum 25. Sannar 
1802. 8. Dresden, Churf'ürstliche Hotbuchdruckerei. . 

I)iefe 9ta~ridjten ~lIben nur ein !o!a(=3ntere!fe, fnbtm tie ~auptf«dJ= 
lidj ben ö!onomifdjen 1t~eil beG maifen~aufeG betreffen. /De. merfa!fer. 
t8emü~ungen !ut t8eförberung beG mo~lG beG 3nllitutG "erbienen aUe' !ob. 

1804. 
Wagner M. Christian Ehrenfried Wilhelm. .3\\)fite 9ladjridjt 

~on btm ~aifen~aufe unb bet ~nftQlt für anneStinbet au IDla~ 
tienberg, auf bil6 3a~f 1803. 8. Marienberg. Christ. 
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1805. 

Wagner M. Christian Fhrentried Wilbelm. l')ritte 9lad)ri~t 
t'on bem maifen~aufe unb bet ~njlalt für (ltlRe oRinber 4U mla
rienberg auf bIl~ 3a~r 1804. Freiberg. Gerlach. 

1807. 
Waper M. Chrislian Ehrenfried Wilhelm. miette unb fünfte 

9la~rid)t t'on bem maifen~aufe unb bel' ~njlalt für amte Stinber 
3U IDlarienberß, auf ba~ 3a~t 1805 unb ba~ 3a~t 1806 • 

.3uglei~ elne ~~eite ~~eurunsesef~i~te IDlarienberge. 9lebjl 
einem ~n~an6e uber eml3fangene mo~lt~aten für er~a~fene 
!lrme unb Stmber amter ~(tern auper bem iBGifen~aufe. 8. 
Marienberg. Christ. 

1808. 
Wagner M. Chrlstian Ehrenfried Wilhelm.<5e'!)fle unb {e,te 

ma~tid}t t'on bem maifen~aufe unb bel' !lnjlalt fur atme Stin= 
btt au IDlanenbetg, Auf bae 3a~r 1807. 8. Freiberg. Gerlach. 

Paußer. !b~anb{ung de pueris el puelIis alimentariis. 8. 
Dresden. 

iDie ganae römifdle (Sefdlidlte that unG \)om Xnfange ber 8fepu6Uf 
an baG traurige lBilb dneG immerIDä~renben JtampfeG AWifdlen ben "a= 
meiern OBorne~mtn) unb ben "Iebeiern ober bem molle auf. Um ben 
foimpörungen iU begegnen, pflegte man ben iDürftigen QSetreibe ober tBrob, 
entweberunentgelttidl aulliut~eilen, ober für einen l1iUigen !preiG AU \ler= 
taufen, ober gal1 i~nen ~rlaul1ni., auf bem !mege nadl Djlia ober \)Ot 
bem :ltigeminifdlen :l~ore AU l1etteln. XIG al1er unter ber 8fegierung ber 
Jltaifer bie ßa~l ber Xrmen in bem mla'e wud]G, ba. fie aUdn in unb 
um Bfom auf AIDei mliUionen angegel1en ",irb, beren l1ittm Xrmut~ mit 
bem unenbtidlen 8feid]t~um, ben einieIne mlilitair= unb EStaatllperfonen 
iufammengerajft ~atten, im greUjlen Jtontrajl l1anb: ba tietb freilidl bie 
I»olitit ben .laifern, bie fid] Aum :l~eU burdl tift, @.IelD4lt unb Ihthdlung 
auf ben :l~ron gefd]"'ungen ~atten, fidl biefer ia~lreidlen Xrmen au.ers 
orbentlidl aniune~men, um ibm Wunft ge"'i' lU fein. tBetannt finb bie 
ESdlen!ungen beG ~äfarll, Xugujl 2(., bie ESpeifungcn beG ganien mOI!e., 
bie fie auf eigene .follen \leranjlaUeten. Xuf bie .liAber unter eilf 3a~ren 
",urbe aber XnfangG nod] feine 8füctfid]t genommen; bodl allS audl beren 
ßa~l fidl immer mebr an~äufte, unb taufenbe \lon !malfen unb merla!fe= 
nen in 8fom unb 3talien um~er irrten, ba mod]te ",o~l ber !murifdl, biefe 
.J:inber burdl iDan!barfeit an fidl lU felfeln, bie Aufammengefd]molAenen 
tegionen burdl fit ",leber AU !ompletiren, unb baburdl ben fd]",anfenben 
1t~ron AU l1efejligen, man ellen Jtaifer bejlimmt ~al1en, bie merforgung XUer 
AU übernebmen. iDiefe Xl1jiellt fdlreibt fell11l ber tol1rebner I})liniull bem 
Jtaifer :J:rajan AU, ",enn er fagt: . ,,~ie foUten lIon bem lleinigen auf= 
IDad]fen, llir Aum llienjl; burdl lleincn Unter~alt AU lleinem @Solbe ge= 
langen, unb llir aUein el1en fo \)erpflidltet fein, ",ie ben leiblidIen ~ltern." 
iDer litligc Ufurpator XugujluG, bem man bei feinem ~nbe eS freilidl nidlt 
a6fpredJen !onnte, ba' er ben Dimu. feines eel1en. Il)o~l gefpielt ~atte, 
gilb aulS "olitif bem ~ole unb audJ ben Jtinbnn uMer eilf ~a~rtll rcicl1= 
lid}1: Wefcl1enfe, unb wtlln e~ in ben I})rollinaen ~tatien' ~Cfuinnifte, fo 
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• 
~e!am jebet gemeine tBürger, ber i~m feine eö~ne ober ~1Id}ter aeigte, fo 
"iele taufenb eejler5ien, alß er .ftinber ~atte. .. . 

\Seine fd/{ed}tmn ncid}tlen 9tadJfolger a!Jer, i~re !Regierung mit ben 
_ stll.ten EScf)onblidJfeiten !JeaeidJnenb, !Je!ümmerten fidJ lVenig um bie !Be. 

bürfnilfe beß !Bo(!eß unb baß \SdJidfa( atmet "etIDaijlet Jtinbet, !Jiß enb. 
lidJ mit 9tetl)a (3. n. ~~t. 96) eine glüdlidJete I))etwbe begann. 9ter"a 
fudJte bie o.ueUe bet lCrmut~ 5U "ertlopfen, inbem er ganae meair!e ~anb 
taufte unb bie ~elber unter SDürftige utrt~eilen lie'. .SDen mettlern na~1It 
er i~re Jtinbet Clb unb "ert~eilte fie im ~Clnbe, bClmit fie, uon ber uerbor' 
benen~uptltobt fem, 5u belfern unb liütlidJernlBtlrgern, illß i~re. (ll
tern IDaren, eraogen IDürben. SDie &Rojfen beiberlei ~efd)led)« lieli n in 
aUen italienifdJen \Stobten auf öjfentlid)e .!tojlen etaieben, 'IDenn fie uon 
freien, aber armen (IUern geborep IDaren. 

eeinmenfd}enfTeunbtid)er ~eijl ru~te aud) auf bem, "on i~m 5U~ 
mlitregenten unb 9tad}folger ernannten .!taifer ~raian. Um feineG frü~ 
uettlorbenen !Borgcinged' unb mo~lt~oterG' \Stiftung (foldJe \Stiftungen 
beaeidJnete man mit bem 9tamen: pueris et puellis alimentariis, ble alfo' 
!eine'ß)egß !malfen~ciufer in unferm ein ne IDaren) AU er~alten, IDieß er 
ben EStobten gelVijfe (lin!ünfte Cln, unb. betleUte obrig!eitlid}e I))erfonen, 
IVtld}e bCl"on ble I!erforgung armer unb uerIDalfter .ftinber in3talien 
*efotgen· mu'telt. Unb IDeil bie ßa~l bet armen .!tinber unter eilf 3a~nn 
ROd) fo gro' IDar, fo befa~l er,gleidJ bem lCugujluG, ba; biefe Jtinber "on 
ber autelten . .$tinb~eit -an (i~ret, ber ~reige!Jornefl, foUen 5000 geIDefen fein) 
an ben öjfentlidJen !mo~Itbaten lCnt~eil ne~men, unb nadJ 9)la'gabe i~teß 
leltetG eine ~(lk er~alten foUten. SDiefeß XUeG t~d 2:rajan, me i~m 
l))'iniuG nad)tü~mt, nid}t IDie bie anbern .!taifer, IDeldJe bie otinber b.r 
mürger, IDie bie 3ungen rei'enber 2:bim, burdJ »1au!J unb !Blut nci~rten~' 
fonbern "on bem Eieinen, unb ließ bie l(rmen nid}t einmal biG 5um mitUn 
!emmen. 

"'abri«n trat in bie Wu'tlapfen feiner lJorgcinger unb ",i.. ben "er .. 
l4lfenen Jtinbem in ga na 3talien nod) reidJete !Berforgung Oll, unb "er. 
belferte bie @Stiftungen beG 9lerua unb 2:rajan nod) in mand)en @Stücten. 
(lIES • .!tr ö 9 et' G "XrdJiu für !mairen .. unb lC.rmeneraie~ung, I. tBb.) 

1815 • 
.3",eite 91adjtidjt uon !let $etfotgung !let ~aifen itn 91ie= 

betbergifdjen Sheife. 8. Freiberg. . 

1817. 
Ueber !len Urf~runs !lee ~aifen~aufee, !lejfeu }8cthtn!lt~ei(t 

IUJb !ler !lamit uedmn!lenen aUgemeinen $ctfotgungean~aUen 
füt !nne inSoejl. 8. Soest. Nasse. 

SDiefe ~d)rift ~at nur ein örtlid}eß 3ntmtTe. 

1819. 
stutöe @cfdj(djte !lce storlUnejfctfdjen ~aifcn~aufee in met= 

lin, in bem et~en 3a~r~unbcrt feince }8e~e~ene. 
(:fine~inlabungefdjtift AU bet am 21. 6el'tcmber- 1819' ili 

bet ~atodjialfitdje anßeotbneten 3ubelfeier !liefet ~nllart \lOlt 
3. ~. m3 i (m fe n, Aeitigen 3nfl'dtot bee storlllnejferf4>en ~ai= 
fen~aufee. 8. Berlin. C. F. Amelang. 
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1820. 

Heinrich Seel. .fBetra~tunsen über ben Urf\)runs unb bie 
iBid)tisfeit ber Stiftungen alter unb neuer .3eiten. 8. Augsburg. 
August Bäumer. 

Anton von Ballr-Breidcnfeld, megierungß=mat~. ~er er= 
fa~rene Stiftunse= unb @emeinbe=\J'fleger, ober ßrünbli~e, aue 
ben \laterlänbifdjen @efefen nadjge~iefene ~nrettung aur met: 
~a{tung bee Stiftunge$ unb @emeinbe=$emösene in lBaieru. 
8. Augsburg. Julios Wilh. Hamm. 

~ieret f~ä~bare, mit gro'er Umti~t unb ea~!enntni' tlerfa'te Iller! 
ent~d1t tllde pra!tif~e tDlittel aur \!öfung alOeifet~after Wälle, bie bei ber 
memaltung . ber ben lCrmen l)erma~ten Wo nU unb ber QJemeinbe=Q$üter 
tlor!ommen, unb IOcrben ba~er l)oraügli~ Q$emeinbe=mot1le~er auf balTetbe 
aufmedfam gema~t. , 

1827. 
TA. LegrtJ8. Notice hlswrique sur les deux, hOpitaux ei 

l'asyle des alianes de Rouen, avec quelques remarques: BUr les 
entiios trouves ei abandonnes. 8. Rouen. 

1830. 
Spicker E. W. ~ae ~eben 3oa~{m !lu6' (!~ritHan 

.3arndd'e, \lormalisen ~reftore am grouen IDltCitair=iBaifen= 
~aufe au Sj}otebam. 8. Frankfurt a. d. O. Tempel. 

Hesekiel F. ~ftemnä~iger .fBerid)t, über bae, bem @rünber 
bee ~aUifd)en iBdifen~aufee !l us. .f> er m. ~ f d n fe enidJtete 
l>enfmal, nebft einer djronolo~ifd)en l>arfteUung feinee ~ebene 
unb iBirfene unb bei ber ~nt~uUunB bee Stanbbilbee ge~altene 
~n~ei~unserebe. IDlit einem Stul-'fer. sr. 8. Halle. ®aifen= 
~aue,,~ud)~. 

3been 3ur @rünbung einer Stiftung für bie a~edmäuige 
~raie~ung unb .fBilbung \ler~aifter Söpne. 8. Berlin. . Logier. 

l>ie ~ldtter für literarifd)e Untcr~aUung, Stül! 9lro. 266 
\lom 23. Sel-'t. 1830, Leipzig - ßrockhaus, ent~alten über bat 
QJouroff'fd)e Iller!, IOetd1et in bem erften lBan\) bet llleglOCifertaur ~ite= 
ratar eeite 32 beaeid)net ift, eine fe~r outra~tlidJe lCb~anb[ang. - eint> 
bie Winbel~äufer nü~[id) ~ ~at ift bie IOid)tige Wroge, ",d"e ber ZertalTer 
be~anbett. ' 

1831. 
~er iBitt~en= unb iBaifenfreunb. S).)libClgosifd)e .3eitf~rift, 

~erau0ßegeben \)on bem \!e~rer=$ereine beG 3far=Streifee in 
.fBaiern. 10. ~änbd)en. gr. 8. München. Fensterlin. 

~erid)t über bie bi0~erigen \!eiftullgen ber iBaifen=$erfor= 
sultß.e=~nftalt für bae .pcr&Ost~uln @ot~a. .3um .fBeften ber 
~atfen~aue"StalTe. 8. Gotha. 
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Joh. ScImlthess. 6<le foUtn ",ir für unfer ml1ifen~aue t~llnf 

(im ffeimüt~igee mon I1n feine m1itbüfsef. 8. Zürich. Schtdt
hess. 

i)le mtinfcf)e, welcf)e ber merfatTer, ~e~rer am maifen~aufe unb an 
ber Jtunflfcf)uIe AU ~ürittln biefer fleinen ettrift ber bafigen merfajJungG= 
c.iommiffion an baG ~er~ legt, jinb wirtlitt Aum ~eften ber maifentinber 
gemeint, unb wirb baG mucf) jeber ~e~örbe berartiger 3nftitute be{tenG 
empfo~Ien. ' 

1832. 
Menz, ~oliaei=:l)iteftor. ~erfudJ eineß (fnttuurfß aUf @rün= 

bUttS eineß aUgemeinen Unter~ü~uugß:%onbß für bie ~inteda1fe= 
nen m3aifen bel' Staatßbiener unb .of~aiere. gr. 8. München. 

Eberhardt Friedrich. ~eridJt über bie \!eiftuneen ber m3aifen= 
~~rforßunM=~n~alt für baß ~eraog~um @ot~Cl lm ~Il~re 1831. 
8. Go\fla. " 
- lCm ecf)lufl'e beG 3a~rel 1831 befanben jicf) im (BanAen 65 mcinnlicf)_ 
u.~ 76 weiblid)e spfltglinge in ber lCnjlalt. lDiefelbe ct~ielt im 34~ 

- 1829 bUrtt ben, für boG aUgemeine mo~l unermübeten spollAtMJl4tO "bet
~nt eine -angemetTenere Drganifat(on. 

'!(nleitun~ ~ blle m3irfen ber ben (bedinifdJen) !(rmen=Stom= 
uiiffionen betaugefetlenben ~rlluen bei ~elluf~~tiguns bel' m3ilifen= 
Sto~finber betreffenb. 8. Berlin. 
. .\?öcf)fl- wünfttenl'lwertO bleibt el'l, ba' bie lBeaufficf)tigung ber, bei 
spmaten in spflege gegebenen maifen 'überall wo~lgefinnten ~auen anller
traut werbe. 
, :l)ie ~il.'tc=m3lliien=~efforgunßß=!(n~lllt au ~otebllm für Sö~ne 

unb 5tö~ter l.'on Stllllte= unb Stommunillbellmten au ~edin unb 
-~otebdm unb im ~ot6bam~r megierimg6beaid. .sweite !(uffase. 
8. Potsdam. ' 
.' Franke, A. H. 5tif~orbnuns in eem m3llifen~llufe au @llludJa 
in ~IlUe, mit atuei (frtuedunS6reben. 8. Halle. , 

1833. 
J. C. Kröger, StlltedJet im mllifen~I1Ufe au ~llmbUfS. mei= 

fen burdJ :l)eutfdJlllnb unb bie SdJtueto, mit btfonbmr müdfi~t 
auf blle 6dJuI=, <ft3ie~unse= unb StirdJentuefen, auf S~uUebrer= 
6emimlTien, m3aifen=, !(rmen=, 5taub~ummen= unb Ilueere ißo~l= 
t~ätisfeitßan~alten. (fr~er ~anb. sr. 8. Leipzig. Harlmann. 

3n~alt bierer le~micf)en E5cf)rift: 
t.Die Armen-, Waisen-, Zucht- uud Irren-Anstalt in II'rankentllal. 

Zustand des VolksscllUlwesens in Rhein-Baiem während der französi
schen Herrschaft. Verbesserung desselben durch die Baierische Regie
rung. Speier. Jürcllenvertassung. Vereinigung der belden protestan
tischen Confessionen. Gclebrtenschllle. Gewerbschule. Landau. Weis
senburg. Hagenau. _ 2. Strasburg. Waisen-, Zucbt-, und Krankenan
stalten. Bevölkerung. Bibliothek. Schulwesen. Erinnerung an J. Stl/rm~ 
06erfin~ (Jultm6erg, b"'eb. Brandl, Murner, Bucer, Fischart ilCc. _ Der 
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aGIlSter, die Thomaskirehe; Kirohenwesen. 8ltten, Sprache .e. Kehl, 
Schlettstadt, Colmar, MÜhlhausen. 3. Die Schweiz UDd die Schweizer 
im Allgemeinen. Basel. Bevölkerung. Sitten. Aufwandgeset.e. Sprache. 
Kirchenwesen. Oekolampadius. Capito. Era8lllus. Waisenhaus. Schul
wesen. Universität. Armenschullehrer-Anstalt in Beuggen. Bibliothek 
und Museum. H. HolbeilI. Schlacht bei St. Ja.kob. Solothurn. Wer
"ereien. Bevölkerung. Die St. Ursuskil·che. Biel. Der Bieler See. 
Die Insel St. Pierre. J. J. Rousseau. Neufchatel. Verfassung. Industrie. 
WolJlthätigkeits - Anstalten. Schul- und Kirchenwesen. 4. Iferten. 
Pestalozzi's Erziehungshaus. Aeussere Einrichtungen. Pestalozzi's Leben 
und Persönlichkeit. 5. Pestalozzi's aIJgemeine Erziehungs-Grundsät.e. 
Unterricht. Anschauung, Zahl, Form und Sprache im Allgemeinen. Das 
Buch der MOtter. 6. Lehrgang des deutschen, französischen und latei
nischen SpracllOnterrichts. Ob Latein in BOrgerschulen gelehrt werden 
soll? GrOnde pru und cOlllra. Der Gesang. 7. Lehrgang der Zahlen
und Formenlehre. Zeichnen. Schreiben. 8. Realkenntnisse oder Welt
kunde. Geographie. Botanik 4"c. 9. Körperliche Erziehung. Sittlich-

, religiöse Bildung. 10. Die Taubstummen-Anstalt in Iferten. Anblick 
der Alpen. Feier des 18. Oktobers. Besteigung des Suchet. Senn
hltten. Das Waadtland. Verfassung. Klrchen- und SchulweseR. 
Wehlthätigkeits-Anstalten. Sprache. Die Momiers. Freiburg. Des Pa
ter Girard's Lankastersche Schulenbevölkerung des KantoRs. Spraehe IIc. 
11. Lebensart der Schweizer Landleute. Anbau der Felder. Bem. Ge
schichtliche Erinnerungen. Das MOnster. Die Terrasse. Die Waisen
häuller. Elias Turnanstalt. Das Armenlu\Us. Das Inselspital. Kirchen
und Schulwesen. AeItere ulld neuere Schulverordnungen. Akademie. 
Midchenbildung. Die Bibliothek und das Naturalien-Kabinet. Sitten 
und Sprache der Berner. Das Fellenbergische Institut in Hofwyl. Die 
dasige Bildungsanstalt fOr höhere Stände. EigentbOmlichkeit des Unter
richts in derselben. Die Wehrli-AnstaIt fÜr arme Kinder; eigenthOm
liche Einrichtung derselben. 12. Burgdorf. Sempach. Arnold von 
Winkelried u. A. Der Pilatus. Luzerns Bevölkerung und Verfassung. 
Die Stiftskirche. Reinllard's Gemäldesammlung. Pfylfers topographische 
Nachbildung einiger Schweizer Ca.ntone. Die KappeibrOcke. Das Wai
sen- und Armen-Hsus. Schulwesen in Luzern und den kleinen Cantonen. 
Kampf derselben gegen die Franzosen. Der Vierwaldstädter See und 
dessen geschichtlich merkwOrdige Umgebungeu. Der Mont Albis. 13. Der 
ZOricher See. Zürich. Lavaters kräftige Sprache gegen das franzö
sische Directorium. Grösse und Bevölkerung des Kantons und der 
Stadt. Verfassung. Das Waisenhaus. Das Bliudeniustitut. Hospital. 
FrOherer und gegenwärtiger Zustand des Schulwesen8. Scllullehrer
Bildung. Bibliothek. Akademie. Die Schweizer Reformation. Zwingli. 
Kirchenordnung. Sitten. Aufwand-Gesetze. S. Gesner. Baumwolleu
spinnerei. Sprac\le. Scllafhausen. Der Rheinfall. Kirchen- und Schul
wesen. J. H. MOlIer. Beschaffenheit des Schweizer Schulwesens im 
Allgemeinen. 14. TObingen. Lage. Bevölkerung. Das theologische 
Stift. Die Universität. Deren Verfassun~ und ausgezeichnete Lehrer. 
Bibliotllek. Der Pfal'rer Riecke in Lustenau. Das Stutt~ardter Wa.isen
baus. Körperliche und geistige Bildllng der Waisen. Lehrgang des 
Leseunterrichts. Die Stadtschulen. Mädcheoschulen. Das Chatarineum 
fOr die weibliche Jugend. Gymnasium. Bibliothek. Bevölkernog der 
Stadt. Armen- und Kirehenweseo. Theater. Menagerie. Die WOr
telllbCl·gel·. 15. Das wÜI·tembergische Schulwesen. Sehullellrer-Seminar 
in Esslingell. Gemünd. Schullllhrel·-Cooferenzen. Schulordnungen fÜr 
die protestantischen und katholiscllen Schulen. 16. Ludwigsburg. Das 

.' 
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dortige Wa.iseDhaas und dessen BinriolataB,. Beilhom. Erinll8raBcea 
&Il die Vorzeit Wllrtemherp. 

iDet !8nfctfl'tt 1ft unil fd}on burd} fein ,;Xrd}ill fift !maiftn# unb 1Cmttn# 
~it~ung" (@Sie~e 1. S:~eil beil !meg\l)eiferil, eeite 30-31) tü~mlid}ft 
l".fannt. 

Gline auilfü~flid}e miögfap~ie aber ben !8erfafl'tt befjnbet jid} in nad}# 
&f!tld}neter ed}rift: 
. "iDail plibagogifd}e iDeutfd}lanb ber Clegtl\\I)ott" lIon Dr. Diesterweg. 

gr. 8. Berlin 1836. C. Fr. Plahn. 

1833 • 
. v. Türk. :l)ie m3aifen=~erforsunseanftQlt für bie 'ro"ina 

~ranbenburs ou Stleiu=®lienide, unb beren Statuten. 8. Pots
dam. Decker. 

Xm 1. gai 1829 \l)urbe btt etj'te lItf\l)aifete .stnobe in biefe 1CnftoU 
oufgenommen. Glil \l)or ein l':onbfd}ulle~ret .. eo~n ou. Clillilborf. 3n Dr. 
3uUuil :3a~rbüd}ern manb X. @Seite 252-266 ift biefer Denen etiftung 
oUilfü~tlid} er\l)ä~nt. 

<hftet ~etid)t ·übet Me ~nftalt aur (ftaie~uns uerwaifetet 
Stinber au 9lawica. 8. Rawicz. Dunker. 

3n Dr. 3 u li u iI 3a~rbüd}ttn monb X. E1eite 266 -271 abgebructt. 

1834. 
Auerbach, Baruch. (ftftet 3a~reebedd)t über bae ~aifen. 

(ftGie~unse=3nftitut ber jübifd)en @emeinbe oll ~etlin.· sr. 8. 
Berlin. _ 

D. Ph. De(!pe. IDlebiainifd)~ftatiftifd)e metiaen über bae St. . 
'eterebufset ~i"'d=.paue wä~renb ber 3a~re 1830-1833.. 8. 
Petersburg. . 

Ed. Ducpeliau;c. Des modifications ä introduire dans Ia 
legislation relative aux enfans trOllveS en Belgique. 8. Bru;cellea. 
Rem1l. . 

1835. 
Eberbardt, SPoliaei=fflat~. ~erid}t übet bie s.!eillun~en bet 

~aifen=metforsunseanftart für bae .peraost~um ®ot~a tm 3a~t 
1834. 4. Gotha. 
. 3m l':aufe beil 30~reil IBM jinb 89 .stnaben unb 92 mläbd}en, ba~et 
im @Janlen 181 !maifen, fo \l)ie 28 .Kinbet lIon armen Gfltern, ouf .stollen 
ber 1Cnllalt unter~alten unb eraogen \l)orben. 

!Bon ben biil Glnbe 1834 in bie l';e~re unterge&rad}ten 109 .Kna&en 
~a&en folgenbe ~rofefjionen er\l)ä~lt: 1Clil mäcter 6, müd}fenmadjer 4, mütt= 
ner 1, iDred)'let 3, Wrifeur 1, Clärtner 1, @Jralleur I, .(>utmodjer 3, 
Jtlempner 1, Jtor&madjer 3, mlefl'erfdjmieb 1, mlauret 1, mlüUet 3, mlujifu. 
1, 9la9elf~miebe 3, Seilet 2, ed)lojfer 5, edjnciber 19, Sdju~mad}er P, 
edjreiner 12, @Sdjmieb 1, S:öpfrr 1, s:udjmad)er 1, S:ündjer 1, !magenet 
2, !mr&et 21 unb ßimmetleute 3. 

iDer gril_te S:~eil biefer in bie ee~re gegebenen ~fleglinge ~at ben 
~r\l)artungen entfprodjen unb finb biefelben fomit für bie bürgerlid}.e @JefeU# 
fdjaft alG nü~lid)e Cllieber geillonnen \l)orben; ein neuet lBe\l)eiil, ba' ba, 
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ftlO ben Soifen in gertgtlun Xnfbtttelt bfe ge~arige Xufmtdl'o'ftl!rit gelUibmet 
lUirb, ein guter ~rfolg unouG&leiblid) ift. - iDer lUürbige tBttfofl'er, i'lref. 
tor ~iefeG Soifen~oufe., nerbient ba~er Oqd) in biefer tBeiit~u.g bie ouG. 
geaeid)netfte 1Cnedennung. tmie fr~r mi'lid) e. bogegen mitunter mit 
ben bei ~onbleuten in !pflege gegebenen tmoifen outJlie~t, 111 neuttbingG CIl" 
einem 8fegierungMRefcript nom 6. @jeptem&er 1836 5u tntne~lIIenf burd) 
biefe. mefcript lUerben bie !Pflegefd)oftIMRät~e im bolerifd)en Bl~eintrtifc 
(ndmlid) bie iBürgermeiller unb Drt'Qeilllid)en) nod)brüctlid) oufgeforbert, 
me~r @jorgfolt, olG eG feit~er on nerfd)iebcnenDrten gcfd)e~en, ouf 
ble fittlid)e tailbung ber ouf .!tollen beG .!treife •. eraogenen ~inbe!= unb 
ner[afl'enen .!tinber, fo lUieormerSoifen, 5U nemenbcn. 3~re !Berwabr. 
lofung ün Aarten 1Clter fei ber Glrunb, warum fo nlele· berfelben ben Gle. 
meÜlben in fpätmn 3a~ren fo fe~r aur ~aj't fielen. 

iDa, wie fd}on oft bemertt, in ber !Regel nur bie getinglte IJolf.!lafl'e 
lid) baau nerfte~t, ,bergleid)en Unglüctlid)e, unb 5wor mcillenG bloG au' 

- (lobgier, in !pflege au ne~men, fo 111 Icid)t 5u ermefl'en, bO' nur feiten 
emaG GluteG non btt ~riie~ung.wrife fold)er ~ttern 5U erworten lle~t. 

Graf Bond!l. Memoire sur Ia necessite de reviser la legis
lation actuelle concernant les enfans trouves. 8. Auzerre. 

Baruch Auerbach. .3",eiter 3a~reebefi~t üba ba~' iübif~e 
iB4ifen:{fraie~unse:3n~itut AU ~eflin. 8. Berlin. Friedländer. 

iDer tBtrid)terj'tQtter bemerft eeite 5: 
"Wir beschränken unser Institut durchaus nicht auf eine bestimmte 

Auahl von Waisen, sondern werden demselben von nun ab eine solche 
Einrichtung geben, dass wir jedes Waisenkind aus der Gemeinde, das 
dieser Hlllfe bedarf, sofort aufnehmen kÖRnen." 

1836. 
E. G. Woltersdorf. ~benb~nbe, ß.e~alten im ~un&lauer 

iBaifen~aufe, am btitten Dilerfeiertase uber ben mUd ine e",ise 
~eben. ff. 8. Nürnberg. Raw. 

llie Jtamera1i~if~e .3eitung für bie JtöniSl. Sj.)reufj. @Staaten, 
9lro. ~6 \)om 12.9lo\)ember 1836. BerIin. Brüschke. (ifn~iilt 
<Seite 727 fine intmlTante 1Cb~onblung ilbet Sittwcn. unb Saifen=1Cn= 
jlatten. iDcr IJerfaffer gibt AU erlennen, ba' 5wcctmä'ig eingerid)tete 
Saifenbäufer bie noU!ommenj'ten unb nüOlld)j'ten ~taicbllng6anftalten in 
bem @jtaote unb für ben @jtaat lUerben fönnen, unb wir pflidJten i~m au. 
Ueberaeugung noUfommen bei. 

Wilhelm von Türk. llie ~i",il=~4ifen=~rforsunsö=~n~alt 
au Sj.)otebam für bie <Sö~ne unb ~ö~ter \)on <Staatö= unb ~om: 

. mUllalbeamten ~u merlin unb ~otebam unb im potebamer 9tesie: 
rungebeaid. l)ritte ~u~ase. 8. Potsdam. Decker. 

iDer tii~mtid) betannte IJerfafl'" mod)t une in bierer lUert~noUen @jd)rift 
fOlUo~r mit ber ~ntlle~ung bet befd)tiebencn Xnllalt, al' mit ben innern 
~inrid)tungcn berfelben auf eine gon5 oUGfil~did)e tmeife befonnt. . 

~in 9tad)trag ent~ält : mledlUürbige Silge non mo~ltl)ätigfeit in 
!Braiebung auf bie @jtiftung. tBorfd)läge unb Sünfd)e für bie !Berme~rung 
beG !Bermögenil bet @jtiftung. etatuten ber ~inil=moifenbauG=@jtiftung 
uab baG GlrunbgefeO für boG am 1. 3anuot 1822 eröffnete ~iniMmaifen. 
~auG AU !pottJbam. 
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Baruch Auerbach. l)ritter 311~ftebeti~t über bQe iübif~e 

ml1ifen~raie~unse=3nilitut au ~edin. 8. Berlin. Friedländer. 
~oll 3nllitut a&~lte im I!oufe bell 30~re~ 1835 10 moifen, weld]e auf 

eine für i~t fetnerell WOttfommen gona geeignete meife eraogen wotben. 
~ie .!toffe bet "InjtaU ~ot om 1."lptit 1836 mit einem !3ellonbe bon 6,725 
:l~oletn abgefd]loffen. . 

1837. 
ßaruch Auerbach. ~ietter 3'a~feebed~t über bae jübif~e 

m,lifeU=@faie~unse=3nilitut au ~fdin. 8. Bcrlin. _ Friedländer .. 
Gilge biefe, im !JertrGuen auf ~ott, o~ne aUe WonU, am 30. "lpn1 

1833 bon bem !3etfajfet etiljfnete, ie~t fd]on mit ~inrdd]enben Gittdn 
betfe~ene, mit 10 .;lögUngen befe~te "IntlaU ted]t bleIe ~ad]a~mung finben. 

@fuubaüge bff Statuten aur ~onflituitlll1g bee mit aUef= 
~öd)fler @ene~misuug ine ~ebeu tffteuben @faie~ul1ge~eteine fÜf 
1Udnnli~e unb ",eibU~e m!aifeu ber Staatebiener, Dffi3iete, 
~ürser unb Defouomcu im ~öui9rei~e ~aicrn. Sf. 1;. München. 

~ie bei bem .oofbud]~änbler sp He t m a d] e m 5U .!tiltn a,lm. erfd]ei= 
nenben m~einifd]en I))tollinaia(.!316ttet für aUe etänbe, 3a~rgang 1838, 
etdet· ~t. 42, 43 unb 44 ent~atten !8orfd]lcfge AUt ~rünbung ä~ntid]et 
3atlitute für bertaffene, Ilerwaijte unb fonjl ~ülfllbebürftige :;töd]ter unbe: 
mittelter Wamilien bet gebilbetern etänbe in ben .!töniglid] spreu'ifd]en 
etaaten. ~ad] ben ~tunbaügen bell in !3aiern bereitd bejle~enben oben 
etU)ä~nten 3ntlitutd, treten bie maifen mit bem 5. 3a~te in bajfelbe unb 
bertalfen fold]ed nad] einem lCufent~alte bon ad]t 30~ren. - I!aut § 15 
unb 16 bell me9lement~ pnb bie I!e~rgegenjl&nbe in biefet wo~lt~ätigen lCnjlaU: 

A. Fiir die g"tJbm : 
a. Religionslehre mit Erklärung des Evangeliums. lJ. Deutsche 

SpHche. c. Lateinische Sprache. d. Französische Spraclie. e. Grie
cbische Sprache. f. Mathematik. g. Geschichte, biblische, allgemeine. 
h. Geographie. i. Naturgeseltiellte, Naturlehre. k. Gewerbskunde. I. Kal
lirraphie. m. Zeichnen. n. Gesang~ o. Musik. p. Turnen. 1). Schwim
men. r. Anatandalehre. 

B. Für die 1I1iidclum . 

. a. Religion mit Erklär.ung des Evangelium!!. b. Deutsclle Spracl!e. 
c. Französische Sprache. d. Rechnen. e. Geschichte, biblische, allge
meine. f. Erdhesohreibung. g. Naturgeschichte, Naturlehre. . h. Kal
ligraphie. i. Zeichnen. k. Gesang. J. Klavier. m. Tanzen. n. weih
liehe Handarbeiten: 1. Strieien, 2. Nähen, 3. Eiumerken, 4. Sticken, 
Waschen, Bügeln. 

Kost und Kleid/lug beste111m in Folgendem: 
a. Die Kost: 1. Aus dem Frühstück: 1 Schoppen Milel!, 1 Kr.

Drod oder einer Kräuter-Suppe. 2. Aus dem Mittagsessen : Suppe, 
Rindßeisch und GemOse. 3. Aus dem Ve!!perbrod: nach der Jahreszeit 
etwas Obst oller Brod; und 4. alls dem AbendeS8en: Suppe, Braten und 
Salat, oder eine Mehlspeise. 

h. Die KleHllng: a. Für rinen K"abell: 18 Hemden, 24 Unter
hosen, 32 paar Socken, 16 Sacktl1cher, 8 Kravatcn, 8 HandtOcher, 
1 Man'e', 2 Feiertagskleider, 6 Wintel'kleider, 4 Sommerkleider, 2 SOIll-
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· .. 
merhosen, 4 Kappen, 32 paar Sehnhe, 4 Zahnllarsten, 8 Schwämme, 
4 Kämme, 1 Scheere, 2 Federmesser. 11. Fm- ein llliidcMH: 18 Hem
den, 18 Paar StrUmpfe, 12 SacktUcher, 8 HandtUcher, 12 NachthaulIen, 
12 Nachtjäckchen, 4 ßanellene Unterröcke, 4 weisse Unterröcke, 2 Feier
tagskleider von Merino, 4 Perskleider, 4 Hauskleider, t weisses Kleid, 
8 Schllrzen, 1 Schwal, 3 WinterhUte, 2 StrohhUte, 1 Mantel, 32 Paar 
Schuhe, 8 Ridikllls, 8 Leibchen, 4 Zahnbllrsten, 3 Scllwämme, 4 Kämme, 
2 Scheeren. 

9tadj unferm ~afür~alten mödjte in bergleidjen 3nllituten ber Untet= 
rid}t in ber Q!ewerbfunbe mit AU ben ~auptle~r9.egenj14nben ge~ören. l)ie 
in ber ~au.~altung lIodommenben Xrbeiten laffe man burdj bie 114bdjen 
.,odjenweife abwedjfe1nb lIerridjten, bamit fie 1I0riug'lI)fife au tüdjtigen 
pra!tifdjen ~au'frauen ~erangebi1bet werben. ~er mlufif; fo wie ber 
:lana: Unterridjt fönnte bagegen fugtidj unterbleiben f wenigllen4 er!terer 
nur bei benienigen angewenbet werben, weldje ein entfdjiebene. :lalent 
bafilr an ben :lag legen. !marum §. 16 bei ben 9lläbdjen bie XnjlallbG= 
le~re wegge(afl'en worben, ill nidjt abAufe~ell. 

AblJe A. H. Gaillard. Recberches administratives, statisti
ques et morales sur les enfans trouyes, les enfans natureIs el 
les orphelins en France et dans plusieurs autres pays de l'Eu
rope. 8. P(lm. Puiliera. 

}Beti~t über bie ~tiftunsen ber ~~ifen:!Jerforsunge:!lnftalt 
für bae .peqostpUln @otpa, in bem 3apte 1837. 4. Gotha. 

Xm edjluffe be4 3a~re. 1837 belief fidj bie .sa~l aUer SJlflegtillge 
biefe. milbt~ätigell 3ntlitut. auf 104 9lläbdjen unb 102 .1:1labelI. ~ie 
Xnjlalt wirb burdj bell außgeAeid}neten 9llenfdjenfreunb, ben "otiieirat~ 
unb Ober'lJlotiiei.~ommiffair <I! b e r ~ ar b t geleitet, ber !ürilidj wieber 
ein neueß 3nllitut inG ~ebclI rieh- er erridjtete nämlidj im ~eriogt~um 
Q!ot~a 3nbujlrie=ESdjulen ium !mo~le armer .l:inber, on beten @ipite !Ber. 
eine ebler Wrauen jle~en. i'iefe edjulen jinb für bie allge~tnbe unb fünf= 
tige Q!elleratioll 1I0n ~o~em mert~, weil fie auf bie eitten ber ärmern 
tnolfl!etafl'e 1I0n groliem <I!influli, unb baG fidjerjle Dittel finb, bie Xnill~[ 
ber tBettler AU lIerminbern. 9llögen ble &hllrebungen ienet Dellfd)e~ 
freunbe lIidfadje 9tadja~mung jinbrn. . 

J. F. Terme und J. B. Monfalco". Histoire statistique 
et morale des enfans trouvcs, suivi de cent tableaux. 8. Paria 
et L!lo". 

Macquel. Essai Sllr les moyens d'ameliorer le sort des 
cnfans trouves, preccde d'un discours de M. dc Lamartine, sur 
le meme sujet, et suivi de quelques reflexions morales. 12, 
Paria. Brocllkaua et At·enariua. . 

Baruch Auerbach. ~ünftet 3apre0beTi~t über bae jübifdje 
~aifen=(ifroie~unS6=3nftitut AU merlin. sr. 8. Berlin. Fried-
länder. . 

i'ie l(nAa~l ber in biefem mitbt~ätigtn 3njlitut bereitG aufgenommenen 
.sögtinge ijl 1I0n 4 biG auf 14 gejliegen, unb nur au. Dangtl an moum 
ill bie Xufna~me auf biefe .sa~t befdjräntt worben. ~iefem Ue&eljlanbe 
wirb in~efl'en nadj ber tnerjidjerung beG )Berfafl'erG "alb abge~olfen werben. 
. Ueber bie geillige XUGbilbung ber maifen äu'et"t lidj bea: tU,effafl'er 
folgenbermalien : 
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"U.ur unausgesetztes Bemlben ging auf folgende Bwei Punkte: 
,.) Ihren sittliche. Charakter auf das sorgfältigste BU beschirmen, 

IIAClh allen Richtungen hin möglichst rein auszubilden und jede schlellhte 
Neigung im Keime BU yernichten; unbedingten Gehol'sam gegen ihre 
Lehrer und Vorgesetzte Ihnen einzuftössen, eine redliche, edle und reli
giöse Gesinnung in Beziehung auf alle Verhältnisse des Lebens; ihnen 
eigenthllmlich zu machen und diese Gesinnung als den einzigen Grund 
festzuhalten, von welchem alle ihre Handlungen ausgehen mUssen , mit 
einem Worte: Tugend, Wahrheit und Religion als die einzigen Dinge 
.u betrachten, die dem menschlichen Dasein Werth verleihen. 

b) Sie zur Ergreifung jedes rechtlichen bürgerlichen Gewerbes mög
lichst zu befähigen. Daher wurden sie in der, unserer Oberleitung an
vertrauten jüdischen Gemeinde-Knaben-Schule mit aller Strenge dazu 
angehalten, sich eine tUchtige Elementar-Bildung anzneignen. Zugleich 
wurde ihnen Liebe zur Arbeit überhaupt und Achtung gegen jedes noch 
80 untergeordnete bürgerliche Gewel'be eingeßösst, damit sie sich in 
der Folge keiner noch so antstl'engenden Arbeit zu unterxiehen scheuen, 
damit nie in ihnen der verderbliche Wahn . aufkomme, man müsse sich 
Alles möglichst leicht machen, seinen Unterhalt sich möglichst leicht 
Bn verdienen snchen und dUrfe anders als 'D!~ch dem Ausspruche der 
Ileiligen Schrift: sein Brod im Schweisse seines Angesichts geniessen; 
ferner, dass sie nach dem Ausspruche unserer weisen Lehrer sich 
durch Betreibung eines noch so niedrigen Handwerks, durch welches 
sie .sich auf eine redliche und gesetdiche Weise ernähren können, nicht 
fl1r erniedrigt halten; I1berhaupt die WOrde des Menscllen nie in seine 
äusscre Stellung, sondern in die Art und Weise, wie er den ihm von 
.der Vorsehung angewiesenen Platz ausfallt, zu setzen. 

Aber indem unser Zögling einerseits xur frommen Bescheidenheit 
angeleitet wird, mit jedem ihm zugefallenen Loose zufrieden zu sein, 
gern manchem Genuss zu entsagen, mit noch so wenigem, noch so 
sparsalll zugemessenem Auskommen sich zu begnügen, nie I1ber seine 
Sphäre hinausstreben zu wollen, in jeder noch so untergeordneten SteI
lung stets dankbar zu Gott aufzuschauen, für die vielen süssen Freuden, 
die Gottes Vaterhand in jedes Lebensverhältniss zu streuen gewusst, 
und so zufrieden, froinm und ergeben selbst als der unterste auf der 
Stufenleiter meuschlicher Grösse, Ehren und Warden zu stehen: so 
wird andererseits unser Zögling mit aller Kraft ermuthigt und begei
stert in Be7.iehung auf sittliche Grösse und wahre FI'ömmigkeit, auf 
Seelenadel und hohe geläuterte Lebensansicllt, auf reine HerzensgUte 
und beglückende Menschenliebe, mit einem WO/·te, in Beziehung auf 
wa.hre Menschenwürde, so weit es geht, jede Scllra.nke kahn zu durch
brechen und wo möglich sich zum Höchsten emporzuschwingen. Denn 
der niedrigste Staudpunkt hienieden schliesst uns nicltt vom höchsten 
im Reiche Gottes aus. Vielmehr tt'ägt ein jeder noch so untergeord
nete Itlensch die Vollmacht zur Vollendung in seiner Brust und der 
Niedrigste kann sich zum Höchsten erlleben, zum Höchsten Uber Alles, 
wa.s Menschen gro'!s, edel und vollkommen nennelI." 

llrti ber maifen jinb bereit8 in i!)ter ~r~ie~ung fo weit I)orangerüctt, 
bdJ fie bit 'Xnllillt o~ne !3eforgniji l)ertlllTen rönnen. ller dltelle baood, 
ita ber eecunba beG QS\lmnafium6, wirb Aum ee~rer ausgebilbet, um fpdter 
in bem mai[cn.aufe in bider ~igenfd/aft AU loirfen. rDer !meite ~at lid/ 
bem Jtal,lfmannGllanbe gcmibmet unb ill ieot in einem ber erllen !3erliner 
~nblung6~äufer in ber ee~re, ultb ber britte, meld/er 4UGgeAeid/nete QSe. 
fdJicttid)teit im ßeid}nen unb in ted}nifdJen lCrbeiten an ben ~ag, tegt, foU 
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•• 
feinet 9teigung &ufolge &um Wormfd}neibet IIftb lD""ei~ autgtbilbd 
toetben. aöge bet eble eitif'tet biefeG ~ril&ringenben 3njtituU in 'feinen 
mmfd}enfteunblid}en,l8elttebungen ntd}t ermaben, unb fidJ immet me~t be' 
~cgen' QJotte' 5u etfteuen ~oben. 

l)ie belltf~e miertelja~r\HSdjrift, \)iertee .peft, (Seite 241-
266, ent~dlt einen leyrreidjen 2luffa~ über bie {jinbel= unb m3ai= 
fen~äufer. (line grllnblid}e (lrörterung über bad in mebreren 
<staaten (luropa'e bei bel' mernlaltuns biefer 3nflitute 6efol~t 
nltrbenbe (5Vflem er~ö~t ben smert~ biefer sebiesenen !lrbett. 
J. G. CoUa. Stuttgard u. Tübingcn. 

Bernard Benoil Remacle. Des hospices d'cnfans trouves, 
en Europc, et principalement en France, depuis leur origine 
jusqu'a nos jours. Ouvrage couronne par I'Academie rorale 
du Gard, par la societe academique des sciences et beiles lettres 
dc Macon, et par Ia societe des etablisscmens charitablcs de 
Paris. 'gr. 8. Paria. Treutel el Würlz. ' 

~aupt.3n~alt biefet'! in 17 Jtapitel eingtt~eilten le~mid}en RBetfe., 
Itleid/em ein ~eft offi~ieUer jlatijlifd/et :;tabeUen beigefügt fit: 1. De I'Expo
sition des Ellfans ohez les Aneien51. 2. de I'Expositiori des Enfans de
puis I'etablissement du cllristianisme jusq'au 13. sieeie. - CO\lstitutions 
imperiales. - Lois frankes. - Apiltres ehretiens. - Origine des hos
piees d'Enfans trouves. 3. Les Freres hospitaliens du Saint-Esprit et 
leur fondateur. - Nouveaux Hospices. 4. ConstitutiQn et regime des 
Hospices d'Enfans trouvctl aux 14., 15. et 16. sieeIe. 5. Etat des En
fans trouves en Franee, au eommeneement du 17. sieeie. - Diversite 
des coutumes. - Abus. - Saint-Vineent-de-Paul et ses Hospiees. -
Lois sur lois. 6. Deeret du 19. Janvier 1811. - Augmentation du 
nombre des Enfans trouves. - -Plaintes. - Questions. 7. Etat de 
I'opinion en Europe sur les Hospiees d'Enfans trouves. - 80ins et 
eduoatioll dont ces Enfans sont I'objet dans les difTtlrens Etats. Sec
lion premiere. Des Etats qui consacrent des etablissemens speciaux 
aux Enfans troIIves. Seclioll 2. Des sccours donnes aux Enfans trou
ves et abandonnel! dans les Eta.ts qlli ne possMent pas d'Hospioes 
speciaux 8. Faut-i! maintenir les Hospioes d'Enfans troIIves? 9. Don-

. ne es statistiques eoncernallt les mouvemens de la population en Franee, 
oeux de la moralitti, de la richesse, de I'instruetion, du bien- ~tre, de
puis le eommencement du sieeie. 10. Vue generale des causcs des 
Expositions, et de la progression eroissante gtlntlralement observee dans 
leur nombrc. 11. Continuation du m~me sujet. Inßuenee des tours 
d'Exposition. 12. Les tours d'Exposition sont-ils un moyen de preve
nir les infanticides? 13. Ancicn systeme fran9ais. - Utilite de son 
retablissement. - Projet de reglement eoncernant I'admission dans les 
Hospices des Enfans trouves ct abandonneil. 14. Du systeme d'edu
eation a. suivre dans les etablissemens d'Enfa.ns trouves. Section 1. 
De la suppression de I'Etat civil des Enfans, et de leur translation 
d'un arrondissement on d'un departement dans un autre. Stclt01l 2. 
De I'education des Enfans trouves, selon le dacret du 19 Janvier 1811. 
8eclioll a. Des etablissemens speeiaux. - MaisoDli d'instruetion et 4e 
travail. 15. De la tutelle des Enfans trouves et al/andonnes. 16.' Be 
la contribution anx depenses. 17. Recapitulation et eonolusion. -

'Xlt'! Eid/luß biefet ltlest~l)oUen eid/rift ~Qt ber Itlürbigf !Betfalfet rine 
grope 'Xnao~1 gefdJid}tltdJet unb IiterocifdJec 9totiarn geliefert I bie 'fo~1 
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feltlt .• ek~tr4m'cit, ."4UcfJ fefne tiefen Wotfd)ungen in bellt "e4t"citeten 
(tegen1tllnbt 4uf b4' tii~mli"'jte "e!anben • 

. Von Türk. i>ie ~aifen=~erforsunSß:!n~alt für Ne SJ'rouina 
~ranbfnburß &u SUein=@lienide, unb bereIt IEtatutcn. miefte 
~u~ase. 8. Potsdam. Decker. 

I)ie etcatutfft bieret milbt~6tigen "JCnjtCltt, "'eld)e f~te (inttte~ung bem 
feOt lOiitbtgetl !BerfalTet \)etbanet, gellen lOlt nod!fo[~enb In i~nm gonAe .. 
Sn~a{t, ba lie I.tet Qlebiegen~it ~otbtt \)erbienen, "ci bet (lnfd)tung 
"lnt",,, 3njtitute olt aultet em"fo~[tn AU lOetbe ... 

1. ..fbscAnitl Ueher die Bestimmung der Anstalt und deren Begraa
dang. §. 1. Diese Vcrsorgangs-Anstalt ist dua hestimmt, den ver
waiseten, noch unerzogenen ehelichen Söhnen der BOrler, EigenthOlller 
ulld Gewerbetreihenden, der Schullehrer, so wie der untern Staats- . un. 
Communal-Beamten eto. eiae, dem Stande uad Berufe ibrer Väter an
gemessene Erziehung zu geben, uad sie fOr ehlen, lüerzll ia gellöriger 
D8IIiebllng stebeuden, ibren Fäbigkeiten und äusseren Verhältnissen 
entsprechenden Lebensberuf vorzubereiten. §. 2. Unter verwaiseten Söb
Den werden diejenigen verstanden, deren Väter entweder verstorhen 
oder mit einer unheilIlaren Krankheit bebaftet sind, welcbe sie .111 Er
fOllllng ihres Berufs und .111 Betreibung ihrel! Gesobäfts untOobtig maoht. 
§. 3. Uater ehelichen Söhnen werden diejeaigen verstanden, die ent
weder ia einer rechtmässigea Ehe erlleugt, oder durch die nachfol
gende eheliche Verbindung legitimirt worden siad. §. 4. In der Regel 
sind aur die Kinder der DOrger unll Gewerbetreibendea, der Grnnd-Ei
geatbOmer, Pächter u. s. w., so wie derjenigen Lehrer, Staau- und 
Commllnal-Beamten ia dea Städten und auf dem Lande, welcbe zur 
Verwaltung ihres Amtes des akademischen Studiums nicht bedurften, 
aufnahmfähig; docb köanen auch MinDer aus anderu Ständen der Stif
tang beitreten, und es hahen sodann ibre Kinder gleiche AnsprOcbe 
~uf die Aufnabme, wie jene. §. 5. Nur gänzlich uavermögende Kiader, 
d. b. solche, deren Vermögen nicht hinreicbt, um ibncn aucb nur die
jenige Erlliehung zu geheu, welche ein unhemittelter BOrger , Gruud
Eigeathomer , ein Elementarlebrer in der Stlldt, eia Landscbullebrer, 
ein niederer Staats-Beamter etc. seinen I\indCl'n gewöhnlich zu gebe. 
pflegt, werden in die Aastalt aufgenommen. Von der Aufaahme siad 
auob diejenigen Kinder ausgeschlossen, rOr welche Angehörige, (s. B. 
GI'oss-Eltern, Gescbwister) gesetzlich zu sorgen verpflicbtet und ver
mögend genug sind. - Aucl! hehält sich die Anstalt das Recht vor, 
faUs Ki.der, welehe ia derselben verpßert werden, su Vermögen kom
men, die Erstattung der fOr sie aus der Anstalt gemaohten Verwen
dllngen zu verlangen. §. 6. Reohtschalfenheit, ein vorwllrfsfreier Le
benswandel und, Verdienstliohkeit des Vaters lind von wesentliche. 
Eiaflusse bei der Wahl der Zöglinge der Aastalt. - Knaben, deren 
Väter oder Matter notorisch dem Trunke oder der LOderlickeit ergeben 
,_Hen, oder n Feltungs-, .chthaus- oder andern lbnlichea Strafen 
Tenrtheilt worden lind, können in der Regel nicht in die Anstalt auf
pnolllmen werden; jedooh bleibt es dem Ermessen des Waise.amtes 
unbenomnten, ltesontlers wohlgerathene S6hne solcher Eltern, sUlllal 
bei.e, oder wenigstens der Ichuldige Theil \'erstorben seia sollte, aus
aahmsweise aut'sunehmen. §. 7. Die Anstalt ist eine lcht christliche, 
d. h. sie wird im Geist der ohristlichen Liebe und im Vertrauen auf 
dl_lbe gegrOn4let. Dieler Geist soll daher auch die gause Aaltali 
MMele. uad ia ihr vorherrsche •• - llHIIeD jedes chrisliebeD Olall\eJls-

I 
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Bek.eut.isses köJlnen in Bie ~n('pJUt_e. werd... I. 8. Pie"tal& 
lIesehränkt ihre Wllrksamkeit auf ~ie ppnwä.;i,.staUflntlea" Be-. 
,renzung der ProviJla Brandenburg, d. h. auf die Resideustadt Berlin, 
den Potsdamer und Frankfnrter Regierungs-Bezirk. §. 9. Das Alter 
eines Knaben lIestimmt keinen Vorzug des Anspruchs auf dessen Anf
Dahme, doch muss derselbe in der Regel das 8.' Jahr zurllekgeler;t Dad 
pli ~4. Jahr Doch nicht .erreicbt h"bjll\. - Wur hl ,a!iUl.efllrtleDtli~hen 
Fälle~ steht es dem Waisellamte frei, anab )kaaben lUlt.er 8Ja!treJl, oder 
nach zlU'üc~~legtem 14. Jahre allfzunelamcm, wo •• ajmlich z. B. ein' 
nbrigens zur Aufnahme bereclltigter K.nabe unter 8 ,Ja .... e.n boJde ~Item 
verloren bätte, und keine nahen Anverwandten vorhanden wii.r,en" die 
sich desselben annehmen könnten, oder wentl ein zur Aufnahme Ilbri
gens berechti~er Knalle, der das Alter von 14 Jahren bereits erreicht, 
'Inrch eine bis dahin genossene vorzllglich sorgfältige Erziehung zu .der 
Hoffliung lIerechtigt, ,dass er vermittelst der Erziehung, welcbe die 
:1lit~talt ihm darbietet, zu einem vorzilglich IIraucbbaren 8taatsllllrger 
'gebildet lind dereinst' eine Stiltze seiner Mutter uud jOngeren Geschwister 
iJein werde. §, 10. 'Die Zöglinge bleiben in der Anstalt in der Regel 
1lis 'zum znrßckgelegten 15. Jahre, diejenigen aber, die sich dem Scbul
-Stande widmen wollen' und. von dem Vorstande' der Stiftung dazU. fßr 
geeignet erkannt werden, bleiben in' derselben bis zum zurQckgelegten 
17. oder 18. Jahre; ferneI' diejenigen, die sich einem Berufe widmen, 
oer den Besuch der Gewerbesebnle oder der obersten Klassen der hö
lIem Bßrgerschule erfordert, gleichfalls, nach Befinden bis zum zurOk
gelegten 16. oder 17. Jahre. §. 11. Walten bei einem Knaben solche 
Umstände oll, die nach den weiter unten (§, 12) folgenden Betimmungen, 

, dili Entlassung desselben aus der Anstllit nothwendig mache~ wIlrden, 
so fln4et sein!! Aufnahme gar nicht statt. §. 12. ,Die Wohlthaten der 
Stiftung hören auf, wenn der Zögling: 1. dUJ;ch Erwerbung eines aus;.. 
reichenden Vermögens 'Von seiner Seite, oder von Seiten der gesjltZlieh 
im seiner Unterhaltung verpflichteten Blutsverwandten, der HUlfe nicht 
weiter bedUrftig, auch 2. durcll Krankheiten zur, Besti\llmullg fIlr ei" 
bftrgetliches Gewerbe oder fUr den Staatsdienst imfähig, ode.. 3.: bei 
Xrankheitsßbeln ein Heilverfahren erforderUch wird, wozu die EinricJi
tungen eines gewöhnlichen Hausstandes keine Mittel gewähren, so wie 
'4., wenn der Zögling durch grobe Sittenverderbniss oder' gar Ver
~rechen sieh derselben unwllrdig macht; in welchen Fällen, nach deR 
'desfaUs bestehenden gesetllllichen Vorschriften, die Sorge filr Unterhalt 
und Aufsicht wiederum auf die Angehörigen, oder Ortschaften, oder 
Behörden übergeht; welche dazu vor dem Zutritte des Waiseri!lauses 
verpflichtet gewesen sind. - Uebrigens steht es in dem zuerst gedach
ten 'Falle dem Vormunde und den nächsten V' erwandten frei," die Er
lliehung des Knabell inder Anstalt gegen eine jährli,che Pension, aber 
-.leren Betrag sie mit dem Vorstande abereingekommen , fortsetzen 
BIl lassell.' , 

. ' . "I. 

.ll. Abschnitt. Bildung .ulld ErbUullS ,du Verntö,ltns der ~"'t. 
§. 13. Das Vermöge .. der .Ans~1t wird aicll vOJ:zU,liqh Ilild.en I 1 •. dul'ch 
freiw~lige Geschenke (Capital-Beiträge),2. dllrell freiwillige jiiJu'liwjl 
B\litr~ge, 3. durch Vermächtnisse mililthi.ticllr MeDallhenfrlju0.4e.Die8ll, 
1Io"'!II~I., als auch alle kIInftigen ErwerbMng,n gleicher Art :Ulul d~ch 
etw&lli/W,. Erbe~Sl)tzunglln bleibjln ihr, gleich ,ie4.eJ' l'Dd$'n V-OlB. S~te, .'8 I)inllr m9vali!l~hlln ,Pel'soll anerka.a.tenurul ~est~tigten. milden ~if,. 
tunr;, uo.ter deli. ge,ee~ichen MQllaliti.ten, iVOI'bllhalteu. §. 1... ~ob 
deJ;gleiffi~n Zuwen.dw.tgen kÖllIJ-q,,' auch:. ~PIfI)4l,!en.lJ8lItif$e" ,;eI, b. gll" 
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wiSSeD Personen oder Familien die Beverreohtunr eines Mitr;lieeles des 
8tiftunr;sverellls (verr;leiohe §. 39), oder 41er Vorzug der Aufnahme 
oder U.terstflUnnr cines verwaisten Familiengliedes auslledngen wer
tleD;, insbesondere begrllndet' eine Zuwendung eines Oapitalbetrage8, der 
kilaftit; niher.· bestimmt werden soll nnd der jetzt vorläufig auf 1 jOO Tblr. 
all~lIlen wird, das Reohe, eine ZöglingssteUe innerhalll der Greuen 
!liellel'. santen· auf immerwähreude Zeiten zu begrllndeu and dieselN 
bei jeldetlmaliger Brledigu.g entweder ,naeh GatdOnken zu verre..., 
o4Iel' besti .... teR Personn leiner Familie edel' NachkommenBehalt die 
AliWäriscliaft. darauf IIU ertheilcn, oder allch die Wahl irgend el.er 
BelKirde' beinlegen. - Dergleichen Stipendicn durch die Bi .... sbl.n·g einer 
Summe von "EinCaullendfllnfhundert Thalern" könnell auoh VOll 8tants
Behörden, ande... Regierungen, von Magistraten und CorporationeJl 'ge
grllndet,wllFden. §. 15. Es können auch ähnliche Stipendien durch 
Ueblirweisung .on sichern Renten und jährlioben Zltwendungen gestiftet 
werden, so dasl, wenD 11. ,B. eine DeIlörie, Corporatlon oder Priva~ 
person der A.stalt eine fortwährende (mit dem im vorire. §. gedachteft 
C.pitalllhetrage) Im Verhältniss stehende, jedooh ablösbare Beate, ~e ... 
Qrösse vorliilflg· auf 75, Thlr. angenommen, jHeoh kllnftig Dooh Riber 
bestimmt werden wiN; zlUJichera wD.rde, sie ." Reollt erhält,· eia. 
Ve1'Waiaeten Kuben iR d.r Allstalt enlehen n lassen. §. fö. III d .. 
erstell 20 Jahre. wird = tJ) WeIligstens der lIehnte Theil sinllRtlioher ZinseIl 
der. beler;tell oder der, der AJlllialt nm Nlessbraaohe tberla$seaen ~ 
,italien ulld Ämmtlioher, reinen Biakllafte aer' ihr z.ständigen Gra.d
stlloke , so wie' b) weniglteu EiD Viertel der jihrlichetl' Geldbcit:rip 
(vergL §. 13) .... BiWaDg elnel Capltalstalllm8s angelegt, weloher 
u"ngreilbar IIleillt, 11" von des8ea Zillsen, lAll' AusfAllrung olliger 
Beati_DC tir Mhnte Theil wiederum dem Capitalatanime alijihrllcla 
nfliesst. - 011 men M&&Isregel Hoh Verlauf des BWanzirJihrigeil 
Zeitraums 'DOCh ferner erforderlich seill wird, Weillt alsdan. '. dem E"'
lD_en eies 'filtiftnngsvereins und dem. ihn vertretenden Wai8ellanrt. 
vorbehalten. i.· t 7. Dns SiamlDvermögell (vergl •• §. §. 13 und 16) 
aer Austalt-·ist von aUer Verwenduar •• den laufenden Bedtrfnisaeit 
MI' immerwährende Zeiten ausgellOhlOSl8ll, vielmehr sind biern Illlr die 
Einkllnfte von den Gnuulstfloke., me Zinsen VOll' d .. Capltalien •• ll 
die laufenden Beitrige, so weit di_ Gegenstinde des jillrliohen IIIln
kommens lIicht ia ObigelB 0. 16) dem 8tamnlvennögen mit Ilberwiesea 
sind, geeignet. §. 18. A,1I8Serdem ,kommen diesel' 8tift1rng die ,dea 
ArmeIl- und Verawpngs-A.DBialteR ZlIstehendea gesotallo.ell Erllbereeh
tigaRgen. ia Ansehung der Zöglinge ••• §. 190 Die, einllelaen Zög
IiDgMl ,und PfiegliDgea· vom Staate oder von Privatleuten ngesicherteR 
Unterlltfltzllnlen .f.Un, während der ZeH der Vet'pfteCung dieler Y.ög
linge' in der Anstalt, ·der letztern IIU. ~ 20. 'AndeN, .aUgemeill er"'~ 
Brwerbanpariell ,welche etwa an ollen, nicht her.kne. Quellen sielt 
sonst, noch darbieten möchten, bleille. der Anstalt Bur geseUmissipa 
Verfolgung ~orbehaiteD. ' 

ur. A6scll11itl. Aufnallme, Unterstützung nud Haltung der Waisen. 
§. 21. Nach den obigen BestimmuDgen wird die Stiftung wtlrksam fllr 
verwaisete Kinder (vergl. Abschnitt I. §. §. 2 'und ~), und in Ansehung 
-ihrer muss der Anstalt nachgewiesen werden: 1. dass dieselben bereits 
die Sohutz:" oder natflrlic'hen Blattern flberstanden haben ,. 2. dass sie 
weder an körperlichen Gebrechen, Doch EpilepsIe, an 'Wasserkopf, 
Schwerhörigkeit, Mangel des Gesichts und andern unbeiIllaren Uelleln 
leiden. §. 22. Was die Wahl der 'aufzunehmenden Zöglinge lIeh-ilTt, . * . 

I 
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-80 wird dabei folgendetJ Verfahren heohachtet: Wenn entweder eine 
Zö,liDr;atelle aua den Mitteln der Stiftun, ,eptll.det, oder eine bereits 
t •• dirte darcl. den Ahgan, des Zö,lin,s, dem aie verliehen war, erle
digt wortlen iat, werden die Vel'hiJtnisse aller sur A.fnahme Auge
meltleten von dem Waisenamte genau ,eprltt. - Unter GIIri,ena glei
chen Verhältniasen aind nnn vor allen Andern diejeniren K.abe. sn 
IterOckaichtigen, deren Väter Mitrlieder dea Stiftan,svcreiu waren; 
unter diesen wiederum diejenigen, die heille Elte,. verloren hahen; 
IIOdann diejeni,en, welche die meisten unversorr;ten GelOhwister halten. 
80dana folgen diejenigen, lIeren Väter wenir;er als drei Thaler jährlich 
lteigetragen babeD. - SiDd keine Söbne VOD soleben VäterD, die jähr
liebe oder Capital-Beiträge ,egeben halleD, sn verllOrr;en, ao werden 
unter den Illrigen sur AutDahme ADremeldeten diejeni,en ,ewälalt, die 
lIer HDlfe am meiaten bedOrfen, nach den bereita obcn "redeute~ 
Belltimmunren. - Anwartschaften (Ellpeetaaun) werden Dicbt ertheilt. 
§. 23. Die Zöglin,e werden suerst nur auf Ilechs Monate aar Prolte 
aufgeoommen; sollten aich während dieser Probeuit entllchieden böse 
and lasterhafte Neigunpn, oder unheilbare körperliche Gebrechen ni
ren, IlO wird der Knalte 8Ofort wieder entlasIlen. §. 24. Mit ihrer 
Aufaahme in lIie Anatalt treten die Zöglinge , .. a unter die Einrieh
tun,en derselben und betJonders nnter die Aufsicht und Leitnn, lIea 
Waisellllmtes, 80 dasll Letateren alle vonnuDdscbanichen Berechtiru.ren 
ud VerpfticbtangeD sufallen; der Vormund muss sich aller unmittel
baren EiRmischung Ha die Angele,enheiten der Verpflegung und Ersie
h.ng der Zöglinge der Stiftwa, enthalten. Etwanire Beschwerden hat 
er dem Waisenamte s.r Pretfung und EI'lediguog vonutraren. §. 25. 
Da es der Zweck der Stiftung ist, die Zörlinge filr den .Benaf des 
BOrrers und ,Land.manns, 80 wie fDr die Gewe"'e sa bildeD, diejeaigell 
aber, die besllnd.ere Neigung fllr den Beruf einetJ Elementarlehrers 
hallen, lind die lIam· nithigen reistigen unll Gemlths-Anlagen besitsen, 
fDr diesen Beruf vorsubereiten, Sll missen Unterrielat und Ersiehun« 
diAtsen Zweeken angemessen sein. - Die Zöglin,e werden also vor alle. 
Dinge.n in der christl!ehen aelicion möglichst vollständig unterrichtet und 
.0 ers.gen werden, dass sie die Lebren tIerseiben ia ihrer gauetl Kraft 
lind IMiaheU a.Wasse. lHId ausObeR lernen. Sodann werdeD sie in der 
d.eutseheJl !Iuttersprache, im Lesetl, Schreiben, Rechnen, in der Geo
BUltrie, Erdk.uBde, Naturkunde, Geschichte, im Zeichnen, Ges .. g, und 
d.iejeDigcn, welohe die nöthigen Anlagen lIesitaen, auch in der Mnsik, 
lIe80llders aber die, welche sieb dem Scbullehrersta.de widmen wollen, 
im CIBNier- und Orgelspielen unterrichtet, damit sie möglichst rut vllrbe
reitet, entweder in das bOrgerliehe Leiten oder in die 8chullehrer-Semina
J·ie. emtreten. - Ferner werden sie im Sommer sur Betreibung des Seiden
~HS, der BienetlzBclit, der Baumsucht und des GarteRbaues praktisch 
&aceleitet; im Winter mit Stroh- und Korltflechten, Nef.zetltrickell u. So w. 
llesch.ftigt, allch diejenigen, die Kraft, Gescbick und Lullt dasa hallen, 
im Drechseln, im Tischlern, im Schnitsen, Modelliren unterriohtet lind 
SB Schlosserarbeiteu angeleitet, sobal4 die der Stiftung sn Gebote ste
hendeD" EinkDnfte gestatten, die hiersu n.öthigen Einrichtunr;en zu 
treffen. - Hauptsweck ist dabei, dass ihnen eine nOtsliche Thätigkeit 
SUI' andern Natur werde, und dass sie die erstgedaehten Beschäftigungen 
so grllDdlich kennen und ausOben lernen, um sie wiederum lehreD IIU 

können - Im Sommer werdeD sie in körperlichen, so wie in militai
riscllen Uebungen, aucb im Sehwimmen unterrichtet. §. 26. Die An
:eah) der Zöglinge hängt von der 1:Iureichlichkcit der duu Bacb dem 
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•• 
OW,... ("" .... iU 11.) _ti_te. Biakbfte. der AasW' ab. §. 27. 
Die BeUstira.g der ZörJin,e ma.. einfacht aher gesUDd a" aahrhaR 
BeiD, aad wirll eiDem eigenen Hausvate ... de .. OekOllOllHln Oftd seiaer 
Gatti., oder eiae ... Wittwe, als Oekoaomia "e .. tragea. §. 2& Die 
Bekleid.ag de.. Zöglia,e gesohieht a.ständig IIIld reinlich t nach dem 
Bedlrfnisse 4le ... eUtent .hue ä_re A.s .. ichuuag, dlll'Oh du Waisea
hault jedoch mus sie möglichtri eiafacll ud wohlfeil seia. §. 29. Der 
Unterri.ht erfolgt bei d.a ZöcJiagen tiGrch die Schwe der 8tiftuug .. 
laage t his sie die gehöri,e Vorhilduag erhaltea habeu, um die OHre" 
lUau ... e .. höhe .. en BIrce ... chule oder die' Gewe .. lIesclaulo ia Pots"" 
hes.chen 8U kin.ea. --

Die e .. fo .. de .. liehen Bilche.. and Hillfsmittel we .. deu VOB der Anltalt 
.escbaft. . §. 30. Die ADfsicht Ilher die Zöglillge und dereR häWllicJae 
Ji'lhruag wird eiaem, oder mit de.. Zeit meh .. e .. ea Lehrern, Bnter der 
Obe .. aufsicht des. Waisenamtes und v .... "lioh lleHea Vo ... tehe ... üher-
tragen, wohei de .. Leh .. er iu die VerpOichtugeD eiaes E ... iehers tritt, 
du WaiHahaas a.er die Rechte älterlicher Zueht abemimmt. §. 31. 
Vo ... llee aate .. den Zöeliaeea fluden lIlicht weiter statt, all dureh A .... 
Richaaar: besondem WohlvemalteRs and Fleisses, 1II1d "rch hillige 
Be"f}cksichtiraac des Alten uud de ... 0rg_ltritteuea A1I8.ilduug. §; 31-
Die Zögliuge mIlSH. ia de.. Ilegel eia Bett, ei.eu voUstia4lgen ABsq 
uud die .öthige Wäsche mithringea. ludenen Weiht es t1e. Erme_ 
des Waiseaamte. Uherl_lI, in dringenden iraDen diese Bedinpar •• 
erlassen uad diese Ge,eustäade all8 den Mittel. der Stiftung .u he
schal"en. - S.bald ci. Knalle iu die Anstalt aafeen_men ilt, sorst 
diellel.e Rr alle seiae Bedarfnisle. §. M. Deu Zögli-cen Yerilleiben bei 

. ihre .. Eatlusau, .lie während ihrer Venorpng ia de .. Aaltalt ..... h die
leille 'empfan,eaen Kleldunpstllcke, die BUche.. ... andern HülfsBiittel 
du Unterrichts abc ... ar, ia so weit ihnen solue su .. Verfol,ang ihrer 
fenere. Lau"'aha, Dach dem Ermeuea des Wai __ telt geeea 1I.es_ 
desfalsieea Aussprueh keilte Besehwerde nlissig ist, .öthie oder u
eatlleh .. lich sind; auch werden die ZacHage mit eiuem nellen vollstä.· 
dig.a Aasuge eatlassen. §. 34. Bel dem miLlthätipn Zweeke du 
Stiftung, und da die _liage denelbea eine vordgliche V .... e .. eitunr 
fll .. jeglichen Beruft dem sie sich kGnftig widmen welle., maltea 
werden, steht lIWar su boWea, dass die Meiste .. , welohe "ieselbea als 
Lehmage ufnellme. we .. dea, sie JIl8gliclllst begflastigea ud .it Issten 
ve ... clle ... a, uad dass ias.esoode .. e die 8chaUehre .. -8emiaariea diejimigea, 
die aaeh statt gehahter PrIlt'ane als .u .. Aufnahme in dieseDlea peie
net werdea aaerkanat seia, migliehtri dareh Ertbeila.g voa Frcistellea 
lleglnstigea we .. dea; sollte abe..dcnaooh beim giasliehen U llVermir;ell 
ei.es Zöeliags ein haare.. 9.lauchuss erferden werdea,' so wli'd-die 
StiflllaC d.nselhen fIlr das erste Jah.. leistea, iasofem es der Ve ..... 
mögen_stand derselben gestattet; doeh darr _in solche.. Zusch.ss ale 
die Summe der jährlichen UnterhaUung... ud lI ... iebuagsusten ei .. s 
Zöglings Ilbercohreiten. -- Ueberhaujlt wird die 8tiftaag woliigeratbenen 
Zögliagen auoh nocll nach ih .. CIIl Ausscheidea du .. ch Rath aad V ...... 
weadUDg beistehea. §. 35. Ueber die Zöglinge wird eia beso.4e ... s 
Nameave .... iohniss r;efllhrt, i. welches ihr Gebantljabr aad 'J.1a@:, der 
Staad des V &Ien , de.. Tag ihrer Aufnallmll uad Eatlassaag, aad dm 
Rlcllteg aad Haaptschicksalc ihres fernerea Lebeas eiagetrar;ea wer
dea, daher die Daakbarkeit sie verpflichtet, hiervon der Anstalt Nach
.. icht su gehen. §. 36. Die 8tittuag sorgt fllr jetst IIU .. fll .. verwaisete 
Knallen, weil deren Erlliehong in der Rerel fIr tlie Wittwen die m.isten 
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-MwferJCkeHen Mt, lind in d ... Sohne .... ' .... der .d .... ""1' un ... 
jln«eren Geechwiltern. eine Siltse el'.ogen wel'd.n a;alUl; soUten . alter 
der Stift1mg 8eheIIk1Ulgen mit der audJ"ÖCklich6ll Bestimmang 1111' Ye .... 
waisete Töchter gemaeht werden, 80 ist diescDte ellen .,.. befugt ... 
1'erpftiolttet, sie anzunehmen, dem Zwecke gemiBB· 1IU vel'Weado," B. 
sobald es der Allwachs der' ZiBsen dieses heSMId.... FloHS pst~ 
B ... ielmagsgeldel' ftll' verwaiaete Töchter .a bewillipn, die in'del' RerJeI 
Mi ihren Mattem, .und wenn die Mütter Temorhen sein sollten r 1teI 
rechtlichen Hausfrauen werden el'JlGgen werden, jedoch unter soklhell 
Verhältnissen, dass sie eine gute Schule beaoek.m koÖullfin, .IMII· unl8f 
der. Bedingung, dass sie dazu gehörig angehalten _Nen •• 

IV. AlHrcAJritt. Verwaltung der Anstalt unllDeaBiten. §. 37. Dem 
Staate geblrt die allgemeine Aufsieht Ilher die äunem Verhältnisse der 
Anstalt,·ft i_seilten, jedoch ohne Einwirkung auf dieiJlllere VerWal" 
tung, nd in jenerBnich ... gateltt das Waisenhau!, DUr in sofern, dal!ll 
diese VerwaltOflg geseflnlissig pl!clleh"1 unter der AIltsichtder eheren 
Behörde ftllerdie BrzieJrungs- und Unterrichts-Anstalten und des thrsel" 
110 vorgeseteten Ministeriums. §. 38. Die Leitllllgder Aastalt . and 
die VerwaltDng ihres Vermigens Itleibt dem Stfttungsyereiile . ud "dem 
meb tlensellten erwählten Waisenamte vorbehalten, so wie auch die. 
Wahl der Ziglinge, deNn Brlllen.g, AaslriWuag ulld Bestimmuirg dee 
lI'II e ... illl .. 4Ie. Berufes. §. 39. Die Verwaltullgsaufsicht in diesen 
Beziehungen -geltllhrt .. äcbst dem an der. GnhIiung der Anstalt tb&iI;. 
JleJimlllldea· Plnli .... , mitte Ist des StittaDgsvereins. Za demseIlien 
ptWrt. &18 Mit,;lied eill Jeder, welcher der Anstalt, 1. ein Kapital. TOn 
mindesteRs . 80 'fhaIern' eHl'ant Werth· zug.ewamlt, oder' 2. ut Leh_
.eit einen jihrlichen Beitrag Tetl· 3 Thalen Courant· zugesagt lind 
phistet hat, . .,ls """"rcll ein· solohes Mitglied des Stiftongsvereins auf 
LelJenueit AI' seme· Person du Recht erhält: 4) im Fall es unhemit
telt Jlrit Tode ahr;"" 1IIOI1Iie, einem seinel' Söhne Terzugsweis8 die Aur .. 
tlÜme in die Anstalt sa siobem; ") hi';der jiIJrlioh .sRUftndendeu, 4 
Wochen vomer "-h die 211,itliDgen Berlin!s und ee ~eroaig8 • .Amts
Mittel' . der ·Provin. Bt6Ilde"'g bel.aMt lila maeheB4en Zusamlllenku.ittt 
des 8tifä111pverelDBII ZIl erscheinen; .. ) in dereellten Sits und Stimme 
.lter aUgeDteiae AIlOPdnllngen ftlr die Anstalt .. UlJer VerheS8el'llllgell 
der innem·Einrieh.nl!!'" zu flhren; d) Erinneronlen r;egen die gerahm 
Vel,'W&ltaag ... erb" lind dal'llber B.echeDsohatt zu fordern; auch f! )Zög. 
linIe' in Vorseltlag .. hringsn.§. iO. Bie Stimmenmehrheit _schei· 
Ilet ÜI dem .ft1ll\pvereiae und wird bei Stimmtlnileiobheit ... , der 
8eifle des, ·den. V_ib;' ftlllnnlien Vorstehers -des' Waisenamtesooder 
_Hen. BtellYelltreters ancenommen .und· . d_1ri keine V-ertretmig Dicht 
etsohienenel' Mitglieder a ... eh BavtiUmioltigte .agelusen. - Nur 41 .. 
aum StiftungMoreine gehörenden ClII'porationee uml meralisehen Pet'SODIItl 

BteIJt. es·· frei, sioh dnreh, ihre Vorsteher oder gewältHe 'Bop.tine ve~ 
.-ten .u laBsen. Sie Jbllssen BOlehe liItelltertreter aher sCDriftlicb anter 
dem von ihnen geflbrten' Siegel ~v.lbDäobtigen, welm ihre Stimme 
enttlchMe. ~II, und mehrern Stell'Ye'l'tretern ei_ Oo1'poration od« 
.orIIIisohen P.erson·stebt zUilil.mmen 1IDr'eine Stimlll8.ll; : §I 41-•. Die, 
§ener BeklulatmacbulIC' .. gaubtet, '!UI dem. darin lIestiinmten Tage·uni! 
erte .oht erschienenen Mic;liedel' d.. StiffungBverei1l8 -werde. der 
·Stim_eltrheit der Ersehieneilen fflr beitretelld polttet,. ud . ein 
1I8oCIIk000000erHler Wide1'Bprueh 1gegen·· den BeiiiOhlllss blei... unbeachtet. 
§. 42. Sind von deßl'Stiftanpvereine norMel zehn Personen· a.Lehen, 
'Wolieidie wlrldtwh_ Mit~lied.r· des Waisenamtesnicht 'mitplliblt 
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.. 
wmlen, ~o·· Bildet>; .Ich 'ersellle, durcb die· '8tellve..tr.ter.' ies Waisen. 
amtes und durchflehn , V9t1 der die Oberaufsicht tber 'die Anstalt ftIh" 
"Mell StaataluihÖl'de ans 'der Klasse der BII~er und Gewerbetreibenden; 
der Grulldbesitser;· der Sctndlellrer . und . der Staat .. and Connnllnal~ 
amten '; verlrii.ltnilllimMisig gewählte, unbesoholtene Mäimer, dergegtaJt; 
uss diese Wabl tier erwähntelrBeMrde jedenfa.Hs ·auf vier 'aas' dlitll 
Stande· tler Gruildbesitser und Gewerbetreil'enden,. zwei ans dem Lehrer~, 
zwei · ... s 4em Stande der Staat~. und Cominunalileamten der' Provn.z 
nrichten ist, und das Waisenamtdazu fII~ jede Stelle drei :Perll'(l1u~. 
von der vorbestimmten Eigenschaft vorschlägt. §. 43. Zur Legiti .. 
mation der . Mitglieder des · Stiftungsvereins bed.rf es nichts ' weiter, alA 
dass · sich das Waisenamt tberzeugt, ' dass der sieh Meldende 'miteiuel' 
Zuwendung, wie sie tlie §§. 1.4 und '39 erfo .. deMl, im Rechnunglletate 
tllI. A"aU auf&-efl1hR iBi,nnd im Balle les§. 4~ : einer Bekanmma.olnlDg 
der' ;Bdlir4e "Iber ' mll vonderselbengetl'ofl'eaell Wahl. §, 44. AUell 
deRIlRi, welche de ... AIlsta.K mindestens auf' den ' Bewag . von 3 Thalen. 
Courallt Werth wob Sobenk1Hlg oder dnrch geringere j äbrliche Beitrages 
als : sie die Mitt;liedschaftdes Sttftungsvereins erfordert , etwas zug&.
wandt,habn, . steht _ Letstel'll, bei dessen jährlichen ZusammenkuMll; 
aur· vorherige Meldung hei dem Vorsteher, der Zutritt, jed~ch ·ellne 
Stirn_reeht, Jl8 • .. §. 4r,. Nu dann ist eia Besoblussdes Stiftlmpve .... 
eiureollt-sgilitig; alll "on: ihma.sgeg&D~n, IIIIZMehen, wenn darin, 
mit Auuohluss der ordentlich eu . Mitglieder des · WaiseD&lBtes, aber mit 
Ia~ejl;rift' der Stellvertreter, . mindestens seohs 'Stimmllerechtigte, gegeti~ 
wiriig gewesen silld. . §- 46. Der ' StiftungsYetein wählt 'a08 seineft 
Mi~liedel'1laUe Jahre ein Mitglied -des aui;! fltnf Personen bestehende" 
Waisenamtes und den Si8Hverireter dieses Mitgliedes, (vergleiche §4'2). 
§.47. Die Bel!Nlblllsse' der Hauptversanimlung des Stiftang8vereiils und 
ti. demselben , von dem Waisenamte vorgelegte Jahresreohnllng 11_ 
Hinnahme: UIMl AusgabedeJ" Stiftllng, so wie ' das Ausscheiden der Mit:
glieder de-s . Waisenamtes ,und die Wahl neuer Mitglieder " femer das 
Aussellei4en von Iiliöi;lilttlen und der K"tritt neuer Zöglinge wird sogleich 
aach abgehaltener Haupcversammlung ,durch me Amtsblätter der Previna 
Bril.ndenburg lIek&1lnt gemaoht! liese . BekuRtmaohang tlieftt>l lIUgleidi 
zur Kntrole flll· . die _kmissige LeiCimg der Anstalt.§.1 48~ " Du 
W aiseiJaill' .ltestehtaus 5· ordentliohen,besti.ndrgen Mitgliedertt," welchen 
fflr·: Bchill4erulipfälle eilen ', S9 . 'viele Stellvertreter beigesellt werden. 
D_lha erneuert sielt &lla f) · Jahre in seiaenMitgiiedel'll nnd Stell vu
tretel'lldarcla, die Wahl desStiftungBvereinsl das alljihrliehe Aasschei4led 
efteli :Mitgtiedes .des Waisenamts und seines Stellvertreters e;folgtnacb 
4er durch .dül'Amtsalter bedingten Reihefolge (leI' 11litglieder desselben, 
'd_lIwsso!aeidende Mitglied' .UD!! desRn Stellvertreter sind jedooh wiMelii 
wUdralüg. Das1. J\ussoheiden ... er lIIuel'l!t gewihlten fant Mit~\tedM" '06 
-ihrer ,Stellvertreter., erfolgt·dui'ftlt's ,1..008. §. 49.: Das eine ·die8e' 
C*'entliiefllm , Mit~lieaet desWaoi!!ea_tes wird, aJsdes Lefztem" Vo~ 
IItthlir,- .gleioh'Y() • . dem Iiltiftu~8Y'ereille gewähH, fllhrt in dieH" Eigen .. 
Mlllil'C,' .it einer ~ei '&itnmengleiebheit entscheidendeIl' StimRle,' deli 
ywsjtz·in jeder Zusam-..oo!l;unft does , Stift~.vereins und 'des W&;8en~ 
IDIt8s 'und wird".bei etwaJ\igen'AbhaItRngen duroh eilten fIIr 'dtesetl 1<.11 
mtt '~eidJenBefug.iIlIlMl unduf t:leiche Wej!!e, gewihlte* St8l1ver .. 

, tNte.., ersetst. Bei ,ebvan;ger Bebin'-ng ,Beilier;-,us ,Yorstebc,s:und 
.8tellvertwotel18: d_ellten, wird dem I!ltsbei'n,' odetl: II1II ;c!esseRtSt.tle'. __ 
ldzteru .daIH\eolit beillel~, &Il8, dea fl~.i~n '1II1_li"'lI" iellWaiilenf.. 
am&es ldasjllJlige Jld bAI~imln"" welObes' Ihit gleicit_ aockte ,detr '.Vor" 
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• Its ei •• twellea t'IIhren l41li. I. 50. Be I.c .ie .8Ieh& 1Ie.·Vo ....... ,. 
.ad dessen Stellvertreters, wenn Letsterer in Thätiekeit ptreten, .. 
alleemeine Aafsioht 'her llie allWDterhl'Ooheltfl Wir .... _eit ... ,.ue. 
A.stalt 10 fIlhrea aad Iher lIie stete Repbaissi,keit der .... er ........ 
derHchen VenvaKanl': la halten. Inshesoadere"'r lieet ihm oh, tlea 
Fort: •• g tier Gesohäfte lebendir so erhalten, diese .nter dfe Mit,lietler 
ties Waisen.mtes liU vertheilen, tlber die Brh.ltnr des Vermfcens, 
Torlaelich der Gmadstaoke und Kapit.lien der AutaJt 10 wacll.n, fIr 
retreae Bachrahmnr und Rechaanrslepnr; tlarthe" so wie 111' pwis
senhafte Wahl and H.Uane der Ziirlinge la Hrrea, and Iberhaapt .. 
Gedeililen der Anstalt Bnti die Befördennr; des Zweoks ..... elben siä 
•• pler;en seia liU lassen; duer delia,' weeen dieser Ih. ohlieeeade .. 
allr;emeiaen LeUanr tier e.nsen Anstalt, alle •• dieseille eineelteade. 
Beitreiben and Gelder ur weitem Beförtlenne an ihn pl.neea ud .n. 
von derselben aasphea.a schriftlichen Beselall.se aDd AasfertipDCetl, 
mit Vorbeh.U der aaten fol:enden ABsnahme., \'Ga ihm allein Toll,oeen 
.elien. §. 51. Das Iweite Mitglied tles WaisenUltes ist eiRe im 
Amte steheDde, oder ehnavoll entlassene richterliohe Person, wel"e 
von einem Stellvertreter voa r;leichen Eige_la.neu nrtreten wird, uat! 
vontlglieh tur "e Erlt.ltUDg .Iler Gereobts ... e der Anst.lt, lu deren 
innern Rnd äuuern VerhiltDi_n, hesoDden .her dahin 10 streh.. hat, 
tI... die BtiftuC ja ..ihren Angelegenbei'" and hei ihnr Vermiigeu
'VerWaltang molK verkant werde. §. 62. Du dritte Mitglied m_ 
ein la einem öffentliohen Amte •• roh die Prtlfanc hewihrt hetaade.er 
Schallehrer sein, weleltem die Aasbildung .tel' geilltip. Fähigkeit.. 
tier Zöglinge lur hescmdem Flirsorge tlient, uDd sein StellTcrtreter .. 088 
hiersu gleiolle Eigensohaft hesillen. §. 53. Das vierte Mitglied mu •• 
ein, der ökoaomisehen Verwaltung aDd Leitang der Stiftung, so wie 
tIes Kusenwesens kundiger Mann sein (verr;l. §. 60); dieses and das 
tllnfte Mitglied, so wie deren Stellnrtreter werden in der Regel- ali. 
c1em Stande' der Bilrger, EigentllUmer oder Gewerhetreill .. den gewihlt. 
§. 64. . AII4i vor berillarteo und anten gen.oer lIeseieboetea GegeostHde 
c1er Besolaiftigung des Waisenamtes anti seiner einseinen Mitglieder 
werden, aasser den dringe.deo and .usserordcDtlioher BerathUllg vorbe
haltenen AngelegenheiteD, in besondena Za_menkUnften vorretrageo, 
RBd ohne Untersohied des Gegenstaodes duroh die Sti .. meamehrheit (§. 
"') definitiv festgesetzt; hinsiohtlioh desG .. eltiftsbetriehes selbst wer
tlen die du. hesonders eDtworfenen -AnordnoDgen heohaehtet, ZB dereR 
Eatwarf und Vollziehong, im gleichen za dereo Ahänderang, nach ein
tretenden Verhiltnissen, da. W.ise .... t berechtigt ist, inBOweit diesel
bea hle88 den Gest'häftsgang and die Verwaltung h.treffen, uDd •• 
lhiKimmangen des Graadgesetzes .ioht entgegen stehen. §. 65. AaBBer 
.en Vel'Waltoogs-Angelecenheiten der AastaU steht dem Waiselt&Dlte 
lIesoaders nooh 10: 1. die Wahl der Zör;linp; 2. die Bestimmang des 
von demseih" .. ergreifend .. kanfti,en Berufs, Jedooh mit BertekBiilll
üguor der Fihigkeiteo uod eigeneu Neigung der Ki.der, so weit ei. 
V.ter daraaf za aobten verpfliohtet ist; 3) die Ausleichoung .des.Wohl-
verhaltens and Fleiss.. doroh angemesseDe AutmaDterOllgen, aller ... eh 
die Entlassungen derselhen, aus ollen schon (§. 12) au~estellten G .... -
c1eD, und die Ao.ordnunr oDd Anweluluag VOR Stllafen gegen tiie ausar
te.c1 .. ~öglinge, .herhaupt die pill. Leitang der Unterhaltung, Enie
•• ar; und Aasllildung der in der Anstalt aufpnom ... oen Kinder. §. 56. 
Auelt .... Betrieb aller ias.ern AnplegenheiteD, lIesenders ..... Alt
sohJieuqng allel' ud Jeder Vertrip Md Vercleidae unter beliell.,e. 
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• 4illc-pa _.4 Verpliehtllaren, AI' BewltHgwar \'Oa lteeita ... rtra
rallgen, andern Eintr&«anren lind Lö8chaagen, hypothekarischen Berioll
tiranren, ohne ·Unter8chied des Geren8tan4cs und za den hier~ei z •• 
Grande Iiercnden Veria88erangen, Verpfändllnren und Qaittanraleilltunrea 

. mit und ohne Erlass etwanigcr Ansprüche, ganz oder zum Theil zu 
son8tiren Quittung81eistnngen Ober Forderungen der Anstalt, ohne Unter
sehied zur Führung von Prooeseen in allen Prooessarten aad duroh alle 
geeigneteIl Instanzen, SIlr Erla88ung von Eide. der Gerne!' oder Zeugen 
und zu alle. flbriren, im naohfolgenden §. 57 nioht ausrenommenen 
Handlungen, vor und ausseI' Gericht, ist das Waisenamt oder der von 
demselben mitte1st schriftlicher, durch das Amtssiegel lind die Unter
schrift dreier Mitglieder !leglaubigter Vollmacht legitimirte Bevollmioh
'irte uneingeschrillkt !lefugt und ermichti~, and die Stiftunr wir. 
dadurch rechtsgOltig verpflichtet. §. 57. Nur dann sind die Stellver
treter der ordeatlichen Mitglieder des Waisenamtes zur Berathog zn 
zieheB und bei der Letztern gleich den Erstern stimmfihig, wenn: 
tI) VOll dem Ankallfe ode." der Veriusserung von GrandstOcken die Red,! 
ist, aud b) wenn Kapitalien der Anstalt an Privatpersonen ansgelIehen 
werden sollen, and es aaf PrOfung der Sicherheit ankommt, in welchea 
Fillea jede Stimme durch 8chriftliche Erklärung abgegeben werden 101188, 
ohDe das8 e8 einer ZU8ammenkunft nad fOr die An8fOhrung dcs Beschlusse8 
und den dazu rewihlten Geschiftsträger einer weitem Lecitimation8-
Bescheintgang, al8 der im vorigen §. 56 bestimmten, bedarf, indem die 
Mitglieder deli WaisenaIOtas dafar verpßichtet und verantwortlich sind, 
dass das hier festgesetzte Erforderni8s der Mitberathang der . Stcllver
treter erfüllt werde. §. 5H. Eine Versammlung des Waisenamtes 
ist beschlussfähig, wenn mindesten8 durch Mitglicder und Stellvertreter 
tonf Personen anwesend sind, und im Fall deß §. 57 ist e8 zu einem 
galtigen Beschlu8s hinreichend, wenn . die Stimmenmehrheit der g __ 
Anzahl der Mitglieder DlIII der Stellvertreter zusammen Ober ei_en Ge
ren8tand entschieden hat, 110 d8ll8, wenn 8echs Mitglieder uBd Stellver
treter, oder flnf Ton ihnen mit Inbegrilf des Vorstehere, einen Beschlus8 
Ollereinstimmend ~fft8st haben, e8 der Mit8timmung der Obrigen nicht 
weiter lIedarf. Auch in dringenden Fällen, wenn die gefordertea Stimmen 
Abweeeader Riebt zu erhalten sind, ~önnen diese StimmenthtNlt,andere 
Mitglieder de8 Stiflungsvereins (vergl. §. 39) erginzt wer4etl. §. 59. 
Sollte wider Erwarten der Fall eintreten, dass ein Stellvertreter abre
halten würde, thitig zu sein, so kann aach gllitir ein anderes Mitglied 
des Waisenamtes den8elben ,"ertreten. §. 60. Ausserdem wihlt sich 
da8 Waisenamt einen Sekretair and desllen Stellvertreter, welche zu
rleich die Registratar mit verwalten, und einen Schatzmeister, welcher 
unter Aufsicht eines, aus den IUitg;liedern des Waisenamtes oder der!'R . 
Stellvertreter zu bestellenden Cassen.,.Au(8ehers (Cassen-Curators) dll!B 
Geldvermögen der Anstalt Dach den Venchriflen des waisena~eil 
verwaltet, and darllber Buch und RechnuRg fUhrt. §. 61. Die Init
rlieder des Waisenamtes müssen ihre Geschiftsführung stets unent
reitlich leisten, nur fOr den Sekretair und Schatzmeister darf eine 
Besoldung bewilligt werden, wenn dere .. Gesehift8rOhrun~en die vullo 
Thitigkeit die8er Beamten erfordern, zur unentgeltlichen Verrichtung 
ihr .. r Dienste keine pusenden Personen sich vorfinden, und die Ein
kOnrte der Anstalt die Mittel dazu gewihren. Eben dies gilt au eh 
vOO dem Vor8teher de8 Waisenamtes. 

I: ·:V; Abscltnitt. Vorrechte der Anstalt. §. 62. Der Anstalt r ellflh-
r.. im AllremeiJIen alle Beretlltigungea ein" v.,.Sta&te uerkauaten 
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-meNUs,lt.,. PeI'Nft, ••• i ... ·allht·.tah8l' Jede reHtll ...... 8I'~· ... 
~rllohe. und u.llewerliohea Gerelliltiaden-... §. 6& - Sie falln ·ei. 
-..... iebea Bierel unter dem Namen: "D .. W aiseolt... ftlr 4IieProÖd 
Brandenllarr •• IUein-Gliellieke." , 

. 1839. 
Von Türk. Uehtr bie ~offorge für mJclffen, !lmte'unb ~)* 

.fe{benbe. H. Bel'lin .. Veit et Comp. '3n~dlt!'Chftef !l6f~{tt. 
$on bef ~offofße für ~(tife" im mtgcmdnen. ..3",eftn ~&~ 
f~nitt. ~on eintgen $.\aifen=meffofgunSß.:~nfialten inßbefonbef~ 
:l>tittef ~bf~nitt. ~Oll ben ~nfta(ten aUf mefpütuns ber met .. 
h)a~tlofuug unb aUf. mettuns bereite uel'wajlllQfeter .Kiuber. 
~ieftef ~bf~nitt. llie UnterftÜfuns bel' @lrmen auf ~often· bel 
Staate unb bel' Staatebiiraer. ~n)(ut8. Ut6tf bi~ ~fmm=- unb 
Rtanfen~flege in ben C51äbten. t>et "'tihl~e' ~min'fi(r !lnneni
unb Stranfenpf[ege AU .pambufg. - :l>er i}fauen=-Sttanfen=lJerrin 
tu $etlin. - l)ef IDldnnef=.ft'r(tnfen=-~fein au $ediu. . _ 

Gigen bie IIIDfJ1mrineobeo Xbiidjko bet . DttbiCilfloollca tietfllfl'n. la 
C1tftiUung ge~m~ Uöp 1)0raagGII)Cife bie lIon ... lcfciJcielmlen. ,;ntloJ.r 
ten !Ut !8etl1lIl~l'IIn9 Heinn . .ftinbtt unb &lIt <lr!itOoll9 tittHdJ IItnI!OOI» 
lofdet !Jugen.,. ü&etall' ~ eifrigjle 9lolf}aOmulIg. finbm unb bot, ... bU. 
fet I1IabrOafte IRmflf}.n~t ... b Ofmi&et fast, _.Ig· ic()fr!igf IIIerben.' ;1 

Vllemanb m61f}te IOOlJl "effet, olt nnr, IIIilfm, lilie' briDsenb tlötfJig _ 
aUgtmeilltre· !Jer~eitung bet (irti~ang jtnet ,Xnjlolkn,.ill, lnbem lllit 
~erritf 21; !Ja~n einer 'Xrbtitl4njlalt l)o~eO.n, In· lVtl.r 600 tBcttln 
UII' !allbjlrtilf}et; fll mc:·aUdj -275 rn. '300 jittti4l1 1I~l]mftte·Jtinbtt 
,et~.tt Illerben. iDIc mitließ u"Bugefü~mn .erglcidjen Jtfnber.1IiI}r.r 
btn nalf} unfmt uebt\1Cußuog nilf}t> ouf' ~ege geccitt,en fein, . tl)l4'n· bei 
benfelbtn· b, einer Jtlei'II:Jtfnber.IJcrft)a.tf4!ult bet Qlrtlnb 8tm eittllI!Jhit 
gelegt IIIorbm~ . eit blieben ober ofJne !lllen UntertidJt, ~citteri ·nul . böfe 
JBeifpitlc IIOr ~ugtn unb .,.dtftn in gri'ter 8l0~~tit ~man, ".'f"'·'flolfa
ten 1'1'" elne !)lenge IajlcrIJaftu !Rtigullgcn in· i~r füt lUke IeldJt 'cinl'f(in!l
lld)e Qlefn{Jtf), bit, nad)bem iit Bur .paft gefommeni 1tUt nft1l1)fdm~i~ 
nn unb mit unenblidjen J8emü~ungen aU'etrottet II)Ctbcn Ionten. ·!Belt 
flf}limmer ftt~t t' abet bei benjenlgm betgleilf}ln Jtinbft', rtef"" bet Xuf .. 
mertfam!elt bet spoliAeW8e~ötbt tntae~. «(eiber ilti I~re . .l(WAMJI ni. 
gering); lIe reifen in' ber etöPten, !8merbt~rit 5um ~lIae. 1.(u' : i~1UtI 
elftflt~en bonn bie gef40rlidJften hnbl"eid)er unb Qlouner,.·lDeldIc·" {pikt 
einge!0gelli 'feIten aUf ben "tIf}ttn m'B' &mctgtfübr~ 'II)Crlitn stöll_n; i»dI 
bie !Reigung Bum Iofttr~fteit Stfl.h 5U tief bei il)ncn gc •• taelt· Oa'. IDWfe 
Xtt mten("'fn 'finb e., wttd)ebi" fkfdngniffe cIm mciftdl ·"cl)ötfttn.' l>bfd 
mölf}te alSf b'al'l r&ibrntejte bt~fffn, wie ft.t t' im 3Dterefj'ebe. '8tQatl 
begtünbet ill, bad ~ier bef1*olf}emi lle&el :1» ~ilW'" lerilri" BU bddlll~, 
IIItt"'e. ~(luptfddjIid) butd1, (imd}tulI'g \lon ~ci •• .fti.'e~ #- itienOa!)Qr 
fd)uten ullbXnjlaltell fat bie'fittlilf},Mt1\)a.rlofttt·; 3ugcnb,' "a~ bn; i1Cu. 
\t)iejie bet i!ttfa\ftr mit 10 1 iielC( :a:Oeitna~,," .b'fd}ciebill Ijot, . WI1lidt 
ft)Kben !ann. . '.. - :, . ·· ... T 

1$39. 
-"I " 

: . '.! 

Baruch Auerbach. Se~ftef ~~eebeticr,t i6w bQ@ ,tj~itäJe 
maiftn"~t&ieP"u6ß=:Snflitut~u ~eflin. .8. Berlin.· Friedl4Qder. 
3n ·.ieft. (Wj ft'ei~Ui8en ileüriißl" aeiliJieten 3nftiiute ~ef&ll~ 
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bm .ti~ cmt:(fMle,\)fß: 31l~f~"1838 ~rr~~ ßaifmffntltf; b1l6~ 
ftlbe 'ttfrtutt! fidJ fott~aPftnb 'riner' t'idfriti"gen :~tilnd~mt. 
tlie le~te 3a~feß;m.e~nut1s fdiiie{Jt mit eitlem ~etlanbe t'o~ 
12/325 ~~atern. ' ." .i .,.. , ' ' 

i)ien uafe~en 'pfCfommcaea. IIort ~einec Illajejtdt "em .König, uatmn 
22. "lCftil, t 838 '&'Ildtigtm lItatliten :!lIiefn XnftCllt I lQfl'en _. in t~1lmi 
9ctlleat !i1l~ClIt foletn I ,.;, ~ 

i ',Abschnitt: ' §. '1. Die B~siim;nung des 1m Jahre 1832 von iJ~ 
.Au~bac" geg;r1lndeten Waisen-Erziehungs-Instituts ist: Waisenkinder 
mämillche)l Geschlechts, zunäcihst aus der hiesigen jüdischeIl Qemeinde1 
uue~~elt.ich,~.~ verpflegen, zu, erziehen, allen ih'ren leiblichen und ,eis-:-' 
tj,en B/!.dllrfnis!,!en abzuhelfen, '. ,die verlornen Eltern ihnen zu ersetzen, 
c:i~~r ,:';;"_ Verlust derselben' ihnen so wenig. als möglich fllhlbar z'" 
mae~e~;' §. 2. Unter Waisenkindern männlichen Geschlechts werdeR 
ehelei\tiche Söhne bereits verstorbener Väter verstanden. Jedoch kanll 
auc~ ,~~rvölllge~ Unfähigkeit eines Vaters, für die Erziebung seiner. 
Söbne .zu sorgen, den letztern ,die Aufnahme in das Institut bewilligt 
werden. §.3. Den unbemittelten Waisen der Gemeinde elterlicbe POege uncJ, 
Erziehung unentgeltlich angedeiben zu lassen, ist der eigentlicbe Zweck, 
der Anstalt., Nur ausnabmsweise .soll aucb bemittelten Waisen gegeIt 
Zablllng ,einer Pension die. Aufnabme gestattet werden, doch !Rit der 
Beschrii,!I\o,urig, dass, unter je zehn Pfleglingen des Instituts nur Ein,er. 
Pensionair sein darf. Den Betrag der in solchen Fällen. zu zahlende .. 
Pension hat der jedesmalige Vorstand i!lit Erwägung der besondere. 
Verhät!lisse su bestimmen. §. 4. In der Regel können nur die 8öhnq 
von Mitgliedern der hiesigen jüdischen Gemeinde unentgeltlich in daS 
Institut. aufl;.ellomllJen werden.. N~I', unter folgenden Jle.din~ungeu i~ 
diese Aufnahme auch, answärtJgen Waisen' zu ,bewilligen:. 1., wen~ 
POeglingsstellen erledigt werden, ohne dass berJlcbtigte Expectanten 
aus der biosi~en Gemeinde vorlumden' ~ind.; 2. iu Folge "besonderer 
Stiftung: - Tl'äg;t nämlich ein hiesiger oder auswärtiger Wohlthäter 
so. viel Kapll;al zum. Vermölfen der Anstalt bei, dass .,VG~' den ?tinseu 
der Schenkung. jährhch zweI Zöglinge, verpflegt werde.n können, so er-: 
wirbt er auf Lebenszeit das Recht, über eine Zöglingsstelle zu Gun,sten 
eines von ihm- selbst 'zu bestimmenden Waisenknaben.; der auch eiu 
auswärtiger sein kann,' zu verfllgen. Jedoch Illllsseu' auch ~n, diesem 
Falle die weiter unten festgetzten allgemeinen' Bedingungen der Auf
nabme· abt erflilltoaehgelf'ies611 werden. '- Als- Pensienaire kanll\ die 
Anstalt unter der' §. 3. ausgesproohenen Bescbränknng auoh "1IIlwäl'tig;o 
Wa.isen· aufnohmen. §. 5. Vor der. Anfnallme eineIl PleglingB muss 
glau'haft' naehgewieeenwerden: 1.' d&1!18 derselbe in die Kategorie deI' 
Waisenkna.lIen gehäre,. dienach,§.'1 - 4 zur- A1tt'na.hme, .bereohtigt 
sind; 2.~ 'alls el! wenigstens du dritte Jahr zllrUckgeJe~ I1nd "s: drili'
zehnte Jabr nooh niclit Ilbel'seillitten habe; 3. dass er körperlielnmd 
reililtig gesund Bei, auelt. dass in deu-.letzten. swei Jaltl'en' an dem .... f.i. 
zaM!bmenden Zöglinge lilie· VacoinatioR" oder RevaceiniLtion mit Erfol, 
vollzogen worden, nm, falls dictl .ieht- gesohehen, ,die Impt'tlnr; dellSelbell 
Bofort bewirken' zu kÖIlDen; 4.dli.lss er· niollt &n einer 'sittlichen' 'Ver
wahrlosnng 'leide, die Min ZusamlllluseiD lIlit dell . andeJ:n Zö~i.d 
fIlr diese verderblich 'lIlachim könnte, §. 6 •. ' Ist die Aufnahme· einmal 
'rf'.Glgt, . sO' geoie.sc der Zögling die -W ohldNtteu der: Anlltalt unaus. 
f:osetllt, his Illi der' fllr lIoinen Beruf erl~ Ausllildnng. ' ,In' del'l Rel. 
ge! :_nlen ' die Zöglinge bis" Inbl ' ZIlrilokgelegttin fUat.'lJIten' LeiteJP4 
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Jahre ia "er Autal& ~enl.i'" II'rIber •• rt k.ia _Ihle ... d_ 
laetitat eatfent werdea, ee wäre .aa 1. d ... ein Waie •• kaabc in 
Fol,e eiaee a.erwartet ihm .. ,etalleaea Vermi,eae der Wohlth.te. 
4ee InRtitate aicht weiter hedlrfte; 2. .... ein Zöcline ia eiae anheil
hare cbroaiache Kranlheit verBeie , oder eadlich 3. eo I.sterhan eich 
aeicte, ...... ine Be_raac i. der Autak aielK Celaefft werdea k .... -
Flr aaheilkre kruke WaI .. a win tlie Hllte ur Gemei •• e, welcber 
eic ancebilrea, in Aneprach ceaommen werdea. - let .ber ein Ina" 
80 lasterhaft, d.ss die väterliche ZlIcht .es lastitute iha nicht Ba bes
sern vermac, eo sorr;t d .. eelbe ftlr Unterbrincanc dee Knaben in eine 
Anstalt far sittlich verwahrlosete Kinder, oder bei einem Privatel'llie
lIer, d.mit der Knahe eeiaem eittlichea Zustande eemise beh.ndelt, nnd 
anf den rechten Wee I ..... ckr;eftlhrt werde. Der Vorstand dee Wal
een-Institnte ist anch dann fortwährend verpftichtet, vermittelnd Hr 
Besseran, des Knahen mitzuwirken. Ist die.. Besseranc wirklich er
fol,t, so wird der Kn.he, r.lls er die la seinem Fortkommen nötMce 
Ausbildanr; noch nicht erreicht hat, in das Institat wieder anfgenom
men. §. 7. Die Anmeldun, eines Knahen lur Aufnahme in die Anstalt 
r;eschieht von Seiten der Matter oder' des Vormundes schriftlich bei 
iem ersten Vorsteher der Anstalt, mit Beile,an, der nach §. a erfor
derlichen Zeuenisse. - Der erste Vorsteher träet nach cewonnener 
Ueheraell(llne von der BecrUndetheit des Ansprachs die Angemel.eten 
in die Ellpectantenliste ein, nnd verra,t nach voraneec.neener Bera
thung mit den aIIrieen Vorstehern deren Aufnahme. §. 8. Die Ance
MI'icen und Vormander der aufeenommenen Knahen hecehen sich fOr 
die Dauer des Aufeathahs derseihen im Institute alles Einspruchs- nnd 
Einmischnncs-Reclltes in BelllC aar die Verpftegun" Behandlunr; nnd 
Er.iehnn, der Kinder; doch steht es ihaen frei, wenn sie irgend eine 
Beschwerde zu hahen clanhen, dieseIhe dem ersten Vorsteher .ur PrU
fnnC and Erledi,nng vorzutra,en. §. g. Den MOtten und VormUndern 
ist es erlaubt, ihre Söhne und Pfte,ehefolllenen in der Anstalt, so wie 
den Knahen, ihre Aneehöricen .u hesuclten; doch wird der Vorstand 
dafar soreen, dass durch diese Besuche in keinem Falle die Ordnung 
der Anstalt oder das sittliche Wohl der Kinder leide. §. 10. Die Zahl 
der im Institute zu erziehenden Waisea soll keine fest hestimmte sein; 
sie richtet sich nach dem jedesmaHeen BedOrfnisse und den KräfteD 
der Anstalt, und bängt also von dem Beides berlleksiclltigenden Ermes
BeD eies Vorstandes ah. 

11. AbaclaRiff. Von der Ersiehnc and Verpftecu., der Wai .... -
§. 11. Der beseelende Geist der ganzen Anstalt soll treue Elternliebe 
cesen .ie verwaiseten IU.eler sein. In diesem Geiste sollea dieselhe. 
mit Liehe und Festigkeit la frommen und rechtschaWenen Menschen, 
friedlieh duluamea Barcem, treuen Genossen des Staates und tUclttigen 
Arbeiten, dem cemeinen Wohl zur Förderung und Gott BU Ehren er
Ar;eD werelen. §. 12. Als jüdisches Institut soll die Anstalt vor Allem 
dahin arheiten, dass ihren Zöglinge. die den Juden geolrenharte ReH
Cio. ein klar erkanntes eeistigel! Besitathum, .asB sie i1me. eine Her
zensBache und ein Secen.fUr dall Leh .. werde. Die religiöse Verfassang 
.er Anstalt soll die einu wahrhdt fromme, ud erleuchteten jOdiachen 
F •• i1ie seia. Die Kinder sollen lum Verstä.dnisse des Worte Gottes 
ud eier heiligen Tradition ill der Ursprache angeleitet, die hemee. 
Ta,e sollen mit den akberl;.ömmlichen Gehriuehen wOrelic ,efeiert, auch 
elie Wirthechaft strenc cefübrt werde.. §. 13. Das Maass der den 
Zi(liar;en mitzutheilenden geieti,e. Bilda .. c soll kein aUcemei. vorr;e-
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schriebenes sein, auch hinsichts des zu erwiihlenden Berufs ihnen kein 
Zwang auferlegt, vielmehr in Dezug auf Deides Anlage und Neigung 
jeaes Einzelnen möglichst zur RichtschnUl' genommen wCl'den, §, 14. 
Das Institut sorgt demnaoh dafür, .dass sämmtliche Zöglinge zunächst 
eine gründliche elementarische Schulbildung in einer hiesigen Schule, 
fel'ner aber auch, dass die durch vorzügliohe Anlagen dazu berufenen 
Zöglinge, welche sich zugleioh durch Fleiss und Sittlichkeit fortdauern
der Wohlthaten wel,th bewiesen, die ihnen angemessene weitere _-\us
bildung auf einer höhel'en Bürgerschule oder eincm Gymnasio erhalten, 
nnd gewährt ihnen alle zu ihren Schulstudien erforderlichen Hülfsmittel, 
bis sie in das bÜl'gel'liche Leben oder ZUI' Universität übergehen §, 15, 
Für die physische El'ziehung der Kinder zu' gesunden und kräftigen 
Menschen, soll durch eine einfache - doch nicht käl'gliohe - Lebens
weise, durch strenge Gewöhnung zur Ordnung und Reiulichkeit, na
mentlich durch regelmässiges Daden, ferner durch allwöchentliche Spa
ziergänge, gymnaRtische Uebungen und muskelstärkende Arbeiten im 
Garten und in der TischlerwCl'kstatt gesorgt werden. Die Knaben 
werden gewöhnt, sich möglichst selbst zu bedienen, zugleich aber leich
tere ökonomische Gef;chäfte fUr das Ganze in der Reihefolge tageweis 
zu übernehmen, §, 16, Die Beköstigung der Kinder soll nalll"lraft,l 
schmackhaft bel'eitet und reichlich zugemessen, kUl'z so wie in einer 
anständigen bürgel'liehen Familie beschaffen sein, §, 17, Bekleidet 
werden die Waisenknaben einfach, aber anstiindig blh'gerlich, und zWllr 
auf ganz übeinstimmende Al't, Sie werden alljälU"lich neu gekleidet. 
Jeder Knabe muss immer zwei ordentliehe Anzüge im Stande haben, 
einen für die Fest-, den andern für die Wochentage; im Sommer IIbel'

.dies für sehr IlCisse Tage einen Anzug von leichtem Zeuge, Ferner 
Jlat jeder Knabe zwei Paar Stiefel im Gebl'auch, und so viel Leib
wiisehe, dass er wöchentlich da.mit wechseln kann, §, 18, In Krank
heitsfiillen werden die Zöglinge durchaus nUI' in dei' Anstalt selbst, 
und zwar in einem beson<lern freundlich eingel"ichteten Krankenzimmer, 
mit genauer Beoba.ohtung der von dem Arzte des Instituts ausgehenden 
Vorselll"iften und mit mögliohstel' SOI'gsamkeit gepflegt, Nur in dem 
§, 6 sub 2, gedachten Falle kann dei' El'hankte aus der Anstalt ent
femt werden, §, H), Bei der J~ntla.ssung aus dem Institute erllält 
jeller Waisenkna.be eine angemessene Ausstattung an Kleidung, Büchern 
nnd Gelde, welches letztere ihm je,loch in der R egel nicht baar, son
dern in der Zusichel'ung dUl'ch ein Sparkassenbnch übergeben wird, 
§, 20. Aber auch nach dei' Entlassung aus deI' unmittelbaren Pflege 
des Instituts bleibt j edel' Zögling ein Gegenstand der eltel"lichen Für
sorge desselben bis zum Beginn seiner bürgel"lichen Selbstständigkeit, 
wogegen fl'eilich auch von den Zöglingen die thätige Anerkenntniss 
.Ies fortbestehenden Aufsichtsrechts der Anstalt el'wartet- wird, Es 
wird demniichst von jedem entlassenen Zöglinge gewünscht, dass, wenn 
Cl' seinen Aufenthalt in Berlin hat, el' sich monatlich wenigstens ein
llIal dem ersten Vorstehei' der Anstalt oder einer der Ehrenmütter (s, 
§, 35) pel'sönlich yorstelle, wenn er ·sich aber auswärts befindet, dell1 
Vorstande wenigstens vierteljährlich einmal über sein Thun un,1 Trei
ben ausfühl"liche schriftliche Auskunft el,theile, "ehl'linge werden zu 
Ende jedes Quartals von ihren ßleistern ein Zeugniss über ihr Wohl
verhalten un,1 illl'e Geschiiftsthätigkeit dem ersten Vorsteher vorlegen, 
auch Studirende ein von dei' akademischen Behörde auszustellendes 
testimonium 1lI0rum et ,liIigentim dem Vorstande einreichen, - Von 
lilien ehemaligen Zöglingen der Anstalt aber wird erwartet - so lange 
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-.ie . Naht ...... ioh lIfl'ntetiaclic smd, - OBS Bie eieIa dem eNte. 
Vorstehe.. der Anstalt aller ilar TbnR nnd Ercehea mit völliger 01'_ 
hoit mittbeilen, 8Oiae. Rath i. aUen geeiglleten Fällen •• ollen· .... d .en 
ertheilten gewis80nWt hefolgea. - Die ErfOlhng dieBer Be4iapnge. 
voranllgflllfltzt~ wird der V.stand detl Ins$ituta ni.ht ... steheR, ... 
ll.er .,.t1assenen Zöglinge, wo es immer Noth thnn sollte, mit Rath .n. 
That sioh anZ1IJlIIhmeR, namentH,h i. KrankheitsfiliOll' ilmon Beistaml 
lJ.APdeiben zu lauen, ihnen die Theit.&hme an dem geselligtln tl.eMa 
pbildeter Familie •• u gewilwen; den Lebrlillfjen;. w_ sie Gesell. 
oder Meillllier werde., odel' auf die Waadersohaft ge..... wollea, eme 
angemesaen. Geldbeihalfe •• lIewilligen J die auf der UaiwrBität s • 
.ureaden' auf eille ihn .. höheren Bilduug entepreohende Art .lU bnt ... 
stützen'; auoh dene., die .Mh einem. anderen Orte lU_ureisen durch 
wen Berat versaluBt werdeD, dvoh EmpfeWtmgen Blaliell .. WeNea. 

'iII. Aflschnitl.' Von den Allfslelitsbellörden, dem Vorstande und 
der Verwaltung des Instituts. §. 21. Die l\nstalt steht unter der 
Aufsieht der dem Erziehungs- und Schulwesen der Stadt Berlin vor
gesetzten Staatsbellörde,· welelle sieb der ScbuTdeputation des Magistrats 
.ls ihres Organs be,dienen wird. §. 22. Der Vorstand der Anstalt 
erstattet dem Rifnig;lichen Provinzial-Schul-Collegium aItiährlieh im 
DezemlJer eil,len Verwaltungsberieht, der zunäohst der Schuldeputatiou 
tlbergeben wh·d.· §. 23. Das Aufsieht~rrel1t der Königlichen Behörde 
nnd d'er Organe derselben bescllränkt sich !lut die dUl'eh Landesgesetze 
ausdl1lcklieh bezeichneten, Gegenstände. 'Die Verwaltung der A!,stalt 
bleibt dem VorRtande derselben tlberlassen. §. 2.1. Der Vorstand des 
Instituts besteht aos einer Mehrheit von Personen,' am'en Anzahl nicht 
eiii fllrallema~ ·bestimmt werden, sondern si~h nach der Ausd.ellnung 
der .Anstll:lt richten soll. Es' sollen jedoch nicht weniger als drei, und' 
nicht mehr als neun Männer den Vorstand bilden. Vorläufig wird die 
Zahl der Mitglieder auf drei angesetzt. Der Vorstand selbst hat flber 
die jedesmal erforderliche Zahl seiner Mitglieder zu bestimmen. §. 25. 
Mitglieder des 'Vorstandes sind demnach gegenwärtig: 1. Der erste 
Vorsteller des Institots, für jetzt der Stifter desselben Bnrucl. Auer
flach. 2. Der Call1en-Curlltor, Rentier und Mitglied der König!. Im
mediat-Commission zur Vernielltung der Staatspapiere Bendemann sen. 
3. Der Rendant, Agent deI' Pommerschen Lanslschaft M. Borcllflrdf 
ll/n. - Ktlnftig soll die Bestellung der Vorstandsmitglieder (mit Aus
nahme des ersten Vorstehers) so geschehen, dass 25 aus der Zahl" der 
jährlich bei fragenden Wolilthäter durchs Loos bestimmte Personen die
selben durch einfache Stimmenmehrheit erwählen; und diese Neuwahl 
soll aUe drei Jahre veranstaltet werden.. Die früheren VOI'l!tehersind 
jedoch wieder wählbar, wenn sie lIicht ausdl1lc'klich aus dem Vorstande 
ausscheiden zu wollen 'erklären .. §. 26. Der Stifter der Ansalt ist auf 
Lebenszeit befugt erster Vorsteher derselben zu bleiben, doch darf er 
sein Amt, wenn es ihm angemessen· scheinen sollte, freiwillig nieder
legen. - Kllnftig soll der erste Vorsteher ebenfalls durch die Wohl
thater des Instituts gewählt werden, Jedoch von einem nicht durch$ 
Loos bestimmten,·· sondern VOll einem Ausschuss von 2!> Personen, wel
c'!Jer in einer Versammlung, zu der sämmtIiche hiesige· Wohlthä.ter auf 
die §. 27 bestimmte Weise einzuladen"sind, dUl"f/1I Stimmenmehrheit 
erwählt 'wird; zwar zunächst lIucll nur auf dl;ei' Jahre, ,nach d;:ren 
i\bl,~uf 'er jedoch; fans er wie,der gewählt wird, sein Amt ·aut Lebens
j1Jeit behält. 'UeI'Irigens muss lIer erste Vorsteller jedesmal ein bewähr
tel' 'Schnlmann sein. Der'GllInder behält sicb· aber das Recht vor, 

Digitized by Google 



.. 
dNi-:Peraondl ~I' __ """ an . tieren· .zul ,seiIr 'Nacltf'Olpl" tewihlt 
werclen, soll. lJäeJlllaaft begiebt, er ,moh' ,keiaes Reebtes', das, ihm, ai8 
orClJulel' ,des Institntll nach ,d~n, Landeagesetzett. BUSteIlt. §.'27'. Die 
in den· §., ,§. ,25 ,and 26 vort;esoluieh~ll: LoosuBgen und W llhlO8· e .... 
f,IFR in. Gegenwari. ,eiaes ,nn der Aufsiehtsllehörde· ·B.· ,m_eIl_ 
ilomüsarwlI· de ... elllu., ·Nor·' die .Walil. d.s· er.aten . V lll'lltebers' kdarf 
lIar·aasdrlicklillhell Best~nt; der Aat'aMbtellebörde; wird ·diese, "1'61'+ 
wtlip .. tj.,so,.Jri*_·" _me.,Wahl getreffil.··we.cIn.' Di8Ei~ 
MI' W~bailUlHgesoliieht .. iinF.aUe·, des § .. 25' cNn\h 'ein··Jedem·'!VCIa 
ijtne1l .vor.uaeipntlea: und IBU, hnohBinipJi4ea.· Circulare " im· ;Falle 'dea 
§.:26. öffeatlich .. dai!oh eine- WoeIIi5stens· aeht '!ßiI.lJe vor .d_ 'W-.hlterIllRa 
ia die.hiesi.· Vossischo Wld SpeOersohe 2Oeit.ng einzurCloltende A .... 
'orderun'.11 §.: ,28. Alle, männlichen WolUthiter des Indus ,welelle 
einen ,.jiiltrlicllien _tiiDmten Beitrag 'Na wnicstens',flnf "'laJetn 'e~ 
aiehte. ,sind. Bur Theilnahme .. ad, ilein GeBoItifte·41e .. : Wahl der Vo ..... 
lltandsmitglieder od des ersteD. V.o .... tehel!S hel'ee1ltif;t.;· ebenso diejenige-, 
welche. dem. Institute eine Summe; VOB Einhundert: Tlialern uiul dantber 
verehren, ; in .solern Ilie Deitpagendn oder Geeohen~ebe.. Mitglieder 
du hiesigen jfldiscken. Gemein'e ·,Sind; ".j. 29.. Die Mitglieder dea 
~ta.ndes vedvalte.ihr.Amt waeatgeldlicll' als ein EhrenMDt •. Na_ 
um. A.-usaeheiden. dewSiilteJ'8 :sbll: je400lt der. erste Yorate2Ier ein· aage.- . 
-1IfI4Ift6a ;Gehalt aus, der :O •• so ,dei' Anstalt :Jl&lJlieJaea, uild· im FaUe 
seinet':Erneciül'tlllg . mit. . emer ·.us ... MbeJideb . 'hwiion . Waeht. wel!tleL 
Ist·:IIe ... time Vorsteher .einmal deftnitiv.·a.ngestellt, .nd seine ~n.tel"ar 
wll .de,,· gesetBliohen Behörde, Dach §. :27 genehmigt worden', .so k .... 
In .niobLr;aceB seine. WiUenwieder :.dlatJ8M1werdenj es sei,dllllD, 

. lI_s. er 1lioh sololler: V orgeHngoa lHld,DieaMvenaehlä8sit;unt;en IiIOliuldi,. 
...ote ,welche nach .Ilgemeinen Besiimmllttgen dio·DienstenUaaSll8f: 
ei •• Sohullebrera reehlfeJtifllllm. ·Auch in ·Filltln dieser, Allt kann. die 
Dielllttntlunng JlQr unter ZalitHainuag, der Aufsiohtsbehöl'de ,erfoJceD. 
i. 30 •. ·Der' Vorstand iat die· IIMDittel'are Vel'waltungsltehöl'de de,!! 
InMittlts," und· rllprislllltirt .. dieselbe Öl . .Jllm . rochUioliea Besieinl1lged. 
ICr allein .nrf-agt" DI\oCh Stimlbenmilbrbeit ~ . 1.·. ,über. .ue·.· Anlogulig I.der 
I!owr . über. die,Verwaltwag und Verwenduß§: dOll beweglicheR',ulul 
MnJ,ltWllgliohen Ver8lÖgens dei' AJistalt.;. 2.0. O'er :die An8ten •• ~ der lJe
amten, einschlieaslibb .Jes .Boten, ,(siehe §~ 41,und 42) .3. fiber-die 
Aataahmo. der WiWlen,. wie .deren EntlasHDg"lInd kllnfti~ ·LHe ..... 
beruf,. 4. 'ü\lea" die ·FustsetBung "des jji.bl'liohen Etats und ".en An
weisllIIfö alt' das· Vermiigen_ der .Aastalt , D.cL 5.· ner aUe ,sllllsttgen 
Anliiltlkgenheitea ,dea .WaiMllnh&llses, .ohn&, in ende ... , .,IB ,den. duroh. die 
LIul.dellgesebltl ver_ehriebentil FiUle.~ der GenehmigHl;·cler Staatl8l-
\ehörde. "" IHIdih:fea. : §. ·3t., Der .. Vorstand:· entwirft uild, vollzieht ,dee 
;Ver.waltuJtgll\~E*,,(fÜl' jedes J&brj.und bat .für zu,soPlen: 1. daBi 
das 'Vermisen d&lllliiititUts gewiilSenhaft verwaltet,_ unel; WS: der. Folid 
II1II' . in P.."ussisehen. Stll:atsseltuldsaheineo und Pfanllliriefe!l, oder. a.r 
Qrall~llke ,egea pupila.rjseJle Sioherheit ziDflbd unto .. ~braolJt -wercle. 
Die Staatr;qt"piere sincl .• PIUler GoutS' zu setBeJi und _auscirileUioh: cI ..... f 
811 .be~erk.ea~ ~SB' sie EipatlulIR des jüclis&hen Waisea..-Enülluolls
IMtitllts sind, und Un .... Blohe ntd'· auf dean ·durch.,clie ·G08IIta:e'e.
Mmllnten Wege wieder in ,COIIl!j geseblt wlil"den; 2. duil das· StaJJd.
lfBMli)gDn , deli Ao.stalt aie anrietastet .n;.r· Belltreit.ur;. d ... luf .. 
deß. BedildAisse ... ventewlet werde, vioelmeli't 4us die. An ... ltdlieh.ojJar 
~'i~_n. dIlB.Grudk--,'Kal8· UM auslierordlln.tliohe. Qeschenke: e ... "",11"" .... cb!l'UPel'schu,,·.erJälalllioben orde.iHoben und aaSHr" 
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-O"MltH.'.. Beitrip 1IIl. irpad BOa.t e.ltelll'lielte ael_ •• m F .. a 
reschlarell, uod du &ammverllÖr.. der A .... lt auf jede mliche 
Weise mörlic •• t veraehrt werde; 3. d88s alle deli FOlld der Anst.lt 
lIildeadMl Staatspapie..., wie hypothekarische VenicheNoren Ilod sooatire 
wiehtire DokllBlellte des Instituts in eillem ..... dere. eiseme. Kastell, 
a.f welchem .. it Metallsehrift die Worte elarel..... sind "keilir dem 
Herr. und Eirenthum des jlldi.che. Wai_-Eraieh.ap-I.atitats •• 
....u.," anter dreifachem Vencbla_ a. ei._ .iohe ... Orte auBe.ahrt 
werden. Die 8chllleeel fIlhren der ente Vontehcr, "er O .... n-Cvater 
lind der Rendant. - Eine ültere Instrakti.. tür die O._-Verwalt.a, 
wird von dem je"irea Vorstude demaicbat, aIIret ... t' uall volmorea 
werde.. §. 32. Alle wirkliche. Aura"a erfolrea ianerhalll des re
Behmirte. Etats allf A.wei..... lies enten Vontehen: inBOfe... sie 
aller deR Btat Ilhenchreite., ur aaf eine aohriruiehe Aaweiaaor; des 
V ontsndes nach vorr;inrirer Beschlussnahme ia den monatliche. 
"er dea ausserordeatli.he. Venammluor;eR. §. 33. Der Vorstsod 
venammelt sicb rer;elmissir am :16. jedes Mo.a" , uod auseer
dem so oft der erste Vorsteher es nöthig findet. Ueher die 
Verhandluoren desselben wird ein Protokoll r;efllhrt. §. M. Za 
deli Verwaltuopr;eschäftea , welche dem erstea Vorsteher a.s
I18hliess\ich ohlier;eR, rehören umeatlich: t. die Soree fIlr die sweck
...... ire Behandlnr; und U oterweisanr der Z6glinre; 2. die Corresp08-
deaz der Aastalt mit den Behörden und den W ohlthitem; 3. die Ah
'a.snng des von dem genmmten Vorstande zu volmehenden Jahres
"richts, d. h. einer Druckschrift, darch welche alljährlich den Wokl
thitern der Anstalt Rechcoschaft Iber die Verwaltanr derselben ahr;elert 
werdea soll; 4. die ErfllInnr der §. 20 erwi.hnteo Ohliegenheiten des 
"stit.ts gerea die ans demselben eotlassenen Zöglioge; 5. die V .... o
Btaltuor; der reliriöseo Feierlichkeiteo. Ueberhaapt ist der erste Vor
steher hetur;t, io allen dringendeR Fällen das Nötltire a.saordnen; er 
ist jedoch verpflichtet, von allem,' was er ohne vorpngigen Bell8hlnss 
des Vorstandes anreordaet hat, den Ilhrir;en Vorstehern in der Dichste. -
monatlichen Versammlung vollstiodire Mittheilung .a "&ehen. §. 3a. 
Binen well8atlichen Antheil aR der Beautsiclltir;ong des Institnta durcl 
den Vorstand haben die Bhrenmatter, eine Anzahl aebtbarer Frauen 
aua der Gemeinde, welche auf EI·suohen des Vorstandes sich mU 
mlltterlicher Liebe der verwaiseten Kinder anzunehmen entschlos_ 
sind. IDsbesondere steben diejenigen ökonomilchen Angelegenheitent 
deren Besorgunr Frauensaohe .a sein pflegt, uoter ihrer Aufsicht, und 
sollen RameDtlich die Ankäufe von Wirthschaftsvorritben, BetteR, 
Wisohe, LeineDZeng eto. etc., RlIr mit Zuratheziehung oder dllrch Ver
mittelung der EhrenmaUer gesohellen, wobei jedoch die Art dieser 
Zuratheziehung r;anz dem Takt und Brmessen des ersten Vorstehers 
Ilhertassen Meiht. Darauf, dass die BekiSstigunr der Zilglinge der Vor
schrift §. 16 angemessen eior;erichtet werde, und sowohl hier als 
nenll die grösste Reinlichkeit statt finde, werden die Ehrenmlltter 
ellenfalls mit Stl·enge halten. §. 36. Die EhrenmUtter werden sich 'h, 
die ihnen ohlier;enden Geschäfte derrestalt theilen, d&8s I. jede 
Ehrenmutter eine gewisse Anzahl von Knallen, nach der BCltimmnnr; 
des Looses, ia ihre spezielle Obhut nimmt; 2. jede sich der Pflicht 
unterzieht, u einem hestimmt .. W oohentage, oder falls es nöthir sei. 
_Ilte, an mehreren, zur Zeit des Mittagessens in der Anstalt ge reD
wirtir zn sein. §. 37. Mit allen etwaniren Wlnschen lind Bemer
Iwnr;en Gher GegnltiRde ihres Bereichl wendeR sieh die Ehrenlllltter 
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all":.tt' erst81l Votsteher, ,welaher diese ._eltl1~.""1l 'iIOrga .... ',IBeaoft.+ 
tung' wll~n wird. 8. wird, er deIl BhI'l811mattern .ueh aUe -ln "ihre .. 
Wirltangllkreis einr;reifenden l»edeuCenderen 'Erei~islle und 8esoltlasse 
aittheilen, uad 'sie ltallrjibrlich ei.18al zar Theil.abme an den Sitz •• gea 
des VOI"StaRdeil ei.lalen. -, Wie oft ud in welcher, Art ....... de .. 
die 'BlrOllllllUter u.ner Sich aller die 'Von ihlael. be •• fsicbti,ten_ :A.nploo 
IegeJlhelt.- dei IDstitutAJ. 04inferiren' WOllen" .bleiW im- eigäft8D.'JI+.. 
liebelt .... Iullen.· §. 38,. ,Es -vel'lltelK sich VÖIl I18lbst, _l1li. das .Amt 
eiaer' BUenlll4ltter uaendgeldlich gsf'lllart wird. Es -dauert 80 luge, 
1Iill ·die,·lnhakrin desselkD lien W._h aUSlluseheiden äDseri.: BI. 
'A_zakl der Ehrenmatter .1Jrauchi keine fest bestimmte 8U sein, _iIeq, 
eil' .... die jedesmalige Bestimmung -lIarlller!VIIR dem Erme8Sen!d .. 
v.oJlsttmdes ~'" §.' 39. Die nächste und 1Jelitändige_ Aufsicht aber: die 
'&rHnce,· ausller"den-81i1taIstwnden, führea die· Etsieher, weJcIul unter 
-HR 'besoldeten -OfHeianten deli 10,itu'lI die er.8te. Stelle .ian~ .. 
Nur wiMensdlaitlich ud .pW..g.ot/iIIoh gebildete, _110 :wie .motalisch IlU

:V8l'liBsige Männer, die ihre Befihigung .in allen dieseR BesiehuDcea 
liaeh~ewiesea . habeu, könueB als Erzieher 1IesielU werden. - DiCll8ll1ea 
-haben :sieh 1Iei .. 4er Verwaltung Jbrer.Gesehilte stNRr Mohder Aa
weisuag des ersten V.atehers 1IlI.,richten., · .. mUh .. "glich fiber alias 
in der Anstalt Vorgegangene genauen Bericbt zu ersta.tten. Die Anzabl 
der zu bestellenden Erzieher richtet sich nach der Anzaill der Zöglinge, 
und wird von dem ersten Vorsteher bestimmt. Im Falle ihrer Emeri
tirung sollen sie mit einer angemessenen Pcnsioo bedacht werden. 
§. 40. Die Vcrpflegun&" ond Wal·tung der Waisenkinder wird von der 
Oekooomin oder Pflegemutter besorgt. Sie führt ihre Geschäfte nach 
der von dem ersteo Vorsteher, nach vorgängiger Berathang mit deR 
Ehrenmattern, ihr zu gebeRden Anweisung, und 8011 sie im Falle ihrer 
Emeritirnng mit einer augemessenen PensioR bedacht werden. §. 41. 
Die Einsammlung der Beiträge von den Wohlthätern, so wie die Be
sorgung aller in Direktionssachen nöthigen Gänge ist Sache des Boten. 
Nur ein durchaus zuverlässiger Mann darf als Bote des InstitulS be
stellt werden; jedenfalls aber muss derselbe beim Antritt seines Amts 
eine Oaution von zweihundert Thalern deponiJ·en. Einen aber diese 
Oautionssumme hinausgehenden Betrag von Geldern darf er nie in Händen 
haben. Für Verluste, welche aus der' Nichtbeachtung dieser Bestim
mung hervorgeben sollten, hat das daran etwa schuldige VOI'stands
mitglied einzusteben. - Hinsichts der Anstellung der sonst etwa nöthigen 
Aufwä.rter und Dienstboten hat der erste Vorsteher nach seinem Gut
beHnden das Erforderliche anzuordnen. §. 42. Die Anstellung, so wie 
die im Falle der Pßichtversäumniss zu verfügende El,ltlassung der Haus
offlcianten, ist Sache des ersten Vorstehers, welcher dabei jedoch nach 
Maassgabe von §. 30 die abri gen Vorstandsmitglieder, und in Betreff 
der Oekonomin und der weiblichen Dienstboten die Ehrenmfitter zu Rathe 
siehen wird. Dies gilt auch billsichts der Bestimmung aber die jedem 
Hausofflcianten zu ertlleilende schriftliclle Instrnction, auf welche sie 
ia PHicht genommen werden. - Etwanige GiatiHcaticnen far verdiente 
Hausofftcianten müssen vom ganzen Vorstande, und far die Oekonomin 
mit Zustimmung der Ehrenmütter beschlossen werden. 

IV. Abschnitf. Von den Einkünften der Anstalt und den Wohlthi
tern des Instiuts. §. 43. Die Einkünfte des Instituts sind: - 1. die 
Zinsen von dem bereits vorhandenen Fond, -_ 2. die freiwilligen be
stimmten jährlichen Beiträge der W ohlthäter, - 3. ausserordentliche 
Geschenke, - 4. Vermächtnisse, - 5. Grati1icationen an die Anstalt 
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, ... Albakang VOll Jahreueitlftl, Kadiscbrelletea, . 'l'odtonreier1Jer;!tIJea 
dareh die Waisen, - 6. Ertrag der von· dem Growler 'Iera_egebeneu 
;Jabresherlchte 01Jer das Waisell-Eraiebnp-Institnt, der Gesinge und 
Gebete rar die Todtenreier, des Ge.ets rar Se. Maj. den König, lyie 
der. ."at yon ihm unll Andern um Besten der Austalt heraunagebe ... 
eil· Schriftlin in allen .tuftagen bis B ur ewige Zeite., - 7. ßniellllnp-" 
plder fOr vel"lllögende Waisenliader, die ia der Anstalt !Vel'Jlfte,t UM 
enogen werden, - 8. die Zinsen der von der Anlltall· er~. oder 
tlerselben AgewandteQ Iiegendea GrInde, - g. Brtrar der.u.· Besteu 
der Aastalt veranstalteten Sammlungen, Coacerte und aenatiren Peier
lichkeiten. §. 44. Die Rechnun,;aablegang· erfolgt ölfeDtllch dufth die 
111 den jollesmaligen Jahl'Ollbericht aufzunehmende Bllan. der Eiena._ 
.. 11· AWlgabeD. §. 45. Das Anllenken der l\'ohlthiter soll.liach I,er:. 
kimmliehem Gebrauch mit Begehung ihrer Jahre.eiten, als KatlillOla
_gea ud Todtenreier au den viel' Hauptfesitaren hegangen wer .... 
. §. 46. A\iIlcIerungeD dieses Statuts kÖRDen .war V08 dem VorstaDtie 
.. &eh vorhergegangeDer Berathung mit den Wahlminnern (s. §. 26) 
retl'Olfeli werden, erhalten aber ihre GOlt~keit erat· 4arch die Bosti
ti~ng . der vorgesetzten Behörtle. - Entwerfen von dem Vorstande Cles 
~"di8c"en Waisell-BrziehUftgs-lnstltut8 zu Berlill •. 

Bel'lin .ien 13. November 1837. 
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Ueber 

3rntentut5ttt ~. 'l\tnte~ ... J?olicti· unb ·'l\bsttltunS 
. iftt Sttttlti. 

~!o 

$om ~a~r( 1528 •. ,. 
Ma~l:"~' in truphiS - \'Nt frtlfd)et :~eUl~r~~ij~etei~: ,8~ 

,l)iefeil Ser! erfiJitn Jum erj'hnmat: im XnfQnge btt 106. !lQ_r~u.bttt. 
unb 'fdJilbert bit ,tBetriigercien . unb fRöte btt· balltallgfll l!ettln'. "Dr. 
\11. eut~rr I)erfa~ biefe e~rift im, 3a~re 1528 mit einer !Bonebt. 
l)ir britte Xuflage bal)on lie' brr Eilqlerintenbent \lt i co lau iI es eIn e ce e r 
im !la~re 1580 illllbruct' au.gt~tlt u.nb fügte Wr!"dben brei, b~ i ... über 
,,'enuid)tnIJlOlln ,unb. armen eaA4tU4" get;a1tene I)neOfgten ~ei. ,·9todl 
me~rere l(uflagen biefe. lDerhDirb.igell lJu •• : folgten .unb .bie k. .~ 
~m 3a~re~(iöS in ben mu~~anbel. '., ,.. . 

1562~ . " : 
. Egidi~ Wilsii lure conslll\i,Bl'1lgensis 'c~nsifium de oonlinen-it 

~:et 81~ndis. domip&Uperibus,; ct in .ordinemredigendis: vali-:
dlS mendicanlibus. 8. ,AnlUJetpf01. " '. , 
, iDiefe mit. gro,et J8e[efen~eit a&gefaJtt, aß ben mlr~o" I)on tBra9ge 

gerid}teu ~~tift I)erbient. aUe X"fmerefa~!eit. . ',. " ", . 
. , , 1568. . ... .. ".. .' 

. Ambrosii Papens. mettd~· unb :'Ghiften=~eufct .. ~. Mag~: 
deburg.,.. , ':' . ' ': 

l)a' eeben blefer in bamaligtl; ,aeit fo, ~~ligen unb f~äb~i~en$ettler: 
&ef~reibt X n.b tt d .0 l} p er i u. ~ feine.. mede: "liber da be,eß.ciis 
hi p"uperes, inter creter_ ej. opuscula", p..g. ,$87, ",otau' rilir. tillW 
einer inlDaplerif~dft: "theatram pcimi\ruin' etc." ent~Qlteritn tieberreo.na: 
\Joigenbe. au.~eben: ., , . , 
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"Was tor ein Lehen tohren doch die starken Bettler, die da ee

sllnd, in ihrem bessten männliehen Alter sind, und siell allein auf's 
Betteln leren? Ein solohes; dass man sweifeln möohte, ob sie Chris
ten, Judeo oder TDrkeo seyn. Denn sie I;.ommen in keine Kirohen, 
liegen und stehen allezeit für den Kirchthüren, oder, wo sie dörft'en, 
lauWen sie immer auf den Gassen, Wegen und BrOoken herum, wo sie 
die meisten Leute vermuthen. Also hören sie keine Predirt, vielweni
ger rebrauehen sie das H. Sakrament. Und weil Bie a. kei.em Orte 
bleiben, so fragt auch kein Prediger nach ihnen, und jeder meinet, sie 
gehen ihn nicht an. J'lIhren Bie eiß Weib bei sieh, BIt ist eB i1me. 
selten recht retrant, vielmehr sind CB gemeq.igJ.lcb.. iJ&re Huren; sterbea. 
sie in solchem 'Stande, mein, was sind sie anders, als ein Vieh; Was 
von Minnern gesaget, das ist auch von Weibern, eroBsen, Btarken und 
stinkfaulen Mieden, Item Betteljungen und Migdelei. zu verBtehe •• 
Ist das nun nicht mit Bchmerzliehen Trähne. Zll beweiBe., da8B so 
viele Leute wie ein Vieh mOssen in'1I ewige Verderbe. fabren? Das 
werden eiumal die Obrigkeiten und Prll!soles der Kirchen sohwer IIU 

~~"oa;t~n: hbe.., die d~~lif!l-lI~ m6·ch~ ~~~e~.~f8i~~~.p'~~: ~~f~:e~" 
. 1 20. 

JUlJn Pab/o Bonnel. Redaecion· de las letlras y arte para 
ensennar a hablar a los mndos. Madntl - 4. -

i:'iefe. !mer! ijl ba' erjle, lVelcfle. über lIaubjlumme erfcf,ienen, unb 
1V0rin ber IJerfajfer, (ltonllabel bei bem .!tönige I)on (ltallilien, IU belVeifel1 
fud)t, ba' lIaube unb etumme reben Innen föanten, lVa' bit ba~in bes 
jlritten lVurbe. CIS u r t i. gibt unrid)tigcmtife bft ed)rift eine' englifd)en 
~ate' . 01. bie. erll' über biefen (4egenllqnb erfd)ienen~ an. eie, fü~rt ben 
lIitel: "The Academy for the Deafe and Dombe; being the manner of 
the operation to brinh those who are so born tho heare the sound' of 
worda, with the eyes and thenee .iho leamc tho ...... e. with thc 'toa
pe" 1mb erfd)ien 1002, alfo 32 34~re f,äter, Al' bit »on m.OR nt t •. 

. 1684 • 
. : 'l>d ~eil. mömif~en meid)&· Stilot ~tanfud ~m IDlavnneu ... 
lid) aufsetid)teteu ~tmtn=, ißaifen= unb ~r&eit~l1Ufeo Dtlmu' .... 
gen uno GJefefe. 4. FrankfnrL Joh. Husen. . . 

-~ie l(njlalt ~at feit i~rem Q;ntjle~en, n4ml!lf1 »om 3a~re 1679 MI 
iDol. 1758 aufgenommen unb burd, au'ergelVö~nlid)e Unterllüeungen mejs 
jlanb geleillet: 1. 3n ber Injtalt 1)0Ujldnbig unter~altene unb eraosene 
15,546 spttfonen.. 2. l(u' bet l(nllalt »erpflfgte I)lerfoneIl78,226. 
3. Jtinbu, ~eldJe' etittn. bet l(nllalt. bei .oanblllrteerntlnUteebl'ild)t Ull~ 
mit .stleibungen I)erfe~en 1V0rben fino 1537. 4 •. ~inbel'" für 1DeldJe _ie 
l(nllalt baG eWulgelb &eaa~lte ullb bie mit mücf,em »erfe~rn lVj)rben jinb 
19,406. 5. l(n ~urd)relfenb'e, be' meljtanbe'. mebül'ftige 'I,OiO,526. 
6. l(n ~urcflreifenbe, namentlid, an SPfcil~el' unb Im 3a~re 1734 auf. 
genommene ea1a&utget Q;migranten 338,488. 7. l(rr ~au~arme unb 
frante spetfoncn 61,062. ~a~et im QJan4en 1,584,791 sperfonen beiberlti 
Q$efd)led)t1I •. 

~a' .oau.gefee bel 3njtitutG bejtimmt ~infid)tlid) ber mefttitfa1)gen 
btt .oöu'Jingt sob ~ap. 17 It. a. ~otgeilbd:' . '. . . . . 
:f §~1~; flint 3ud)t&anf, babut'd) 'btr31i~H~ß .stopf 'unb l(rm 1trc!en 

unb 'atro' gefcfllojfmlVerbtn fann, um6 fold)erj)ejfaften' gcftrid]eli .•. U 
lUet&cli •. , .. ... 

. ' "" ', ..... . 
i. 
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; : Stell. eilt ~~ er.et", blll'4ß. ,bet S0lttlmg oitge6_unbtn u~b )~r# 
fhllf)en Itltrb. ' " , ' ' ' ," 

3tem ein ~cirrn"Jtoften mit eitel fcf1/1rjfell ~cn, borinuclt IIlClR nicf1t 
&equemlicf1 etet}en, titgen, nocf1 eiOen !onn. " , 

3tem bun!ele @Jefängnuj unter ber (liben , eilie' ärger olG' baG 
anben. ! 

1717. 
~etiL'~t ~om .3ujl'lnbe bee neu ilufgeri~dtn ilfmen filt~O;' 

lif~el1 ~fbeite~ilUfeG. _ 4. Augsbu~g. Gruber. 
1.718 • 

.f,iilff ber ~rmen in ilUen ,i~up ~ö~ten fo",o~l in bef Stilbt, 
ilte iluff bem ~ilnb,. butd) ben d)f{jlii~en ~U1I10fenef, benell1btis 
6etliffenen ~Oft1ll!f, btn,1lrJten -uut> ftUmoftnef, unb btn ~(lrtb 
!lUmofenet, ilue bem 5'tilntaofifd}en ine sttutfd) ibetf~t,,' bUf~ 
einen ~riejltf ~ieffelbjl: aue, btf ftilntAölifd)en sttud au Lion 
!luno 1687 bei Anton uub Borat: Molin cum approbatione. 12. 
Cölln. 'Job: AJstorff. " , 
" 'lBonbm otflen ~eff1>iehn" Itlo~rOQft litilbt~citiger .t)onblungfn, Itletcf1e , 
l1lber "orbe&eicf1uden umfangrricf1en' EScf1rift eraä~(t ",erben, fü~ren ",it 
folge.,be. on:' " , ' ,,' ' 

"Im Jahre 1676 ware die Stadt ;Alen90n, mit einer rothen Ruin
lIetrObet, welche wie, die Pest ansteckend ware, und, sich fienge" die 
Frawen von: der ,BraderiJcbilft der Liehe dorft'ten in das' _ArD\en-Hall,ll 
nieIlt, r;ehen" welohes gleich fans damit behafftet ware, _ die Priester 
'fürcbteten siebaueh '.refn Ba war;en, dergestalten:- dass die, armselige 
Leath oh... Beys.nd, ersterIleIl tIlUen, die JiIOl'IItiu' 'Von Ouis~ bme' in 
die Stadt, ,wovon sie Herrsc.beritl,iat, sie penge,and b.u4hte,. uu~ 
bedieute _ alle diese Armen, 'uAd dore" ihr schünedb,empt:l Uli. ~ie ,4io 
andere' Frawen gleichfala _dahin.'" '-,. , " i 

1768. ," 
lletbeffette Dtbnuug füt bie .poel'itiltG:, "lid) !lmen: unti 

mJll.1)flll1;=.päufef'='fo~ifoflln. 4. Köln. - aüttgers uull Wittib 
GussfMl. -' ,-' ' .' ' , " " , 

,1773. " i 

" .. ' !' 

:, :, ~t.m,rfitn8tn ' iibet ' btu' .3ujlClub, bef ~tfum3ie~tnbelt' un~ 
Stif~fyritU;.~melt~ -, _ae',bem ,<f1ts'ifd1e~. '(3!t' 'Sd)lt~ri~ 
(Sdjriftril fUf aUe etlldft~ u. f.",. st~ttl I. SeIte 304.) , , ,; 
", "" ' """ , " ." ,.1775., , ,,' f ';" I 

, ®efilmrite~te, mil~tid)ten uon beu!ltmeu7Q;inti~t~n$en" bev 
~tet>lI1ilUter, m ~~ur:Sad)fen ~om 17 ~ ,3ilUWW 177?~,e ,'A~ 
~~~rt ~779.8. :presden. ',' " ":_,, :.J '" ' 

lDiefe in i~m Xrt medu"lrbigc ESd)rift liefert Il~'b{" f((j6nniri mei= 
fpicle.: ~ ,~\l~r~Qf~er ~UW~4«sr.ci~' ,~ , " > 

.', :,'" - -1780. -,' _', ,:','," 
, ' ~', ' , , 1.", ',',", ' - -

, _ Pf1lfl". (J,ldiMlCf4., L~dw;g M..mtori' s,,@ebanfen, ü6cl! bie !lb~ 
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~affunß Deli $ettdne unb $ef\)fle8llng btr !lrnttu. Utbtfftet 
unb Utfme~ft. 8. Augsburg. l\laurachcr. 

!)iere ESdJrift l1l in 14 I. cingt~eilt unb beginnt mit ben Imott.en; 
"Xlmofengebell fit ein Q!ebot bef -tlettll." 

1783. 
Rochow. meffUd) über ~fme1tan~alten unb !lbfd)affuns. a{(ef 

~cltdci. 8. Berlin. . 

1784. 
91l1djfid)tell u~n bell !(tmClt<'su~itllten in Wien. 8. Wien. 

1 ~85~ , ,,' :'<: .. 
. . Ale;,terl~n. Unttffud)ullS ibefbie~fmu~.':ld bem:(&ts= 
li~n.. Sf. 8. Leipzig. , :." 

1787. I: '., ". 

. Johann Gottfried Rüger. @efd)id)te unb fBefd)fti6ung bej 
5turfürlllid)=6ä~ftfd)elt 6olbatenfnaben=~n~itut0 ~u ,ftullabufS, 
euangtfifcf)ef ,unb fat~olif4Jef 9tdigion.. ß. Leipzig.· KUqllller. 

J. R. v. Grossing. 6taaten=30ufnal, 2 • .peft, ~a~rß'lnS'l787. 
8.' Nümberg. Felseckers fef. eöpue.,,' .', ..,' 

, ~nt~äit, Seite 19B - 232, tinen !Borfdjlag JU einir Q~cmcintn Xt.mc~ 
XnjlQlt fÜt QUe eitllQten unh !Bölfer, hl tDetd)em fidl JIIQndje. meadltllDgG6 
tDettbe bepnbet; Q.ujctbem Qbtr, QudJ XuifdUe glgen ,Wütlten, unbi~te 
JBeQmten Ilot.fomll1en, bie ebenfogrIlMlo'QI. Qbfur~' etf.inca •. 

, H. :~t G: GrellJnimn.· .pijlofifdjet. '8etflldj über, ~ft.3iseu= 
ner;betrtffenb bit \!ebelt,~art unO ~erf~lJlts,,6itteJl, Ul1b ed)icf= 
fale bitfe0 m~lfe6 feit feincr (frfd.1einung in (furo\)a, unb bejfen 
Utfl'rung. .3tlJrite uerdnberte ud uetme~rte !ht~ase. 8. Göt-
tmgen. Diet~rich... ' " 

laha~ : Erster Absc1l11itl~ Besoln-eiblillg. derZlgem.er baCh il,rer 
Lebensart, ihren Sitten und Eigenschaften und ihre Namen. Ällsllrei
tung derselben in Europa, ihre . Leibeseigenschaften , ihre Speise und 

,Trank, ihre Kleidung, ihre Iläüsliclie Verfassung, ihre Verrichtungen 
lini ~werbe"ihre. Ehe und Erliliehuag, Ihre K:rankheltellj' llir Tod und 
BerrilmislJ; ihre : eige~: juliiÜlehe . V,e:rfaesudg, iIll'e!' Reli.ion; ·ihre 
Sprachll,WisseDlI1lhafle!l und 'Küßs~, ihr' ~~r'ktQr,lInd ,Fi\higkeiJeil, 
ihr Nutzen oder Schaden fU,' den ~taat, ihre Duldung im Staate, und 
Ober die Versuche, sie ICU bessen. Ferner. Schreiben einer ungarischen 
Frau vC!n Adel Ilb.or di.e dl\sigjw ~i;euJJer, Zu'eit"".A~clu!#.t, ',1.,Frei
.riefe ll1ld geglaubteV'ertlclJiedel,helt dl!r ei'sten, Z~eu~er' VQi\ de~' spä
teren •. ; 2. Vermehrter 'Ursprung der' ZigeunCl'. 3., Ihr/) ,ägYl'tische 
Abkunft insbesondere. 4. Zigeuner stammen"aila ilitnlostair,' llnd 5. sie 
sill. VOll der Caste der Sude ..... , . -: : ; , , 

iDie XngQ&en beß !Bn:fQlfe~' !inb I)fflfritig· biitit G-lte !r!lif1l1rietlff" amtet .. 
f!üet f jibet~Qupt ~Qt betfelb' eine. G\ulgebteitete m elefenbeit Ilber, ben 
b~Qtbeiteten Q!egenjlanb Qn b,n 'StQg, gelegt., Elein -tlpup!ppelt ,ifl, ben 
elgenttidJCn:utfptllllll· lIiefC" !B'ol!t' : &ü trmltttlft; 'dnb 'ft 'ff)C'i\\t i}a' etlteidjt 
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AU b.tenl : elf:' fJ4t n!tnlg~Ii", . fo ",fit It MI bIt t1J6e(idI!rit (09 i niilfeno. 
fd!oftlid/ bOfgetbon, bo' bie $igeunef out .tlinboflcrn ~fttomllltn, fo",", 
~.o, biefellltn aur (,iojte ber. euberG g,~ören. . 

Fest. ~ort~tile unb @efa~ttn ~et @(l'lUut~. 8. Leipzig. :. 
• . , ! 

1788. 
IDli~ceUal1eel1 übtr ~atnbi1rßif((le !lrmtll:!(npllhrn, in ,perlen; 

\t'rld)e bie .~a~rgCillse 1 i!:l8~92, 94, 96--99 mnflltTen. 4~ 
Ilamburg. 

t 790 • 
. Lianeourl. . Rapport sur la situation du 1ft. mendicite da 

Paris. 8. PanI. ". .,.. · 
NecAer~ LeUre relativcment ä "la mendicitc de la ville de 

Paris. 8. p"m. . . 
. ,Liancourl. Rapport' sur la IcUr~ da Ncckcr ~ur la rnell-
rutite dans la ville de Paris. 8. Pari,. . 

Rapport sur la nouvelle distribution des sccours proposes 
dans le departement de Paris. 8. Pari •• 

Rapport sur I'etablissement de la charite maternelle da P9.ris. 
8. Pa,.;.. . . .' , . . · 

Abbe DemolU,au.c. De la bienfaisance nationale: 8. Pm'ia: 

1791. 
Clefftntli((le aledjenfdJaft über bie IrlUenuerforgulIS -in ~ei 

9letlbtnaftabt müraittrs. ,8 • .würzburg. Werner.. ' " 
, '. ~n biefer empfe~lunßt",ertOen ed)rift ijt ou'fuOrtid) b.UQtjteUt, ",fe' 
unb nod) "'tld)en (lfunbfäoen bomol' bie Xfmenpflegc "rr",olttt ",orben. 
$ut $rit beren ~Koutgo&e' &ettug bie lJolftmenge bet @itobt !1Büraburg 
19,648 3nbi"ibucn, untcf benen tid/ 835 1!rmt brfanbcn. l)o!J 2Jer~ö/'" 
ni' fömmtlid/ef (lin",o~nee AU ben X{mofen&ebürftigen ",or olfo ",ie 47: 2: 
" A: Schellenberg. Chile 9lac{lri4)t. ii6er bie in bel' alejibeuo= 
ftllbt ®ürA6ufS ~ttm ~~fttn bel" baftscn l)ienft~errfd)aften . unb 
i~ret franfen l>lenpboten gegrünbeten ~nftalt.8. Würzbur~, 
Riemer. . .. 
'J 'ller S"'fc! bierte lBo~ltOötlgfcitt =rnftolt'&tfh~t ~o~Ptf4dJti~:··bQrin.; 

, bit l)ienjt~enfd}aften bK UnonneOnltid/ftiten AU ent~t&en; biemit ·ber 
2JerpflegunQ edron!tef l)ienjtboteu' I)er&unben finb, unb Au9trld/ te.tmn 
&rffefe .tlülfe unb Inortung ongebei~en' 6U (offen. ~eber 1)ientt&ote~ bte 
bltfcm 3nffitute &~iteQt, mu,te' "ieeteliä~rliil) 15 jtre_arr obllr iä~rld) einen 
QJulben frän!ifd) &C5a~/rn, unb lid) ",enigjtrnG brei !labre Aue gl1trlwtlln9 
biefe' meitra9' "erpflid/ten.!lRögc biefe, ge"'i' A"'ectmli'ige (linrid/tung 
"id 9lodJo~mling finben. . .. . '. '. '" 
.' '. Dr: J. L. Blessig. me~enfd)4ft ü6'etbie 9~ltlmtUe'~rttNki 
tu,llß .. ber feit 1780 p@itraD6urs·erfm,trt'1l'Jllo~U~tisttt I))ri~at=i 
"nftalt, ndill 9lad)fid)H\~tf ~e ·mit bifft"' 3lt~(flltdUt tßintet' 
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.. 
1788 Utfeinigten 8etflU" eiaer Irmmef\)Jesa1l8. in einem 
S4-'innfaa!. Strasburg. . ; 

iDer !8trfolier ber I)ortrlll"~ntrn &IIIClt fleinen, a6er bennod, froren, 
ge~oltrricl!en ed/rift jtcUt biere lCnjtolt nodl i/)ren eilllelnen :;r~eilrn bar, 
unb 6efd)reibt ben \!ortgong unb bie tmirfung brr t8emü~ungen jener 
Denfd}enfreunbe, fo lilie ben ESpinnfoal unb bie lCrmenpf[fgc in etro'-
6urg, ilJl minter bell 2o~rcll 1788 'luf 1789, in fotgenben 'l(6fd)niUen: 

. I: .Abschnitl. Schilderung des Wintel's und Blick. auf das Gute, 
das er vel·anlasste. 11. Abschlritt. Grundlegung 'der Verpflegungs
.Anstalt. 111. Abschnitt. Ji'rar;en und .Antworten flller die Nlltzbarleit 
und die zweckmässigste Einrichtung einer solehen .Anstalt. IV. Ab
sch"itt. Unterstfltzung dieser Verpflegungs -.Anstalt durch freiwillige 
Beitri«e •. V. ANehlfitt. .Auswahl .er Armen. VI. Ab.tclutiN • . Bröft'
DUllg des .Arbeitsaales. VII. Abschnitt. Polizei de8 8.,.18& VlIE 
Abschnitt. Speise-Ordnung. IX. Abschnitt. Endschaft der Versorgung 
auf dem Saale und fernere Verwendung der Beitrige. . . 

element de BoisSfl. Suppression de la mendicite. 8. Ji.aria. 
mCl>i~irte !rmen=Drbnuns ber StaH ,p'ilmburs, publi'.irt am 

20. IDlat 1791. 4. HaIilburg. . 
1792. 

Rappon (ait • III (:omwis~n Ißllnicipale. de . bienlaislIJIce, 
suivi d'etats de recette el depeose des trentetrois par"isscli da 
Paris.. 4. Paria. 

. 1793. 
PAomaa Buggle •• 

~4n~e. .. . ., 
History of the Poor. 8. Londo7l. 2 

iDiefell in~attrei. merf tnt~4lt in :\!orm 1)0lltBrfrfm Me ~abi8t 
Giefd)id)te brd lCrmenlllefenG (ing(anbG, bie m~dJte unb spflid}tcn bet lC,men, 
fo mit bie QSrfc.e über boß mettelmefen.. .' , " .. ", 

Roports of the society· for beUering the condition oC the 
pbor. 8. Londnn. 

1'71}4 •. 
. M. eh. Haymann. e;ammlllng alter .un.b ne~er mlldjri~te~ 

\Son~rmcn=" Sdjul= unb m3aife.n .. :t>ditfern; 4 ~le. ·'8." Görliti. 
Waldenburg. ...,.' . .' .. " .: ,: 

9la41l'i~ten 1'on bel' <iinri~tuns unb. bem ijortsange' ber 
,f)'lmb~rser !lfl1tenlln~a:lt. 4. Hainburg. . HofI'Jnarm... . 

,17·95. ' . 
E. L. Friederici. S~uMneslemenLfür~ie; wreinigtt \!e~f'" 

unb ~rl)eitefdjufe inG)lüd~ul'S. 8. Flensburg.'·. . .", 
. iDer !8erfolier, spreblger AU {MlülfGburg, 1ie(trt in ·biefer 'rieinen :e~rift 

bie I)on ber Jtanael gcfd)e~ene tBefonntmod)ung biefet lCnllo[t an bie Gie: 
mrine, - eibe fOlllo~1 I)onttcinbige 'l[1I bellimBite 2njlruftiob füt bin tt~rer, 
bie e*nift unb: bie 2u~Qten; m.it iBeifkung. ejn~ 'lur.biefe'llnilitut, .fi~ 
6.eiie~nbenSP~ebiet unb e;ae,: (lialllei~lHIgfr~_k:,., ' . ::' , ,,; : : ... 
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.. 
t7Q6 .. 

Sdjwlibifdje ~to\'inaial=~mitttt übtt Itmen=$etfotgung. sr. 
4. Stutlgardt. 

1797. 
. . MatlhäusTY!!'Pius. Ri1tbtt~udjt ober futAer ~tridjt \'on b,n 
<fUernfoTg,unb ~urffdjtigfeit in !lufel'~ie~ung i~\'tt Rhtbel', ~lt8 
bel' biblif~n Sdjrift unb wtlt9de~l'ten ~ijdjtl'U in Ytlenfs ned)jt= 
\)tfl'uiften unb abgelaufeneri ~a.ßen ~lenbe gefteltet unb btt löb1r 

. lidjen ~ül'gerfdjaft 'ou .oenabl'utf fampt aUen fdnen 'lieben l)ie-: 
cip(en ~o~ee unb nitbtigea Staubte, ~!tel'n, 'ßerwanbten, ~ol'= 
mun\)erri, .stojt~Utn; Wirte,n unb IDleiftnn aum' neuen' 3a~t 
gtfdjenft. ft.' 8. Milnster. Rassfeld.· ,'. . . " 

!lbbition(tl=~rtifdoul' . rt\)ibirteit Wrmen~.ol'bttUns ,be,\' ($.tatit 
S)am6'U\'g. iJ)u6liairt btn 28. ~~\'it' 1797. ~. Hambtlrg ~ . : 

1798. ' . , ;,. '. , ., 

Freiherr von Drais. Ib~nblu"g übt\' bie .stade\'u~er !Irmen= 
cu~ft\llten. (3m ~Ufnal ~onu~~Jür l)eutf'\l(anb-l,:~~~\'~anB 
1798 91\'0. 8,. SeIte 159.), , .'. '." _ ' 
, .,,' Re,na"t., , Rapport, Sur. m.~ 'r&:18IIJatiol,l: 00: 'ci-de~'&nib~rea1J 
de, bienCaisaR(le de ·Ia commun~· de. PIJris, cQotre .l'alienation des 
biens de panvres.; 8. PariI., .,: ' ".", :' •. :' '. 

De la Porte. ,M~tion sur la necessite de prendre' des meSU
res pour detruire la fr~~de. 'Im, a lieu daa&, la per-cep,ion de 
l'oetroi,de. bienfaisan~e,.etde, determiner, la propQsijion dBIW 
laquelle les indigens sont fondes dans, le . pJ"Qduit de ooUe ',cQJt"1 
tribution. 8. Paria. . . 

Ad. Duquemo!/. Reeueil de M~moires sur les etablissemens 
d'hwnanite, traduit 'de l' AßeRland . cl de I' Anglais , publies par 
ordre du Ministre de l'lnterieur. 8.' Paria. An 7. de la republique. 

. , 1800.:: 
. :1 

. Lettre . des consuls, qui reul)it au conseil ge~er.al d'adminis-
tration des hospices civils de Paris, l'administclltioll.generale deli 
et!lhlissemens .de secours a domicile et.du lIureau des no~ces. -e., PariI., '" .'. , i .," • .,., .. '1""',1 

'. Artete du ministre' de "interieur, qui autorise les ~refet$. 
ä, meure en apprentissage les· enfans, abandonncs. Paria. ' " 

'<liine tm(ljrtgd~, ~ie leib" nur' furae.;kit &efolgt ",orben, i~odJ illlfrall 
&elle~n foUte f benn &Iri~n buglrid)ell. U~Iücrli" i~r'lD ,(iQdJ~fC\' ii~r.. 
ICl!TeaJ, ober" .Cl' bCl'f~&eill, in. ~l)bM '9uoijfenlofer ,lDl.enfcbtu,,{o; nuldJ" 
fenjie in ~er megd AllIII llu(Jredju, OUCln unb jiP knl) &U ,AU ,iOrelll 
'nbe .ine 1j).IiQsJ uü, eGli .be' ef44te'. . , 

'. P. E. Perrenoud: ,Prysverlla~deJing'oyerdl;'·Vrailg: ,;,Welke 
zyn .de beste, middel~,waar '.dopr" de: Armkassell jn Zeelaud 
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.. 
I')mtrent de bedeeling van cen' Aantal Annen kunnen ontlast 
wordcn. Midtl.lburg. 

180t. 
And. Duque,no!l Histoire dt·s pauvres, de IClIrs droits et 

deo lcurs dlfmirs, el des lois cOllcernant la lIJeOdiCM; par 
'1'homas R'!ttg1cs, run des juges-dc-paix de Sa Maj~ste; ~m; 
le COlllie d Essex el de Sutrolk, dans ulle serie da letkes. .8. 
Pari,. H. Agtl8'6 8(, lIenrich. 2 ~änbt. lRit einem Xn~on9 
"on -tBeridlten, QJutocbten unb !8erorbnungcn über ba' epitol unb 1.(rmen. 
lVefcn in i!tonfreidJ "om .3Q~re 1790 bi. 1800. ' 

t)ie Stiftung aUf ~u~bi(bUl1~ unb ~uG~attung. bürfriser 
$ürgerfö~ne ~on ~rciburg, im $fnegllll unb bürftiger Wllibd)en, 
nebjl 9lad)rid)t \)011 i~rem ~e~rfure. 8. Freiburg. 

Ferd. Wurzer. . (fttUa~ über bie 9l"mfo,rb'fw.en 6unfn. 8. 
Köln. Romm~rskirchen. I 

1802. 

B: Galum. ~aß \!ob jtner frommen Stiftun'gcn, l\)dd)~' bit 
1BHbung bel' Stinbtr aum (fnbAtUtde pabtn. (Hlle mebe, gt~altelt 
ben 19. btß @;el'tnnbtr8 1M2,' afe ilt bel' IDlünfltl'~"farifird)e 
8u ~rtibltrg im ~ftißsalt aue btf"Stiftttug aur ~uebilbttnß uno 
~uejl~ttul1g bilrftiger ~ürgerföpne-. baß njte- !}laI· bie ~reife 
\)ert~edt ~urben .. ' 8. Augsburg. Kranzfeldel'.,', .. " ',., 

.piitorifd)e t)a\'fteUtlng bn .s;,nmbursifd)en. !(n1lalt- &utUnttt<o
ftü~urtg . bc\' ~ürftigtn, ~fr~ü;unß 'bee ~t\'armen~ unb'~b~elt"n9 
bn &Held. 8. Hamburg. "" '" ' •.. 

1803. 
W. Chll. 'Got. Weise. @ff~id)te bte $tuffürft(id)=6"~fifd)tn 

(fli~ie~unge:3Ilftitut~ füt 601battlltll~ben e'4l11RtltUfd)jlf: uno, fatf,~., 
liidJn ~teligi,'.'U au ~llnllbufS. IDlit einem S{'upfer. fl. 8. Wit-

. tenberg. Zimmennann. ' ' 
. ~er !Jerfaffer, !>rebigtr unb te~rer blefet ltll'!2rlnl'3nftit~tG qu,ert fidJ 
iber befftn~lI~bung unb ,ßlVed @jelt. (, folgefibetmc'en: . 
, '~E'8 konnte' aber auch nicl!t leicht eine anderetronlme ;Stlftung ileri 
Bedilrfnissen des ganzen Vaterlandes gemi,s88r sein. Der' Unter- der 
;La,IIt .'''On Nahr.uagssorgen und Verachtung seufzende 5emeinlle.Soldat 
lVllr on niebt im Stande, seinen Kinder. die nöthige Bildung erthe.iJen 
l'JU lassen, und noch weniger konnte er sie ibnen selbst geben; riele 
soloher Kinder, im Elende geboren, illre .. Eltern beraubt' und mit· den 
~rtlerblioftsten Hautk'"l1nkheiten bebaftet, irrten IlIlflos -umher,' musstelt 
ihreIl Uliterhalt erbetteln, gewöhnten ßich dabei an'Trtglleit, Llgeribaf"; 
figIu;it, Betru~ ,Schimpf-und Schmähreden und Jahnhagelspiisse"aller 
Art und geriethen wobl gar in RiubergeseUlohafte'il.' Andere lltikallie.. 
zwar die nöthige.Nllhrung und Kleillung, alleill lIei dem fastaUgemeinen 
\tlangel . an . Gal'nlsonscbulen· wurde ihr' Unterricbt so vernachti,ssiget, 
1I.'s8-in' derFol:e'$ii19 Menge: Kililben von, 13 ,IJis16iJ"hren in .u 

Digitized by Google 



-Iiu. 'IUtltilt ltaiD.',~. Ii.' k'.~ Jraeillta.eli klulltfilll: Gmi. 
'diel war vontclieh;:auola. das Sehieklill 'armer kathe1lseher Soldaten
kinder, deren el damall weren der vielen Polen, 'Ilie llei, der . Armee 
:die.18D, weit _hrere Im Lande ra.. Die ScheideWInd zwischen Pro
teAanten und Katholiken war.u jener Zeit noeh weit dieliter, dal weeh-
· .. Ileidre Mintrauen viel pli"er und au katholiscbeo' Sc"'lIen fehlte 
eefast lheran." ' 

l>iefe e~fift ift eine Wortfetung ber oben im 3a~rgang i787 llrati~$ 
'1Itten, "on 3 o~. 11 0 tt f r. m ü g er ~eraul'lgegel!enen lIefdJid)te bel'l. eo~ 
bateflfnaben·3nllitutl'l. ' . . . 

. Ptrmenlier. Code pharmaceutiqne a l'usage. des hospices 
civils, des secours Ii domicileet des prisons.. R Pari,.'. . 
; mll~):id}ten, b(le ~tmen~efen: bel St(lbt mraullf~~eis 6etref~ 
ftub.. &. Braun,schweJg. : . , , . . . > 

1)fe. .fmen~rfOrBunBe .. ~ft(llt SU .!Rojtotf. ft. 8. Rostock: 

·1804. 
~nt~urf' aUf (ir~tuns '»on" ~ri~tacmen" mtffOfSi"is6~ 

anft(llttll. . . ". ' ..... 
'fnt~altcn in bem 11. ~~e«, edte 36 bit 63 bel acrf.! .. 
"Xu'IV4I11. neuer 8rfinbQnst", (lntbed.ungen .Ußb ~er~elf~1J8en iIt ber· 

~economie, ,etab~ .unb t~ilbU)irt~f~ft u. ~c.. 8. $4adtut~of. DaW.-. 
)er,e!:.~ . . . .. .... .. .. '. 

l>tr tinhl'urf elft~4rt "itl me~erAigungwerfOe'~ .' .... ... 
:;nie~tmen",etiorsuitg6(lt1jla{ten in :;nie~btn. ~on 'b,tin. 34l~n 

1773 6i0 <ifnbe 1804. 8. Dresden. 
!.', • " 1805.', 

c. C. v. B. S. Publikola ober sefl111tlftefk, tBldtkfL AlM 
J~fitf». ß. ~ei{1.. <Stite 6J bi0. ,2~2. ~~RegellSburg. MORtag
uub Weissische 1,Oud)~4lnbhUlS. '.: 
: (ht~&1t Xb~Qnblungen aber Xrmenverforgung, Jttnntni" btt Xrmtn, 
.tf4ffiftfatioh btr Xrmm,Xnwtifung !ur ~ilft, !8erilnllaltuog ber nur btt 
E5taatll"etUlaltung möglicfJen-'mliUtl Aur Xrmen~ilfe. unb tlrganlfatl6n"ber 
'Xtmenfonb',: .'i>d(l(inAt 'fttmtitt'tr~aft _.,d)gtffl~ttUnb· !rigt; "'ie- ft~r 
'" gl'lfOrtf. !8~tr' td: 9raftlr~e mit b!rri ~l1torttifttjtn Bit' ~eTPQQten 
,,~.urbnoirupt trfltrinhl; ~11C1'lId~llIt'm1~1 inoti~h"ten 3bttn .lti* 
ClUtf8~dGr. Sur \tJfrgki~uilg bifllf WOlßenbt.~·, , .' .. ' .'. 
. [311 btt efQung" btt ftQiI~61ifd)tnXtabtmie bttlBift'r~fd)cifttll' "om'f2. 
~ugu1t'-18~7 rIlClrb·merh\t fI&~' ein burcfJ beil"aroft "on fl!oroguel 
Cln bit'Xfabem~"gMd)fett'mlQrtur~ript Q(;gt!lhuet, nwr~t' ben 1titd fiftrl: 
: ,,9tact,fotfcl)ungtn' .'allet· bit urfad1til bt. '8fei~tOume' unb bel flfeiibel'l 
litt ,chrilifirtm IJölfer •. "· '3it bem faiapitd 21 biefer i>en!fcfJrift flnben ficfJ 
I)ohmelite 1lf1tt bit S'QOI' btr tBmlrftlgeli 'in Wtallfreid) unb' in einigen 
Qnbernt4nbttn. i)t, Sllie4 &t'lJttfafl'tt' Ift,baT5utOun, ba' bic' Itt~# 
eri'trung ~ .. Q[enbl9"ln 'Wrönfreldf mit ben WortfdIritttn 5ufcimmen trijfl, 
"'et~e bott bft gro'e :~tIbültrie geinacl;t ~at.' lBei ben miftt~ri ,wrldje 
btn 1fChrllau ber' Snbuftrir borAitl)en, ift, ,1iQ~ . ~trn' ,m 0 r 0 !I u t", bte 
~Id~' am: bel"trlin!t'eflen~ . (>ler dnigeller 8tefOltlttc', tDdcfJe bcr met$ 
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-fatrequr Ulltnttteult Je_" ...... Q.fMri4.t, .~, 1ic-1 tInb' b(clw-r,t 
t~eU' feiner rigmen 9lodJJorf4!Qll9eD, *'" NC.~unIJ iOD '111 81-" g60 
logenen. uab Qefoallneltell Xrbeiten • 

.3m .3o~ce 1826 ",oe bo' !Bcrf)ältni'bee Xc ..... la ,ben teeeiniet", 
Eitaoten 1{merifa', 1 ouf 76 "iIIIVO~lIet., ilUt~1I INr ia jenem 20*, 
aveld,c. IidJ im tmefentlidJen mit bem Uet6au befd)4ftigct I' bie XrmuU) 
fe~t fdJlI)od,. .3m .3,~t 1&21 Aci~lte I))ortugo[ (be!fen -t'oupt6efd,eiftituae 
Xc!erbou ilt) 1 Xtmen Guf 96 (,finlVo~ner ~ IBüuemb,rg (ebenfoU. g~ö'tens 
t~eil' oc!er"'ouenb) im .3o~re 1826 11{rmen ouf 63 CoJinlt!oOner ~ ~ron(rei~ 
(Xc!erbou unb -t'anbel) im .3o~re 1823 1 Xrmtn ouf 23 IJinlVo~netl' bat 
-t'erAogt~um !Benebig (~onbcl) 1 Xrmen ouf 27 (linlVo~ner, im .300re 
1826f .(fJrojbritanien eWabri!ation, uab -t'anbel) 1 Xrlllen ouf '1>3' IJin= 
avoOncr; ~Uonb t-t'anbd)' 1 Xrlllen ouf 10 "int\)Of)nn,· iBe1eien (Wa&iio: 
!ation, -t'onbel unb Xc!e~~au) 1 Xrmen !tuf. 8 IJinlVo~ner ~ . "blefe !Jer= 
g~eid,ungtn {inb fct'llcr' ein IBflVri.," fagt -t'en "0 n Il ° ro e oe , i "baJ 
ungeodJtet beG Untcrfd,icb' bet 8tegierung'formcn,' bie It1Ir rinen', grrbigcn 
f1influ' ouf bie XrlautO AU Ooben fdJeilRn, ,bi~e,"9tn et4ottn, aIR) ba' 
iJol! lid, b'em 'Ic!erbau avibmet, am avenigften I)on biefet furd,t&aren eMd'tl 

. gebtüc!t linb. Ungeod,tet ber be.pott1d)en Wormcn, avcldJe bie unlVi!fenben 
!Böl!ee I))ortugol. regieren, ift bott bo' !Jer~ciltDij ber Xrmen Aur !Be= 
DÖlfcnlng gedt!ger, af' u'eroU CIlIbmv4rt., t\)fU be~ :lfder6au unb" I)ör= 
aüglid, ber !leine Xnboll bee IBeinre&e unb bee Dct&eiume, faft «IIt'lfme 
befd,ciftigt. "] 

Simon Peter Tür.k. . .3ut'uf an bie (fingefefl'enm in ~(llbrtt 
obet ~ufl~funa bel' ~taße: t\)d~e6 finb bie lttfa~en· bet Ifmu~ 
unll bel' %l~tlofißftit im Rit~fpid $albett ~ unb wel~e tudtrn 
,bie Wlitte!J ben uotmaligen ~opI~anb tuiebet ~,etOu~e"en V 8. 
Hagen. tierlacb. ' 

i:)er avo~[gemrinte ;Iuruf be' !Jerfo!fer. ift für lIIond)en ~onbm4nn ein 
nü.tid!er !min!, unb oud, auf anben @Jegenben, boOee nidJt oUein auf bot 
JtirdJfpid !Jol&ert, anavenb&ae. tBeifpitl.aveife avirb fiod,fle~enbe' avartli~ 
M' .er ed)tift 4IlBefü~rt: ' . '. ' 

"Sind viele unter uns zu nachlässig Im Anpflanzen der Ohst- und 
Eichhäume. Einige unter euch sehen es lieber, da88 ihre Kinder fremde 
Obsthäume hestehlea, als dau, sie einen ~llIst pOl'pz$en, und je ,aeJt.ener 
die Obstbäume werden, desto mehr mehren ·.ichdieae b,raulteDtle Dich., 
uad reissen die Zweige mit dem Obst herunter." . , 

"So sehr es euoh zum moralischep ~uhm gereicht, unll. ellre S"~ 
Jichkeits:-Gefühle erhöhet h.t, uss .ioht II)Chr 110 rasea. peol'en .II~ 
seschwellet wird, als es vorhin ."d· in ~ten Zej$ea lei4,r hi~r lI.we~ 
der Fall war, und dass ihr weai..- w!litläIlQIC, deell . .z., niohts .. ~, 
.uad weniger kosthare 80011..,its- uad Kindtaaf&-Schm~UI!8 ~aUe~, so 
sind deren doch nooh Zll. viel., für eurl! jet&ir;en ·Bl}dilrfRisH ul"-l 
Glücksnmstäade, uad die Ursaohe d.,r jet.igeu Mia!l.erllJlg ,dieser Ver". 
sohweudung mag vielleicht mehr in der .Leere lIlanohes Be.tels .Is im 
Geschmack liegen. - Als neeh .vor !lillgeführter ~aamwollen-Spillllerpi 
eure Güter besser oultivirt wurdea, produoi~eu viele ellfer Väter me .... 
Korn auf ihren Gütern, als sie wieder zur EiDsaat uDd Brod bedurftea. -
Fünf und dreissig Fu8lllkeuel waren damals im. Kirchspiel, ·Yalllert, 
worin der Ueberschnss zu BranDtw,ein gellr"Dt warde, dt.mals ""iN 
also das Geld der Fuseltl'inker im Kirchspiel., -. Je~t i&t 11.., ~~':" 
sil,er, Fuselkel!sel m!,br da, ... der .Ca., •• ~da~f, 'Wird, v., ,~~Wi.r,",; ~ 
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-ehtrelMl'81I, und· a1l88el'delil mtkIBen. jelst cewilHtlln f'lr .einip tallMlhl . 
Th.r F~. ZR· Brod au der . Fremde -.efahren·werd.en. ~> Wo 
SoU die .. mnams, wenn ·ihr.nieht :llie:ProaesB8l1Cht meldet' niehe __ , .,...t' nicht be.sser eare . Güter cilitiviret! und:.nicht eure Grande durch 
allgemeinen Eigenthumsschnta gegen gegenseitige VerwllstnltCeD siehert' 
Sohon jetzt sind die mehrsteD Gilter verschuldet; - wie lange wird's 
denn Doch dauern, dass ihr auf diese ~icht mehr einträgliche, zum 
Tlum '.1'etWl18tefe, Sr'h.dll .ehren kÖlmt?" ..,. : 

· ; ·RibbentrOp.· ~tf ~r'btite:U1ttmi~t für bie: dmtt 3ugl'1lb' 
in bcr 6t\lbt IDliinflcr. 4. Münster. Krerdink. ' 
, .' ~e.r !Berfatfe~ bemerft i~ ~bI9~118 'feinir '~~ji' interetfanteri, be,'- ~e# 
Qtnjiailb . erftf1öpfenbeltlCfj~abbtung triit .8fed}t: '~aß ~angel .an C:tii't~unQ 
eine eben fo reitf1~altige, aIG gefd~rIld}e nueUe' ber lCrmut~· 1ft, unb be" 
~16möge .e' bir- etllt 'fli~t. einer itbenlCrmelb "flete frin, ble !lrmc 
3ugcnb mit ben Jtenntnife •• nb (,jigenfdlaften., ;lVeld}c eiß 'e~fIi~eG lCuG .. 
!~n:t~en, ef~eiftf1t, ~u6rüjlen ·.iuI~tfel).. . ,.< '. " ' .... . ' 

." .. 11 (F.·-PilfM.' :~ve~:ar.meß'en derz6lveBbezorging. ' " Bag~. 
- '. L. ~ •. 'f)(Ifti8"8pi'6gel. Over,·de'·'artnoede· en ·bedelary· Jß 
Zeelawd', ,'en 'byzonder 'bi' <W Stad 'Goes: en' het eiland Zuid-
beveland .. 2. !htflClgc~" Hage. .> , '. •.• • •• 

. HistorischTarereel van de Hamburgsche In~te1ling tot onder
st~u~ing , der .. Behoeftigen , voorkomillg der V crarming en 
afschaffing der Bedehlry. 2 .. st~eilc. 4,m8Ierdam. , 

Reglement voor het Armen-BestUlir. te Hamburg. : 3' ~Pdle~ 
Amalerdam. 

1806. 
. . ~~armacopee. ä I'usag~ des hospicfl!l . c!vils, d!:s secours a 
doou<2}e, des pnsons et depots de mendlclte. Publiee par ordre 
du ministre de l'interieur, ct rCimprimee par ordre du prefet 
~cdlhin et Mosclle. gr:.8." Cojl~. .. L,"'aH#~ ; ( 
· '. . Critllpba.rmallopeee'8t divisee 'ell trols' p· .. nies, savoir: 
, La p.,ollliere ,resente les substallC'f!s' quj. doinnt- fOl'lller teute Ma
tU)r~ m4!dica.le des 'ph&rlllaeiens des hospi~s. ." . . 
. ··Ladeßiem'li O'Omprend 'les medioameniHif1lcinallx, et 1& tl'Oi&ieme 

· ... terme 'lell··forinules tles llIled!camens mar;istraiJx.·· . 

'" ' ColquAtJun a' treatrise on hUJigence. . '~. Lo"don~· .. 
,', ; , 1807.' 

.. (frn~u~de ~rmcn = Ddmung füt' bie6tabt .3de.·· sr.. 8; 
Zeitz. W ~~el.. . " . , ,:.",. . . 

. iDiefe re~~ l1oUjidnbiße. l(rmen=Drbn,ung. i{l ei~er befo~ern :iaea~tung 
lVert~. ' .. r . ' " . ' . 

. ' tlnir II!Clc6en auf nQc6fte~enbe !Berotbnuneen befonber' aufmerlfam; 
,iDie !preuliifd}e rel)ibirte ®täbte=!Berorbnung I)om 10. mlai 1808 unb 

ba' Jtönigli~ S})reuliifd}e lCrmengefet "om 8. ®eptem6er 1804; baj lCn. 
~4It4:>etf4uif~e lCr~engefet I)~~.' 2~ •. 3uni1~3,6; ba' \l?;djwebifdje lCr~en= 
gefeO \)Om 19 •. 3um 1833; bte @Stoli~rrA.ogItd} ~tffifdje 2Je.rorbnung. I)om 
13. 3uli.1830; baß 2Crmeng~fe •. be~ '®'tabt ~re.men I)om 22. ,il)eatmbet: 
1807;' bic : ~tabt=lCrriten"Drönung '"on. Dlbeliburg 110m 17 • 31lni 183Q j 
bie .4~gemein~:,. etäbte=~.fbq~n~für ~Q~ .JtQnisni~eQ~fen \)O~. 2. \Je" 
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-huu 1832f baI QJ,r~"'''egkm(nt bft tlnlloun Xrmtll~lßIb 
befonbtr. IItr IBcAidMSommiffjol\ "0'' 3a~rt- 1Sl:" ,bit ,""uerte Xnnen~ 
Drbnunß für bie etabt.;kit lIom 3a~e HI07fliie ttRfutrtt Xtnttl\.Drb .. 
IIIIlIg ber 15tabt ~ij(n "on 1818, fo It)it 1I0m 19. 1821 i uni> k. 
tl4!nifdJt Xrmtngtfet lIom 26. Ildt! 1798. 

1808. 
Klose, W. F. N. @efdJidJtt, ~erf~uus unb @eftfe be .. 

~mH\luird)cn, .pIlU~llfmen"IDltbicin\lI:3R~itut0. 8. Breslau. J. F. 
Korn. ' 

Fried. Aug. W oif. ~on einer milben 6tiftung ~ l' \l ja u' e; 
\)~fAitSIid) na~ 3nfd)l'iften. mebfl bn lateinifd)cn 6tiftunß0: 
lll'fllllbe. Sf. 4. Berlin. Realbuchhandlung. 

tlieft It~mi~ ed1tift fntl)dlt etUe 8~9 9tad!fh~nbtt, 
1t)0~' alld) in uareter ~hit einet tBd)ct!tgdns .ttt~, feil" möd)te: 

"Es gehörte in mehreren Staaten vornehmliclt in ."then uud Rom; 
zur Zeit der hnten Gesittung, ihre naooahMulIl!SSwll.rdigsten 
Polillei-Gru.isäU.e, VOR if4em freien Einwohner l\eehmllchaft ,seines 
Gewerbes ZR ford,ernt um 'l1icht unvel'mtl'kt eine. Haufen :vo. Menschelt 
anwachsen zu lassen, der den übrigeD zur Lai;t ulld der allgemeineR 
l\ube naeJltheilig werden könnte. . 

Nach einem aUen Gesetze Athens, das Herodol Solon beilegt, 
stand sogar jedem Bllrger gegen öffentliche Müssiggänger eine Klage 
zu, und der UeberwelsultC folgte bllrgerliche Entehrung, eine SatzuDg', 
\V8von noch in dem JustinianiseheR Codex nnd in den Novellen Ueber
rcste vorhanden sind." 

1809. 
t>ie a:eutl'(lf:~09{t~ärigfeitf:~f\tlalhms bet 6tabtliölna.m~. 

~at in 19l'ff S~ung \)om 24. 1809 oU fofseubem ~b< 
fd){u~ ~dJ ~n(ln(ll~t gefunbeu: 

"Indem die -Central-Wohlthätigkeits-VerwaItnng mlt'Bedauem eiller~ 
seits die Vllrmehruug der Hausarmen, ,die auf die UnterstlltlluDc.der 
Bemittelterll gerechte An8prllche haben, andererseits die UnCewissheit 
ihrer Einkünfte sieht, die crös8tentbeils zufälli5 und von der fl'Ciell 
Bestimmun,; des Manioipal-Rathes oder der höberen Oilrigk.eitell ,ab
hangen, ulld sich auf diese Weise ,anf die traurige Wahl lIesehri.kt 
findet, entweder den Dllrftigen dem Elende Preis ~ geben I oder ihre 
ungewissen HUlfsquetien zo erschöpfen;' ",' 

Ueberzeugt von der dringende/l Nothwendigkeit, auf ein Mittel zu 
denken, diese Hlllfsmittel zu verlIlehren ; , 

Und erwägend, dass nnr die theilnehmende Menschenliebeibrer 
l\1it.bI1rger, die sich zu jeder Zeit durch Handlungen de.r ,,, ohltbätig,;" 
keit auszeichneten, ihr ein solches darbietet; dass folglich eine perio
dische Collellte nnumglnglich notlllvendig ist; 

In Erwägung dass dergleichen Collcctcn in allen grossen Gemein-
den des Reichs staU' und dllrch den Beschluss des PräfeIlten 
VOIn 20, F'rimaire, Jahr 12,ausdrilcklich genehmigt weI'den; 

In Erwägunll; endli~h, dass wenn' man auf der einen Seite die 
tllätigkeit der Bewohner. Cölns ill Anspruch nimmt, auf dei' andern 
Seite die Gerechtigkeit es erheiscbt, 'd6njenigenl\litbUrgerri, die das ver': 
borgenc Elend am besten kennen, einen wenigstens mittelbaren Ein
Iluss aur die Anwendung der .Arinengelder zu geltatten; lind dlls!! hier-



... h tIIIe· A,ulthieil.Rg denelltelt; eine ,fOp. M' Gellend •• " wH fOr' dcn 
Empt'aqeuden glelcWtefritidigen4e RiohwRg erhält; 

So beschliesst sie: 
1., Zu Altrailge elnes,,;ellen Monats 1011 iR 'hieslfel' Gemeinde'eine 

Colleote, um . Besten der HausBrmeR gehalten werden~ 
" '2; ,Die-Ei'Rlamtlllung .on dRreh zwei ,AmreR-'PrUvis-n gele'hehelly die 
Mt -jeder Pfa"re anter . dea angesehensten, Bflrgern., die -sich aus Men'"' 
schenliebe ditillem, Dienste widmen wollell, geOOlilmea we.d... . ' 

3. Die Herren Pfarrer, Capläne und Vikarien, so wie die Polizei
und Quartier-Commissaire' werden ersuoht, auf die Grossmuth der 
Bewohner Zll wirk.en und die edleJl B~ühu,ngen der Armen-Provisoren 
zu untel"Stütllien. ' ' ,. . 

4; Dio'Armea.,Provisorea. werden Sorge·tragell, Tlei i'bl'em-l1mceh'ea 
~ie "'Ilhr.en HIlU8.ar~en 'kllnnen zu ~rne.a" IIl1d den arbeitsMQe~ Dirf
'igen von demjenigen zu unterscheiden, de~ das Betteln zum Gew!"'1It 
maoht; . sie werden fiber die illnere .... age ,jeder dürftigen Familie ein 
Vel'zeichnls's führen, um die Verwaltung in den Stand z~ setzen, dcg 
wahren Zustand derselben zu belirtheilen. ' . ',' ", 

5. Gleich naoh gehaltener C"ollecte werden die ArmeJl-Provisoren 
den Ertrag derselben an die Casse der Verwaltung abgeben, wo ein 
jeder VOR ihnen einen Empfangschein der aberlieferten Samme erhalten 
wird, um den Beitrag jeder Pfarre öffentlich bekannt maohen .11 kliR~ 
nen, obne jedooh die Woblthäter namentliela anzuführen. . 
, 6. Ist die Ueberlieferang geschehen, so wird jeder ,Verwalter mit 
den Armen-Provisoren einer jeden seilleI" Besorgung zugethll'itte'n Pfarre 
siQh versammeln, um die Armen ke.nen zu lernen, die im lallfenden 
!tlonate der U ~terstützung bedfil·fen, und ein Verzeichniss derselben zu 
entwerfen; . - , . 

7 •. Die VerwaltD1lg' versammelt sich' aItIdann Ullel herathsclllart I~e .. · 
den BOQoar; . deI' UnterstfizuDgen, die zufolge den über' jede. be_deo 
I,'fqre ,eing!!sam,melt~n . Bemerklinren unter die .ArmeR der einReIDe. 
Pfarrenvertheilt werden sollen.;, '. . '. " 

, 8." Die AustllCilungslisten . fü,· jede' Pfarre· werden de~lDach ausg~ 
fertigt, und die Austheilung selbst geschieht durch Angestellte der Ver
'waltung. ' Doch: wird . maD' es deR Armen~Provi.ol·en fl'eiatelleD, die 
AUlthellilng selb.1 nDd uDlDiUelbar zu. besorgen. 

pö Je~e:all8Se"llrdentliebe UDterstll.buDg, die, di.,. S",mme. von 12 Fr. 
übersteigt, wird nur nach vorläufiger Berathschlagung der VerwaltullJ 
bewilligt. Der Armen-Provisor wird ,Jesbalb, wenn er von dem Hiilt&-. 
bedürftigen dazu aufgefordert wird, sieb an jene wenden. 
; . '9 .. Dias~, Unterst~t.un, ,wirbamer zu maebeft, ',800,.in Jedes Gast
~u.,mit Bewilligung des. Eigenthfimers, eine Büchse mit .der Inschrift: 
'Für die Hausar.men, aufgehängt und den ""irthen besondflrs anctmpfoh~ 
len werden, für 'reicbliche Beiträge Sorge 'lEU 'tragen.' Der )j:rtraC 
dieilel· Büohsell soll vierteljährig von den Verwaltern der respectiv~n 
,8ectionen 'abpnOlrimen wer4eftj , , ", . ;, , 

. 11ö AQsl!er dell Unterstützungen, die die' Venri.ltu-.; : .ru.natlielt ;allll+ 
thQilell wird, 8;1)11 den Hmen Pfarrern eitle beltiiuJilte SomBie übe",etiea 
werden, WOVOD sie jedooh nur .ha den dringendste. FälleIl Gellra"" 
.... oIlen' werden. »ieee llntBr.tJlUJllßgeo .dörfen aber lIiebt ,3, }'r. rllt 
eine eiJUlelne "'amilie übersteigen~, ,..' 

, 12. Um die Bew~ncr eölus mit den in diesem Beschluß.se eDthal
tenen Verfügungen bekannt zu maehen,soU ein Aufruf an sie' erlasseD 
wi!rdetl; •. , . .. 
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... 
13. Der Herr ·1J .. t~eet ;wfNrefJeteB,repll~le ......... 

• 0 wie den Antraf Ba paehmiC.n,."M die Hin'ea Pfar-l'er elualadea, 
sie von der Kaue) zn verkllndigen. 

!>ic. llittl)eiwllg biefe. nidjt in ben lB~bel ge!ommcnca IBIfcf1luffe. 
möcf1te in IBt~ie~uag all( ba' Qlefcf1id)tli. bd~l.ec Xtmenlllef,cn'ulI 
Je m.~c".n 3ntereITe fein, alt fold)e' notec bell ~"uJifd)eA ßepWt· eine 
!8olltomme.~it in aUen. :fdtlen metl\)QUWlgl'lan1Cigen .n,icflt~1lt t "01 
lIIeld)et maa in ienet ft.naötifcf1en~pocfle teine ~~nullg ~atte. 

1813. 

" Häber, Fr: Xa~.: Ueber Öffentli~e !lrmeu= unb $tranfen: 
.,fltse unb rine @ef~"~te ber tu b,m e~emGli8mSttanftn~aufe 
aum' ~ei{igen IDla:r' bei' ben tarm~etaiaen .tBrübettt ßema~ten 
(lfrl'etttntns~= unb ~er'befferultse=~erfud)'e unb bie ~tef!;)On im 
neutn !tfanfen~aufe au IDlün~elt sema~ten !luwenbunsen. IDl(t 
8 Shlpferu unb awei stabellen. 4. München. Zänge •• 

18-15. 
Uebet !lrmelll>flese, mit 9lüd~~i (iuf s(genwddise 3eit. . 8. 

Königsberg. 
. earl Gottl. Brose. !lnfi~ten fiber unfertn gtfdrf~aftlidjtn 
.au~anb in feinem sanaen Umfange. 8. GöttingeJl. Brose. 

1816. 
Minutes of the evidence taken bevore the committee appoin.,. 

ted by the house, oe commons to inquire iIltho tOO state of 
mendicity and vagrancy in the metropolis and· its neighbour
hood; orderedto be printed, Juli tt th. i8i5. To wmch is 
added the general report, ordered to the printed, May 28 th. 
i8i6. 8. London. 

Bedenkingen over de Armoede, en door welke rniddelen 
het aantal Armen zoude kunnen worden verminderd; hmmen 
toestand verbeterd, en zy tot nuttige leden worden opgeleid. 
'8 Hage. . . 
- . 1817. , 
. ~eti~tbe~ tJerwaltun.B~=!u~f~uffe~ btr !lrbrit~=ecl)ure an 
bie ~oritmiffton berfd6en, fO wie au~ an bie ,penen ~rdftbenttn 
unb ~eifi~ef ber ernannten eectfon~=~om{te~.. 8. Strassburg. 
H. Silbermann. . .. 

\Rad) biefem iBetid,t ~at ber .ltönig "on Wmnfrricf)im 3a~re 1816 
fat bie !8rtunglüttten unb \Rot~bebürftlgen be' 9tiebn·.m~ein.!>eparttment. 
~20,OOO \jrlm~ belvil1igt. !>ie fteilVtUigcn i8rittöge bet @StTa,but"ger 
l8ärgttfcf1aftpro i81·7 be~ufl einer ~rbJitllfd)ult jinb mit 49,666\jrGRC4 
';0 ~(ntimen Gufgefü~tt, eine mulbt~lg!tit, IWlcf1t ben (,iln",o~nern bierer 
@Stabt lur gfo'en (,i~re gmicf1t. . - . 

.• Ilepol't of theLibrary Committee of thc Pensylyania 'Soci'1ty, 
for thc Promotion of Publie Economy, containing a sUIn,J.nary 
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... 
of tbc Intormation communicated by sundry, Citizens, and Re
ply to' the Cireular Letter of the Committee of sl1perintendene~, 
pr February 21, 18t 7. PhiladelpAia. 

Harrt,. On the 'present distress of the country. 8. L01I-
don. . 
. Renard, ~er &4nt~ein in biätetif~tt unb mebirinif~~oli= 
aei(i~n ,pinfi~t. 8. Mainz. 

. . H. w: T,vdeman. Magazyn voor het Armen-wezen in het 
Koningryk der Nederlanden. 5. ~llflase. Leiden. 

1818 •. 

~odäufiß.e 3n~ruftionen für bie ~eaid0=~tteine unb Ir. 
menuäter. Bur erneuerten ~rmen=.orbnuns für ba~ 3Cl~r 181B. 
8. Cöln _. Dumont-Schauberg. . . 

. ~ufforberung aUf Unter~~ung ber monatli~en ,pauefoUeften 
fül: bit ~rmtn. 8. Cöln - Wittwe Langen. 
, Third Report from the select Committee on the Poor Laws
Ordered, by the House o( Commons, to be printed eIe. 8. 
London. . 

Dr. Fr. Riuler. mettler=mänfe, ober freilUüt~iBe (int~üUunB 
ber ~a~ren .Urfa~en b~ tägli~ fid) \)erlUe~renben mettternn ... 
~efen~, unb ~o~lBemeinte ~orf~läse, i~m mit fid)erm ~fols an fieuern. 8. Wien. v. Mösle. 

Jos. Segesser. Ueber bae ~erarmen ber Sd)t\)eia unb IDlittel 
\)agegen. 8. Lucern.' ,. 

. WiIb. HüfI'er. ~ie ~äre bie mettelei aU~emein ~eBaufd)afftn? 
IDlit meaie~ung auf bie IDlaterialien au etnem au emd)tenben 
!lrmen=3n~itut. 8. Münster. Aschendorf. 
: .a~eite Uebel'fid)t bel' (iinna~me unb ~u~gabe für bie ~rmen ... 
S))flege in Sj)Clbefborn uon 1818-19. 4. Paderborn. 

J. van den Bo,e", Verhandeling over eene Algemeene 
Armen-Intrigting in het Ryk der Nederlanden. ÄtlUterdam. 

. H. w: O. Ä. Vi88er. Over het lot der Armen, en de 
middelen, wilke in onzen kring Jiggen om de armoede te we-
ren. Snec!. . 

1819. 

Btlron de K~"erg. Essai sur I'Indigence dans la Flandre 
orientale. sr. 8. Gaiul. Houdin. 

3n~(llt ber Sd)rift: 
Introduction : ("Donner a tons indistinctement ce seralt doter la 

profession 110 mondl.t. Donner anlt souls n'eessiteult, e'est s'ae,uitter 

• 
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d'aa. devoir envers I'bamanite; e'est payer la dette de la sQcWte ....... . 
Mals porter les hommes au travaiJ, i. Ile ellereher des ressoars qae 
dans e1lX m~mes, it. economiser poar le temps OU les forces' leu~ man-
queront ....... voilit. la perfeetion d'ane administration sage et poJitique") 
1. Eumen des notions reeaeillies sar l'etat de I'ludigence d~.s la 
Flandre orientale. 2. Des moyens de reetifler et de eomplt!ter les 06-
tions reeueillies sur retat de I'lndigence. 3. Des principes qui regis
Seilt le service es seCOl!r8 dans la FlanÜ'e orientale. 4. Dös moyens 
d'amliliol'er parmi nous le sort de l'lndignee. 5. Etat propartioRel des 
indigeus de la Flandre orientale, consideres sous le rapport de Ia..priu
eipale cause de leur detres8e, c.leuJe pour chaque Ville et Dlstrillt sar 
an nombre de !lent indigens. 6. Arrite des Etats, relatif a l'adminis'
tration des seeours et ft. la repression de la Mendicite. 7. Arr~te des 
Etats-Deputes, ereant des eommissions de Bienfaisanee. 8. Arr~tes 
des Etats-Deputes, nommant les memhres des eom~isf!ions de B.ien
faisanoe. 9. Tableau ,;eneral de la Population dans la provinee de la 
Plandre orientale. DIl Travail et de l'Emploi des ·subsistances. 
10. Mendieite. Etat general de l'intligence d.". '" FlßRdre orientale 
conllillt!ree .1. sous son rapport avee la Population de la Previnee et 
avee les besoins en seCODrS reelames des B1Ireaax de 'Bienfaisancei 
2. soas le rapport des Professions et Metiers exerees ou 1lbandonnes 
par les iadigens, et a. 10US le rapport de rage de tous ceui. ,ai y 
prtieipent aux seeours puhlies. (11 n'est qa'ua seul prindpe lJui s'a,.... 
plique generalement au regime des seeours, qu'eHe que soit la eause 
de I'indigenee. 11. C'est qa'il faut preferer ~es seeours en nature aux 
MeoalS en arr;ent.) 

'!Der !ßerfaffcr, C80utttrntur in ~(onbern uhb ein ontr!onnttr QJele~rter, 
tAt b44 @Jon5c mit gdnblid,e~ Eiod,!enntni' burcf)gefü~rt.· , 

ArtAur Beugnol. Des Banques publiques, de pret sur gage, 
~t de leurs inconvcniens. 8. Paria. 

1820. 
Mo Frizac. Rapprochemens historiques sur I'hospitallt6· des 

Anciens. 8. ToulOll8e. . 
Wergeland, eure d'Eldawald. De l'administration da la 

charite publique en Norvegue. (Revue encyel. sept. t820. eeite 
413-416.) . ' 

9tod, bleftr ;[)or1!eUung ill in 9totlVeg8D bie untetlta~ung ber 1Crmen 
ber' 'lCrt elngerid,tet, \)0' biefeIben ber 8lei~e nad, bei ben tiinIVobnern 
o~ne unterfd,ieb bet etonbe6, in !8trpf!egung gegebm tIlttben. Unbemit= 
telte mülTen bo~er i~r !lirglid,e6 mla~1 unb i~ren le~ten iBilTen iBrtb mit 
biefen, i~nen I)on ber 1Crmen=@'ommifjion augelVieftnen ~iid,ft llifligen. Qjäfttn 
t~eilen. tit gibt QJuttbe1i~er, bie 30 bit 40 1Crmen auf einmal in "olle 
)Berpf!egung et~olten. 

~el'id}t bel' @efel(fd}dft bel' IDlenfd}enfreunbe in ~eutfd}{dnb 
unb ~uffllf dn ~Ue aUf IDlitwitfuug. 8. E~sen. Uädeker:. 

1821. 
Dup'n. Baron. Hitto're de l'o.dtniniatratitm dea 8eCoura 

pulJlic8 en analyse historique de la legislation de.s seeoUrs pu
blic~ f . dans s~s rlJpports. avec, les. ev~neme~s, ,le ~~ng~men~ 
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•• 
des mfflUl'S, les progres et les' erreurs de 'l'esprit hUmain, corD.;. 
preriant aussi des details sor le regime interieur des maisollS 
de charite , ,deS höpitaux et hospices, tant de Paris qua des 
autres villes, el sur les etablissemens philan~opiques ae toute 
nllture formes pour 1a vieillesse, I'age mur et I'enfance; appuyee 
de nombreux exemples de bienfaisance; enfin , l' expose des, 
mesures prises pour reprimer et prever,tir 1a mendicite, et, tout 
ee, qui, est: relaüf 1111 meilleur mode d'administration civiIe, finan ... 
mereet personelle ,des divers etablissemens crees en faveur: 
des pauvres. 8. Pa,ri8: ,.4. Egme'1l etDeltJUnuu. 
, ' ; ~.nbe iBorrtbt gibt ben ßl»elt biefer eben fo intQlttreicf}m QIt 
gefcf}~tlid) lt~rreid)en @ldJrift Qn:' ' , ", 

," "Le suJet q.ne ~ous traitons,' se reeommande par lui manie; iI inttl-. 
ressetoutes ,Ies classes ,de la societe, les pau'ITes pour qui e'est an 
besoin de recevoir, les riebes pour qui c'est un hesoln de donner; ear 
de toutes les jouissanees attacheles a. une grande fortune, la plus 
Iloace, 1& !s .. le qut .e, fatique' ,oint, c'est de ,ouvoir faire des 
lleurellL' " , , " " , 

, On )1e,' _..,.,e, ,pas d,'ouvr&ges didacLiques sur l'administration dOlf 
secours publies; mais aueun ne ,resente l'analysD historique de la 

, Ic!gislation, ' dans ses rapports, avee les evenemens, le changement des 
Jbeeul'S, 'Ies, progr8s de 'la eiviHsation ct la marohe de l'esprit hwnain. 
O'.lt oe, tallleaa qae Don avons \Toalu esquisser. 11, e~ste dans le~ 
lois ane ßUatioD qu'il faat 1l0Dnattre. Ce n'est pas une chose bulign. 
de curiosite ~ue de voir les eabiers presentc!s anx etats d'Orlc!ans; par' 
la' Doblesse dtssidente, &tre adoptes cent 'ans plas tard ,ar' Louii XIV 
ialis les edits lar la formation des h3pitaax generaux et des ateliers: 
decharite; les projets des Ministres . de Louis XV pour la deportatl.a 
des mandians, des Mini"tres de Loais XVI -pour I'alillnati~ du ,atri
moine des 116pitanx, trouver plaee ensuite dans les deerets de la Con
veution; En rapportant les aneiennes ordonnances, Dons en faisons' 
ClonnaUre les motifs ,uislls dans leurs pi'1lamllules; en parlant des 
chHgemens faits de,.is 1789, nous disens dans queUel nea ils tu. 
entrepris, par qaeUe saite d'illusions on y etait amvll, ,par cjueUe lui4~ 
4e fau~ caleul" Oll se, trouye entoure de ruilles. Nous rendons compte' 
des' rl!glemens admlnistratits,' paree qa'ils forment le 'complement de 
la Ic!gislation et qu'ils en' ßunt le sens. Bar le rigimeinterieur des 
etablissemens de eharite, noas rappeions sommairement les instructions 
eparses dans divers ouvr&ges ,ablies soit avee I'attaohe du ~oaverne-
ment 80it, p~ les medeeins 11' plus expllrimentes. ,.' 

, Outre .les' e,t.blissemens eoilsacres par la· loi, il en e:r.iste lIeaucollll. 
d~autres 'lue' la 'bientaisanee partie~liere a erees et qu'elJe soatient de 
ses dons: nollS mentionnons les ,IuI importans. Ils henorent la nation" 
Da toa.t "ir 1ae 'la ,gl!.el'os~ et lapiti6, sont ,1Ul des plu lleaux attri-
1I.tl !Iv. ,ear.alere (rlloneais. . ' . , 

" Bur, eh ... ue elasse de' seeours puhlies nous rapportons des exemples. 
Ils ,sont ~lIeessaires pour eelaircir les preceptes, pour donner ulle exaote 
no~ion de ee qui a 'eU et de ce lJui est. Ces exemples sont un encou
ragement ponr les personnes respectables qur, Bur toutes leI points .. 
royaume, se dllvouent au loula~ement de l'hamanite. :. 
" .. Noul umaadons a. ces per101IJIe8, ,de vouloirllien pariollJler, leI 
imperleotiooa . de DOtre ouvrage en faveur du sentiment qui. D.~s. I'. 

* • 
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t.1t eatre,re.dre: "1"'0 to.t oe ,.'iI lal •• e 11; tW.irer, no •• e.," ..... 
.. 'iI sera de ,uol,lIe seeours i. leur &leBS eom,tailles .iD81 qu'i. leur. 
ocoDomes, et ,ue les hommes d'etat y troDveront de8 souveBirs utiles. 

ED F'raBee, les hapitaux sont au ,remier rang dan8 l'orr;anisatloD 
de 8eeours pulllie8; des qU'OB a vouln le8 en faire deeboir, leur exis
teBoe • ett! oompromi8e. D8 teront done I'objet de I. premiere partie 
de notre livre. 

La. seeon4e tralte en ,artieuliet" de toBS les seeOlIra iastitnt!s ea 
t."our de I'entanoo. Dans Ia. troisieme DOBS e:l,OSOD8 les, mesures 
,rises tant ,onr ,revenir qne ,Inr reprimer I. mendioito. Les seconra 
i. domieile et beanoon, d'institutions philantropique8 se rattaoheDt i. 
oette partie. A,res avoir parooum oe tablean des seeOUrB publies, que 
personBe no dise: PuiBlfn'il existe tant de moyens d'assil!taDee pouP les 
malheuren, je pnis dormir en repos. Si BOU peBsioD8 ,ue non 
li ne· dllt iDspirer nne idee ans8i fausse, nons le jetterioDs au ten. 
Qn'oB dise, an cODtraire; j} D'y a IIne cela; o'est bien ,eu ,onr taDt 
de pannes I Et que ehacuB fasse des efforts pour ele,ver I'assistence 
11; la hauteur des besoins." . 

. Laff.n de LaderaI. Examen impanial des nouveUes vues 
de Rob. Owen, et de ses etablissemens a New-Lanark, eri 
Ecosse, pour le soulagement et l' employ Je plus utile des c1as
ses ouvrieres. 8. Paria •. 

JJT. Davi,. Hints to Phüantropists, or a collective view or 
practical means for improving the condi~n of the poor aod 
,1abouring c1asses of society. 8. Batlt. . 

Dr. Fr. RiUler. @aunnjiteidje, ober (i~i!le !Rättre ber $e: 
rign unferer 3eit. (Ene ~eant",ortung ber ~rage: mlo\)on 
le6en fo tlide unhemittdte unb bodj nidjt atheitenbe IDlfnftf)en, 
6'efonbetG in ben !lro~tn Stäbttn \' 8. Grätz. . 

CMnle ~lezandre de la Borde. De l'esprit d'association 
dans tous les inter~ts de la communaure, ou essai sur Je com
plelDent du bien-eire, et de la richesse en France par COJn
plement des institutions. 8. Paria. , . 

Oppermann. ~aG ~tmen",efen unb bie milben Stiftungen 
in IDlagbe6ur8. 8. Magdeburg. Creutz. 

1822. 
~nneue ~u in ~ii&ingen mit feinen \)ereinigten ~amilien:, 

~rmen: unb anbml Stiftungen, auGsea. aUG ber, burdj' bie 
(SupetaUenbena tleran~alteten !Retlif{on. sr.8. Tübingen. H, Laupp. 

3n bef BibliotMque universelle des sciences, beiles lettres 
.ct arts faisant suite a la bibliotMque britannique, Tome 20 sept
ieme annee (822) gr. 8. Geneve, Imprimerie de la Biblio
thtiqlle Universelle ijt eeite 339 - 358 unter ber uebetfcfJrift: Des 
."eta dea maehiBes, qni abrer;ent le travail, et de I'aoonmulation dea 
eapitaull, eine lefenG\tInt~e lCb~Qnblung ent~Qlten. 

~Re .nG in toeitl4ufige Cirörterungm iiber ben bnü~rten ltIicfJtigen 
flegmti""b dIliU1Qff'en, &emerfm ltIir Rur, bQJ ~iedei bec flrullbfa, "0"" 
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tmfcf)cn DIa': J)ic ~oRfumtion lIOt Dem, uRb bonn • a.gtdIJ bfe . 
t't0buclon m6glidJIt au ~ef6rbcm. lDie einfodJlten, bit oblifte bet 1Iea
fcf)en om ",enigjten in lCnfprudJ ne~menben gittd aat (,kreicf)ung bief" 
a",ectc ge~6ren au bu "olitif einet ",eifen etootG=Oefonomie. 

:;[)a6 IDlorgenblatt für gebilbete Stänbe \lom :;[)eaember, 
Stüd 9lro. 290. 4. tu ~edag ber J. G. Cotta'f~en ~ltd)= 
~anbluns in Stuttgart unb Tübingen, ent~lilt eine ~eodJtung'lVmOe tBc
~i~ung ii&er m~tere ",o~lt~citige lClllto1ten ill tOllbon. 

m\ie fann ba6 @eftnbewefen \lerbejfen werben? (fin mon 
au feiner 3eit. 8. Augsburg. Bäumer. 

Inhalt: Ursachn dee dcrmali,eD Zu.taades dee· Gesi.dew_ns. 
2. Rechtliche 'yerhiltniSle .wiaohn Herren uDd DieDern. 3. Mittel 
Bur Verbesserwnr deI GeaindeweaeDI und 4. A-DC aua der Tac1ill
Der- und Ehehalten-Ordnun, von 1781 rar Baiem und die obere pta" 

lOu IJerfolTer ge~t Ion bem ridttigen (JefidtttpUD!te ou., bo' bie ncidtlte 
Ikj'o. ,btt RJerfcf)le4terang btr lDienjtboten in i.rer mODgel~often "rai&
,ung, fo ",te in bem ~öfen tBeifpiele, "'ddJe. i~nen leidJtfi"nige .omfdJof
ten geben, liege. lDte ecl]rift ent~cilt im (§Jonaen fe~r "ide' i8e~erai9ung" 
",ert~e •• 

1823. 

ZnI",.. Tbe poor and thein relief. 8. London. 
!Bamun8 tof bem ~aftn bef stmnftn~eit. :;[)fri Q)ef~rädje. 

ff. 8. Berlin; Trowitz. ' 
, lDiefe "otttefflid)e 2tb~onblung, eine freunblid)e !morllung gegen bo' 

bamer aUDe.menbe tofler bel unmdJigen <Ienuffe. grijtiget <Iett4nfe, ilt 
burd) ben RJmin fitt dJriftlid)e arbouung'fd)riften in ben 'Preu'ir •• 
etooten bit au 15,000 gJ;emploren gebructt unb "trorbeitet lUorben. 

3ä~did)ef ~efid)t ü&er ba6 Saudef =9tei&eltfd)e 3ttftitut 
aUf !ue&ilbung unb ~h16llattuns bürftiQer 3ünslinse unb 3uns= 
frauen .iu grewufS im ~rei~s'lu. 4. Freibur,.g:." , 

1824. 

Report on Friendly or Benefit Soeieties, exhibiting the Law 
of Siekoess, as dedUced trom. Returns of Friendly Societies 
in different ,Parts of ,Scottland: to whieh are subjoinet T~ 
shewing , the Rates of Contribution n~eessary for the dill'erent 
allowanees, 'aceording to the ~es of the Members' al En~ 
try ete. etc. 'Drawn up by a Committee ofthe Highland So
det,. of Scottland, and published by Order of the Society.· S. 
Eilinlnlrg. ,O""talJle et Oomp. . 

lOiefet in~Qltrrid)e tBerid)t fit in Dr. 3 u 1 hat 3o~rbatfJein ~ ae~ntet 
IBonb, @leite 201-208 oU'fü~rlidJ cr~~nt. . 

epotfolfen befonben fid) 1830 ~lo' in gnglonb579 mit '887,8f2 
SE~rilne~mer, unterflii~ung'sRJerrine (prielldly Socicficl) 4U7, unb 
Jtton!enlaben (Charitable Sooietici) t 797. lOo. belegte ~ermö6en btt-
felhn htrug tim ,80 giU;onen SE~(ller-. ' 
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Ds GmlltdtJ (Gu,'avtr.)' "Tableau des Societes et des' in

stitutions reHgieuses, charitables eL de bien public da la' ville 
de Londres. t Vol. in 12. Pari,. ' 

von WaUenwyl. <tt",,,e rt&ef !(fmenbetteununsep~i~t unb 
!(fmenp~ese. ft., 8., Bem. " , ' , 

1825. 
~ie @enefung rine~ ~ami(ien~"tef~. 8. Paris. Bossange-

30 !Seiten., ' 
i:)iefe tleine e~rift gibt' ben lCrmen in einer onAie~mben unb uftter:: 

I)olteDbcn Worm nil.lidJe ltotIJf4löee," "* fit i~ 'CllmW erlclCl}tm tianen 
unb ~o. jie allt lDerainberung betfel&m AU __ un, ~.ft. i>crffelbe ilt 
~er geeignet, ber ämtern IDDIU!loffe 'alt biCnll~1ttt kfe6adJ c"l'fo~le. 
aa !Derben. : 

Nfllltm, w: M. ,Senior Esq. Statement of the provision 
for the poor and of the oondition of tbe labouring- classes in 
fi considerable portion of America and Europe. Belng tho pre
face to the foreign communications contained in the appendice 
to the poor Law report. 8. Londtm. 

!Der RJerfolfer &enuote AU biefer feiner e~rift ble, in Wolge bel bon 
bem etoot."eet~etoir ,»olmnft,on unterm 12. lCuguft 1&33 Cla bie 
QJefonbten ClnglonbG erlolfenen Munbf~reiben., bon benfeltlen eingelaufenen 
iBericfJtc aber bie lCrmentcuer i.1l ben Un~ltn, ~o fle rqibirten; üfJrnaupt 
iiber bo' gefommte IBefen biefe' ~öd}ft l\Iid}tigen a:~.. ~r etaott,,~ 
l\Ioltung in oUen jenen eänbern. , 

Rumpf. :l>ie pl'tuvif~e IDlorulf~ie in S)infl~t i~ief SBe~~= 
nn unb i~Jej 9lation"lrei~t~ume. 8. Berlin. ' ", 

Lawätz. Ue&ef bit !Sorge be~ Staat~ für feine !(rmen. 8. 
Altona. 

First report of the Provident Sodety for the EmpJo~erit 
of the Poor, presendet at the Meeting, January H, '1825. ' Witb 
an Appendix. 8. PAilatlelpltia. 

1826. ,";, " !'" ',";: 

The' system of lnfanlB...sehools, by" William, W,ilson, ; k: )I, 
VW of: Walthamtown. 'ThiIrd Edition. 8.' LontloM. 
• (ftfltf 3a~eeberfdjt fibel' bfe' ~ou 'b~m ''ßefein :bn in ~ttlj" 
erd~tete ~nll"tt aUf ~i~un6 fittlidj ~el'~~~dofetel" 'tiuba. 
4. SBerliu. '"',' ,'" " " " ", 

- !D'er ß",e~ biefer,om 1,'mloi 1825 inß te6en 'aetretenc~, ~ö~Jtje!llei~ 
llilOlgen lCnftolt ift, tiefgcfuntene Jeinber bOm leiter bon 6 bi. 16 3i1~ren; 
beren !Befttofung burcfl poli!fili~e ober rid}tetlidJe iZJe~örbeR bereitt er~ 
folgt ober fejtgefeot ijt, ober bei !Del~en nid}t Wo, eeid}tfinn IInb iueen'" 
lidJe 'UJI&efonnenf)eit olß QJrilnbe i~rer $etberb,~eit ollgefeben ",erben 
tannen, bur~ !Donei~ung ~eß not~bilrftigen Unt"OCllt., burd) eine reger. 
mä'ige, niiOlid]e fBef~äftI9ung,. bur~ Unterrl~ in, ben «(ementen ber 
l8ilbung unb ~efonber' burd) iBeifl'iel unb ~*e, ,ullter tlnnsel: lCufr~, 
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55 
AU orbm'lng.tiebenbtb, nü~ltd)en unb recI,tti~en gn~nfd)~n"um~~bt(b'c~~ 1mb 
tte fomit uon bcr eingefd)!agenen uerbred)etifd)en ma~n ab, unb Quf ben 
red}ten meg ~u fü~ren. . , . .',' : 
. ,Wie· fe~r ein fOld}eG Unterne~men tlon mld}tig!eit Ijt, ge~t fd)onaul 
ben. Umjtanb ~ertlor, bQP ble melflen .!I:illbet, ",eld}e ber lö~lid}e !Beteln 
Qufne~men refp. retten ",irb, unfe~l&ar ßud)t~auG=Cliqnbibaten ge",orbell 
",ören; berfelbe greift baG Uebet an ber muraet an, ",aG baG a!lerj'id)erfle 
!!Rittel ift, bie l!n&a~l ber ern)(ld}fenen !BerbredJer &!1 uerminbern. !!Ran 
ermübe bQ~tr nidJt, bie 9lad)a~mung fold)er eblen Unterlle~mungen anau, 
empft~lel1. . . . . 

Rogolamento disciplinare eoonomieo et politioo per Ia C881l' 

d'industria, deUa·redie eitta di· Venezia .. i8. Marzoin folio: 
"~e~;a. ' 
.' von Wattcmvy}. ~esitime Ullfugfllmfeit u~b lleumobif~e 
IDlUllbdei, obe:r lBe,mt\\)ortung ber gemeinf$lftlid}en ,fdJt\)etAft< 
tifdJeli ~rage \)on1825 über ben gefetli~en (fitt~uu auf ~nnelt: 
\\)efen unb. ~nnene~en. 8. Reutlingcn. . '. 

, (!rner mefi~t iiber bie ~rmen:Stllc"ben=~I1~art in 9lurilberg 
.. eb~ me~nul1S über (finuapme unb ~uegabe ber ~nlMt, \)0111 
~ebru"r 1824 bi9 ~ebruar 1826. 8. Nüritberg. . . 

. ~ie f5tatuten biefer lCnjtalt, "'etd)e nld)t in ben mud}~anbet ge!om.r 
mtn, (alfen wir' nad)lh~enb folgen: ; . . . .. . 
.. : §. 1. 'Nur soiohe KR.bea, .welolse arm und ngleioh verwahrlost 
re.':nnt werden können, sind der Anf •• hme ia diese AMtalt f.ihic, 
"iebt aber .solebe, derea. Aelterl/o und VenVAndten sich aus ,ige.nlitzig ... 
• bsiehten .gerne der Kinder entledigeIL möchten; auch nioht solob~ die 
",ich sunächst für die vorhandenen öJfentliehen W ohltbitigkeitsanstaltea 
eigaen. §. 2. Pflege, El'JIiebung und Unterricht jener Kinder, so wie 
elie. Sorge tür ibr weiteres Unterbringen sind die eiD.ligen Aufgaben 
dieser Anstalt. §. 3. Der Eilltritt in dieselbe kann in der Jlegel mU 
dem fOnrten LebensjalJre, der ~"'ustritt, besolldere Umstände ausg,enolll
men., nicht eher statt finden, als bis die Knaben oonflrmirt wordeq 
sind, und ia den kUnft..igen. Beruf übel·treten. §. 4. Sie sollea ·hier 
fromm und arbeitsllJD, gen0p..m und bescbeiden, nicht jlber ib'8B St"'4 
biaaus gebildeh und. nur in demjllnigen1l1lterridbtet wnden ,. WH l/lu". 
näqhst fIIr ihr . "eitlio!tes FortkomJBen und ihre ewige lJes!;imJBWlgnot.h,'T 
wendig is*; '. '§~ 5 •. Die Mittel der. Anstalt. werden folgende sein.: 
G) 500 FI., welche ein Hocblöblieher Magistrat als stehlmien jährli
qhea Beitrag Sll derselben ausge,setzt, hat.. b). KOlitgelder für ,diojllnigelJ 
Knaben, w«:leJ1e von wohlgesinnten Pers~nen oder Behörden i, die :An., 
st.U gebraebt w.erden. c) Freiwillige Beiträge nnd "Geseheak.e VII_ 
W o!tltbätern in . der,. Näbe ~d Fer.Qll, ' tJ) Naturalien, welche Aje . Kna ... 
ben aut einem noob su aequirirenden GrundstIlek. sel'st ersougllD :wf!f.~ 
den, so wie der Ue~er8cl)u8s von den durch sie gefertigten und. ver
kaufteil Ai-'elten. e) Die jährlichen Beiträge der' Mitglieder des fIIr 
die, AIn.ti.lt. sorgenden V.reials. §.6. Jeder ehr'bare und nhl'88lnilte 
BIrger dieser Stadt, der an dem Schioksal. verwahrtoseter Kinder TheU 
nimmt, und sich su einem jäbrlicben Beitrage von wenigsten!! .:l FI. 
42 Kr~ . aat flnf aaeheinaaderfolgende Jallre anheisehi~ macht; kann 
Mitglied des· V1Jreins werden; Im Falle eines frliheren Ablebens hört 
jedoeh die eingegangeae Verbindlicbk.it VOft seUlet· auf.'.' §. '<7. .~ 
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Mitglieder hahen das Recht, Kinder SOl' unentgeltlichen Autnahme vor
zuschlagen, die Rechnungen einzuseben, Anträge zu machen, und nach 
§. 8 den Ausschuss zu wählen, der die Gescbäfte der Anstalt hesorgt. 
I. 8. Dieser Ausschuss, welcher sich re,elmässi, an jedem ersteD 
Dienstag im Qnartal veMlammelt, wird aus sieheD Vereinsmitgliedel'll 
hestehen. Sohald eines derseIhen ahtritt, so wird der Ansschnss dem 
Verein andere Mitglieder in Vorschlag hringen, aus welchen der letstere 
dnrch Stimmenmellrbeit seine Wahlvollsieht. I. 9. Die nnmittelhare 
Aufsicht und FOrsorge fOr die Anstalt hahen Dach dem Wnnsoh des 
Stifters, die Ausschussmitglieder, Pfarrer Vorbrngg nnd Kaufmann 
NaumaDn zum Anfang Ihernommen. Sollte eiDer von ihnen aus seiner 
F1motion anstreten ,- so bat der Auschus fllr denselben eine andere 
Penon n wählen, und dem Verein zur Bestätigung 'Vorzuohlagen. 
§. 10. VOD diesen Inspectoren sorgt vorzugsweise einer, der immer 
aus geistliohem Stande sein wird, rör den Unterricht der Kinder, die 
andern fllhren die Controlle GlJer die Hauawirthschaft, nnd waohen Iher 
Alles, was das äussere Lehen im Hanse betriftl. §. 11. Sie sind mit 
gleiohen Reohten die berafenen Vorgesetzten der Lehrer DDd des Ihri
gen Personals im Hause. Sie werden gemeinlohaftlich ftlr sweekmäs
sige Beschäftignngen der Kinder, für Anstellung guter Lehrer, rar 
Buoht und Ordnung im Hause und Iherhaupt, so weit es ihre Ihrigell 
Berufsgesohäfte nntatten, fIlr Alles Sorge tragen, was zum Gedeihen 
der Anstalt dienen kinn. Sie herafen dea AnSSchUl1 zu &UsserOl'
dentlichen ZUlammenklnften und hahea hier, 80 wie in den Tierieljäh
ri,en Versammlungen den Vortrag. Sie sollen in ihrem Wirkungskreise, 
den ihnen ohnedies nnr ein entsohiedenes Verb·auea ant ihre mora
lisohen nnd intelleotuellen Eigenschaften Ihertragen kinn, so wenig all. 
möglioh dureh EinsprGche von Anstlen gestört werden. §. 12. Die 
Inspectoren 'Venehen ihre Fnnetionen unentgeltlioh und so lange, -als 
sie aicht seihst aus wichtigen Grinden auszutreten wlinsoben, in wel
ohem letzteren Falle jedooh eine halhjährige Aufkllndigung Itatt· finden 
1011. - Die Mitglieder deli AUllllohulllI01I hleiben so lange in 41emselben, 
alll sie Iberhaupt Mitglieder deli Vereinll sind, und nicht ebenfallll ihre 
Stelle aufzugehen wIlnschen. §. 13. Ueher die Aufnahme der Kinder in die 
Aalltalt entsoheidet der Aussohuss in seinen TierteJjährigen, gewöhnliohen, 
oder wo eil nothwendig lIein sollte, in aUllllerordentliehen ZUllammen
klnften. - AusIleI' der mit einem Hochlöblichen Magilltrat belltehenden 
Uebereinkuuft werden die §. 1 gegebenen Belltimmungen, und die noth
wendigc Rilcksieht auf die Kräfte der Anlltalt der riohtigste Masllstab 
fIlr die Beurtheilunr der 'Vorkommenden Meldungea lIein. §. 14. Der 
AUIIChuIIs nrtritt die Anstalt in ihren Verhältnissen zu den Behörden 
und zum Publikum, berathet die finanziellen Angelegenheiten denelhen, 
und entscheidet Iher die Erweiternng der Anstalt und Iber alle andere 
wichtige Verinderunr;en. §. 15. Er veranstaltet alle Jahre eine öffent
liche PrGflIng der Zöglinge, und eine öffentliohe Ablegang der Rech
Dang, woza die sämmtliohen Vereinsmitglieder , so wie das Publikam 
iurch öffentliohe Blätter einznladen sind. . 

. ~eri~tefftattuns übet bie ~eiftunsen bee 3njiitute aUf· Unkr ... 
ftÜtuns aueWättiStf, ber ~runnenfut au ~a~en 6ebürftiset 
!lrmen. 4. Aachen. Beaufort. 

!In Wütabut.!e eble ~tauen unb :töd,lter, ein !hifruf aUf 
SQeilna~me an öffenUid,)en !lnjiaUen aUt ~etfetuns Der 91lenfd>= 
~it. 8. Würzburg. Becker. 
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!ltmelt=Odmuus füt bie Stabt Wiemat. Wismar - in fot.· 
An Aooount of Pablic cbarities, disgested and arran~d from 

the Reports of His Majestys Commissioners, on charihible fon
dations in England and Wales, with Notes and Conunents. 8. 
Ltnulon. 

9tadJ Dr. ~ u I i u. !Borlefungen il6er bie QSefciJlgni'funbe, eleite W, 
"~ielten fidJ im ~a~re 1823 bie l\IidlidJen Ci!in!anfte ber milben ettf. 
tun gen in QSro'6rittanten, l\Iie folgt: Ci!nglanb SPf. elt. 972,396 - 11, 
!male' SPf. elt. 3ät9 - 13 - 11, eld)ottlanb SPf. eil. 63,07'7- 3 - 11, 

·.fm QSanaen SPf. elt. 1,028,993 - 8 - 10. 

Samfrei Hasard. Report of the Committee appointed by 
tbe Bourd of GlJardians of the Poor of the City lnd Distriets 
of Philadelphia to visit the Cities of Baltimore, Newyork, Pro
vidence, Boston, and Salem. Published by Order of the Bourd. 
s; PMltMIelpleÜJ.· 

Ueber bat Xrmenl\lefen ber !Bereinigten eltaaten "on Rorbammfa, 
namentlid) in ben "ier grö'ten eltcibten ber norbamerifanifdJen !Berein\. 
gong, JBaltimore,' 9teul;lorf, tBolton unb sp~ilabelp~ia ~at Dr. ~uliu. in 
felntm Berfe ilber Xmeri!d tBejferung'f91tem, l\Iiffen'l\Iert~e ftadJtid)ten 
ertOcilt. 
, . " Observations on tbe Etablishement and Direction of Wan'" 

. Scbools, being tbe S~stance of a lecture delivered al. the 
Royal-Institution by the Rev. Charles Mayo, L. L. D. fellow of 
St. John's College Oxford. 8. London. . 

1)ie Jtinber"'el\la~rfd)ulen erfreuen fidJ befonbert in Ci!ng[anb bei gc
bei~lidJttcn Wortgangd, inbem fie "on ber ~o~en ang(i!anifd)en lleijtlid)!eft, 
"on .tn unillertftciten au t>~orb unb (lam6tibge. befdJüet l\Ierben unb bi, 
SPdnaen 'e. Jtöniglid)en "'aufe. tid) far bicfd&tn fe~r intcreffiren. . D5gen 
fie ilberaU einen foldJen eld)u6, fo l\Iie l8eförbmr au ~rer !Berbreitung 
flnben. '. . . ' 

Ci!ine burd)au. "oUjtcinbige QSefdJid)te bierer l\Io~U"tig,n ~.ltitute flaa. 
bet man in ber [e~"eid)en eld)rift bei tl6er.~onfijtotialrat~. Dr. 3. W • 
.0. e dJ 111 ob: ilber l8e1llClOrfdJuten 2C. . 

~ri . essay on Infant-Cultivation~ by J •. R. Bf~)lIl, M~ter ,0{ 
the Infants-Scbool in Spitalfield. Seoond edition. 8. Lo"... 

Tbe Infants-School-Magazine. London. 

De IA8tegrie,. M. 0. Des cooles des petits enfans de. 
deux sexes de l'Age de i8 mois a 6 ans. De l'utilite de ces 
cooles sous le rapport du developpement physique, morale et 
... tdleotuel des eofans, de leur organisation, des conRaissances, 
qui doivent y etre ensei81lces, et du mode d'instructiOD, ,qui 
doi& etre suivi. 8. PanI. ' . 

, Extrait du reglement pour le Mont-de-piete de Strasbou'rg. 
8. 8Irtl8lJourg.· F. G. LefJraull. .. 
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•• 
;Dem GU' 135 lC"ifdn bettet,enben Bfeglement ilt ein ,lBcfcf1lu, be. 

~Gire. ber Stabt ~tra'butg, bit Cinicf1tung e41t. eei~OQu.rt' b,tnjfenb, 
~om 20. 3lini '1827, fo roie eineaud 27 lCttifdn bejleOenbe !8erorbnung 
filr bie bti bem etfQ'burget !eifJ~(lufl ClDsct!eJltca 'fionullift'aire ange~4nst. 
;Da' QJanie, ent041t "iel 9tacf1a~muA9.roettOc., :, ' 

.3"'titn 3C1~teeberfd}t bee ~ntinee bn" in .f8nlin enid}~ 
ttten ~n~Cllt aUt @taie~un9 fittlid} um"CI~dl>fetn Stinbet. 4. 
Berli~' ' 

lCm 1. ~[ 1827 belief jicf1 bie QjefammtAa~J b" Söglinse biefet ref
tenben ßUflucf1ttlllätte auf 50. ßlDölf .$tnaben IDurben im !aufe be' 
!1aOreG nad) "erfd)iebenen, felbjlgelDaOlten QSelDnbGilDeiaen entlaffen. eie 
~atten aUe ben iOnen nötOis gelDefenen untenid)t genolien, unb 6eIDiefen 
~Jlrd) i~ guteG ~etragen, bll' jie b •• <lute l~b gelD~JlRett. - lDet !Ber. 
ein beabjid)tigt, biefe Blettungtlalljlalt iU erlDeittrn, unb l)4ben, ~eine 
mlajettät, bet Jtönig \)on ~eu'en, iu biefem SIDect bemfelben einen tBeittaS 
\)on 1500 3:0aler iU belDiUigen gtruOet. 

, V. Sensburg. Ue6et ~tbeitefd}ulen unb ~tbtiteQntt«ltcn. 8~ 
HeidelbeJ'8'. -', ,:' :, 

, Report from de seleet Committee (oe the House oe Com"': 
~unes) on ,tbe Laws respeeting friendly societies: 'S. Porul(}n~ 

Statistieal illustrations of tbe territorial extent and population, 
commeree , taxation, oonsumption, insolveney, pauperisme and 
mine of the britisb empire. 8. London. , '" " , ", 
, -.i. '0: L. deSiamolldi. Nouveau prinCipes d;~eonomie, po:': 
litique, Oll de la riebesse dans ses rapports avec la population. 
S. Paris. ' 
, ;Die \)On bem !Berfalier entlDietetttn lCnjid)ten über t8nbej{~un8 lIe' 

lCr,menroefen' unb ber beGfaUfigen QJefe.e \)erbitn~n eine, l!rfolJ_en !BCI 
~üdfid)tieun9. 

$erid}t 1-3 be0 ~t(luenumine bei bet ~tnten=IDliib~en= 
ftute aUnt ~eil., !lnbteCle in (!öln. 4. Cöln.' ': 

, EJ. Ducpeliau:c. D'e la justice de, pr6voyence, et ,pariieu-.
lierement de l'inßnenee de.Ia misere ct de l'aisanee, de l'i(Ilo
tance et de;'l'mstruetioit sur le nombte des eiimes.' S.: tlru-
:celle,. ~'", " , " , ' " '''' '.. ',' 

J. van Ei",. Jets over, den staat der atmen' en. de, ,01100-
rekende middelen ter voorziening ,in Jtoofdbehooften in 's, Gra
\'~rullrge 'enz. '8 Hag'. ' ' , ' '. " " " " , 

1828. ': ", "',".' ,'" 
", DiOOati. Uebn Stleinfinbeff~en. ~ue, bttn' ~t.na6ti~n! 
8.,Leipzig. ~ " , " " , "',:","",:' 

Dr. Friedr. Bialloblotzky. l)Cl0 'brittifd}e' UntttHdjl~",ettn. 
(h~t ~~t:, ll.ebe,t OCl0 ~efelt unb ~den ,btr'lofantacbool
sodet)'. 8~ Lemgo. Meyer. ",;' '\',' , ,:(',~ " ~ 
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-Ttie 'Laws relat;ive to the :Rdlief ' arid: Enjployemeiit" Of. tbe 
Poor, in tbe City ofPhiladelpbia, tbe District of Southwtrk .tftd 
~elpI!Jwns~ of ~e ~orthern, Liberti~s and llenn. 8. ,!~ila-
ue ,da. , 
, ·A co~se' of LessODs, together witb tbe Tunes, to,' whicb 

they are usually ,song in Infantsscbools. 8. L0nd,0n. , 
, ' Clln elebetbueffllf !leine :.1tinbtf.' , '," , 

" :()fitter 3(1~reßlieri~t bee ~ereiue' 'Aui Cfraie)utlS fittti~, \'~r,: 
",Q~rlofeter Stinbet in ~erlin. ,4., ,Berlin. 
. mi.,!Um 1.' Boi 1828 04ttC bie XatMlt 91 $aBlinge cnafeel.,lIUUen, 
.. Ib brren ,41 mtloft'm. , , ' 

'lCn. bCf' e,ite ,lief ~edollen, ,I»d~e biefe 8fettug'OIlf!QU ,burdJbe. 
jlinuntc id~~lfdJe, 18.eittdse, ulteflillten, jle~n Eie., Jtilnlglid)e ,(J~, bet 
,Kunptini, »on "reuten, 3~e .KöniglidJe ~o~titel, bie ~rill5en lC 1 he dJ j 
unb lC u 9 u jl I)on ~reu~en, unb 3~te .Königl. ,(Jo~eit, bie ,(Jetäo9ID 11. 
&Ul1lhfIQlIb. - oOeit'bem 2ank; tDobajl'\jfltjlell'6(,li1I' frin 8d~te. 
<Jtikt: in' bCf lCa.iibungmilbt04tijllt; !lBttfe finbet. : 

! Ed~ Sulter. 3been Üb~f '8~1fer91ihf.' 'StZüricb:" , " 
, Die' varie ~ocietä e instituzioni ,di be.enoonza, in, Loadra; 
1~ Vol. in 8. L,ug(J1U). 

, De I'onite devues et d'amionspour seeomir l'indigene~ 
t!~~:n~aritoJ:l' da ,vaud, par UD c'it~r.en . de~e c~n~on:,:~ 

" :()ie aff~ntlid)e '!frnten~flese in $ed(n. IDlit befonberer m~ 
aie~uns (I'uf bie ~er",(lltungej(l~re 1822-25.' 8. Berlin. 'Reimer. 
"" "Vlugtige waarnemingen, amb'eBt de MaatsohapPl van, Wel-
dadigheid.,K(JJf)IIfYkn. ", :,' . " , . " " ;, " '; 
,,' " " " '1-829.' '.-

~ertu~' rine0 "l~liteß au thttt umfiirtglld,!en' ~ttforßittiß " ber 
!lrmen im @fo~~e\'aoßt~um'Sab~n., '<iilt:()örf~,)'totOtOa., ~ lJer= 
(lnr~t ',burdj b1e 'We,let' beeSacul\t~fetle,e, aum, ~n~enf.enan 
Stad iJrie~tidj '>on $(lbell,beu;23~ .mo~mbet,,182t3:'af~S. 
2 mbe. Heldelberg~.OswaId. " 

,,(line aUGgeeeid)nete EicfJtift, ~tDelcl]e" ,ioie bet ~tebigCf 8lil!ge" ,bei,trrft, 
II.ie~<BolbföfIlJeillent~4lt. "" ' " ,; .. ", 

''''~ef~\lnbtunsbef e~riaerifdjm' semeinnü~isett .~~I 
! PUr' ~rti~t.", \!ludj.' utt~er be~, ~ftt{:, 9teue ~~~aitb~ulise~ 
ltbeditaie~ut\9~",efen, @e",erbffetD unb ~rmenl'ffeß.e.~feJ; ~eift 
tlr~ :8~ mit, 7,Xab. in ~or. Züric;h. Orell,,.Ii'üS,Sij ~r; Qo{llp •. ,,'\ 

Wendt,iJ.,E. w.,! Bidrag'til!~nttia\)äft'lt.~~ttme.· ~fk~ 
~eft. 8. Kopenhagen. ,: '",' : ' , .' '.' ·1:' ." " 

An Address· to PhysiCians; ''by, tke; ExeoutiVe, Q)lDIirittee of 
the, Board of Mana,Kels 'of tbeNew".Y~rkCit.y Temperan~ 
Society. 8. New- Yorll. . " : 
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-. A let\er on \be Eft'ects of Wine and Spirits; by a Physi-
cillD. 8. DulJlin. 

Monod, J. M. Recleur. Notices BUr l'ccole des petit en
fants, etablie a Geneve, accompagnees de rcßexions sur l'~tilile 
de ce genre d'etablissements. 8. OenhJe. 

!lnaeigtn bn .pnaogli~:6ä~fif~en !lUmofen ... ~ommiffion au 
@ot~a an baß S).'uhlifum über ben .3uftanb unb bie'$er~altung 
bet unter i~rn ~eituns fte~enben !ll'menanftalten in ben 3a~l'en 
1829, 1830 unb 1831. 4. Gotha. . 

i)icfe Xltieigen ent~olten lIidJt allein .eine fpedeUc 8leet,enfet,oft fibet 
Clinna~me unb Xu.gabe, fo roie iibn bie midfom!dt bet Gommiflicm, 
Joabeta Quell eiae !lore 1)oqleUung flbet ben lBejtanb i~teG t)erfonQI', i~re 
.roattungGort, ben Umfollg i~re. mir!ung.!reife., uab enbliell übn bQ', 
rod ieit~et "on i~r fiir bie "or~obenben "nfet,iebenen ,,_ctc gcfet," 
~ ijL 

,c,oet,tletbient 11111 bo. Clioburger uab flo~«rr Xrmenroefen moC6tt ti" 
bn für boG aUgemeine mo~ fo t6~mliet, t~atig, SJ)oliiCko~ CI &t rh tb t. 

3n bem "on 3. ~. ~ e a n i ct e ~eroutgegebeaea oUgemeÜlea XniCiger 
tler 1)eutfet,en, 9tro. 287, Q}ot~o om 21. O!tobet 1829 linben roir u. o • 
... ct,ite~nbe. iibet 4)emt CUn~Qttlt: . 

"Bei jeder Wohlhi.tirkeit-Anstalt leuchtet seine Theilnahme hcrvor. V." vielen UIlt8rnehmunrea ist er der Urheber. UelleraH .• priart :seine 
Umsicht, der Relohthum ... ldeeD, Erfahrunr and MenBClheakenntaiu, 
Klarheit, Gewandtheit und unermGdete Thi.tirkeit in die Au~en." 

Döge biefet roactere gitQrbdter noet, (Qnge ium mo~( &er leibenben 
Denfet,~eit unter un' roirlen, unb reellt "ieIe 9tod)Q~mer finben. 

. Dr. G. M. Amtbor. meUt ~iti-ige au (iO(1Ufg'ß '!lnualen, 
obn aftenmä9ige ~ef~l'tibuns bel', in bem lt~\)tf~tfenen 3a~f" 
3e~enb bul'~ ben @emeinfinn bn ~iefigen ~ufgel' in baß ~e6en 
Sttretene~ m3o~l~ätigfeite=~nftalten. 8. Coburg.. Sinn(lr.. 

9toet,bem bet gele~rte !Berfalier oUgemein~ lBemnfugea feiner, eince 
befonberen mürbigung "erbienenben E5et,rift, \)orQu'ge~en lie" maet,t er 
un' mit" bea in ~obura. "or~Qnbenen XnjtQUen buret, !lote IBcfet,reibungcn 
berfelben in folgenber "'nt~eilung "e!onnt: 

a) Armen-Commisslon der Residenzstadt Coburr, b) das Ärme.
Ia.us, c)4ie Itrankenversorrunp-Antltalt flr Gesellen un. Dienst
boten, d) .er Verein edler Frauen, e) die S1IDntarnchule tOr junp 
...... werker, f) KUMt- und Gewerbsverein, g) die Errichtanc einer 
Sparkasse, h) Privathtllfsverein, i) Sorr. fltr Erziehuur armer ver .. 
lassener Kinder, k) das Waisenhaus, I) die .sti.dtlsche Waisenversor
runrs-Deputation, m) das Augostenstirt, n) Abendgesellschaft" (ihr 
Zweck ist, rar eine bildenthl Unterhaltunr zu sorgen und sogleich sic • 
......... tir zu lIeweiaeJÜ, 0) Feu.r1i!schunla-Anst~lt, 1Qld p) ClJJ'I'ec-
tions-Anstalt auf der Veste Coburt;. . . 

:. Friedr. Eberhardt.Sj)ro\)ifotif.Orbnung bet !Jetfol'gung!= 
!lnftclt fül' hanfe .panbtwl'fesefeUen in @otJa. 8. Gotha. 
Reyher. . . " . 
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-Friedr. Eberbardt. .esu{ati\) btt '8erfoftJlUts~ln""lt fit 
erffanfte :Dienftboten in GJot~a. 8. Gotha. Keyber. 

Instroctionreglernentaire des secours • domicile. '4., Pari,. 
Ceorge 'IV altenIton find NieA Biddle Mn Zand. Tabular 

Statistical views of the Population, Commerce, Navigation, Pu
blic Lands, Post Office Establishement, Revenue, Mint, Military 
and Naval Establishements1 Expenditure and Public Debt of the 
United . States. fol. WaIIl.nglon. 

1)ie Wiitfotge bel' f8unbe.&e~iSrbe ber !Bere1nieten Staaten llon 9tod: 
ametifa für ben !B 0 I es u n t e n i ~ t ift in ber :l~atlle",unbetUng.",arbig. 
eeit bellt :lage bel' Una&~tingigfrit'erfltirung bel' !Bereinigten @Staaten 

• (ben 4.,!Juli 1776) &1. Aum 31. 1)eaem&er 1825, alro im taufe eine. 
'al&en !Ja~r~unbert., tinb n4~ 4mtli~en lCngabcn, ni~t ",eniget 4lt 
770,708,575 lCtter !anbe. (ober 12,042 4metif4nlf. (lellimmrilen) llon 
et4att"'egen fiit ~iS~ete unb niebere E5~ulen angetlliefen ",orben.!Jn 
Dr. ~u 11 u' "lCmerifa' f8etTeruug'f,,!teIlt" tinb, eelte 417 W., ~iera&er 
f~ interetT4nte 9totiaen ent~altm. 

Uebeffi~t ber '8erwaUuns beß ~anb=lrmenbaufe\i 'aU ~der 
in ben 3a~ren 1826, 1827 u. 1828. 3n fot. Trier. . Leisten ... · 
schneider. . . 

1)et !Berpflegung ... E546 blefer lCnjtalt &etrug mit !Jnf1egtilf '411er 1(u'. 
g4&en fiit bie 3 of1geba~ten !Ja~re, im 1)utd)f~nitt 5 egt. 7~ "'g. 
ptO :lag unb .topf. 1)et f8ellanb bel' ~{iu'linge am e~lu1fe be. !Ja~n. 
1828 ",at 302 !Jnbillibueu IIelbetle{ (lef~le~tt. " . 

Recueil der Res-Iemens et Instructions pour I'administl'ation 
des secours a dOßllcile de Paris. f Vol. in 4. Puri,~ 

Sessions de f827 et de 1828 de la Societe d'ntilite publique, 
2 Vol. in 8. Yevell. . . 

Dr. C. A. Weinhold. :Daß GJ{ei~sewi~t ber ~et)olfefun6 
aTe GJrunbTase ber m3o~Tfa~rt. 8. Leipzig. . '. 

M. ll, DezauwOes. Le parfait Domestique. 12. PtII'Ü. 
CllUme Ir~rt!'. 

<iin llortrelfli~e' tefe6u~ riit 1)ienjl&oten, fo lUie au~ fiit 1)lenjt. 
~fd)aften. 1)ie UellettrClgung biefer ed}rift in ble beutf~e eprCld}c ijt 
lUiinf~e",ltICrt~. 

Dr. Hufeland. !lrmen=SJ)~armafol'oe. 8. Berlin. 
AReport, or Abstraet Statement of the various Returns, 

made to. the Auditor oe Public Accounts, by the Clerks, or 
A(ents oe the Overseers of the Poor; prepared in compliance 
wlth Resolutions of the House of Delegates of the 18th and 
30th December, 1829. H. RieAemonl. 

1830. 
Cunow M. (iur0l'll'\i .GJefabr. ber Ue6tf\)ölfemn$' unb .'8er~ 

amuus, a6S'htenbet bur~ {fro6eruns. unb Ciolontfiruns· bet 
QuDere,urop. .Riiften ~e\i 9Rittelmeerf., 8. Leipz~g.. Klein. . 
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-As8entbtee generale annuelle de Ja societe de Ia: BlOrale 
chretienne. ' SeaftCc du 22. Auil 1830. ,8. Pari •. 
" Ci tebete bei, bilfft lBufGmmluns ein": ,i~" ,gUttie"" ;4" ,folgenbe 

$ejfe: " ' 
: '"Auf 4emJI/airea Staadpaa1!.te der Gesittung, aar dem wir UDS be-. 

fladen, ist die Wohlthätigkeit weniger eine Tugead, als ei oe Wissen-
8chaft, deren Fortschritte denen allen andern Wissenschaften tolgen 
mOssen. Es' wäre irrig zu glauben, irgend eine im gewissen Zeitpunkte 
vollatändige Art der Wohlthätigkeit mOsse es darum auch zu jeder 
Zeit sein und dies ist der Gesicbtspllnkt, aus welchem man die eigent
lichen Allmosen betrachtea mv.S8. Es ist vollkommea wahr, dass es 
jetzt weit weuiger an Hülfe fOr die UnglOcklichen fehlt, als an der 
.~hl.gen Vorsicht bei der ihr 1111 ge~enden Richtung. Man beschäftigt 
.ieh vielfältig damit, fOr die BedQrfnil!se Zu sergn" and die aagen
IIliekliClben lAlidea zu erleichterD, ,allerlDN veraacblissigt IIU sehr, ih
neo vOrllubeug.a. 

, Ohne sieh gegea die Ueberrasehung der ,Gefühle IIU wellren , aber.
lässt man, BaeMem man ihrer Gewalt n.chregeben hat, gewissennu
!len dem Zufalle die Verwendul!g der durch sie hcrvorgelocktea Gaben. 
So wird wirkliches Bnd vermeintes, verdientes Bnd anverdientes Ua
rlilck zur gleiohmäsaigen Theilnahme 1Ierafen, und r;eniesBt gleichen 
Ansprach. So-- ehrenvoll und nOtzlieh es aber auch ist - meDllohlioh 
IIU ecla, e. giebt nooh etwas Besseres, es ble.illt eiae grusse sittliche 
und religiöse Pflicht IIU erfüllen und diese besteht darin, aus der Wohl
that kei,ne Allfmunterung des Lasters 110 maohen, denn ,das Herz muss 
zwar rebea, aber die Verauaft vertbeilen." Aus Dr. J, . 

. F,ournier.' Quelques idecs S\lr la distribution et '1'administra-
tion' des secours publies. ~. Tour.. . 

, ~t, lBeefotfet f"l4gt I)or, ~ille lCtmenfteuec in Wton!reid} e.mAu# 
fü~ren. . ' " 

" De Gerando. Rapport fait au nom du Bureau du ComiiC 
du 11 me arrondissement, dans l' Assemblee generale du 17 mai 
1830. 8. PaNI. . 
, l)iefe E5djrift· ent~citt bit Q!efdjidjte einer 1l0dj &ettr~tnben, lange I)or 
b~r nlten Um"'ciTaung gegrünbeten ",p~lt~ätigtn &efeUfdjaft im 3tirdjfpfele 
St. Salpiee 6u "Qri', ",eldje bQmQ14 fdjon IIler Xr6eft.~4ufet mit 800 
Qrbrit.f4~igen Jtlnbern a4~lte, IVO jebe. or&elten'. afnb, monotliq nac{J 
Xbaug oUer .Iofhn einen Uebennbienft IIon 12 WtQnfen lieferte. iDol 
on bie EiteUe bet &'fellfdlQft, getretene mo~ltfl4tig!eit'oJllt bel eilften tBe. 
lidt, ~"t im 3Q~re 1829, 5009 ;Dürftige untetllü.t, 109,033 WtQnfen 
63 §entlmen eingenommen unb 101,900 Wtonfen 33 §ntim.n aulgese&en. 

De Gbando. SocieM des etablissements charitables; re~ 
glements' ,et'discours des president~ et secretaires proviSoires. 
8. Pm';;. . , 

, . 

iDem tBerne~men nodj &,a&jidjtigt IIor&enonnte &ereUfdjaft, bit @Samm# 
lung oUet 1tf)Qtfadjen über gegen.,artlg befle~enbe milbe EStifungen. 

" 'Wümot. Borton. ".Causes aild Remedies. of Pauperism, 
FOurdl Senes, contammg a Letter and QUerles addressecH6 
Nassau 'W. ' Senior 'Esq~ Professor' of Political E-eonoinym the 

Digitized by Google 



-Univer~ly. of Orlord, aod bis aQSwers on tbe expediene)' 6f 
applying emigration for the relief of a redundant ,agrieultural 
and labouring population. 8. London. " 

,Nagel, ,E .. F. Ue&er ~rll1en",efm unb 9blturQ .... '8ef~R~ 
bef ~nnen, mit &efonberer müdfi~t auf bie <Stabt ~ltona; ~e;' 
brudt aumJße~ell bn <Slldft"'~htfbllt fit 1:>iirftiSt 'unb ftrme. 
~. Altona. ' , ' , 

" 'liDe I)ortreiflill,e ell,tift, ~IdJe ",eU m-oe 01. ~ee ~itel befagt, ent: 
~It. Untee Xnbeem tmpfie~lt 1fe, nCI~' bem erfoIgl)OUtn lhifplele t)OIt 
fübed unb Xltonll, bie tBmltU8e ,unb Xu.t~eilung frlfftis", n~etaftet:; 
ßlfunbet unb leill,t I)etbaulidjea: bidee Wlrifdjfuppen, im fJegenfaoe bet fG' 
eben fo t~euetn unb oft rll,,,,,e lU I)et&llllenben 8ltlDlf~tbfdjen eupp,,., 
Xus Dr. !lullu8. 
, Statement oe the objects of a S~iety for etrec.ting Syst.e;,: 
matic Colonization. 8. London. ' ' ;. 
", Address of the Duhlin Temperllll~e Society \0 thein Fellow 
Citizeus, 8. Dublin. " , "" 

Address of the Hibemian Temperance Sodety totheir Cotin~ 
trymeD.' 8. Du61in. '"' " _ ' , 

, A second letter on the Etrectsof Wine (md Spb'its; hy A 
Physician. 8. DulJlin. ' , 
" , , The Temperance $ociety" Recorder. C!lIIgow.8. 
, lBorbejddjnete fünf Eidjriften," I)on benen bie lette feit Sulli1830' mo
naUidj erfdjeint, 1fnb mit beglüdenbem (lrfOlse jett llU' ttotbclIJletito oui 
nadj 3tlanb unb, edjottIanb I)etpf(an!ten 9lüdjtetn~eitS.@JefeUfdjllften, ~et. 
»«gegenteil" 'belle. eine, n~ "'eitete XuSbteitling bUtlf, flfmmtUlI,c ,'!äna 
-b" bell' 910tbfas 'Vfn ;.Oeqell!1l lOinfdJelt ift. . . "', 

3n bem eqten :l~eil bei lBes",cifet' Seite 124 ift ~tefts elntgti 
,fln biefcAin fo man.c .oiatidJt lJ6dJIl "idJtieCll QJqJt_~ .,dt 
~~ ': 

Nostitz und G.A. E. lilnkendorf. ~ef~reibuna ber ,iönie== ' 
Ud) <5d~fifd)en .tln1= . unb $er\)flesunge=~npaU. <Son nenpeui 
1. X~eil; 1 pe unb 2te !lbt~ei(uns unb 2. X~ei(., IDlit Jtupfern. 
Sr., S. Dresden. Walther. ',. ' , . 

. , A. Freiherr vonLilgenau. $eranttl)o,rli4>feit bef (Stern ria4J 
i~reln ~obe ,,,egen $ernad}läjiauns ber (fraie~uuß i~fef. $ti@~t 
'Cor bem mid)ter~u~(e @ottee. 12. Regensburg. Daisenberger. 

~ .'!." I '. • 

,58eri~t ber Irnten=}8er",Qltuus a. (iöln übllfben' Buftmtb 
bef ildbhf.n ~rmen»t1tSt. $&1\ ben IDlitßliebem 'ba ,1tlittif.n 
~rmen=)8,er~ltnna"'. sr.'8. Cöln •. F. X. Seblösser. " ~ 

XuS biefem merill,te ttgiebt 'tidJ, bll' bit .oQulStoUeften au ~clII1 "om 
3a~te 1819 GI, biS ~nb.e 1&29 bie 64~c*n~t ,5llmme ,II,~\ 7cw.2~ 1t~le. 
~ ~gt. 9 spr.llufgebradJt ~Qben.," , " , . ',-: k I 
,I '\-..' )' , 

" :,1;)". J,. B. Web4;r. 58licfe in bi~ 3rit ,i1t"~in~t _l9hniOlnal. 
l.nbllfttie .unb etMt6~itt~f~Qft, mit ~tfonbttef, ~~tisU1I8 
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.. 
l)tutf4(onW unb \)ofnt~mfi~ bt~ 'fttlii~en StQQte~. 9it 
16· XG6tUtn. 8. Berlin. Nit.'olai. 

I)ie erfte Xbt~eiluns biere' mer!. ent~ärt eine ou'fü~rltd)e Xb~onbruns 
abCl NI ßulloab bcr. lBuumUIIg aab mo~l~oben~eit 'er lBölfer in, 
lI.aeller ßeit. 

M. A. Diesing. Uebtt bit fni~Atitige ~ilbung bet ~nbtt in 
ben Rltin=Rinberf~ulen, eigentHd) ~et\)a~runge= unb ~ilbung~= 
Knftatten im !lUgemtinen unb bie erfte biefet !InIlaUen im Rai= 
fttt~um .oeftrei~ ~u .ofen, im ~önigrei~ Ungatn einseri4tet 
\)On btt ~rau @rafin X~tufe \)on ~fUn~wicf, nad) mu= 
(n 6 \) in' 6 , m il fon' 6 , ~ rot\) n' 6 ~runbfii~en 11ber~au\)t, 
unb mert~~eimer'e Knleitung lInb .3ufiieen inebefonbere. 
IDlit einem !ln~anse, ber 11ber bie etfte in mien am mennt\)ese 
9lfo. 185 efti~ttte stlein .. ~inbtt=~et\)a~= unb ~ilbung6=!ln= 
ftalt, 9la~ri~t ent~(ilt. sr. 8. 6 -~be. Wien. Gerold. 

Oppennaßß. iilfte 9lad)ri~ 11bet b46 !ltmenWefen unb bie 
milben Stiftungen in IDlagbebul'g \)om 3a~ft 1829. 8. Mag-
deburg. Creutz. . . 

I)ic lIor~erge~enbell :lbeile bierer interrtronten EScfJcift Pllt> ba retten 
l8ellb bel mrglVeifer., edle t 03-4 beaeid)net. 

Uebel' bie Urfa~en unb .peilmittel btt $erannuns in @l'oi= 
britt4nien. (fiue Quaterly Review, Nro. LXXXV.) 3n bel' 
neuen IDlonate(d)rift füt ~eutfd)lanb, ~illofifd)=\)o(itif~en 3n~alte6. 
!Bon ~l'iebri~ ~ud)~ola. C&\itt 3a~\'gang,· 10tee .peft. 
Dnober 1830, Seite 211 bie 228. , 

C. G. von Bröcker. $~rtrag, ge~aUen in Ixr aUsemtintn 
~etfammlung bte .pü(fe=$ettiß~ au tloq,at ~ 21. ~eaembtt 
1829. 8. DorpaL 

9teben bcc Untetftütullg Nr 9lot~rtlbenbtft _elf ticfJ lIor&enonnter, feit 
tiebell 30~ren bette~enber Ihrein burcfJ (inid)tullg einer Xrmen" unb 
eonntQg'fcfJule unI> burcfJ I8cgrl1l1bung eine. Xrmell~Qafc' .ccblcllt gc
mocfJt, unb brQ"!id)tist je6t Qud) nod) bie EStiftung einer &lelVerb'fcfJul'. 
Xu' Dr. 3. 3. , 

. Monlagne Burgo!rne. Address 10 the Govemors and Direc- . 
tors oC the Public charity Shools, indicating the faults of the 
present system oe gt"8tuitons instruction and proposing a law 10 
amend it. Second Edition. 8. London. 

Kaltenbrunner, D. G. .3ullanb bet mobn~iitiSfeit6\)fltse in 
bn aöuigUd)en .pau~t= uab 8'ttfibenaftabt rund}en, aU6 4mt" 
U~n OUeflen bQl'sefteUt. (frftt fibt~eiluna. :l)itmo~lt~ätfS= 
fette=!lnllalfttl, ~tl~e untet masi~tatif~et f8tl'waltung fte~en, 
umfaffenb. 4. MÜßchen. Finsterlin. . 

H. M. ConntICl. On the best means oC improving the mo
ral and physical condition oe the Working classes. 8. Londtna. 

Correspondence between the Rijrht Bon .. W. Honon, and a 
Selec& Class of the .Hemben of alle JAndon lIechanics Institution, 
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-Cormed Cor investigating the most omtient Remedies Cor the 
preilent distress among thc Laboring Classes in the United 
kingdom , togcther with the Resolutions unanimously adopted 
by,\he Class, also a Letter Crom the R. H. Wilmot Horton to 
Dr. Birkbeck, President of the Institution, and his Answer. 8. 
Ltnulon. 

_ J. E. G. Lutz. @efd>id)tlid)e 9lotiaen itbet bie bütgeflid)en 
unb rtlisiöfen ~er~ältnilTe ber Boloniften SJ)fan=@emdnbe Jtarle= 
~u~ aUf bem ~onaumoofe. 8. München. 

Co_eie M***. Des moyens de procurer des seoours a 
la classe indigente dans les annees de disette. 8. Pari,. 

~et !Berfatrer biere., nid)t in ben tBlld)banbel geromme'nen ed)dftd)enil, 
fd)tägt bie (inidjtllng "on lC t m e n =Jto rn ~ ci u fit n «(greniers de cha
rite) in aUen etcibten unb Clemeinben "or. 

~ür einen tBeairf "on 30,000 <iinl"o~nern wütbe ein metraibe=!Bonat~ 
""n 30,000 .oeftoliter ~inreid)ell. 

- Repo~t of the Committee appointed t.o manage a -subscrip
tion, for affording, nightly shelter to thc Houselcss and t.o give 
temporary aid to the poor during the Winter 1829, to f830. 
8. London. 

iBäbrenb bel jlrengcn !HUntet' beG genannten 3Qbre. wlltben in 2on= 
bon 7283 Ungtiicttid)e mit 9tQd)t~erbetge unb 9ta~rlln9 lIon bem au biefem 
~wecte bejlt~enben !Bmine lIerfe~en. Unter bieren wat mebr all ber 
fed)ftei:~eit 3dänbtt. 

Reports of Evidcnce laken before the Committee on- the 
State of the Poor in Irland, Printed by Order of the House 
of Commons, July 1830. IV Parts folio. London. -

A view of the present State of Pauperism in ScotIand. 8. 
London. -

Sir JoAn Wals". Poor - Laws in Irland. Second Edi
tion. 8. London. 

~ie ~e~r= unb ~raie~unse=~nft"rten bet SJ)ro\)ina mrft~~alen. 
~ur ben SJ)to\)inaiaM,!anbtas absebrudt. sr. 8. Münster - 1830. 

Inhalt. a) Darstellung des Volkssclmlwcscns im Regicruugsbeairk. 
Mlnster, b) desgleichen im- Regierungsbezirk. Minden, c) desgleicllen 
-im Regierungsbezirk. Arnsberg, d) Darstellung der Lehrbildugs-Aa
malten in der Provinz, e) Darstellung des höheNl Schulwesens, f) die 
theologisehe Fakaltät zu MOnster, g) die Chirurgenschule zu MOnster, 
h) die Taubstummen-Anstalt zu Mflnster, i) die Gewerbsohule und die 
Sonntagsschule, k) die Lehr- und Erziehuugs-Anstalten rflr verderbte 
und verwahrlosete Knaben zu Benninghausen und zu Overtlyck., I) die 
'weillliche Erlliehungs-Anstalt in dem Ursulinerinnen-Kloster zu Dorsten. , 
m) Der Lehroursus -zur Unterweisung de1' Hebammen, uad n) Nach
weise der, in den Jahren 1816-1 9 fIIr Neubauten und Reparaturen 
von Kirehen-, Pastorat- und Schulgebäuden in der· Provinz Westphalea, 
-verwendeten Kosten. 
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-(line I)odr,ff(i., unter bel' ~ituag bt •• ".'ft1igm 18e .... eile. 
(luhn, be' ~errn D&er"spr4!ibenten I)on !lBeftp~le., Wrci~a l)Oa lBiate 
a6sefaJte ed)l'ift. 

3tt btm ~agMatt für Shtnbt bt0 gtif'tißtn unb fittli~tn ~t6enf 
btr ~Ö{ftf - betitelt ba0 ftu0lanb - 9lro. 218 - 6. au= 
ßUfi 1830 - 9tnbrif: @tßtnll'ärtigtf .3ujianb \)on S,aRitn 
sub - 9 - arm t n ll' t f t n - ilt folgenbc 9tacflricflt fat.alten: 

III jeder ein1rel'Dl&Ssen ansehnliohen Stadt gibt os zahlreioke, ..... 
schliesslich der Unterstlltsung der Al'Dlen gewidmete, Allstalt.n, die ihr 
Einkommen aus Stiftungen von LiDdereien und KapitalieD bezieheD, 
welche theils VOD PrivatpersoDea, theils von Bischöfen Tel"llUlCht wur
den - Spitäler, Fiadelhäuser, Luarelhe ua4 Semi.ariea, in welch811 
arme Kinder Kost und UJlterricht erhalten. Die meisten dieser Anstal
ten stehen unter Leitung des Clerus. In den nördlichen Provinzen, wo 
die Vermächtnisse fOr Spitäler bei weitem unbedentender sind, werden 

. die dahin gehörigen Beditrfnisse durch Subseription und 4urch Kollekten 
in den Kirchen gedcckt.· 

Die Klöster verpflegen auch eine Anzahl von Armen f obwohl 4ie 
von den reiohen BrUderschaftea dazu bestimmte Summe nicht 1Ie
trächtlioh ist. 

Die Franziskaner, Dominikaner uad Kapuziner thun sioh in diesem 
Liebeswerk nooh am meisten hervor; allein als Bettlerorden hängen sie 
selbst vom Zufluss milder Gaben ab. Indess ist ihr Gewerbe immerhin 
so vortheilhaft, dass sie im Stande sind, stets oß'ene Tafel zu halten; so 
speisen die Kapnziaer von Sevilla ausseI' ihrer eigeneu sehr zahlreiolleu 
Gemeinde täglioh vierzig Armen. 

Als die einzige öß'eotliohe Beistener fUr das Armenwesen kana m .. 
einen Tbeil des Ertrags des Cruzado betrachten; oder der Bulle, durch 
welche deI' Pabst an den Freitagen und wäbrend der Fastenlleit ·vier
mal in der Wocl.e Fleisch zu geniessen , die Erlaubniss ertheilt. Der 
Cruzado soll jährlich 300,000 bis 500,000 'Pf. St. abwerfen und etwa 
der Ilehnte Theil diesel' Summe kommt den verschiedenen Spitälern des 
Königreichs zu gut. (FUr AI'me anderer Art sorgt der heili,e und 
königliche Monte de Piedad in Madrid. Seit seiner Grtlndung im Jaltr 
1724 bis zum November 1826 hat derselbe 1,030,395 Seelen aß dem 
Fegfeuer befreit; 1 J ,402 fernere Seelen vom 1.. November 1826 bis 
zum November des folgendeu Jahres; jene kosteten 1,720,437, diese 
14,276, zusammen t,73~,713 Pf. st. Die Zahl der fitr diesen frommen 
Zweck gelesenen Messen betrug 548,921, also kamen auf eine Seele 
im Durchschnitt 19;. 0 Messen, welche mit 34 ScMI\. 4 Den. IlU bezahlen 
waren.) 

Ungeachtet dieser Anstalten triß't maa nircon4s mehl' Bettler als 
in SpaBien, und nirgends mehr in Spanien als in den grossen Städten, 
wo die Spitäler und Klöster am Ilahlreichsten sind. IJI dieser Hinsioht 
ist es, seit dem Towusend sein tremiches Werk itber Spaniea schrielt, 
nicht lIesseI' geworden. In dea Provinzen der Krone Castilien gilt das 
Betteln noeh immer fitr nichts weBi,er als ei.e Scltande; dort ist auch 
das Vaterland der Bettelstudenten. In Provinzen d1Ige,en, die n,.icht 
der Krone Castilien angehören, ist das Betteln in manohen Städten 
verboten, uad Landstreicher werden aufgegriffen und in Spitäler ,e
bracht, wo sie Nahrung, aber auch Arlteit flnden. 

In Madrid wurden in dem Jahre, welches mit dem t. DNemHr 1827 
,schliesst, 1240 Ehen geschlossen, und geboren wurdea 4341 legitime, 
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1011 IHe,lthile, Im GM" 6412 Kinder; in PftYathlllSem kamen 2Ut 
and in den drei Hauptllpitälem 1742 Todelfille. vor, und unter 1071 
Kindera, welehe die Fiadelhäuser in diesem Ja~r flbernommen, lebten 
IIlos 817 lanre renug, u.. getauft IIU werden. 

11... kann .aaehmen, dllM in gHZ Spanien die Hälfte., ja lIWel 
Drittel der Kinder in diesea Anstalten wegen Vet'naehlissigung, schlech
tIIl' Beha.dlung ete. ete. im ersten Jahr n Grunde gehen I Mehrere 
Spitäler in Madrid und die Klistllr insresa .... t machen die bei ihnen 
statt tadeaden Todesfälle nicht hekannt! Die Zahl der in den drei rro-. Spitälem 'ehandelten Patienten in demselben' Jabre betrur 
15,504, wovon 13,718 geuesen eutlassen wurde •• 

9lCldjtidjt über bie }8tfwrutung ~e6 !lrmeuweftuß au 9.llU~1= 
~aufen, ,.,ii~renb bee 3a~rt6 1829. 8. Mühlhausen. 

Manuel des Commissaires el Dames de chante. 8. Pari,. 

Des Monts-de-Piere. Des avantages el des inconveniens de 
leur etablissement. 8. Bt!8an~o". 

Rapports de la societ6 philantropique de Paris de 1800 Ai 
1829. 1. Vol in 8. Paril. 

1830 •.. 

l)ie "SBarm~eraigen Sdjwellern" in .!Bt&ug auf !lrmen= unt 
aranfenl'flege. me6fi einem SBetidjt über bae .!Bürge~o6~itlll 
in qo&lena unb erläuteruben .!Beilagen. sr. 8. Coblenz. 0 Höl
scher. 

i)iefe ~ö~jl interetfClnte @S~rift ent~ru im J{lIgemeinen 1. Obarak ... 
teristik der harmJlerzigen Schwestern als Kranken- unti Armenpflege
rinnen im weitesten Umfange des Wortes. 2. Die Gesobioht4\ des Hos
pitals St. Oharles zu Nanoy, MuUerhaus des Orde..... 3. Desgleichen 
des Hospitals St. Julian IIIJ Nancy. 4. Desgleiohen eies Hauses der 
Zuflucht in Nancy. 3. Desgleichen der Charite, Almosenpllegehauses 
in Nancy. 6. DesgI. des Militairhospitals zu Nancy. 7. Desgi. des Irren
haues z. Maruville; 8OtI.&nn 8. fiber die Fähigkeit der Orden ur harm
hen:igen Schwestern, Vermögen.u erwerb.. anel weite .. ver.Nitet lI1l 
werden, 0 und 9. neaer. Geschichte des Hosjlit .. Is. 

3n Dr. 3110 u 8 3a~rbii~ern, .oeft 11 unb 12, 1831, @Seite 33(1, iji 
in !SeAug Cluf weib[j~e ber Xrmen= unb Jtranfenpflege gewibmete Drben 
na~jle~enbe8 bem .ocrAen be' mtenr~enfreunbe. !lBoO[t~utnbe' er!Vci~nt: 

"Aus einer mir vorliegenden franllösischen Sohrift über die barm-
o herzigen Sehwestem (Les Soeurs de la charite oa Beaates de I'his
toire des Dames, Soears et FiIIes de la charIte. Paris v. J. 12) ent
nehme ioh folgende, wahrhaft in BewuMeran,' setlleDde Zflp. 

In einem Kranke~ause hefand sicb ein Irank.er, tie. jederman. 
8oh, wegen des Gestankes, den er \Im sich her verbreitete. Die eifrig
sten Schwestern uahten siclt ihm nur JIlit iasserstem. Widerstreben, 
und die Ibrige. Kranken klagten darUller so laut, dass man ihn allein 
le,;en musste. Dieser Unglückliche schmachtete im traurigsteR Zu
stanu, •• d ih.. ekeUe vor flich .. )hat. 0 Die SehwOllter Genovefa aber 
wenelete .ieh YeI'IIDpw.ise zn dieIIem lilIenden lind. liess ihm ihN .ä ..... 

o .) 
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.. 
lie~.te FIlJ'tlOrce "ced"~. Aller .. ,111I9d ..... ihr Bifer war, ihr 
Muth verliess sie ort gr"e in lIem Augenhlioke, wo ihre Hilfe ... 
nöthigsten gewelen wire. 10 dielem Zwiespalte des Gemltbes anll tlel 
Leilles liess sie eine elserae Kette herheihringen, welohe IIle Dm d .. 
BeU des Kr.nken· "nd .. ibreo Leib dermalseo sohlang, dass blos8 
eine genugsame Lioge .arClok.hlieh, inoerhalh weloher Bie sioh bewegte. 
Darauf liess sie die heiden Enden der Kette zU8a ... menschmiedea uad 
freute sieh, dass sie oicht me"r einer ihr schmachvoll erscheioenden 
Sehwachheit uoterliegen werde. - Aher solcher Muth lIIieh nicht uo
helohnt. Die unermüdete Sorgfalt der Schwester fIlbrte die HeiluI' 
des Kranken berhei, und nach zwei Monateo war die Kette gelöset, 
welche sie sich seihst aDrelegt hatte. 

BiDige Zeit darauf verfiel ein von einer refihrliehen Krankheit 
hefallener Mau in eiaen Zustand, in welchem illn der Arzt flr todt 
erklärte, Dnd den Todtenschein auslltellte, worauf dieseihen begrahen 
werden. Vie Verwandten kamen, als sie von dem Vorfalle hörten, nach 
der Anstalt, und einer von ihnen erklärtc der barmherzigen Schwester, 
welche ihm lIie Nacbricht hestitigte, derjeni,;e, dessen Verlust er he
traure, sei sebon mehr als einmal in einen Todtenschlaf verfallen, und 
er flrchte nach den ihm mitgetheilten Erscheinungen, dass dies jetzt 
wieder der Fall sei. V crgehens suchte die Schwester ihn zu beruhigen, 
und hegehrte endlich, da er auf Erfüllung seines Wunsches hestand, 
seibit die Ansseharrung des Beigesetzten, worauf man ibr aher ant
wortete, dies sei unmöglich, da der Tod einmal gesetzlieb anerkannt sei. 
Diese Antwort stinte die Angehörigen in Verzweiflung, nud. die 
Schwester fasste, als ihre nochmaligen Bitten vergehens hliehcn, einen 
kühnen Bntscbluss. 

Sie versah sich mit einigeR Lehensmitteln ,. ergrift' ein Gehethach, 
und setzte sich ruhig anf deo Rand des glücklicher Weise noch nicht 
.ageschfltteten Grahes. Dort hlieb sie, auf das leiseste vel'uellmbare 
Geriusch horchend, fIInf und sechszig Stuuden Mnter einander, ohne 
sich vom Fleck. zu rlillren. Da hörte sie mit einem male einen durch
dringenden Schrei aus der Tiefe der Erde hervorscballen, sie rief 
um HÜlfe, man öft'nete den Sargdeckel , und der Soheintodtgewesene, 
den man augenhlicklich wieder ins Haus zurücktrug, war Dach wenigen 
Tagen -vollkommen. genesen." 

Pirou:e, M. Le vocabulaire des sourds ... muets, Premiere 
livraison, contenant 5(X) noms appellatifs de la langue usu.,lIe, 
interpretes par un pareil nombre de figures correspondantcs; 
avec une Division des 500 noms en 50 LCQons progressives, 
cl distinction du Genre el du Nombre. gr. 8. Nancg. a l'eta
blisscmenl des sourds-muets, et chez L. Villcennot el Vi
dardl. 

~er tBerfalfer biefe' nüeIidJeß mletlG ift ~imtor beG .3njiitut' ber 
S:aubftummen.Xnftalt AU 9taßtl). 

~runbßefe~ ber mit lQnbe6~enli~ef ~ene~,:"igunß füf b46 
~efA"ßt~um @ot~Q (Un 3ubdfefle ber ~(ußebufglfd)en ~onfeffion 
gtgrimbeten ~nftalt aUf ~effefllng fittli~ \)fr\tla~rlofetef Stnabcn. 
8. Gotha. mebfl brei ~eilasClt • 

.3ß~a(t : 
t. Zweck. der Anstalt, 2. Bedingnagen der Aafnabme, 3. Wirksam

keit der Anstalt, 4. Eink.anfte der AlltlCalt, 5. Verwaltung eier Anstalt, 
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-6. Hausordnung des Verwallrungsllauses, 7. Anweisung '.er die Be
handlnnr; der noch nicht eonftrmirten Kna.en, welelle ansser dem Ver
wahranphause sind, und 8 ... \nweisung '.er die Behandlung der con
ftrmirten Zöglinge ausser dem Hanse. 

Xu' ben "ortiegenben attlei etjltn Sabre'beri~ten I1ber bie IBir!famfeit 
be. !Berein!; für bie <lraiebung unb Unterbringung 1ittti~ "erttlabrlofeter 
Jtnaben im ~eraogt~um QJot~a ge~t ~et"or, bap biefe' ~ö~ft töbli~e Un .. 
terne~men bi. beran be' glactliebjlen <lrfotg, fi~ au erfreuen ~atte. 
mtöge fOlebe. reebt !)iele \naebabmung finben. -

llie fittlieb !)erttlabrlofete Sugenb adtig !)om Xbwege au bringen unb 
i~r eine angemeffene <lraie~ung au st~eil werben au laffen, ilt, ß)ie bereit. 
bemer!t, boG einaige liebere mlittel, bie 1i~ immer "erme~renbe Xnaa~l 
!)on erttla~fenen Uebelt~ätetn au !)erminbern. 

~ftef 3(l~fe6befi~t bef Sh(lnfeu=~nfofsuuS6=!nftQlt fÜf 
.pQn~\\)edßsefeUcn lIub l)icnftboteu in bCf St(lbt @ot~(l, ü6et 
b(l6:ne~nunsej(lpr ~om 1. IDl(li 1829 bie b(lpin 1830. 8. Gotha. 
Reyher. 

J. Wood. Account of the Edinburgh sessiooal School, aod 
other ParochialInstitutions for Education established in that 
City in the Ye~r 1832; with Strictures on Education in Gene-

- raL Third Editi~ with Additions. EdinlJurg. Wardlaw. 12. 
- Xuf bie lJrage, ttlorin bejle~t bel' 9tueen bel' !Bol!.eraie~ung' gibt bel' 
ttlürbige !Berfaffer ber obenbeaeiebneten Eiebrift, lJ)el~er frü~er e~frif gc
l1)efen, ie~t aber Ii~ einaig Ullb aUein bel' in biefem i8u~e gefebilberten 
trelfll~en Ei~ule far 5 bit 600 bel' 4rmjlen mnber, mit unß)iberfle~lieber 
!iebe nlibmet, folgenbe, nlie un. b4ud)t, überau' pa'lid)e unb genügenbe 
Xntl1)ort: 

"Ha.en die Edinburgischen Kirohspielssclaulea lIie wichtipn Zweoke 
erreicht, um derentwillen sie ursprlbaglicla gestiftet wurden' Ha.en 
Liellerliohkcit und Verbrechen a.r;enommen' Sinll unsere Gefänr;nisse 
Richt länger mit Missethätem, oder mindestens mit jugendlichen Ver
.rechern a.erfllllt' Zeichuet sich die Zeit, in der wir le.en, ellen so 
selar als duroh allgemeiue nd religiöse Erziehunr;, anch duroh Tagend, 
Ordnung and Familiengillck ans? Wollte Gott, wir köaaten diese Frage 
.ejahend .ean~worten. Aller ach, das Verllrecheu ist nocla immer Im 
Ue.erftuss da. Die Gefahr für die Jugend ist noch e.en se gross als 
vormals. Das, selbige umge.ende, Schauspiel ist nicht minder wider
Iich, a.er wir glalillen dennoch, dass die wohlthitigen Grlnder dieser 
_'bstalt, mitten anter den erwähnten tril.selir;en Erscheinaugen, sieh 
lIennocla im hohen Grade Glilck wllnschen können, wenn sie die grosse 
Zahl lIerer erwägen, welche durch ihre Anstrengungen, wie sie I. 
rlau.en Ijioh höehst .ereohtigt fllhlen, von allgemeiner Verder.nils 
errettet worden sind. Sie erriohtetell mitten in der Wildniss tlos Le
.ens eine Hlitte fllr Wanderer, in der -der verirrte untl Ichutslose Rei-

-~.de, der Winds. raut und dem Sturme IU entgehen vermag, und von 
wo -aus er, wenn die nächste Gefahr einigermassen nachlässt, .eseer 
geschltst und vor.ereitet fIlr die kIlnftiren lI'ährliehkeiten seiner Boie, 
wieder hinaasgesandt werden kann. " 

Was wäre dann gesoh~hen, WeBn sieh lIei fortwährendem Tollen des 
Sturmes um diesen Zußuchtsort, kein milder Wegweiser gefuuden 
hitte, um Tosende an tliesen BerpD5sort la filhrea, welohe_ ..... 
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. clurch deuen erllarmllnplole VerwllCugea amgekemDtflD wiren' 
Was kann es ferner versch1acen, wenn a.ch einige Wenlee, naclltlelll. 
sie die gastliche Hatte verlaBsen , die Schatsmittel verlchmihteR, die 
ihnen dort gespendet wurden, 10 wie die Anweisllngell, welche mall 
ihuen dort, all Anhalt, tar die fernere Reise, ertheilte, wodurch lie 
dann als ungllckliche Opfer ihrer eigenen ballstarrigen Verwegenheit, 
unterlegen sind? Sollen wir, weil es augenscheinlich unmöglicll ist, 
die rasenden Elemente zu zähmen, weil die Hltte natarlich tar die
jenigen nutzlol gewesen ist, welche nicht hin~ßohen sind, um dort 
Schutz zu suchen, weil Einige, welche sie betreten haben, Ipäter viel
leicht umgekommen sind, sollen wir deshalb die vielen Hunderte ver
,essen, welche sie vor Verderbnisl bewahrt hat, und Iber welche wir 
täglich die ertreulichsten und dankerrilltesten Berichte empfangen! Wir 
wollen lieber, wie ein ,eistreicher Schriftsteller bei einer ähnlichen 
Gelegenheit bemerkt hat, Erscheinungen einer Krankheit der .Clrger
lichen Gesellschaft beklagen, die, wenn sie zunimmt, triher oder Ipäter 
zu einem tödtlichen Ende tahren mUls; wir wollen aber auch dal 
Mittel nicht gering schätzen, welches diesem starken Gifte, seitdem es 
preicht worden, das Gegengift r;ehaUen hat." - AUI Dr. J. 

Annals of Pauperisme. fol. Pkiladelp'Ii'a. 

Ed. Jolm. l)ie stlein=Minbnfct;ule fit Stinbn \)om &"'riten 
bi. fecWen 3a~te, }8ott~eile betfelben in motal1flfJet nb \)h
fi~et .pinfi~t nebtl beigefügtem \!e~t\)lan unb Wlet~obe. 8. 
Nordhausen. Landgraf. 

~a' betgleidjen 3njtitute fü~ mittrUofe Wamme. ~ödjti l1Io~lt~cifig auf 
ba'- ganae ~ebrn br~ o~nr biefrlben "crlOa~rlofd blribenbrn Jtinber ei~ 
l1Iitft!n I ijt burdj bie ~ierübr~ im lDruc! erfdjiencncn Eidjriftrn genugfam 
barget~an; möge man ba~er i~re Cinidjtung iibetan mit bem nöt~igen 
.ife~ unb mit lOa~ret ~Orillenliebe brförbem. 

Anfänglich waren die Kleinkinderschlllea Dar daraaf herechnet, 
Mattel'll, die Handarheit BIl verrichteD haheD, die Pllege IlDd Wartung 
jhfer kleiMR Kinder zu erleichtern. - Ihre Leistanpn leir;teD sich 
.her Dach karller Zeit iD eiDem so «Gasär;en Lichte, da88 sie bald bei 
dea höheren Ständen heliebt wunlen. Ge'i1dete Frauenllimmer flher
nahmea den Unterricht uad die Aufsicht, 1IDd Männer von Talent und 
Einsicbt bemUhten sicb, die Unterrichtsmeth04e und die Unterhalt_gs
spiele der Kinder IIU vervollkommnen. Dadarch hat maa es 80 weit 
gehracht , dass kleine Kinder bis lIum fllnften und sechsten Jahre ia 
den Anfanr;sr;rllnden der Relir;ion ud Moral, in der Naturgeschiohte 
und Geor;raphie, ia der Arithmetik, im Siagen ud Lesen Ilnd in der 
Kenntniss von tausend andern dtzlichen Dingea, die im Lehen vor
kommen, bedeutende Fortschritte machen, und zwar ohne Buch und, 
ohne Zwang, hlos im Spiel und durch VorzeigllDg der Ger;eastände 
o.er ihrer Allbildnngea. Zwei wichtige Umstiade sprechen IU Gllnlten 
.lieser Neuerung: die r;rosse Lllst der Kinder, die Schule IIU hesllChe., 
und der Eifer der Elten, .ie hiBlluselUcken. Kinder, die nnr 8 ·Ta.ge 
lanr hiBgehen, tahlen sich unr;llcklich, sollen sie Zll Hause Weik .. 
Die Eltern dagegen hemerken, dass iie Kiader tlureh diesen UBterrieht 
&Il Neigung IIIU Reialidlkeit, Ordnuar;, Anständir;keit und FJeiBB, an 
Liebe und Gehorsam gegen Eltern und GellObwister, und an Vertrig
Iic~eit im Vmgur; mit Allen, ausserordeatIi.,h r;ewianea. TIlgentIeR 
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.... Laster Bind POausen, die 8Ohon in den erste. Jahren in den Ge
... thern der Kinder W1II'IIei Bohlagen. Je fraber jene gepßer;t und 
diese ... ,;erottet oder unterdrllckt werden, deBto leiohter und vollkom
mener wird tier Zweck der ErziehllDg erreicht. Die beste Privaterzie
heng aber kann nicht leisten, was eine wohlgeordnete öffentliche 

. Soltale. Hier lernt du. Kind dureh biosses Bei.piel sieh der OrtlnDDg 
ligen, bÖBe NeigllDgen bekämpfen und seine Kräfte H8trengen; dort 
hai _n nUr du arme Wort, daB von den Ki8dern um BO weniger 
verstanden wird, je weniger ihr Verstand gereift iBt. - Vor dem zwei
ten Jahr wird keiu Kind angenommen; mit dem sechsten werden sie 
eatlusft. Der Unterricht dauert von 7 bis 12 Uhr nad Naehmittags 
Vft 2 bhl 7 Uhr. Wii..hrend des Winters wird Morgens und Abends 
eine Stunde abgellroohllß. Er wird mit einem religiös-moralischen, aber 
heitern Gesang lIegonnen. Stets weohseln Unterrioht und Spiel. Mehr 
als die Hälfte der Zeit wird in dem an jeder Schule beßndliohen Gar
ten lIugeliraeht, wofern es anders die Witternng erlaubt. Zum Behuf 
des Vortrages der Naturgesohiohte wertlen grosse remahUe Thiere vor
gefllart und der Vortrag ist natürlich der Fassungskraft dor Kinder, 
llitpmesen. All die ältesten werden Fragen gestellt. Der Uanptinhalt 
des U86erriehts ist ia ll.eime gebraoht, welohe die grösleren Kinder 
singen .nd die kleineren blos vom öftern Hören lernen. Auf gleiche. 
WeiBe, ·vermittelBt eines grOBBeB papiernen und mit Luft. gefüllten Erd
kilB UH einer Abbildung der Sonne und des Planetensystems, }Verden 
den Kindern die Hauptbegriffe von der Geographie und den Bewegnngen 
der Himmelskörper beir;ebracht. Auf eine jede Viertelstunde Unter
richt folgen Spiele und LeibesOhungen; beide sind so viel möglich mit 
einander verbunden. Die Knaben klettern und springen; die Mädchen· 
bewegen sich BingllBd .nd tanzend in verschiedenen Abtbeilungen, heben 
jetzt eine Zeitlang die Arme empor, bewegen dann die Hände oder 
die Finger, alles naoh Ordnung und Regel. Zuweilen läuft die ganze 
Selaule, ein Kind hinter dem audern, singeud und hOpfend oder auch 
in die Hände klatsohend, .indem sie gewisse auf den Böden gezeichnete 
Figuren beschreiben. Ein Zeiohen von der Oberlehrerin verändert 
plötzlioh die ganze Scene und es folgt nun ein Spiel anderer .4rt, das 
öfters auoh darauf berechnet ist, den Geist der Kinder zu besohäftigen 
und ihre Urtheilskraft zu üben. Nie sind die Kinder einen Augenblick 
mllssig; stets ist ihr Körper oder ihr Geist beschäftigt; jede Bewegung 
geschieht auf blosse Zeichen in einer bestimmten Ordnung, die auoh 
die k\'eiusten Kinder verstehen. Die Freude und Willigkeit, mit der 
sie aDe Zeichen und Gebote befolgen, zeigt, welcher Reiz die Thätig
teil, die Abwechslung in der Beschäftigung und lIie Gemeinsohaftlich
keit des Wirkens fOr die kleinen Oemllther hat, und beweiBt, lIaBI die 
Kinder nur aus Unthätigkeit und Langweile in üble Laune und Unarten 
verfallen, und dass mau sclIon bei dem schwachen Reis anfangen mÖSBe zu 
sorgen, dass der Stamm des ktlnftigen Baumes nicht krnmm werde. Ha
aeilltöcke und sonstige althergebra.ehte Civilisations-IßI'ltrumente sieht man 
Mer nicht. Die erste Strafe ist ein Verweis; hierauf folgt die, dass 
de.· Delinlluent, je na.eh Massgabe seines Vergehens, kllrzere oder län
gere Zeit in einer unbeweglichen Stellung den Spielen der Ubrigen 
Kinder zusehen musB, eine Strafe, die er immer tief empfindet; und die 
vollkommen zureichend - erfunden worden ist. Nie erlauben sich die 
Lehrerinnen, ein Kind Ilart anzufallren; sie' ermahnen und spreChen 
vielmehr stets in liebreichem Tone, wodurch nicht nur ,das ZartgefObl 
der Kinder geschont und gepflegt, sondern auch noch der grosse Vor-
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thelf erlaaet wird, 4ass tUe Kh.ier die Verweise der Lehrerinaen _ 
so tiefer empftnden. Nur Frauenllimmer von Bildung und erprobteD· 
Fähigkeiten werden als Lehrerinnen angenommeD, ud da sie eiDe IIU

reichende Belohnung erhalten, fehlt es nie aD tllcbtigen Bewerltern, 
Jede Schule aber stellt unter der Oberaafsicht eines freiwilligen Ver
eins der gebildetsten Frauen des Distrikts, iD welchem die Schule 
errichtet ist. Der VereiD bat seiDe Präsidenten, Cassirer und Sekre
taire, hält regelmässig Sessionen; sammelt Beiträge vermittelst Depu
tationen, die er aus seiner Mitte in die Häuser der ReicheD und Wohl
habenden abordnet, um duu aufllufordern, sehafft die nöthigen 'Instru
meDte aD, schreibt den Lehrplan vor uDd Iteaufsichtet die LehrerianeD, 
iDdem stets eiDe dieser DameD als stumme Zuschaucrin in der Schule. 
aDwesend ist. Zum Bebuf seiner Geldgescbifte,der nöthigen ÄDschaf
fangen und der VorseichnuDg des Lehrplaaes erwählt dieser Vereia 
aDgesehene MänDer, die er in diesen Angelegenheiten IIU Bathe lIieht, 
and deshalb IIU seinen Mitgliedern ernennt. W ohlthätige UAd kinder
lose Frauen, alte Wittwen und Jungfrauen ftnden hier Gelegenheit, sieh 
eine nlltllliehe Beschäftigung und Anspruch auf die öffentliche Achtang 
IIU verschaffen. Es ist lIum VerwunderD, welche feinen Mittel uni 
Wege sie oft ausftndig IIU machen wissen, um fIlr ihre Vereinskasse 
ZuschUsse 1111 erhalten. - Wir sprechen nämlich hier voa KiDder
schulen fllr Arme, deren es bereits ia alleD grossen StädteD von Nord
amerika in jedem Stadtviertel und so viele gibt, dass aUe arme. Kin
der daran Theil nehmeD kÖDnen. 

(Aus dem National-Magallin der Gesellschaft lIar Verltreitang ge
meiDDlltlliger KeDDtDisse. Nro. 7, 1834.) 

Asber, C. W. l)ie .pambUtsif~e ~men=\1nttalt. 8. Ham-
burg. . 

Comptes administratifs de l' Administrati~n des Hopitaux, 
Hospices civils et secours dc la ville de Paris, jusques et y 
compris l'exercice 1828. 1. Vol. in 4. Pari,. 

M. Lutz. RUfOet Uebetblitf bet Stabt mafel unb i~ftt lite: 
fatif~en unb :p~ilantto:pifq,en ,3nflitute. IDlit einet lit~ogt. 
!lue~d)t auf ben m~ein. 8. Basel. Scbneidt'l". 

Sammlung bel: gefe~lid)en metnet ~etotbnunßen übet bie 
~tffOtßUllß bet ~tmen, bie bafül: anße~iefenen .pu(femittd, bie 
~et~aUunß betfelben, unb ßeßen bie metleCei. 4. Bern. 

Acts of General Assembly of Maryland, relating 10 tbe POOl" 
of BaItimore City and County togetbed wi1h the By Laws of 
tbe Trustees for tbe of Baltimore City and County., 8. Ba/
limore. 

lDie @iefe6e für baß brei mleilen \)on mQItimore &elegcne lCrmen~Quß 
&ilben eine &efonbete eQmmlung. lDiefe umfQngtei~e für bie etQbt unb 
@irQffdlQft mQltimore im 3Q~re 1829 mi~tete lCnllQ(t &efi6t 315 lC<ter 
guteG eQnb, ll)e[~eß "on ben lCrmen culti"irt ll)irb~ 9te&en&ei &efjnbet Ii~ 
1. ein mtrf~QuG für bie lCrmen, 2. ein ~QAQret~, 3. ein 3rren~QuG, 
4. ein CSe&ä~r~QU6, 5. ein Jtinber~Quß unb 6. eine ~e~fQnftQlt ber ~eit: 
flmbe. 
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-Verslag ven den Staat der Stads Armeninrigting te ZwoUe, 
met de reglementen. Zwolle. 

TA. M1I Swindertm. Het School- en Armwezen te ZwoUe 
aan Groningen ter navolging vorgesteId. Gronitlgen. 

1831. 
!lpologie für bie !trmen im" stönigrei~e ~avern, ben im 

3a~re 1831 ~erfammdten Stänben Aur }Be~eqiguns emPfo~len. 
8. Straubing. Schomer. " 

Carl Baries. l)ie Cholera morbus. Ueb~r i~re (intfte~ung, 
Kuebilbunß' .3euguna, Knjledultgefä~igfeit le. le. nebjl einem 
!(nbange uber bie rolangel bee !(rmen",efenel, bur~ ",el~e be= 
fonbere anjledenbe Sh'anf~eiten begünjligt ",erben. . rolit A",ei 
Steinbrudtafdn, gr. 8. Hamburg. Herold u. Comp. . " 

Dr. J. J. Weidenkeller. ~ie unb auf ",d~e meife fann 
für bae -allgemeine }Bejle }Baverne unb o~ne Kufovferung ~on 
<Seiten bee Staatee am a",edmäfjigjlen eine Krmen=stolonie .. 
!lnjlaU eni~tet ",erben ~ rolitgenauer ~t!füdfi~tigung ber 
}Benufung ber fe~r ~ielen Aum ~edauf feil jle~enben ~anb= 
güter le. bearbeitet. .3\\)eite !luflage. sr. 4. Nürnberg, (ifl1ebi= 
tion ber ~iteratur=!lnjlalt bee 3nbujlrie= unb Stultur .. ~ereine. 

Malten. }Bi6liot~ef ber neuejlen mdtfunbe. . 8. Aarau. H. 
R. Sauerländer. 

ilet AlVölfte ~~eil bieret ge~altuoUen E?Jd:tift ent~ält einen !adef übee 
Me Jtolonie atmet Jtinbet auf bem !Berge ober~alb mla\)tird:, al\lef etun= 
ben uon .oOflV\)l, lVeld:ee lefenIJl\lert~ fit. 

Schelle, Engen. l)er Krmenbefu~er, ~om Sh,atef(l~e ~a ... 
fon ~ 0 n @ e f(l nb o. ~in med, \\)el~ee im 3a~re 1820 ~on 
ber !lfabemie au ~von unb im 3a~re 1821 ~on ber franaöfifd)en 
mabemie gehönt \\)orbetl fjl. 

~a~ ber ~ierten !luflase ~om 3a~re 1828 überfe~t unb mjt 
}Bemedunsen unb .3ufäfen begleitet. sr. 8. Quedlinburg und 
Leipzig. G. Basse. 

iliefeIJ uortrefftid:e !met! ilt I\lie fOlgt einget~eilt: 1. Zweck und 
Chara.kter d"r Armenpflege. 2. Von der wahl'en und falschen DÜrf
tigkeit. 3. Von der Eintheilung der Armen. 4, Wer diejenigcn sind, 
welche zu den Geschäften eines Armenbesuchers berufen werden sollen. 

. 5. Von der Art und Weise, das Almosen dem, der es gibt, nlltzlich zu 
machen. 6. Von dcn Tugenden des Armen. 7. Von der sittlichen 
Besserung der Armen. 8. Von den Mitteln, das Vertrauen der Armen 
zu erlangen. 9. Von der El'zieltung der Kinder der Armen. 10. Von 
der Waltl, dem ltlaasso und der Folge bei der Vertheilung der Ullter
stllzungcn. U. (Fortsctzung des vorigcn.) Von der wirthschaftIichen 
Verwaltung des Armenfonds. 12. Von den Kranklleiten dor Armen 
und von der Genesang. 13. Von" den Anstalten, welche den Armen in. 
der Uebl'ccWichk.eit, im Alter, der Verlasßenheit oder der KraDkheit 
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ei.en Zufluohtsort darhletell. 14. VOll dell ArleU ... Alllltaltell. 15. VOll 
deli Eillricbtullgell Ulld Autalten mr Verbltang der ...... utb. 16. Von 
der Hausarmellpflege. 17. Vom Bettler. 18. Von dem Geiste rar ge-
1IC1lsoltaftliebe Ver1lilldullgell in Allwelldallg auf die Werb der Barm
herzigkeit. 19. VOll der MltwlrIr.ullg der jugell Leute za den ADtltaltell 
der Mellsobliehkeit. 20. Vou dCII Studiell des Armell1lesuchers. 21. VOll 
der Harmollie in dem allgemeineIl Systeme der Armenpflege. -

Das Gallie ist rrflIIlilich und mit wahrer Sacbk.elllltuiss 1Iearheitet. 

von Sensburg. ~rbeit~f~ulett für QUt ~f(lfrßemeinben, mtt 
~eifviden unb morfd}ldgen. ßr. 8. Carlsruhe und Baden.· D. 
N. Marx. 

Enthält: Vorscbläge zur AusfDhrullg in der Form reglemelltari80her 
VorschrifteIl, 2. ftlr deli techllisohell Betrieb, allgemeines Priparallden
Illstitut far Unterricht der Jugelld in verschiedenen ländliebeIl Halld
arheiten, und 3. far die Errichtullgs- und Betriehsk.estell; Ortscom
missipllen and Ansicbten zur ErrielJtung VOll Gewerhbinserll in Stidten 
ud Marktftecken im Grossberllogthnm Baden; naoll dem Master des 
in Karlsruhe hestehenden Gewerhhauses. 

~ilfter 3a~ftebtri~t ~Ol1 1830 (übet ba6 IDlartineftift). 4. 
Erftu1. , 

J. P. Kindler. 3ntmff'Qntt IDlitt~eilunßen über bit Bigeu",. 
ntr. 3ur Unterftü~unß ber unter btn 3igeunern bei 9lorb~aufen 
tt'fi~teteu 9fdtunße=~nftalt. 8. Nürnberg. , 

EdtD. P. Brenton. Letter to the Right Honorable R. Wii
mot Horton showing tbe impolicy, inefficacy and ruinous COIl
sequences of Emigration and the advantages of Horne Colorues. 
8. London 1831. (TOO profits of this book are for tbe use of 
the Poor under the Superintendence of the Royal Patriotic as
sociation.) 

L. P. Bretton. iJorfogt ti{ eu fvflematij'f iJremftiUing af bel 
l)Qnj'fe iJattiß~dfenete ~o~ßi~ming. 8. Kopenhagen. 

Dr. James Dogle. Letter to Thom. Spring Rice Esq. M. 
P. on the Establishment of a Legal Provision for the Irish Poor, 
and on the Nathure and Destination of Charch Propeny. 8. 
London. . 

Jame, Steven,. The Poor-Laws an interfrence with the 
Divine Laws by Which the interests and welf are ofSociety are 
maintained; with a Plan for their gradual abolition, as an es
sential measore for improving the condition of the Poor. 8. 
London. 

S. P. Gans. Ueber bie llerarmults ber Stllbte unb be\1 
~anbmanne, unb ber llerfQU ber itdbtir~en @eltlerbe im nörb",. 
lid}en l)eutfd>lanb, befonber6 im stönißt'eld} .pannouer. llerfud} 
einer l)QrfteUultß ber aUgemeinen .pau~turfad}en biefer ullslüa= 
lid}en <irfd}einultsen ltnb ber IDlittd ~llr ~b~ü(fe berfdben. 
t>.ritte \)erme~rtt ~uflaße. gr. 8. Braunschweig. Fr. Vieweg. 
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!8ritfag aUt tmiitbigung btf @ane'fdjtn e~rift: Ut~n bfe 

lJnafmuns btf etilbte unb beß {!anbmanne. Sf. 8. Hannover. 
Hahn'f~e .pof6ud)~llnblung. 

~itffdje .!Beleudjtung bel' e~tift beß !lb\)ofattn @ a n ß : 
Uebef bie mmnmuns bel' etäbte unb bee \!anbmannß unb ben 
!BafaU bn thibtif~en @ewefbe im nÖfblidjen l)eutf~lanb, be= 
fonbnß im Rönigfri~ ,f)annO\)ef. mon ben @ebfübefn: Jean r.. plem-e et lean qui rit. !lue btm ~fanaöfif~en übeffe.t \)on 

• S. 8. Lüneburg. Herold und Wahlstab . 

.!BemnfunStn übn bie Sltrift bee ,f)erfn !lb\)ofaten S. ,. 
@ a ne: "Uebef bie Uffad)en unb midungen bel' !Befarmung bel' 
etäbte unb bee {!anbmann6 im nörbli~en l)eutfd)lanb unb in6= 
befonbefe im Rönigreid) ,f)annO\)ef," mit einigen ftd) anfnül'fen= 
ben @ebanfen. aUf ~eförberuns aUgemeiner mo~lfa~rt, unb in6= 
befonbere bel' mnbeffefung be6 befmaligen gebrüdtern 3uflanbeß 
aunäd)fl in ben nOfbbeutfd)en <Staaten unb namenlid) im stönig
tei~ ,f)anno\)er. gr. 8. Hannover. Hahn. 

S. P. Gans. <!rwiebmmg auf bie \)on ,f)errn .!B a r i n g 
~eraußgegebenen .!Bemedungen au meiner e~rift: Uebef bie· 
lJerarmung bel' etäbte unb beß llanbmann6 u. f. w. in .!Be= 
aie~ung auf <Steueraa~lungen lC. lC. ~Ue 9lad)f~rift aUf britten 
!luf{age biefer <Sd)rift. S~. 8. ßraunschweig. Vieweg. 

Halberstadt, Wilhelmine. <!in tfaute6 mort, getidjtet an 
l)eutfd)lanb aum <Segen bel' ,f)ülfebebüfftigen im !Botte. 8. Kassel. 

~aftifdje tlnweifung, wie bie etaat6fesitfung unb rei~e 
1'ri\)aten, in bem fonfl slütflid)en .!Bll\)ern .panb bieten foUen, 
baD bie gana Ilfme unb mittlere IDlenfd)en=stlaffe bem etaate 
nü.li~ef wefbe, ben aUs.emeinen mo~lflanb lleförbern ~dft, 
unb wie fid) biefer @lüdettefn übel' baß ganae Rönigreid) \)ef= 
breiten muD. München. M. Liadauer. 

J. W. Klein. 9ladjrid)t \)on bem R. st • .!Blinben=3nflitute 
unb \lon bel' meffofgun~e ~ unb ~efd)äftigunge: ~nflalt fÜf er= 
wa~fene .!Blinbe in mten. 8. Wien. l)ef !Beffaffef ifl bel' 
wadefe je.ige !8offle~ef bel' .!Blinben:~nflalt alt mitn. 

!Jon biefem würbigcn Wl4nnc pnb fo(genbe (e~rrei~e @i~riften &e= 
!4nnt, n4mli~: -

Ueber bie <tigenf~4ften unb bie iBe~4nbtun9 ber iBtinben. 8. Prag. 
1808. 

ße~t&u~ Aum UnterridJt bet iBlinben, um i~ren ßujt4nb AU erteidJtern 
unb fie niiOli~ AU &er~4ftigell. DU .tupfern. 8. Wien. 181g. 

ßieber für iBtinbe unb »on iBlinben. 8. Wien. 1827. 

CA. Lawrence. Praclical Directions ror laying out and cul
tivating Gardens ror the Poor; wilh the Crops for Fivc Years. 
8. Ltmion. .-

• 
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Dr. E. F: N&gfll. .nleitnng unb luWol'bnung aur <frrid,: 

tung öffentlid)tr e\,eife=~nft'dtcn, je~t aunCid}ft ale frdftisfteß 
IDlittel segen bie merbrcitung ber (1~olera. ~nRe~än~t ber 
aweite 3a~reeberid)t bel' ~ltol1aer_ Speife=2lnftalt filt l)urftige 
unb !{rme. 8. Altona. Aue. . 

Dr. Bönisch, Joh. Gottfr. 'frfter fünfjCi~riger ~etid}t über 
b4ß ~efte~en unb ~ürfen bee ~arm~erai9feite=\Stifte, ~emn8. 
~enfma(, einer roemo\,o(itifd}en Irnten:~ranfen .. !{nfta(t au ~a" 
tneno, )Jom 3. 3anuar 1826 bie 31. l)eaemtier 1830. 8. CIl
menz. (Leipz!g, HeinriGhs.) 

l)tr 'ßerfatfer ift Stabt=-~~Yfifuß unb Stifte=-IDlebifuti. 

~rtnenl'~ege bet ~ro\)inaial=.pauptftabt 3Itnetil'ud. 8. 3nn~" 
btud. 

Amthor. l)ie Sonntagti=-Sd}ule für junge .panbwerfer in 
bel' .peraoglid} Säd}jifd}en Sfejibenaftabt (iOtiul'g. 8. Coburg. 
Dietz. 

Diefe CSd)rift ~at ~auptfäd}lid) bie meantmottung bet Wtage Aum Cle. 
genftanbe: inmiefetn rönnen eonntag,=~d}ulen midfamc Dittet metben, 
äd)ten mÜtgetpnn iU meden unb AU beleben ~ 

m3ao fann bIle ~lIblifum \)On ber aUgemeinen Irmen"!lnftalt 
in ber je~igen .3eit erwarten~ 8. Hamburg •• Nestler u. Meile. 

Die mrantmortung bitfet lYrage ~at nut !Beiug auf bie .oambutger 
Xnllalten. Der !JerfaITer ermuntert ba' Xtmen.@"oUtgium, tu~ig auf 
feinem pflid}tmä'igen tmege fort6ufd)l'eiten • 

.3\\)eiter 3a~rcoberid}t bct jh'anfen.metfoTgunge=-~nft4lt filt 
.panlm)erfßgefeUell unb l)ienftboten in ber Stabt @ot~a, übeT 
baß Sfed)l1ul1g6ja~t \)om 1. IDlai 1830 biß ba~in 1831. 8. 
Gotha. Reyher. . 

!Rögen bel'gleid)en ~ad}ft mo~U~ätige IJerforgung'.XnjtaUen in aUen 
e5täbten ;[)eutfd}lanbll ettid)tet merben~ i~l' etifter im .otr50gt~um @Jot~Q 
ijl bel' bereit. me~rma" etmci~nte, ~öd}1l gemeinnüOiSf "oli6ei.81at~ 
Wtiebt. (ibu~atbt. 

l)er m3o~U~äti9feihH8eteill in Sj)oteballl unb feine Statuten, 
aum ~cften feiner .3wede; inebefonbete bel' Suppen=-mett~d: 
lunge: Ul1b ~Pflcge=-~l1ftalt. 8. Potsdam. Decker. 

3n~alt bel' etatuten : 
§. 1. Der hiesige Wohlthitigkeits-Verein hat den Zweck, Arme, 

Nothleidende , vorzllglich aus der C1asse der Handwerker und Tage
löhner, besonders Eltern und W ittwen , die eine zahb'eil,llie Familie 
lIaben, oder durch Krankheit und andere Unglücksfälle zurttckgekom
men I!ind, zu unterstützen, sodann Sittlicbkeit und wahre Religiösität 
unter der· ärmern C1asse der Einwohner zu fördern. - §. 2. Diesen 
Verein bilden Frauen uOlI Jungfrauen, Bürger ulld Einwohner der Stadt 
Potsdam und der Umgegend. - §. 3. Die Mitgliedschaft des Vereins 
wird durch Zusicherung eines jährliohen BeitJ'ags von wenigstens zwei 
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Thalem, oder dul'tlh eille jährlich z. lietermle well,Hehe Aneit von 
gleiehern Werth." oller durch eine,n Capital-Beitrag von 20 Tbalern 
erworben. - §. 4. Wer jäbrlich einen Beitrag unter zwei Thalern 
leistet, oller ein t'tlr alle Mal dem Vel'tline ein Geschenk von 5 Tbalem 
oder weibliche Arbeiten dieses Werthes zukommen lässt, wird in dem 
Buohe des Vereins als Wohl&hiter aufgeführt, wenn er es nicht aus
llrOcklich ver"ietet. - §. 5. Je.es Mitglied hat das Recht, den all
gameinn Ven&mmluncen "eiznwohnen, und mitzustimmen; auch Halts
lle4arftige und Kranke dem Vereine zur Unterstatzung zu empfehlen; 
Bqleieh aller die Verpftichtung, dem Verein wo möglich neue Mitr;lie
der Ba gewinnen. - §. 6. Sechs von den weiblichen Mitr;liedem des 
Vereins bilden den enr;em Ausschuss, der durch Stimmenmebrheit ge
wählt wird. - §. 7. Der engere Ausschuss wählt eine Vorsteherin 
a.s seiner Mitte. - §. 8. Die Vorl!lteherin hat das Recht, die Tage 
••• die Btunde für die Versammlung des engem Aussch.sl!les zu be
stimmen, auoh ausserordentliche Versammlungen anzuordnen; sie fahrt 
darin den Vorsitz, revidirt mit einem Beistande, den sie erwählt, die 
Recbnungen des Rendanten und ertheilt demselben die Decharge. -
Sie hat das Recht, den Mitgliedern des engern Ausschusses Auftriige 
1111 ertheileu. -- Sie wählt aus den Itlitgliedem des enr;em ."u8schusses 
eine Stellvertreterin far den Fall der Abwesenheit oder Krankheit. 
Uebrir;ens sorg6 dieselbe auch far die Ansehatrung der nötbigen Ger;en
stinde, als: Kleidungsstacke, Koebgeräthe, Betten, Lebensmittel u. s. w. 
-- §. g. Im Winter Übernehmen 28, im Semmel' 12 Fl'Buen, die Mit
r;lIeder des' Vereins sind, die Verpftichtung, im Winter aUe 2 Wochen 
el. Mal "ei Vertheilung der Suppe die Aufsicht zu fahren, im Sommer 
eben so ein oder zwei Mal des Taces die Pßege-Anstalt zu beSUChen, 
daraut zu sehen, dass alles ordentlich und vorschriftsmässig geschehe, 
lIud in dem Tagebuchc die nöthigen Bemerkungen einzutragen. -
I"~ 10. Eben so sind sie verpftichtet, aut den Fall, wenu iu den Fa
milien, die der Vereiu untel'statzt, Krankheiteu oder audere Unfälle 
eintreten sollten,' die nöthige Halfe entweder sogleich anzuordnen, oder 
in weuiger dringenden Fällen, die Sache in der nächsten monatlichen 
Venamml.ng zur Sprache zn .ringen, ins.esonde~e sioh aber der 
Wöohnerinnen anzunehmen. - §. 11. Aus den Bttrgern und Einwoh
nem der Stadt, die an der Wirksamkeit des Vereins Antheil nehmen, 
wird ein Beistand gewälllt, der immer aus einem Secretair, wenigstl!ns 
.wei Beisitzern, einem Arzte und einem Rcudanten .csteheu muss. _ 
§. 12. Der Seeretair sorgt fttr den regelmbsigen Gang der Geselläfte 
des Vereins, fahrt das Protocoll in den Versammlungen, regiatrirt die 
Verhandlungen, .esorgt die Correspoudens des Vereins, gibt auf Ve~ 
langen der Vorsteherin oder nach den BeschlOssen des engem Aus
schusses Auweisungen aut die Caslle u. 11. W. - §. 13. Der Rendant 
.esorgt die Kinnahme und Ausga.e und.. nIhrt Reehnung über .eide. _ 
§. 14. Der Arzt besorgt die Kranken, deren sioh der Verein annimmt 
und entattet Bericht tt.er ihren Zustand, .esucht auch im Sommer di~ 
Kinder in der Pßege-_"ustalt -, §. I Ö. Die Beisitzer haben haupt
sächlich die Verpßichtung, den Zustand der mann lichen Armen und 
Kruken, welche deR Beistand des Vereins in Anspruch nehmen, zn 
antenuchen, sich Oberhaupt naoh der Lage und den Verhältnissen der 
zn unterstützenden Vaniilien lind einzelnen Personen gcnau zu erkun
digen uull darOber zu .erichten. - §. 16. Die Mitglieder des engem 
Ausschusses und des Beistandes werden auf ein J':hr gewählt. Sollte 
vor A.laut des Jahres elll Mitrlied Busscheiden , so wird an dessen 

Digitized by Google 



,. 
Stelle in der .... atliekell Vers_mine ein nelle. lIitcliei C .... It. -
§. 17. Der enrere AWlScbuss versaMmelt slcb jetlea le~te. Douen
taI de. Monats, wena dieser Donnerstar niebt etwa ein Fe.ttar ist; 
iR diesem Falle Tars t1araut; es stellt i.t1esBen jedem' Mi*CUede deB 
Vereias frei, diesen Versammlungen· beizuwohnen. - I. 18. Je_ 
Jahr am 1. November bdet eine Haept-Venammlu, statt, bel der 
alle Vereins-Mitrlieder erseheinen ud die Wahl der Beamte. v ...... 
• ommen wird. - §. 19. Die Geallehe u. Unterstatzunr klanen Mi 
jellem MitrHede des Venia. a.rebracht werdea, iadesHn ma_ ü ... 
Gesuche in eier Rerel von eiaem ZellCni •• des Besirks-Vontehel'll _d 
Armen-De,..tirten berleitet sein, unel es habea die Vereillll-Mitriieder 
entweder selbst tlea Zustand der Halte ... ehenden su erto .... hen oder 
diese Untersuehung durch ein MItrliH des BeistaneIes zu veranstaltea.
§. 20. Das UatersUltzungs-Gesllch wird in der Rerel la' eier nich.n 
Ver_mlunr des encern Ansehu.se. mllnelli,b vorretrapa, uncl we.n 
.iie UatersUitzunr rewährt wertlea soll, du Nithiee aR den Reu
elanten verfact. - §. 21. In driacendea Fällen, wo die Halte .oeleieh ein
treten muss, ban elle Aaweisung aut Unterstltzane erlole... In die
sem Falle unterschreibt der Seotetair uRd du das GetIlIeh uaterstl&
,ealle Mitrliell diese Anweisun,. la der nichsten VersammlullC wird 
dieses vorgetraeen uad die Zustimmanr des e8prn AuuehWlSes nuh
triJlich bewirkt, - §. 22. Um jede. Missbrauch ia Darreicnng VOR 

W ohlthatea su verhaten, wird die Armea-Direetion um eine Liste der
jeairea Personen, welche nach §. 1 die Uaterstasuae des Vereins ba
darten unel verdienen, ,ebeten werden. Die Liste ist i. der Zeit der 
Suppea-Vertheiluac moaatlielt durch Zu- und Abrang s. vervollstia
digen. - §. 23. Die Unterstatzunren werden auf keinen Fan in ltaa
rem Gelde veraltreieh&, BOndera ia Speisen, Holz, Kleiduac, Wische, 
lünderseug, Betten und aadern Gegenstände., woru die Haltesuohenden 
Mangel leide .. - §. 24. Diejeniee Unterstatzune, welche ia Verab
reichung warmer, schmackbafter und n-"rhafter Suppe bellteht, soll 
'u Theil werden: 1. alten kriaklichen Penoaen , die aioht aehr ,a 
arbeiten im Stsnde siad; - 2. Vätern 'Dei Mattern mit sahlreiehen 
Familiea, welohe durch Kraakheit, Zeitvemiltai_ oder Unplekaralle 
ia ihrea Vermögens-Umständen zuraokeekommea siad; - a. unver
mögendea Wittwen, die mehrere Kinder n eraährea haltea, aad 4. ua
bemittelten, armen, ehelichen Wöohnerinaen. - §. 25. Bei Veru
reichung vou Unterstlltzuagea jeder _4.rt wird hauptaäehlieh auf eia lil*
Iiehes Leiten -RO"ksieht gellommen. Daher lind alle Personea, .ie ia 
wilder Ehe leben, und die Mlitter uaelaeUoher Kiader voa allea Wohl
thalen dei Vel'einl aDllgelohloslea. - §. 26. Die Untertatzuar dunla 
Verabreiohung von Suppe wird 'iDuptläohlloh Dur im Laute dei WiR
ters, voa Mitte Deeember bis Mitte oder Ellde Mirs, eewihrt. -
§. 27. Eine zweite Art der Unterstatzuae ilt die Au"""'me von Kin
dera armer Eltern in die bereits "esteheade lore_ante Pflege-Anltalt. 
- §. 28. Der Zweck dieser An/!ltalt ilt: reohtliehen, alter .. bemittelten 
Eltern oder Wittwern oder Wittwen, die lioh ihrea Unterllalt dareh Ar"eit 
aUlserllalb dei Haalel verdienen massen, die Pflege and AufBioht Ihre. 
jaagen Kinder im Alter von 1 bis 4 JaJuoen •• erleiohten, .. ,. 
verbatea, dass die Kinder in A"wesenheit der Eltera eillgesohlossen 
werden und duroh Mallgel .n der nöthigen Aufsicht' un. Ple,e .. 
Schaden kommen. - §. 29. Die Eitern massen, naoh dem Zeapiu8 
der Bezirks-Vorsteher und der Mitglieder der Armen-Commistlioa, ia 
einer reohtmissigea Ehe leben un. sielt ihren UnterhaU durch Arhit 
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aasser dem Hause aaf eine rechtliebe Weise verdienen. Allch Witt
wen, die sicb durch ihrer Hände Arbeit ausserlaalb des Hauses erllälaren 
milden, und Wittwer, denen ihre Ehefrauen kleine, unmllndige Kinder 
hinterlassen haben, können die Aufnahme ihrer Kinder in Ansprucll 
nchmen. - §. 30. Die Kinder mllssen das erste Lebensjahr zurllck
eelegt hl'ben, voa der Brust entwöhnt seia and sohon ohne HOlfe ,ehen 
tönnen. Sie dOrfen auch das vierte Lebensjahr noch nicht zurDckre- ' 
legt haben. Uebrigens mllssen sie frei von AnsseMaes-Krankheiten 
und epileptischen Zufällen sei.. Mit einem oder dem andern dieser 
Uebel behaftete Kiader dOrfen, nm der andern willen, nicht aufgenom-:
men werelen. - §. 31. FÜr {edes Kind werden wöohentlieh 2 Ser. 
pränamera.ado bezahlt; eloch steht es dem Vorstande der Stiftaar frei, 
naoh Befinden der Umstände, von eier Zalalung zu dispensiren. - Die 
"inder werden des Morgens, wenn die Mutter zur Arbeit ausserhalb 
lies Hauses geht, von ihr gebracht, und Abends, wenn sie von der 
Arbeit zurückkehrt, wieder abgeholt. MOtter, dio sicll hierin naclalässi, 
bezeigen, werden zuerst gewarut, und wenn dies nioht hilft, werden 
ihre Kinder ausgesohlossen. - §. 32. Die Kinder bekommen so,leioh 
bei ihrer Ankunft eine Sappe als erstes FrOhstlok, zwischen 9 ud 
10 Uhr ein zweites FrOhstOck, das aus einem StOok weissen Ilorpn
brodes besteht; Mittars GemÜse oder Suppe; Nachmitta,;s zwiseben 
3 und 4 Uhr wieder ein StIlck Roggenbrod; Abenlls eiae Suppe. Bei 
ihrer Ankunft werden sie gewasohen, anel es wird ihnen ein Bemele 
nnd ein Pohlrock angezogen, welohe der Anstalt gehören; am Abenele 
werden ihnen Ihre eigenen Kleider wieder angelegt. - §. 33. Die 
Kinder spielen, Sll oft es die Witterung erlaubt, im Freien im Garten, 
sonst im Zimmer unter Aufsioht. - §. 34. Der Arzt des Vereins 
besorgt die kranken Pfteglinge der Anstalt und nntersnclat wöchentlich 
wenigstens ein Mal in der Anstalt selbst den Gesundheitszustand der
selben. - §. 35. Die Anstalt wird in der Regel mit dem 10. April 
erölTnet und mit elem 31. Oct. geschlossen. - §. 36. Die Anmeldanr' 
zur Aufn .. hme eines Pßeglings geschielat bei dem Secretair des Ver
eins, eier die Verhältnisse der Eltern notirt; die Entscheidung Ober die 
Aufaahllle erfolgt durch den engern Ausschuss. - §. 37. Wenigstens 
swölf Mitglieder des Vereins besorgen abwechselnd die tägliche .4.uf
sicht, indem sie an dem Tage, da sie die Reihe trifft, in der Regel 
swei Mal naeh den Pfterlingen sehen und ihre Bemerkungen, iashe,son
dere aueh die Ansahl der wirk.lich anwesenden Kinder in ein ei_ 
bereit liegelldes Bach eintragea. - §. 38. Monatlioh werden die ein
gehenden Beiträge duroh das Wochenblatt bekannt gemaeht, mit Nen
nung der Namen der Geber; es sei denn, daBS eliese ausdrOeklieh ver
langen Bollten, nicht 'genannt su werden. - §._ 39. Zu Aafang jedea 
Jahres wird aller Binnahme und Ausgabe, so wie Ilber die Leistunren 
des Vereins Im Laufe des verflossenen Jahres öffentlich im Woehn.
blatt Rechnung abr;elegt. - §. 40. DaB Vermögen des Vereins bil
det sieh: - 1. dureh GeseheRke, - 2. duroh jährliche Beiträge, ulld 
3. duroh Vermiebtnisse. - Der Betrag der letstern und die allellfall
slgeft Ersparnisse der erstem werien sur Bilduag eines Stamm-Capitala 
bestimmt und daber zinsbar belegt. - §. 41. Der Anatalt gebOhrn 

,im Allgemeiun alle Bereehtigungen einer vom Staate _rkannte •. _
nIllOhen Person, und. ihr steht daher jede rechtliche Ennrbuar VOlt 

hewegliehen und an\ewegliellen GegenstiMe. H. -- §. 42. ARe" wi .. 
ihr in alIOft ihren Anr;ele,;enheiten Befreiung von Stempeln und gericht
liehen Kesten, als elfter milde. Armen-Ver80rrullgs-A. .. talt 'eirelep.-

Digitized by Google 



§. 43. Mit der ein,;uholenden landesherrliehen lestitlennr tritt diesel 
Grundresetll in allen seinen Bestimmunren in Reehtsrtlti,keit and 
"raft. 
, . Potsdam, am 10. April 1831. 

~ie eUfte 3a~fcefeief bef ffeitt)iUiSttl !(fmtn=S~Uat~"= 
!ln~alt aU ~eusen, ben 10. 3uuiu~ 18Jl. 8. Basel. Spittler. 

Siebentef 3a~feßbtfi~t be~ ~tfein~ aUf (&ait~unß 1ittli~ 
~eftt)a~doretef 5ttnbet in ~cdin. Sf. 4. Berlin. 

Monta~e Burgo.9ne, Esq. An adress to the governors and 
dircctors of the public cbarily-schools, pointing ont some de
fects, and suggesting remedies. 8. LOlldun. 

Political e"i1s oe inlempcrance; or a few observations arid 
statement pointing ont intemperance or dnmkness to be as 
disadvantageous to anation as it is ruineous to an individual. 
8. Llmdtm. 

Temperanee societies. A letter on the effects oe wine, and 
spirits. By a physician. 8. 

(if~ef 3a~ft66efi~t be~ @olbbefgef ~eftin~ aUf 9lettuns 
1ittti~ ~"~~doftt" 5tinbef. 4. Goldberg. Köhler. 

iDe~ erfle ~ebClnfe AU biefem menfd)enfreunbtid)en merein WCl~ au' bem 
fBlict auf ltibe~ fo I)iele wilb auflllacf1fenbe bajige Jtinbe~ unb ClUG ber 
fcf10n längjl fü~I&Clr gelllorbenen ma~rne~mung entftanben, wie ein einAiger 
&öfer ml~nfd) bie ~eiliel, iCl bel' ®cf1recten eine' gClnaen Ort. werben 
fönne. Döge bocf1 biere' ma~rteit immer me~~ &e~er~igt unb ben jittlid) 
l)e~l1)a~rlofetcn Jtinbern ü&e~I1U bie fO~9fältigfte XufmedfClmfeit gewibmet 
werben. 

müctjid)tlid) be~ Unter&tingung bel' I)on bem ~0Ib6erge~ merein in 
ed)uO genommenen Jtinber äuli~t't bet'fel6e WolgenbeG: 

~Die lIisherige statutenmässire Unterbrinrung der Kinder in unbe
scholteRe christliche Familien hat ohne Zweifel ihre grossen eigen
thOmlichen Vortheile fllr die Erreichunr unseres Zweckes, aber noch 
gl'Ölsere Schwierirkeit. Solohe Familien nämlich sind sohwer zu finden, 
nicht, weil sie überhaupt selten wäre., sondern weil nicht alle derglei
chen sich dllrch ihre anderweitigen Verhältnisse Zlll' Aufnahme solcher 
Kinder bestimmt und ceneigt finden. Viele Eltern haben an der Er
siehung ihrer eigenen Kinder vollauf zu thlln, andere fOMen sich durch 
ihr vorgerIlektes Alter oder Kränkliohkeit behindert, wieder andere 
fOrohten, dass ihre Ruhe dllrch ein solohes Kind werde verkOmmert 
werden, noch andere trauen sich selbst nicht die erforderliche Geduld 
und Festigkeit zu, lvelche zu der aioht leichten Aufr. erforderlich 
sind., Genur, der Mangel an Familien, welche die )[inder aufnehmen 
können, hat uns Bohon verschiedentlich in Verlegenheit gesotzt. Duu 
kommt, dass uns bei dieser Einrichtung unmöglich ist, jedes einzelne 
Kind cenaa im Auge zu behalten und unmittelbar solbst auf dessen 
Leitunr einzuwirken, auch will ans vorkommen, dass os die kostspie
ligere Erhaltungsweise sei. Da möchten wir nun gern die Kin40r, 
doch vielleicht mit einigen Allsnahmen, in einem Hause vereinigt unter 
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die Aara.U. eiaes Hege-Bltel'JlooPaars stell. unll IIIIseN Aastalt 110 
a.oh lIem illBleren .4.uge wahrnehmharer muhen. Wir warden voa 
dieser Einriohtung mehrere hedentende VortheUe hoKen, lebhaftere 
Theilnahme des Plllllikums, Aafnahlne mehrerer Zörliiap, leiohten 
Beaufsichtirung, gleiehmällsirere Ausbildung der Kiader, bei nu. 1Ilic-ö 
lieher . 'reuner Berllllksiolau,;lUir ihrer I.dividualitit, entsohiedeneres 
Binwirken Hf ihre. ,Charakter, 'bes!lere Anleitung Ba remeiDsamer 
ill4astriöser fOra LeIIell heilsamere BellohäftigulIg, gen, mehr Einheit 
ia 1111"1'8" Wirken, melar BOrpchaft fOr de8s •• QeHngen." 
, : oCIojfen toir, baJ ber tJerein &U bem !Rittel gtlangftl toirb, feine e~i1~' 
linge unter ble unmittd&4re unb bejtänbige Xufli~t einet ta~tigtn ee~fer' 
&11 brinSen, inbem biefe. bei ber Ch&ie~ung btrg{ef~en "erbttbter eub. 
iec!e /Im lilf1erjten unb f~elljten &um Siele fü~rt. ' . 

Report made to the Assembly of the State of New-York 
by the Secretary of State 4th Febroary f83f. 

9t1l~ Br. 3111 I u. XnB1lbe in 'em me~mto&Onttn· !l9nfe "Xmeri!d 
mtlfetung'~jl'em" eeite 426 ff. betrug 11ft 8efllfttmqat,l ber in bta 
Blllfen~ , fo!f&ie~lIn8l~, .tran!en., Xfmen~ci.fetn IIn~ QSefcill1Jftlffrn "' 
etobt ltelO6!)od /Im 1. 3anuar .828 befittMi~ gmefenfll 3nbi.ibaen 

- 3854 .apfe. Dllr~r~nittll~ bere~net, fojtete im 340re 1830 in ben 55 
neul)or!lf~en (lrClff~aftm ble unte~a{tun9 jebe. Xrmen illJ Xrme*ufe 
81 Dollart 42 @ellt. (ober 116 :lO/Iln 20 egr. spreu,. @our.). 

Schlipf J. A. l:>ie ~aie~unse=!nftalt fÜf ~inbef . «u~ $a~ 
g(tnten=~Qmilien in ~rinßQften, n,u~ i~fem Umfange unb .3"'ede 
befdJrieben. IDlit einef jßonebe \)om SJ>fetnef !ll. ~. ~;!fti ndt~ 
ßf. 8. Göppingen - J. C. Gauss.· ., 

3n~tlt: 

I: Nothwendip.eit der 'drll~dllDg der Varanten-Ki~d~';":E~Jehilll'~ 
Anstalt. H. Statuten fOr' die Vaganten-Kinder-Erziehungs:;'.4,ilstalt.' 
111. Periodische Einlieferung von Vaganten-Kindern in die Erziehungs:" 
Austalt. IV. Classifleirung der Elteru der Vaganten-Kinder: ·A, Bach 
dem Grade ihres Verhaltens; B, nach den ehelichen Verl,ältnissen uRd' 
C; nach dem CllI~rakterzug, der sieh in Folge der temporären Besuche 
bei Ihren Kindern' seit der Grthldnug der Anstalt ausgesproohen hat. 
t'. ·ROekltIlck aut den Irthern Zustand der Zöglinge: A, in motaUscrier,' 
B, in intellectueller und C, in physischer Hinsicht. VI. SlImmariticlle 
Uebersicht der eingelieferten Vaganten-Kinder nuh verschiedenen IlUck-' 
sichten. Vif. Physische Erziehung der Vaganten-~ö,lillge in der An-' 
stalt: A, allgemeine Grundsätze; B, Mittel der körperlichen Erzielilui*",: 
1., in der ganzen Lebensweise, a) Nahrnog, h) Kleidang, Oe) SeMaf, 
d) Spaziergänge, e) Spiele, f) Baden und g) ~einHe'tkeit; 2;· ti.glio1le' 
Arbeiten, a) Industrie-Arbeiten,· b )'landlrirthscbaftllche Arbeiten: (ja. Feld"';' 
lIau, bb.Gartenbau;' c) biusliche Beschäftiguil~en;· 3. gyllln'astisch'e' 
Uebuuren. VIII. Intellectu\llie Bildnng. IX. Moralisoh r"liglöae Bil-· 
cf,unr und X. Dlsciplinar-Syslem. 'J • ,; , 

, , , .. :: .. ·,1 

.. ee~r ,.kl 'J)r4!tifdJc. fit in ~iefem em,*~lunel1D~n .lDerfe.cnt~ 
ten i laUt IOd~ell1 Dr. 3111 i u IJ infeiften 1JcaOrbiilf;tm· b~: ettef.. tmb: 
lBeff«unetIXn1tilltfn, . fBanb 9, eRte 11 2, litt etatuteIl für. btc,: .&e~ 
~tc "Cl9I1nteßlr~~"~~ClIt~allflOrt.: '1,' : <,A 

• 
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Loulen8: De~ PllwVres, des'n1endians ~t"de '~r',a;olt/ ~, 

Paria. . . ' " " ".", 
, ~.en~flt!l" ,bn SJ)fO\liH~ilivQu.~t~,",t janfbntd,~' srl: S" 
Inftshme~'; Wagner. ' . '-,.' 
, ,Xfe Ciinlfltllng blrnt eill 9f~rdtt9. f)"otifd}tr Ut11tt~lIct ,il6..,:bie~('if 
OMlJ! iBRf_fung b'CI 3nnG6rudtt li'rmnneeffa', ein uw,tt6"cfri"_"~ 
Mt\'ftUt' bd e~en,oltjtc ßeugnit "011 br. 0"'" in, :bfn ,Urmfe1n. fo. 
lebenben mt)~l~ti9Irit'fillnt bft !lJ',,4ter ablett, \ln'-' caaf)trnfriN M" 
tl)at, bClj bie Jtlagell über AUR~e,llbt !lJer.ormllall, ~lUl~i.dlIeit ber 
~men.,erforgun9ßmiUd unb bie "telertei: 6if}lllieiigfeiteil, n!~~e' 'bit ~, 
SIlUruna. bc' lCrmenlDefent ben bomit JBcauftrogten aUent~otben. botbicttt; 
nidjtt 9leuet ilt. ' , ", " 

!Der iBerfalTet bemcdt gon& tidjtig: "Dass die' AII'rgilbe'- eiJer rat 
et.,oriQbtefen. Araen.-el'lOrg ... gs-.... taü llioh~ 'b11Nl8 .r •• beMeM;. den 
in den Stand der Ar, .. atIt, eiJHD&1eilJgetretentm IndividueB Unten~n~ 
1111 verabreichen, lind sie gleichsam abzllnihren, sondern sie soll vor
.acHch. auch ilmlaolt tnth~, d~tll.lI8Jl'''''':''ß1uth ~1I"ft~pfen, 
_d deJljeairea, welo.he .. lIA"citeft vtrlUigeJl, a'er entweder aus )b.. 
lIHl Mal8icPar;e,. odttr ••• JlQCeI IUI hscIlärtiC"~1 al'lleitsI,08' sill., 
.A .... i. Md GIIlepaheit ... Jilrwer. .. ,ersch.trltt!. la ersu,: ~~ 
laur; mlillS vorzllclich •• f die Ki~uler, 81'111er ElterQ. gewirj;,t ~r4en; 
iio_ 1111118 Gelege.heit versob.m, werden, da",,' sie ei .. , Ge .... rbe ,er:-
lernen, n.. sioh einM ihren Le"D!lIl1l~l"halt . v.,rdienen, ud ia die Reihe
productiver Bürger eintreten ZII können; es mllss aber auch vorzüglich 
ihre Erziehung uud iu sittlicher Unterricht 'eaul'sichtikt ,werden,,' da
mit, aie von bös81l. 1JtIi4piel"n eatfer;nt,. sieb. von Jugend •• t ~ Arlleitll
lie~ UIld a., ei.en siitlioh religiösen WQdeI gawö/lnu. Lcillllr bcwei~ set .'iie . tägliclie Erl'ahrung, dass die meisten Armen wcnicer' durch den' 
Dran, unabwendbarer Umstände, als durch eigenes Verscliulden in deli: 
Stand der Armuth gerathen sind; dass jedoch meistens die UrB,I'Che 
dieses Verschalden.s in vernachlässigt.er Erziehung, ,in dem Mangel 
einer ächt rellgiiisen, eiittlicben Grll~otIage, 'die Dlir fii! der JlIgen,d' er
worben weiden kann,' liegt." ' :' '. .- .: , ' ; 

'. g,)ic ~crd)ciftisu&1.9 ot&eitGfdJe,utt obet ,~t~eit"lrof~~, 3~bi~b~,1.l ~~~~~. 
je~, ,eint bft 'll)icJItigllen, , W 4Ildj .. ei!J,c . ber; fdJII!ier4gjfel\ .~Mfgllkcn: i~~eJ. 
l(tmenl)'trotQ1ln&t=lC!lllo~~, ll)CDn foldje unmittel~ot ~on. ~l~ret ""li Jln~ 
lIid)tb"rdj ~_tib4tUl\tel1l1~mW1! &e~rie&~n lDutbe~ ~ie lCt,"e~~l\tt4lt: 
SJijI;fq\ll~( b~~m: l(lIf~ufe b~ ~tetl(ll&., alt &eiD! ~f(l' bet In~~b~i~,te,\ 
5J)tllb,,!te, m~nnlWfaltl9.en ~em~~nBe!l u~ Uebetuqrt\lftlungen, (lu~Qefet~ 
fein~ b. ie ein, bieie' .<M.efdjäf~c, .. g~n;. tunb\9,r, ~1;i~*" bem (o."~~[~~<4lf<l 
fdjM'tt~fbilabunseR ,nb l(bfoOIll~ge AU ~&~te, .Ile~n, niiqt JU .. lUt~~, 
tJIl ~Clt •.. :. . : .. . .' > 

.; ~uf ~e; ~~~l=\1 ~eU. ifl et lDiebet: fcqlDef, cineA \ll\tetne~ineJ; 'AU ~n~' 
be., bet. ffdJ ,ben mondjet!e~ mefdjtdJ\fuOßc\I, IDtldje bie not~lDenbige, !:ltt'. 
UtJa9 ~ine. fo~4Jel\ lCrbti~G~QUfet mit jief) fil~rt" ,A~ ,1JnteflDcrfen" .ul\b. 111; 
Qkf~~. beG me~lullet an 9)lotertole bCi' ~9~fcJ)i(ften; len fä%efP " Il.yf fl!IJ: 
&UJle~en gC\1eigt ijL . , ". , .. , . 

<ill liegt in bet 9l~tut bet ~ocJ)e, b\lJ bie. fo~ti!rri4Gi6e' ~JCt.~i!llU\a') 
btt lCtmen, ll)ddje meillen. AU lebet anbauernben lCrbeit ungefd)idt unb 
abBtbeigt finll'".· mit ltiebc,*wen .. <Mdbllpfcrn ,'lein 6itenl-,r .~~en= 
..,attamjf mö~li~; ijt. ,UJ@ bei) ,bI.ibt :I' fitMidJcc, .'i';,ioldJ.,i)Vfe~ 
p ;&.iußtn iO!' fit oem llilfji9gollgt, tu iibmo!f.cn., ..... ~I.~b. 
b4bt\ feine fojlfpitlig:r, 941 au ~"·:~fddJt,tm~'."'~'}'''A'~' 
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l*'i~" ailnrt..' ,ä6ftltW;idti~)';lIQlffetttn~:U~ltrnitl~' 
1ttIa" b~ben: UM:. C' "liddJIle!Jthbeh: I ttllbd4lü1lWn ! ': ,b1e llIl!~.g1R\g "nb' 
~~~~~. »0", j~e_ftl\a~~"1&0 lIeptli 1IlISiJte!~1';bolIß~~li' 
bt1njlUd1fle, "naue,lIIl'f~blul.ft~. :: ' i ' ,.,. ; '.' '". ' " , 

Oppermann. .3",ölfte 9la~tid)t übet bae ~tmen",efen ttftb' 
bi~miJbelJ @Stiftullgen in, IDlaß~e6ufS ~o,n ,~~~t~ 183Q • . (3um 
~t:g:::p~~ueg~~~z~~~b~u~~en,~~nfti:~l~ ~~',.~~:~!itt~u~Q.~ 

, Inhalt: I. Abschnitt. Von den durch besondere Vorsteher v.,,,, 
walteten Wohlthä.tigkeit-Anstalten. ll. Abschniff. Von den durch das 
4J,m,q1l8ll-P'?1l,~iulll nnyalteten lIlilden Sti~en. : 111. AüAIIOI. " Von 
de~ 'milden' Stl,ft!JII,en bei den 6 unler dem .Patron" des Magi~t.l 
St~htn\den e-titilg\ßiscben Kirchen. IV. Abschnitt: Von den \Inter d~t 
A~fsIMi~' at!8';'lII&'gi8tr&tsverwaltetenStipen~ien. V" Absclmitt •. V'onj 
den Armen-Anstalten und den milden 8tlf'tallgeu del' Vorstä.dte .it('g
debargs. VI. Ab8ChlJilt. Notizen ,ZUI' Geschichte des Armenwr.sens, im 
"'0' 1'83Q, lind' Na'tbricftten TOn d1!'ll einzelne.' ArmeJl-Ailstal~eD.r 
'VII. Afls6fllfilt: Von 1Iell' Mltteln,"del' Armu~vorzubellgeJ;l und sie zU;, 
1WItllndel'll' •. '(ID~ e~M\\1)trl1je 1I1eriflfTtnfnunbIid)t" tB.erfaffer' empfie~{~ 
bringenb in feiner inOattTrid)m S'd7rtft, ·tyttl', 'eparf4mtrit uab' 9Uitl}tern# 
~eit aur tBermeibqnQ. be~ ~rml!t~·; .1i~ ge~ijrt Q~eil·. bi.er~' ~~~,'~nem 
ftO'inmcn, tUBmb~lifttn:'~ebtn6!1li.l!bel au! b,tn ~auptbe~,nll~I\~~~.Ii91~1tl\~ 
1U';fti".~.··, "',',', . '.. '. ,.... . ':'''' .. ," ',i. ".; ';,,' ,;, ;:I 

, tliefer ft~t tnt<ieffQnten .e~ift ill, at6 ed11ufi, eine, ·3nliwctiQ~. f~ 
bie ~enn ~rmen.-f3orlle~er unb 'lCtltttnpf(eger ~er etcib't 'mzagbeburg' un6 
~ri~~i~'lla~t,~~~ ~l~r$ff be~ U~ter~ß.~\ln~; 2(r~er lI!~t: ~~!, .~ei~~~. 

,mfttit'bt " übt%:, ,bit! ~l ~fthe'b~l:~~le itt, ben ' U 0 n ~m~ 
n i n~en .päufetn ~Ot bem .pambUf9'f' ~~Ofr • . Si BerlHi.. lIaj1ft.l 

" ~~~tet; : ~f.~~~ f '. b~~: $fte. ~Il~ . aJlt! . ~fjt~a;ijnß ~'d, 4'6. ~u~" 
befu~~,. arm~ ... ' ~1p9.e., ~ (~'etr~, 4 .. Jlerlin.., . 'I _ ,: :"!:' 

l)ie @tünbung unb, ~t.öffnutiß bet ,(\f.tAieljl1nß~= . unb U~tf'r= 
~cf}te".nlta" lttf'attftu:" t11l met1tlt~ttlt;tl1\ ~ÖutgTttt6 mJürtrm= ;:a. . !aUf ~t(~1tcIV~tttlt~e6er1t'tt '~Olt bem ~tffe~et bet 

aU • .. 8. Tübillgcn;' Eifert.'· ' " ' ·:.i ' ; " ,..J.'. t 

lDiefe ~nfialt ijl im eommer 1830 eröffnet, "unb b~n er. 'mzajettät, 
I!em .!önige bon ~ftun~etß) ~U1;~"b4,,~fP~,1IA9 I>e_ 6#ll~Cf in 
etetten~- unter/lüot, wot~~~.. .,'. : '. : 

~ : 'Le pere. 'de Fti~lte .. " :JQUfllal .. M la" Sodate 'd'rnstr'uctiori 
p'opuIaire, manuet p.criq(liquc,. pr6g~cs~ir,. iqs~r\lc.tir, ~t aIAJIll.nt; 
~cstm~ , . ~ ~cIiorer' .l~ .C?Qn~lr~91l Physjllwt,t' mor.ale e', inleUec .. i 
tlJ,flUß, ~ p'!upre .des. vijW~I,et "'88'1169..;:8. PtJIfi'.;iirfd)e'lll 
feit .. beUl 3ul~ ,1831:. ill;.m~JtCltli~'''·;4:>ofkll. . . , .; " :.,' . '. 

j-' ~ •••.... , •.••• j!.~.!'":; ..... ; ... ~., / 

~:, Wn,nfte . ~~"en~qti .bee; .arlf~n·, $emne, '6u. ~etf!)fS.il9-
~_tUVwflti&tißbm ;,Zürioo. ;," .. :".; .. '11 'n:""'" I",~ 
~'df " .. ~~-I.'·"": . ::. ',.'. ': _ ".; ' .. ,j'~. ::I"'~ .. .. ' :,' 'li 

;: t$arr..q~. MWlU~], QeS.~leB· el ___ es;,ii QU:,Jixpose deI 
la methode d'en~t:._ueJ;. ~6uwä~'l:aIoJ'ltlJ"·:par·'l.~ 

I) 
6 
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~ete d'instr-uction elementaire peur les 00eIes cI'instrueliOll 
mutuelle, et par Mr. le Prefat da la Seine, pour le conseil 
r-oyal de I'inslrudion publique; suivi des ordonnances, arr~tes, 
reglemens ete. eoneemanl I'instruetion primaire. t2. Pari,. 
CG/tu. 

Thirteenth Annual Report of the Controllers of the Public' 
Schools for the First School Distriet of the State of Pensyl~ 
vania. ,With their Accounls. 8. pnüadelpkia. Yarden el 
rltomp8fm. 

. (lNilim. Notice sur la maisori de refu~e et de travait 
etablie ent828 par M. Debelleyme, rue de I Oursine Nro. 95' 
bis~ pour I'Extinction de lamendicite dans le departement de 
I~ ::;eine. 8. Pari,. (..rapelet. ' 

, 3n Dr. 3uliu. 3a~r&l1dJem, JBanb v, eeite326-350' itl '4' 
~r&rUr\)mefdJr lft&eitil~au' sana QUt1fii~rlidJ &efdJrie&en, unb ..,lfb a_f ~icfe 
b.ete~renben 9ladjridjttn, in ..,etdjen bit rCSlementatifdjm ~inri"tunse" 
b'iefer l)ortrejflid}en Xnj'talt ent~4lten finb, ~iaStU)ieren. 

. Huerne de P(,mmeuae.Memoire sur les.colonies-agtiooIes 
de bienfaisance de la Hollande el de la Belgique, redige' d'apres 
la ,demande de Ja Societe royale et centrale d'agriculture .etc. 
Pari8~ ~it ~J'(an ~on IDlatfplatö mVf",utel. . 

':et~öter 3a~reöbefilf}t über baö m3iden beö ~ouirelljläbtirlf}e .. 
$o~lt~äti8ftitewrein~ au ~er(m, erjlllttet am srünen l)onnere: 
t~s 1831. 8. Berlin. Krause. ' , 

, " Seventh Annual Report of the Provident Society for Em
ploying the POOl". 8. Pkiladelp/tia. Ym-drm el 'TItOmp80"~ '. . , 

. l)ie barm~er~igen S4tWjlern, .n ~e!"8 auf .rmeR~" unb 
~ranfenpllese. ~ebfl einem ~efilf}t über b.a9 ~ür8er~oel»tQI 
in ~oblena, unb eTläuternbe ~eifllßtn. 8. Coble~. HÖlscher .. 
IDlit bni <5teinhiicfen. ., ' 
;: I)er im 3al)te 1652 gefliftett, unb im 3al)re 1807 nadj ben@itiitmen 

bet fr4naöfifd)en 9te\)oIution I)trgtj'teUte Drben ber edjllleihrn bel beU. 
Ch r I tB 0 t:r 0 m du. , lVeIdjer in \Rane\) entllaaben, 1)at fidj tm Defent#, 
l(djen nadjbeAeidjnete ßlIlede Aur Xuf94&e für feine Dirffam!eit eejleUt: 
i. ~un!en# u nb Xrm enpfIeg e, fo lIli(, -tI 0.pit411) 4 u '1) altuns' 
in aUen il)"n !8tqllleigungen, fo b4' fosar tlHlitdrfpitäIer unb be.beutenbe 
!JrreJl# unb ~ormtion'l)äufu untee .er i9111)rung biefer ed)..,eftem fle1)en.' 
2. I» f leg e unb ~ r 5 i e 1) uns Grllee .tinber uRb, maifen, Winbelr,aufn" I 
1B4ifenl)äufer, j4 4n m4ndjen Drten uncntseltlid) bie. nielleren unb I))farr# 
'dJul~. 3. ~ ° 11 # unb (I r ~ ie ~ n n S'I) du fee fiir lIleibli~ Sugtnb, 
beren fie fedj. für lIlol)ll)a&enbe .allrgedtödjeun l)erfd)iebenen Dtten ~l",· 
",orin biefe nur ein seringe. 3a~rstlb entrid)ten, eine "'41)r~4ft ,relisiöfc , unb 
fittlidJe, .ailbune, unb tüten ft~r 8uttn UnterridJt. in oUen, f1)renH!5knbe 
t"tf",e~en~n .Itn,ntnilT" unb Wmieltiten napfitll'6'''' .. ,. .' 
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." 'X1l'" ~Itr Hnnen . nnr bcn lllunfcfJ nl~t unttrbrllc!en, bd re~t &aU, 
btr innm I))flegeblenlt aUer epitiiler ben barm~eraigen ed,weltetn anocr" 
"aut wccben lIIöge. . 

. Sed}efef 31l~fe66etid}t bee $neine aut <ifaie~lUtS fittli41 
,\)""'Il~flDfetef jtinbef AU }Beflin. 4. Berlin. 

I)iefi ~6dJft wol)lt~4tig, 8lettung'.'Xn!talt, I1)eld,e ben -'>traen i~r~r 
'.rilnbtr unb tBefd,ü$tr fo olel fi~ce n'ladJt, 1)at feit Ibrem fedJ'j4~rigtn 
thfte~en 82 ß6glinge enHaffen, oon benen bis jeet 5 oerftorben !inb. I)~I 
metragen ber übrigcn 77 Im bargttIid,en !e&en liefert folgenb,. Blefultat: 
1. -,>oben ben fitl1)artungen nidJt entfprodJen 12. 2. IBollei bet Ilrfotg 
Iweifd~1lft bleibt 6. 3. -tlallen ben Iirw4rtungen t~ell' aiemlidJ, unb 
~ei(, ooUfommen entfprod,en 51. WolglidJ 1ft nur btt Ilierte :lbeil brr 
'rnH4ffcncn,llnber 4uf 'Xllwege gerat~en, bagegtn ble allrigen für bi~ Ilü~ .. 
gerlld,e tBefeUfd,4ft gecettet worben. liin firgebnl' I lVeld)e. l~ ben e~= 
fTeulid)en geaä~lt wcrben fann. 

Xnge~ängt finb bem tBerid,t ein ed)r= unb tBefdJäftlgung"lan fur 
bie mläbd)en=1Cnllalt I ~nb bit ~age'.Drbnung Im Iir~~uAif~aufe.· f~r 
.!tna&ea. 

Bulletin de la societe des etablissemens charitables. Tome t. 
at. 8. Pari,. Treu/lei el Wirts. . . :. 

I)iefe in~attreld,e ed)tift erfd)eint In.oeften Oon. 120-160 eeiten.·; 
3n~alt bel er1hn IBollb,.: ' 

1. 8fetie, ge~lten burd) ben -,>traog Oon 1)0ubeau"iUe In ber erfttn 
-eipng ber tBefeUfd)aft am 29. ml4ra 1830. 2. 1Cu.fübrlidJer tBeri4lt 
ilbti ben spIon ber tBefeUfd)aft "on bem tBaron " 0 n GS ~ r 0 n b o. 
3. ~auptil&erfid,t aber bie bei ben 4lten möllern ii&lid) gewerenen 
iltfentlid)en Untttftaeungen. 4. Wragen unb lirödnungen üller ben, 
ben -,>au.orm,n au leiftenben lBeijl4nb. 5. Ue&er' 1Cfl>le far bülflofc 
'fleine ,Iinber. 6. eummatifd)e motiaen ü&er IBobltbätig!eit •• 'Xnftat .. 
ten au !I>0n. 7. !lad,rid)ten abtt IU fipinal unb ed,eleft4bt micfJ.. 
'tete IBobltb4tigfeit,oereine. 8. Ueber einen IU spari' entjlanbenen mlil~. 
tfJ4tig!eltGlletein. 9. Ueller ein @Spit41 lur Ihbanblung lIon GSeij'te'!ran!en. 
10. Ue&er auGl4nbifd)e !mo~lt~ätig!eitl;1(njlalten. 11. Ue&er bie' gegnt .. 
lIIärtlg In \Jr4n!rtld) &ejlebenben epar!alfen. 12. 'XU8&ug ber liomG
ponben5 ber GSefeUfd)aft. 13. tBi&liogr4pbie. 14. @5tmmnifd,e Ue&erfid,t 
tlft "arifer IBobttbitigfeitG.1Cnjlolten unb beren tBU"4U/:. 15. ~4upt .. 
liberlld)t bel filementar.Unterrid)tI in Wranfreid).· 16. stedJenfd,aft'beri. 
tier' GSefeUfd)4ft oom 29. mlärJ 1829 Ili. 21. 1(pril 1831. 17. ResllDl~ 
übe~ bol feit 5We! 34brcn GSefd)ebene, um bie !lobrung ~er 1Ctmea mittel. 
her GSaUerte IU "erllelfern. 18. 9tad)rid,ten üllet ble m~l\Ia~r.'XnlloU 
jugenblid)er mer&rtd,et In ber EitN'e Gres-Saint-Jacques. ~9. 'Xf~l für 
"erlalfene .!tinber iU eoele im .Irei' Vleud,atd. , 20. Ue&er ben fr4ua&
IifdJen IBob{t~cttig!~itGomin IU speterl&urg. 21. !lodJrid)ten über h4~ 
liomit~ &utUnterbringung in bie !eb" 1I0n IB41fenfinbern. 22. !l4d)ri~ 
über bie "on ~rn. be tB e I I e I> mein ber etr4'e be l'Dllrfine e.rr~dJtet,e 
'Xr&eit.='Xnjlalt iur merminberung ber .lBettdel im @5ein~=lle41Arte!llent. 
23. mon ben mlitteln, bie 4r&eitllofen ~onbwer!et au befd)ciftlgen, unb 
24. über ~ie Unterbringung 4Uer ge&red,lid,en lCrmen !luf bem e4nbe.. . 

.l)le GSefeUfdJoft untet~cilt mit 4Uen pbil4l1tfopifd)en (§Iefel,lrdJ4ften ~,et 
dllilifit"ten IBert eine &eftänbige ~onefponbeni; 4uf biefe Imeire ~nbet eine 
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tf~~~e:1:ls~"MI~~Ii~,p~~ljMj.e,~~~ ~~~~'~i~ ~~c 
Art. 1. Recueillir, comparer, puhlier les informat .... et .tiIIICIIu ..... 1IiI 

relatives aux diyers etahlis8emens de charite , et prJlpres, lIoit i. eil 
';eIlI."tiAMier l'oJ!lanisatioll ct 10 r'l!gime, soit i. 'et\ .telibe les·-bien
taits, tel est le hut, IIJIl' Ja. ,80cil!*, se :,ro,o_ Mt. ;2. A. "-t'JeftW, 

.. el!o e~a)ll~~,lell eo~?ndances necess~es1 soU i. l'i~6rieur.., .it i. 
',retJ:anger,' pour.,o~tonlr des renseignemens sur .les etaWi8SeJJle~, de," 
:.eare.. Le!J MilDIhres ,Je la societe !Je reparwssent, entre ~ les __ 
'nrses'brancbes -lfe cette eorre!Jponaance, , sllivaiit 1curil,' rel~1pn8 re.,,_ 
tives. ,Art. 3. La; Soc~etc! !Je partage~ rPOlll' Jillli tra.~a~~. «wdinllolre!', 
:en ci!!1J COD!ite;~j. CJ)lis'occupent spellialeme?t, s!l:voir.~· ~ .r~er~ ~~ 
sec~urS i. dOIllI'iJle,je,s moy,ens. ru: pr.eve~lr ~a: ~~~1~~6, d~ 1JI~~0D8 
de .I'el')lce, des ,~.teber~ ct. col0.nuis de ~barlte, a~~ ,a~lles pOl!-rl~l~f""cl!, 
des eooles gratu.l~es,\des i!t&,bbssemellli ,d~~pp ... eAtllisage. .Le .,colldt dll 
r6gline des Mpltaux pÖllrles malades,delUi9spices, pour leB vielllarcl.i, 
!es infirmes, les orphelinsl.les enfans ,tfouves,etc." 'L~ troisieme, des 
'1I1stitaticms . ayant pour' obJet l;nl!rtru~on et l'educatio~r :des soj1rdJI.. 
muets, JljJl8tiouetion et ~'8dlJCation fies aven:les de !laissanee; des av~ .. -
gles par aecident, le travail pour toutes les cl&8ses d'aveu,les,' Je tra'i~ 
~e~ent"des allitllu!oI. , L;e 9.l;latrU,Q1e, d~s :cajssll~ ~'e,,.rpll,A~~ietl!s 
Be' pnvoyance cf d'asslstllnce mDtlUl~e" ciell moye. de prevllfui 19j1 ,tt" 
cidens et d'y porter remede. 'Le eifl.qui~e, de \I~ pubIicatftln de Cd .. 
le~, J!l01e~ proprc,s. ~ fa!oriser ~s i;d~ reli,~es, .~~~~e~~ ?t d~ 
l'appllclltlOn 'des sClences', 'des arts ef de reCo.nomle, aomes~lque, .. 
l'amelioration du sort des indigens. : ':ÄI!t. 4 ... Un 'Comife ceatral est 
~1!.,a~ge jle, r~lJllir et de.. c,ool;'don~llr)es, t.lOQWl)eBS .fllurnis ,PJ!!.~,!s, ein. 
comites: speclaDx pour, ~tre pubMs dans le" Bulletin ,de ~ ,lJocic!te. , jl 
'Clit'colDJlose ~u ~ureau" 'et ,d'un mein}lre ',de 'c~acl,tn dj:s oln .... Com.ite~ 
Aueune puhlicatioJ!. n'a ijeu au n~)JD. de 10. SJlei6tc, eans. l'assentime~t 
'du, Comite central.' -!Ü:t. 5. Les reunions de chllqüc COfB,ift! ,;Special. e~ 
l'ol'dre d,e ses travanx "ont flx!!s p~ .jle~,reglem~nJi, .p~rbG~Vt:r!J. pu 
reunions ont pour objet de recevolr les comJllJJlIJea*Jons ,POS lIe ... 
de 10. Societe, de prendre connaissanc~ de eeux' de levs' t~avan ,q1ii!f 
jugeraient apropos de leur presenter~ (fhaqull comUo"cllargll.l'un,.cIe 
ses Membres d'cxamincr les doeLllnens, ouvrl(r;es,' reitsejg~eni~s,,~.a. 
par Ja Societe, et de lui en rendre compte. n rait le :ehQi~: ae.' ,uell:
tioos et' dos ,fa~~s qJl'iJ croit devoir s?umettre a l&rcunion.;r;~lIer.le, 
parl'organe d'U'D rappo~teut' qll'~l desIgne, ~ 'cot elfet. A.r~ fj. ~e. 
reunions ~enerat~lJ~e la Sr.:ißtt! :ont lien Iln llIoin.sqlj.~tr~ (p~, Ä'ar .fn. 
EUes ont }lUDI" obJ~t: ',. pe Iliscuterles Ijuest!ons qUI IUJ 1U\"""'ln~ 
,soumi~es _sur les Iwantages '.ou les inconveniens ,des divers, ~Y.$~IiDi~Ii, 
;regl,"l1l'S j 'P~pc\!del!! ',; .relatifs, !lUX etablif!s~me~~, eb~rita~leli, ~,~' su( 10 
m6rlte 'des' 1 .mooora'tiO!1S ]Iropos6es~ 2. De ,di!tcrmiper les .. oNets de. 
:eonciou~ qu1seralentolJ,ve,rts par la S04?}Il.te, Q.u leli 1'~C/u .. agel,De!1' 
iju'eUe cr~irait ~evojr decerner' pour lcs ameliorations utile. aux' eta
lJlissemeos cllaritahles. '3. De regler, sur le rapport d.u Bureau" wut 
cequ! conc.erne le regime interieur ~e la Societe,' ses rel,t~~,.4o 
'Correspondances, 'ct d'a~·ater ses recettei! et" ses, depenses. 4. !Je' JJ"Oo,
dder i. I'eleetion des lIieinlJres, an choix et au renoliveUemeBt 'dll Bu':' 
'reail.,: Art. 7, 'Le Bureau 'cst cO'mjlose' !I'un preSident, de trtii/l,',l'icP.
'p~sidens," d'ull· secre:taire, de deux vice':'seereta,ireset ,d'UD t~eS:C/ri.r. 
II est reno1rveld· tous les ans. Art.~: La Soeit!~t! ,ell,t COll.lpost!e ao 
so4xbte Membres:, La pr6sentation d'M candidat,' en '!'ali:dtl ."t:cl\oD:fC? 
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e~t faitc . 1!~ r . ~r~is .lUc!"br es ; ellc ~ a Ii~u par ccl"it: e~c rapp~Ue Iell 
.servi,c«!.!!: .'!u,.!es tl ,va.ux du caullid~t ?n \,wew:~~es ,ctab{lBsenums c.ba
.ritabIes. !1a 9l!mir~ation ne peut avoll·l. l~eu qu autll;ut que le canchdat 

urait obte1}u les trois Cj.ual'ts ~d~s. suJfrages. Art. 9. C1laque Jtl~mbre 
(Verse dans Ia caisse de Ia Soc,ett! une somme annuelle ~e 50 fra~~s 
pour subvenir aux Ilepenses communes. AI·t. 10. Un 1Ju\Ic~l(1 e!'t publlc 
a.{ /lom de a. Socicltcl; il en cst distribuc un exemplail'e gJ'atllitc\Ilent 
1. ~hacr~ de se~ ltlcmbl'es. AI,t. 11. Uu rcldacteur-a17chivlste e",t at
~ao)lcl ,. J~, $~oic!.tcl, et remplit cn, me.qe teinps les ~onc~ious , d'agent 

omptbjc. Art . . 1.2. II est statue par des reglemens IntcrIeurs sur Jes 
,details d~s opera.tions ac la'."Soc}ietei:t ,le ses Co~rtc!s: ' , 

~ad) dnel:, in bem '~ngncl-in für bie ~teratur bes 1.(utllnnbetl, mlatt 
~ro. 87, DOm 20. Suli 1836, wcld)es uon ber 8febattion ber aUgemeülen 
~rt'!lljjfllien \5t(\at6:~eitung ~crausgege~n unb bei X • . m. ,Qat)tt ~u lJerlin 
'gebru~t Ulfb, enf~altenen !nad)rid]t tibe.r ' bie Xrmen in \}Jaris, ~ä~m man 
im' 3a6r '4836 bafeCbjl 62,039 Xrme, ·ba~er etwas . me~t als lien !lOOlften 
lit{Jei! -bel: gefammten::metlö!!erung biefer {lauptjla~t; ~ierunter,~nb jebotV !'IUt 
tHejenigui begriffm , weldje offentlid)e 2CUm'ofen empfangen. ' Unter biefen 
~rmen r befinben fid) '23,361 ID!nnnsperj'ollCll unb 1 0,562 ~naben, 37,178 
~eib~(eute ul1b 11,430 ~äbd)en·.- 1.cue tHefe '1CtmNt ge~ören AU ben nad)~ 
lie!e(u)neten eitänWh: ~amtc ' unb'eid}reiber 213, :a:'llglö~ner '588"0, ,Qal1b: 
tanger ~i ~au.tenn 1/4~, IJ.lförfner t433,'~ol}nbebiente 1028, r eid)ujlet 763, 
fadjnelbei ~18; ~litfdlJ.\r t9ll, .)lB'alTertröger 23 , eid)u~flicter '148, alte 
i!)l~njl~otm 120; elim~erifammlfl: 15G unb 3nbi"OtbU~h 'o~ne liellimmte' 
@c\ucroe ra38:' <~erher: ZägI6~nerinne:n 4086,',!Jlä~ririrfen 1275, .p6tUf 
t~nnen P5~,l .~auspält erin\len 926, Z~ürfte~cpn e 74-l0 I jffiäfef)eFinnen 
'70S, ~~nb~mäbd)lo ~29! \\h-anfempärt:rln .en '113, aJte lDien=j1botm 142 
unb mel&er o~n~ bcjllm-mte6.{Me-nlerbc 3 ,20. Unter bcn' iC'b en angegebenen 
~ü,lfsbcbürftigen befinben fief) Xrbeitsfd}eue, ~em übermäjji~ell 2:runf Gl:rße: 
5ene;}B nf'lroutiret'/>Diebe, ;@idjniad]fö'Pfigc, im Gl:tenb flufgt wdiflfene,' unuot: 
ftci)tige un~ leid)tjinnigc,' mit 3!l~lreid}er '~amiCie ' b,elajlett ti.crbeitf11, ~an~ 
beWeute, ruinirte eipcfulante.n, leidjtfinnige ~flid)tlle{gclTtne motarien, 
IJ.lroft'fforen, in ~erruf gefommtne alte 2feqte unb 2fbuofat,en, \Dlilitairs 
iI~ne ljJenfion, utrlalTene lmith;,en, \J.On i~ren m~münbern gClllUnberte 
!lllaifen~ fobann UnglüctUd}e ll.erfd)iebener :Ur~, wcld)e ba~ !mi~gefdjict unab" 
mfig u,erfo(gfe, aber rid)tiger gefagt, weldJe 'I1eillens. nid)t genug ~uGbguer, 
116er6aupt ~garnfterfcj1iBfeft 'belaUen " um bie,- fie 6efrofferi'en ' pUil!e !U 
ertragen; bie einmal geb'cugt/ ji'd) ru~ig in I~r @id)lctfal fügten, bA' fie es 
!1~qtyJ)1.ec . fq\lb n, {i4J to .t fYtte~n .A u !.a.[c9, al4 fiw 1~!\ge ~.tl!tJl4~e,~1 um 
gegen jffiiberwärFgfeite~ 3U fämp en. . .,.' ' 

Lutlw. v. Baczko. ~~riftinn "mebri~, ber ß"mtnb jebee 91ü~: 
lid)ell unb @lltett. ~in mOlf6-NId). ' ' 
~t:t):a~&y~ ift. ~i1le ~~r~t,~, qJ;f U!9~lifW~'t 1 ~~~j1,~ SFea~tie 

I, Baron de M{}foiJues. Des liaschines, de leur:; inCQnveniens 
.et des moyens dir remodier. S. Pm'is. 't '" " 

menu bi'e ID!afd}inen in gt-o~er xlt~$ ~nung in einer ~egenb eihgefü~rt 
\uerben, ·. f.oJ ijl. ber .m 0 me 11 tClln,t BladjtQei,1 ifür, bje ~D~narbe.itn, ' t~eil~ 
ule9e11 bt;r ~lsbann ~Qt~lIbetibcn Immilrb.ertfll 2CnAa4.l ber lh; b,eit~:r, t~te.ili, 
'wet! naturhd)er muIe tn bejf.en {!olge bcr. 2:a~lo~n ~etunter~eb.rurtt· WIrb, 
ulUl.ermeiblid). ' lDie lIatürlid]jle l!olg,e !bet ~idUJig 'ber , rolfi:fdJinen ill, 
hur.d} ,1&fiixbnung: :IIllIHm.ad)6t~um6 b~t .ltapitale, einen gröjietn mege9r 
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:ndd) ''Xdtihrn '~erl)oqubf&tgfil. 30" ~ng' fcma 'll6i!trief)' lIUt 
tinen /lrtHd}en, batb lIorilm-ge~enben 9taclltl)fil fitr ble 4r&eltenbe Jtrö1re 
lIerurfacllen, ltIe.~at& e. rine unriclltige l'nficllt lit, fie fir rin btelbenbe' 
!!motiu be' ~!enb' !U ~aUen. mer bie ESaclle nacll b'tn btreff' gemaclltm 
(Jrfa~rungen mit unbefangenen l'ugen betraclltet, ItIlrb lticllt efnfe~en, ba' 
bie !!mcifcllinen (IUOAU ItIlr il)ampffcllijfe unb ~ifenbaf)nen recllnen) ben mten. 
fcllen eine nudle beG 8leicllt~um. er/lffnen, ltIuburcll lIoa fe1bft bie !Berbef= 
ferung beG EiclliltfatG ber 'Xrbeiter ent1le~t. UebrigenG uerltlelfen ItIlr auf 
bie !Berfe uon Say de Tracy, Ricardo unb Mao-eulloch, über &en .. 
flraud} brr mtafcllinen unb iOre Bidung. 9ticllUbellolUeniger barf e' nicllt 
unbtaclltet bleiben, bCl' jttt fcllon (1837) bie lCnAaf)l ber il)ampfmafcllinca 
$tuf :200,1190 gefcllciOt ltIorben, ItICld)e nad) elan il)urcllfcllnitt'bered}nung 
lIie .Iraft uon 4,000,000 !)ferben, ober 25,000,000 !)lenfcllen au.übe •• 
,Iin bürfte bemnocll tU einer lDeifen Rlorfjcllt.ma'rege1 ge~ören, iU red)t~ 
ßeit n~ mtöglid)feit tU ermittdn, wie !»eit bo. !)lafd)inen!»efen in. feinem 
ßu!»acll' fortfd)reiten fann, of)ne, !»ie e. bereit. In ~ngtanb uab 3rr[aRb 
.er Ball 1ft, eine mlajfenbürftlgfeit ~rbeilufü~rtn. 3ebenfa~' ~üte man 
ficf1, bel lIer !Jerme~ung lIer !)lafcllinen uRb ber IIAburcll entfte~eabeD örtliclleD 
8etmlnberung beG JBebarfG an !)lenfcllen~4nben, ben baburcll JBebr4ngtep 
eille fiJ:c Unterlliitung iU eröffne", !»eil biefe. batb für ein 8lecllt aqcfe"' • 
.. irb unb nur balU bient, fid) eine permanente ~oft Ouflubürben. ~on 
verf~ffe bergleid)en au'er il)ienft gnat~tlleD !)erfonen, !»enn aud) mi* 
At:O'en OpferD, eiDe möglid)1l anj'trengenbe mefd)äftigung bei m~'igem 2:ag= 
Io_n, bamit fie ucranto't !»erben, fld) felbli um eintr4glid)ere ~~eilllm= 
iuf~en. ~nglanb' l'rmentaJ;e mag ~Ierin lua: !matßJllIg biene,n. ,. 

. NIIS8(Ju. Wo· M.Scnior Ra,. A letter to Lord IIorwiek 
~n a legal provision Cor the lrish Poor ~c. 8. Lo1Ulon. 

. M. A. QueteZel.Reeherehes sur la population, les naissanees, 
les deees, les prisons, les depots de mendicite ete. dans le 
l'Oyaume des Pays-Bas. 8. Brru;ellea. ' 

Sophie P. l)er 9lei~t~um' bee ~nnen unb . bie ~rmut~ bef 
9lri~en. ljrei n~ bem ljr(maöfif~en.· fl. 8. Elberfeld. Weise. 
. il)le tlerfalferlnn &e~anbett ben gelU4~lten etolf AU fe~r ibcolifd); bem 

@JQn!en fe~lt bie &runblage bea: borgejleUten !mldlid)feit. 

" . Ed. Ducpetitlu:ß. Des eaisses d'epargnes et de leur influenee 
sur les classes laborieuses. 8. BrueZles. RetR,. 

1832. 
, '!3ri ~em bei bem ~u~dubler lj. !l. ~rod~Clu~ au ~ei~aiB 
1832 erf~ienenen <Supplementar=~anb beG ~on\)erfation=\~nifoM 
"t: mueften .Beit ,unb ~itefatur, erjle0 .peft, ~osen 1-8 unI> 
<Seite 102 bi0 ind. 107 iff über ~fmen=~olonien eine ~ö~ft 
intereffClnte mpClublunS ent~alten, wd~e mit ben morten beginnt: 

-. '"Wer nicht arbeiten will, sell-auch Richt essen, diesistlerGruni
, •• ts, von welchem jede Armenptlege auspJaen muss, ui nur wer nicbt 
,arbeiten k&llJ1, darf fremden Beistand aurufen. UelleraU, wo Mensehen 
.in Gesellschaften .verllunden sind, um die sittlicheR Zwecke der Mensch-

. ·Jlei~ In verwirklichen, lIarf Jeller. von um ABller .. "-dern, lIus er 
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.. 
.... eire-,n Kflttellle, Idcb4e iu_ern. Be ..... re. des' Le_ ••• 
ftr$chden, und dine ulcht 'von d.er Anstrenpnr; Anderer erWarte; 
4arecen ist es allr;emei.e GesellschaftspßiclK, Denjenir;en, lIie sich jen!, 
Bediur;uar;en nicht verschaffen k.önnen, Uaterstutzunr; zu 'r;ewähre., 
sobald die Familienangehörigen, welchem diese PRieht zunäohst obliect. 
den nöthir;en Beistand au geben nicht im Stande sind." 

l)ie mit bet nj'ten öj'teneidjif41en <spatfajfe \)ereinigteaUae: 
meine ~etforgunge:~nj'tdlt für Untett~lUlen bee öj'tenridjifdJen 
Sfaiferj'taatee. 3m @eij'te i~tet <Statuten gefd)i1\)ert unb mit 
taoeUatifd)en ,Ueberfid)ten über ~ie awedmäuisj'te ~ft ~er ~e: 
nu~ung biefer ~ltj'tart, banlt übet" ben ~rfo19 ber ~inla8en ~er~ 
fe~en, \)om einem W'lcnfc{!enfreunbe. 2lUen \jamilien\)atern, ~Of= 
münbebt lC. lC. 3ur me~er3i~ung.· .3",eite ~erme~rte unb \ler: 
bejferte ~u~age. 8. Wien. Franz Tendler. 

2,11 bena 113orl1lort eU biefer eid}rift l1Iitb &emtdt: 
Die, mit der ersten österreich ischen Spark.asse vereinir;te allr;emeine 

Versorpaar; ... AnBt&lt ; IDr UDtertltNten tles österreichisoho. Kaisentaates 
im Ja"'e :18'15 ltep1lntlet, kOnIlet sich als ein IDlititnt aa, welehe. 
si.mmtlichen : VolkBklassen aller Li.der ,4ieses Kaiserreiohs die Gele
.enhoit darbietet, durch sehr mäs,iCe Einlar;en sich ein jihrliches, .is 
zn einer bestimmten Höhe wachsendes Eink.ommen BQ siohern, welches 
ale ein Dicht unwichtiger Beitrar; ._ Lebe ..... terhalte, lI.d in r;.wiaBel" 
Beliehllng selbst als , eine Versorr;uDg betrachtet werden könBe. 

, :Abendroth. ~tmerfungen ü6er bie ~1ltU6urger ~rmen:!ht: 
jialt \)on 1791 unb 1830. 8. Hamburg. Nestler unb MeIle. 

l)cr ~erfajfet war SJ}räfee ~eß .pamburger ~rmen:~oUesium~. 
KlIhlgatz, F. E. ~uefü~,tid)e !Rad)rid)t übet bit @rünbuns, 

iBitffamfeit un~ <flnrid)tung ~,er ~aubftummen~~nftalt au.pit= 
tleß9eim. ~it einem <Stein~rud. 8. Hannover. Hahn'fdje • .pof~ 
budj~anblung. 

iDet lBerf4ft'~ fji lBortle~er ber :a:Clu&jiummrnsXnjlQU AU -Clilbt'~eim. 

Lohse, J. H. Boutin, Fr. H. Coqoi. mlie ift ein ~ort6eflanb 
bet .pamburgifdjen aUgemeinen ~erforgunge:~ontine AU fjd)ern1 
mon ben beiben ~erfaffern bdeuc{!tet. gr. 8. Hamburg. Erie. 

Renner, Raths-Canzellist, Ritter K. Xlit , aUgemeine <spar~ 
fajfe unb öffentlidje ~ri~anflaU, o",ei für aUe e;taat~bürger ~ödjfl 
",O~lt9ätfge unb fesenrtid}e !(nftdUen; befonbere aber für bie 
ärmere ~oleflajfe; in Sfürae bafsejteUt. 8. Glogau. 9leue 
Günter'fdje ~ut\l~anblung. 

iDrr ~erfaft'rr ~at bat @JanAr in brei X&fd}nitte eingd~eilt, ncimlid}: 
1. Xbfd}niU. mon btm muern unb eegen ber epadajfen übrr~aupt. 
2. " iDie Clintid}tul1g lIer ESPlllfqft'ellslCnjlcaUen, fo l1Iie IImn @Je. 

fd}äft4fü~ruI191 ullb . ' 
3. " iDie ~intid}tul1g brt ölfentlid}en ~ei~fajfe InG6efonbete. 

iDie l1Io~lgemtil1ten lBotfd}Uige bel lBetfajfrt" l1amentlid} bie ~inrid}. 
tuns, beniDienjlbotrn unb Xtbeit"euttl1eil1e @JeleßC1&~it bClt!ubietcl1, i~re 
ffcil1cn · Grfpca"'ift'e AU ficfJul1, . finb 4Uetlling. &codltun&,ll!Crt~. ' 
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-:Die Au ~ugßburg bei i{ (lr I St 0 U tn nu n in lBeda9 erfd,leinellbe 
.3dtfc(lrift: lI~hnblätter für q,dftlic(le ~atltifiell, unb aUe met: 
e~rer betS m3a~Ten, @uten unb @S~Plle1tI', 3a~rgang 1832, A",eitetS 
.oupl'tal. @Seite 132-135 ent~\ilt einen tlon bem I})famr 3. 9t. ,einb: 
ne r äu !m i e n tltrfa~ten fdJä~6Qten 2Cuffa~ über !martefdJule. 

J. J. Littrow. Ueber ~tbtna~tfttVttungen unb nnbtrt $t\': 
forgunßßall~a(ten. gr. 8. ' Wien. L. Beck'f~e Uni~e\'fttät~~ 
~uq,~anbrullg. . I . . • . . .. 

J. A; Mascbcr. !notsen- unb a6e\tbaeb'tt fit ~otSl'itCllitm. 
8. HaUe. . . 

. Sotiele pour fe.r/mclitm de la meft.4ici!e ~ Strt41bl1fP'g. ·~Omptf 
rendu, cn assemblee . genende , du. 4 Deoembre 1831 et «\istri .. 
bution dc prix du 18 Deccmbr.e 1831, a~ .~l~~'es des ~coles 
gratuites communales. gr. 8.. Slraabourg. . F. G~ 1,.evrdull. 

. . . . ", '!" '. 

. . Sn bi'fee ed)rift finb ü6er· bot ;@kn.&urgtt Xrracmotfra :.GII4fü~t1~ 
«o"tfd)trn enl'f)oitwn. fßtr finbm ift bftfd&cll; I>a.· bit etU'&urSfC 
fhfbtlfdje !8et)ötbt oetanlatt ,"rbc, baftl(lljt ein. l(njtalt unt't b.att 9lo.en : 
JlaiBOft 40 rcfuge AU tnid)ten. I>ief~ {)ülft&3ntlitut, ,"11lle. mÜl i • 
.f]a~n183'l &efudjt(n, ijt in IJofge berl(uff)fbung bef au ~.genQU btll"R: 
·"mtn Depot d. lIIendioKe "'t~ig gmot"bcnjbG4felbe ift jtbod) nldju alber', 
allS ein "idjeU)tpot in fd)ltdjtmrlkfdjaffmf)eit. f?)tra'butg ~atft~~ .wie 
!lß.t)Ul}ätigfeit'"miue uub bn emD. altt 9Jlilbt~ät41lrit i" ~~i ~tD bafigtn 
~inl1)o~neru a.uf eine btm &emüt~ 1\?C~I~uenbe !meirt reg~ • . Die etra'fn: 
~tttelei in bem >Departement bn! 9tieberr~einG l1)ar 6el.unfmr !lurd)nife 
l1)ieberum ftar! im ßunt~men; fit ift lloräüg1idJ fÜt bie!lttiftnben i}ödjll 
.löjjg. IDie ~Qge,o'ller "l(nftalt~ötte .~ ... n\41t auf~'&(", ~o~1 aber bet. 
felbtn eine angc.melttnere Organifation .geben foUel1. ~rf~elllid) ijl . t', 
belller!en äu fönnen, ba' bit !Bürget:f?)pitölet äu tfatr\liburg, ,pagelJau unb 
~olmar, beren Jtranftnl1)artullg unb !8el1)irt~fd)oftun~ 9tonil~n OOD belll 
tlrben ber &arm~eraigen edjl1)eftern anoertraut ift, rüctfjdjttid) 'btr !ltelnlid)
reit IlDb btr OtbnuDg 41' lRuftn . fit btrgltia,e. Zaft,*utt biell'u- ';i.nen. 
J!Jlöd)ten bed) alle ~o~t~ätigteiU:MftQlten flatt Btmii~~idjUi gxid~lip9tn, 
SOldJtn frommtn edjQleftern an\1ertraut merben; allgeme,hterfennt m.an i~re 
!Jor!ilge; l1)arum finbet i~re (iinfü~rDng an fo oiden .orten edJnritrigrtittn-Y 

Eschenb"lJ' F. F. Utbfr bie ~il\llbursif~~ ~-rl1le», ~21'flCllt 
.\)om 3~r 1/88 bitS 1794. 3n einem $rit~fe bt~ {:>~nn~i\~f)ll 
~01t mOS9t an einige Wrmenfreuube in <znSranb' c ~ltß bel.u (iit~= 
Ji\Wcn überf~t. . . , . . .. 

Wnge~ängt: ~it .pambu\·gifdje~tmen.2(nftaU 1830( .. p,OI\, 
~b~ofaten ~, m3. Uaper Dr. g\'. 8~ Lüneburg. Herol~linb 
Wahlstab. . .. , . 

. N. Funck. . ~"ige ",o~r ftt'~. nitf)t ·genuß (lf41djtete UtfCltVen 
ber ~erCl\'mung in ~ltona, ",ie in · ~en, l~m bAtcl.~bCl\'ten .pan .... 
bd~fla'oten. gr. 8~ Altona. Aue. 

.. >Dt~ JB~fAIt~r, _Gi: fidJ im ~Ueemei"h .übtr . bit ,iRotil)e . bfC , 23c~ 
mung aU'~f'Jj)Jl)ati i OPt jeboa, .l!elliDl"'tc~a~mitt~ ._l!liDen. «k 
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-~!II. o. "Q'!.Mi.frittltiti.fIt'.e~fJl _1riekrb:;2!qlfllllotfe ab:'-
bet 2Ctbeit'fd}eu betfctben I in bem i" ~öufigen IBed}felH'- lDiealtboteq, 
l1bet~aupt in bet unooU!\)mmenen, bellt 3\1)elt nid}t entrpt~cnb.en :lmten. 
,~egt 'bit lltjOtl)rn -'IIet ;ü&~~a& ne~men8rn me~QtmunS' " 

, ; . . '. ",.' 

, ,nansen.Ut6er' :b'a~ '~eiritt~en bet' Irmtn, Unb ba' b4bt:i 
~etPeili~}te med)t:bßr ,(jioliununen. ,; sr~ .8.' Allon... A\Ul· ' 
, bI. :. ;'~ • • ':.. ' • '. . ~. . ".; ~ 
I ,D:r. Bufelaad. rC. ,W;..Irmm~~afl1t4fo))ee. g"8Idlf) Me 
,~l &~ter -flrane_itte1:unb !(fq_rifomteln. '7. 'frJt 
~m1\$te ,thtf{lIgr. -8. iBerJilt." Reimer, ," . , . 
, .,' " ';.' 

,'. Dr:,MariiriAns. ,'~t ~ra:n1tn",1 un~ '~.;ro~S.unSe=!l~~~lten 
o'!f !Bie~; ~a\:len, ~itl~'!,U"llb,~,a.l.~.u~if "11 lnebJAtlnf~=abmuuflt~ 
huer .pmfidjt betrad)tet mebfl etner morrebe \1om Ober .. IDlebt= 
ainal:9tat~, l)irrftot lt,e:·dgnne*n'$tmllfe...-ufe0 '&U iJlfmd)en. 
D. F. H. !\IQn Ha6ba1fl .. ßr •. 1t.·,München .. :I~ J. FMnz • 

. '. ~"etz, ';rose :' <fin'iMi~dttt ,ß6ff S!fdnf(nb!t;~f\l)a~ran~it1ten, . 
~tf~f~'djert' 6ei~rleS~Ilßttt ber jdtthd)e.n ~tOffnUllS, emet roh~e .. 
~!tn~lt i)l ~t( @'ein~inbe: ,perIJcij'0. 8. : W~~n~, WillllOOr. , . 
,"; Rieger, J. 'F. "Utbt:t 'bit ''8trfotgllng ber !rril'e.li~ 3rre~ 
.st+lub~ummeu, .. 5BUnkll ~\~ ~)4>,~'~en: ;im .~l;J.'~eUQSlt.~um 
~be.!k • bUt~ ~IlHboo".~" ~alfU=, llnb DrtelUlfh\lten., bfi~ 
.wJ~ ~xuunfd)t •. sr. 8.,1 OIfeabq. ,,:or..n. , ... ,.I • " ,': ' " 

!Da' @anae fit in 5 Jtapitel tinget~eilt. 3n bfm Jtapitd 3' I.' 4 
bdlJBt, , .bet me,~fatre,1: b.~n ~ödill ~\1)j., isea, Q5e~nftanb:: iQ\C 9t4cbf1ld}1\le ber 
1!at(tfdJa1t bti .uJlt~elj,d}en' ,,ltinbet~ aUf eprad)e. ecinc le'fQllf.tgen ~ 
f/fJ1IIst nfd}einen jebod) nfdjt 'bUl'dj!JiilTg(S '~alt&al'.' , . , , 

,:" G,'8Jl_~ann .. i«6tltltfu 'itI'i~edBorfd)t.9' ~k ber bridtln~ 
~Jl ir"'"t~ I b~f.o.lt~erß ',bel' ,),. Jtranfien filf)rl' uab o~ne 'Sto1tea 

- abge~olfeit WCll~" lann:,neb{t rinem ,~utange; ,ntiematt 'ii~ 
seaen bie afiatifd)e ~~o{era bei i~tem (ftf*einen itm b.fflen 
f.~tt~t;o~ne- ,~ne Störung 'im ße",a~n{{d)cn, \!~ben eintteteit 3~ 
laff.e~/' fo '",ie "anbtftl'dtis llilflfc:pe $orJ~läße~ , sr. ~., Heid~l~ 
~~rg. ,G~tman~ : " , L;, 

l)et merfatret benali~et '116;: ... tr, ffine' SBowrd1f\ist «fnist' aut erti". 
terung b~~ ~~i .. ~er~!mte!, ~ptell,f~tre, ~eiAu~ta9,en.,tPeite. ~O Jll\b f. ~~t 
~fe56ej out' ~et· ti'tudell~elt ~üt. !Btt6'red]en aUtt ~rt !tuT Fine 'Seiff 
~etseteitet, bie jebem Unbefangenen einleud}tet. . ~:. :' ,; 

. " :; .J9haQIllßeor~ ~"l)~e'Ok~ lttthn-" .ie ~YfttSt'ftbt 11lot~= 
wenbisfrit, bau m unfeten stasen, \1on Seiten bet 9t~ftltttn~tÜ 
trnflUd.?~, ID.l"~f.~seln ~, , .p~blJnB ,bfr ,8efl1n~~", ,~itm41fe;'t, be~ 
!J~e~' ttatfffett tllorbet1; ne'6~ '~it~be' ~'effett, :ll'oblir~ ,~(rfelk~t) 
uoraüglid) aufse~o{fen werben tann: ' ' " , " , 
,~, ~efP~tWfi-:~ \Jl""ßttn"3ufiftmuaktu!'9i tlm'l'ef}!en 

iße"."" ~eilJDqm .iiriebmdm arun"fe, '. SertlJlfidJtm ,sud)t 
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. 4>"'" 
... 

:pt 'Uttfe6rtt, 8~Uta '* 34~ 1831. 8. Lünebarg: ·.Herold 
anb W ihlstab. ' . . ', 

!Det mrrfojfer 1)or&eieicfJndet fleocfJtunetlllett~en ecfJrift entlllietelt bic 
(lrünbe ber morqlifcfJen (lefun!en~eit be' mol!e. ouf eine ~öcfJjt fo'licfJc 
Beife, un~ rccfJnet, nocfJbem et cinleitenb bie .Unsebü~rlicfJ!eit ber .tIogen 
tles ~oI!e. gegell' bie Megierungen borgefteUt ~at, au benfelbea neben tlW" 
ecfJ'lldgerti, übettriebenem 1tona unb UnaucfJt, oucfJ bit ßollbef'roubation. 
!Die mlittet aur .f;Iebung biefet Uebeljteinbe flnbet .ber. merfajfer in be., 
worin fie .in ber lt~t ~u,tfcta,licfJ gefucfJt ·IIIerkn· Hlinen, neimticfJ in 
.ElWule unb JtircfJei er fü~rt feine .3bem· on'llenbmb auf bit ongege&ellen 
(lebrccfJen burcfJ, ~eilt obet fÜI: ben carde rei gllte 'lrmenonjlalten, befon
brr. 'lrbeit'~eiufer, 'llo~ln man bie Eleiufer, ble 1treigen, bie merfcfJlllenbet, 
~~i .Ue.fcfJiden fönne, 'llelcfJe bel: bitQetlicfJen .efeUfcfJofUeitlig, refp. brr 
'eltci.öt'$,oliaei an~eim faUen. !Die beigebruc!ten altlel1)rebigten foUen iur 
!8eOetafg1tng belfm, 1110' jeot 9lot~ tOUt, bienen. . . . 

, Gr. L. M. 801lt 9fei~t~lUll btf !lrmen. 
!tue bem ~r4Uaöfif~en ubtrfett. . 8. Wien~ Deck • 
.3n biefel: ecfJJ:ift finb DOl:treftlicfJe, au •. bm praftifcfJen !ebell elttJlom$ 

mene ma~r~eiten niebergetegt. !Da. (lanae ,tt in Ae~n .tapitet cinQCt~ei~ 
ReimlicfJ: 1. 'lnticfJten 1)081 (llüete, 2. bie (lefunb~eit, 3. bie Wrö~icfJ!eit, 
4. 'lrbeitfom!eit, ä. bet (lebroucfJ bet ßeit, 6. bie eparfomfeit, 7. bit 
Dei'ig!eit, 8. bie tiebe AU ben Xnge~örigen, 9. bie !lBo~lt~eitigftit unb 10. 
bie Bfeligion. 

1t u 9 tn b 9 e '" ct ~ r t (I t ü ct Je li 9 hit I Dit biefen ",enigeR Sorten 
.,irb bei: einn biefer lefen''''ettl)en edJrift aAl betten beaeicfJnet. .3l)rc 
IJerbreitung übet aUe et4abe AlilcfJte Illit olleAl BfecfJt Clllpfo~len .,erben 
Hnnen. 

Dr. F. U. W. Diesterweg. ~tfi~t über bie Clm 6.urib 7. 
IDldra 1832 im IDl,utine~ift au <irfurt ,",on bem $or~e~er mein= 
t~Cller Clbge~alttne ~rüfun9 ber bortigen <irl\)tt'bfd)ule, \)on IDl • 
.parnifd). 3n bem ft~flen ~4nbe ber r~einif~en ~ldtter füT 
~rait~ung unb Unteffi~t mit 6ef\'nbn" ~erüdfi~ti9Utt9 be' 
'8olfef~ull\)efene ent~alten. 8. Essen. Bädecker. 

!Da. mlartinGjtift betlt~t lebiglicfJ burcfJ milbe !Beitreige. IIIeldje tel: mor" 
fte~el: aUjei~rlicfJ mit unfei~Iid)em .!troft# unb aeit.'luf",anb aufammenbringt. 
!Do. ßid biefer 'lnftalt i1t: bie 1)e""a~dofete 4rme .3ugenb in guten bür" 
gel:licfJen .f;Iau.~oltungell unteraubringen, bie .!tnaben au einem .f;Ianbwer! 
ober gleicfJ bell ml4bdicn au lDienfüote. oU'aU&ilben. '. . . ~ . 

~l(gf'nieinee (haie~un8e~aue rür tlllellt'>oUe arme stnClben. 8. 
FrankfUrt alM. , .',. 

~t Ü~": blle granffurt'f~e !8e*rllllnae~4ue.Solio. 
frankfurt. . , . 

. ' Compte rendu de la Societe de bienCaisance a Marseille ·pour 
I'an t83t. 8. Mar,eille. Boudillon. .', 

Rapports an nom d'une conunission nOiJJlJtee dans le sein de 
Ja sadete des' Etahlissemens charitables, . pour· eHliMner· .Ja , 
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-~estion '.·savoit, si 1·00 ne devraitpas e.,. du travail des 
individus aelmis dans les hospices. 8. Pari,. Orapelet. . . 

~tCltuttn ber· ~u ~miinb nffd)teten $nforgung6= 1mb }Be .. 
ftfJ4ftisun!l6=.n~Cllt fitr; erl\)lld}fme ~linbe. 4~GÖppingen. 
Schnarrenberger. . .' .' ., " , 

iDa~ 5uerjl Im Oeftteid).fd)en Jtaifeqtaate stfü~lte, AU !Blcn "nb 'rag 
auftlne, fonad)a~ntunQ4l1)ürbise !Beire &efrlebigte tBebürfni' I ne&en bell 
!8llnbell'.(Ir5ie~=lCnftalten I aud). für ~l1lflofe Cintlalfene unb lCuGge&ilbete 

. mtinben=lBerd)4ftigungG=lCntlalten eill5uriel)ten I beginnt nun aud) im Bür .. 
ten&ergifd)en fü~l(lar AU ",erben. . BÖSCR fiel)' biere ~öel)ft lI)o~lt~4tige .. 
etiftangtn l)fnielf4ltigen. . . . . 

. . 
· $eri4nblungen bet· 3m}ft6frin beiM -Pitm6ufgiftVtn ~alt ... 
t"s6flf>ul~eftine (Im· 8. IDldra 1832. 8. Hamburg. Meldau. . 

Abendroth. . mJIl6 fllnn ba6 S))ublifum' \)on bei" IlUgemdneti 
!(nuen~lnftatt in, ber jeeisen .3eit efl\)(lrttn. 8. Hamburg .. Nest-
ler u. Helle. '.. .' .. 

~er!sten \)IlU be b\) ~efluit in :t)llto 16 3uni 1831 boor be. 
Clommiffie \)Iln ~On\)er~ist. ber. ' IDllllltfdjllpp\) \)Iln' mdbllb!9~eib' 
in '91ebeflllnb benoembe lSubcommiffien ,betll{t om .ben linlln= 
neUen Stltllt in ben Stllilt bef Sfolol1{een op te flemen. 8. 
&.. . 
• L. F. HU61'1UJ.· Des colonies agricoles et' de leurs avan:':' 
tages pour assurer des SecQurs a 1'11onne~ indigence, extirper 
la mendicit,e, reprimer les malfaiteurs et donner une existence 
rassurante aux for~ats liberes,tout en accroissant la· ~rosPerite 
de l'agriculturt;!, .a ~curite publique, la richesse de I etat avCc 
des recherchesetimparatives sur les divers modes desecours 
publics, de colonisation et de repression des deliti;, ainsique' 
SUl" ,}es ,lOOyeos d' e\ablir avec succes des col~ !lgricole, en 
FranC!ß, et de Ja ne~ssite d,'y recourir; conrenaDt plusie~ 
tableaux statistiques justificatifs; avec leI! pl~ des constru,ctiQns 
a!ioptees, pour les colonies libres et forcees de la Hollande et 
de lä Belgique et de la maison (modele) de detention de Hand. 
8. PaN',. Bu~ard.··. ". " . . ' 
, . "" 

· J.B. MtJUNCB GriffoNl. Observations sur le regime aetuel 
des bureaux de . charite; avec l'expos~ de quelques moyens 
eropres ä rämeliorer; sitivies de considerations sur le boumon. 
~~ Pari8.Delaunag. .'. . " .. 

.. Bug. G. deo Monglave.'. 'Des: ~Ionies . de 'bierirQis'ance a, 
~Jahl~ en FralJc~ surle modele, d~ ~elles de Ja HoUande et d~ 
la BeJgill'M'. Letlle a· Mouiear .le, Ministre du Commerce. ~ 
des Travaux publics.' Avec 4es ROtes par· B. :Appen.; 8 .. PIIri •• 
~:·4 .. , .. "J:·"f./,I,'.: ',,;:'.-.,"',·I,',lt 
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: ~au, "1l,(~Qir4Je.l~f+l~ttflal'ifüt~l1l1ri* 
tise. fflt~iOitt, ,~ptil '1839; 8., Ha.~ , " , ,',; ,:,:' 

'l)er ßnm! -bieret '2tnflaJt ;41, !i»etfon,n, lltf@ra ~bu~ lli,fUd!' M~o[, 
werben äinfenfteie !Botfd?ülf~ ~ii, aU, 60 mt~l~~:~u,.ü· /,u. 

in ben 8U frorn, ~eben6untrr6aIt bur~ elsnIl 
unb ~rbeit aU etwttben. " 

':Rapport sui leS operations d'lI c()nü~e de Thann ponr'l'ex
inction de la IJwndicitc du 28 Juin i 832.' . 4." (jolniar~ "JJ.ecAfd.. 
:t:>eutf~ unb !jran3öflfd)· -' 

, Sieben l:!nbt'i~t3isfle ~,ad)rid)t an.pam9~l'sG ",opl~.uise 
<fin",opncr ubel' ble aUscmeme ~rmen=~nftan 1 elltj)oUellb ~e= 
~n!lett über Ni' ~,1881 , unb ~(llUett~mllr~«~$ 'ocr 
je~is.n .peTren'~nMnv~eser. c .pnnt~ut9, im: ~ftU"t:"~. ,4 .. 
v.~p1h~g., Meissner.,; "',' ' ,:', _, ",;~;,:,:!'i 

'J~ GÖrres. !tird)c, imb (i~T~Ii. fllne ~etfadJtu1t~ 
~ur <fml>fe~{uns bC6 ~Ud}f6 / bie edjl\lefkrn ht, 
~JouS ,n~f !lrmen= unb ,!tranffn~IlCAe. , ~fftelJ, ejRet ,!lr= 
l~nfd)ule pcrau6gegelien. If. Pfankfurt' ,a. , Sd{wa~et.: ,',,:, " l 

::, .UJlit ber berannten, ßlü~enben }l3mbfamfcit .bei, !lletfl1ffet': Qo'~QF,t~ 
(~; mb. 7 unb 8,~.317"':"'50 If.', nJ:"3\1lfti(.~~t~,ücller.)';-" . 

. " ' - -,.-. . .. 
Edouard Duepetiaur. Des moyens de soulagcr et de 

venir l'indigence el d'.elcindre Ia mendiciJ,e, extrait. d'~n rap
port adresse au Ministre de' I'rnttiriCllr, su\vi .d~tin W9j~' ,d~ Io~ 
p~)Ur l'extinc!ion d1l,!am~ndiche, ct 'de' t'e!lseignem.~~"~,t.~tis'? 
~ques Sllr l'etat des Etabl!ssemens de bi~~fals,ance ,en .ße1gulu~: 
S. Brurelles. Laurehf.'" ",". I, ,11. I 
, ' ' 

, Der, !Bufalfn ijl &el\eral~~~fpfC,t\lr ~et !Iß~I,I}Ui~iiflfgre~"~lIlfaIUI\ 
&efängnijfe 5l3e(gientl. ,: ' " , 

I: ; Verbatim Reprint: Fourth Reporl" oNhei Arrre".i~ ,1'f(5rl!peL-: 
~e Society, presented attlle '1\I'ee~g in"BdStotr, Mft'Y"1J88'~' 
8econd Edition. Boston, 183-t;.&. . L~ndfm." I,",' , • 

. Dr. 3u li bemrttt in feinem 
432 über iYtüdjtetn~en~;!Be'teine\l~' 11.' 

"Die Entstehung der Nüchternheits-Vereine in Norda'merika, und 
Ilill, sllhn.elle uRdgr~sse Verbrei~g) derlKl~$,)p j~~fIlnunct-.ss,,...ate, 
I!!l wie dereq rasc4e u~d ~!-,sgede.ltpte VflF,pßallil!lJl!ll"übllll, d~I!J.a.~1!\".istpll.., 
Meell,gehör~, wie (lie französischell~ .'B~I'I~~'~!stl)..(~~l'. mit, ~Cft 1I~~,r:7 
bn, d.adurch zu den merkwllrdigsten urill ii&:eh'lI.hmiings\fettJü;sten; ,An',./ 
wendungen des Innungsgeis!es, und der unsll'i-e l;'cit hezeibhnedden 
Nei',un:;, Vereine zu, st!fte?r ~IlS!l He sich, ~ie ~fei~~un~ein!l,~;~eis: 
tigen ZwecKes durcli gtelll-,!Ilble 1II1«el 'Zum ,"hele~ gesetlt haf,. - ,Bel 
dl!m lunblltebli~nllar~ ~i9t1~eil und' lel~H""cN ftli(z~' üiiil.'s~nJ, '. !Im' 
4ltsIJ ) V{!n!iile ~ gestiftet' haben;'! uit, be'i "'~r l~n' I'MhiI.Jchlio~IiI'Din~e,,1 
gewW sultenen. Ef19'ehlHnnng, .. dlus 08 dlm4Jl si&.\ilttiP~Iiel;ßua AlIme' 
Beimischung von Bösem geschieht, kann die Kenntniss und Nac~ 
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•• 
dle8et';\ IR" AIII81'ik6r .." wie 'im 1iriüWch.. .....,. j-., .. lkt! '111 ' AIIri .. ,. 
AMbo 1md Australiea, _i_' wobltl.Mi; l!J'W'eieeruien .1Il.11II8,: auollt 
Np . du' e1ll'opiisclle: Fcstlabll, 0'. namentlich , .... , .ser I V Merlan'" 
maht, eiMg c-ar:: ie1rilllMbt wltrden,!' . . ,. , 

Third Annnal Report of the' New-York Staic Society for' 
t~, . Promotion er, Tempel'ft'fldo., 'P~sented by tbe F«eCative 
t~omrnittee, Janhary :17, :1832. 8> Al""ng. ' 

: ' , . 
, RepOK' of the British and foreign Tempe1'800e' Society, deli-: 

vcred to Ibe General Meeting, hold Mai 22, :1832" at Exeter' 
RillI. With an APP0l1dix and a Verbatim Report of tbe Pi'occ-' 
4ing~ on tbat day. 8.' Londo,n, , . . " 

Temperance Il~rder. 4. AI6a,. iille' 3~i:ift. 
:, The,.British aud, 'foreign Tcmperan.ce;..Herald. 8. London. 

fibw· ftit~.ng bc. S,*etJ iBe2,in. toJl~OD', erfdJtiamblmtoaGtt .. ; 
fi)rift, Mn:' Der, b~ !losen, tiaea IJf'DDig, (ingli:fd1 !oltet. 

, . ~p~c~k of'~. WiH; Colllns at 'tfIe first Public )feeling of 
thc E!}.inbui'gh Asso~iati~n (or tbe Suppress(on ofIntenlPerance, ~;, 

• Tbc :Fitty-Seconil' Säturday , Niiht ; or; 8' R-e"iew Of' the; 
Comforst-experiOllcedlIi a Poor Mans Fmuily during' the fitsi' 
Lwelvemc;mth oe his becoming a Member of tlle Temperanc~: 
Society.,. 8. London. 

'Ret •. ' Wf1I. B,;o,;,'n M. D.' Tbc RespoOsibiÜt)rofih~ T~m,.., 
perate, Members o~ Soci~tY for' the future inteml'crancc o( the' 
Country. ·8. '.' . . • {. 

'Job. Sprihgcr~ 'Ue6et ~olf9unteni~f tmb' ~etb't'tc{lctitl6[f 
im @q~et'30st~unt .oeflt'ei~, mit me~t'eTen ~t'o\)inaen be0 ~CitJ. 
fft1lt~fe0·~tgli~Nr. @n~llftttt 'Yrr',,~ist· pt . ~anb~htnbe 
.o'tlftrftlj0: untet" t;e~ ·(f~'.'~n!'1. 8. Wien. ,'" .' " 

" ':. " '." .' .' ,I .• : "Ii. 

, Del\lieidi "ntet be~ (JD& iä~lte im 3G~e 1828, 22~Gupi=, 1041:l,if 
Ili$~: IIIJ~ 34 ~efoDb4U mlä~~llrdJ~lect.; $m asG~en tom ,fobGDn ia, be~ 
"Dui"en, obe", unb untgn ,Jlu:~. na"', dne~ ;our~rdJn,ttllbered}pIUlQ bet 
.lQ~~e. i82;i-Za, e\.n!Betb,ud]~ a,nf ,1041 (iinlVo~n:er., '" "'1 .'. 

~ "L:]J'. Hiierne de' !PO:Dl',qeu8~;. PtlS colon:iesagrito~es et' d~, 
IOOrJln:vm~tages etc., avecaes' r.ecb.~rches comparalives sur )Ie~' 
diverS! JIlOdes. da ,lIe~s pu~~ etc. \mit 8 ~abd{en llttb. si 
iJteinb~l"afe(n.. sr. '8~ ,VII: uilb 940 Seiten. Paris.' ',~, 

VOll Rehlingen, Anton. :l)ie ~e~a~t'fd)ute füt" f(eine sii~btt" 
»t»t' 6~ti bie ·fte6ttf~ll~tlf. ,.& ·Wien; ~~(tatifltJt .. ,<!ongt'h 
s~~omH8wV~~nbl~,llq"",T' ''! . ,', ; ", ': " :~, '" . . ,.': ,) 

Inhalt. . 

_ . 11 N~thw:~~i~lIit.ull~ N.tzlio~it, der. ~1~iDlf.i~,r,:"Bew,ahrscbuJen, 
2,~ 2;w.:I'P~t ,3."qm, ~e~,.er!lOllat!l,4. vOIllI!Qk~le, ~",IIMsi"e:B •• nd
IMg ,,u.wJ. ,IWI~III"', p." Qpi~~~ ~~}V)C~"'\lI".~. ~.e~, Ik~Plcb. 
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-... ·'.r PlioI1t8ll-, G_ .... •• d )[Iupeitaleft ... , 9.lIytIhleu 'u.d Lieier1 
tO. Wellmaohtlied, 1 t. Aufrut !lURl Soldat_piel, 12. das 8teeken
pterdohe., 13. Dreseherlied, 14. relirios-littliohe Bellandlanr; und Ent
wioldunc, O1Id 15. Ueberblick der in der 4k ..... eiehillOMn MoHrohie 
errichtete. Kleiukinder-Bewahrschulen. 

Göttn biefe fe~t nü,lidjen Xnftolten ü6ecaU eiDgefüJJrt ""rben, beu 
in bef erjlen !e6enGperiobe liegt ber @jrunb sum gQDseD !ünftiBtD !e6en. 
Die (irfoOrung ~ot mid), oll! lJorjlebff einer tBefferungd=Xnftolt, in lDel# 
djer fidj 300 jittlidj "rfIDobrloll aelDCfrne Jtinber '6cfinbcn, Snf (lenligf 
aeIe~rt, boj in' einer, burdj ~bcr6[idje -tBeifpide. bet (iltern ober auf 
fonlliBe meife "erlDo~dofeten erllen <iriieOung bet Jtinbern ber ~oupt. 
gfunb oUed fattlid)en lJefber&enG untef ben tmenfd)en 5u finben ilt, benn 
ijl einmal bcr Jteim "crgiftet, fo bleibt eGungmij, 06 fp&ter, oud) bei 

-bem bellen unteni.djt unb oDfJoltell~ften OeUfomllea IIinlDidunaen, eine 
aefunbe ~ud)t borQuG lDirb. 3n ben tBelDobrfd)ulen lDerben ben Jtinbnn, 
bie fonft biG 5um fed)Gten 3Q~te mÜjig um~rrtoufen, frübaeitig gute !eO= 

, ren IIlIb <Brunbfä,r eingepf4gt; finKrbe. in benfel&eaqur Drbnuag' unb 
Meinlid)teit Qnge~ltrll, on (ile~orfom unb l(d,cit (bit &eibeft ,tJrwabpftiler 
ber menfd)tid)en fAlefeUfdjClft Wlb beG oUgell!einen, "Ilid") ,gelDöOnt. Die 
$eIDQOrfcf)ulen . fanb fobQnn "or!ligli~, füf biei~nigen \jQ!lIilien "on unbe' 
rrd)elibotem 9tueen, bmn ~ciupter "on bem (irlDer6 iOrer ~onborbritm' 
leben, unb ,be'lIo[b bit e50rge brr lJerlDo.rUß9' "fp. ClfaieOull9 ibret flei. 
nen Jtinber ro~en, 5u einem' fotd)en <Befd)cift meillenG 90ns untouglfd)en 
Genfdjen pteiGse&en müffen. mer .!tinbef belDo~fet, bell)o~ret boG 
i5olt! - ' 

Chimani, LeQPold. ~~eoretiftV=lmlftiftVtr ~eitfaben fÜr ~e~; 
ref in Rinbef=mtf",Q~f.~nftQlten. 8.' Wien.' . . 

Roben Mobl, Dr. ~ie spoli~ei=mJiffenfd}aft nQ~ben @l'uil& .... 
f",en be~ 8tecf}tej'taatee. 2 ~anbf. Sf. ~. Tübingen. Heinr. 
Laupp. . .. 

!Ja biefem 1~"eidJtn !Bet! ill in bem erjlen tBonbe, britten .!topitet,:' 
ilDeiten lC&fd)nitt, ente 283 bi. 398 Wolg.enbe. entOolten: .trfIUIII
Poli-zei: 1. Allgemeine Grundsätze. 2. Ursachen der Armuth und zWar: 
A) selbstverschuJdeter; B) zufälliger; 3. Mittel zur Abwehr der Armuths
Ursachen: A) selbst verschuldete ; 'B) zufällige. a) Mittel gegen Ver
armung wegen Mangel an Arbeit; b) wegen Unfähickelt zur Arbeit J 
0) wecen bestimmter Ungltckställe; d) wegen scltlechter Staats-, 
Anstalten. 4. Unterstützung der Armen: A) allgemeine Grnndsätze; 
B) Unterstßtzung der Hausarmen; C) Unterstützung ganz Dllrfticer: 
a) ."rmenhäuser; b) der kranken ."rmen; c) der verwaiseten und ver
I"ssenen armen Kinder; insbesondere von li'iftielhäusern. &) Bnte ..... 
drllckang des Betteins. 6. Mittel !lur Aostllhrunr: A) die GeJ .... dttel'J 
B) die Armen-Pollzei-Bebörde. 
, . 

i)ie' BOR5eJtopitei ift, fo lilie be~ ge[a"'lJ'Ite 3~q~t ,be. aB,,!;, "ci-
Iler~oft bearbeitet. . . . 

müdjicf)tlid) belTen, IDQG bef sele~rte llerfoffef übef bie Winbel04ufer, 
Geleite 389, äujert, nämlid) : ' 

. "Endlich ist noch zu bemerken, dass von den wenigen geret
teten Findlingen nur einzelne' sich und der·· bllrgerlichen Gesell-
80hatt ur Ehre Rnd zarn Vordfeil.,;erelchen. Die meisten-raHen' .ra 

Di9itize~ by Google 



L&IIuwelcber und Bettler, wo nioht al8 Verbrecher, ihre. Mltlllr
gera SIU' Last. MaDge), Erbitterung Uller das Schick..al und V.r
eiDs81aDg fi1hren sie ins Verderben." 

glauben roir bemerlen ~u maffen, ba' nad1 ben \)on un' genta41ten meo&: 
ad1tunjJen, ble <ir~ie~ung ber ~inblinge (lIlerlß fie gut geleitet wirb) bef 
ben meilten berj'e1ben gelingt. eie ne~men gelllö~nlid} ben @~ara!ter unb 
bit eitten be' ~aufeG, .in 1Ilt!d}em fie eraogtß worben, an. 3m gereiftern 
XCttr fe~en fie wo~1 ein, bali i~r \Jortfommen lebiglid1 \)on i~rem metragen 
ab~ängt; fur! bie erlten <iinlllidungen bitben in ber 8'tegt! bei i~nen bie 
<lrunblllurweln ber fpätern .!teime, unb barum bleibt eS fo ~öd1ft roid1tig, 
bajj ber erlten <ir!ie~ung biefer Jtinber bie m6glid1fte eorgfalt gewibmet 
werbe, wa' jebod1 nur in gut geleitetrn unb ~wectmäjjig eingerid)teten lCn: 
ftatten möglid1 1ft. !Die fBemerfung be' tBerfaffer' ift nur auf bie ftiI:· 
l1ere Seit anlllenbbar, wo bie \Jinbel: unb maifen~äufer auf ba' mangel. 
~aftefte eingerid1tet unb ble :a:~eflna~me für blefe unglüttlid)en ~öd)ft lau welr. 

Dr. Carl Gustav Klapper. 3. S)). 9tOffel'9 aUgtmeint IDlo= 
ttdt9fd}rift für @raie~ung unb Unttrrid)t.. 9leunter 3d~rgdns. 
4tee .f)eft bee 17ten ~anbte. sr. 8. Aachen. Rossel. 

<iatl)ält uuter ber Blubrif: ed1ul.Seitllng, ben tBorfd1lag aur <irridJ. 
t.ag eine' allgemeinen (ir~iel)ung'~Qufe' für talent\)olle arme .!tRabce. 
3. ber projedirt.n lCnjtalt folien ble <if!ie~er mit lOren Sögllngeneine 
grolie tyam!lle WIllen, bie fid) auf eigenen, felbft beftellten ~änbereien ee
ndl)rt unb jelle 5u erübrigen be Seit unb olle' 5u erfparenbe <leIb ~rer 
gciftlgcn fBilbung unb ben fBilbllngömitteln wlbmet. 

!Der tBorfd)lag ~ \)on einem ananne eluG, Weld1er Aur 8leolilirlHlg 
'feiner mUbtOcitigen lCbti~, eine fBeliOUDg" tlon meOc al' 800 mlo~n 
2anb, eine iBibliotOef tloa 3000 fBänben tlerfd1iebener !Berle, unb 18 bi. 
2~,OOO .iupfetltid)e all <lefd1mt anbietet. !Der eble mlana labet wo~" 
woUenbe genfdIen ein, an biefer etiftung bUTd} <lefdJenfe ober !8ermädlt. 
Riffe on· (lelb, !Büd)ern, .!tunlt= unb 9laturalien=eamml"ngtn, lCn~eil 5u 
n.en. aÖ8e fein lCufruf red}t tliele :a:~eilnc~met (fnbenunb Ct felbfl 
bie \Jtüd1te frilleG mmfd)enfreunblid1en mejtreben' ernbten I -

.,ottofreie fBrlefe an ben \Stifter bc' <ir5ie~ung'Oaufe', WeldJer tloc
rciufig unbefannt bteiben wiU, beforgen: 3. !D. eaunlänbet in \Jranffurt ' 
alll gain unb bie 8'toffet'fd)e fBud}~anbtung in lCad}en. . 

Johann Georg. Conrad Oberdieck. Ueber bie bdngenbe 9lot~= 
wenbigfeit, bau in unfern ~agen ~on Seiten ber meßierunsen 
ern\lli~e IDl4~regdn aur . .f)ebuns ber sefunfenen Sittltd}feit bel 
$o(f~ ergriffen werben; nebll ~nsabe beffen, wobutd) berfdbeR 
~raüSlid) a~e~olftn werben fann. ingt~Ctngt finb awei S))re .. 
bigten aur <&munteruns , ben r~ttn ®tg aUtu bauernben 
~fieben im stam~fe ber .3eitanfid)ten" nid)t au übe*~en, ge~al= 
ten im 3a~re 1831. sr. 8. Lüneburg. Herold u. Wahlstab. 

URtn ben tlielfältigen morfdllägen beG !8erfajferi, eu,erfntenbenten in 
eulillgell, ~alten llrir fOlgmbe'- fiit baG fBeobad1tulIg.",ert~efle: 

"Der Schulbesuch mass schlechterdings sorgfältiger ,eford.rt, und 
IlÖthigenfalls erswuDgen werden. - Oder glaubt lIl&II durch Bolchen 
Zwang den Rechten der EItern zu nahe zu treten? - . Soll, wie D i n
ter sich aasdri1ckt, der 9jä.hrige Knabe den Eltern, aber der 15jä.hrice· 
Spitsbube dl1m Staate gehöl·en? Raben nicht aach die Kinder, alB mo-

I 
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.. 
ratische Wesen, als Chriaten, ihre Rechte und ·könneR vom Staate· 
erwarten, daaa er sie in diesen, selhat gegen naohläallire und aehlechte 
Eltern aclllltze? Schützen wir doch ein Kind, wenn seine Eltern CI 

an seiner Gesundheit, oder an seinem Leben beschädigen wollten, wa;. 
rum nicht auch, wenn sie das Grössere, seine Seele vernachlässigen' 
Ja, man nehme nur erst einmal dcr vielen Kinder sich an, die in der 
Erziehung ganz verwahrloset werden, der unebeliehen Kinder, für die 
zwar häufig 12 Rthlr. zu deren kümmerlicher Ernäbrunr; gezahlt wer
den, dic aber dabei körperlich und geistig verkrüppeln, der unglüek
lichen Kinder ganz scblechter Eltern, die von diesen zum Betteln, 
Lilgen und Stehlen notorisch angehalteu werden. Wir habeu Anstalten 
für Geisteskunke, bei denen zur Genesung wenig Aussicht ist; wie 
viel mehr sollten wir der noch gesunden Pflänzchen uns annehmen, die 
su frischer Geistesblüthe Hoffnung gehen! Sollte man nicht ein Recht 
haben, und selbst solche schlechte Eltern, die 11ft vou dem, was die 
Kinder zusammen schleppeR müssen, ganz allein leben, empfindlich 
IItrafen, wenn man die Kinder ihnen nihme' Sollte man fIlr aolche, 
bei Lebzeiten der Eltern mehr als verwaisete Kinder nicht eigene 
Erziehungs-Allstalten gründen' Einer Waise erbarmet sich noch wohl 
ein mitleidiger Mensch, aber der von den EItern velowahrloilten Kinder, 
die noch obendrein die grössten körperlichen Drangsale, Fmst, Hunger, 
Blösse, Schläge ansstehen müssen, und von denen, vor deren Thllrea 
sie betteln müssen, gewöhnlich als Auswurf der Menachheit nrachtet 
und behandelt werden, erbarmt sich keincr, schon aUII Furcht vor den 
Eltern. - Gewiss wird niemand sagen, welche Kosten aolche Erzie
hungs-Anstalten dem Lande verursachen wllrden, denn waa man Mer 
IIparen wollte, wäre 'aehr unweise gespart. MÜllaen nioht die Com
mllnen am Ende dooh solohe Familien, die sich nur von Betteln und 
Stehlen nähren, von ihrem Gute grösstentheila erhalten' .ni wenn die 
Kinder aachher als Faullenzer, Ausschweifende oder Diebe heranr;ewach.
aen sind, fallen aie nicht lebenslang den CommOnen zar Last, .nd 
maohen das Eigenthum, vielleicht selbst das Leben ihrer Mitbllrger 
unsicher' V IIn dieser Last, die wirklich gross ist, wird man die Cem
mllnen nie befreien, wenn man nicht darauf Bedacht aimmt, ein bes
seres und thätigeres Geschlecht heranznziehen. 

Dooh nicht hloss auf die Kinder sehe man, man achte auoh auf die 
Erwaohsenen; auch sie hedürfen der Fortbildung. Nur das Eine 1111 
berühren: wie oft werden auf Märkten unsittliche Bilder oder gefähr
liche Schriften ,·erkauft, die das Volk verderben! welcben Einftlls!! 

_haben auf seine Bildung die Lieder, die es singt, und welche jetzt fast 
überall tluroh die Orgeldreher angegeben werden, deren fade unsittliche 
lleimereien IlheraU ertönen! SoUte es nicht recht gut sein, dem Volke 
eine reoht woblfeile, aber gediegene Liedersammlung in die Hand Zll 
geben Y Die Volksli.d"r, welohe- wir gesammelt besitzen, sind mehr 
.tllr Kinder und haben für Erwachsene und das reifere Jugendalter 1111 
wenig Poesie, zu wenig allgemeinen Inbalt und Anregung des Gefühls. 
Und wenn manche gefiihrliche Scllriften unter dem Volke jetzt herIIm
kommen, das, nachdem es lesen kann, auoh lesen will, sollte es nleht 
gut sein, zweckmässige Schriften unter ihm zu verbreiten?" 

~enn l1)it aulf) bet guten lCblilf)t beG ~errn tBttfatfet" »oUt ~eted)tigfeit 
l1)ibetfa~ren latfen unb »on ~eraen l1)ünfd)en, ba' feine ~öd)fl bead)tung8I1)ert~en 
tBorfd)Uige berüctjid)tigt l1)erben mögen, fo fönnen l1)ir un8 jebod) btt tBemedung 
l'Iid)t ent~alten, l1)it baGjenige, l1)aG er Eieite 90 unb ÖO über bie tat~olifd)r 
Jtird)e unb i~re iOientr au äu,ern licf1 nlaubte, btt guten ead)e nu~ 
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-~inb"lidJ fein !clnn. 9tfd)t fefne un&ellriefenen IBtfdlulbleungen unb ge= 
wclgten IJor~erfagungen, uielme~t eine a$id)tlgc IJnfö~nung aUet spar= 
teien 111 eG, waG Aum aUgemeinen Wticben unb Aum ~eil eineG jeben fii~= 
ren l1)itb. 

Samuel Wilderspin. Early Discipline illustrated; or the 
Infant System progressing and succesful. i 2. London. Wel-
leg and Davis. ' ' 

iDiere uortrejftid)e «?Sd)rift, weld)e ble G3efd)id)fe bet martefd)uren unb 
bie tBe~anblung ber !Ieinen .ltinbet in benfel&en umfaJt, i11 in Dr. ~ U= 
BuG ~a~r&üef]etn, ae~nter tBanb, «?Seite 160-176 ailGfü~rlief] et. 
wa~nt. ' 

Eduard Ducpeliau:c. Des moyens de soulager et de pre
:venir l'indigence et d'elcindre la mendicite, extrait d'un rapport 
addresse au Ministre de l'Interieur, suivi d'un projet de Loi 
pour l'extinction dc la mendicite el de renseignemens statistiques 
sur l'etat des etablissemens de Bienfaisance en Belgique. 8. 
Bru:cellu. Laurent. 

'iDer IJerfatrer, Qlenera!=~nfpe'tor ber Qlefängni1f e unb mo~lt~atlgfeit." 
Xnftalten im .!tönigreld)e melgien, liefnt, bie au'fübrlief]ften 9taef]rid)ten 
über bie lCrmen=Xnjiebelungen in melgien. !Bir etfe~en au' biefer fef]ät= 
&aren ed}tift, bclJ ble freien !Bereine nld)t geeignet jinb, -ein folef]eG Untet= 
ne~men mit Im: nötbigen ,ltraft unb lC\lGbauet AU leiten, unb ba1)et bie 
IJmualtung bngltfd)en ~n11itute ben 8fegierungen an~eim faUen mu,. 
!Daji bit ßl1)ang,=Xnliebe!ti 5ur 8fepreHion ber tBettetei unb ber IJaga&oa" 
bage ein trejflid)e. mUtte! 11l, bleibt unllreitig; ba~et ill wünfef]enGwert$, 
ba' bie «?StQclt'regietungen biefem, wldltigen Qlegen!tanbe bie gröJte lCuf= 
mertfam!dt l1)ibmtn mödjten, bclmit butd) biefe' XnjiebelungGflJllem bie 
nod) iiberall uor~anben fdenben ~aiben enblief] ur&ar gtmad)t werben, 
""'au entlajfene ~ülflofe «?Strafgefangene ebenfaUG mit IJort~il benuet 
werben rönnten. 

Inquiry into the Principles of Population, exhibiting a Sys
tem of Regulations for the Poor; designed immediately to les
sen, and finally to remove the Evils which have hitherto pres
sed on the Labouring Classes oe the Community. 8. Londo". 
Duncan. . 

,Malter. De l'Influence des mmurs sur les lois et des 1018 
sur les mmurs. 8. Paris. 

lOtefe !J)rei'fef]rift 1ft in beutfd]e «?Spraef]e ii&erttagen wotben. 

SJ)rof. A. Quelelet. De la possibilite de mesurer l'inßuence 
des causes. qui mOlifient las elemens sociaux. 8. Bru:cellu. 
Ha!le~. '. 

SJ'ater Girard. !lnfidjten über $olfebilbung. mad) bem iJran3 

aöfif~en mit bee Ueberfe~ere ~inleitung \)on mHI~e(m ÜeHen .. 
be r g.' 8. Bern. Huber et Comp. ' . 

0;: , 
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F. H. ehr. Schwanz. i)it Scf)alen. l)ie ~nfcf)itbenen !nm 

\)on ecf)ulen, i~ft inneren unb änDeren ~er~ältnilfe, unb i~n 
~eftimmuns in bem (intt\)id(nnS6sanse brr IDlrl1fcf)~tit. 8. Leip
zig. Göschen. 

Siebenter 3a~re6bericf)t bee ~ertin6 aUf (iraie~llns fittlicf) 
~er~\la~dofeter stmber in ~erlin. 4. Berliß. 

mo~l",ei,[id) ijl bel' Untenid)t bu ßögtinge in blefef nttenbcn Su-' 
flud)t.jl4tte nunme~f auf bie, einem fd)[id)ten, itbod) gebiegcnen .oonb= 
",ed'manne, fo lI)ie bem ~~rijlen not~",enblgen .tenntni!Tc lIefd)r4nft SDor
ben. l[)agegen lI)irb auf ba' SDa~r~aft !))ra!tifd)e, ben !Berjlanb unb 
Siaen lBe!Ternbe ble grö'te ESorgfalt "erSDanbt, unb fomit bie, nur iU 
t~örid)ter (linbiIbung unb &efd)SD40ig!eit fü~renbe .oalllll)i!Terri "u
mitben. 

ESeit bem jielleniä~rigen !Bejle~en biefef Xnjlalt !inb tlller~aupt 166 
,ogtinge' anfgenommen, unb ba"on lIi. ium 1. mlai 1832 entloft'tn 105, 
fo ba' fitt) olm 1. 9eai 1832 bea"on nod) 61 in bem 3njlitut lIefanbtn.
J80n . btn{lnUea!Tenen finb 6 gejlorllen. Unter bcn 85, lI)eld)e in bd lItl~ 
gerIid)e eellen eingetreten finb, lIejinben jid) 65, bmn Xuffü~fUng IU btt 
(lrll)eartung lIered)tigt, bea' fie ouf gutem mege "erllleillen SDerben, unb 
ba~ef olt genftet iU bCfrad)ten jinb; SDaOrIid) ein 8tcfultat, lI)eld)eII bem 
""trarn lI)o~1 t~ut, unb ben munfd) erregt, beati biefe' Sere SDa~r~oftu 
Ilmfd)enlielle red)t viel 9tead)ea~m.ng jinben möge. 

Wür jittlid) "efll)a~rlofete 94bd)en lIcjleOt nun oud) in lBerlin eine 
"efonbue Xnjlalt, bit jid) ebenfal' eiat' gebei~lid)en Wortgange. etfreut • 

. !mif finben ieOt 0111 ber ESpiOe ber "ieIen "orne~men eta.be~!))erfonen, 
II)CldIc biefe 8tettung~Xnjlalten burd) jä~rlid)e lBeik4ge anterjlüoen: 
a) WÜf bie Jtneabel\#(iraie~ungIMCnltoIt: eseine .tönlglid)e ""o~eit , btn 
.ttronprinaen "on !))rea;en, 3~ro .tönigt. ""oOeit, ble .ttronpdnaeffin "on 
'»reatien, 3~fO .tönigl. .oo~eit, bie !»rinaeffin m il ~ er m "on !»reuteu, 
(lema~lin eeiner ,tönigl. ""oOeit be. !))rinien Si t 0 e , m, ESo~n ESeiner 
Bajeltät bell .tönig., unb 3~0 ,tönigl • .oo~eiten, bie !»rinaen X I h e cf) t 
anb X u 9 u jl "on !))reutien. 

11) Wür bie 94bd)en:{lraieOungG.Xnjlealt: 30ro .tönigl • .ooOeit, ble 
.ttronprinaeffin "on !))reu'en anb 3~ro l[)urd)laucf)t, bie Würjlln "0 n 
\Heg nitt. 

BuHetin de 1a societe des etablissemens charitables. Tome 
second. sr. 8. Pari,. Treutlel et Wilrls. IDlit 4 ~Qu= 
~ldnen. 

lBir ~ealltn be' SlIItct. unb tmeriOt bierer EScf)rift im 3*'gan8 1831 
au6fü~rlid) erll)ä~nt. , 

3n~aIt beG 2ten tBanbe.: . 
1. 0Jefd)id)tlid)e 9tad)ricf)ten üfler "erfd)itbene freani6jifdle tmoOIt~citig= 

!eitG=lCnftQlten. 2. lBerid)t über eine !))reiGfd)rift, beren &egenjlanb fot: 
9mbe. lIetl'ifft: "De la Charitll oonsideree dans son prinoipe, dans &eS 

applioations ,ct dans SOB i1dlaenoe sar lei mcears et sar I'eoonomie 
sociale." l[)er aUGgefe~te !))ni/! ijl 10,000 ijranfen. 3. mon ber flan: 
lid)en tBefd)Qfftn~tit "on !8trlVa~r=Xnjlatten für 200 .tlnber im X'ter "on 
2 lIi. 7 300ren, unb "on ESd)ul~ciufern, in lIIe1dlen 200 arme Jtinber un= 
terridltet IIItfben. tBtigefügt jinb 4!))läne. 4. !Bon ben in JBtlgien erricf)
teten lCrmen=~olonien (ooloniel apiooles), unb bel' X6jid)t, bmn in !ront. 
reid) au grl1nben, nellj't ben 8teglemmt. unb EStatuten für blefe XnjlCllten. 
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$. !ta4ri4ten Akt "",,ef)iekne ll9otlt~tltfdt"X1I1Wten in X.crifa ·!lnb 
/lnbern 24nbctn. ' j 

ß"'eiter 3a~re~beri~t be~ @olbbfrger ~ereilt~ aUf mettuus 
. fittli~ "et",a~dofeter ,tiubet. 4. Goldberg. Köhler. 

"'nbt Octobet' 1832 6f!anben tief) 17 Jtinbu unter ber 06~ut bel 
menfef)enfreunblief)en !8erefn., ltIooon tief) bet gröJte :l~e{t auf bem 6ege 
bet fortfef)reitenben JBejferung er~ätt. 

The Poor Laws of the State of New-York, oontaining \he 
fin;\ Six Titles of Chapter XX of the first Part of the Revised 
Statutes; and such subsequent Arts as relate to the Support 
and Management oe the Poor. Deaf and Dumb Persons etc. 8 . 
. AlIJang. 

Der EStaat 9leu$~d 6ttiOt eine l)ortreffli4e Xrmenorbnung, bie gltief) 
bem !8oll'fdjuboefen unter bit 6efonbere Ob~ut be' EStaat. ecl1eUt Ifl. 

Tbe Laws now in Force, which relilte to the Duties of the 
overseers oe the Poor, or which concem the Poor; publishe!l 
under the Direction of the Auditor oe Public Accolluts, pursuant 
to an Act passet the 4th day oe January, i 832. 8. B.e4e-. 
• nl. 

.. flie 'lCrmtnl)crforgung !8irglnien. il1 fall In aUen JBe6le~ungen kt eng. 
llfef)en nGef)gcGlmt. .• 

1833. 

Report of the COinmiftee appointed to' visit tbe Bastem 
l'enitentiary and report on the Cöndition and Discipline there of, 
with a view to introduce, as far aS expedient and practicable; 
a similar arrangement in that of the West; and also, 19 visit' 
the Public Institutions in which tlle Spasmodic Cholera prevai
led in a. malignant form, and report thereon. By Kr. Ring
IIInd, Chairman. 8. HaN'Ü6urg. 

. ~n bem sp~ilabelp~iafef)en 'lCrmen~aufe, ltIelef)e. im minter geltlö~nlicf)' 
1700 9)lenfef)en ent~iilt, beranben tief) in Ijolge ber bei Xnnä~erllng ber 
JBreef)rubr getroffenen. umfajfenben 8leintief)relt,& unb XUllieerung'&9)la,; 
regeln ber !8orjtebef, am 21. ~uli 1832, ruri oor i~rtm 'lCu.bruef)e, 471 
Illännn, 481 !Beibet uub 37 Jtinber, in llaem 1015 (iinltlo~uer. (ill 
ItIIlren meitt Ilnmci,igc, fräntrief)e uub buref) bie unmiflgfeit im strunEe 
gcfdJltläd7k lCrme. . . . 

:lrot ber getroffenen l)or6eugenben lllaJregeln, ~raef) bie .ltanffltlt 
Gm 25. 3uli in berXn.jlGlt GUIl, bG in ber oor~ergebenben Raef)t ein JBlöb. 
lilllliger mit gaUief)tem- fluref)fGUe oufgena.men ,.~.ell IHr, ber 11m 25. 
Gft au.ge&~d)ener JBreef)l:u~r ftorh. Der nädJlh WGIl _er "ämll4ett 
JtrGnt~it .aeigte fid) Gm 28., unb iltlar jJleidJfGU' tÖbtlidj, ltIorlluf tief) 
ba. Ue6el IR ber ganaen 'lCnftalt unauf~altram oerbreitete. 

u. ben fJpielrQl&Dl ber EIea"e, fo. fe~ GI, lIIöglief), 111 6efcf)finfen, 
ltIurben am t. unb 2. XII911ft 300 gefullbe lCmac in !BGgcn na41 bem 
ooUcnbeten :lbefle bell im JBGU begriffenen ,"uen Xrmen~allfe4 gebraef)t, 
oon benen bort aud} nur 24 flaftlen, ltIorunter 21 buref)fef)nlttlidj fte6enaig 
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SaO~ alt lII01'm. . Sm XrmenOaafe flUehn nu~ 491 Xrme &Uricf, bon 
benen 83 lia~ben. 

eio&alb bit JttanfOeit fid) gtatigt Oatte, ergriff beim fiinkitte be~ 
lIor&oten btrfrlben, bie gröJte Xngli bie Xrmen. eie berOeimtid)ten biefe, 
mtlbeten fid) erli "eim Xnfange bel ßeitraumIJ ber ßufamnlfngefunfenOefti 
unb jla~"en belOal" fajl aUe. <I, 11Iar nid)t .möglid), fie auf I~genb fine 
lUeife, 1I0n bem In \jolge biefeS !BeneOmens, ga na natürlid)en QSlauben 
5urüct!ubringen, baJ bie ärAtlid)e !BeOanblung fie un"'ibenuflid) töbte. 
i:>iefe eid)1'ectbilber bemäd)tigten fid) auleot au"d) be~ !Bärter, unb !Beam= 
ten, unb bit ~eid)lid1jle e'folbung fonnte fie nid)t im .c»aufe Oa1ten, "'äO= 
~enb Xnberc 1id) &qtänbig "etranfen unb ble Jttan!en *cm e~ctfCllc 
überlieJen. 

2n blefem furd)tbaren ßultanbe be~ XUflöfung, ",enbete fid) einer be~ 
tJorfteOer an ben !atOolifd)en !Bifd)of .!tenbrit, unb bat iOn um ben !Be\# 
lianb einiger "armOeralgen @)d)",efh1'n, "'eld)e a",ar nid)t in sptnfl)llIIlnien, 
abe~ In bem benad)barten etaate mla1'l)lanb, Jtlölte~ Oa",n. ß",d etun. 
ben, nad)bem refn !Brief in (,immetll"url) in gRafl)lanb eingetroffen lI)a1', 
Oatten fd)on ad)t biefer eid)",e{tern, bie meife nad) SJlOilabelpOia angetreten. 
Uebe~ iOr !BeneOmen ",dOrenb be~ !Bred)ruO~,. fpred)en fid) bie tJorfteOer 
auf folgenbe IBeife auS: 

"Die Vorsteher sind ausser Stande, die GefOhle der Hochachtung 
und Bewunderung auszudrücken, welche sie fOr das Benehmen der 
llarmherzigen Schwestern empfinden. Es erheischt keinen gemeiBeu 
Mutti, ift Krankenstuben zu bleiben, um nahen Freunden und' Verwand
ten während des Herrschens einer gefahrvollen Seuche, HOlfe zu lei
sten. Diese Frauen verliessen aber einen gesundeu· Ort, um eine fremde 
Stadt zn besuchen, um einer furchtbaren Krankheit entgegen zu gehen, 
um in einer höchst gefährlichen Luft zu leben, und am Bette des Fremd
lings, des Hölfloseu und des Ausgestosseaen ,. ja selbst derer, welche 
sich der Liehe unwOrdi, gemacht hatten, zu wachen. Nur ein tiefe. 
Gefühl ihrer Pflicht, und uneigennützige Liebe ihrer Mitmenschen kön
nen sie bewogen haben, unsere verpesteten Räume unter ihre Obhut 
zu nehmen. Als Wärterinnen sind ihre Dienste unschätzbar. Durch 
keine käußichen BeweggrUnde bestimmt, jede VergOtnng ausschlageiul, 
alle durch ihre Ueberzeugung geleitet, mild uud umsichtig, wie sie 
sind, wird ihre Pflege uuschätzbar sein, und die Kranken werden i. 
ihnen Freunde und im wahren Sinne des Worts, barmherzige Sohwes
tern finden. Wenn die Sohwestern bewogen werden können, hier zu 
bleiben, wird die Krankenabtheilung des Armenhauses grössere Gele..;. 
genheit darbieten zur Heilung der Kranken, als irgend eine andere 
Anstalt in den Vereinigten Staaten." 

.c»öd)1i ",ünfd)enl",ertO "Iejbt es, ba" ",ie ",ir fd)on me~rmal' bes 
merft Oaben, ble .ltranfenPflegc ~n qUen ~pitälern bfefen e~rll)iirbigen 
ed)",eflern anlltttraut ",erben möge. 

earl Wilhelm Brodersen. l)ie ~tmut~; i~f @tunb .. nb i~tt 
j)eilung; ein }Beittag aUf ~erntinbftltns ü&ef~(tnb tte~me1tbn 
~efarntUns untef bet niebetn '8o~f(affe. 8. AItona. Aue. 

i:>e~ .c»auptin~alt biefer ~d)rift bell,.t in ber m6g11~jl aUIJfiI~lid)en 
!8eGnfll)ortung nCld)fteOenbn aUerbings "'id)tigen Wragen ~ 

lUorin Oat bie tlJerarmung fo lIieler unfere~ D(tmenfd)en' i~ten 
(8runb~ uub 
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-'l8kldJe Bittel finb blltnadJ n'forberlidJ, 'birfet ü6~allb nr~enbfll 
iBrfamlung mit fidJttm ''frfolg' l)or6rugen au rönnen' 

-~at bie Ihtamlung (Oren QJrunb in ciu,erlidJen, fogenannten auf4lligen 
Umttanllen' ober ' 

~at fie lOren QJrunb in innern moralifdJen ßujlcinben unb im me~ 
Oalten bnienigen, "'eIdJe I)erarmen' 

I)tt Ue{nung be'!BerfalTer', ba' bet ii&erOanb neOmenben !8erarmung 
nut bann mit enoünfdJtem <.frfolge rönne I)orge&eugt ",erben, ""nn man 
innere ~eilmittel anmenbe, nämlidJ: fotd)e, metd;)e bie moratifdJe taerbefl'e. 
nH1g ber UenfdJen unmittfl&ar bea",ec!en, lVirb "'001 jeber gern beipflid)= 
ten. ~IIY edJlu' biefer mertOl)oUen @id)rift fdJtägt ber !ncrfalTer einm 

, 18erein I)or, ber 'fidJ bireet ber lCrmen anneOmen, fo lVie um iOre ~eitllng 
1id) berümmern fou J mit Bted)t gemärtigtt er ballon ben fd)önfhn <.frfotg. 

Johann Friedrich Heinrich Schwabe. @tunbfä~c ber <fr~ic" 
~ung unb bee Untetrid,lte fittlid) \)erttla~dofetet unb \)etlaj'fcntt 
Stlnbet in ~efd)teibung einer biefem .3roedc geroibmctcn ~lllftalt. 
8., Eisleben. Reiphardt. 

D&fdJon ber febr gefdjä~te lBerfajfer aur ~r!ieOung titttidj l)enoaOr= 
loreter .!tinber aunädJlt eine bierem ßmtet gcmibmete ~njlalt (Au lBeima~) 
im lCugenmed Oätt, fo Oat er tidJ bennod;) ii&ir ßlVeet, Umfang ,iBelli ... 
gungen ber ~ufnaOme, meurtOeiIung btt lCufnaOmefäOigteit, UnterOaltung'= 
pflidJt, 8led;)tc ller ~nttalt, ~titung bttfetben, ~au'perfonal, ~auGorbnung, 
.tauilgerätOfdJaften, ,<.fntlalTlIllg ber ßöglill'ge, ~ontroUe ber 1Cnttalt unb 
lBed)fetmirfung mit anbern lCnj'talten in 130 E5citen bnma'enllerbrdt .. , 
baj biefe eidJrift jebem, ben ein ~ntmlTe an biefen ßmeig ber !Jer",al. 
tung tnüpft, OödJlt miUrommen unb leOrreidj "'erben mu', unb ",ir nidjt 
umOin rönnen, fie in biefer ~infid)t bringenb AU empfeOten. ' 

Fr. Bromme. Ueber ~u6\uanberung 1mb ~tmen=~oronien. 
<fill ~ort, ber ~o~en etänbeA8erfamntlung bee stölligreid}e 
6ad}fen an bae .pet~ gelegt. 8. Leipzig. Hartmann. ' , . 

I)er !Berfaffer &emüOet fidJ, in biefer neuen eidjrift bie Xngrijfe fdner 
ftüOrrn !Borfd)täge: Ueber bie freie lCuGmanberung aIG mUftel iur ~&~ülfe 
ber \notO ~F" 5u be!~mpfen. , -

. Dr. Carl Friedrich Wilhelm Gerstäcker. Utbet bie Uncnf .... 
be~rrid)feit einer attledmä9fg ~rgilnifirten a«semeinell ~anbet= 
!lrmclt=!(njla{t fih jeben Staat, fo roic über. bie @efä~rrid}fe# 
"ee 6eroö~nlfd;elt ®runbf(l~cö: "jebcr Drt ernä~rt feine ~tlneu." 
.3ttlette \)crbej'ferte ~u6ga6e. 8. Leipzig. Andrä. (I)ie erJe 
lCuf(age befinbet fid;) im nlten :;tOeil beG lBegmeiferil, eieite 74, aufgefüOrt.) 
~nOatt 11iefer be44Jt,lßg,mertOen edjrift: Erstw Abscl11till. PrOfung 
und Widerlegung eIer ganl:barsten Irrth6mer in Betre4'~ 4es Zwed., 
den sich der Staat bei Armen-Versorgungs-Anstalten vorzusetzen,hat, 
so wie des Fundament!! seiner Rechte und Verbindlichkeiten in' dieser 
Hinsieht. Zwt'itw AbscllRitt: Darstellung und Deduction des wahrcu 
Grundes. Dieser ist die Wichtigkeit der Gefahr, womit die öffentliclie 
Sicherheit durch unversorl:te Arme bedrohet wird,' ist die der Regie
mnr obliegende Pfticht, Verbrechen zu. verhaten., I. Darstellung dieser 
Gefahr und ihrer Grislile. - Vcrgleichung "er ArmeD, als imierer 
Ruhestörer, mit auswärtigen Feinden. -- Resultat: jene silld beinabe 
gefährlicher, als diese. 11. Sind ausser den Strafgesetzen und ihrer 
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..... tlichat.D ' Vellaiehalll aoch lIe .. adere Vel'llOl'pllp-A.atalte. llithig, 
um dea Staat gegeu die Arme. uDd ihre VerhreoheB SIl HhlltHa? oder 
reiohen die ersteD Ar SicherstelluBg der iDllera Ruhe hin' - Beweis, 
dass sie nicht hinreiohen. 111. Die Plicht des Staats ."1' Armeaver
sorguDg gehört im System der StaaWwissonsohaft in den Bezirk der 
Polizei, ihr wahrer uDd einziger Gruntl ist die allgemeine Verhindlich
keit der Rerierang, die Ursachen lIevorstehead.r Verhrechen Zll veraichten. 

Driller Absclulill. Folgerungen aus dem aufgestellten Prinsip. 
Plichten lind Rechte des Staats ia Besu, auf Arme. L Der Staat ist 
verhunden, das Verarmen auf alle Weise su verhllten; Anstalten, tUe 
er in tUeseI' Hinsicht zu treffen hat. 11. Giht es, aller dieser gege. 
das Verarmen gemachten ADstalten uDgeachtet, .Arme, so mllBsen sie 
vom Staat versorgt werden. A. Ist Armenversorgung II10s eine Ver
lIindliohkeit der einseInen Städte und Ortschaften, oder ein. allgemeine 
Plicht der ganzen hllrgeriieheD Gesell8chatt' MlIss eia. Landes
Anstalt errichtet werden, oder kÖDnen wir uns mit den isoUrteB An .. 
stalten einzelner Gericl.te hegnllgen' B. Darstellung der einzelnen 
Pßichten des Staats in Bezog auf Arme; - ,verschiedene Classen der 
Armen; - Versorgung aller Armen des Landes naoh dieser Verschie
denheit. - Idee der Landes-Armen-Anstalt. C. Reohte des Staats iB 
'ezllg auf Armenversorgung. Allgemeine Armensteuer. D. Uellersioht 
.r wohlthitigea Folgen einer allgemeiaeB Laades-Armen-AastaJt. 

Cir~er '31l~reelieti~t bee meteine aur Ciraie~un8 uer",ll~r... -
lofetel' Rinber au Oueblinliurs •• ~ül' bie 3(l~te 1830 unb 1831. 
Quedlinburg. 8. Basse. 

!Diefe im 3aOte 1820 5uetlt in Xfd}et.lcben al; ein spfluatuntetneOmen 
"tgonnene unb bann im 3a~te 1825 nad} Queblinbutg uedegte Oöd}ft 
IDo~ltOätige Xnflalt etOält fid} bIo' au.; milben QSabcn IDoOlgejinntet !!len. 
fd}m. !!löge biefel et~abene meifpiel ted}t uiel 9ladJa~lIIl&ns finben. 

StIltuten für ben merein aur \!eitung unb ~elluffi~tißunB 
bel' ~iefißen (haie~unße...~nftlllt fi',r\)er",(l~etlofte jtinbef. Qued
linburg. 4. Basse. 

3nOatt: , 
Tit. I. VOB dem Zweck des Vereins und seiner innern Verfassllng. 

Tit. IL Voa tier innera Biarfohtua, der ErRehnnp-AlII!It&lt fIr ver
wahrlosete Kinder. Tit. 111. Von der Aufnahme tier Pßeglinge. Tit. IV. 
Von der Entlassung der Pßegekinder nnd von den Rechten uad Pßich
ten der Anstalt in Bezug auf die entlassenen Zöglinge. Tit. V. Von 
dell iU8sera Rechten der Erziehungs--".nstalt und von den Mitteln IIU 

ilarer ErhaltuDg; ud Tit. VI. Von der RechnuDgsahlegong. 

I~tef 3(l~reeberi~ bee ~tftittd aUf ~aie~ung fittli~ \)tf= 
"'''~dofetef .tinbef au ~tflin.. 4. ßerlin. 

!Diefe. IDoOttOdtige 3nllitut ",utbe im 3a~te 1825 errid}tet •. !Die Xn# 
aa~l bct bi. <inbe 1833 in balfelbe aufgenommenen ßöglinae bdrost 182 
.Inaben unb 48 mläbd}en; In bClG 6ütgetlid)e eeben jinb IDie,,"um aUtüct. 
Betteten 1 f8 .In~ben unb 16 8Rob~en. 

Fr. Ebef"hanlt. Cirftel' ~eri~ üb« ~en .3utlll1tb bee t!llnb ... 
Ifmen" uub 91l'lieite~llUfe~ füf blle 5)tfaoßt~um @O~Il. 8. 
Gotha. ~eiStfüst : 
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I)NGIt 5ut IIctWjtung' rine. !""MCrmen" UDb Xf~ef~".rei fjk bot 

o\)traost~m Qlot~O. )Borollgtgongtn fit folgtllbn Xufruf: 
"Unter den gemeinnfltzigen Anstalten, deren sich das Herzogtllum 

Gotha längst schon bei dem Walten hochherziger Fflrsten zu erfreuen 
gehabt hat, ward- bisher doch noch eine Land-Armen- und Arbeits
Anstalt vermisst, und zwar um so sichtbarer, je mehr in der Haupt
stadt des Landes fUr Nothleidende geschieht, und um so schmerzlicher, 
Je bäuflger man bei der zunehmenden Menge der HUlfsbedUrftigen sein 
Unvermögen zu helfen bekennen nnd viele, die unter ängstlichem Flehen 
fremden Beistand suchten, rathlos der Gewalt eines unholden Schicksals 
preisgeben musste. Der Regierung unseres jetzigen Durclllauchtigen 
Herzogs war es vorbehalten, diesem Mangel ein Ende zu machen. Der 
entscheidende Vorschritt dazn ist in diesen Tage!) geschehen. Mit 
hiichster Genehmigung sind namentlich tur Rechnung des Staates die 
bisherigen Fellingerschen Fabrikgebäude nebst den dazu gehörigen 
'GrundstUcken .wischen den Ortschaften Langenhaye und Cabarz gele
gen, und durch ihre Lage in schöner, freundlicher Abgeschiedenheit 
ganz zum Zu1Iuchtsorte vielentbehrender Menschen, so wie zum Verei
nignngspllnkte gerävschloser Wohlthätigkeit geeignct, zu einem Land
armenhause erkauft worden, und sollen nun ohne Verzug -in ihre ... 
Innero, gleichfalls auf Kosten des Staates, eine Einrichtung erhalte~ 
die dieser Bestimmung entspricht. 

Es sei den Unterzeichneten vergönnt, dabei noch Folgendes zu bemerken: 
Die neue Lal!d-A.rmen-Anstalt ist nur flir solche Einheimische be

stimmt, die an den städtischen Anstalten nicht Theil nehmen können, 
und, zwar in Hinsicht der persönHehen Aufnahmsfähigkeit: ' 

1. Für solche,' die, obschon tUchtig tlU eigenem Broderwerbe, doch 
in ihrem Wohnort und dessen nichsten Umgebungen keine Gelege!)hels 
dazu flnden und deshalb der lIft"entlichen Fürsorge anheim fallcn. 

2. Fflr Gebrechliche, 'Blinae, Greise etc., auch verlassene Kinder, 
die sich ihren Unterhalt gar nicht oder nicht auslangend verschaft"eu 
können und Niemand haben, der verbunden ist und im Stande wire, 
sich ihre.. anzunehmen. ' 

3. Fa .. solche, die aus der Strzf- oder Zwange-Arbeits-Al!stalt ent
lassen wurden, aber sich noch in einem Zustande befinden, bei dem man 
ihnen Selbstverpflegung auf rechtlichem Wege nicht zutrauen kann. 

Die Anstalt soll' unter der Oberaufsicht der Herzoglichen Landes-Re
gierung von einem Regierungs-Commissair und einem erwählten Aus
schusse von 6 Minnern, welWchen und geistl,i.elten Stailis, lIie sich 
derseIlIen uneigennützig und mit Liebe widmen, geleitet werden. Die 
besondere Aufsicht des Bauses uni der Pflege urin wirl einem Bau-
meister flbertragen. -

Die Aufgenommenen wohnen in der A.nstalt zusammen nni erhalt .. 
d ... elbst die nöthige Kleidung, Kost und alle sout erforderliohe Pflege, 
wozu auch die Wartung nnd der ä...mehe Beistud der Schwacbo 
und Kranken gehört. 

~ie Arbeitsfähigen werien auf eine ihren Kräften angemessene WeiBe 
Ipeschiftigt. Der erforderliche 4ufwand wir. thells von den freiwilligen 
Beiträgen der Landgemeinden und andel'll Dooh sn erwartenden ZußOsaen 
theits von dem Jl;rtrage der GrundstIJcke und der fUr die Anstalt geter. 
dgten Arbeiten bestritten werden. . 

011 die Anstalt bald eine grosse Ansdehnung erhalten, die Gemeinden 
mehr odel" weniger von der Last der Sel"taorge fIlr ihre Anne. ltefreien 
unn, wird vorzüglioh von dem Vm,an.r;e der Gaben jeder GemeiJade 
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"hi_ren; aaeh lier;t es in der Natar tier Saehe,. du. diejenirea Ge
. meinden , welche verhältDillamissir; mehr heitrageD, vOl'Sursweise vor 
andern berllcksicbtigt werdeD massen. Seihst dann, wenD einem oder 
dem andern Hülfsbedürftigen einer solehen heitragenden Gemeinde, alll 
Desondern Grllnden, die Aufnallme in die Anstalt nicht gewährt werden 
könnte, soll ihm Unterstlltzung daraus werden. Ueber alles EmpfaDgene 
und dessen Verwendung wird man jährlich öffentlioh Rechnung ablegen. 

Zur Förderung der guten Sache wird .sich ein Verein bilden, der die 
.o\rmeupfteger für jede Gemeinde ernennt und den entworfenen Plan zar 
Grilndung des Land-Armen- und Arbeitshauses pri!fet UDd ber;utachtet 
ulld dem Ausschusse mit Rath und That beisteht. 

Vorläufig nehmen die Unterzeichneten das Wort, indem sie sich im 
Namen der leidenden Menschheit mit der Bitte um Beiträge zum Besten 
der Anstalt, sei es in Geld oder Naturalien, an alle Gemeinden und 
Privaten des Herzogthums Gotha wenden. 

Sie sehen mit Vertrauen zu jedem ,Stande, aueb zu dem ehrsamen 
Stande der Landleute, der Gewährung dieser Bitte entgegen. Oft bat 
man gewllnscht, dass eine Land-Armen-Anstalt zu Stando gebraoht wer
den möchte. Jetzt, da diescr Wunsch in Erfllliung .geht, wird man 
gern hehülftich sein, dem angefangenen Werke einen gillcklichen untl 
daueraden Fortganr; zu bereiten. Auf diese Weise, wahre Wohlthätir;
leit begründend, wird man sich auch der reinen Freude daran hingeben 
.~Ilrfen und zugleich dankbal' erkeUDen, dus der Staat selbst mit lie
'bender Fürsorge die Hände geboten hat. 

Wer zurückgeschreckt wh'd von den Jammergestalten, Nothleiden
den ete., wie sie in manchen Ländern alle Strusen bedecken, der mag 
tlie neue Anstalt preisen, die ibn künftig befreit von solchem .o\nbliek. 
Wohlan als8, liebe lUitbllrger! lassen Sie uns in einer Zeit, wo so 
Vieles niedergel'ilsen wird. auch Einiges wieder aufbauen, lusen Sie 
uns, während dei' Hauch des Todes verheerend über grosse Strecken 
dahin\Vchet, so bandeln, dass unsere unbegiiterten Landsleute aus unserer 
Nii.he Lebensatbem zu seböpfen vermögen, und darum in uns Stellver
'treter des segnenden Weltgeistes erkennen. 

Lassen sie UUII fibcn, was die Vernunft gebietet und . das Herz 
empfiehlt! Ja, lasst uns nicht allein Geschöpfe sondern auoh Sellöpfer 
sein, damit wIr in der Gegenwart die Seligkeit des Schaffens geniessen, 
und durcb untoere Stiftungen die Ehre unseres ZeitaItel'S vor dem Ilicb
terstuMe der Zukunft mit begl·lInden. 

Gotha. und Walterllharlsen im· Monat Juli 1831. 

3n bern l)otet\1)ci~ntcn splen ij't eat~e(ten: 
1. Eine Hausordnung, 2. das Regulativ 'fllr den Vorstand, 3. die 

Dienstanweisungen rar den Hausmeister und den Rechnunr;sfGhrer des 
Land-Armen- und Arbeitshauses, 4. die hstrnktion fllr die Armenpfte
,er und 1'1. die Vel'haltungsrer;eln fllr die Bewohner deI' Anstalt. 

}Ierker. Ue&er ben <&tNr&ber ,f:)eimClt~ ttnb bie folibClrifdJe 
~tl1'flidJtung qllr !(tmtn~flf'ge. (fine @ntlt'ideluns gtgen bie 
S)i'llIl't:'-'Tinaipttn be(i bref<tUe \)otgefdjl<tgelltn @efe~ee, unter 
~eifitsung einiget fitl' bi'llfel&e ~ierreid)t <tlttllenbhl'er IDlatel'ialien. 
8. Berlin. Hayn. 

Det tBtrfalfer, Jtöniglld)rr "oIiaeitet~, ~et biefe gebiegene edjtift feinet 
Jtöniglid]en ~o~it bern Jttonprinatn I)on spteuJtn ge",ibmet. 3~t3n~Qlt ilt: 
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Grande' gegen die AnwenAarkeit des Prinzips: den Erwerb der 
Heim.th nnd die Verpftichtung der Annenpftege an das Kriterium dea 
einjährigen Anfenthalts Zll knOpfen. , 

Aeussernng Obel' die Nachtheile deli Grundsatzes: dass jeder selbst
atändige Measch in der Wahl seines .4.lIfenthaItes unlleschränltt sein 
mOsse. 

Beleachtung der Frage: GenOgt zur Niederlassung an einem Orte 
das' Dasein oder der Nachweis der nöthigen Kräfte und Fähigkeiteu, 
um durch Arbeit Irgend einer Art seinen Unterhalt zu gewinnen" oller 
1I01I ausserdem noch der spezielle Naohweis der an diesem Orte vor.
handenen Gelegenheit zu der I)u. Arlleit gefordert we'rden" 

Gedanken, wie vielleioht einige Pllnkte des Gesetzes Ober die Hei
math und die solidarische Verpftiohtung zur Armenpftege zu stellcn seia 
milchten. 

Erstes Kapitel: Vorbestimmungen. 
Zweites, Kapitel: Von der GestaUung ,des Aufenthaltes, von der ~ie

derlassung und der Erlangung des Heimathsrechtes. 
Drittes Kapitel: Grundsätze in Bezug auf das Militär, die Staats

beamten und andere ip diese Kategorien gehörigc Personen. 
Viertes Kapitel: Ueber die solidarisohe Verpftichtang zar Armen~ 

pftege. , 
Fllnftes Kapitel: Massnehmungen fllr die Interessen der Kommunen. 
Sechstes Kapitel: Verfahren gegen Heimathlose, gegen Laudstreicher 

und Vagabonden. 
Anlage 1. Uebcr die Befagniss der Kommunen, die Aufnahme'frem-

der Personen zn verweigern. , 
Anlage 2. Bestimmungen: dass Niemanden die Niederlassung in 

Berlin verstattet werden solle, deslien Ansiedelung rür die öffentliche 
Sicherheit und polizeiliche Ordnung, so wie fllr die sllbsidiariche Er
nährungs-Verbindlichkeit der Kommunen, Besorgnisse und Zweifel er
regen kann. 

Anlage 3. Auszug aus dem Gesetze fIlr _ das Grossherzogthum Ba
den Ober die Rechte der Gemeinde-Bürger nnd die EI'werbung des BOr
gerrechtes vom 31. Dezember 1831. 

Anlage 4. Gesetz Ilber das Wohnungsrecht im Herzogthum Braun
achweig. 

BemerkllDgen VQDl Herrn Polizei-Inspektot Dunker. 

~riefe ii6ef bae !(flltent\!ffen, \)OfaÜBli~ im jtanton ~ent. 
Sf. 8. Bern. Jenni. 

meril(lt ii6ef bie am 12. Se\)tem'6er 1833 ge~altene öffent~ 
lid)e QJnfammlung in ~ftTeff bef 9tettultgeanjlalt füf fittlid) 'Oer" 
t\!a~r(ofete SHnbn in .pam6urg. , 

, I 

W. Zeise. QJorfd>läge aur 'ifrri<9tltltg 'OOlt ~r6eitGmtfla{kn 
ale at\!tdbienli~jle IDlittel aur QJetfofgung jt'~iger ~fmen Ultb 
QJorbeu.B,ung aune~me~b~f QJ,erarmu~lS, ~Uen bae \)aterlänbifd)e 
i'BopC fötoernben IDlübufgnn gektltbmet. 8~ Altona. Hammel1cb. 
, !Dlefr umfangrtic~e ed]rift iji in 13· Xbfd]nitte eingtl~eilt; In bem, 
etften' X&fcl)nitt ente 5-10 wirb ber ~infl'u' beU)tafcl)inenwefen' duf bit 
lieraflllung ber untern liolf.f(a!fe barget~an, unb 9tad)jie~enbe8 \)on bem 
'Profelfor !H t rn 0 U Illi in feinem !!Berfe fiber i)Qmpfmafcl)inenle~te ali 
!Htwli. I~rer 9lüOfidJftit Qngefü~rt: 
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"Nicbts Ist "herha.pt seltaa.r, ak cU. 10 alIeemela herrllChellde 

Jleinnnr, cUe Vermehran, der Maschinell, cUe aUercUngs Einaelnen eiDea 
temporairen Schaden IIringen kaan, sei im Gauen auch der Population 
nnd dem Wohlstande nachtheilir;. Beides ist doch oKenllar uDd einair 
durch die .Menr;e der vorhandenen ExisteumiUel (im weitesten Umfanr;e 
des \\. ortes) bedingt. Mehren sich diese, so stei,t unfehillar die Po
pulation, oder der Lehensr;enuss der Einaeln.en, und r;ewöhnlich erfolgt 
heides. Was anders aber bewirken die Maschinen Y Die Productioll 
Ilötzlicher Gerenstände , die Masse der Existeumittel wird unstreitig 
dadurch vermehrt: denn keine hat einen andern Zweck. Nicht die 
Masse der menschlichen Arheit, d. h. der Mühe, bedingt das Lehen, 
sondern die der Erzeugnisse. Die Arheit ist nur das rewöhnliche Mittel 
dazu, aher weiter nichts. Könnten die Maschinen Dns auch zDletzt von 
fast aller Arlleit lossprechen, WOrden deshalh weniger Menschen lehen 
können, wenn doch gleich "iel erzeDgt wUrde Y Weil der Mensch aber 
die RDbc ßiellt, so hat die VermehrDn, der Produetion mit HUlfe der 
Maschinen, beides, Vermehrung der genie8Benden Wesen Dnd Steir;eran, 
des W"hlseins zur Folge. Und dies lehrt auch England. Wohl hin
dern da manelle Ursachen eine r;leiehmässige Vertheilun, der Genuss
mittcl, oder des Reichthums - and cUes ist unstreitig ein grollses 
Uebcl, an dem aber die Maschinen pr keinen Antheil hahen; wohl he
ziehen immer mehrere Armen SteDera, und die Armentaxe steigt fast 
mit jedem Jahre; dennoch ist aber kein Zweifel, dass his auf die ärm
sten Stände herah der Genuss sieh vermehrt hahe,· Dnd dass der Arme 
jetzt weit hesser leht, als in frUheren Zeiten. Nicht nur die PopDla
tion , sondern genauen Beohachtungen IlDfolge, ist auch das mittlere 
Lebensalter der Einwohner seit 100 Jahren bedeutend gestiegen, was 
durchaus unmöglich wäre, wenn die Mehrheit derselben elender lehte. 

Jene irrige Ansieht grÜndet sich zum Theil "oeh .. nt die Vorstel
lung, die viele sieh von den Vortheilen machen, die ans einer plötz
lichen AbschaKunr; der Mas8hinen, auch nur der meisten, hervorgingen. 
Wie gesucht wÜrden nämlich dann die Arheiten sein, wie bedeutend 
ihr Lohn erhöht, uud die Lage des Volks verbessert werden'. Alleia 
nur Anfangs würde ein solohes Verbot diese Wirknng hahen, und das 
Herhe, Gewohntem zu entsagen, viele Reiche wohl vermögen, ihre bis
herigen BedÜrfnisse weit theurer zu erkaufen. - Aher einmal ist zu 
bedenken, dass auch deI' höhere Lohn jenen wenig nUtzte, weil auch 
sie alles theurer· bezahlen mÜssten; und dann muss doch bald ein jeder 
seine Ausgaben wieder nach den Einnahmen richten und heschränken; 
und das Endresultat dieser gepriesenen Aenderung wUrde kein Anderes 
sein, als dass die Gesammtheit bei grösserer Milhe und Arbeit weit 
weniger Geauss hätte, und der· Zustand Aller daher viel armselir;er 
und elender wUrde. Maschinen sind also k.ein Uebel, auch nicht ein 
Nothwendiges; sondern ein unschätzbare. Gilt, das wir unserm Schö
pfer EU verdanken haben, der uns den Verstand verliehen, sie EU er
Jallell, und der dadurch Dns allmählig von dem ersten Flache befreien 
will, im &allern Schweisse des An,e8i~htes IInser Brod au essell." -

~icf)t ber QJebraucf) ber !lJlafcl)inen, "ielme~t in ben mtilbn "eiUen Xt= 
beit'fcf)eu, ~ufl ,um So~Ueben, ollet übetmö'iger (ienu' gtiftigR .etdnte, 
über~Qupt bie immerm~~r tinfenbe QJottetfurdjt, eraeugtn bei ber mebngen 
IBolftlfla[e Xrmut~ unb Xrbei"unlujt. tBietet man biefen ESd}marottr. 
pflanaen bee bürgerlidjen @efeUf~ft, flatt einee QJelbunterjlütung, QJele. 
9rn~tit, i~ren Unter~alt, fei e. auf Bafd}inen, ober mit anbmn (lR4t~en 
AU Ilerbienen, fo ergibt eil fidJ gell)ö~nlid), ba' i~ncn feine • .,on beiben fit. 
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~agt, ba lie jrber Gn~altenbtn 'lCn1!rengung im ~5ef)fftn ClrGbe a&gtutigt, 
il(ler~all1't au. Clt",o~n~eit arbeit'fef)ru 11nb. 

mirft man einen forfef)enben RUht auf ba', ",a' in Clng(anb unb an
bern etaaten für bie alt 'lCrmen notirten gefef)it~t, fo ",irb man 11ef) (eief)t 
bal'on überaeugen fönnen, ba' ba, "'0 am mdflen für lie grt~an ",irb, lie 
Gm ",enigllen für lief) reIbll t~un, unb ba' 11e mit jebem 3a~re ",eiter int 
"[enb gfrat~en, unb immer me~r ber 'lCrbeit abgrn~fgt, refp. ent"'ö~nt 
",nben. l)iefe. möef)te un. (lele~ren, ba', je ",eniger man für biefe lCrt 
Uenfef)en forgt, je m~r lie genöt~igt "'erben, für lief) relbll au forgen • 

. Cirjter$el'idjt über bie ~on bem JSerein au etettin enid}tet' 
!lnjllllt aUf (iraie~uns ~ttlid) ~er"'ll~dofeter stinber. 4. Stettin. 
Hesseland. 

l)iefem ",o~lt~litigen 15mine ",urbe mittelll 'lCUer~ödjfter ~abinet'=OrbfC 
be l)ato !Berlin 23. 3Clnuar 1832 bie 8feef)te einer Jtorporation l'edie~en. 
etatuten bet 15min. : 

E. Zweck tletJ Vereillit. 

§. f. Der Verein hat zum Zweck, sittlich verwahrlosete Kiudcr 
-durch Zucht und den' unentbehrlichsten Unterricht in einer besonderen 
za errichtenden Anstalt, zu lIessern und zn wahren Christen und guten 
BOrge rn zu erziehen. §. 2. Seine Thätigkeit bezieht sieh auf solcM 
Kinder, welche entweder schon von Polizei- oder Gerichtsbehörden, 
wegen Verbrechen bestraft sind, oder von denen der Verein sich selbst 
genUgend Oberzeugt hat, dass sie in dem Grade verwahrloset sind, dan 
nur durch fortgesetzte Beaufsichtigung, nicht durch gewöhnliche häns
liehe Erziehung, ihre Besserung Zll erwarten steht. In diese Kathegorie 
gehören anch die Kinder, die durch Ausspruch der richterlichen oder 
vormundschaftlichen Behörde ihren Eltern oder Angehörigen entzogen 
sind, weil diese sich nicht in der Lage beftnden, für ihre Besserung 
sorgen lila kiinnen, oder weil sie selbst ein so unsittliches Betragen 
pzeigt haben, . dass ihnen die Kinder nicht länger gelassen werden 
lonnten. Ebenso können .auch diej"nigen Kinder, welche wegen began
gener Verbrechen Bestrafung durch Entziehung der Freiheitzu erleiden ha
ben, rllcksichts ihres jugendlichen Alters aber sich fDr eine Straf-Anstalt 
nicht eignen, eine Aufnahme in die vom Vel'eine zu grUndende Anstalt fin
den, sofern in derselben die Abbflssung der Strafe zulässig erachtet 
wird. §. 3. Es werden in der Regel nur Kinder zwischen 7 bis 14 
Jahren aufgenommen; auch bl"ibt die Thätfgkeit des Vereins fDr jetzt 
ulld bis dahin auf Knaben besohränkt, dass es möglich wird, bei steigen
den Mitteln seine Sorge auch auf Mädchen auszudehnen. §. 4. Der. 
'Verein wird zunächst bemüht sein, fDr verwahrlose te Kinder aus dem 
Begierunp-Bezirk !!;tettin Sorge zu tragen. Uebrigeus maoht aber 
weder Stand noch Herkunft noch die Religion, zu der sie oder ihre 
EItern sich bekennen, einen Untersohied. 

Tl. Bit""", tlu Vf'rein •. 
§. 5. Zu dem Verein gehören als Mitglieder alle diejenigen, welebe 

bisher einen jährliehen Beitrag von d r e i Thalern bewilligt haben. §. 6; 
Zur Aufnahme in den Verein reicht auch kIlnftig die schriftliche .uleige, 
einell solcheIl Beitrag lahlen zu wollen, und die Annahme dieses Bei
trages .von Seiten. des Vorstandes des Vereins hin. §. 7. Der Verein 
gewinnt mit der Bestätigung dieses Statuts alle Rechte r:iner morali
,"hen Person' unti Korporatioa. §. 8. 'Die wesentlichsten Angelegen-
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beiten des Vereins werun durch Beschlull8llahme der Miir1ieder test~ 
gesetzt. §. 9. Diese Besoltlussnabme folrt in General-Versammlllugen, 
welche in Stettin rehalten und vorher durcb ~ffentliche Blätter in der 
Stadt und iu der Proviuz bekauut gemacht werden. Diese BeJr.aDDt
machuug vertritt die Stelle besonderer Vorladungen, welche letztere 
so wenig bei gewöhnlichen, als bei aU8serordentlichen Gegenständen der 
Verbndlung zur Gllitigkeit der Beschlussnahme erforderlich sind. 
In diesen Versammlungen fOhrt jedes auwesende Mitglied ein volles 
Votllm; die Abwesendeu werden der ltlajorität IIllgereehnet. Eine Ver
tretung Abwesender durch Bevollmächtigte ist unzulässig. §. 10. Die 
Generalversammlung disponirt fiber die Substanz des Vermö~ns deli 
Yerei.., wählt den Vorstand, prlltt die von ihrer Genehmigung a.hin
gigen Etats, Dnd nimmt die jährlichen Rechnungen ab. 

IIl. Vom Vorstande des Vereins. 
§. 11. Der Vorstand besteht aus sieben aDS den Mitgliedern IIU wäh

lenden Persouen. Uuter diesen muss eine lIum Kassenbeamten sich 
eiguende Person sein, welehe von der General-Versammlung IIU diesel' 
Funktion besouders zu erwählen ist. Das lIum Vorstande gehörende 
gesammte Personal wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und einen 
Secretair, und vereinigt sich im Uebrigen unter Anleitung des Vorsi
tzenden ober eine angemessene Geschäfts-Vertheilung. §. 12. Der Vor-

. stand wird aut drei Jahre gewählt, die Mitglieder desselbeu sind aber 
wieder erwältlbar. §. 13. Der Vorstand besorgt die ganze GeBchäfts
venvaUung Duter Kontrolle der General- Versammlung. §. 14. "Bei 
Verhandlungen mit Gerichten oder andern Behörden wird der Vorstand 
durch seinen Dirigenten und Secretair vertre"ten, und sind diese ein fllr 
allemal befugt bei einzugehenden Verbindlichkeiten ohne Unterschied, 
ins besondere beim Abschluss von Kauf- oder Mieths-Kontrakten Iber 
Mobilien und Immobilien, bei Aufllahme von Darlehen, bei Ertheilung 
von Quittungen und resp. Löschungs-Konsensen, f"dr den Verein bindende 
-Erklärungen abzugeben, und den Verein hierunter überall IIU repräsen
tiren. Bei Verhinderungsfällen, oder wenn sonst besondere lIrsachen 
dazu eintreteu, kann dem Dirigenten wie dem Secretair ein anderes 
ltlitglied aus dem Vorstande durch einen im Vorstaude JU fassendeIl 
Beschluss substituirt werden. Es behält jedoch bei dem durch das All
gemeine Landrecht Th!. 11. Tit. 6, §§. 83-85, gestellten Erforderniss 
der Einwilligung der vorgesetzten Staatsbehörde sein Bewenden, und 
tritt in dieser Beziehung die Bestimmung §. 30 in Kraft, wonach eine 
solche Einwilligung von dem Ober-Präsidio ausgehet., §. 15. DerVor
stand beruft die Gencral- Versammlung jährlich wenigstens eiamal. 
§. 16. Er betreibt seine Geschäfte kollegialisch, und beschliessen die ia 
der Versammlung erschienenen Mitglieder nach Stimmenmehrheit. Weu 
einIleine Stellen im Vorstande durch Tod oder sonst erledigt werden sol
ten, so bleiben die noc11 vorhandenen Mitglieder gleichwohl lIeschlus8-
fähig; doch bleibt denselben nach Umständen Iberlassen, die Ergänzung 
des Vorstaudes bei der General-VeJ'8ammlung in Antrag IIU brineeR. 

IV. -Von den ,Bedingungen bei der AUfnaltme in die Anslalt und t1Cft 
dem Verhältnisse des Vereins gegen die AUfgenommenen. 

§. 17. Diejenigen, welche dem Verein ein Kind anvertrauen wolleD, mlt8-
sen: 1) sich deshalb schriftlich an den Verein wenden, 2) eineIl Taufschein 
des Kindes, 3) ein Attest über deSSl!n physischen Zustand von eine", 
Arzte, ausse,rhalb Stettin wo mögüch von einem _Kreis-Physikus, lIei-
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'ringen lind 4) die Veranlassung zar Vorsorge des Verei .. lIach ,. 2- pd
rend nachweisen. §. 18. Die Absicht des Vereins istllwar auf solche Kin
(er geriehtet, die se.1bst oder deren Angehörige, welcben ihre Verpftegunc 
eller Erziehung obliegt, kein Vermögen besitzen, und es sollen solebeKin· 
der unentgeltlich aufgenommen und von dem Verein, so lange seine 0.
sorge rur sie dauert, unentgeltlieh verpflegt und erzogen werden; il1-
zwischen behält sicb der Verein vor, die Wohlthat der Aufnahme allCh 
solchen Kindern, welche selbst oder deren Eltern und Angehörige be. 
mittelt sind, zu Theil werden lassen, welehenfaUs die Aufnahme gegen 
Bezahlung geschieht, die in jedem einzelnen Falle von dem 'Verein b8-' 
stimmt wird. §. 19. Weder Behörden, noeh Kommnnen, neob Eltern; 
Angehörige oder Vormünder, hahen jemals ein Reeht, auf die Aufnahme 
eines Kindes in die Obsorge des Vereins zu 1!esteheu;, lIartber entschei .. 
iet dieser allein, und kann die Anfnallme auch ohne Ang"be eines Grnn
des verweigern. §. 20. Wie lange ein Kind in der Obsorge des Ver
eins bleiben soll, häagt in der Regel, und so weit darüber nicbt bei der 
Aufnahme etwas Anderes verabredet worden ist, von der Bestimmung 
des Vereins ab, und die Eltern, Angehörigen, Vormünder undBellOrden, 
welehe demselben ein Kind anvertraut haben, milssen drei Monate, nach
dem ihnen angezeigt worden, dass der Verein ein Kind nicht, länger ia 
seiner Aufsioht behalten l!0lle, solcbes unweigerlieh zurilcknelllDetI. 
§. 21. In wieferu den Elteru, Angehörigen oder VOI'milnderu der Kinder 
zn verstatten ist, sie in dem Erziehungshause IU besuchen" hängt von du 
Bestimmunr; des Vorstandes des Ver~in8 ab; Erknndigungen darl1lter 
einllulliehen, steht ihnen aber höohstens aUe drei Monate frei. Den Be
hörden, welche ein KiAd der Aufsiche des Vereins anvertraut haben, 
soll wenigstens jährlich einmal, nnd wenn sie es venangen , auch 
öfter, öber, das Befinden und Verhalten des' Kindes Nachricht mitp
theilt werden. §. 22. Ueber die Bedingungen, unter welchen ein KiDd 
anfgenemmen wird, erhält derJenige, welcher es dem Verein üllergitK, 
einen Sohein, dessen zweites von ihm vollzogenes Exemplar lIei dem 
Verein nrllckbleibt. §. 23. Sind die Kinder eine Zeitlanr; im Erzie
hunIshause rewesen, hat man sioh daduroh eine nähere Kenntniss VOll 

ihnen versohaßt , und ist ihre Besseron: soweit fortgeschritten, d_ 
.. an ohne Gefahr rur die bllrgerliche Geullschaft sie aas der unmitteI
llaren Aufsicht des Erziehers und Lehrers entlassen zu können glaubt; 
so wird man bemllbt sein, so viel es thunlich ist, sie bei reohtlichett 
uild ordnungsliebenden Familien aof dem Lande oder in Städtchen un
terzubringen, bei denen sie Gelegenheit hallen, den Schulunterricht fon;.. 
zusetzen; so weit 'es nöthig ist, und sich in körperlichen, ihrelll-A.lter 
und ihrer Bestimmung angemessenen Arbeiten zu Oben nnd zu vel'VolI
kammnen. §. 24. Der Verein wird sich deshalb sorleich mit achtbaren 
MiI,nneru in versohiedenen .aerenden in Verbindongsetzen, untl sie nm 
die Ausmittlang und Nachweitlong' von Familien vätern ersuohen, die lIar 
Aafnahme soleher Kinder bereit und reeit;net sind. Es soU bei einer 
soloheu Unterbrinpng so viel thunlioh tllllhin geselien werden, dass sie 
entferut, von dem Orte geschehe, wo· die Kinder ihr fraheres unslttllehes 
Leben zugebraoht haben, theils damit sie nicht wieder iu die alten Ver
bindungen gorathen, ond theils auch, damit in ihrem neueQ Aufenthalts
orte wegen ihres fr.üheren Betragens kein Makel auf sie r;eworfen 
werde. §. 25. Ueber die Bedingungen, unter welcllen die Pflege -EI
teru die Kinder aufnehmen, soll mit ihnen jedesmal ein schriftlioher 
Koatrakt geschlo8Sen, und bei der Ueberlieferung an sie, soll ihnen 
dnrch diejenigen, welche sie ihnen, übergeben, aber die frOheren Verhi.It-
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Iline der PI.,I., ihre Felder uu bill. NIl,..,e., mllndlieh dii 
.ithige Nachricht mitgeth.i1t werden. §. 26. Die PRege-Eltern hahen 
... Recht, sieh der weR Davertrautoa Kinder zu hiaslichen und ihren 
Kräften &DgeDiesseoon Gewerbsarbeiten su Itedienen, Jedoch nur so, da .. 
der erforderliche 80hol- und Religions-Untorrieht nicht gestirt werde. 
§. 27. Damit der Vereia alter stots davon aatorrichtet bleilte, wie ea 
_ ihm anvertr&Dton Kindern geht, wie sie .,on ihren Plege-Eltorn ge
halten werden, und wie sie sich selbst betragen, so Wird er an den 
Orten, wo die Kinder untergebracht sind, oder in deren Nachbarschaft 
Prediger, 80hulmänner oder andere geaehtete Personen allSwihlea, die 
v.n den .. sgetla&Deaen Kindern und ihrer Lage bei d,en Pflege - Eltern
genaue Keantnlss nehmen und darilber "rellainig eiaigemal im Jahre 
und auch, ween ausserordentliche Fälle es nöthig machen, öRer an ihn 
Bericht erstatten. §. 28. Wean Behörden ein Kiad der Farsorre du 
Ver.ins anvertraat haben, so soll von der beabsiohtirten Unterbrinr;aor 
Msselben in eine Familie ihnen vorher Nachricht gereben wer.dea, nm 
ihre Wilnsche oder Bedenken darllber SII hören, welche berackaieh
tiget werden sollen, wenn die Umstände es restatten 'und es dOlll Ver
ein angemessen soheint. Ein Gleiohes soll zwar in der Regel auoh 
gesehehen, wenn Prin.tpersoaen ein Kind dem Verein aavertrant haben; 
tIoeh uaterbleibt in diesem Falle jlie Bena~o.ti,.nr, wenn der Verein 
etwa Besorpiss hat, t1ass derrleiehen Personen auf die Erzielmnr und 
Besserung des Kiades eiDen nuhtheilirea Einfto88 ansllhen könDten; 
and Itei etwanirer UnhekanntsohaR mit dem Anfenthalt solcher Per
sOften ist der Verein keieeswers rehalten , eine sonst fitr nlitslioh ge
achtete Uoterbrinrong dei Kindes deshalb aufsusohieben. §. 29. Der. 

_Verein .wird "maht sein, i. Ansehunr derjenirenKinder, welohe er t'Ilr 
gellessert und mit den nötbiren Vorkenntnissen versehen hält, auoh da-, 
fIlr zu sorren, dass ihr Eintritt in das hllrgerliche Leben, und ihr Fort
kommen in demsellten, ihnen erleiohtert werde, und deshalb suchen, sie 
anf dem Lande oder bei Handwerksmeistern zar Erlernung eiDOS Hand
werks untersubringello Es ist' dabei keineswegs .erforderlich, dass 
die Pfteglinge, nachdem sie erst in dem Ersiehungaause eine Zeitlang 
sacebracht haben, auch noch vorher in Familien ausgethan gewesen sein; 
vielmehr kann die UnterbriogUDr bei einem Meister zur Eriernnnr eines 
B&Ddwerks oder in den Dienst einer Herrschaft, auch unmittelbar aus 
tlem Euiehunrshause geschehen; wie denn Ilberhaopt der Verein ill An
sehllng der Mittel, welche er sur Besseraar eines Pßegling& und SIll' 

BewirkuDr seiDes künftigen Fortkemmens zu erwählen hat, an keine 
"stimmte Norm schlechthin gebundeD sein, sOQdern sich vielmehr aus
drllcklich die Befugniss vorbehalten will, in jedem einzeiDen Falle die 
Mittel zu wählen, die zar EITeichunr seines Endzweckes ihm die &D

remesseesten scheillen. §. 30. Im Uebrirea versteht es sich von selbSt, 
lI&8s der Vereill, wie alle Korporationen und Gesellschaften im Staate, 
ur .~ufsicllt des Landesherrn unterworfen Itleiht, welche zlllliohst darcll 
iea Ober-Prisidentea der Provinz oder ~e eve8tualiter an de" .. n Stelle 
tretende Behörde ansrellht werden wird. 

8tettin, den 7. November 1831. 

Freiherr Clemens Droste zu Vischering. Utbtr bit @t= 
nofftnf~aften ber barm~eraisett Sd;ttlej'tern ~ inebefonbere fiber 
bie (find~tuns (finer berfel6en, unb beten ~eij'tunsen in IDliin= 
fter. 8. Münster. Aschendorff.. . -
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. ~t unb ~(na(Rffe ~4~cr,t an J)(lmbufßt~ ttlo~lttätiße ~n .. 

_tnn übn bit ,digemdtte ftnnen=!lnftalt, ent~a(tenb bie (Sns 

ttQ~me. unb !(u~8'ltie=9ted]nun8en be~ 3a~\'e~ 1832, dne f~ecieUe 
~arfteUuns ber m3irffamfeit bn Wnjtalt in bfefem .3dtraume 
unb ein 9lamen=~eraeid)nig ber je~igen .penn Wrmen~fleger. 4. 
Hamburg. 

lDie mefammtauBgabe beB 3nftituU '6etrug im 3a~r 183:2, 3U,418 mit. 
, e~. - Xn freil»iUigen fBeiträgen jinb eingegangen 

. pro 1831 - 82,2U mu. 15 e~. 6 SPf. 
" 1832 - 78,867 " 10 " - 11 

lDaOer' ",eniger 11 11 - 3,344 11 5 11 6 11 

4)o1fentll~ .,{rb ji~ bcr mo~lt~ätigfeitGlinn ber 4)am&urger au~ fer
ner &e.,li~ren, unb eine .,eitere IBerminberung biefer freillliUigen ma&en "i~t 
",leber IIor!ommen, inbem bie lCnaa~t ber 6u untertlii~enbm e~er ~#, aU 
abnimmt. 

. AmaliaWilhelmine Sieveking. !8erid)t übel' bie ~eifhtngen 
be~ tveiblicr,tn ~efCin~ für ~fmen= unb .Rranfe~fltge; ben greun .. 

, beJ} unb ~eförbnern biefee 3nftitute gettlibmet. 8. Hamburg. 
Langhoff. 

3n Dr. 3uliu~3a~fbüd)ern, ~anb 10, Seite361 Cluefü~flid) 
""d~nt~ , ' , 

!8erid)t übel' bie !lfmen=3'rei;Sd)ule in ben ~amilien~äufefR 
\)Of bem .pambufgef ~~ore, nebft beigefügtel' 9ted)nung utief bie 
(finnCl~me unb ~uegatie in ben 3a~ren 1831 unb 1832. 8. 
,Berlin. Brettschneider. 

. . Y. ()ou';". Etat de I'Instrnction rrimaire dans le Royaume 
d~ 'russea ltl fin de l'annee de 183. Supplement au Rapport 
sur l'instrnctionpublique en Prusse; 8. Paria. Levrault. 

Unto: ben na~ ber ßälJtung IIon 1831 - 12,780,745 ~in",o~ncr &e. 
tragenbtn fBell6t!erung beB ~illilftanbeB be. preu'if~en 45taateß, "'are!) 
4;767,072 Jtinber biß 6um IIoUenbeten 14. 3a~re. ~a~ lIer im 3a~re 
1831 im preu'if~en etaate llattgefunbenen ßä~lunlJ ber f~ut&ef~enben 
Jtinber, fanben fi~ beren 2,021,421, mit~in nur 21,609 weniger, alGf~uts 
pfli~ti9 llIaren. lCuGfii~di~ere ~oti!en ~ierü&er jinbin Dr. 3uliu' 3a~r .. 
liii~ern, 10. fBanb, eeite 179-184. 

. FiBliz. Revue etrang~re de Legislation et d'Econmie poli
tique, par pne Reunion de Juris consultes et de. Publicites 
FranQais et Etra,ngers. 8. Paria. Piaain .. 

mac f"ä~&are, mit ttetember 1,833 begonnnene UoncrtBf~rift. 

.. : 'E. A. Hildebrand..(fr~er !8erid)t übel' bae (f{ifatiet~ftift in 
SJMn!o~. 8. Berlin. Weckerle. . 

'" J. E. Krögcr .. ~cfß{eid)enbe Uebeffid)t 'bel' öffentlid)ett Un= 
terri~t&---!n~a(ten uno i~fer e""'lefaa~{ in ben eUfo~äif~en' 
(Stalten. Fot. 2 ·~oBen. Altona. . .. 

8 
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Rauschenbusch. <ifaie~unßöbü~lrin, obet Rnwtifunß aur(if:: 

aie~unß bef Stinbef, fÜf ben ~üfgef uRb ~anbmann, \'on bem 
~effalfef bef Sd)welmef biblif~en .piftorien, nacl) .pübnef. 8. 
Schwelm. Scherz. 

Bouvaltier. Compte rendu des principaux actes de I'admi
nistration municipale du 8. arrondissement de Paris, accomplis 
depuis le 3i. . Juillet :1830; suivi d'un rapport general sur les 
secours ä domiciles pendant les annees :1830, :183:1 et :1832: 
4. Pan·s. Dondeu-Dupre. 

R. Monlgomeru Marli". Poor-Laws for Ireland a Measure 
of Justice to England , of Humanity to the People of both Is
lands, and of Selfpreservation to the Empire. 8. London. 
ParlJuru et Oomp. 

J. T. Prall. The Laws relating to the· Poor. 8. London. 

ExtractsCrom the Information received by His Majesty's Com
missioners as to the Administration and Operation of the Poor
Laws. Published by Authority. 8. London. Felloves. 

Ch. H .. Zeller. ~erid)t übeT bie gegenwäftige (iinri~hmß 
nnb ~effafftlng bef ffeiwiaigen ~fmen" Sd)uUe~fef" !lnj'talt in 
~euggen. 8. Basel. Spittler.· 

med)enfd)aft bef ~entfal=\~eitung bee ~o~lt~ätigfeite,,~eteinö 
nnb bef ~fmen=~ommiffion im .\tönigfeicl) ~üftembefS auf bd 
med)nungßja~f 1831 bie 1832. 4. Stuttgard. 

iDiefet in~altteid)e intere[ante j8erid)t ill in Dr. 3uliui 3a~&I1fJetn, 
!8anb 9, @Seite 72-112 abgebructt. iDQG .stapitet: 3nb~lltie=ß\l)ti8c, \l)cl= 
d)e. mit gr*t lCu'fü~rlid)feit bearbeitet ill, .ent~ält u. a. übet bit iDop= 
pelfpinnmi Wolgenbeil: . 

"Zu unsern ordentlichen Beschäftigungen können wir die EinfU.h
rung "der Doppelspinnerei (der Leinenspinnerei am "Zweispuligen Rade), 
mit welcher wir uns seit dem Anfange des Jahres 1826 viel beschäf
tigt haben, kaum noch zählen; denn obgleich bis zum I. Mai 1831 ober 

- 4000 I)ersonen diese Kunst in loehr als 600 Gemeinden des Königreichs 
gelernt haben, aueh im Laufe des letztverflossenen RecllßungsjaJlrs wie
der in mehrern Ol·ten neue Versuche mit Einf"tlhrung derselben gemaeht 
worden sind, und diese Art ,"on. ~pillnerei in den bicsig~n Arme!l-Be
scl1äftigungs-AnstalteJl noch imniel~·besonders in Beziehung auf Fein
spinnerei, nicht ohne guten Erfolg . betrieben wird; so hat dieselbe docb 
auf dem Lande, wo in den meisten }i'amilien mehr nur zur Ausftlllung 
dei' langen Winter-Abende, und fflr den eice-en hä.usliob.en Bedarf' an 
gröberem Garn gesponnen wird, und die Leute damit aueh flei der ,ge
wöhnlichen Spinnmethode leicht fertig werden, und .. selbst in Orten, wo 
die Leinenspinnerei gewerbmässig getrieben wird, theIls aus Scbea: \1tr. 
der bei der Doppelspinnerei nötbigen grössern Gelenkigkeit der Finger 
und erh;ihtenAufmerksamkeit und Pilnktliehkeit, und vor der Anselalfung 
der .kostspieligeren DoppeIrider , tbeils aus Mallgel an dem· geeicnetea; 
Spinnmatel'ial und an Gelegenheit z\lm Absa~. der Fallrikate, theibl. end-
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'lIeh &IIS IndolenIl IIIId Voru.rtlleit, BO' wBnig ßinr;anr; r;etnnden, dass, 
aller Auf'mu1lterungen, and UnterstCltzungen von aDserer Seite nngeach
t.t, die weaigsten .,on denen, welche diese Spinnmethode gelernt haben, 
dieselbe fortsetzen, So~ar ilie Do"elspinnerei des Damastwebers Hum-
11lel .. Donldort, Oberamts Geisslinr;en ist in Folge des ZnrClcktritts 
.. Mittlteilhabers , Schultheissen Schwan daselbst, im letzten Jahre 
..... ,60 Af 10 Personen beschränkt worden, und nur' die Doppelspinnerei 
dei Kaufrn&ll1l11 Buoher n Dergingen, welcher im Wiesensteir;er Thale 
1IIDCh'imnier eine .. nsehnliche Zahl anoer Personen privatim damit be
sftiftl~ ptflhrt tlareh ihreD' guten Fortgan~ noch einige A~ssicht zur 
Erhaltung und' Verbreitung dieser, "D und fIlr sich gewiss nicht zu ver-
werfeJlden, SpiftDmethode." " 

, Uebet bit im .It6nigreid) eingefü~rten unb @jeiten' bet etaat'be~örbe 
unterftü.ten etro~Clrbeiten ent~{ilt ber tBeridJt fe~r fpe4ielle 9ladJtidJten. 

, Codeadrninistratif des etablissemens de bienfaisaQ.ce, ou re
,weil oomplet des 100, ,8I'I'etes et reglemens en vigueur en Bel
gique, conccrnant les hospices, les bureaux de bienfaisannce" 
leS mon~e-:piete, le regime des enfans trouves, les insenses 
indigens 'en 'general, les dep6ts de mendicite, les colonies agri
coles . ct l'hosp~c~.rolal de Messi~es} precede d'~~e table chro~ 
'noldglque, -et SUlVl d une tabI~ generale des matJeres. Recu,eil 
approuve, par ~; gouvernement, el publie sous son autorisation 
par les soins de ,.l'administrateur-general des etablissemens de 
charite, ,ei des priSOOB de la Belgique. gr. 8. Bru.ulilu. 
BwtillJlt ~t, Rem,. 

-- "Th~ Fil\b Annual Report of thc HOUS6 of Befuge of Phila.l.. -
delphia; Witlt an Appendix. 8. Plaitadelpkia;. BroWII. 

. . .. ,. Ä . . M.·' Q,."".,. Essai sur la statistique morale de la France, 
precede d'unRapport· a l' Academie des Sciencespar M. M. La
croix, Silvestre et Girard. ,4: Paris. Orockard. IDlit 7 stupfern. 
" '. j[)ie~ Guf CllJltlidJelCng~eQ' ~~ g,Unbenben mtitt~eitunaen umfClffen im 
lCUsemeinen bie ,ß4~len bet !BnbJ;ed)et ~gen !DlenfdJen unb gegen Ciigea. 
,fhuni, bie Utflld)en. .b,r ~upMBet&red1en" bua· ßuttcud beI· Unterrid)ttJ, bie 
XUGtei~erei,. ~ie .~el;mdd1tlliffe unb· edJenfungen Clll bit fleijilidJfeit, aft 
,bi. lCr/llen U}lb _ ClD ~ie E'iSd)ulelt, o.ie BCl~1 ber ,une~elidJen Jtinber, bea Cir~ 
'~~g ,be. ,elltto'" ~b. bje eelbjimocbe,uatclleinanber I)csglidJen. _ 

;DClI ~anM itl· in" Or.3ulld 3a~&lidJ"ll, iBanb BI' eeite 261-288 
~,,'btu!tt. _ -":'. , 

,_ . BuJleti~, ~e im Societe de~ etablissemens ,charitab~s.' Tome 3. 
gr.. 8~ Pans., ., Treu1M et . 'für/s. . . . , 

. " '!!n~Qlt' biefet ~od11f intuetfClnten ße{trd}rtft~' . 
""'l') 'R.apport au 'nqq;. d'u-n; c4lroinissio,ll nOql~ee lians 111, sein da I .. 

Societe, poar examiner la question de savoir si I'on ne devrait pas exi
ger du travail des individas admis b!lS les hospices. 2) Rapport au 
nom d'une eo~mission composee ae~. M. "nerne de Pommense, Benois
ton, 4eßh.teMUlIlbf; et de iC1.8l'aado;- ,3) Pio.i!lt d'un h&pital ,eneral .. 
construire" Cherbonrg, d'apres les den Plans ci-joints. 4) Notices SOl' 

. 8# 
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les ·etallli.lemeRs de oharit41 d. Bamllo ... , e& .e la "iIIe de Naples. 5) 
Nouveau Statuts de la Sooiettl dei 4!tallliseemonB oharit&WeB.a PsrlB, 
6) des lalles d'uile pour la premiere eafa.ee, 7) Repe_ aax questio .. 
adreslns a la Sooiettl des et&hlisemeDS ebantaWes: si UR Burende 
lIieufaisan08 80 le droit de plaeer des fllll4la lIai Illi 80Ut remis 'OB' &tn 
distrihues, e& si eette distrihution peut-&tre ajouraee au r;re 4. Bure&ll; 
ai, par eette mesure, on ne 4e.henterait pas 1.. ,uvtes ... tuUe"
.Bur les listes eR fa"enr de eeux qui y f1gurero.ou mome.t de I. tU ... 
trihution dOll foads; et, eaßn lI.eUe ,arait denir &tre 180 limite d. •• 
,laeemens, soit ponr 180 quotittl, BOtt pour I. uree, 8) P.,.I.U..· 1Mi-
gente de Paris. iDiefcr 1Lrtitel fOlgt UI feinem gln&c,,· lltafCllIge I, , 

Des reeensomens ou releves de 180 population iadipWie ont eu (&ÜB 
H. dinrses epoques. En 1791, iI existait & Paris 118,784, individus .s
sistl!s pal' 180 ebarite publique; en 1802 - 111,626; en 1804-86,936; 
en 1812 - 93,886; en 1821 - 77,192; on 1822-54,371; en 1829 
62,705; en 1832 - 68,986. 

Les demien Neensemens ont eie f.its de eoneert elltre r Adillini-
8tration des Ilospioetl et. les lI\Il'eault de 'intaiunee.· Les risultala 
SOftt exaets. 

Avant l'aDlMe lIU2 on Re conllta.t~t que le nOBlbre deB j.tlivWtul 
seeouras , et pa.s le Romhre des meaagel; dopuil, oeUe Itr-eu!'e 80 e~ 
·remplie. . 

11 existait menages indigens en 1812-37,365; on 1822-!l7,762; 
en 1829 - 30,361; en 1832 - 31,723. 

(J'est en 1812que 180 populatioll indi~nte • ete la plus 1'aible. 
A oette. epoque iI y '.vait une grMJde aetinte 11 .... 11 les f.bnqaes et 

dans les 8:tclierll; les reeoltes &assi oRt ete .lIoatlaates, et I' Admiailtra
tion 80 pu exeeuter rigoureusement les reglemens PlMll' l'ad!lrislSioa ...... 
eonservation des indigenll sur les contr6les; depuis iI • fallu &tre plus 
f&Cile, ,llls intlalge"t. 

Une mesure '1ui'a et8 prise par le gouveJ'\lemen* •• 1829, et' .ai 
a eM . eontinuee les annees suivantell, a dO augmenter le nomhre des 
ind.igens inserits; cette mesure eensistalt & f.ire diiltmur SRr urteB, 
. ault ouvriers ou ault personnes malaisees, ~o, i...,~s SlJr "11 .0"' ...... 
dcs indigeR8 da p.in au-desSj)ns du cours. 
. Beaueoup d'bonn~tes et lahorienx ouvriers qui reunissaient les condi

.. tiODS pourpartieiper aax seeours publieli Ii'avaient ,as reclame leor ad-
mission SIH' les Clontr61es des pauvres; mais nne foill habitues & reeo
.,.ir . d~ I'adminiatration publitJue! ils n'ont plus IH!site a faire valoir 
:Jeurs titres; its sont V9US cr08Slr la masse des huligeD8 insents. 

Depuis I'aunee 1822, les repartltions des sommes destinees par l'Ad
ministratioll mu!Ücipale et le (JeMeil general des ltospices, pour los 
.distributioas des seeours a domicile, sout f.ites & I'tlpoq. de re8eD80-

mens; elles so nt hasees sur le nomhre des mena~s existans ~tlaD8 ell_ 
enn des douze .rrondissemens. 

A I. soite du deraier reeensement, en 1832, l'AdminilStation des 
bospiees 80 fait dresser un tahleau .ui presente I .. resultats soiv.lI.; 

Population generale de Paris, eonstattle en 1831 - 770,'l86 lndiv.; 
Population indigente recensee en 1832 - 68,986; Rapp~rt de 1& Pl»PD
latioR indir;6J1te a 180 poplliation generale 1 sur 11 Y6' 

.7JIenage8 intligeM 8ecOIl",8. 

AnnuelleQlent 20,301; TpmporaireBleDt 11,422; Total 31,723. 
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'''''''''COII9I_t Ja fltintltJn Wliga •• 

Homme. 16,167; Femmel 28,021; Gar90ns 12,096; Fillel 12,702, 
'r0tal 68,986 •. 

lDIat. rifJil .. ~ ~ des dlef. tle flllJlfllflM ilrillga •• 
- Marills 13,173; Veur. 12,875; Clllibtaire. 4350; Femmell ahandon": 

811eR 1325; Total 31,723-

A(/fJ M' dle(tl de menagt. intllgtn •• 
. Au-de.aOal da 60 &Ra, mai. ayant des infirmite. 15,421 ~ de 60 .. 
64 -. 4.541; de 65 i. 74 - 8715; de 75 i. 79 - 2164; de 80 .. 
89 - 851; de 90 i. 99 31; Total 31,723. 

Menlllln indigt1l8 cAarge. tl'e7lla7l. tIIf-tlasou. ~ doU%e tins. 
1. Fnran. au-des.ou. de douse ans 8300; 2. Enran. et au-de.soul 

de doue an. 1613; Mllaaces .an. au-.des.01l8 de 12 &R. 21,810; 
Total 31,723. 

Priz da loger.' Mtl menllllt. iIuligeM • 
. 50 t!'aM et a.-1eI&eua 4005; 51 .. 100 - 14,292; '101 .. 200 -

6566; 201 i. 300 - 231 J 301 i. 400 - 91; 401 et .u-de.... 16; 
Lor" i. titre.cratult 4144; Portier. 2378; Total 31,723 tn. 

. ProfLaiort. da ill4lgnttl wftl 4B melf.tl. - HOfIIlIle& 

OhitroDIIlers 138 J Ceellers 315; Commisslonulres, hommeil de pelne 
1071; Cordouiera 944. Domeeti,.e. (aDei8ll1) 115; 8111,141)'0, ... iena 
40rivaias 243; ...... ehan ... r8l'ends\1r8 738; Ouvriers en IIMi .. e.s 1933; 
Ouv~iers ei joumalien lIe divers lltats 6i25 J PlII'teurs lI'eau 262; Por
tier. lä36; Savotiers 151 J Taillelll'8 489; San. ota& 1443; To&al. 
16,203. 

PrO/_OM u, iIuligtM dlef' iJe, mertllflt'. - Femme •• 
Bianchisse.slls 692; Chiß'enieres 131); Dome.ti'lle. ( .. cielllle.) 150; 

Femme. de mIlnage 1004; ·Garde. d'enran. 218; Garde.-malade. 184; 
Marehandes revendea88s 1506; Oauieres i. I'aiguille 2~90; Ouvrleres 
et joamaliere. de diven lltats 4228; Porteaes d'eau 60; Psnieres 
809; San. etat 4050; Total Femmes 15,520; Total Hommn 16,203;, 
Total 31,723. . 

rrttligen. recttHmi deI ,ecourtl ,~ eil III'fItnt. 

Octogeaaire 1017; SeptuII$o •• ires 2089; Aveagle. 494. laflrmes 
102; Total 3702. ") 

9 Notlee. Bor phl.leur. IItahli.sellenB de hientaiRaee ea ",a.ee 
. et a 1'6trancer. 10) Extrait d'un Memoire sur I'etat des alienes en 
Belrllloe, et le. mO)'1'nB, d'.mlmorer leur .ort. 11) Do systeme peni
tentialre aux etats uni. 12) Cai.se. d'lIpargne et de pr!!voyanee. 13) 
Liste de. Membre. actoels de I.Soeiete et de.eorrespondans frali9ais 
et etrangers. 1.t) Des seeoon puhlie. ehes les peopfe. anoiens. 15) SUI' 
I' ••• oolatlon Salnte-Anne, _pour le plaeelllent des jenes flfles. Pro-
8peotu. et reJl~ent et Noticessur diver. 6ta.lisBemellB de hientaisanee 

II ~ •• 1 .... ".'".1& 8 fraDa par .... - OJI ...... pta.uaaire re-
folt 5 f.a.a pa. BlDIa. - Claq .. ana"le n~' 6 frauA - C ..... e lali.BI. re-
~ol' I f.aaa. . - . 
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• •• 
de la ville de Paris ei t1us Ie. Dtlp&riHN •• de ....... oe. 16) Bap
port par M. le Baron de Gerando sur les enfans abandOBDIIs. 3~.bfe" 
fem ~6d)ft interelfanten l8erid)t wirb u. a. gefagt: "lei le malheur se 
prllsente, des le bereeau, dans 1'lItat cle la faiblesse la plus absolue, da 
dllnOment le plus complet; iI invoqu8 ton. 188 se001ll'tJ de l'tkIoeation 
morale et physique. lei se rllunis88nt de hautes eODsidtlrations cle .mo
ralc, d'administration, d'lIconomie publique." 17) Efab1issemeni de lIien
faisanee en Turquie et en Russie. 18) Rapport par M. le Baron· de Ge
rando sur les lIeoles rurales destin6es. i. 40DDer i. I't!dueation morale et 
intelleetuelle des enfans des campagnes le d6veloppement le plus OOD
forme i. leur voeation. - lDie Eid)weii ~at baG erfle mhijter iU btefen 
lenllalten ge gellen. . 

:l)fiter 3a~res ... ~efi~t bes @olbberger ~ereius AUf 9leftUuß 
fittli~ \)erwa~rlofeter stiubef. 4. Golc1berg. Köhler. .. . 

lDie gro'e st~ei!na~me, we(d)e biefer nad)a~lIlungGw(trbige met~hi.· ge. 
fun ben , mad)te eG nun m6gtid), bie &iG auf bie lenaa~( \Ion 20 .gefliege. 
nen Sl'flegtinge in ein eigene • .(IauG unb unter bie O&~ut eineG Sl'flege=(i(tern" 
"aareG au bringen. . 

lDic tBeiträge ber mlitgtieber unb lBo~tt~4ter. bcG meteinl. &ettasen pro 
~832 b.iIJ ultimo Dnäri 1833 651 st~(r. 18 Eigr. 4 "9- . '.. . 

Report 01 tbe commissioners appointed by an' order oe tbe 
bOllse of Representative, Febr. 29, i832. Or the subjed of tbe 
pauper System of the common-weath of Massaehusetts. a BHwn. 

CltI~ci(t ben tBerld)t ber bon ber etGot'rtgieruftg in bellt freien etaate 
Ualfad)ufettG in 9torbamerifa untmn2g. Webr. 1832 folltmitirten 5 
~ommilforien, nm ben ßuftahb ber lBo~tt~4tig!e!tG=2Cnlla(ten, bej'onberl bit 
bofigen ler&eit'~ciufer au untetfud)eft, unb augteid) eitle genaue Jtenntni' 
\Ion ben lermengefeoen biere' EitaoteG au ne~men. . 

Prospetto dimonstrante le somme ineassate et pagate dalla 
direzzione delI' istitnto generale dei poveri dal de 1 gennais. 
a tutto dieembre 1830. 8. Trie8f(J.; .. 

Tables of the revenue, population, commerce ete. of the uni
ted Kingdom and its dependencies, 'compilet from offieial re
turns, presented to both-Houses of Parliament by eommand of 
bis Majesty. 8. London. 

:l)ie 9lefultate bes IDlaf~iueuwefeuß, namentri~ in ~eAug (tuf 
wo~lfeile ~tobuftiou uub \)ernte~rte ~ef~äftiguns. ~uß bem 
(in9lif~eu übeffe~t. Sf. 8. Lübek. Rohden. 

Das Werk hat als Anhang: I. Bevölkerung VOD GrOss-BritaDnien. 
B. Bevölkerung während des letzten Jahrhun4erts von . Engtand und 

. Wales. 111. Bebautes, unbebautes und unfruchtbares Land in 4em ver~ 
einigteD Königreiche. IV. Vergleichende Schätzung der znm LaDdbau 
und der Industrie verwandten lebendigen und leblosen Kräfte in FraDk
reich nnd England. V. Quantität. und Werth der im Jahre 1828 e1-
portirten brittiscben und irischen Producte und Fabrikate. VI. Reisen 
in EaglaDd vor eiDem Jahrhunderte. .vII. Verm.ehra"C derlletfaemlich
keiten ,und VBI; Sparbanken . in England, Wales und Irland. 
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••• 
'IDee ~n ~tlftedt in ber CIInleltangfelne' in 19 ,topitet eingc$ 

t~_ lIedd u. o. Wo(genbe.: 
"Der lIastalld, in welchem die Natur sich den Händen desMensohen 

6ergiltt, ,damit er sie kennen, behel'l'Soheu und benutzen lerne, enthält, 
wie lesagt, eine stillschweigende Aulfordernng an ihn, ununterbrochen 
nach ihren Kräften zu forsohen. Was wären uns ihre meisten Gaben, 
:weM wir, sie in' ihrer urliprOngliehen Gelltalt gebrauchen lIollten? Die
ser unermessliche Reichthum, diese zahllosen Schätze, womit des Schö
pfersGllte and Weisheit seine Ternllnftigen Gesohöpfe überschOttet, sind 
,4erPreis ,der Entwiokelnng ihrer. Intelligenz. - Nicht nur die Millionea 
Ellen feiner Fädcn, welche eine Maschine mit grösserer Genanigkeit als 
die '08chictteste Mensoheahand abspinnt, und wovon die Zeuge ,ewo
ben werden, mit denen ,wir uns bekleiden - sondern auch die Maschine 
selbst musste hervorgehen im Laufe der Zeit. Der Faden spinnt sich 
.• u"h Ober ein an ihm hängendes Steinehen, und der Wilde spinnt und 
Beehtet. Aber der r;esittete Mensch, auf dem Wege &Ur Herrschaft 
tllIer die Dinge, beugt sie unter seinen Willen und lässt sie selbst sich 
~arlteiten, indesa .er, auf neue Formen sinnt. 
.. Alter, fragt m~n, wohin wird es führen, wenn dies Prinzip das her ..... 
schende und der unmittelbare Gebrauch der Menohenhand überßüssir; ge
macht wird? - Es lässt sieh darauf erwiedern: Ehe der Wagen er
fURd,m wurde" liessen die Vornehmen sich voa den Geringem tragen. 
Diese verloren mit jener El'flndullg ihren Broderwerb. Allein sie gia
sen zu einem edleren IIber: sie wurden Rademacher. - Seitdem die 
Fuhrleute gesehen haben,' wie eine einzige, sich selbst bewe,ende Dampf
maschine "ine lange Reihe beladeller Wagen mit grüsserer Schnelligkeit 
hinter sich herzieht, als hnndert Pferde es vermocht hätten, werden sie 
ihre Söhne nicht mehr zu ihren Nachfolgern bestimmen. Sie werden 
anfangtln, ,sie in, die Eisengiesaereien, und in die Werkstätten &U schi
cken, wo jene Maschinen und Wagen oonstruh·t werden, und aus 'dem 
Fuhrmann wird ein Mechanikus, ein denkendcr Mensch werden. - So
~ald !1herall ein brennender Luftstrahl die qualmende Flamme. d~ Un
schlittes oder des Oels verdl'ängt halien wird, werden keine Lichtgiesser 
mehr existiren können. Vielleicht werden die Kinder 'der jetZt leben
den schon ·einen reicheren Gewinn aus der Anfertigung irarbarer Gas
behälter, so wie der Röhren, Mllndungen und Verziernngen ziehen, welche 
&Ur Einrichtung der Gaserleuchtung in den Hällsern erforderlich sein 
,werden. - So wllrde ioh fortfahren können aas hundert Beispielen die 
edlere Beschi.ftigllng der MeDsehenhand aus der allfr;eholienea, durch eine 
lIaschine vertretenen, unedleren EU deduoiren .. Mit dem Aufharea eines E ...... 
werbzweiges beginnt scgleich ein anderer, der Menschenhände inAnsp ... ch 
nimmt; vielleicht nicM grade dieaelben, welclie der ers~re ltescUftigt 
lIatte,aber andere, die jenen wiedernm Raum machen. Mensoheahii.nde we .... 
den immer gebraucht werden, so viele es deren auch geben ma,; aber iR 
eiRer andern, edlern, vollkommenem Weise. Nnr wer mit dem Begriffe "Ar
:lIeit" die Handhabung des rohesten Stoffes verbindet, wird vor der Pro
~ ..... ion des Maschinenwesens erschrecken. Aus höherem Gesiehtspllok.te 
"esehen, erwachsen daraus tausend neue Gegenstände der Arlleit, die qieht 
,11108 des Itlenschen Hand, sonden auch seinen Kopf in ,Anspruch, neh ... en. 

Es k.ann gar nicht mehr die Rede davon sein, ob dieser neue Gur; 
.der Dinr;e. besser oder schlimmer sei als der alte. Denn gesetzt auch, 
er wäre ,ein, temporaires U ebel, so ist er doch ein notltwendiges, im 
;Ganr;e .der Entwick.eluRg der Civilisation hegründetes, unvermeidliQlt .. 
,Yellei, ~elc1,Ie8 aum BesteD gewandt werden soll. Die Civilisatiotl is~ 

Digitized by Google 



ein dem Natwza.taade eDtceceac~r BqriI' ...... -... 'fIIIiC 
unlJestimmbar sind. Der Naturstand ist f&etisch aufgeho .... d .. 
Prinzip der Civilis&tioD allerk&Dnt. Wer'.öchte sich v ....... 8II, ihrem 
Fortsohritte eiDen Mauflst&b &lIfdrinc_ uDd ihr plliet.ea .. wollea: MI! 
hierher, und weiter nioht! t" 

Hirnberg. IDlitt~eilunStn übn bae itmnttlleftn. 8. Altona. 
Krück. :l>ie spflana .. !(nftalt in :l>etntolb, obn ~ftorif~ ~e

tid}t ü6et $etfotsuns bef !(tmen in bitfn mqn,ena. 8. Lemgo. 

Kike~. :l>ie $ewegung btt $tuölfnuns mt~ttftftufO\)di=
fdjen Staaten. -8. Stuttgart u. Tübingen. 

Schön. @efd}id}te unb Statiftif bet eUfo\)difd}en iiuilifation. 
8. Leipzig. 

Wild. :l>ie ~o~lftanbequeUe bef :l>eutfd}en, tid}ne (ifwnW= 
quelfen füf flnfjige :l>eutf~e aUf $eföfbernns bee iBo~ttlanbee. 
8. Würzburg. IDlit !(66dbuusen. 

M * * * De la mendicite en France. 8. .Au MlIM 
Monnoyer. 

Association libre pour l'edncation du peuple. Reglement 
modifie par l'assemblee generale le 13.' JanVler 1833. 8. PariI. 
Detnonrnlle. , 

Reglement de l'reuvre des panvres enfans de la Providence, 
6tablie ä Marseille. 12. Marseille. Olive. 

Bonnin. De l'extinction de la mendicite. 12. Poilier8. 
Saurin. 

Sixth Report of the American Temperance Society, presen-. 
ted at the Meeting in Newyork, Mai 1833. 8. BOIton •. 

mlQn ~otin i)eutfd)IQnb fcalt burd)gängig bir Temperance8ooietys, bnett 
(intjltl)u1lQ wir ben "fl4na1l4tten ber "Hgrime' in U4tfotf1ufett. unb @ona 
neftitut 511 t)etbQn!m ~Qben, mt4,ig!eite.tBereine - g",igfeite.@Jt!'tUfd)of. 
ten betitelt, nxl~renb bi, rltf1tlge tBenennung - 9Wtf1tnn~eit"'8etein - ftt. 

9tQd) einem E5tf1rdben bel1l Dr. !marren, Wrofelfor. 5u molten, OQben 
jitf1 In ~orbQmeri!Q t)on 1826 &i. 1835 nlcl1t lVenlgtr QI. 8000 :a:öd)ter. 
QJefeUftf1aftm bem -ClQupt=mlä,lg!eit.=lJmine angeftf1lolfen, "e Qn 1 Ys 
9RiUicnen mlitglieber !Ö~lten. 4000 fBrannnoeinbrennereten lVat"en in bit: 
fem .;\eitrQume elngegQngen f meOr QII1I 1200 fSd)ijfe IVQrm o~ne fpirituilt't 
"'tr4nft QU'gertljtet lVorben, anb ble lC!feturQfta"'r4mle Qaf biefe etf1ftfe 
OQtte eben be'OQI& fe~r ~erQbgefettlVerben !lInnen. ungefctOr 1:2,000."" 
ftf1en, ble' QI' :a:run!enbolbe &erQnnt IVQren, Oatten bem eQ!ter bel :a:nn. 
!re gQn& entfQgt, unb me~r Ql' 200,000 "erfonen Oatten bm .ebrQu4fl 
"~rauftf1enber @}etränfe Qufgegeben. E5eit bem Sa~re 1835' feiert btefe ßQ~· 
(en notf1 bebeutenb QngelVQd)fen unb anbm lVitf1t1ge 8feflUQte . etl4ngt tIIGt= 
ben. fSo OQttm In benienigen Orten, IVO bie neue eitten::fllfefotln Baraet 
fajtc, ble fSterbl~!eit •• ei1len fi4fl bebeutmb "mninbert 5 femer Oa&e; ungc" 
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..... lIcr .... l!mlIe .. S ...... me ble "'.1 bft l8ewo.ntr "on leImeI.«" 
... alb .oo.pit4lern r"r ca6emommen J I$n&recfJer feimen "fel .,eulgft 
,or, unb &ut\)eilen leife melD in bell ßeitungen, ba' bd "efeineni' in biern 
obft leher (lraffd}aft leer fle.e. 

1834. 
Ueber baß ~nwa~fen bet ~r1ttut~ in ben \)etnnigten etaa# 

ten ent~ält bae IDlagaain füt bie ~itetatur beß ~ußlanbee, etülf mr. 47 \)om 18. ~ril 1834 - Berlin - Hayn, fe~r intereffllnte 
amtt~un8eni ßuG wel~em folgenbe 9loti& entnommen wirb: 

"Ein Blick auf dil! Armenlisten und eine Vergleichunr derselbe. 
mit der Beviilkernnr der einzelnen Staaten Nordamerik&8 während der 
letzten Dezennien seigt, mit welcher reisse.den Schnellirkeit die Ar
mutb Iberhand nimmt. In Boston belief sich 1819 die Anzahl der Ar
men &Uf 895, 1821 stieg sie auf 400 und vermehrte sich stufenweise, 
his sie jetzt 800 heträgt. In New-York hetrug 1815 die Armentaxe 
245,OOODollars, im J. 1819 schon 368,000, 1822 stier; sie a.f 470,000 
und gegenwärtir; Ihersteigt ,sie 700,000 Dollars (beinahe eine Million 
Thaler Pr. Cour.). Im Staate New-Hampshire zählten 1800 die Listen 
eine Gesammtbevölkernng von 183,858 Seelen und auf 333 Einwohner 
nur einen Armen; die Unterhaltungskosten der Bedürftigen hetrugen da.
mals 17,000 Dollars; im Jahr 1820 stiegen diese auf 80,000 Dollars 
und regenwärtig sählt man auf 100 Bewohner einen Armen. Pensyl
vanien ribt eben so auft"allende Resultate und nachstehede Angaben 
liefern das Verhältniss der Armutb zur Bevölkernng in Philadelphia: 

JahreuahL Einwohnerzahl. Anwachs. Armenzahl. . Anwachs. 
1700. 42,000. 680. 
1800. 67,811. 59 p. Ct. 1390. 10i p. Ct. 
1810. 92,785. 36" 2500. 79" 

In den folgenden Jahren war das Steigen der Armuth allerdings 
ni.cht so hedeutend; allein dies war auch eine Kriegs-Epoche, und die 
Arme. Dahmen fast simmdich, dureh die Versprechungen und die II'rei
r;ehirkeit der RegiernDr duu veranlallst·, DieDste. Allein im Jahre 
1820 mitten Im Schooss d.1I lI'l'iedenll ud des Ueberßusses! brach die 
.tte Wu.de mit. verdoppelteI' IDtensität wieder &Uf, denn die LIsteIl 
-erraheIl auf 118,823 Billwohnel' 30§() Arme. Uebel' dieses Umsiehgrei
feil deB' Elends erschreokt, "'m die Rerierug zu dem alten· Mittel 
Ihre Zaftueht: sie 'esoldete we Bettler UM vermehrte deR duu aare
ieplI FdIIds, da iie ArmeDtaxe nioht mehl' ausreichte. Aus nachste
hendea Anrahen el'sieht man die Steigerung eier Z1I diesem Zwecke. 
verwandten Summen: 

Jahressahl. 
1820-1821. -
1821-1822-
1830-1831. 
1831-1832. 

D1IQars. 
40,903. 
42,607. 
50,610. 
64,894. 

Thir. ProUSII. Cour. 
57,26i. 
59,650. 
70,853. 
90,851.. 

, Diese dem Müssigganre und der Faulheit ertheiIten Prämien, mussten 
das' Uehel, dessen QueUe man stopfen wollte, im GegentheiI vCI·grössern. 
'Bie Regiernnr ist auch bereits von ihrem Irrthume zurückgekommen, 
und rereDwärtig wirken die Missigkeitsvereine so vortheilhaft auf ·die 
,vel'armtell unteren Kla_n, dass man 4&8 Uebel -in del' WUI'lOI auszu
rotten hofft." 
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-Fr. Eberherdt. 3lMtet3et)rte6td~tükf bmBll{t41lb ,*&nb= 
!lfmen= unb !r6tite~aufee fur bete .peraost~um @ot~a. 8. Gotha. 

Det fat baG I»ute fo fe~t eifrige !BerfafTer bat 5um ecf}lu. beG o&en 
mvä~nten merief)tG feine I»eban!en aber bie, bei bet bellorjle~enben Aeitge.= 
mä'en umgejlaUung ber lCrmenpflcgc im ~eraogt~um I»otba aU beobaef)ten.= 
ben mlDmente an ben stag gelegt. DaG ~ierbei <lJefagte ijl a~ bem pta!:r 
tifef)en eeben gefef)opft, über~aupt fe~t beaef)tungGlI)ert~. 

N. Funk. l)ie !lltonaer !rmen=lnjlalt in ben 3a~ftn 1822 
unb 1832, obef .3ufammenjleUung i~ftf (finna~e uRb ftu6ga6e 

. uad) ben barüber in ben !bre~ = liomtoif = 9lad)dd)ten im 3a~f= 
gane 1823 9lf. 50 unb im 3a~rgang 1833 9lr. 87 a6grbfudten 
~tr1d)ten, ne6jl einem.!8of= unb 9lad)",ofte. gf.8. Altone. Aue. 

earl Godeffiooy. ~~eorie ber !rmut~. Ciin .!8erfud). Sf~ 8. 
Hamburg. Perthes u. Besser. 

Dr. Anselm Martin. ®ef~i~tl~e l)arjleUung ter Rfanfen= 
unb .!8efforgunge=!jlnlten oU IDlünd)en, mit mebioinifd)=abminijh"a= 
tiuel1 $emedungen nU6 bem ®e6iete ber 9lofofominlp~ese. Sf. 
12. München. Franz. 

9leunter 3a~ree=$eri~t bre .!8ereine aUf CirAie~uns ffttli~ 
~er",a~rlofeter Jtinber in ~edin. gr. 4. Berlin. 

Die lCn4a~I ber buref) biefen ~öef)jl lI)o~1t~ätigen SBerein biG Cinbe lCprll 
IBM eraogenen .!tinber beträgt 218 .!tnaben unb 52 mläbef)en. Die lCnjlalt 
etfteut fief) beG fcgenreief)jlen CirfotgG; möge foIef)e Iliclfeitige 9laef)a~mung 
erll)ecten, bamit immet me~t bem Uebel in feinem (lntjleten bege811et lI)erbe. 

Prof. Bülau, Friedrich. l)er Staat unb bie 3nbujlrie=$eitfäge 
aUf ®e",er6epolitif unb !rmenpolioei. sr. 8. Leipzig. Göschen. 

Inhalt: 
1) Die Zustände der BevöIk.erunr;, 2) die Gewerllsfreiheit, 3) Ge-

werbsbildung, 4} Schutzsystem und 5) die Armenpßep. , . 
lIine in "ieiertet meaiebungen' an guten 3been reief)~attige ed)dft, 

in lDelef)et bet !BerfafTer, lDie et felbjl bcmer!t, lI)enigcr mit ~n Uittdn 
gegen bie um fief) greifenbe !Betatmung, ClIG mit bet 1(notbnung unb mög" 
Ulf1lien ~ilberung bet gegenlDiittigen lCtmut~ ruf) befa,t. IIt et(a" bie AU 
flunjlen bet 3nblljltie gemaef)ten IBotfef)t4ge nief)t l)/luptfäef)lid) auG bem 
flefief)tGpunfte einet SBetminbetung beG !pauperi4muG f er lDibmet feine "01:>1 
Aüglief)tle lCufmedfam!eit bet eigentlief)en lCrmenpflege. DaG Sed ~at ill 
aUen feinen 2:~eilen einen ~o~en literatifef)en mert~. 

Anselm Martin. ®efd)i~tlid)e ~afjleaung bef Shanfen= unb 
.!8erforgung6=!njlalten au IDiünd)en, mit mfbicinif~' abminijlra= 
tiuen $emedungen aue bem ®ebiete bef 9lofofomtalpflege. 8. 
München. Franz. 

Dr. J. Fr. H. Schwabe. l)ie .!8er",a~r: 'obef fogenannte 
Rleinfinbef:Sd)ule, in i~ren .3weden unb @infid)tungen barse: 
lleUt. .3",eite uöUig umgearbeitete unb jlad uermeprte !u~ase. 
Sf. 8. Neustadt a. d. Orla. Wagner. . 

Die erjle lCuflClge biefer, 1)ot~tfglief) in gffef)lef)tlllf1er ~ln1ief)t 1D~"oUen 
Sef)tift be(inbet fief) im etlten 2:~eil beG mcgll)eifetlJ S. 117. 
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.. I)ie eef"'d}e ClialeHung '6tginnt mit f01 .... ~etnaienl'~ 

Botten: 
"let irgend ein· Gerenstand aus dem Gelliete des resamm.. Kme

h1lllglwesens, welcher es verdient, mit der wärmsten Lieh' .. faut •• 
werden, 80 ist el die VfIf'BOJ'ge /iir tlie Kinder in den ./nillestera LebeIt8-
./tIItre1l. Je helHlhränkter tie eigene Kraft, je prinpr tUe Umsicht, 

. je mangelhafter die BekaBntsehaft mif den Lellenlgefahren ist, welche 
.as frahseitige Alter bedrohen; desto grisser sollte nothweadig die 
IIorcfaIt und die Aufsicht sei., welehe man den .arten SprOSIlO Ihr 
Menschheit widmet." . 

Hanns, Claus, Archidiac. l>er ~ajor, "'ie i~n bie ~aftor41= 
t~oloßie fein unb t~un re~ret, ~infidjtlidj ber befonbernSeelfor.se, 
bee Sdjul"'efene, bee !lnnen"'efene unb ber me~rereu ~erfon= 
lidjen ~er~dltnilfe. IDlit bee merfalfere ~ilbnij unb ~a'=fimile. 
sr. 8. Kiel. Uni",erfitdte ~udj~. (3. ~udj.) 

-Sieveking, A. W., Vorsteherin. ,3weiter ~eridjt über bi. 
~eiftunsen bee "'eiblidjrn ~ereine ffir ~rmm= unb .retanfenpf'eSf' 
ben ~reunben unb ~eförberern bitfer 3nftitution ~odjadjtunse",oii 
S$it!met. sr. 8. Hamburg. Perthes. u. Besser. 

Vogt, Frhr. v. tlueaus aue bem ber patriotifdjen @efe11fdjaft 
a6stlestrn unb bem !lrmen ... $toUesium mitset~eilten ~eridjt iiber 
~ad)e=@arnf~innerei unb meberei. l>en !lrmmfreunben in 
~amburssewibmet. sr. 8. Hamburg. Herold. 

ZeDer, Ph. l>ie ~rmenpoliaei in ben preujifd)tn Staaten. 
sr. ,8. (14. ~anb). Quedlinburg. Basst'. . 

JJaron de Morogues. Du Pauperisme de la mendicite et des 
moyens d'en prevenir les funestes effets. gr. 8. 675 <Seiten. 
Parü. . 

Vicomte AlIJan de Yilltmeu.ve-Bargemonl. Economie poIi
tique chretienne, ou recherches sur la nature el les causes du 
pauperisme en France el en Europe, et sur les moyens de le 
soulager et de le prevenir. 

~rei sr. 8 ~änbe ",on 511-652 uub 641 <Seiten mit ",ier 
(,!~artett ber !lrmut~ unb ~ettdei in ~ranfrei~ unb in @uropa. 
8. Paris. 

Sn bem .t'efte 9ko. 21 ber 5u tBnlin erfd)einenben "a.~r&iid)ern far 
",ijfenfd)aftlld)e ~ittt", Sa~rgang 1835, @S. 228 &1& 326 iit baG "or&e
~id)nete !Ber! "on .t'errn "on tBil[eneu"e.margemont auf eine fe~r au'
ftl~rlicf1e unb burd)auG le~rreiel)e !Btife recenfirf, fo baß, ",er tene. !Bet! 
lielI' , . "on -biefer8tecenfion .Ienntniß ne~men muß, ",il[ er fiel) übn Me 
Cluffol[enben mlängrl, ",elcf1e in biefem tBud) ent~alten ffnb, genügtnbe xut
!Ielrung "erfd)affen. 

lDer 8fecenfent (.t'm Writbr.tBeneb. !BiI~. .t'mnann) fel)ließt feine 
!Rtctnfion mit folgell'ber, ~6e1)ft &eod)tungGl'bm~en fBemerfung: Jedenfallil 
Mtd man die Ueberseugung gewonnen habeJl, dasH, wo immer über 
ZUlJahillO' der Verarmanr rek.gt un. auf HeiluDg des Ärmenilllds 
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pdaoht wi"', Tor Allem n trapn ist, oh die BeUll.n.le..... aad dle-'" 
Biehung ernet und stren~e die wirthschaftliche Seillststindi~lteit als ... 
C .... in.I'llIIkt .1I.r IIIrgerlichea Moral aafstellen; oll sie wirklieh Sc"allt 
ei.priee vor Bettelei, anter welcher Form sie .aeh •• ftrete; o' sie 
Riebt sn viel Hoft'nllnr;en .ar Unterstatsullg Änderer erregen an4 de .. 
Familienltaupte BU wenig die Pfticht einschärfen, aieht 'Ios sich •• I_t 
su erhalten, sondern aaeh aUe die Seinipn z. versorge.; oll sie nicht 
su· Yiel Worth legen .uf r4cILsichtllloses Ällmosenspea4en; oh sie lIi.'" 
ftelleiohi pr im freiwillir;ea Beiteln ein reUgiöses Verdien.t ehretai 
aBerkellnen: wo derr;leichen statt ftnde~, da suebe .... Mcht weiter, 
die Ursache des Uebels Iier;t am Tage, und mit ihr das einsir;e wirk
same Heilmittel. Alle Armenpfter;e schöpft in's Sieh, so lallge nicht die 
hiusliche and ölfentliche Erziehung mii der Religionslehre BUBalDmell 
wirken, hei tier Verpftichtung eines jeden sur Verscrpllg der 8einipa 
ulld zar UnterstOtsnng der wll"'igen Armen de. edlen Stolz aaf wirth
sohaftliclle Unabhängi~keit im Volke Ba erwecken und IIn hefestigen." 

~er IJerfaffer tDiU lCc!erbau=~olonieen im !lnnern bet tanbe', ~aupt= 
flclJtid) aber eine auf religiöfem .runbe Derbeffert~ lCrmenpflege. fleine 
lCati~t, baj bie tDid)tig!len .(Iauptmittet gegen bie aune~menbe lBeramtang 
ia ber lCrmenpflege au fud)cn feien, ilt abet jebenfaUll irrig. 

E. A. Hildebrand. .3\tlfitef ~efi~t itbef O(l6 (fUf(lbtt~~ift in. 
'Clffom. 8. Berlin. Weckerle. . 

i>Qt (lUrabe~ift ftt~t untet bem befonbern ed)u~e ~nt tinigrtcfJea 
.oo~eit bet SJ)tinaeflin (,tlifabet~ bon IJ)reu'rn. ~et ßtDec! biefet Jtinbtr .. 
berpt'Iegungt=lCnjtalt fit ein boppelter, nämli~: bie lCufna~me unb .(Iefluns 
franfer .stinbet jebe. lCltert unb bie IJerPt'Iegung fOId)er gan~ !Icinen e~eli~ 
e.qeugten .stinbtr Qrmer lCeltern, tDeld)e glei~, ober balb nad) bem c.tinuitte 
in biefet teben, bie mlutter burd) ~ben stob berloren ~aben, unb bQburd) Ül 
ben mtijten \jäUen ber trQurigjten !BertDa~dofung ober gQr ber IJerfd)mQd}. 
tung "reilS gegeben tinb. 
. !Olöge biefe !Olilbt~ätig!eit biet 9tad)Q~mung finbcn unb bet 8leicfJe 

feinen Uebert'Iu' AU bergleid)en äd)t d)rifllid)en -t'anblungen bertDenben, flQtt 
i~n, tDie getDö~nlid), in unnü~em stanbe BU »ergeuben. 

Bulletin de la sociew des etablissemens charitables..· Tome 
3. gr. 8. Pari8. 'Treu/tet et WÜI'ts. 

!ln~alt: 

1. Compte-Rendu des travau de la Societe pentlant l'annee 1833. 
2. Des dispensaires de Paris et de Lyon. ~iefe !lnllitute jinb baau 
bejlimmt, ben ~~ullarmen unentgelblid) lCqnelen ~u berabrtid)en; ber @Je# 
gen!lanb ilt gan~ aUllfü~rlid) befdjrieben unb bQ~cr bon gro'em !lntereffe. 
3. Rapport all nom de la eommission ollargee tI'examiner la proposition 
de M. Moreau sur la detention a titre de correotion paternelle. 4. Rap
pori Bur la sooiete, eltistant a Paris', pour faeiliter le mariage des 
,aunes, et des moyens d'arriter !es pt'ogres da coneullillllf:e da.s les 
alasslIs-inferieures de la Socit!te. i)iefer !Berein belte~t feit 1826 I uab 
fdJon finb burdj feine IJermittelull6 2500 tDilbe ~~en gefegnet unb iib" 
700(1 une~elid)e .stinber erfreuen lid) ber mo~lt~Qt legitimer (,tItern. 5. In
stitution de gardes-maladcs en faveur des pauTres qui ne se rendent 
p.s dans les Mpitaux. 6.- Stat .. de I'assooiation ponr l'extinotion de I. 
mendicitt! a Strasllourg. 7. Societe des secours mutuels (dite 4e Baiai
IA.is) poar le. ouvriers eil lI.timens des dOll8ll coRimunes 00lIl'''''' 
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Je .a.teD tIe Villejait. 8. Orphelills "'andonnlil. 9. Cll'cul .. ire aal 
Prifets da la France, concemant les admlsslons dalls les Itospices, 
_yo .... t alt...... de !lien ou de capitaux, - Formell qtti doivelIt atre 
adopt. pour les _tra. pUllIs a c8sujet, unb 11>. Etats du d01l1 
et lep fait ux ,...vr. de Paris pendallt I'annlle 1833. "lDl.fe IBn". 
aidltaifl'e bctrClQCll im {lanltn 31,637 Wranfen, 60 Gentiald. 

" l:>ie ®l'iinbuna unb eliten .fBe&esnij'fe bel' ~el'forsunS6" unb 
~efdjliftiS-I1118e,,!lnllalt für \)er""ufete.fBlinbe in -.!8ö~men. 8. 
Prag. IDiit StuVftflt. 

, LüUwitz, Frhr. v., Reg.-Präsident. Ue6el' ~erarniun9, I"" 
11K'IIstftee, "Irmen=lnj}alten unb ine .f8ef\)nbere uber' .fme~ 
(folonieen, mit \)Or3üglid)tr m~dfld)t auf "reufien. IDllt 6' lit~. 
~afeln unb einer stnllet(e. sr. 8. Brl'slau. W. G. Kom. ". 

lDiefe "ortrefflid)e edJrift ijt reidJan estolf unb für jebcn, ber fidJ fit 
,ben, IIon bem !Berfajfet mit fo "ie[et ESad)fenntni' bearbeiteten IVjdJtigm 
flegcajianb inteteßirt, Hn ~oOem lBert~. 

'.": Uebet Itmeut\)efen. 8. :Elberfeld. Scbönian. 
Sn biefet nut 32 lSeitenflamn empfc~tung'tIVer~en edJrift lI)irb 

antel Xnkrm &cmertt": 
"Um der Vermehrung der Armutb mit Naclldruck Einbalt zu tbu!!, 

eine Hauptquelle derselben versiegen zu machen und um gegen die Mit
und Nachwclt nicht ungerecht zu sein, muss eine Armenvenvaltung aut 
die pbysische, religiöse und Vcrstandesbildung der Kinder der "Armen 
ernstlich hedacbt sein. Dadurch, und dass sie den Kindern Gelegenheit 
verschaft't, ihre Kräfte in mancherlei Arbeiten zu üben und zu erhühen, 
'dass sie rar die Gesundheit und Kräftigkl'it der Kinder sOI'gt, sie zur 
Ordnung und Sparsamkeit gewöhnt etc., durch dieses alles stattet eine 
Armenverwaltung die Armenkinder mit Kapitalien aus, die keinen ltlen
schen im Stiche lassen. In Manufaktur - und Fabrikstädten mÜ!lste 
jedes Kind vom 5. Jahre an unausgesetzt zur Schule gehen; kein 
Kind unter 10 Jahr alt müsste in" Manufakturen, Spinnereien etc. zur 
Arheit angenommen werden dllrren,' damit es nicht siech und nicht elend 
werde; jedes Kind IIher zebn Jallr alt müsste his zu seiner "Konflrmatiou 
wenigstens einen halben Tag täglich die Schule hesuchen; es mUssten 
Sonntagsschulen eingerichtet unll durch Jlie Gelegenheit den Kindern 
~egehen werden, "menschlich fröhlich zn sein, das in der Schulc Erlernte 
zu wiederholen, zn vermehren nnd zu vervollkommnen; und andere Sonn~ 
tagsschulen , in welchen Lehrburscben und Gesellen fUr ihre Bildung 
thätig sein köunen. Wollte man dagegen einwenden, dsss die Manu
fakturen obne die Arheiten der Kinder· nicht bestehen können, so ist zu 
fraren, wie die armen Kinder einst bestehen sollen, wenn sie l'on frllher 
Jugend an ohne Beweise der Freundlichkeit nnd l,.iebe, in um'ciner Luft 
und oft auch in der Umgehung schamloser Personen, in Geschäften, 
die nichts. zu denken gellen, in welchen sie beschränkte Kraft auf eine 
kleinliche Absi"bt richten, den ganzen Tag fllr _"-ndere leben müssen, 
um k.ümmerliches Brot uJid die Mittel zur ErhaUung eines elenden Lebens 
Zu rewh:anen, durch welches sie andern ltleuschen Reicbthum, Bequem
liehkelt und die Mittel zu einem i1ppigen I,eben erarbeiten 'I Durch 
strenge "Handhahung guter Polizei- Dlld Schulgesetze, dureb Abwebl' der 
Zunahme des Lnuf!, durc11 Beschränkung der Zahl der Verzellrongll-
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tared~s E~r1lene. etc., werden slcb der arnitenden Rä"'e, auch 
wohl 81me ErhöhllDg des Lohnes, genur fär die Manafaoturen findelI, 
wie das Voigtland in Sachsen, Sohlesiea, einige Kantons der Schwei. ete. 
lIeweisea; S8 dass die Manufakturen besteheB kö_n, wenn man auch 

armen nicht verurtheilt, ohne fröhliche IUDDneln; 

und Jugend ein armseliges Leben zu beginnen, aus Mangel an UatemeW 
verdummen, oder zn verwildern, und wahrscheinljch eine Beute 

Lallters Ila werden. Bei der jetzigen Einrichtang des M&IIufacturwesens 
ist daSleibe Ursache, dass einer grossen Auahl ven Kindern die .Wolil-

. that des nothwendigen und genOgenden Unterrichte in öl'eotliohen Schu
len nicht IU Theil wird. Mit sogenannten Abendsohulen nach der Arbeit 
ist hier nicht helfen; denn ist leioht einRsshen, dass Kinder mit 
hungrir;en Magen mOden Gliedern nicht gut können, und 
sie lieber .essen und ruhen wollen, als lernen. Und hat das Kiud 
dasUnentbehrliebste, 1'01' spä.rlieheKost sichabmßhen mßssen den ganzen 
Arbeitstag hindurch, so ist ihm wohl der Ueberschuss vom Lebenstage 
BUr Rahe IIU gönnen; der einzige Zustand, welohen es mit dem reichen 
Arbeitsgeber gemein hat. Es mögte aber auch wohl schwer ein Lehrer 

finden IIU sein der im Stande wire, mit Gewinn flr die 
and auf eine Weise zu uuterrichten dass die 

die Schnlstnnde nicht eine längst el'l!ehnte 
betrachtetelI. Und lernten auoh in Abendschulen .die Kinder lesen, 
rechnen und schreiben, so-wird es doch nUI' ein nnvollkommener Aafanr; 
und aus Mangel an fleissiger Uebung immer sehr dürftig bleiben, Diese 
Fertigkeiten sind es aber auch nicht, die unsern Armenkindern Notll 
thun um sich der DOrftigkeit erwehren zu können nnd ein menscb-
liches, nOtzliches, ehrenwerthcs Leben fUhren zu und es ist 
wenig für sie wenn sie nur diese sich 
nen, nnd sie Leiire und Beschäftigung zum Aufmerken 
Nachdenken 'befä.higt und nicht darin geObt werden; und wenn in ilrnen 
nicht durch die Ueberzeugung, dass Gottesfurcht, Frömmigkeit und 
christliche Rechtschalfenheit zeitliches und ewiges Wohl bringt, die 
Willigkeit zum Gutsein und Rechtthun erweckt und befestigt wird. 
Guter Unterricht muss sein soll, von den 
Kindern durchdacht, ihrem also oft 
derbolt werden; und wenn Kinder sich einOben 
so mOssen sie Zeit zur Uebung haben. Da nUll der Unterl"icht für 
Kinder ein wesentlichesBcdOrfniss ist, so begeht eine Al'menverwaltnng 
einen grossen Fehler, wcnn sie ihn nicht gehörig beachtet, und wenn 
sie in ihrem BOdjet fOr den Unterricht der Armenkinder, der ein wich-

Gegenstand ihrel'Vorsorge nicht eben sowohl eille hinreichende 
in Anschlag bringt 1 als Nahrung und Kleidung derselben. 

Mangel an humanem Sinn und Gerillgsehä.t.zung der Saclle würde es 
verrathen, wenn man für die Besorgung des UntcrJ'ichts der ~rmen
kinder eine Vergütung bestimmte, die einer Bettler~abe gleich Jiäme, 
und wofür man auch nur einen Pfuscl,e!' fordern und haben könnte, der 
mehr verdi,'bt, als gilt macht, Eine olfellbarc Ungerechtigkeit 
die Lehre einer Commünc wOrlle es aber sein, von ihnen ohne 
eine Zustimmullg VOll ihrer Seite verlangen, jCllen Untenioht ganz 
unclltgeldlich zn so dass am meisten für das Armenwesen 
'beizutragen hä.tten. '. . 

Die Ii.inder der Armen dureh Unterricht, Lehre, Uebung und Gewöh
nung auf eine Weise vorzubereiten, dass man, so viel Mensohen mög-: 
lief" . 'dess gewiss ist, dass die Kinder. in Zukunft einen wahrhaf~ 
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iltristlicltell, "sonneDen, ehrlllL1'en Leltenswatldel ftIInoen, duroh r;emein
nitiliceD, rogen, ait Nachdenken verbund~.en Fleiss ihr hdOrfen selltSt 
erwerben und sieh in Ehren erhalten können, das mUSIi das Hauptll..-
cenmerk einer Armen-Verwaltung sein, wenn sie ihren eigentlichen Zweck, 
VerminderlUlC der Arllluth, erfüllen ·und gegen alle ihre Pftegbefoltlenen 
und gegen die Nachwelt gerecht sein will. An den alten sogenanntea 
Armen, die daran gewöhnt worden sind, durch Bitten und Betteln, durch 
'LOgen und Heucheln, durch Frechheit und Trotz Gaben zu bekommen, 
kann eine Armenverwaltnng kanm durch Strenge ptwas erzwingen, 
schwerlich. beuern. Bei der Jugend des Armenpel'llODals muss die 
Verbesserung des Armenwesens beginnen, und auf der ·treuen, ernst
lichen Sorge fIIr Verbesserung des Schulwesens und fIlr einen verständ": 
lieheR, frueh"aren Religionsunterricht der Armenkinder rubt ein gros
seI' Segen, der einer sorgsamen, wackern BOrgerschaft und den red~ 
lichen Armenvätern gewiss JlU Theil wird." 

!Dlögcn bicfc in bI\' eigcntlicl)e Scfen bel' eJQcI)e prQ!tifd) eingreifenben 
8tQt~rd)14ge ~ei QUen Xrmenoorj't4nben Xn!IQng finben • 

. . ' }ßierter 3a~rte6tri~t bee @O{b6nger }ßerein8 aUf 9tettuns 
tittlid) \)emtaprl~fttet ~nber. 4. Goldberg. Köhler.' . 

Sir finben in bem fBerid)t nQd)j'te~enbe geroi' ~ead)tung'roert~e !Dlit" 
t~eUungen: ' 

'"lIIlne1' von deli aufgenommen Knaben entlie' ohne allen Anlus. 
DIeberei, die' er bei diesem erneuerten Herumsehweifen begangen, habe 
ibn eiBer Straf-Anstalt zogefnhrt, was ihm aber nicht besonders unan
cenehm seiR mochte, da er frlher folgendes äusserte: "Das Leben im 
Gefängniss sei gar nicht Obel, er habe darin immer lustige Gesellschaft 
.Ild keine Lanpeile gehallt." Solche Aeusserungen eines 15jährigen 
Knaben sind ein schauerlicher Ted zu mannichfachen Betrachtungen; 
welche jedenfalJs JlU der Ueberlleugung fIlhren, wie sehr die Gefahr fGr 
die öft'entliche RUhe und Wohlfahrt aIlS den unläugbar immer mehr 
Jlunehmenden jugendlichen Verbrechen steigt, trotJl unserer Schulan';" 
stalten . auf der eineD und. UDserer Straf- und Besserungs-Anstalten auf 
der anderD .Seite." 

~.tgeDQnnte Xnjtillten tDKben i~rtm ßro«te nur bann entfpred)en, 
_nn bQ' amerifQnifd)e aUeln ~QltbQre eJl,ljtem, n4mli!fJ bie 3folirung ber 
ettäflinge, In benfetben eingefü~rt unb mit gto,er ~onrequen! befOlgt roitb. 

Sie iJefä~rlid) bie llttlid) uertDa~tlofete 3ugenb bem Q!Qn!en roerbm 
fann, möcl)te auG ben :;t~QtfQdJen !u entnc~men fein, bQ' tauben I.Ion12 
I!W 16 3Q~ren Qn ~en "Ilrffe~ BtCl)f{uUolien oom 3uni 1832, bei bet met • 
.. iftung ber .litd)e ·eJt. QletllQin I'Xutettoi. ullb beG et&bifdJöflid)en I))al,; . 
l<l1Wl, fo .. ie .bei ben Im Xuguft 1830 Ba Xacl)en ftQttgefunbenclI Unru~en, 
tefp. ßerftörung bel' ~octeriU'rcl)en mo~nung, ben t~ätigften Xnt~il genom
men, unb eine mut~, eine eebenGuerad)tung unb eine JeQltblütiafeit an· ben 
:;tag legten, bit· edlaubet erregte.' " . 

;'. 'Prof. Fl'i~dr. Büla,i. :l)er Staat uub bie SlIbujlrie. meiträge. 
aUt @ettler60politif unb ~nmtlpoliaei. sr. 8. Leipzig, Gö-, 
schen. , " '. . ,", . 

Baron BOllt'ier du Molart. Des causes du malaise, qui 
se' fait ·sentir dans la societe en France,· des agitations, qui la 
troublent, ct des. iRoyens d'y FeRledier. 8.' Pari,. . 
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An .ct for u.e Amendement aad beUer admilliRntion 01 

tbe Laws relaUng to tbe poor in England and· Wale8. 8. 
Pauet 14. Afl!Jll8t. 

DatfteUung bee ~t .. m~ U1lb bee Z~U_fene im lmtebeaid 
<Signau. 8. Dem. 

it)itfe it)tnffdjrift ill btr 8ftQitrunQ iU fBern eeitens btr 9 (lemeinbell 
bel fBeaids eignau überreidjt unb fobann "eröjfentlidjt I\)orben. . 

Det ~riltli~e ~olfebote aue ~Clfd. 9lfo. 47 -48, Seite 
369-378, tlom 20-27. !Jlotlembet ent~alt einen intereffanteu 
~ttifd übet IDlatia ~nna ([alame unb bie ~tmenanftaU au 
~iUabee bei Locle. 

Jürgenhausen. $trinf bee ~tmtn\t!efen6. 8. A1tona. 

~rittäge aUt Z~eotie 1>te ~tmen\l)efene. 8. Hamburg. 

P, Moroguu. Rechercbes· des causes de la richesse et de 
la misere des peuples civilises; application des principes de 
l'eoonomie politique et des calculs de la statisUque au gouver-
nement de l' etat. 8. Paris. . 

. Zer i8erfalfer erlennt ollJ .oaupturfQdjea lIe' ü&er~41111 ne~ .. nllen 
"auperilmuS bie iU Illeit "er&reitete l(ufflirung, bie &i. IR' u.eabUdI, 
9c~enben ~abrifanlagen unb ben in einem &u. grojen umfallll &etrie&ellCn 
hnbbau. I>erfelbe ~at fob4nn auf eine allfcboulidJe Seife barQctbon, I\)jc 
1idJ bie untetfte lBoltllflolfe mit ber lBenielfciltigung unb <lirlllcitealll9 
bel ~obriflllefen. "erfdJlelflted babe. (;jr empfie~lt bie fliDfü~ung .011 
l(derbou~~olonieen unb &lD4r im 3nnen bel eonbe •• 

Schmidt. ~dtCl~tunsen übet @e\l)etbeftei~,it unb 3nnuuge .. 
wefen. 8. ZiUau u. Leipzig. . . 

l>erlBerfolfer ~at u. a. mit edjarflinn unb mar~eit bie 8fedjtmö'fg= 
feit ber &lllifdJen ~abri!berren unb ~abri!arbeitern btlte~enben t8~cnt= 
nitTe bargelteUt f er unterfulflt fobonn bie utralflen, I\)ellfle ben metrog bel 
l(rbeitGlobnell be~ ee~tern notllrgemcij &ellimmen. !Die Xrmeapflege follc 
E;adJe ber ~ommunen bleiben. fBettltr uob lBo8o&unbm gelJOrten in Xr
&eitGb4ufer. Deffcntlid)e unterftü~ungen gtbübrtrn nur benen, Illdlfle 
lIurlfl l(lter obt~. E;1fI1ll4d)e 5u jtbem (irlllerb unfci~ig feien. IRiiJite 
l(rme Illä!:en blltlfl einen in ber Q}egcnb nilflt dn.dmiflflen, ober nocr, 
nilflt genug ouGgebteitrten GJelller&tAllleig iU befdJiftigen u. f. "'. k0-
tete. iti, nad) unfetm it)ofür~olten, leilflter ooquflfllogm, al' in XUlfülJ= 
rung iU bringen. 

Hansen. ~titif be~ !'tmen\t!efene. 8. A1tona. 
. lOer lBerfa1ier "erlllirft ball EilJllem ber 9eal\)ungen~n l(rmenoerforgung. 

(;jr entlllirft einen gona &Illetfmäjigen IJ)lonju einem l(rmen~oufe. l(ucfJ 
er empfie~1t I)or l(Uem rtligiöfe unb moralifdje Ciinl1lir!llngenf fi&er~aupt 
ift biefe eidjrift burd) fbre !lare unb pro!tiflfle ~enben& empft~1ing'. 
ll'ftt~. 

Lange. Uf~et, ~ef~Qfti8U1l9, .. ~nftalten auf bem e.nbe fÜf 
ftiibnfdje ~tmenfinbef. 4. Dresden u. Leipzig. 
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-I)ie e4Jrift ent~&lt nii,UdJe 19ißfe, \)ortiialilJ ihr bie leu'ri.rbatfeit 
be' bearbdteten widjtigen (legenttaßbe', unb bie iBort~eiIe, lIIelel)e man 
babon &u erwarten bercel)tigt fei. 

ßamuel Hazard. Report of a Committee appointcd by the 
Guardians for the Relief and EmploymcIlt of the Poor of Phi
ladelphia to visit the Almshouses of Baltimore, Ncw-York, 
Boston and Salem. November, 1833. 8. PhiladelpMa. 

Sam. Chipman. Report oe an Examination oe Poor Houses, 
Jails ete., in the state of New-York, and in tho Counties of 
Berkshire, Massachusetts; Litchfield, Connt'cticut; and Benning
ton, Vermont otc. addressod to Aristarehus Champion, Esq. of 
Rochester. 8. Albanu. 

Twenty first Annual Report of tbe Massachusetts Tempe
rance-Society, presented by the Couneil a the Annual Meeting 
in Boston. Mai 29, 1834. 8. B0810n. . 

vtael) biefem au'fü~rliel)cn tBcrlel)te ~abtn mc~r al' 4000 Mranntl\lcin. 
brennereien ber iBereinigten @Staaten aufge~6rt 5u arbeiten, a(m: 8000 
tBranntweinfdjenfen pnb gän&liel) eingegangen unb me~r al' 12,000 QJe. 
llio~n~cit8rciufer pnb &ur vtüel)tern~eit &urüctgefü~rt worben. 

The Act for the Amendement and beUer Administration of 
tbe Laws relating to the Poor, in England and Wales, with 
EXI)lanatory Notes, and a Copius In~ex by John Tidd PraU. 
Sccond Edition, with aPreface, containing a Popttlar Outline 
of the Ac!. 8. London. 

lDQ8 neue lermen .. QJ,fe, für (inglanb unb IBaUI' ~at fadJ feit feinem 
nun balb fünfici~rigen tBclle~en auf ba' glcinaenbfle bewci~rt. 

A Letter to -the Executive CommiUee of tho ßenevolent 
Fraternity or Churcbes, respecting their Organization for tbe 
Suport of tbe l\iinistry at Largo in Boston, by J ole}Jl. Tuc-
hermann. 8. BOIfon. . 

Anselm Martin. ®eftVid)di~e l>llr~e({uns ber .\tranfen. unb 
merforstlnse=~(nftlllten ~lt IDlünd)elt mit mebicinifd)=llbmini~rll= 
tiuen ~emerfungen iUte Dem ®ebiete ber 9lofofomilllpttese. fl. 8. 
München. Franz. .. 

lDe~ iBerfalfer liefert unG in ber borbeaeiltneten @SeI)rift eine au'fü~r .. 
• idJe tBefdJrci&ung ber bi,len Xrmen=iBerforgllngll .. lenltaUen mlündJen", 
lIIobei er baG @ute, fo lilie auel) ball mlangel~(lfte i~rer ~inriel)tungen 
auf eine unparteiifdJe Weife fdJilbert. 

1835. 
®runbsefe~e für ben ~erein Aur 9lrttlllts t'er",ll~dofeter 

Rinber. 8. Schreiberhau. 
§.1. Der Zweck des Vereins ist: Verwahrlosete Kinder beiderlei Ge

schlechts, dem zeitlichcn und ewigen Verderben, in wclches sie sonst ren
nen, Zll entreisscn, unll sic zu wahren Christen, und dadurch auch zu gutcn 
Staatshllrgcrn zu erzichen. Der Verein ,vill also nicht die Pflichtvergcssen,.. 

. 9 
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heit, die Be.uenillehkelt und den Leielicalnn der Rite .... stitken, sondem nur· 
solehe Kinder aufnehmen, elie entweder keine Eltern mehr haben, oder 
von denselben vel'leugnet, vergessen und verlassen sind. §. 2. .Wir 
wollen diesen Zweek dadurch zu erreichen sucben, dass wir fUr jedes 
einzelne Kind, das wir in unSere PDege nehmen, ein ebristlicbes Ehe
paar suchen, das von dem Vereine Kostgelder fIIr das lind erhält. 
So glauben wir mit weniger Kosten, ohne viel .",ufsehen und besser 
unsern Zweck zu erreicben, als wenn wir aUe, oder mehrere Kinder 
zusammen von ein e m Elternpaar ensieben lassen wollten, obwohl wir 
in dem Falle, dass wir nicht so viele Pftege-Eltern fänden, als UM 

Gott Kinder zuschickte, zn diesem I,ejztern unsere Znflucht nehmen 
mUssten. §. 3. Um für Kostgeld, nöthige Bekleidung und andere 
dabei unvermeidliche Ausgaben sorgen zu hönnen, sammeln wir frei
willig für diesen Zweck uns dargereichte Liebesgaben, in der Zuver
sicht, wenn unser V ornehinen dem Herrn unserm Gott wohlgefällig ist, 
so werde er auch genug Herzen und Hände willig machen, von ihrem 
Ueberftuss, oder ibrer Nothdurft zu geben, was nöthig ist. Aus die
sem Grunde wollen wir auch keinen Kapital Fond anlegen, sonde .... 
unser Verein soll Ulll' so lange bestehen, als der Herr will, und so 
lauge er will, wird es ihm nicht an den nöthigen Gaben fehlen. 
§. 4. Obwohl der Verein keine Kinder abweisen will, denen Hülfe 
Noth timt, und die anzunehmen unsere Kasse verstattet, so ist es doch 
natUrlieh , dass wh' uns vorzüglich der in unserm Gebirge befindlichen 
verwallrloseten IUnder anzunehmen, beabsiohtigen. §. 5. Die Unter
seiobneten bilden den Verwaltungs-Ausschuss des Vereins, der die 
sämmtliehen Geschäfte desIleiben unentgeltlich besorgt, lind sielt bei 
vorkommenden lfälleu aus den Mitgliedern des Vereins durch eigene 
Wabl ergänzt. §. 6. Als Itlitglied des Vereins wird jeder angesehen, 
der sich zu einem bestimmten jälu'licben Beitrag verpflichtet. Jedes 
Mitglied hat das aecht, Kiuder zur Aufnahme vorzusohlagen, den mo
natlichen Berll.tbungen beizuwohnen, doch ohne ~ei BeschiDssen mit
stimmen zu dürfen, und die Rechnungen sammt Belägen nachzusehen, 
sobald er es begehrt. §. 7. Alle Monate versammelt sioh der Ver
waltungs-.",u8schuss einmal, um die laufenden Gesohäfte IlU besorge1l; 
dazu gehört: die Aufnahme oder. Entlassung von Kindern, die WALhl 
und Bestimmung geeigneter Pflege-Eltern, die Bewilligung VOR Geld
ausgaben und Führung deI' Rechnung. AusserOl'dentlicbe Fälle machen 
aUl!serordentliche Sitzungen nöthig, die der Vorsteher zu bestimmen 
hat. §. 8. Zur steten Beaufsicbtigung, zur Untersucbung etwaiger 
Beschwerden der Pflege-Eltern, zur Beseitigung kleiner Uebelstände 
und zum Berathen der Pflege-Eltern selbst, werden Baoh Beschaffenheit 
der Umstände, ein oder mehrere Glieder des Vel'waltungs-Ausschusses 
gewählt, die dann bei den mOllatliclleu Berathungen das Nötllige zu 
berichten haben. §. 9. Die alljährlich zu legende Rechnung sammt 
Bericht soll allen Mitgliedern des Vereins entweder absehriftlicb, oder 
gedruckt mitgetheilt werden, je naohdem es der Verwaltungsaussoh.ss 
zweckmässig finden wird. 

Schreiberhau, den 27. September 1835 • 

.s1l~re0beTid)t beT e\)llngelifIVen ~Tmenfreif~~l{e AU Störn dm 
m~ein. gT. 4. Köln. 

lOtefe \jteifel}ule ",utbe im 30~te 1813 bon einigen <iemeinbfgliebnn 
gefliftet; fie erfreut fiel} einel! fegenteiel}en <ie~ei~en". (lin Wfouenllerein 
~Qt I U1lte't btr ~eitunß brr beibrn fllongelifel}en §»tofnf biefet <iemeinbt, 
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bie "fleSt, ben Ilntm~t, ü6er~cwpt bie -Grai4Ufts her armen Sugenb 
AU beauffidjtigen. übernommen. mlage biefe' !Bet! ber mlenfd)enlie6e 
übeuU !tad)a~mung finbcn. 

Baron von Gör\Z. Uel)er ~er&elftrung ber ~rmen= unb 
!lr&ritf=~nfhllten. ~in ~orfd)latl, wie nid)t nur ber gegenwär= 
tisen, fonbern aud) ber8Ufünftigen ~nnut~ a&se~olfen unb burd) 
UnglüdefdUe ~erarmte.n wieber Qufge~o{fen Werben. fönne. sr. 8. 
Quedlinburg u. Leipzig. Basse. 

iDie Eld)i1berung beG merfafj"et' oon bem Buttanb ber lCrmen- unb 
lCrbeitlMenjtalten, bie er befudjt ~at, erfdjritlt ~öd)jt übertrieben, ijt biefe' 
Qber nidjt ber WQll, unb lommen wlrflidj bie· gerügten Unfuge in jenen 
Snjlituten bor I finb bie lBorjte~er berfelben in ber 2:~at ro~e, i~rem Wa"e 
gat nidjt gewadjfene mlänner, fo möd)te bie ganae müge lebiglidj nur auf 
bieienlge obere JBe~6rbe AurüdfaUen, wetdje pfliditoergelfen genug ift, ben 
beAtiel)neten Unfug AU bul~en, unb fiel) ba bei bie gewilfenlofe Wa~rläffig!eit 
AU eldjulben fommen lä't, an bie ElpiQe bergleidjen widjtigu: lBerwal
tUAgen untücf)tige Elubjdte IU jleUen. 

iDer ~err tBerfalfcr' möge inbelfen bie GJrenaen iene. ullrü~m[jdJen 
tBelirft übetfdJteiten unb feine (;!~.turfion bi. in ben fÜblidJen 2:beil iDeutfdJ. 
lanbt au8bebnen, er wirb bann GJelegenbeit flnben, fidJ baoon au über~eugen, 
ba' niel)t aUe lCrmen- unb lCrbeit8-~nftalten fel)ledJt oetwaltet werben. 

maG ber !Bertalfer 6ber ba8 Ueber~allbne~men beG mlafdjlnenIDefen' 
äu'ert, erfdJeint un~altbar, unb gtaube icl) auf bieienlgen Elel)riften oer' 
weifell IU müffen, in WeldJen biefer @Seg(njtanb bereit. bielfeitig unb auf 
ba8 au'fü~rlid}jle erörtert ",orben (jl. 

iDer lCrQ1Ut~l)orAu6ellgen, fte~t nid}t immer in ber mlad}t ber. mft. ber 
lCrmenfürforge beauftragten "erfonen. iDie ~aupf.rlCufgabe 6eftebt aber 
unftrcitig barin, bie lCrmut~ mit aUer Elorgfalt, Umfiel)t, unb mit äd}t 
d}rijllidJer ~iebe fo AU befdJirmen, ba' fit nid}t aur fBettelei berabfin!e. 
uebrigen8 ijl ber !Begtiff über ba8 lCtmfeln fe~r relatio. (;!ß gibt in aUen 
etänben lCrme, wir baben fogar arme Würften I fie bringen aber. bem Eltaate 
feine ~efabr; bagegen 1ft bie !Bettetei bie QueUe bielfeitiger (aller~after 
~all\)tungen. Elie fÜ~tt Dad)ein~nber ~ur ~eud}etei, aur ~anbjtteidJerei, 
unb enblid) aum iD{ebfta~t. ~r eigentliel)e !Bettler geb/Srt biefem nadj iU 
ben ~anbptagen. mlan fel)eue alfb fein Opfer, um eine In l{rmutb gera= 
t~ene i!amilie aufredjt AU er~alten, bamit fie nid)t lur !Bettelei I~re Bu. 
fludJt nebmen muD, unb baburdJ ibn (;!ntfittung berbeifübre. 9Ran ridlte 
fein boraüglldJjteß lCugenmer! auf bie mlittel, - ble aur !B 0 r " eu gun a 
einer gän51idJen ~ü!flofigfeit blenlidJ rinb, ftatt fid) mit taufenbertei meijl 
unpra!tifdjen mcit~fdJlägen über l1bbütfe ber JBettelei, beren Urfprung in 
ben meillen WäUen in bem 9Range( an iener Würforge ~u finben !jl, abau
qu41en • 

.3e~ntef 3a~ref~eri4>t be6.8ereine aur (fqie~ung ftttlid) ~tf# 
wa~rloftter stinber in $erlin. 4. Berlin. . 

eeit bem JBejleben blefer, au. milben meitr&gen !id} erl)aItenben lCa= 
jlalt !inb überbaupt 251 .ftinber in biefelbe aufgenommen unb 165 au" 
,gerdJiebeD, oon ~en tqtern fidj nadj i~rer 2hrforglUlg 111 im <Buten 
bew&~rten, 27 gaben nodJ au mandJerlei !Beforgnijfen lCIltaf unb Dill' ., 
entfprad/en ben (;!rwartungen nidjt; ba~er im @Sanaen ein ~ödJft befrieb!. 
genbe,mefultat. lCudJ jene 14 wieber auf lCbwtße t»eratbenen "'oUen wir 
nidjt orrloren ge"en. iDie UngtüdGfdJute lIlirb fie IU "effern (53efinnungen 
bringen. ~er ~Immet möge fidJ f~ra: erbarmen! 

f.r 
9 
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@ine auf \)raftifd}e (frfa~rung ßegrünbete !n'''tifung, il'ie 

man ~erarmung ~mmtiben unb fid) in iBo~ljlanb \)erfc~en 
fann;. aur me~er~igung für ieben !Bürger, ber fid) 'unb feine 
~amdie au @(Ücf unb, (f~ren bringen wiU. !lud) unter bem 
~ittl: @inlabung ~u einem aUgemein nü~lid)en unb il'o~lt~dtille1t 
~erein, um ~erannung au \)er~üten unb UBo~(jlanb au beför= 
berR. gr. 8. Frankfurt. Döring. 

Dr. E. Heiberg. IDlitt~eilung über bae !lrmenil'efen, mit 
mücfftd)t auf bie 5,:)eraogt~ümer 6d)le0il'ig unb .poljlein, unb bie 
Drgauifatil'n belfeIben in ber Stabt Sd}le0il'is. gr. 8. Al
tona. Aue. 

l)irfe {)ead)tung~roertbe @Sd)rift entblilt eine gani au'fübdid)e .Kriti! 
ber {)ejiebenbrn lCrmenpflege unb befprid)t mit \)Ieler E5ad)!enntniji bie 
innern ~inrid)tungen bejie~enber lCrmcn#lCnllalten. 

Siveking, A. Wilhelmine. l)ritter !Berid)t über bie ~eijlun= 
sen beß il'eiblid)en ~tfeinß für !lrmen= unb Sfranfen\)flege; ben 
~reunben tmb meförbmrn biefer 3nflitution ~od)ad}tullS0\)OU 
SCil'ibmd. sr. 8. Hamburg. Perthes u. Besser. 

Senior. Statement of the provision of the poor. 8. 
LoMon. 

Eberbardt, Friedrich. llritter 3a~reeberid}t über ben .au= 
ftanb beß ~anb=!lrmen= unb !lrbeite~aufee für baß .peraogt~um 
@ot~a. 8. Gotha. 

l)ie ~rrid)tung biefer ~ödllt rooblt~ätigen lCnjtalt ilt ba' mer! beG 
gegcnroärtigen l)imtor' berfelben, bel ~eraogl.- spoliiei#mat~6 unb 8fegie# 
rungG#lCjfejfor. ~ bel' bar b t, bel', in bel' ~ffötberung bell aUgemeinen 
~rjien unermüblidl, fo fe~r bie ~odladltung feiner IDlitmenfdlen \ler= 
bient. ' 

Unter ben mo~lt~ätern biefeG neuen 3njlitut. roirb \loqüglidl 3~ro 
.tönigt. ~o~eit, bie rtgierenbe jJrQu ~eraogin mlaria \)on Sa~f~n=oItoburg= 
~otba genannt. 

lCm Sdltujfe beG 3abreG 1834 \\lar bel' I»erfonal=~ellanb bell 1CtbeitG= 
.!laufeG 35 männtidle, unb 22 roeiblidle, babel' im ~an~tn 57 3nbi\)ibuen. 
3m Durdlfdlnitt rourben täglidl 581»etfonen unttr~alten, bmn ~eeöftigung 
dne 1(u6gabe pro oItopf unb 3a~r, \)on 21 ~~Ir. 6 ~r. 1022/67 ~f. \let= 
urfadlte. 

Bulletin dc Ia Societe des etablissemens charitables. Tome 3. 
Nro. 3 el 4., sr. 8. Paria. Treu/lei et WiJrt~. 

Statut beß spri\)at=~minß für bie Rlein=Sfinber=Sd}uTen 3u 
$reölau. 4. Brcslau. . 

l)Q biefeG @Statut nidjt in ben l8udl~anbel sc!ommen, fo folgt ba'fdbe 
in feinem ganien 3n~QIt: 

,,§. 1. Die Klein-Kinder-Scbulen llaben zum Hauptzweck, denjeni
gen Eltern, welobe den Tag bindurcb ihrem Berufe ausserbalb des 
Ilausea nachgeben müssen, odel' durch Krankbeit oder bäusliche Ge
schäfte verllindel't wertlen, ihre Kinder unter immern'iibrender Aufsicht 
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zu halten, Gelegenheit zu geben, ihre noch nicM schulp8ichtigen Kindei' 
vom 3ten bis zum resp. 6ten uud 7ten Lebenlljahre vom I. April bis Ende 
September von des Morgens um 7 Uhr bis des Mittags 11 Uhr, und 
von 1 Uhr des Nachmittags bis des Abends um 7 Uhr, vom 1. October 
an bis Ende März von des Morgens um 8 Uhr bis t 1 Uhr Mittags 
und von 1 Ubr Naohmittags bis des Abends um 4 Uhr täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Festtage sicher unterzubringen; zu verhüten, 
dass die Kinder in Äbwesenheit ihrer Eltern zu Schaden kommen, 
überhaupt dieselben bierdurch gegen körperliches und gegen sittlielles 
Verderben zu schützen. - Es lässt sich daher auch das Hauptpl'incip 
dei' Erziellung der Kinder in diesen Anstalten selbst reduciren, auf 
Gewöhnung zum Gehorsam, Jlur Ordnllng, zar Reinlichkeit und zur 
Thätigkeit. §. 2. Es werden die a1s für Breslau ortsangehörig zu 
betracbtenden Kinder aller christlichen Confessionen erwiilmten Alters 
beiderlei Geschleohts, so wie anch Kinder jlldischer Aeltcrn, jedoch 
nur deren letztem 12 in jeder Klein-Kinder-Schnle aufgenommen. 
§. 3. Die mit ekelhaften, oder ansteokenden Krankheiten, wozu Kopf
lind Hautausscbläge, epileptische Zufälle u. s. w. ,ehören, behafteten 
Kinder sind von der Aufnahme unbedhlrt ausgeschlossen. §. 4. Die Auf
nahme in die Klein-Kinder-Schulen ,eschleht in folgender Art: Die Eltern 
melden Sich mit ihren Kiudern persönlich entweder bei deIB Vorstande der
selben, oder demjenigen Vorsteher, welohem speoiell aufgetragen ist, f'Ilr 
eine Schule die AnmeldungeIl zu notiren und über ihre Bedllrftigkeit und 
Wllrdigkeit etc. Erkundigung einzuziehen. Dieser notirt sie in das, uach 
diesem Formulare (Nro. - Tag der Anmeldung: - Namen der Eltern: -
Stand" derselben: - "Wohn.nr;: - Strasse: Hausnummer: - Namen der 
Kinder: - _"-lter: - Jahr: -Monat: -'- Persönliche Verhältnisse der EI
tern und sonsti,e Bemerkun,en: - Entscheidung des Vereins: - ) IlU füh
rende Anmeldun,s-Buch in cllron_ologlscher Ordnung, trärt in dasselbe 
dte persönlichen Verhältnisse der Eltern kurz ein und sueht nuu auf 
irgend welche zweokmässi,e and zuverlässige Weise die Jlllthigen Er
kundigun,en einzDlluziehen, die er ebenfalls in dem Bnche kürzlich 
notirt. Wo dringendes Bedllrfniss ist, darf er deren sofortige Auf
nahme verfagen; sonst IIber legt er dem Vorstande ein tabellarisches 
Ve..zeilllmiss det" El.pectanten vor, welcller entweder die Aufnahme so
fort verfügt, die bereits erfolgte genehmigt oder in zweifelhaften Filld 
bei der nächsten Conferenz darftber Vortrag hält, wo Entscheidung 
erfolgt. Die Eltern erhalten bei der Aufnahme ihrer Kinder eine ge..; 
druckte Anweisung nllch dem an gebogenen Formular. §. 5. Da der 
Verein noch keinen so grossen Fonds besitzt, um alle Bedftrfnisse der 
Schule IIUS demselben beschaffen zu können, sollen in jeder Sehule drei 
Viertheile der Kinderanentgeltlioh und ein ViertheH gegen Zahlung 
eines wöchentliohen Schulgeldes von 1 % Sgr. aufgenommen werden; 
§. 6. Die Normalzabl der Scblller und Sehülerinnen für jede Klein
Kinder-Schale ist Einhundert. Jedoch können in den Sommerhalbjahr.en 
deren 10 mehr aufgenommen werden, weil dann der freie Spielpllltz 
ihrer mehrere fasst; dage,en massen an Micbaelis wieder 10 derselben 
entlassen werden, welclle dIS Alter von resp. 6 oder 7 Jahren schon 
erreicht haben, oder so eben erreichen, oder binnen 4 bis 6 Wochen 
erreiehen, so dal!ls fUr den Winter nur die Normalzahl bleibt. §. 7; 
Die Entlassung der das 6te Lebensjahr vollendet habenden Kinder er
folgt am 1. April und am 1. October und zwar unmittelbar auf die in 
jeder Schnle alljährlich abzubaltende öffentlielle PrGfung. Die Kinder 
armer Eltern sollen zwal' ebenfalls in diesem Alter entlassen werden; 
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da jedoch der Fall eintreffen dorrte, dass sie- nieht sogleich in eine 
städtische Arn'leoscbule aufgenommen werden könnten, so soU Ileitig 
genug vor dem Entlassungs-TermIn an die Armen-Direction geschrie
ben und diese untel' Mittheilung der Namen dieser Kinder gdragt 
werden, ob lind welche sie in die Armen-Schulen sogleich aufnehmen 
will? Die solchergestalt nicht sogleich in einer Armen-Schule Unter
iubringellden Kinder unvermögender Eltern werden noch einen und nach 
Verhältniss auch zwei Termine in der Klein-Kinder-Schule behalten, 
müssen aber nach vollendetem 7ten Jahre ohne weitere Nachsicht alls.., 
sch'eiden. 

Schwächliche Kinder ItOlfsbedürftig,r Eltern, welehe mit NutzeD 
Doch Dicht in eine Armen-Schale eintreten wOrden" sollen vor all~ 
aadern bis zom 7ten Lebensjallre in der Klcia-Kinder-Schule behalteD 
werden. Uebri,ens aber steht es deD Aeltern frei, ihre Kinder Zll 
jeder Zeit aus der Schule zu ,nehmen, jedoch mGssen sie dem Lehrer 
die nöthige Anzeige machea. Einmal herausgew~sene, oder ollDe er
lieblichen Grund herausgeuommene )[jader werden nie wieder aufgenom':' _ 
_ n. Doch s,oll den Eltera freistthea, sich deshalb aD den VorstaDd 
zu wenden, welcher darnber mit dea, Vorstehern berathen wird. §. S
Da die Kinder reiDlich in die Schule gebracht, reinlich in der Schule 
gehalten werden mllssen, so IIlIl8S dalter auch die Lehrerin jedes KiB" 
lIei dem Eintritt in die Schule, unter~chen uad da, wo es nöthi, ist, 
reiDigen. Hierzu geOOrt auch, dass den Kindern das etwa mitgebrachte 
FrllhstQck , oder Vesperbrod abgenommen, aufbewahrt und ihneD erst 
ja der hiezu bestimmten Zeit znm Genusse ge,eben werde, damit sie 
weder die Plätze Doch Bücher ,beschmutzen, ,oder sonst Störung damit 
vernrsachen. §. 9. WeDD Eltern ibre Kinder während der Mittagueit 
nicht nach Hanse holen können,so haben sie sich wegen deren billiger 
Beköstigung an den Lehrer oder die Lehrerin zn wenden, die sorgen 
mllssen, dass die Kinde .. eine Suppe oder sonst etwas Warmes zu esseD 
"kommen. Reines friscbes Brunnenwasser Debst dem nöthigen Trink
geschirr muss in der Anstalt immer vorhanden sein. §. 10. Dei' Un
terricht wird nach dem von dem Lehrer dem Vorstande vorzulegendeR 
ud von dauem zu genehmigllnden Plane ertheiIt, Jlldoch wird hierbei 
atlsdrllcklich bemerkt, dass nach dem Inhalt des §. 1 das Leraen nicht 
Uaupt- sondern Nebensache ist,. also auch der Lehrer mit allel' Geduld 
und Sanftmnth die Kinder hierbei behandeln und nichts Unmögliches 
VOD ihnen. fordern oder gar etwa mit Killdern wegen mangelnden Fä
higkeiten nnfreundlich umgehen oder sie wegen Unlust zum Lernen 
strafen darf. §. 11. Die Disciplia wird durch kleine Strafen, SteheD 
an der Stubenthür, AUllschliel!lsen vom Spielplatz, -Sitzen auf einer 
~trafbank , aufrecht erhalten. Gröbere Versehen, die eine härtere 
Strafe verdienen, müssen dem Vorstande angezeigt werden. §. 12. 
Das fnr die Klein-Kinder-Schnle nöthige Personal besteht aus einem 
Lehrer uBd einer Lehrerin. Der Lehrer braucht zwar .nicht förmlich 
zum Schulamte vom Staate geprllft zu sein, muss aber ausser einem 
nnbescholtenen Rufe die Fähigkeit hallen, lDit Kin~1'!' umzugehen, um 
solehe erziehen zu können, in den nöthigen Elementarkenntnissen geObt 
sein, und so viel musikalische FertigkeH be8itze~t um, die Kleinen im 
Gesange zu üben, welcbes in 80 vieler Hinsicht sich als sehr angemes
sen bewihrt hat. Er muss überbaupt denjenigen Grad von Bilduag 
besitzen, der nötbig. ist, um sich von der EigeD:Utümlichkeit der Lebr
and Unterhaltungs-Methode für solche Klein-Kinder-Schulea die nöthige 
Kenntniss zu verschaffen nnd diese mit Erfolg anzuwenden. Die Leh-
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rerin, welolle aIlch elle Frau eies L~rers sein k&JID, UDeI ehenfalls von. 
nahescholtenem Ilufe sein muss, hat vorzugsweise die Reinlichkeit der 
Kinder und deren Kleidungsstocke , so wie des Lokals aufrecht zu 
erhalten, die Mittapkost, wenn solche in der ADstalt gewährt wird,' 
luzubereiten, den Unterricht im Stricken zu geben und ausserdem den 
Lehrer bei dessen Geschäft zu QnterstOtaen und ihn, wenn dessen Ab
weseDheit gans unvermeidlich ist, zu, vertreteu , daher solche hierza 
elen nöthigen Grad von Bildung hahen Inuss. §. 13. Zu heständir;er 
Beaufsiohtigung und Leitung der Ans~lt, wirel von männliehen unel 
weiblichen Mitljliedern des Vereins ein Vorstand gebilcletL welcher Ober 
clie Ordnung in der Anstalt, Behandlunl der Kinder, den Fleiss und die 
Aufmerksamkeit des Lehrers, die erstere namentlich Ober die Art und 
Methode der Unterhaltung mit den Kindern, und das Reclmungswesen, 
clie letatern aber Uber die Sittlichkeit, die Reinliehkeit, den Unterricht 
iJa weiblichen Arbeiten und Beköstigung dei' Kinder die Aufsicht fUh
reu. Zu diesem Behufe Obernimmt allmonatlich einer der Herren Vor
steiler die Aufsicht Uber eine Schule, die Vorsteherinnen wechseln da
gegen alkI Wocllen und besuchen solehe so oft als möglich, und zu 
versehiedenen Zeiten. In der Anstalt wird in einem dort befindlichen 
versohlossenen Buehe, wOlla dieselben den SchlOssel fOhren, der Tag 
und die Stunde des Besuehes, und was hierhei zu erinnern befunden, 
jlingetrag,en. Der die monatliche Aufsicht habende Vorsteher zeichnet 
in dasselbe Buoh zo Ende des Monats auch seine Döthig befundenen 
Bemerkungen ein. Findet er Stoff zu Tadel Uber Lehrer oder Lehre
rin, so setat er jedoch diese nicht selbst zur Rede, sondern maeht die 
vorgefundenen Mängel dem Vorstande hekannt. Wirklichen Miss1!räu
eben hilft er sofort ah. Dieses Buch aber wird von Zeit zu Zeit bei 
dem Vorstande des Vereins namentlich vor der angesetzten ConfereM 
vorgelegt, um in derselben darOber Bericht zu 'erstatten und gemein
Ilehaftli.eh JlU ' berathen, Es versteht sich Obrigens von selbst, dass 
jedem Mitgliede' des Vereins und JlO jeder Zeit der Besoch dei' Anstal
ten nnd seine diesfälligen Erinnerungen !&Ur Sprache JlO bringen frei-, 
steht, Sft wie auch jedem Fremden die Klein-Kiitder-Schulen zn jeder 
Zeit zu "esuchen offeD stehen. Der Lehrer 'hat dergleichen Besucher. 
das FrefDdenbnch zu gefälliger Einschreibung ihrer Namen vonolegen. 
§. 1 t. Die Cnterhaltnngskosten dieser Kleln-Kindcr-Scbulen, WOJlIl 
W ohnllogsmiethe, Gehalt des Lehrers, Lohn der Lehrerin, Holz, Schul
lIedOrfnisse, Utensilien u, s. w. gebören, werden dlH'ch milde Beiträge 
gedeckt. Das bleibende Vermögen der Anstalten soll' sieb durcb Ge
schenke, durch die Ersparnisse von den monatlichen, viertel-, halb
nod . .gan:rJährigen Beiträgen nnd durch etwanige Vermäehtnisse bil
den und zinsbar belegt werden, §. 15. Um den vorstebend gedachten 
Zweck JlU erl'eichen, hat der Verein unter sieh einen I'lIgern Ausschllss 
gebildet, weleber denselben in öffentlieben Angelegenheiten und vor 
Gericht vertritt nnd die Oher-Aufsicht Ober das Ganze fUhrt. Dieser 
engere AusscllUS8 bestebt in einem Vorstande, einem Stellvertreter des
selben, einem Schatzmeister und zwei Cassen-Cnratoren, welche in den 
nach §. 19 statt findenden vierteljiihrigen Confel'enJlen durcll Stimmen
mehrheit anf 3 Jallre gewählt werden. Sie können jedoeh nach Ablauf 
dieser Zeit wieder gewählt werden. §. 16, Die Zabl der Vereins
Mitglieder muss mit jeder neu JlU errichtenden Klein-Kinder-Scbule 
vermehrt werden, Eben so können auch sieh um unsere Klein-Kinder
Schulen verdient gemachte answärtige Personen als Ebren-Mitglieder aur
genommen werden. lodese wird zur' Aufnahme eines Mitgliedes keine 
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besondere Form beobachtet, sondern es werden dazu geeignete Personen 
entweder von dem engern Ausschusse oder von den einzelnen Mitgliedern 
vorgeschlagen. Spricht sich nicht gleich eine allgemeine Zustimmung 
aus, so wird durch Stimmenmehrheit entschieden, indem auf kleine 
zusammenznlegende, in einen Hut zu werfende Zettel ein bIosses ja oder 
nein, ersteres fiir, letzteres gl'fll!1l die Aufnahme geltend, gesohrieben wird. 
§. 17. Jedes ltlitglied hat nicht nur das Recbt, sondern ist sogar ver
pßicbtet, bei den Oonferenzen zu erscheinen, und sendet bei vorfallenden 
Hindernisseu seiue Entschuldigung eiu. §. 18. Von jedem Mitgliede 
wird erwartet, dass solches nach der ihm beiwohnenden Sa.eh- und 
Lokal-Kenntniss nöthigenfalls Rath und Auskunft ertheilt, etwanigen 
Missbrauch unaufgefordert anzeigt und sieh, so weit es die Umstände 
erlauben, die Erreichung dcs Zweckes innerhalb der dureh dieses Sta
tut bezeiclmeten Gränse des Vereins, dic Verhinderung alles dessen, 
was demselben zuwider ist, angelegen sein lassen wird. §, 19. Der 
Vorstand hat die ganze formelle Leitung und präsidirt bei den Versamm
lungen, die, ausser der gegen Ende des Jahres zu baltenden General
Versamllllnng, alle Vierteljahre gebalten werden; doch steht es dem
selben frei, bei vorfallenden Gegenständen zur Beratbung eine öftere 
Oonferenz anzuse.tzen. Er gibt bei einer G1eicbbeit der Stimmen durch 
dic seinige deli Ausscblag. Er ladet die Mitglieder zu den Versammlungen 
ein, führt lliebei das Protokoll, eröffnet sämmtliche Briefe, fllhrt das 
Siegel und den Stempel, weiset die Ausgaben nach den belltehenden 
Etats an und unterzeichnet alle gewöhnliche Ausfertigungen. Zu den 
Berathuugen in der General-Versammlung gehört alles, wodureh das 
gegenwärtige Statut abgeäudert oder erweitert werden soll und die 
Vorlegung der Jahres-Rechnungen und des Jabres-Berichtes. Zu den 
vierteljährigen Beratbungen werdcn gezogen alle Fälle, die nicbt ganz 
unbedenklieb sind, namentlich aber, wenn dadurch .fllr den Verein 
iJ'gend eine Verbindlicbkeit übernommen weroen soll; ferner die Wahl 
und Aufnahme der wirklichen Mitglieder des Vereins und die Wabl 
der Ellren-Mitglieder; die Wahl des engern Aussebusses und die Ge
nehmigung aller nicht im Etat ausgeworfenen Ausgaben; die Er.tscbei
dung wegen Unterbringung dcr Oapitalien; die Prüfung und Entscbei
.Iung über Bescbwerden gegen Lehrer oder Lehrerin. Der Vorstand 
vertbeilt die Aufsicht über die Scbulen unter die Vereins-Mitglieder, 
und ricbtet sein Augenmerk auch auf die Sicbel'heit und zweckmässige 
Verwaltung des Vereins-Vermögens. §. 20. Der Schatzmeist,er nimmt 
die, dUl'ch den ersten Oassen-Curator eingesammelten und mit der 
Unterschrift des VOl'standes ihm lIlugesendeten Beiträge in Empfang, 
führt darüber Buch und Rechnung, leistet auf die ihm vom Vorstande 
cinzurcichenden Rechnungen Zahlung, tbut die Gelder zinsbar aus, 
asscl'virt die baaren Gelder, so wie die von dem Vorstande ausser 
O,ours zn setzenden Papiere, abgesondert vou seinem eigenen Vermögen, 
haftet für das Vermögen des Vereins und gibt dem Vereine bei jeder 
General-Versammlung oder auch wenn eil früber und iifterer gefordert 
werden sollte, eine Uebersicbt des Oassen-Zustandes unter Vorlegung 
der Bücher und lässt sich die Revision durch die Oassen-Ouratoren 
unweigerlich gefallen. §. 21. Der Oassen-Ouratoren Pßicht ist, sich 
von der richtigen Buchfübrung und von der getreuen Verwaltung des 
Vereinsvermögens allvierteljabrig zu überlIleugen und entdeckten Unord
nungen entweder sogleich abzuhelfen oder sie zur Sprache zu bringen. 
~iner der Oassen-Oouratoren IIbernimmt die speciellc Einziehung der 
sub~cl'ibi\'ten Beiträge 'und liefel't sie in gftllzel' Summc an den Schatz-
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meister H. Jeder fIIhrt eine Liste simmtlioher Beitrar; leistender Giln
ner , cler eino fertigt die Quittungen aus,' tlbenendet solche sodaJltl 
elem andern Cuntor zur Mitunterschrift, Revision und NotiZDahme VOll 

der Summe der hierauf von den Vereinsdienern einzuholenden Beiträr;e, 
welohe nach deren Empfang, so' wie die nicht angenommenen QaittuJi
r;en der Gönner, die etWa nrreist sind oller ausscheillea wollen, dem crt$te
ren behufs der Vermerkung behändigt werden, wornach detHlbe die 
Beiträge sofort an den Schatzmeister gegen dessen Quithlng abliefert, 
Am Ende jeden Jahres I1berzeugt sich eine von dem Vorstande aus den 
Vereillsmitgliedern zu ernennende Commission von der Richtigkeit der 
Cassen-Verwaltung, erstattet in der vierteljihrigen Versammlung Be
richt, wo sodann die Decharge von dem engeren Ausschuss deli Vereins 
ertheilt wird. §. 22. Der Vorstand selbst wird in Verhinderungsfällen 
in Verwaltung seines ~mtes vertreten durch den erwählten Stellver
treter; 'derselbe bestimmt aber einen Stellvertreter fGr ein kraAkes 
oder abwesendes Mitglied des engeren Ausschusses. Nur der Schatz
meister selbst wählt im Behinderunpfalle unter seiner eigenen Verant
wortlichkeit einen Stellvertreter ulld zeigt solchen dem engeren Verein 
schrifdich an. Es ist daher al;lch nicht nötbig, dafiS dieser Stellvertre
ter Mitglied des Vereins ist. §. ,23. Ueber die ganze Verwaltnng und 
deren' Resultat wird von' dem Schatzmeister und ersten Casscn-01Irator 
ein Jahresbericht erstattet, in welchem alle Beitrige lIuBlmariseh aufr;e
nommen worden und wird dieser Bericht nicht nur bei der mit simmt
lichen Mitgliedern alljährlioh zq haltenden General-VersaBlml •• g vor
gelegt, sondern auch zam Drucke befördert und derselbe der Königl. 
Regierung, dem Magist .... te, dem Polizeipräsidium, den Mitgliedern des 
Vereins· und sämmtlichen beitragenden Wohlthitern mitgetheilt; §. 24. 
Sollte der Verein sich dereinst auflösen, so faUen die Fonds desselben 
den hiesigen Elementar-Schulen zu, unter Vorbehalt, rtloksiohtlioh de
ren Anwendung einsohränkende Dispositionen zu machen. 

Anwrilllng (ür Eltern, wt'k-lIe illre Kinder in tlie Kirinkinder8clllile 
, acllicken wolle". 

1) Bei glaubwürdig nachgewiesener DBrftigkeit werden die 'Kinder 
kostenfl'ei in die Schule aufgen.mmen. 2) Ausserdem wird fIlr jedes 
Schulkind 1';' Sgr. für die Woche an den Lehrer vorausbezalIlt. 3) 
Jedes Kind muss, wenn es nicht wieder nach Hause geschickt oder ganz 
zurl1ckgewiesen werden soll, an Leib und Kleidung rein in die Schule 
gebracht werden, und zwar pl1nktlich vom ersten April bis Ende Sep
tem"et' früh um 7 Uhr, und vom 1. October bis Ende März frl1h 8 Uhr, 

_ des Nachmittags aber immer um I Uhr. 4) Abgeholt werden die Kinder 
Mittags 11 Uhr und des Abends bei eintret( nder Dämmerung, im Som
mer um 7 Uhr. f)) Jedem Kinde darf etwas Frahstück und Vesperbrod' 
mitgegeben werden. 6) Wird ein Kind krank, so muss es zurückbe
halten, dem Lehrer abe" inner.halb 3 Tagen davon Anzeige gemacht 
werden-, wenn es nicht Raeh Verlauf von 8 Tagen aus der Liste ge
stl'iehen und seine Stelle andet'weitig vergeben werden soll. 7) Il:in 
Kind, welches mit .. lasselIlag oder Epilepsie behaftet ist, wird gar 
nicht aufgenommen. 8) Die etwa nothwendig werdenden milden lJe
strafungen ihrer Kinder w,erden sich vernl1nftige Eltern, gern gefalleD 
lassen. 9) Den Vorstehern, Lehrern und Lehrerinnen der Schule I'ind 
die Kinder Gehorsam und "~hrerbietung schuldig. ltl ) Kinder, welclle 
ohne EDtschuldigung öfter ausbleiben und deren Eltern Erinnerungen 
darl1ber nicllt beachten, werden aus der Schule entlassen und nicht wie-
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u. 
der .",enommen. 11) Solltea Eltern ,lauNn, gerechte BeNhw.rde. 
cegen Lehrer oder Lehrerin fIlbren 8U k.önnen, so· haben sie sich dee
laalb an den Vorstand, nioht an ~en Lehrer m wenden und nach Befund 
der Umstinde sofortige .UhUlfe ihrer Beschwerden H erwartea. 12) 
Wean ,Ieioh Eltern illre Kinder BU jeder Zeit aas der Scllllle nehmea 
können, so haben sie jedoch d.s AusBOIaeiden derselben dem Lehrer 
vorher aBZuBeigen. 

BresJau, den' 28. Febr. 1835. 

8ünftef 3C1~fee6e\'id)t bd @olbberSef !Befehle aUf 8lettuU8 
tittlid] ",er"'Q~dofetrf SHnbn. 4. BUßzlau. Luge. 

lDer 18erein tat &ereitlS 32 -'tinber aufgenommen unb 17 bauon enb 
laffen. Glan! ridjtig lUirb in bierem meridjt &emerft: 

"Je älter verwa.llrloate Kinder bei ihrer Aufnahme bereite sind, und 
je faher, vielleiobt von der Gehrt an, illre Verwahrlosung heconnen, 
desto geringer ist dio HoJfnung, sie .u retten. ltlaa rechne nameatlioh 
lIei solohen, die du 12 Lebensjahr Üersehritten haben, auf keiBe hal
dip AenSBOntU, gatet Gesinnung, .. B. der dankbaren, AnerkeanuDg 
ilarer verbeuertea iusoren Lace - sie 80heinen .ie nicht Ba fablen, 
ihr vorheriges aspbandeaeres Umherstreifen ist ibnen bereits BUr an
dem Natur ,ewerden , sie fUgen sieh BUr mit Widerwillen der neuen 
Ordnung, sinaea lIald darauf, sich ihrer BU entsiehen lind verlangen des
halb uDaugesetste Beobaohtunr. Sie sind daber nicht lut bei einBeInen 
Pllere-Eltern unterenbringes, sondern bedürfen eeschloasoDer Anstalten, 
aus denen k.ein EDtweichen mö,lioh ist, 01l8OII.on Bur VerhUtung ihrer 
,eeenseitigen MittbeiIuDgen ihr Iseliren eben wieder sehr wünschells
werth wire. WeIn irgeDd möglich, bringe maD mioder Verwabrloste 
nicht mit ibnen Buammen, sie verderben diese noch mebr, wihreDd 
man mit ihnen sell1st in der Regel wenig oder nichts schaJft. Es ist 
daber gewiss sehr BU wünsoben, dass neben den Rettungs-Anstalten 
die oft schon in Anregan, gebracllten and bie und da auch bereits be
stehenden Verwabrungs-.-\nstaIten sich immer mehr verbreiten und jene 
endlich überflüssig macben möchten, denn leichter, sicherer und allge
meiner muss bel diesen ein gOnstiger Erfolg berbeizufUhren sein. 

Fast alle unsere Pfteglinge waren bei ihrer Anfnahme einem Hange 
zu iusserer Verunreinigung ergebetl, bei mehreren äusserte er sich 
wahrhaft thierisch. Wir haben fast immer gefunden, dass dies mit 
ihrer iunern Verdorbenheit im genauen Verbältniss stand, so dass der. 
Grad der äussern Unreinlicbkeit ein sicherer Maassstab rur jene wal'. 
Leider weicbt aber nicht eine mit der andern; wenn die unerlässliche 
Strenge endlich die lussere Unreinigkeit entfernt hatte, wozu oft mehr 
Zeit als bei einem Thiere nölhig war - so war die innere immer noch 
in alter Stärke vorhanden. Wir baben frober nicbt an solche Verdor
benheit nocb junger Herzen geglaubt. Man kann 1Iich immerhin des 
Aergsten dessfalls versehen, uud mag misstrauisch allezeit auf seiner 
Hut stehen. Die klotsartigc Verstocktheit will oft empören, aber die 
verschmitzte Verstellullg und die unglaubliche Keckbeit in Lügen und 
Liugnen betrObt noch mebr. Wir baben uns überzeugt, dass es regen 
Verstocktheit und LUge nur ein auskömmliches Mittel ribt, unermüd
liebe Geduld, gegen Verstellung aber keins." 

(fr~er 3a~re0berid)t be0 3auer'fd)en mereine aUf 8lettuns 
tiUlid) \)er",a~dofeter SHuber. 4. Jauer. Opitz. 
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l)iefer ~etfin, ein Ser! 6d1ter mienfdlenliebe I Oat bei aUen .stanben 

au 3auer eine OeraerOebenbe SS:OeilnaOme gefunben. eeOr ri~tig ",irb in 
bem tBeri~t gefagt: 

"So mensqhenfreundlich auch der Zweck ist, Strä.ftinge zu bessern, 
so ist es doch noch viel menschenfreundlicher und nöthiger, die Ur
sachen zu entfernen, wodurch Sträßinge entstehen." 

9Jl6ge bieie maOrOeit aberaU Xn![ang j'inben unb "on oben Oerab &t# 
Oeraigt l1lerben. 

Mathias Koch. Ib~llnblung über ~rmen = (iolonien unb, i~t"e 
~ni~tuns im öflfei~if~en Staiferfllll'lte. sr. 8. Wien. Doll. 

M. A. Quetelet. Sur l'homme et le developpement de ses 
facuItes, ou essai de physique sociale., 8. Para,. 

3n ber ~amerilliflif~en .3titung für bie iönigl. spreuDif~en 
Stl'll'lten, ~rfler 3a~rsang I mit bret Ibbilbungen. 4. Berlin. 
HeYJl'lann. eeite 691-6Y5 finb bie Statuten für ben merein 
aur morforße für bie alle ber StraFlnfla{t au 9ta",icA entlaffe= 
nen <6irdfltnse ent~l'llten. 

J. F. Kuhn. 1Usemeine ®ejinbe='orbnuns für bie spreuDi= 
f~rn Staaten, itebfl ben gf~tnfeiti8en m~en unb SPfli~ten ber 
~enf~aften unb ber ~a1Wo1fftiauten. IDlit erläuternbm unb n= 
gänaenben Inme~funs~n. tyür SPoliaei= un~ 3uflja=-~eamte, fo 
",ie aur ~de~runs fÜr ~ei"rf~aften, .paueofficianten unb ®e= 
finbe. 3",eite wfbeffene ![uflage.' 8.: QuedliDburg u. Leipzig. 
Basse. 
, Diefe boUjl6libige eamm[ung ber &efeee, tBerorbnungen 2t. über ba' 
&ejinbel1lefen ijl jebo~ nur auf biejenigen &ebietllt~eile bell .!tönigl. IJIreu'; 
EStaatell anl1lenbbar, "'0 bie franaölif~e 'mefeegebung ni~t bejle~t. 

Bader. Ueber bae bermalise IDliD\)er~ä{tnifi ber mermö~ene= 
lofen ober Sj}roldat"ier au ben befieenben Stlaffen ber <6omtät. 
8. München. 

lDes iJerfalTer. ",fU ei., iBertretUßg bft Xmc~ butlfl bie Cleitllidlfiit. 

D. Carlo Luigi MoriccAini ·Romano. Degl' Instituti di 
publiea eant. e d'Istruzione primaria in Roma, saggio istorico 
et statistico di Mons. 8. Roma nella 8tamperia deli' Ospizio 
apostolico, presso Pietro A'Ure~'f' " , 

Diefe' unjlcrblid)e mer! ift fOl1lo~l l1legen bet me~Clnb[ung beG ()eClr$ 
beiteten etoffclI, al' au~ l1legen ber mefuitate, l1leld)e batQuG ~erllorge~eri', 
in jeber tBeaieOung~ö~jl medl1lürbig. Da. spa&jlt~um erf~eint in bem$ 
felben in bem boUen Cllanae feiner l1lelt~ij'torif~en IDlilbtOätigfdt. Der 
geijltei~e tBerfa1fer t~eilt bie römif~en !!Bo~[t~&tig!eit6$ 'KnjlClUen. bei l1leb 
~en er dA öffentli~eG Xmt be!leibet, in »Ier .{)4Upt![a1fen ein, näm[j~: 
Die erjle .!tla1fe umfa~t jene 3nj'titute~ loe\~e für arme .!törper$ unb &f~ 
'jlellfranfe unb für menefenbe bej'timmt jinb. Die ~l1leitc 'umfCl~t bie Xn$ 
flolten f1k .!tinber, fur lJinblinge, für !!Baifen, für &reife unb !!Bittl1lc". 
Die britte .!tla1fe ent~ä[t aUe biejenigen 3nj'titute, bur~ "'cl~e ben 'Krmett 
in i~rer !!BoOnung ~alfe gttdttct, (Melb I)ergefd)~en, lCrb,U "err~atft, 
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i~te 2Jett~eiblgung »Ot ben lIetidJten unentgrltlidJ &efOfgt unb ben 3a~af .. 
titten :J:roft qnb ~rleidJterung AU :J:~dl wirb. reie »ierte unb leOte Jtlajfe 
umfapt au'fdjtitPlidj ben unentgtltlidjen 2Jolfllunterridjt. 

Jeeine etabt btr meIt ~at, wie ~ajfl) in feinem !Briefe ü~er '!RomG 
1B0blt~ätig!eitll=Xnllalttn bemedt, fo alte lInb reidje etiftungen für bie 
9lot~leibenben, al' !Rom. mlan fann mit eHdjtt~eit anne~men, bap bie 
XUIJgaben ber bafigen moblt~ätigteitll=.3nftitute, aull ibren .eigenen ~il1= 
fünften iä~rlidj 1,900,000 !Jranhn, auG bem Xerarium 2,000,000 !Jran= 
fen, alfo im Wanaen 3,900,uuO !Jranten betragen; eine etaunen erregenbe 
Summe für eine mit laum 200,0(10 erden beoöltette etabt. 

Report on Almshouses and Pauperism. 8. Boston. Simonds. 

Thc J.aws reIating to the Relief and Employment of thc 
Poor, in thc City of Philadelphia, tbe District of Southwark, and 
the Township of the Northern Liberties and Penn. 8. PMla
delphia. 

i'ie 1Crmenlall 'P~UabelpbiaG ~at bei allem &ill~erigen etreben, foldje 
au »erminbtrn, eber aus alG abgenommen, woau ber im .3a~re 1835 »oU: 
enbete !Bau eineG l})aUallell aur Xufna~me ber »tel au reldjlid) »erpflegt 
werbenben 1Crmen nid)t wenig beigetragen baben mag. 

Sixth AnnuaI Report ofthe Newyork City Tempe.nmce 80-
ciety presented. Mai 15, 1835. 8. NetDf/ork. 

i'ie 9lotbwenbigfeit, 9lüdjtern~eitMBmine AU bUben unb alleIl aufau: 
bieten, um ber, über~anbgenommenen unmäpigteit ~inbalt au tbun, War 
fd)on baburdj entllallben, ba' Dadj einer gen auen ~rmittelung bie !Brannt: 
wein = @'onfumtion ben ~ödjllen Wrab erreidjt batte, inbem fidj biefelbe au 
9lewl)orf burdjfdjnittlidj für i e ben ~in\1)o~ner iäbrlidj auf 24 !Berliner 
[luart belief, biefe etabt über % ibt'et JBeoölferung au ben unmä'igllen 
eäufern aäblte unb bie XUGgaben für ~ülfllbebürftige unb lBerbttdjer über 
btei lBiertet ber Wraf!djaftlljteurrn oerfdjlangen. 

Rcport from His Majestys Commissioncrs for inquirinO' inte 
the Administration and Practical Operationof the Poor Laws. 
Appendix. Foreign Communications. Ordercd, by tbe Bouse 
'of Commons, 10 be printed, 21. Febrnary 1834:. 8. LfWldon. 

1836. 
Friedrich von Raumer. (fngfan\) im 3a~re 1835. fl.8. 

Leipzig. F. A. Brockhaus. - X>er erite ~~ei( biefer ni~mlidJ 
,bcfannten 6djrift ent~ä{t 6eite 152 bie 205 eine auefü~didJe 
mefd)reibuns bee ~rmcn",efenß ~ngranb0. 

Dr. Friedrich Schmidt. Unterfudjllllsen über mel.'ölfcruns, 
~(rbcit0Io~n unb ~aul'efi0ln in i~rem SfscnfcitisClt .3ufantntClt: 
pange. sr. 8. Leipzig. Göschen. 

reer 2JerfalTer äußert fid) in ber 2Jorrebe über ben ßwed bell medll 
folgenberma'm : 

Die Klage üher die fOI·hvährende Zunahme der Zahl der Armen, und 
übel· die Unwirksamkeit derArmengesetze, welche in England laut wur
den, die amtlichen Untersuchungen, welclle deshalh angeordn!'t, die 
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Anträge, welche zu einei' durchgreifenden Refol'm lIer dortigen Armen
gesetzgebung gesteUt worden sind, die UntersocllOngen gleicher Art, 
'Von de Gerando, Duchatei, Vinde, de Morogues Villeueoye ond Anderer 
Iber den gleichen Gegenstand, welche in derselben Zeit in Frankreich 
statt gefunden haben, die oMciellen Nachweisungen der Regierungen in Bel
gicn und Holland Ober die stets wachsenden Sommen, welche die Armen
pHege erfOl'dert, stellen mit den Versicherungen eines immer wachsenden 
Nationalreichthums in lIiU gl'ellem Widerspruche, um nicht die allgemeinste 
Aul'mcrlsamkeit zu erregen. Die Ursachen des Uebels, welche ange
geben, die Maassregeln, welche zur Abhülfe vorgeschlagen werden, sind 
so verschieden, und einander zum Thei! sO' entgegengesetzt, die Theorien 
welche darauf gebaut werden, stehen IlUln Thei! mit allen den Sätzen, 
welche zeither in der politischen Oekonomie als anerkannte Wahrhei
ten gegolten haben, in so directem Widerspruche, sind zum Theil so 
einladend und ansprechend, dass es wolll der MObe ,'el'lohnt, sie auch 
lIei nns, in Deutschland, einer genaueren PrOfung IIU unterwerfen, am 
zu sehen, ob sie sichganll oder theilweise bewähren, um ,die Spreu voa 
dem Weizen zu sondern. Es ist dies um so .nötbiger, als es sich da.
bei um wahre Lebensfragen handelt und als, wenn sie sich vollständig 
bewährten, wenn die Klagen, welche besonders die französililcheD Schrift
steller über die Industrie erheben, sich als gegründet darstellten, Ilie 
Regierungen anstatt des jetzt angenommenen Systems, den Gewerb:
fleiss möglichst zu förden und zu beleben, ein ganz entgegcngesetztes 
befolgen und denselben möglichst niederhalten, anstalt ibn VOR lasten
den Fesseln zu befreien, demselben viel grössere Beschrinlumgen auf
legen mOssten. Es ist um so nöthiger, als sie für ihre menscben-' 
freundlich aussehenden Plane grosse Summen in Ansprllcb nehmen, die, 
wenn jene sich später als URllusführbar und naehtheilig zeigen sollten, 
vergebens ,verwendet sein und nor zur Verschlimmerung der Uebel die
Den, werden, denen sie abbelfen soUen. Es ist om so nöthiger, als 
sie an die SteUe zeither unbezweifelter Wahrheiten Theorien setzen 
wollen, die, conselJnent dorchgefllhrt, Ansichten, anf deren Bestehen die 
Fortdauer des gegenwärtigen Zustan'des der menschlichen Gesellschaft 
bel'Uht, in illren Grondfesten erschOttern mOssten. Es ist endlich um 
80 nötbiger, als es gilt zu erforsehen,- 0& das uns vorgehaltene Schreck
bild ein wirkliches oder bIosses Hirngespinnst ist. 

Diese Betrachtungen, habell mich lIlur Anstellung der gegenwärtigen 
Untersuchung veranlasst. Nicht fOr Männer vom Fache habe ich schrei
hen, nicbt die Wissenschaft habe ich·durch sie fördern wollen; mein 
einziges Bestreben dabei i!it darauf geriebtet, dUI'ch Berichtigung trl1-
gerischer und verführender _4.nsiebten pl'aktisch nützlich zu werden. 
Ich habe fUr diejenigen geschrieben, welche berufen sind, an der Lei
tnng der öffentlichen Angelegenheiten Theil zu nehmen, denen aber 
vielleicht Zeit oder Gelegenheit fehlt, ähillieho Stodien selbstständig 
sn machen. 

i)atl @jan~c ilt mit r~en fo "iel eorgfalt altl 1Cu.fü~rtid)!eit ~ear~eitet. 

Cfilftef 3a&fe0bni~t beo $efeino aUf @f3ie~uns ftttlid} \)ef= 
. "a~dofetef stinbef in ~et'lin. 4.· Berlin. 

iOaG 9lefultat ber memü~ungen biefe. ebelmüt~igen IDereinG in JBeäie= 
~ung auf baG melfCrung'roed, tleUt fidJ, lilie folgt: . !Bon t 90 entlalfenen 
aöglingen jinb 15 geltorben, bQ~er nocg am I!eben li5. !Bon biefen finb: 
roieber auf 1Cbroegc gerat~en, unh" babel' alG niebt gebeliert 20, aiG 
fd)roanfenb 25, unb alG "öUig gebelfert 1JO äu betraebten. ~in ~rgebni', . 
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"dd)eJ "o~rtid) ein fe~r glüctlid)c. AU nellnen Ijt, unb ben !JelVei. liefert, 
"Ie fe~r ble ~elter biefer !JetferungMCnjtalt i~re on fidj ~ödjtl fdjlVifrige 
Xufgobe AU löfen "ermögen. ~eil bem eitaate, lVeldjer bergleidjen trefflidje 
!Ränner befiet. eiß 1ft leine .ltunft, .ltinber "on bra"en eiltern , bie on 
fidj ~ult aum ~rnen an ben :.tag leeen, unb glüctlidje Xnlagen befieen, 
AU nüelidjen Qlliebern ber bürgerlidjen QlefeUfdjaft ~eranäubUben. eiln 
XnbereS 1ft eS aber, Jtinber, bie fdjon im aartejten Xlter mit bem I!after 
I)erttaut, eine mlenge Derbetblidjer gtdsungen ongenommen unb babei an 
eine unsebunbene arbeit'lofe l!eben'lVeife sewö~nt Sfwefen, I)on XUem bie. 
fen AU befreien, unb fie AU guten mürgerA AU friie~en. mer fidj lanse 
3a~re einem fOldjen Qlefdläfte wibmet, unb fidj, wie oben ansegeben, eineS 
glüctlidjen eirfolse. AU erfreuen bot, möd}te 1V0bl bie mürset!rone "erbienen. 

3m IDlaga&in für bie ~iteratur bee ~1I6la1.lbee, ~(au ~ro. 
145, fjrdtag ben 2. ~e&ember 1836. .perau.6seeelieu \lOU ber 
9tebaftion bn aUgemeinen ~teu~ifd}tn 6taate=,8ettung, Berlin. 
Hsyn. ift rin lefenenltft~er ~uffae ülier baf !(rnten.:ITlieite~u~ 
3u \.liuer~ool, ",on 9tid}afl', ent~alten. 

J. G. Dobschall. ~ad}rid}ten unb lieurt~eilertbe ~emnfun= 
gen ftlier bie in ben neujlrn .Beitelt in brr ~ro'Oin3 6d}(rfirn lie= 
gonnrnen Untnne~mllngen qur ~l'aie~un6 fittUd) uernla~dofetet 
~inber; nelift dnigen ~ait1ttd}ten ulier bte SUeinfinberfd}ulen in 
$reelau. gr. 8. Liegnitz. J. F. Kuhlmey. 

iDer IBerfajfer, ~e~ftr tiner Xrmenfd1nle In !Jre'lau, ~at fidj für ben 
"eorbeiteten <»egenttanb f>ödjlt "erbient gemadjt, inbem er fet,on im eieptem= 
"er. unb Ortober~eft ber!ldjlefifdjen sprol)inAialbl4tter, 3a~rgang 1834 bie 
Xufmedfamfeit be' I))ublifums auf ben 6efdjriebenen bodllVidjtigen Qlegen= 
ttanb lenfte. <Ir befdlrtibt gana auSfü~rlidl bie Im eiegniter 9fegierungS:r 
!Be alt! "ereitS "ej'tel)enben Xnftalten aur 9fettung fittliet, I)ema~rlofet" 
-ttlnber, fo IVle bie .Klein=Jtinber.eidjule AU lBreGlau. 

Wilhelmine von Sydow. Uebel' ~rauen'Oetefne unb . anbete 
mit i~nen 'Ofr\t\anbte .pülfe=- unb ~olref523j(~ung6.:~nllalten, nlie 
fie finb unb ~ie un~ ba 'Oerbejfert werben möd}ten, um ben 
!lnforberullgenber 3eH unb bee @emeinwo~6 ~u genÜßm. 
IDlit einem ~n~ang talieUatifd}el' 6~ema6 aKr ~le.d}terultg bet 
ttebnfid}t bei bel' @efd}äftefü~l'u1l8. ~en fienf~enfteunben 
unb \!anbeetie~öl'ben aUf .523f~raigunB em~fo~en. 8. Weimsr 
1.836. B. F. Voigt. 

iDie lBerfajferin, Weldje ben ~iilf'bebiirftlgen mitber lo&en'lVert~ejtell 
:a:~eilna~me baS mort rebet, eraa~lt u. a. eiet,auber erregenbe (lefdjidJtcll 
"on unebelld)en Jtinbern, lVeldje not~gebtllßgen bei ~ellten 111 I))fl'St gtt~oll 
"orben, bie, wie fOldjeS gewö~nlidj ber WaU ift, unter ber ~ar"e b" 
(lutmfit.igfeit betgleidjen orme Clefdjöpfe auJ .oa"eier ongenommen ~aben. 
Jarl ~efung jener "on btt Wrau I) ° n ei \l b ° IV felbjt &eobodjteten C(II:r 
pörenben Unmenfd/liet,feiten, lVirb man immer mebr in ber, im ttjten 
:a:~eil beS megweifer8, ESeite 23-30 aUGgefproet,enen Xnfidjt bejtädt, bO' 
bergleiet,en lBerlalfene jebenfaUG am jicfJerften gegen lBerberben gefet,att 
lVerben, wenn biefelben In 1V0~lelngerid/tete, unter ge~öriger Xuffiet,t fte .. 
~enbe öffentlid)e Xnjtalten untergebraet,t unb in bmfetben iU d)rijtlid) 
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Se1inlltea, ü&e~all"t 5u na.ti4Jen tltit8!ieb.em bn ~tticf)trt QSeftUflfJaft 
ef60gea IIltrben. 

mJie ijl ~l'mut~ in ben beutf~en Staaten &P \lel'~uten, lInb 
baseseIl aUgemeinel' mJo~ljlanb &u \lel'6reiten, tl'O~ aUer ~n= 
wenbunsen ? 9le61l \lOl'anse~cnben allgemeinen ~emerfunsen 
ü6er ben seseltl"ärtisell 3ujlllnb ber IDlenf~en in _~llropa, mit 
6efonberer ~e&USllapme (luf I>eutfd)lanb. sr. 8. Quedlinburg 
u. Leipzig. Gottft. Basse. 

9tadjbem fiel) lIer tBerfalT'er üfler ~gYanb tüdjtig außgelalT'en, fdmpft 
er ritterlid) gegen bie ~infü~rung ber m!afdjinen. Um biefem Uebel AU 
begegnen, fdjlägt er in ga ni aUgemeinenlCuGbrülfen "er, lCctien=QJefeU. 
fdjaften au bUben, lIie fid) über ganae etaaten aUßbe~nen; biefe !3ereine 
foUen bie ~ebulIg, refp. tBerme~rllng ber inlänbif~en lJa&tifen flealllelfen. 
Die lCuGfü~rung blefeG o&erflcSdjlidj ~ingelllorfenen "laneG ü&etlö't er je. 
bod) lIlo~lllleilmd) feinen ~efern. 

tBor aUem rat~en lIlir bem ~ettn tnerfaffer, baG tIBer! beG iprofeffll\" 
JB ern 0 u Illl über iDampfmafdjinenle~re 5u lefen, unb er lIlirb erfa~ren, 
lilie fe~r er in feiner lCnfid)t" über ben ~Influ' beG mlafdjinenlllefenG auf 
bie tBerarmung ber untern tBolfstlalT'en im 3ttt~um flefangen ijt. lCe~n" 
lidje m!einungen "erlauteten über bie ~infü~rung ber aifenba~nen, lIleldje 
fnbeITen auf baß trelfenbfte lIlibtrlegt lIlorben. lCuG JBrüjfel lIlirb unterm 
26. lJebruar 1836 lJofgenbeG beridjtet: 

" Die öKentlichen Fuhrwerke beschäftigten zwischen A.ntwerpeD 
und Brllssel, Dur 200 Itlenschen und 300 Pferde, während die Anlagen 
der Eisenbahnen 5400 Menschen und 1900 Pferde, theils für die Ver
fertigung der SchieDen und theils für die Erdarbeiten, oder die Om
nibus, Beschäftigung gegeben hat. Alles dieses kostet den Staat nic'bts, 
sondern es bringt ihm Doch Vortheil." 

Das Directorium des Frauen-Vereins für arme verheirathele 
Wöchnerinnen zu Magdeburg. '9leunte 9la~ri~t \lon ber mJirf= 
~mfeit be0 ~l'allen:$miIt0 fUf "flUe \'er~eiratpete mJö~nnin= 
ntn im 3a~l' 1835. 4. Magdeburg. 

iDie Q}efammt!a~l ber "on biefem nadja6mungGlIlertf)en tne~ein berelf' 
UnterftaOten beläuft fidj fll)on auf 713 sperfonen, IIlddje 1J0igenbe8 erf)al: 
ten f)aben: 41 etro~fälfe, 83 !leine 9'latraOen, 83 ![eine Jtopffü~le, 83 
fleine Jtiffen, 46 gro'e· lIloUene iDelfen, 83 !leine bergleidjen, 88 ",oUene 
Jtinberröefc, 61 tBettlll!en, 65 IJrlluen81}emben, 176 Jtinberf)emben, 170 
leinene RBinbeln, 90 lIloUene bergleidjen, 88 bergleidjen3inleger, 88 3d!: 
d)en, 88 m!üoen, 89 ~1l16tüd)er, 88 9tafletbinben, b8 !milfetbdnber. " 

Das Direetorium des ßUrger-Retton~s~lnstituts zu Magde
burg. ~lfte ~a~ri~t !;)on ber ~idfamfett bee ~(irsel'=9kttunse" 
3nftltut0 im 3apr 1835. 4. Magdeburg. 

3m 3a~gllng 1831 beG tIBegllleifu6, eeite 83 ifl biefe' 3DjlitUt 
eu.fti6tlidj erJl)ti~nt ",orbfll. Sein Jtllpitl11l1ermögen bettug 'fnbe 1835 
4588 a:t)tr. 1 eg\:o 1 I»f., unI! bie bereitS an 149 mürger getrifteten 
Uaferftüoungen 12,010 :otf)tr. 

A. W. Sieveking. mief tel' meridjt übel' bit \!eiflungen beß 
weibli~en }8ereilt0 für 2ll'men: unb strcmfenpf[cse, ben ~reltn= 
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ben unb ~efOt'baet'n biefa 3nfHtution Mad)tunseuoU scwibmet. 
8. Hamburg. Langboff. 

etatuten beG mmlnG: 

§. 1. Die Mitglieder des Vereins verpftichten sich zu persönlichen 
Besuchen der Armen, um ihnen so viel möglich geistig und leiblich 
uufzuhelfen. §. 2. In der Regel werden alle Untersftltzungen nicht in 
lIaarem Gelde, soudern in natura gereicht, ausgenommen natllrlich, was 
die Lcute als wohl erworbenen Lohn rar die ihnen zugewiesene Arbeit 
IlU fordern haben. §. 3. Es sollen die von uns ausgehenden Halfsleistun
gen eine Auszeichnung sein rar die bessere, rechtliche Klasse von 
Armen, und deshalb thun wir auch so leicht nichts· IIllDe schriftliche 
Empfehlung von Seiten achtbarer Personen, bei denen wir schon eine 
nähere Bekanntschaft mit den lIäuslichen Verhältnissen der Familie 
voraussetzen dürfen; VOl' allen übrigen werden die Empfehlungen der 
Herren Armenärzte berOoksichtigt. §. 4. Ob die UDS empfohlenen Armen 
IIU den ausgezeiohneten gehören oder nicht, das ist bei uns kein ent
soheidender Grund fOr ihre Aufnahme oder Abweisung; nur suchen 
wir uns genaue Auskunft zu verschaß'en, welche, Unterstützung die 
Leute von Seiten der Stadt oder von Privatleuten el'halten, um darnach . 
richtiger berechnen zu können, welche weitere HOlfe fOr sie noch 
nöthig oder wOnschenswerth ist. ltlelden sich Arme zur Aufnahme ohne 
schriftliche Empfehlung, vou denen aber nach gehabter Unterredung • 
mit ihnen wohl präsumirt werden kann, dass ihr Fall sich für unser" 
Wirksamkeit eigne, so lässt die VorsteIrerin, falls sie nicht Gelegen
heit hat, mit dem behandelnden Arzte persönliell ROckspraohe zu neh
men, demselben folgendes Schema zukommen, mit dem Ersuchen, es 
nach seiner Ueberzeugung aUBZufllllen: Die Familie 
dem weiblichcn Verein rur Armen- und Krankenpflege empfohlen von: 

Gefälligst zu bemerken: 1) ob die Leute zu der Klasse 
der rechtlichen Armen gehören? 2) ob und welche Uuterstützung sie 
von Seiten der Armenordnung geniessen ? 3) ob ihre Lage wirklich 
von der Art, dass eine weitere Unterstlltzung sehr wIInschenswerth' 
4) an welcher Kl'ankheit der oder die KralJk.e leidet' 5) welche Diät 
dem oder der Kranken zu empfehlen? §. 5. So weit es irgend ausführ
bar, geben wir unsern gesnnden Arnien nicht.Almosen, sondern ver
schaft'~n ihnen das woblthuende Gefohl, dnrch Anwendung der eigenen 
Kraft in nützlichen Beschäftigungen sich selbst ihren nothdürftigen Un
terhalt IIU erwerben, indem wir sie theils fOr nnsere Rechnnng, entwe
der rar uns selbst oder fOr andere Arme arbeiten lassen, theils auch 
durch EmpfellIung bei Freunden, in Läden u. s. w. ihnen eine Gelegen
heit zum Erwerb eröft'nen.. §. 6. Was im übrigen unsere moralische 
und religiöse Einwirkung auf die Armen betrift't, so erwarten wir Mer 
das Meiste von dem Wirken der Liebe im Geiste des Glaubens, einer 
Liebe also, die gepaart ist mit der Wahrheit, Weisheit und Ernst, da
hingegen nach unserer innigen Ueberzeugung eine zu weichliche Liebe 
in den allermeisten Fällen mehr 'Schaden a18 Nutzen stiftet. Neben 
Jenem aber, was uns als Hauptsaohe ersoheint, 11 alten wir dooh auch 
den eigentliohen religiösen Zuspruoh nicht für überflilssig; wir ermahne. 
zur Busse und ZUl' Ergebung·, suchen den von der irdisohen Noth nie
dergedMiekten Sinn zu dem, das droben ist, zu erheben, ermuntern ~ur 
Lesung der heiligen Schrift, znm Besuch des Gotteshauses und zum 
Genuss des heiligen Abendmahls, und theiJen Mn und wieder auch E.·
bauungssclll'iften mit, alles dieses jedoch bei Kranken nicht ohne De-
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raokslclttlpng Ihres Krankheitsllnstandes, und Die gegea den erklär
te. Willen d.es behandelnden Antes. §. 7. Die meisten armea FamilieD 
werden wöchentlich einmal besacht, einige aber nDl' aUe vienehn Tage 
oier drelJW oehen, schwere Kranke hingegen wöchentlich zweimal, nnd 
M'l'ord.erlichen F.IIII allch öfter. Ueber die gemachten Besllche trägt 
jedes Mitglied einen schriftlichen Bericht nach cinem gedruckten Schema 
in ein für jede arme Familie besonders angefertigtes Heft. Dieses. 
Heft wird dann der nächsten Besllcherin eingehindilit, die darin lileich
lam eine korze Uebersicht der Geschichte de. Armen, weBigstens naclt. 
Ihren Verltiltnissen zu dem Vereine, findet, und faUs etwas von die_ 
Verhiltnisl!Ien ihrem Gedächtnis.se entfallen sein sollte, Dnr einen Blick. 
hineinzuwerfen brancht, um sich wieder zu orientirea. §. 8. Jede arme 
Familie wird wechselweise von wenigstens drei, uud iB dem Falle, dalilS 
zwei Bes.che wöchentlich gemacht werden, VOB sechs Mitgliedern be
sucht. Die Vorsteherin ist· verpflichtet, um eine gewisse Uebersiohl 
.ber das Ganze zu behalten, abweohselnd aUe Arme, illIer die die Fü~ 
sorlie des Vereins sich erstreckt, zu besuchen, wie in der Regel alloh 
von ihr der erste Besllch bei den neu Anfzllnehmen41en ge.aqlit. wiNl.. 
§. 9. Wöchentlich Mittwochs von 8-4 Uhr findet in einem von Herrn Sena
tor Hlldtwaicker uns glltigst bewilligten Lokale im StadthlUlse eine Ver
sammlun: sämmtlicher Mitglieder statt, da dcnn von der Vorstehe';. 
aus den am vorhergehenden Tage eingeforderten und darchgeschenen 
Berichten diejenigen Punkte mitgetheilt werden, die eine gemeinschaft
liche Berathung erfordern, oder sonst doch ein allgemeines Intcresse 
haben. Zugleich werden allch von ihr den übrigen Mitgliedern die von 
ihnen im Laufe der künftigen Woche zu machenden Besuche aufgege
ben, bei welcher Vertheilung möglichst Rücksicht darauf genommen 
wird, dass die Wohnungen der Armen nicht zu entlegen seien von den 
Wohnungen der Besucherinnen. §. 10. Monatlich findet ausserdem 
in demselben Lokal eine berathende Versammlung des Ausschusses statt, 
zu dem ausser der Vorsteherin sieben durch Stimmenmehrheit erwählte 
Mitglieder des Vereius gehören, von denen jährlich zwei ausgeloost 
werden, mit der Bestimmung, dass diese Wahl rur das Jahr die Aus:.. 
geloosten nicht wieder trelfen darf. §. 11.· Jährlich einmal, nachdem 
der liedruck.te Bericht erschieuen ist, werden sämmtliche Mitglieder zu 
einer ausserordentlichen beratbenden Versammlung bernfen und dabei 
eine Jede zur Mittbeilung etwaniger auf die Verwaltung des Ganzen be
IJIllglichen Bemerk.ungen und Verbesserungs vorschlägen aufgefordert. 

i)ie Ue()erfidjt ber (iinna~me unb XU4ga&e biefe4 mit· weifer (iinfidjt 
geleiteten nadja~mung4würbigen tlJrreln4 liefert l)om mlai 1835 ()i4 mlai 
1836 folgenbe4 9fefultat: (iinna~.me 8029 a:~lr. f. @Ir. Xu4ga()e, ind. 
eine4 ealbo Iton 838 a:~lr. 11 % @Ir. ellen fo uiel. !BieIe Unterllü~ungfß 
wurben mittelt't barge()otener @letegen~eit aur !Benidjtung nüOlidjer ~o~n. 
ar()eiten gereidjt. '. 

311: bie ~lase übef aune~lttenbe ~erarlttuns· unb 9la~fungß~ 
lofigfeit in l)eutfq,lanb gel\rimbet, welq,e Urfad)en ~at bll6 Uebel, 
unb welq,e Wttel aur ~~ülfe bieten fiq, baf ~ .!Beantwortet 
\)on<Siegfrieb 3ul1:uß I. ~öni9 "on 36rael unb .po~er~riefter 
au 3erufalem. gf. 8. Leipzig. Brockhaus: . 

i)ie !Beantwortung her gefteUtm ~rage trfdjeint alG &ne&enfadje; ber 
$erfajfer ~Cat fidj ba gegen &ema~t, ba4 !Befte~enbe 5u tabetn; er wiU u. 
a. mf~r @lleicfl~eit in bem !B'fi~ be4 !Bobenil. . i)fe i)omcinen. unb ~orftell 

I' 
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folien untet bie ni~t &tgiltette iJolf'!lo[e Ilm~cilt lIletben. ~o e' det 
unter biefer ~olTe be!onntli~ me~r forglofe, oll1 orbentli!f1e SittbfcIJofter 
gibt, fo mtl'te, um fenem &tunbfao ttell &U bhibtn, fall febe • .3.~ 511 
einet neuen 8tepartitlon btf Qltunbllücte gefd)titten lIletben, lIlobei man 
bann um eine fold)e Qllei!f1~eit beG JBefiOClllllieber ~equjleaen, bem Wlri'igeD 
boG (Jtl1)orbene obne~men mü'te, um eG an ben lCtbeitllfd)euen lIlieber 
BU Iletgeuben. 

lOfr JBe~allptung beG iJerfalfml, "ba' bet erlte lIla~te unb gtöpte 
!Jttid)t~um eineG E5taote. in einer grojen JBeoöl!etung, III e I !f1 e tel n e 
Ql re n ~ cu ~ 0 t, betle~e," lIlirb lIlo~1 iltiemanb unbebingt beipfllcqten. ~er 
lIla~re 8teicqt~um eine. iJolfeG betle~t in einet gcnügfamen unb ftieblfd)tll 
!cbenslIleife ; ob ober biefe Qllüctfdig!eit bci einer überoull gro'en JBellÖ{s 
!trung ~u finben ift, mu' fe~r be~lIleifelt lIlerben. 

Db fobann bie iJerminberung ber btlle~enben ~eete, l\lOtauf ber iJetfaf .. 
fer ein fo gropeG Qlellli~t legt, fo feOr aur lCb~ülfe beG iltot~llanbeG bei .. 
tragen lIlürbe, 1Il4re n40er nad)~ullleifen. ~a", 1\)0' bet iJerfalTer Seite 
16-i7 ~um JBellen gibt, über~aupt ber .3n~alt biefer medlllürbigenEi!f1rift, 
an6dJte griSptent~iI' in bOG 8tei!f1 ber fdlönen :.träume gebören. . 

. Statuten für ben Dbedaufi~if~en $cl'ein aur $nfittli~un9 
bel' Stinber. 4. GÖrlitz. 

§. 1. Der Zweck des Vel'eins ist dic Bessernng sittIicll verwallr
loseter Kinder und Bildung derselben zu brauellbaren und nützlichen 
Mitgliedel'n (Ier bOrgerlichen Gesellschaft. §. 2. Die Sorge des Ver
eins erstreckt sich nur auf solclte sittlicll verwahrlosete Kinder, welche 
nach gesetzlicher Anordnung (§. 86 bis 91 und 266, Thl. 2, Tit. 2 
des allgemeinen Landrechts) von dem vormundschaftlichen GericlIt den 
Eltern von Amtswegen abzunehmen sind, oder welcltc venvaiset sind, 
oder deren Eltern nicht im Stande sind, sie zu Sitte und Recht znrOck
zuführen. Sie müssen der Ilönigl. Preuss. Oberlausitz angehören, und 
dOrfen bei der Uebel'nahme in der Regel nicht Ober U Jahre alt sein. 
Die Confession macht dagegen keinen Unterschied. §. 3. Der Verein 
ist zur Annahme soleller Kinder nicht verpflichtet, sondern behält sich 
die Wahl derselben und die Bedingungen, unter welchen er sie fiber
nimmt, vor; über letztere wird mit dem, welcher das Kind abliefert, 
ein schriftlicher Vertrag abgescl1lossen, Ebenso steht dem Vereine Zll 

jeder Zeit frei, die fernere Serge für das Kind anfzugeben, und trftt 
dann die Verpflichtung hierzu für diejenigen Personen und Communen 
wieder ein, welchen sie vor der Uebernahme gesetzlich oblag, oder die 
inzwischen an deren Stelle getreten sind. §. 4. Der Verein tritt, 
S8bald er die Sorge für ein Kind fibernommen hat, filr die ganze Dauer 
derselben in die elterlichen Rechte, ausser in Ansehung des Vermögens, 
in welcher Beziehung der Pflegling nur zur Erstattung des von ihm 
vernrsachten Aufwands verpflichtet ist, falls er künftig zu Vermögen 
gelangt, was er nicht durch eigenen F1eiss erworben hat. §. 5. Zur 
EITeichung des Zweeks bringt der Verein die Kinder nach vorherge
gangener sorgfältiger ärztlicher Untersuchung zunächst in einer 1111 
dem Behufe in Reicbenbach zu begrOndenden' Erziehungs-Ans'talt, oder, 
wenn besondere Umstände es erfordern, bei achtbaren unbescholtenen 
Familien oder Lehrmeistern unter. §. 6 Die Erziehungs-Anstalt ist 
zunächst nur für Knaben bestimmt, doch soll, wenn sie sich als zweck
mässig bewährt, und die Mittel des Vereins hinreichen, noch eine be
sondere Anstalt für Mädchen errichtet werden. §. 7. Für die Erzie
hungs-Anstalt wird ein achtbarer, tüchtiger und wohlunterrichteter 
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MIlDn als Lehrer und Erzieher angestellt und ihm die Sorge fIIr da, 
geistige und körpCl'liche Wohl der Pßeglinge übertragen. §. 8. Ueller 
die Verpflegung dei' Zöglinge und Ilbel' seine VerpflichtungeB in Belll'" 
auf die Bildung und Erliliehung derselben wird ihm eine Instruotion ,und 
ein Lehrplan ertheilt. §. 9. Es wird hiel'bei die Sorge d~s Vereins 
hauptsächlich sein, dass die Zöglinge durch strenges Anhalten lIIur Ortt
IInng und lIIur Thätigkeit, durch Anleitung in Religion, Sitte und Recht, 
dnrch Anregung des Ehrgefühls gebessert und zugleich in dc.n nöthigen 
Elementarkenntnissen, als: Lesen, Scbreiben, Rechnen, unterrichtet und 
ausserdem in tecbnischen FertigkeiteJl mögliohst geübt werden. §. 10. 
Werden Kindei' nicht in die Anstalt aufgenommen, sondel'n in einer 
unbesoholtenen Familie lIIur Erliliehung untergebracht, oder· bei einem 
tllchtigen Lehrmeister in die Lehre, oder bei einer Dienstherrschaft in 
Dienst gegebcn, so übernimmt der Verein, so weit nöthig, die Beklei-:
dung der Kinder und die Entriclltung einer Verglltung flll' ihre Pflep 
llnd ihren Unterricbt. Hierüber, so wie andererseits über die Verpftich
tungen der Familien, Lehrmeister und Dienstherrschaften wird eia 
schl'iftlicher Vertrag abgeschlossen. §. 11. In gleicher Art soll, 80 

weit es zweckmässig und ausführbar erscheint, für die aus der Erzie
hnngs-Anstalt entlasssenen Zöglinge zur Erleichterung ihres Eintritts 
in das bllrgerliche Leben und lIIur vo!lständigen Erreichung des Zweck.s 
ceso~gt werden. Der Verein wird sich bemllhen,. bierzu geeignete Fa.
milien und Lehrmeister auflIlufInden, und wird sich auoh durch einlIleIne 
Vereinsglieder von Zeit lIIU Zeit überlIleugen, dass die Kinder dem Zweck 
gemäss gebildet werden, und wenn dies nicht der Fall ist, für die an
derweite Unterbringung derselben sorgen. §. 12. Die Mittel lIIur Er
reichung des Zweckes werden durch die jährlichen Beiträge der Ver
einsmitglieder, durch andere milde Gaben an Geld oder Sachen und durch die 
von bemittelten Eltern fllr ihre aufgenommenen Kinder lIIU entrichtenden Er
ziehungsgelder aufgebracht, und werden die sämmtIichen Mitglieder des 
Vereins sich die Beschaffung der ltlittel angelegen sein lassen. §. 13. Wer 
sich zu einem jährlichen Beitrage verpflichtet, wird Mitglied des Vereins. 
Der Austritt steht jedem Mitgliede nach vorangegangener einjähriger 
Kilndigung frei. §. 14. Die Geschäftsführung wird einem Ausschuss von 
ä PersoneB Ilbertragen, welche durch die Mehrheit der Stimmen der bei 
der el'sten Versammlung anwesenden Glieder des Vereins auf 3 Jahr 
in dei" Art gewählt werdcn, dass in den ersten 2 Jahren jedesmal zwei, 
in dem dritten Jahre ein Mitglied des Ausschusses ausscheidet, jedoch 
wieder gewählt werden kann. Auf g1ciche Weise wel'den k.ünftig die 
abgehenden Mitglieder des Ausschusses ergänlllt, oder die Zahl derselben 
erforderlicllen "'alls vermelü·t, wobei dem Aussohuss jedoch der Vor
scbtag zusteht. ,§. 15. Der Ausschuss wählt sich einen Vorsteher, eine. 
Stellvertreter desselben und einen Secretair. WelcbesAuSlWbussmit
glied Rendant sein soll, wird dagegen durch die Wahl der Hauptver
~ammlnng belltimmt. Bei den Berathungen des Ausschusses entscheidet 
Stimmenmellrheit, bei gleichen Stimmen die des Vorstehers. §. 16. Dem 
Aussohuss liegt überhaupt die Ausführnng aller Maassregeln lIIur Er
reichung des gemeinschaftlichen Zwecks, insbesondere aber die stete, 
sorgfältige und strenge Beaufsichtigung der Erziehungs-Ansalt, die ök.o
nomisohe Einrichtnng .derselben, und die Anordnung des Unterriehts, so 
wie die gewissenhafte Verwaltung des Vermögcns des Vereins ob. 

_ Et'~ersammelt . sich regelmässig vierteljährig und ausserdem so oft, 
als es der Vorsteher fllr nöthig hält. Jedes Mitglied des Vereins ist 
8brigens verpflichtet, den Aufträgen des .Ausscbusses in Vereins-Ange-

.;. 
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legeaheiten m genlIgen. §. 17. Der Vorsteher, oder dasjemr;e Aus
sehussmitglied, welchem dieser _tuftrar; hierzu ertheilt, ffthrt das Grund
"uch des Vereins, in welchem die wesentlichen Nachrichten nndBemer
kungen tber jedes aufgenomene Kind einzutragen sind. Der Rendant 
fahrt Ober Einnahme und Ausgabe Buch und Rechnung>: Zu Haupt
Ausgaben und Dispositionen IIber den Kapitaltonds bedarf er die Auto
l'isation des Ausschusses. Die von ihm gefertigte Rechnunr; wird von 
dem Ausschuss jährlich der Hauptversammlung zur Prüfung und Er
theilling der Decharge vorgelegt. §. 18. Der Ausschuss erstattet jähr
lieb Bericht Ober die Wirksamkeit dcs Vereins und den Zustand des 
Vermögens an die Hauptversammlung der Vereinsmitr;lieder, zu welcher 
'dieselben jährlich einmal durch einc öffentliche Bekanntmachung einge
laden werden. Ausserdem wird der Bericht dUI'ch den Druck zur öffent
lichen Kenntniss gebracbt. Der Hauptversammlung steht IIbrigens ZII, 
.ie nach §. 16 von dem Ausschusse im Laure lies Jllhres getroffenen 
Einrichtunr;en zu prllfen und ZII ändern. Die Besehllsse der Anwesenden 
haben in allenFillen aucll fIIr diejenigen Vereinsmitglieder verbindliche 
1[raft, welche ungeachtet der öffenJichen Bekanntmachung bei der Haupt
'versammlung nicht erschienen sind. 

Görlitz, den 27. Januar 1836. 

CSe~etel' ~a~l'ee&el'i~t bee @olb&tl'gtl' ~tl'ein~ aUf mettung 
flttli~ uel'~apdofetel' Sftnbel'. 4. Bunzlau. Luge. 

'Im E5d)lujfe bel metid)t. wirb ~orgellbe. &emer!t: "I>ie du'ere ~in= 
~id)tllng unferet '1nflalt il1 unoeränbert ge&liebell, b. ~. unfete spfleglinge 
(im (Manaen 35)' finb t~eil6 einaeln in aUllerläliig~n Wamiliell untetge6rad)t, 
t~eU' ber mle~raa~l nad), eillem eigen. ba6u allgejleUten I}lflege=~rtern,spaare 
Clllllertraut. I>er (MefunbbeitIJauftanb fämmtlid)et Jeinbet ift gana erl1)ünfcllt. 
I>er tBeteill erfteut fid) fortwäbrellb ber rübmlid)llell :itbeilnabme." 

Th. Godefroy. ~~eol'ie bel' !tmllt~ obel' bel' IDlinbel'&egü= 
tel'ung. ~in$eitl'ag aUf ~e~te uon bel' @ütetuel'tpeilung. 2. ~uf= 
lage. ßl'. 8. Harnburg. Perthes. 

I>et' lIerfa!fer &etrad)tet bie Xrmut~, ober wenigftellG ben I>ruc! bcrfel= 
'flen, alt eine Wolge ber Wnibeit. ~r empfie~lt befonberS mefd)r~n!unB beG 
&u freien tBct'~ältnijfeG !mifd)en bem mtob~ett'n unb bem Xtbeiter, unb 
gibt 5ur ~eid/un9 biefe' ßl1)cc!e' me~rere' an, weld)eG inbejfen nid)t 
ll&eraU oU4fübrbar fein möd)te. ~r tr~gt fd)1ie'lid) barauf all, eill eise= 
ftcG Ilinijlerium beG '1rmenmcfen. 5u etrid)ten. 

Xud) wir jinb ber mleinung, bafi eine me~örbe, We1d)e fid) lebig1id) mit 
fler ofIerell tBerl1)altung ber (Mefangen. unb !Bob1tb4tighit/l:: '1njlarten 
befafjte, ber E5ad)e fe~r förberIid) fein mürbe. 

Bulletin des la societe de etablissemens charitables. Torne 
troisierne. gr. 8. Pa";'. Treuttel et W;lrtz. 

3n~alt: 
1) Resume des rapports et eomptes moraux des bureaux de bien

faisanee de Paris, et observations sur l'administration des secours a. 
domicile. 2) Rapport sur le compte rendu par I'administration des hos
piees de Paris pour I'anne 1834, et statistique de la population indigente 
de Paris en 1835. 3) Rapport sur I'Oeuvro dos jeunes Economes. 
4) Rapport ,sur le Memoire Sill' la necessite de revisor la legislatioD 
actuelle concemant Ics enfans trouves, abandonnes, et orphelins 
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pauvres. ö) Vaisse d'eparpes et de prevoyaaoe Ilnb ~) a,. .. rt 
sur l'ouvrage du Vicomte de Villeneuve "de I'BooDomie pohtilluO 
chretienne" • 

~ie EStobt \})orilJ &efo' <lnbe . be' ,3obre. 1835 28 oIton!en=Xnjto(. 
ten, mit 16,957 tBetten, beren j4~rlid)er <ltot ü&et <linno~me unb Xu .. 
go&e 11 Uillionen Wron!en ü&erlltigt. :Da, bo&ei ongelleUte !Jemoltung'. 
\})erfonol &eltonb ~u jener ,aeit ouG 2~22 ,3nbillibuen, beren !Befolbung 
im @Jon~en 1,012,200 Ilronfen, 80 ~entimen, ober burd)fd)nitttid) ptO 
.Kopf 418 Ilron!en &etrug. 

Pfarrer Joh. Schneider. Uebel' ~nntn~!8el'for.ßuug. & 
~o~lt1emeinteG ~Ol't an aUe ~anbgemeinbtn, ~e~uf6 mtteUurts 
bn $ettelei unb !8ediejferung beG ~l'men",efenG DUl''' fui",iUiße 
~o~(t~ätisfcite\)minc. .paul'tfä~li" nad} @rünben unb IDlott= 
\)en, ",ie feIbe bae (.I~rijlent~um bietet. 8. Coblenz. Hergt. 

,3n~o(t: 

1) P4icbt der Liebe und WoWthätigkeit geren lIie "rm.en, oder 
P8.iclit der Armenversorgung. 2) Wichtigk.eit der ArmenVerSOfl'lnc 
und ihre Nothwendigk.eit. 3) Art und Weise der Armenversorpor;. 
4) Vorscblag zu eioer, den obigeu Regeln angemessenen Armenversor
gungsanstalt; ihre BeschaWenheit nnd Einrichtung. 5) .-lrt und Weisef 
wie die vorgescblagene Ärmenversorgnngsanstalt su 8taRde gebracht 
werden kann. 6) Vortheile, welche die Armen VOR 4er hier besproche ... 
nen W ohltbätigk.eits-Anstalt zu gewärtigen haben. 7) , Vortheil der 
Armenunterstlltzungs-Anstalt tur die Wohlthäter. 8) Vortheil der 
Aostalt fllr den Staat, nnd 9) Vortheil der Anstalt tur ReligiClD UD. 
Tugend. 

~ie -(>ouptteaben! ~iefcr &ead)t,n'lIlert~n Sd)tift ilt eine XnleitulI~ 
unfereuon Xrmut~ gebrüctten mlitmenfd)en auf eine bem Weifte unb ben @Jrunb
fäOen beG ~~riflcnt~um. entfpred)enbe meife ~u uerforgen. 

Dr. W. J. G. Curtmann. @e",erbfdjule fül' baG ~eiblid)e @t; 
fd}ledjt. <tin ~(itf in bie .3ufunft unb ein mOl'f~las füf bit 
@egen",art. sr. 8. Offenbach. Wächterhäuser. 

Se~eter 3a~l'tebeti~t beG @olbbergel' !8el'eine aUl' mettuna 
fittli~ \)el'",a~l'lofeter Stinber. 4. Goldberg. Kühler. 

~ie 4u'ern <linrid)tungen biefe. ~öd)j't lIIo~lt~4tigen, nad)G~Qlung •• ar. 
bigtn ,3njlitutG ilt unlltr4nbtrt gtblit&en, bie SJ>fleglinge linb t~riU einaeln 
in ~uuer!älfigen Womilien unterge&rod)t, t~eilS ber 9Re~rAa~l nad), einem 
eigens bo~u ongejleUten IJ.lflege<<lItern<\})oore anuertraut, bo. lIon ben 
lIIürbigen mlitgliebern be' !Jorltonbe. flei'ig &efud)t, &eo&Cld)tet, &cra~en unb 
unterflüOt lIlirb. -(>ier lIIerben bie neuaufgenommenen IJ.lfleglinge !UlIörberjt 
eingelleUt, lIon bo fd)eiben lie 011'1 te~rlinge auS, bo~in lIIerben bie lIlie" 
ber ~urülfge&rad)t, lIleld)e nod) i~rer lCu.t~uung in anbere !a8liliea "ec 
~ienj! fid) etllla oll'! nod) ßenug befejligt emiefen ~o&en. 

9lad) bem 9led)nung'fd}lu' ber !JereinG = .!toffe &etrug pro 1835: bie 
gefammte <linna~me 561 :a:~lr. 1) Eigr. 6 \})fg., bie gon!e XU'gObc 
496 :a:~lr. 13 Eigr. 10 IJ.lfg. f &lei6t ba~er pro 1836 JBej'tanb 64 ~lr. 21 
Eigr. 8 \})fg. . 
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F. M. L. Raville. De la charit6 l6~ale, de ses effets et 
de ses causes, el specialcmenl des Malsons de travail et da 
la proscription de la mendicite. B\l)1!i mänbe. gr. 8. Paris. 

Der IBerfaffer concurrirte mit {)errn Dud)atd um bic "on ber franaöji# 
fd)en lC!abemie über ben 5U bcarbeitenben <Megenjlanb gejleUte !preisfrage. 

~r ~at ber @iadje i~rc pra!tifdje l5eite abgclt)onnen, folt)ic bie "ieI# 
feitigen QueUen, auß lt)e1djen er gefdjöpft, nam~aft gemadjt, über~aupt 
einen gro~en lCuflt)anb "on I!iteratur entlt)ic!ett. 

M. 7'. Duc1lalel. Consideralion d'Economie politique sur 
Ja bienfaisance, ou de la charite dans ses rapports avec relat 
et le bien-elre des classcs inferieures. gr. 8. Paris. Brodte 
!lnflage. ~ine ,",on bet ftan3öftfcl)ett ~fabemie t~eit\l)eife ge= 
ftönte Beitfcl)tift. 

Der IBerfaffer entlt)ic!tlt in biefer @idjrift "iel !Berefen~eit J bagcgen 
fe~It bem <Man5en baß spra!tifd)e, unb fomit bie {)auptfadje. 

A. J. B. Parent DuchaIelet: Hygiene, publique, on me
moires sur les questions les plus importantes de l'hy~iene appli
quee aux professions et aux traveaux d'utiIite pubbque. gr. 8. 
2Volumes, avec :18 planches. Pari.,. Bailliere. 

lOa6 gan5e HBet! ijl in 25 Jtapitet tinget~eilt, bie mit ber gti.IJten 
Xu'fü~rIidjfeit bearbeitet unb "on ~ödjllem 3ntmjfe jinb. 

l)ie ~amefatijlifdje Beitunß füt bie ~önigl. spteu~. Staaten. 
2. 3aprg. 4. im ~erlag bel .peimann 3u merlin, entpätt übet 
baa ~rmen\l)efen ~olgenbea: Seite 118. ~er~fI'icl)tnng aUt 
!lrmenpf(e.se, nadj bem .oft=spreu~ifdjen sprol.'in~iat=9lecl)t. Seite 
151. ~nftruftiott für bie ~ettler= unb 2lrmen=21uffeper 3u l)üf= 
fetborf. Seite 188. 9lacl)ridjt über beta 2lrmcn\l)efen unb bie 
~oPttpätigfeita=21ltftalten ber Stabt ~~orn. Seite 213. Uebet 
bie ~tage \l)egen fittticl)er merfcl)tedjterunß bca @eftnbca unb bet 
.panb\l)erfagefeUen unb ~e~rburfcl)en penttger Beit. IDlit einigen 
2lnbeutungen für bie @efeMeber. Seite 370. 9legulatil.' übet 
bie @rünbung unb ~er\l)aUung einea ~anb=21rmenfollba, füf ba%1 
IDlaff9raft~u1tl 9lieberlaufi~, unb über bie ~er~fli~tung, \l)elcl)e 
biefelbe uberlle~men foU. {Seite 627. ~ie ~er~fI'e911119 bel' 2lr ... 
men in 9leu=~or:spommern unb 9lüßen, unb Seite 1;23. @ebanfm 
übet blla 2lrmen\t)efen. ~er ~erfajfef fcl)lietH mit bem ~orfcl)t(lS, 
jebem ~ingebofenen bie 9liebertatTullg, \l)0 er fie nacl)fucl)t, &u 
sejhltten, \l)enn ef 2lttefte über fein m3opCl.'erpalten beibringt. 

eh. Marklin. Uebef· bie 9l0tp\t)enbigfeit' einef umfalfeuben 
~O(f0bitbung unb ~raiepung. 8. Stuttgart. Köhler. 

iQer. tBerfaffer fdjtögt "or: in ieber <Memeinbe Jttein • .!tinber.@id)uten 5u 
trridjten, baG UnterridjtGlt)efen in aUen feinen !Be&ie~ungen &u "er"oU~ 
!ommnen, ben öjfentlidjen Unterridjt unb bie bamit uetbunbene ~r5ie~un9 
aud} nadj ber eigentlidjen @id)utaeit fortaufe~en, fo I\)ie, baß bie Jtird)e 5Ut 
fRcalifirung biefer IBorfdj'öge mitl\)irfen müßte. 
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lDie !BoftUilbulllJ dg_ein Ullb fdJoll im lattcttcn Xltet 'cgillllm ullb 
baun ee~örig fortfeoen AU lalfen, ift aUerbfng' ba' tidJerlle Bittet, rebs 
li!i1e unb brau!i1bQre StQQttJbürger AU cr~Qltcn, namentli!i1 abte bie Xlla~ 
IIn Jaettler unb tBcrbre!i1er AU uerminbefn. 

,Holst. Ueber bie ~er~i{berung ber niebnn ~olf~natfen. 8. 
Leipzig. 

J. F.· Scbmidt. llnterfud)ung über ~euö{ferung, Irbeit~lo~n 
unb spauveriem, in i~rem gegenfeitigen .3ufammen~ange. 8. 
Leipzig. Göschen. 

lDa. met! fit fe~r beQ!i1tungG\l)ert~. lDer tBerfQjfer fit übrigm. burdJ 
feine SdJriften über QJe\l)erb'frri~eit unb ~ifell&a~nen rü~mli!i1 be!anut.-

F. W. Langer. sprebiilt am 14ten Sonntage nad) :trinitatie, 
ben 4. Sevtember 1836 für bie (ifrrid)htng einer fogenllnnten 
jtfein:SHnber:Sd)ule in IDlerfeburg, ge~alten in ber Sd}fofj= unb 
:.Domfird)e. 8. Merseburg. Kobitz . 

.3~eiter 3a~re6berid)t bee ~er~altungerat~e ber 9lettunge .. 
In~lllt fftr ~ttlid) uer~ll~rlofete st'inber in .pamburg. 8. Ham
burg. 

Fred. um. National Education; its present State and Pro
spects. 8. London. 

(2n Dr. 2lili u. 9lorbamerifa', fittli!i1en Sujtcinben, 1jler Jaanb, 
eleite 209, aU'fü~rli!i1 er\l)ä~nt.) 

, Report on public Instruction in Pensylvania. 8. PAila-
delp/lia. G. Morgan. . 

lDiefer meridlt fdilieJtmlt bin &ebeutung6uoUentlnorten: . "Pensyl
vanien besitzt kein Collegium, k.eine Dilrgerschule, keine Universität~ 
welche das zum Leben Nöthige lieferte, blosse Fristung des Daseins 
ist die höchste Stufe. Schaut auf den Verlust an Geist, an Vermögen, 
an Tugend, an Kraft, an G1ilck und Ehre I' Dieser Bericht hat die 
geringste Summe genannt, deren es bedarf, diesen unermesslichen Vor
theil des Volkes iu, allen Zeiteu zu sichern; mögen unsere GesetzgeIler 
nun der kommenden Geschichte wilrdig handeln I" 

Morel. Quatrieme circulaire de l'Institut Royal des Sourds
muets de Paris, ä toutes les Institutions de Sourds-muets de 
l'Europe, de I'Amcrique et de l' Asie. 8. Pa";'. 

Report of tbe secretary of state, transmitting abstracts of 
the Report of the Superintendents of tlle Poor. Made to the 
legislature, January 19, 1836. 8. A16an1l. 

B. Baird. Histoire des societes de temperance des etats
unis d' Ameriqlle, avec quelques details sor relles de r Angle
terre, de la Suede et d'autres contrees. 8. Pari,. 
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lIan berecf)nete (labe be' 300rt' 1838 bie lfn~l aUtr Bitglieber 

be' tBerein" im ganAen etaotenbunbe auf naOe an &lDn lIilliollfn, bGf)er 
faft ben fedJ.fin :l~eil ber lDeiJen fBel)öl!erung. . 

F. M. L. Naville. Nouvellesretlexionssurle pauperisme etsur 
la charite legale. Par M ..... , ancien administrateur des hospices 
dc Tours, ancien Membre du conseil .general du Departement 
d'Indrc-et-Loire. A l'occasion d'un llouvel ouvrage sur ce 
sujet. 8. Paris. Fournier. 

1837. 
J. B. Waser, PCarrdechant. l)er ~farrer al6 !lrmenbefor" 

ser in feiner @emeinbe. ~in ~ort über !lrmen"Untnitütunsen 
unb einige barauf beaüglid)e ~orf~läse neuenr unb neuefter 
3eit. gr. 8. Zürich. Füssli u. Comp. 

lDa' l)orbe5eidJnete edJriftd/en möd/te l)or5üglidJ für bie edJlDeii bei. 
meille 3ntcrejfe ~aben, Inbem bie borin ent~altenen lBorfdJlcige, ~auptfcidJ... 
lidJ nur bie Blegullrung be' bojigen ,ltantonaI=XrmtnlDefen. betreffen. 
itid/t' bejto weniger jinb feine !minte über bie ~flidJten ber SJlfa"er in 
ber eiorge für bie Xrmen, für jeben betfelben bead/tung'lDert~. 

N. Baird. @efd)id)te ber IDUifjigfeit6=@efeUfd)aft in ben ~er= 
einigten Staaten 9lorb,,~merifa'0. 8. Berlin. G. Eichler. 

lDer lBetfajfer ~at ben QJegenjtanb feiner eid/rift fOlDO~1 in gefdJidJt= 
lid/er, al8 jeber .anbern tBe5ie~ung auf ba" au'fü~tlidJfte beatb·eitet. 9tacl) 
km tBetidJt ber leQten 3a~teG=)Berfammlung bet feit 7 3a~ren belbOenben 
!DläfiigfeitG" QJefeUfe!)aft beG @StaateG inClll=Wotf, ~at bejfen ~omife be= 
reitG 12,625,210 (f~emptare I)etfe!)iebener ee!)riften über bie !DläfiigfeitG= 
lfngelegen~eit bru<!en unb in Umlauf feoen lajfen. lDie QlefrUfd)aft ~at 
ben QJtunbfaO ber gcinalie!)en (fnt~a(tfam!eit nidJt nut I)on fpirituöfea, 
fonbern aue!) I)on oUen Qldtcinfen, bie eine beraufdJenbe ,ltraft bclioen, 
angenommen. 

mlöge biefe' ebte tBeftreben, ben jinnlidJen mlenfcf)en I)on bem I~m fo 
~6dJll {e!)ciblie!)en f8ranntweintrinfen ab5ubringeni oudJ bei unG in lDeutfdJ= 
{anb (fingang jinben; febt I)ie{ unbei! wütbe baburdJ I)erbütet, mandJe 
Womilie I)om Untetgang gmttet werben fönnen. 

3nleiter 3a~n6berit6t -bee 3 aue r' fdjen ~ereine aur mettung 
fittlid) \)ernlaprlofetet ~inber. 4. Jauer. Opitz. 

!mie febt eS 9lotb t~ut, ben jittlidJ l)erlDa~rlofeten Jtinbern lIie gr6fite 
Xufme~ffQmfeit AU wibmen, unb wie fe~r gefci~~lidJ e. 1ft, wenn biefe' 
nidJt gefdJiebt, möge u. 0. folgenbe, in bem tBetidJt beifpitllDeife (frlDci~nte 
bortOun: 

"Wir wollen nur einige der neueren bereits erwiesenen Brandstif
tungen durclt jugendliche Verbrecher gedenken. In Lanisoh brannte 
das GesindehallS durch boshaftes Feueranlegen eines 13jä.hrigen Knaben 
ab; in Virwitz legten Bwei 8jährige Knaben Bweimal Fetter an Gebäll ... 
den an; in Rengersdorf brannte ein 13jähriges Mädohen aus Rach
suoht das Gehöfte ihres Dieustherrn nieder; in Wilsoh legte ein Knabe 
in dem Hause seines Meisters Feuer an; in Piltsoh zündeten Bwei 
Knaben eine Soheune an, die nebst der daneben stehenden mit viele. 
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. Vorrätben a •• ra .. te; -in RöchHbI wurde. dareh ein d.errleiehea bos
haftes Feueranlegen 5 r;rosse Bauemgater von den Flammen venichtet; 
- vieler aRdern, nicht ganz -klar erwiesenen, aber moralisch festste
henden Brandstiftungen durch sittlich verwahrlosete Kinder nicht n 
pdenken." . 

<frjler 3a~l'eeberi~t bee ~ereitte aUr mettuns uerwa~dofeter 
Jtinber im miefengebirge für ,bae 3a~r 1836. 8. Hirschberg. 
Krahn. 

edte 7 be' ~erid/t' t1)irb \yolgenbe' &emedt: "Wie weit in einzel- ' 
nen Fillen die Verwahrlosung fortschreitet, zeigen folgende Beispiele: 
Im August 1829 wurde von einem Gerichte in Frankreich ein 12jäh
riges Kind, das mehrere Brandstiftungen und andere Hauptverbrechen 
lIegangen hatte, verurtheilt. - In Preussisch-Plauen mordete vor meh
reren Jahren ein 16jähriger Knabe zwei junge Mädchen wegen eines 
StUckes Flanell. - Zu Zeulenrode im VogtIande legten ebenfalls vor 
mehreren Jahren zwei Knaben, ein 10- und 12jähriger, Feuer an, das 
88 Häuser, 25 Scheunen und eine Kirche verzehrte. - In Ennabeuren 
im WUrtembergischen zUndete ein Lehrjunge wegen einer empfangenen 
Ohrfeige seinem Meister eine Scheune an, wodurch über 40 Häuser 
ein Raub der Flammen wurden. - In Breslau erhängte sich im No
vember 1836 ein 17jähriger Schlosserlehrling , der sich Tags zuvor 
einer unredlichen Handlung schuldig gemacht, in seiner Schlafkammer. 
- Wenn man nun noch bedenkt, wie unzählig viel Verbrechen gar 
nicht entdeckt oder bald abgestraft werden, - ohne zur allgemeinen 
K-enntniss zu kommen, so wird wohl deutlich werden, wie höchst noth
wendig ausserordentliche Anstalten werden, wie die Vereine zur Ret .. 
tung solcher Kinder sind, um dem Ueberhandnehmen soloheu Ucbels zu 
steuern." 

J. G. Dobscball. Ueber bie uielbefpfod)ene 3mmoralittit 
unfmr 3eit, über bie .o.ueUen berfelben, unb über bie IDlittel, 
i~r au begegnen. - (fine fernerweitige !ufmunteruns an d)rijl= 
ltd) päbagogifd)er ~ürforge für ,ftttlid) uerwa~dofete Jtinber. 
sr. 8. Breslau. Scbulz et Comp. -

lDie ~emaOungen be' Serfaffer8, ~eOrer' ber tBreSlauer lCrmenfd/ule, 
um bie fRettung -ber fittlid/ \)er'!'aOtlofeten J:inber, fid/trn iOm bie ~e&c 
unb bie lCdJtung aUer IVoOlben!enben mlenfdJen. " 

Heinrich Zschokke. :lIie -mranntwein~ejl. (fine ~rauer= 
sefd)id)te aUf mJarnung unb ~e~re für meid) unb !rm, mt unb 
,3ung. gr. 8. Aarau. Sauerländer. 

lDer Serfaffer &emüOt fid/, ben mli'&raud/ ber &eraufd/enben Gietr&arc 
burd/ fd/aubererregenbe ~raei~lungen lIon strin!ern, redJt anfd/autid/ AU 
madJen. 

J. Go Bartbolmä. 3been aUf Umwanblung bee GJefammt= 
, etrmenwefene l)eutfd){anbe in aUgemeine 3nbujlrie=!njlalten einee 

jeben Staatee. 8. Berliu. Reimer. 
lDie 3been be' Serfafferil geOören im tmefenttid,en, nad/ unfefm lD/II 

für~alten, au ben frommen, in bef "ra~is a&er unauGfaOr&aren !!,Banfdltn. 
(Ir treigt barauf an, in jeber Ciemeinbe, IVO 1.2 &i' 16 lCrme &efinbtid), 
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bCl' <ltmelnbe6C1u. in eine Snbufhie=lCnttolt umaulD4llbdn f bCl, '" ein, 
fOI"e' (Mebäube nl"t "otOanben IIt, d au etrf"ten. Sn blefen 1Cnllalten 
folien bann bie 1Ctmen, Dann, Wtau unb .tinbet, .tran!e unb fogGt 
!lBö"nmnnen aufgenommen, "oU!tänblg unter~alten, unb mit alletlel 1Ct
beiten bef"äftigt I»erben. ßum 1C&fao bel' Wabtifate foUen im Sn" unb, 
100 mögli" , im 1Cu'lanbe, @"ommiflion.=eaget etablirt werben. 4!5obann 
folien fi" biefe Snllitute In fBeaie~ung auf ben 1Ctbeit.betrleb gfgenfeitlg 
au.~tlfen. ~. foU fernet in ben Snbujtrie=1Cnllalten eine geregelte 18er. 
waltung, fogat eine Jtleiber=Orbnung, fo wie ftrenge poliaeili"e 9la'. 
regeln eingefü~rt werben. ßur eeitung unb fBeaufli"tigung gebadjtet 
«ommunal=3nbu!trie=1Cnllalten, foU bem spoliati=OrtMlIorftanbe ein 1Cctuat 
beigegeben werben. 1Cußcrbem folien aur unmittelbaren eeitungreGp. 
merwaItung bel (Manaen, in jeber 1CnftaIt ein .oauilmtifter, ein «afjirer, 
unb einige @"u!toil befteUt werben. ~Inen Jtoften=1Cnfd}Iag re.p. ~tat übet 
jene "ielen ~rforberni!Te ~at bel' !lerfa!Ter anaufertigen nidjt für bienlidj 
eradjtd; audj fd}eint er eil überfe~en au ~aben, baß bie fBe"öIfetung feiner 
Snbuftrie, 1Cn!talten größtent~eiIiI au' 4!5ubjecten betle~en würbe, wctd}en 
ble iJertigfeit im Wabrifarbeiten gänalid) a&ge~t, fo I»ie I baß mau "on 
bem spfufdjer mei!ten. nur un"ertäuflidje !Baue er~alten würbe. 1Cud) 
möd}te bei ber 1Cu'fübrung bei 1CrbeitilplanG ble 1Cnna~me eine. fad)= 
!unbigfn !Berfmei!terG unerIäßlid} fein I ba~er biefe., fo wie aud} nod) 
mandje anbere ~rforberni!Te "on bem !8erfa!Ter außer 1Cdjt gela!Ten jinb, unb 
weIdje inbe!Ten nad} ber ~rtid}tung ber l)orgefdjlagenen 1Cnllalten, nebft 
einer Denge un"orbergefe~ener 4!5djwierig!eiten, unau.bleiblidj aum mors 
fd}ein !ommen würben. 

Dr. S. Lehmann, der Jüngere. Ueber bie 5'o{gen bee IDlifj= 
brau~G bel.' gei~i.sen ®ettänfe ltnb über bie geeigneten IDlittd, 
biefem Uebel au \teuern. 

<ifine \)on ber mebi3inifd).,,~irurgif~en ®efeUf~aft beG ~an= 
tone ~em gefrönte ltnb \)on i~r bem :Drud übergebene ~prei6= 
f~tift. gr. 8. Dem. Fischer u. Comp. 

lDer !lerfa!Tet ~at auf eine faßlidje !Beife bie !Blrfungen bet geilligen 
(Metränfe l)oraüglidj In fBeaie~ung auf al!o~oIifd}en Q1e~alt, fo wie audj bie 
WoIgen i~reG Wli;&raudj. barget~an, unb fobann aur 1C&~ü(fe biefe. in fo 
mand}er .olnfid}t fd}äbliif1en unmä;igen Q1enutTe. bead}tungGwert~e mor= 
fd}läge abgegeben. 

K. J. G. A. Jahn. Ueber ~rmentl'efen, ~eitltat~li~e .!8er~ält= 
nitle in ~eaie~ung auf batlelbe, Ueber~ebelung unb bie barüber 
ergangenen ~efe~e. ,IDlit ~raeid,11tunß ber Urfa~en ~eutige~ 
!luebreitung ber .!8erarmung unb ber <ifrforbernilTe au i~rer !lb .... 
~ü{fe. ~ernrr über .3\l'Qnge= unll ~ann=®ete~ti9feiten unb 
beren !luf~ebung. .3\l'ei !lb~anblungen. 8. Berlin. Hay
mann. 

lDer tBerfa!Ter, 4!5tabtgerid}tG#lDirector, rd}tägt im !Befrntlid)en "or, bie 
Xrmenpflege nid}t l)on einaetnen 4!5täbten unb Drtfd}aften au forbetll, fon= 
betn jie foU atG eine aUgemeine SPfIid}t ber ganaen 4!5taatGgefeUfd}aft, "on 
biefe_r geteillet werben. ~G foUen für "atibe 1Crme, ble au' XrbeitGfd)eu 
in lDürftig!eit gcrat~en, fBef~äftigungG.1CnftQ!ten; 100 biefeG unt~untidl, 
mie in .oollaub, 1Ccterbau treibenbe @"olonieen enid)tet, unb ~Ierburd) öbe 
tanbllrecten urbar gemad}t wnben. 
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mci be~ ~uGfüt~ung beG WlanG beG ~errn !netfalfe~G, tlJü~ben ttcfJ fe~f 
lIiele nid]t leid]t !u befeitigenbe ®d]nHerigfeiten etgeben. .ßu~ !netminbe: 
tung bet ~tmentall, gibt e6 nut ein ein!igeG, eben fo einfad]eG, al6 jid]e= 
teG mUttel, It1dd]el batin bellett, bie ~auptaufmer!famfeit auf bie Jtinbef 
bet !u unterllüoenben !u tid]ten. !Inan fd]eue lt1eber 9llüte nod] .lollen, 
um biefe Jtinber ieben OrteG, !u atbeitGfamen, d]iilllid] gelinnten IDlit= 
gliebern ber bürgerlid]en ~efeUfd]aft !u erAie~en. iDann lt1irb eine neut, 
belfere ~eneration bei biefer fo töd]1l tälligen 8Jlenfd]en!lalfe entlle~en, 
unb baI Uebel in feinem .leime befämpft lt1erben. (iG lt1erben lid] iibtf,r 
genG immet~in ~ülf6bebürWge tlorfinben, nämlid] Jtrüppel unb burd] un .. 
a&lt1enbbare Unglüd6fiiUe Xrmgelt1orbene, bie iebe ~emeinbe unb &lt1af 
o~ne lt1eitfd]id]tige Umlliinbe, in IP,flege AU übernetmen im ®tanbe fein 
lt1irb • 

.3ltlölftef 3(l~feGbefidjt beG ~ereinG aUf (&aie~ung ftttti~ 
~erltl(l~rlofetef ~inber in ~erlin. 4. Berlin. 

iDief~ ~öd]1l 1t10~lt~ätige !nerein, an belfen ®piee bie WrinAen bel 
Jtönigl. Wreu'. 8legententaufeG 1le~en, erfreut lid] ROd] imme~ einer lIiel" 
feitigen 2:~eiIna~me. 

@Seit ber (iröjfnung beG ~aufel'l Aur (it&ieOung iene~ ungliidlid)en .stinkr, 
nämlid] tlom 1. !lnai 1825 bilJ Aum 30. lCptil 1837, lt1urben beren 310 
in bemfel&en 3nllitute aufgenommen, unb 219 auG belr.fel&en entla/fen, 
tIIollon nod] 202 am ee&en finb; mon blefen 202 in tlerfd]iebene !ne~ .. 
~ältni/fe gefommenen Jtinbern jinb, nad] forgfättig eingeAogenen (irtunbj,. 
gungtn, 166 tlon unbefd]oltenem mettagen, 20 tlon fd]lt1an!enbem unb 
un~u"erläffigem mene~men, unb 16 lt1ieber auf fd]led]te !mege gerat~en. 
'Iin 8lefuttat, tIIeld]d fegenGreid] genannt lt1erben fann.- IDlöge biefeG gtüd" 
lid]e (irgebni'ba3u beitragen, ba' in aUen ~egenben ber citlilifirten !mett 
bergleid]en 8lettung8.!nereine fid] bUben. 

M. de KO!1alnilacllan. Esquisse sur l'histoire, les mreurs, 
et Ia langue des Cigains, sllivie d'un recueil de sept cents 
motscigains.8. Berlz"n. Bellr. 

iDiefe fleine ®d]tift ent~ält tliel mead]tungltllert~eG unb mele~renbeG • 
.ßunäd]ji gibt oer !nerfll/fer ben ,ßigeunern, bie in ber ftan~öjifd)en ®ptad)e 

- einer !nerlt1ed]8Iung mit -ben mö~men (Bolu!miens), jlet8 auGgefeOt jinb, 
benienigen franAöfifd]en 9lamen (Cigains), ben i~nen bie moiaren bef 
!lnotbau unb ber !maUad]ei beilegen. (ir 1leUt fobann ba6ienige Aufam .. 
men, tIIal ~ re II man n unb ~ e' I H &ill auf bie neuejle ,ßeit tlon beut: 
fd]en, franAöfifd]en unb engtifd]en ~ele~rten über bie ~efdjid]te ber ,ßigeuner 
beigebrad]t ~aben, unb liefert eine fe~r intere/fante ®d]ilberuna 1I0n bem 
gegentllärtigen ,ßujlanbe biefeG !nolfeG. 

gtad] bem!nerfa/fer le&~n gegentllärtig (1837) in (iuropa, unb !tII4t: 1. 
in ber IDlolbau unb !maUad]ei 200,000 ,ßigeuner, 2. in ber 2:ürfei 200,000, 
3. in Ungarn 100,000, 4. ®panien 40,000, 5. (inglanb 10,000, 8lu'" 
laub 10,000, 7. iDeutfd](anb, ~ranfreid) unb 3talien 40,000, in @Summa 
600,000 Jtöp'fe. -

iDer '~ett Jt 0 ga t n it f d] a n enbigt feine ®d]rift mit einer, nad] bem 
berannten !mere beG ~etrn ~rofelTorll ~ra ffu nb er &ear&eiteten Ue&er: 
fid]t ber ~rammatie bet ,ßigeuner .. esprad]e, unb mit einem "Voeabulaire 
franeais-Cigain", \l)e(d]eG auß berfelben 5prad]e tina 700 mOtte ent .. 
~ält. 
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!)er lJerfatrer ~at nun audJ bie QlefdJidJte ber Oolbau unb malladJri 
geliefert, in lIIeIdJer ben bafet&jl lebenben 7151 .;ligeuner'\JamUien, bit aUe 
enmeber .Kron. ober "ril)aM~j!lal)en finb, ein befonbmr fe~r au'fü~r= 
lidJer X&fdJnitt geltlibmet ift. 

. . 
J. G. Hitzig. $otum üher bie }silbung rinee fogendnnten 

IDlä~isfeite:$mine in }Berlin. 6enbf~teil>en dn ben $erfaffer 
bee ~uffafee: "IDläpisfeiteruf." fl. 8. Berlin. $ereine=}Bu~: 
~anbluna. ~nse~änst jinb: 1. ~ircular=Slefcfipt bee ~önisli~en 
Wliniflettume bce 3nnern unb ber SPoliaei, an fämmHi(le ~önis: 
li~e Sleeierungen, auefd)lie~li~ berjenisen au ~rnehers unb 
spofen, ble $er~ütuns ber !Bollerei im }Brannt\t)eingenuv, bur~ 
~ilbuns !.'on !Beteinen unter ~i(lenfern hetreffenb. 2. ~in Sle: 
fcript ber Stöniglid)cn Slegierung au spotebam, mittdfl \t)el~em 
bie ~e~örben unb ~inwo~ner i~ree :lIel'artemente auf bie6~tift 
\)on }S aifb aufmedfam gema~t unb bie }SUbuns !.'on IDlä~ig: 
feite=!Beteinen emPfo~len Wirb. 3. !Berfügungen gesen bae 

. $rannu"elnttinfen aue alter Beit. 4. ~ine ~efalllltma~ung 
ber Stöni~li~en Slegieruna au Dl'l'dn, üher bie $erahrei~ung 
\)on sriflisen @etränfen an anaetnmfene sperfonen, unb 5. }Be: 
aei~nuns aweier !.'aterlänbifi(ler !Bolfef~riften unter bem ~itd: 
9lufen unb 6~aben bee }Brannt\t)einttinfene: :lIer 60That unb 
ber }Branntwein. Berlin 1837. !Bon Dr. Friedrich Liebetrut, 
~tebiscr au ~ittlifie~en. . 

1)0' ~efen be. Dr. 4:1 it fi g' fdJen oben bt5eidJneten lJotum. ijl jebem, 'er fidJ für biefe E5itttn,Xngelegen~eit intmflirt, 5u empfe~len. I)er lJerfatrer 
~at bie eadJe mit bem i~m eigenen E5dJarffinne aufgefa,t, unb e' bleibt ~öettt 
ltlünfeten.ll)ert~, ba' bei ber milbung von mtä'igfeitll,lJereintn auf feine 
minte müctfiett genommen Itlerbe. lIin mUttel aur Q:rreietung be' 
vor~abenben ßlI)ecte. möette, naet unferm unma,geblidJen I)afür~alten, 
barin bejle~en, baD bie ~oncef1ionen 5um mranntIVein.lJer5apf auf alle 
möglidJe Seife befdJrän!t, rellp. erfdJlI)trt Itlürben. 

F. H. Botz Reymond. 6taate\t)efen unb IDlenf~enliilbung 
umfaffenbe }Betrad)tunsen üher bie te~t allsemein in ~uropa 
attne~menbe 9lational: unb sprij)at=~rmut~, i~re Urfai(len, i~re 
ijolgen, bie IDlittel, i~r ahau~elfen unb liefonbere i~r j)orauheugen. 
sr. 8. :lIrei ~~nbe. Berlin. Logier. 

1)0' etlle 4:left ber bei 2. &. ~ 0 t t a in Eltuttgart erfdJienellell beut: 
fdJen !lJierte(;2a~re"fdlrift, !Januar - Oär5 1830, ellt~ält eine eben fo 
au'fü~rlidJe alG fadJtunbige ~rll)ä~nung biefer E5dJrift. 

TI.. Perri". Essai sur le developpement moral el intel
lectuel du Souro-muet, avant qu'il ait acquis la connaissance 
de l' ecriture. 8. Lyon. 

Be~nte ma~rid)t !.'on ber ~irffamfeit beß ~rauen:$erein" 
für arme ~er~ettat~ete ~ö~nerinnen im 3a~re 1836. 4. Mag
deburg .. 
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flin unb Q61taig ma61netinnen finb im 3Q~re 183~ 1I0n biefem fe~t 

I\)o~lt~ätigtn 23erein mit Wolgenbem unterllüot worben, nämli61 mit 24 
E!ltro~fcSeten, 76 !leinen mlQtraOen, 76 berglei61en I»fü~len, 76 berglei~1l 
.!tilTen, 42 gro'en wollenen lOeeten, 79 fleinen bergt., 76 .!tinberröeten, 
41 mettlQQ!en, 59 WrQuenG~emben, 154 .!tinber~emben, 154 teinenen 
IlUnbeln, 78 wollenen Sinbeln, 78 bergt. Giinlegern, 78 3äet61en, 78 
Düoen, 81 .oQt'tü61ern, 78 9tQbelbinben, 78 Sietelbänbern. 

G. Fr. Kolb. 3tl bie Stlage über aune~menbe ~erarmunB 
unb ~a~rungelofi9feit geSfÜnbet J \tleld)e Urfad)en ~at bae Ue= 
bel, unb weld)e IDlittel aur !b~Ülfe bieten fid) bar V - ~erfu4· 
ritter ~eantwortuns biefer ijrage. ßweite ~ufl(lse. sr. 8. 
Speyer. Reihard. 

Sir finb mit bem 23erflljfer 1I011fommen einnerllQnben, bQ' bie menöt~ 
lerung mit bem So~IIlQnbe, unb biefer mit jener IIcigt, fo wie, bQ', wo 
bie menölferung fi~ o~ne fünjlli~e Giinwir!ung lIerme~rt, weber Ueber= 
1)ölferung no~ 23erQrmung eintreten fQnn, nielme~r Q1GbQnn ber GJ[gemeine 
mo~tllQnb ge~o&en wirb. - Giine gtei~e 23ert~eilun9 ber Q!lüetGgüter 
unter Qllen !menf61en, (It!ie fit in neumn ßeiten me~rfeiti9 in 23orf611Ilg 
ge&ra61t wirb) ~Qlten QU~ wir für eide gQna unprQ!tif~e 3bee, beren 
'JCu'fü~):ung Qbfolut unmö9li~ ill. mir wunbern unG nur, wie eG ge= 
f~e~en fonnte, fo etlt!d für QUGfü~rbQr AU ~Qlten. lOQG, It!IlG ber 23er= 
fQlTer e. 27-40 über ben eu):uG fQgt, ill QuG bem eeben ge9rijfen unb 
bur~QUG ri~ti9; über~Qupt nerbient biefe e~rift eine gQnA befonben 
meQ~tung. 

Dr. F. A. W. Diestenveg. m~einifdje ~llitter für <&aie~unB 
unb Unterrid)t mit befonberer ~efÜcffid)tisuns bee ~o{fefd)ul= 
wefene. 16ter ~anb, 3tee .peft. 8. Essen. 13ädeker. 

mir finben in bieferßeitf61rift, @Seite 376-388, bie Girlt!ä~nung eine. 
23orf61tQ9G über «?Stiftung 1I0n WQmitien=23ereitfen, worüber u. Q. Wolgenbe. 
QIG Giinteitung bient: 

.,Die Familien-Vereine, ein 110l1es Bedilrfniss der Zeit, dienen zum 
Scl1ntz für den Theil der unglücklichen Menschheit, welcher durch die 
Znuahme der Bevölkerung immer mehr der furchtbaren Gefahr ausge
setzt wird, entweder ohne alle Erziehung zu bleiben, diese nur theil
weise und schlecht zu erhalten, oder, bei selbst nicht schlecllter Erzie
hung dennoch ein Raub der Verführung zu werden, wodurch sich die 
Richtung der Thätigkeit dieser Vereine von seIhst ergibt, und die ein
zelnen Abtheilnngen desselben, als: Erziehungs-Vereine, Armenvor
steher-Vereine nnd Beschäftignngs-Vereine, aus der nothwendigen Thei
Jung der Geschäfte der Familien-Vereine fliessen." 

Sir 5Wtifeln fe~r Qn ber 8teQtijiruRg biefes Qn jidj frommen Sun-
.~ . 

Dr. Friedrich Schmidt. Ueber bie 3ulilinbe ber ~erarmunfl 
in I>eutfd){anb, i~re Urfad)en, unb bie IDlittel, i~nen abau~elfen. 
sr. 8. Zittau u. Leipzig. Nauwerck. 

lOa(! Q!QnAe i~ in brei, grünbli61· unb mögli61tt erf61öpfenb but619t= 
fÜ~tte .!tQpitet einget~eitt, nämIi61 : t. 3tt bie JUQge über AUne~menbe 
merQrmUn9 unb. 9tQ~rungSlofi9feit in lOeutfd)IQnb gegtiinbet? 2. Stldje 
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urfod!en Oat bie in l)eutfd!lonb immer me~r lune~menbe IBerarmung' 
3. meld!e rolittel bieten ud! ~ur 1Ct>~ülfe bell UebelG bor' 

l)er IBerfolfer entllllcte!t in ben beorbeiteten Qlegenjtänben eine l)iel= 
feitige ~defen beit. l)oG inerf Ilerbient überboupt empfob!en ~u 'Derben. 
l)ie Don bemfelben e. 1 i9 gemadjten IBorfdj!äge ~ur !Ber~inberung beG 
Di'braudj! in bem Qlenulfe geijtiger Qleträn!e, Ilerbienen eine bHonbere 
lBeadjtung; eben fo baG, lllaG er e. 5! biG 59 über baG mlafd}inenlllefen 
äu'ert. 

Etatuten füt ben ~min AUt ~eitung unb meauffidjtigung 
bet <Zraiepunge;~nIlQlt für ~er",a~rlofete Sfinber AU Oueblin= 
butg. 4. Quedlinburg. Basse. 

ltia -bie etotuten biefe. Oöd)ft milbtbätigen RJereinG nid!t in ben lBud!= 
fJanbel ge!ommen pnb I fo Oaben Illir fold}e Oitr unten \)oUllänbig folgen 
laffen: 

TU. I. VOll dem Zweck des Vereills und snner ;n1ltTli V,'r/assllng. 

§. 1. Der Zweck des Vereins besteht darin, die bieselbst. beste .. 
hende Erziehungs-_'lnstalt für verwahrlosete Kinder zu leiten, zu ~eallf
sichtigen und die Mittel zu ihrer E"haltllDg zu sammeln und zu verwenden. 
§. 2. Jeder unbescholtene Mano, welcher sicli verpflichtet, die Anstalt 
mit einem jährlicben BeitJ'age von mindestens z w ei Tbalern zu unter
stützen und ausserdem diejenigen Obliegenheiten zu übernehmen, welche 
die Statuten den Mitgliedern des Vereius auflegen, erlangt dadurch das 
Recht der Mitgliedschaft. Aucb Frauen und Jungfrauen können unter 
obiger Bedingung Imtglieder des Vereins werden, olme jedoch an den
jenigen Befugnissen und Verpflichtungen, welche lIich auf die Stimmen
ftlhrung in den allgemeinen Versammlungen des Vereins und die Ueber
nahme gesellscbaftlicher Aemter bezieben, Theil zu nehmen. §. 3. Jedes 
Mitglied des Vereins ist bereobtigt: 1. in den allgemeinen Versammlungen 
eIes Vereins zu erscheinen und über die darin zur Berathung kommenden 
Angelegenheiten eine vollgültige Stimme abzugeben; 2. an der Wahl 
der Mitglieder der Direction der Anstalt und des ihr zur Seite gesetz
ten weitern Ausschusses Theil zu nehmen; 3. die Rechnung über die 
Einnahme und _4)1sgabe der Anstalt abzuhören, und nachdem solche 
ftlr richtig befunden worden, den Rechnungsführer von der ihm oblie
genden Verantwortlirhkeit zu entbiuden; 4. den Eintritt in die Anstalt 
zu jeder Zeit zu verlangen, um sich von ihrem Zustande zu überzeugen. 
§. 4. Die Mitglieder des Vereins treten alljährlich zu einer allgemei
neu Versammlung in hiesiger Stadt zusammen, zu welcher sie von der 
Direction der Anstalt durch eine Bekanntmachung im hiesigen Wochen
blatte eingeladen werden. Nur in einer solchen allgemeinen Versamm
lang können die Statuten vel'ändert, oder mit neuen Bestimmungen 
vermehrt, und die Mitglieder der Direction und des weitern Ausschus
ses erwählt, und die Reohnungen der Anstalt abgehört werden. Die 
Beschlüsse werden von den anwesenden Mitgliedern des Vereins nach 
absoluter Stimmenmehrheit gefasst. Nur wenn die Statuten des Ver
eins verände,·t oder neue Bestimmungen hinzugefügt werden sollen, 
.,mussen drei Viertel der anwesenden Mitglieder damit einverstanden sein • 
.zur gültigen Wahl der Directoreu der Anstalt und der Mitglieder des 
weitern Ausschusses genügt relative Stimmenmehrheit. §. 5. Die Di
reetion der Anstalt besteht aus fünf Mitgliedern des Vereins, von denen 
eins dem geistlichen oder Lehre .... Stande angehören, und eins ein Rechts
verständiger sein muss. Die Mitglieder der Direotion werden auf drei 
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Jahre erwählt und verwalten ihr .4.mt un8ntreltIich. Die erste Wahl 
ist nur provisorisch und gilt auf ein Jahr. §. 6. Die Direction re
präscntirt den Verein in allen Angelegenheiten', welche nicht dem 
Beschlusse des Vereins und des unten erwähnten weitern Ausschusses 
vorbehalten sind. Sie leitet die Anstalt in öconomischer und pädago
gischer Beziehung, nimmt die Ofßcianten der Anstalt an, schliesst dess
lialb die erforderlichen Contracte mit densclben und ist berechtigt, sie 
zu entlassen. Sie nimmt die Beiträge für die Anstalt in Empfang, 
sorgt für deren Verwendung und legt dem Vereine darfiber Rechnunr; 
ab. §. 7. Die Gesehäfte der Direction wel'den unter die Directoren 
dergestalt vertheilt, dass einer die allgemeine Leitung der Angelegen
heiten dcr Anstalt fibernimmt, einer die Aufsicht fiber Unterricht und 
Erziehung f'dhl't, einer in allen Rechtsangelegenheiten der .4nstalt Rath 
ertheilt und. dieselben bearbeitet, einer fllr die öconomischen Dedfirf
nisse und die vorkommcnden Baulichkeiten sorgt, und einer die Casse 
des Vereins als Rendant verwaltet, Die Aufsicht fiber Erziehung und 
Unterrioht wird vorzugsweise demjenigen Mitgliede der Dil'ection, weI
ches dem geistliohen oder Schullehrel'stande angehört, die Bearbeitung 
der Rechtsangelegenheiten aber dem rechtsverständigen Mitgliede der 
Direction übertragen. Die Bescblfisse dcr Direction wel'den nach Stim
menmehrheit gefasst. §, 8. Der Direction wird ein weiterer Ausschuss 
von 8 Mitgliedern, welche auf dieselbe Weise, wie die liitglieder der 
erstern , erwählt wel'den, zugeordnet, mit welchem sich die Direction 
fiber wichtigere Angelegenheiten zu berathen hat. Namentlich muss die 
Direction den weitel'n Ausschuss zu Rathe ziehen: 1. wenn Grund
stficke der Anstalt veräussert, oder dergleichen fÜI' dieselbe erworben, 
und 2. wenn Sl'benkungen oder Vermächtnisse ffir dieselbe angenommen 
werden sollen. Aber auch in andel'n minder wichtigen Fällen kann die 
Direction den weitern Ausschuss zusammenberufen und mit demselben 
in Berathung treten, Die Itlitglieder der Direction haben Sitz und 
Stimme im weitern Ausschuss gleicll den Mitgliedern des letztel'n, und 
deI' Beschluss erfolgt jederzeit nach Stimmenmehrheit. Sind die Stimmen 
gleich getheiIt, so gibt die Stimme des rechtsvers.tändigen lUitgliedes der 
Direction den Ausschlag. Die Mitglieder des weitern Ausschusses werden 
das el'stemal provisorisch auf ein Jahr, hiernächst aber jederzeit auf 
drei' Jahre eiwählt, §. 9, Wenn ein Mitglied der DiI'ection durch 
Krankheit, Reisen oder andC:I'e Umstände verhindert ist, seine Oblie
genheiten wahrzunc:nmen, so sind die fibrigen Mitglieder der Direction 
berechtigt, ein Mitglied des weitern Auss!,husses als Stellvertreter des 
Behinderten in ihl'e Mitte zu berufen. §, 10, Jedes llitglied des Ver
eins, sofern es biel' im Orte wohnt, ist verbunden, die Amtsverrich
tungen, welche ihm durch die Wahl des Vereins übertragen werdeR, 
,,-enigstens auf eine Wahlperiode anzunehmen, wenn dasselbe nioht 
gfiltige Entschuldigungs-Ursachen anzufllhren bat, worfiber die wäh
lende Versammlung zu urtbeilen berechtigt, ist: Jedes Mitglied der 
Direotion oder des weitern Ausschusses kann zwar zum zweiten und 
drittenmale und noch öfter zu diesen Funetionen erwählt werden, ist 
aber nicht verbunde .. , dieselben, wenn es solche während einer Wahl
periode versehen hat, wiederholentlieh anzunehmen, §. 11. Jedem 
Mitgliede des Vereins steht der Austritt aus demselben frei, wenn das
selbe der Direction spätestens 6 Monate vor dem Ablaufe des Kalende ... 
Jahres davon Anzeige macht. Alsdann hört auch mit dem Ablaof& 
des J!lhres die Verbindlichkeit auf, die gezeichneten fb.irten Beitrire 
zo entrichten. 
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-Til. n. VOll tkr innereR Eillrieht.ng der E/"r.iehHIlfJ8-AR8ftllt fit' 
l't'rwllhrlosele Kindl!J'. 

§. 1. Die Erziehungs-Anstalt Ilat zum Zweck, Kinder, welche ent
weder lasterhafte Neigungen vel'rathen haben, oder sich sogar sehon Ver
brechen haben zu Schulden kommen ,lassen, und von ihren Eltern, Vor
mllndern und Angehörigen nicht haben gebessert werden können, oder 
auch solche" deuen von den zu ibrer Erziehung verpftichteten Personen 
eine verderbliche Richtung gegeben wird, und welche daher von ihren 
Umgebungen getrennt werden müssen, namentlich also auch Kinder 
solcher Verbrecher, welche ihre elterlichen Pflichten nieht erfüllen kön-, 
nen, oder sie wohl gar absichtlich versiiumen, durch eine vernünftige 
Erziehung, religiöse Belehrung und Erbauung und durch Gewöhnung an 
Arbeit, Ordnung und Gehorsam zu nützlichen Gliedern der bllrgerlichen 
Gesellschaft zu bilden. §. 2. Die häusliche ErziellUng der Pfleglinge wird 
unter der Leitung und Ober-Aufsicht der Direktion gemeinschaftlich von 
dem VOl'Stehcr und dem Lehrer, der innere Haushalt der Anstalt von dem 
Vorsteher ausscbliesslich besorgt. §. 3. Seine Ehegattin, sofern solche 
die zu einer Erzieherin erforderlichen Eigenschaften besitzt, oder, wenn 
solches nicht der Fall ist, oder der Vorstehcr unverheirathet ist, eine 
Frauensperson von gesetzten Jahren und tadellosen Sitten soll ihn in 
diesen Geschäften und insbesondere bei der häuslichen Erziehung der 
der Anstalt Ilbergebenen Mädchen unterstützen. §. 4.' Der Unterricht 
der Kinder wird durch einen nnd naeh dem Bedüfnisse auch dureh meh
rere Lehrer ertheilt. Derselbe soll sich hauptsächlich auf die Kennt
niss der Religionswahrheiten als die Grundlage alles Unterrichts, fernet 
auf die nöthigsten Elementar.;.Kenntnisse, als Lesen, Schreiben und Rech
.en, und auf alle diejenigen Gegenstände erstrecken, welche die kllnf
tige Bestimmung der Kinder erfordert. Insbesondere sollen dieselben 
auch in technischen Fertigkeiten, die Mädchen insbesondere in weib
lichen Arbeiten und häuslichen Geschäften unterrichtet nnd geübt werden. 
§. 5. Die Pflichten des Vorstehers und der bei der Anstalt angestellten 
Lehrer, so wie ihr gegenseitiges Verhältniss, erhalten durch eine be
sondere Instruktion ihre nähere Bestimmung; desgleichen wird Alles, 
was die Verpflegung, Bekleidung und Behandlung der Kinder, nament
lich die Disciplin, desgleichen die Krankenpflege anlangt, durch ein 
1Iesonderes Reglement festgesetzt, und das Verhalten der Kinder durch 
eine Hausordnung geregelt werden. . 

Tit. 111. Von der AufnaAme der Pfleglinge. 
§. 1. pflegkinder können entweder auf das Gesuch ihrer Angehöri

gen oder VormIlnder, oder auf den Antrag einer Behörde aufgenommen 
werden. Wenn Verwandte oder Vormünder eines Kindes um dessen 
Aufnahme nachsuchen, so muss zuvörderst dureh ROckfrage bei der 1Ie
treft'enden Kreis- oder Communal-Behörde ermittelt werden, wem das 
Recht der Erziehung lIber ein solches Kind zustehe, und wer zu dessen 
Unterhaltung verpflicbtet ist. Ist das Kind noch unter väterlieher Ge
walt, so ist zur Aufnahme desselben in die Erziehungs-Anstalt die 
ilchriftliche oder zu Protokoll erklärte Einwilligung des Vaters erfor
derlich. Ist das Kind nicht mehr unter väterlicher Gewalt und auch 
.Doch nieht bevormundet, so mpss die Aufnahme so lange verweigert 
werden, bis dem Kinde von dem Gerichte seiner Heimath 'ein Vormund 
bestellt, und die obervormundscbaftliche Genehmigung zur Aufnahme. 
des Pupillen in die Erziehungs - Anstalt beigebraclit ist. Völlig hei
mathlose Kinder, d. h. solche, deren Eltern unbekannt sind, oder deren 
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geseblll""eII Do~lllil nicht' 'ausZ1lmlttelB ist , desgleichen Kinder WIr 
VerllrecheMi, deren Vä.ter in öfl'et\tlieben Straf-Anstalten sIeh 'e8nden; 
lind 4!eren Unterhaltung daher bei erman~elndem Vermilgeil den Ge
meinden ihres \\' ohnorts obliegt, können auch, letztere jedoeh ohllo 
Einwilllglrng ihres Vaters lIur 86 lange, als derllolbe' seiner Freiheit 
l'Iera.ubt ist" auf den Antrag der Polizei-Bebörde ihres Wohn- ollet 
Anfentbalts-Orts in die ErZiebung&-~4nst81t aufgenommen werden, 
Jedoch ist auch rllekslchtlieh tier JII!imatlllosen Kinder immer dahin .. 
sehen, das8 denselben nach Th. 2. Tit. 18. §. 90~ des Allg. Lanilt. von 
dem Rlehter des Orts, wo sie sieb gen.de befinden, ein Vormund "-"' 
stellt, und' die obervonnundsehaftliehe Genellmlgung nr Ailfnahme des 
Kindes In die Erziehungs-Anstalt beigebraoht werde. §. 2. Der Antrag, 
ein Kind in die Erziehungs-Anstalt aufzunehmen, Ist jedel'lleit an die 
Direetion der,el"en zu richten. Letztere muss nnn znverderst über dN. 
persönlichen, Familien- und Vermögens-Verhältnisse des KiniJes, in&-' 
besondere aueb IIber dessen bisherige Auft'llhrung, Lebensart nnd 1801'8-
lts'ehen Vharakter von der htreffenden Bebörde nähere Auskllnft er. 
bitten und wendet sich deshaI" , wenn Polizei-Behörden oder PrI.,at-' 
personen den Antrag gemacht habell, an die landrätbliehe Behörde des 
Kreises oder all den Magistrat des Orts, In welchem der AlltPagende' 
,vohnhaft ist. Hat aber eine Gerlehtsllehörde um die Aufnldtme einetlF' 
Kindes 'enuobt, so hat die Direetion die nähern Verhä.ltniSIie desselben' 
durchCorrespondenz mit dem Geriebte ausIIumitteln , 1I1td ia beldlln 
Fä.llen der Polizei- oder Gericbts-Beb6rde die Bedingungen der Auf
nabme mltzutheilen. §. '3. In die El'IIieh1l1tgs-~~nst81t köll1len Kinder 
nur unter folgenden Bedlngunget\ auf:enommen werden: a) Sie dllrfelt 
nieht unter 6 und nicht fiber 16 Jahl'e alt sein. Ausnahmen von ,dieser 
I\egel k.önnen nur durcb besonders dl'ingende UJll8t~de motlviri •• tl 
mftssen jederzeit von lern weitertl Anssohusse des V lIreins vorher 18-
nelllnigt werden. .") Die allfzunebmenden Kinder dflrfen nicht 'löll- eder 
soowaehsinnig', "auelt .. iobt mit ansteokenden oller nnheilbaren Krank .. ' 
heiten behl\ftet sein, mOssen gesunde Sinne und allth einen gelanlieR 
Körper haben, da.mit sie nicht dareh fortwährendes Siechihum tier An
stalt z'ur Last fallen; aueh mOssen sie sobon die P~u,lten ,;eh&l'It haben, 
edel' es mU88 die Kuhpocken-Impfung lHIeh vor iIlrer Aufnahme In dili 
Anstalt IIcwlrkt werden. e) Siemllssell einer dC't ohrlstliehen ,Oonfes-' 
sionen angehöre .. , oder doch wenigstens in einer dersoillen erzogea 
werden sollen. Heimatblose Kinder werden jedeNeit Im eVIMlgelisohe1l' 
Glauben u'nterrlehtet und 'confhomlrt. d) Sie mftssen wirklich hlll80ll, 
d. b. ohne eigenes IU ihrer Unterhaltung blnreiehenlles Vermögen odel" 
ohne Verwandte 'sein, welche zu ihrer Unterstfltllung verpliobtet untl 
im Stande sind. Von dieser BediHgung ist nur dun K1i abstrahiren, 
wenn verwilderte oder ausgeartete Kinder am ihrer mOl'atillChon Besse
rung willen aus illren Umgehungen entfernt und lIer Anstalt .. Pleg';' 
linge Oberwiesen werden solfen; alsllann aber müssen auch· clerlielben 
die V erpfleg~ngskosten vollständig erstattet werden. In 'diesem Falle, 
welln Kinder bloss IU ibrer Oorreetilln in die ARstalt, aUf,enommea, 
werden sollen, ist auch naoh Tb. 2. Tit. 2. §. 89 os.AUr;. ~ 1M. 
Zustimmung' des vormundschaftlichen Gerichts erforderlich. lTlh die 
unter a. bis d. anger;elleRen Erfordernisse nachzuweisen, mllSff tor der 
Aufnahme eines Pfteglings sein Gcllllt"ts ... oder TaufscheiR, wenll eolchel' 
zu erlangen ist, ein 'Voll Cinem reciplrten, 'AI'lIte aasgeatelHeIJ',Ge .. 
I!IUndheits-Attest, 80 wie der IlIIpfscheill des Kindes,., endUell einl 
vell der landrii.tbJlchen ,Behii;de IM(lllubigtes AUllst der Ort&-
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lle.hör4e Uller die HlI1ftollir;keie __ llIen , un.· in dem alMer d. 
~edachten Falle, wo letzteres Attese nicht beigebracht werden 
kann, ·de!" Beschloss deli vormundschaftlichen Gerichts, wonach 
ein ausleareetes Kind der Anstalt Dbergeben werden soll, eilIgereicht 
werden. e) Die aufaunehmenden Kinder .JIlDssen einer Gemeinde des 
Ber;ierun,;s-Bezirks Ma,;deburg, oder dem Saalkrcise mit Einschluss 
der Stadt Halle, oder den beiden ]tlausreldschen Kreisen des Rcgie
rungs·Bezirks Merseburg angehören, oder, insofern sie völlig heimath
Ips sind, inncrhalb dieser Landestheile vorgefunden scin. Kinder aus 
den benachbarten Landen sollen künftig nur dann aufgenommen wel·den 
kÖRneA, wenn die Kosten iln·er Verpßegung mit Einschluss der allg,e
qteinen Verwahungskosten durch die zugesicherten Verpflegungsgelder 
oder durch festbestimmte Beiträge aus diesen Ländel·n vollständig 
ce!leckt wer4en, und der Raum der Anstalt deren Aufnahme ohne Zu
rUebetzang der Pßeglinge aus denjenigen Landestheilen , auf welche 
siclt Ilie Wirksamk.eit der Anstalt eigentliclt nur erstreckt, gestattet. 
Auserdem mflssen sich f) die zur Untcrhaltung des .Kindes verpflich
tetell V crwalldten oder in deren Ermangelqng die betreffende ComnlUne 
verbindlich maclten, ein gewisses Verpflegungsgeld fflr dlls ·aufzunch
mende Kind, so lange sich lIolches in der Anstalt beßndet, zu zahlen. 
Der Betrag dieses Verpflegungsgeldes soll jedcsmal mit Rücksicht auf 
die Vermögens-Umstände der Verwaadten oder die ltlittel der Com
mune verabredet und festgestellt werden, jedocfl in keinem Falle mehr 
als 4 Thaler monatlich betragen. Auch soll die Direction der Anstalt 
"-rellhtigt sein, die unentgeldliche Aufnahme und Verpflegung in solchen 
Fillen zu bewiligen, wo ein Kind entweder völli,; heimatltlos ist und 
die Angehörigen desselben gar nicht bek.annt, oder doch zu seiner Un
GrstDtzong völlig onve.·mögend sind, oder wo die Commune, der es 
anr;eh.ört, sellf unbemittelt ist, oder sich durch besonders reicllliche 
Beiträge tDr die Anstalt ausgezeichnet hat. g). Ferner müslien sieh 
die Behörden oder P.·ivatpersonen, welche eio Kind der Anstalt anver
trauen, verpflichten, dasselbe nicht vor vollelldeter Erziehung, also nicht 
vor gellohehener Confirmation desselben; zurDckzufordern, indem sonst 
der Zweck de.· Anstalt bei vielen Kindern unerreiche bleiben wflrde. 
Von ·diose.· Bedingung wird jedoch abgesehen, wenu ein KiDd in dem 
Dntel· Iit. d. bemerkten Falle dUI·ch einen Beschluss des vormundscbaft
)jollen Gerichts der Anstalt zur Vorrectioo· übergeben wird. In diesem 
Falle wird. die Dauer soines Aufenthaltes in der Anl'talt durch den 
pdacltten Besohluss bestimmt. Auch soll die Direetion der .bstalt 
1Jereclttigt sein; den Behörden oder AngehöI'i,en, welche ein Killd der 
Anstalt anvertraut haben, die Zurflcknahme desselben auch nooh vu,· 
vollendeter Erziehung zu gestatten, wenn hinreichende Grflnde dazu 
vorltanden sind und nicht zu besorgen ist, dass das Kind nach seiner 
EntlassuBg werde verwahrlost oder verführt werden. Behufs der 
Erfilllunl der unter f. und I. vorgeschriebenen Bedingungen ist entweder 
ein förmlicher Vertrag mit den Angehörigen des Kindes abzuschliei!!sen, 
oder mindestens eine rechtsve.·bindliche EI'klärunj!; derselben vor eine~ 
ii6entliclten Behörde aufzunehmen. Rfleksiehtlich deI· von Gerichts
oder Polizei-Behörden der _4nstalt übergebenen Kinder ist eine lIuthen-, 
tisohe Erkliirung der erstern fiber das von ihnen zu zahlende Verpfte-

'gonpgel4/. und darUber, dass sie sieh der unter .lit. g. vorgeschriebene. 
Bedingunge. unterwerfen, hinreichend. Sofern diese Hrklärung von 
{lömmilDal~Behörden ausgestellt Ist, mDssen die Förmlichk.eiten beubach
tet ,i'rerdelt, w:elche erforderli~h sind, um die be.treffende Gemeinde 
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l'eeWir;ltItlc 8U verpftNlbtea. I. 4. Die Sorge rar, den TI'IUl8)I'It"t der 
, •• r.unehmeuden Kinder iIl die Allstalt liegt denjenigen Behörden o.er 
Priv&Cpersonen ob, welche deren Aufnahme in Antrag gebraeht halten, 
_d es dflrCea dadurch deI' Aastalt keine Kosten erwacbsen. Auoh 
mOBIl 'Jedes aufzanebmende Kind, wo möglieb , mit einer voU8tändigllll 
Kleidung uad eioigen Hemden versehen- 8ein. §. 5. Die hÖM.te Anultl 
tler auC ..... biDenden Kinder wird mit Rücksicht auf du vorbande.e 
Looal .. d die sonstigen U.terhaltungsmittel, aRffünC und siebeDllig 
teatgeseüst. §. 6. In der Regel lollen Kinder aur zu Ostern und zu 
lIicbaelis jelles Jabr aufgenommen werdeu, doch soll der Direction frei
lltelten, die Aufnabme von Kindern auch •• sser dieser Zcit in drio
padea Fillen zu bewilligen. 

T;t. IV. V~1l det', Elltllu8lUlg de,' Pflegekinder und "0ll den Reclit~ 
und PfUchteti def' Anstalt in B~lIg auf die entw8etlell Zöglinge. 

§. 1. Die Pfteglinge der ,Anstalt sollen in der Regel, wenn sie die 
nöthigen Kenntnisse erreicht bablln, mit zurückgelegtem 14. oder 15. 
Jahr. eonflrmirt, und aus ,der Anstalt elltlassen werdea,' Wenn JedoM 
Kinder früherhin so verwabrlost worden sind, dass sie mit zurückge
legeem 15. Jahr wegen unzureichender Kenntnisse nocb nicht conflrmirt 
werden können, so ml1ssen dieselben allerdings, jedoeh nur unter Ge
nebmigung der Direction, noeb so lange in der Anstalt behalten wer
den, bis ihTe Conflrmation erfolgen kann. §. 2. Mindestens 6 Monate 
vor der Enthissung der zur Conflrmation reif befundenen Pftegekinder 
muss ihren Eltern oder Vormündern, oder den Behörden, auf deren An. 
trag dieselben in die Anstalt aufgenommen worden sind, von der bevor-
8'tehenden Entlassung Anzeige gemacht und mit ibnen I1ber die Zurl1ck
nahme und kflnftige Unterbringung der zu entlassenden Pfteglinge die 
nlithige' Abrede genommen werden. Erkläl'en die Eltern, Vormünder 
oder Behörden, dass sie fClr die Unterbringung des von ibnen der AII
.. talt' anvertrauten Kindes selbst sorgen wollen, so wird ihnen dasselbe 
nach' geschehener Conflrmation zugeschickt, und die Anstalt ist dadurch 
ibrer Verpftichtnngen sowohl gegen das Kind, als resp. gegen die 
Eltern, VormClnder oder Beblirden entledigt. Wenn dieselben indessen 
wUnscben, dass der Vorsteher der Anstalt einem zu entlassenden Pfte
gekinde selbst ein Unterkommen verscbaffe, so ist letzterer verbunden, 
dieseiD Antrage, wo möglich, zu entsprechen. Insbesondere bat sicb 

, derselbe zu bemühen, vlillig beimathlosen Kindern ein Unterkommen 
zu vel'Sclu\lfen. Auch wenn zu besorgen steht, dass ein von seinen_ 
Eltern zurilckverlangtes Pflegekind von diesen werde zum Böllen ver
leitet oder sonst werde vernachlässigt und verwahrloset werden ~ soU 
die Direction unter Genehmigung der betrelfenden obel'vormundscbaft
Hellen oder Polizei-Behörde befugt sein, die Zurücksendung des Kindes 
an die' Eltern zu verweigern und die persönlicben Recbte del'selben 
ilber ein solcbes Kind 'noch nach desslin Entlassung aus der .. lnstalt 
auszuüben, wie dies den Pftege-Eltern geset$lich zustebt. Die Knaben 
sollen in: der Regel als Lehrlinge bei ßandwerksmeistern oder Gärtnern, 
aie Mädoben aber als Dienstbotel\ bei 'reohtliohen Dienstherrsohaften 
ilntetgll.bi-acht werden:' Der Vorsteher ist berechtigt, rClcksichtlich der
jelli'gen Pfteglinge, deren, U oterbringung ibm von ihren Eltern, Vor
mOndern oder von den betreffenden "Behörden I1berlassen ist, oder ihm 
Sonst' obliegt, die et'fol'derllchen Lebr-Contracte mit den Lehrmeistern, 
so wie die Dienstverträge mit den Herrsohaften", bei welchen' sie un-

:) 
11 

Digitized by Google 



•• 
ter~ht werden slllell, 1I1Iter GeJlehmigulll' der Directiln deir AMte ... 
.. ach einem ,'on dieser vonuschreittemien rannalare aUuehti.,..ew. 
Alich lleltilt die Direction IlJer diejeniren Pflerekillder, wele.e der 
V.rsteber i. der Stallt Quedlinburg ecler hi deren Näbe .ater,.,braellt 
hat, da8 Ilecht der Aufsicht und kann a.eh naoh le •• ehe .... E .... ... 
•• nr diejenige llefngnisse ausflbell, welehe den Pfter:e-Bltel'll .. ... 
VOI'1Iehrift des Allg. Landr. Th. 2. Tit. 2. §. 753.unll folre.llen, .... 
ihrc Pflegekinder zu.ehen. §. 3. Die r. die AnstaM a.fg_1IIeHiI 
Pflegekinder behalu. dasjenige Domloil, welehes sio 1'or ilJrerAaf
.. llllle in die Anstalt hatten. WareIl sie völlir; heimatlllo1 1 .r ist 
mr gesetzliches Domieil .ieht lusnmitteln, so wird aagen_men, ... 
sie demjenigen Orte, in welchem sie in hDItMedlrftigen lTmstinlleD 
vorgefunden, und wo sie nlcb Tit. 3. §. 1. bevormundet sind, zugellö
ren, und es bleibt derselbll nlcll den allgemeinen gesetsliohen Bestim
mungen zu ihrer Unterstfltzung verpßichtet 1 dagegen erwerben derglei
chen heimatlIlese llinder 'dureh illren Aufenthalt in der ErJliehungs
A.nstalt kein Domicil in der Stadt Quedlinburg. 

Tit. V. VOlt deR üflnerll R«laIen der Err.idaUJlf1s-AlI8f1llt Hit" 1'011' dea 
Mitlea lIIIt ilanr Erlrtiltwrt;. 

§.1. Der Erziehungs-Anstalt stehen alle die äussern Rechte zu, welche 
das Allg. Landr. deR von dem Staate a.sdrflcklich oder stillschweigend 

,genehmigten l\rmen- oder andern Versorgungs-Anstalten Tb. 2. Tit. 19. 
§. 42. bis 49. beilegt. §. 2.' Auch steht derselben dasjenige Erbrecht 
in den Nachlass dcr von ibr unentgeldlioh verpftegten Kinder z., wei
ches das Allg. Landr. aQl angeführten Orte §. 50 un" folrende, den 
Armen- und Versorgllngs-Allstalten in den NocltlalS der von ihnen ,zur 
,unentgeldliohen Verpftegung aufgenommenen Pers0!len einräumt. Dieses 
Erbrecht findet dagegen nicht statt, wenn IUS dem Vermögen des Kin
des oder von desscn Angehörigen ein ausreichendes Verpftegu.gsgeld 
gezahlt worden ist Dagegen schliessen die Verpflegungs-:Z!lsc)ltisse, 
welche einzelne Communen für ein Kind geleistet haben, das ~brecht 
der Anstalt an dcssen Nachlass nicht aUF!. Das der Anstalt zustehende 
8uccessions-Recltt muss nach Vorschrift des Allg. Landr. Th. 2. 
Tit. 19. §. (jl. vor der Aufnahme jedes Kindes den Eltern oder in deren 
Ermangelung den nii.ehsten Verwandten und den VormfIndern bekannt 
gemacht, auch im letztern Fallc die obervormuJldschaftlillhe Genehmi
gung beigebracht werden. §. il. Die Anstalt wird erhalten werden: I) au..q 
den Verpftegungsgeldern, welche für die in die Anstalt aufgenommenen 
Kinder entweder "on deren Angehörigen, oder ,'on den Gemeinden, 
denen die Unterhaltung' derselben gesetzlich obliegt, gezahlt werden; 
b) Rns den Bcitl'ii.gen, welelle entweder dUI'ch öO'elltliehe Collecten 
'oder durch PrivatsammlungeB zusammengebracht werden, zu welchem 
Behufe die Bewilligung einer jährlichen lIaus- und Kirchen-Colleete 
im Regie.·ungs-Bezil'k Magdeburg, desgleichen im Saalkreise und iu 
den heiden Mansfeldiscllen Kreisen des Regierungs-Bezirks Itlersebu.·g 
mit Einschluss dcr Stadt Halle, in Antrag gcbracht werden soU; c) aus 
dem Ertrage der dcr Anstalt pachtweise oder unentgeldlich ilbeJ')as8ene~ 
Grundstflcke; d) aus dem Ertrage der Arbeit der Pftegekinder; e) aus 
den Schenkungen, Vermächtnissen und andern e:drao.'dill8ireB Einnah
men, welche der Anstalt zutliessen; t') aus den Zuschflssen, welche aus 
öffelltliclleB Fonds zu.' Erllaltung der _4nstalt etwa bewilligt werden 
inöcllten.' ' 
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-TU. VI: Yon., der ~.,.,. 

Der Rendant des Vereins hat aDjährlich der Direction, deren Mit
tUed er ist ,binnen 8 Wochen nach dem Jahresschlusse eine gehörig 
lreIegte Reclrnung Ober Einnahme und Ausgabe derselben IIU Ulterr;eben, 
"lohe VOR ien '!trigen ltlitgliedera geprUft wird. Sind. tlie ErilHle-. 
runr;en .selb_ ven dem 'ß.eadante. erledir;t, 841 wird 4io aechnung 
~. tlen B~,pn an. ein!'ßl IIn ~Itimwenden Orte woniptens t 4 TAge 
vor der nach Tit. j. §. 4. IIU haltenden allgemeinen VersalDl1lwnl 
öffentlich ausgelegt und seIches durch das hiesige Wechenblatt bekannt 
gemacllt-.- Sedes Mitglied des VC!'eins ist berechtigt,die Rechaung und 
deren Belege ctllllJlsehen und lieine Erinnerungen in ein 1111 dem Ende 
bereit liegendes Dach ei.nzutragen. Diese Erinnerungen werllcn hieranf 
durch ein M;~lied del'Direetion in der näehsten aUgemeinen Versamm
lang zum Vertrag gebracht, and sind, sefern sie r;egrOntle<t lIefunden 
w.erden, vell de~ Rendanten oder der DirectioJl zu erledigen. Nacbdem.. 
slllcbes geschehen, oder wenn IIberbaupt keine Erinnerungen gegen die 
R.ectmung gemacht, werllen Silld, wird selbigll als ·riehtig angenommen', 
die Directien sewehl als der Rendant ven jedem aus der RechnJlng.. 
IIlg.uJli An aie .11. m.a.tlIlenden Anspruclle fllr befreit erachtet, uncl die 
J)jrectien ist ermächtigt.; den Rendanten durch eine, Namens des Verein!, 
auszufel'tigen\4l Erklärul,lg ven del' ihm ebliegenden Verantwertlichkett 
im entbillden. Hiernächst wird die Jahrcsreclmung mit einem TOn der' 
~n alljährlioh IIU erstattenden Berichte .fibel' deR Zustan4 unll 
&i.e ErgebniSse der Autalt tuch ten Druck lIur öd'eotlicheu. Kennt,Jlil • 
•• braoht. 

. QuedUnbIarg, den 6. Jaaur 1831. 

~Q& !(rnteu\lIeftn U,,~ etUen feinen tRtd}tuttSUt Q~ <StGllt~ 
.n~att ,unt) ale ~ffuattlltd .l1b feiRe befmalige @t~altuug ili 
ben duiUiirten ~taaten in ob lUtter mo~Q. ~rei, ualf) ben 
~Qn&Öftfc(len ~tci~f~rifttn .bte A;lrn. IDl. sr. l)lld)atel, ~isea 
_\-Ö.tifdJm ijin(lJl3"IDljutitere ~u. "ati6, unb bf6 .penn ~. ~~ 
~. 914 U i 11 e, "rebiger6 au @enf. 3m 2(u~&uee uub lla~ ~ 
uQteddnbifdjell (frfotllemiti bearbeitet uou tine,IU beutf~eu etAAt6= 
&ea.luten •.. ·sr. R. Weimar.' y oigt. 

~n~Q{t: , 
. lW.t:o •• cJI. Von iIlea Entst.eb""gs-:UfPiBheJl djlr V"''''U'C .. in 

P' K"fitehl. ,ZWl'iws Buoll. Nothwendjgkei~ Qd Cfll!,r .... ter dtr ,wiW· 
tIlitiglteU nt1l leitMde VOQcklften 't'Gr. der:e;tlll<MJdluar, i. ,6 ."u,. 
"I~i~ltn; ~d 2ö&lIfiteb. eil,l~hllil~ .. . '. ' '. 

mer biefe gelungene Ue6ertragung refp • .ßUfa1fttnenlleUu'ng b(li~t, hJili 
fiiglilf1 bi~ Pr!$inalnur!e ",on ~ u If1Il tel unb 8l all HI e ent6e~Jn. fir" 
Ihrer ~eigt fitt) ~ier Icbiglilf1 nur alt ein :lf)eot'etife~ i ItOtem 411et ~at 
e~ llullanben, bie stttotie mit ber spr4!!it &11 tmbinbtn. .,... 

~cr IBtrfatTn ~Clt eine umfaff'enbc ltetmtnij ber ~iteratUf in ben "eaf-
6eiteten Wäd)ern an ben :lag gelegt, iiber~aupt !alHl bte{e1J ßcd41. frillent 
~el 1l4lUlUn~B .entfpte4lenb elllpfof)le!l'lIIttb~ ZIJ bn ScilClse ~,o.51, 
~m 16. i')e~. 183 7 ber AU medin bei ~Qfl ~~Al4nn .erflf1einenbtA ,~ 
",!~Qlijlif~e. ßeitllili fii, bie .!tönigl. IPreu'~ et4Qt~1l itl e,it,e 1222 pi.tt,~ 
lJ~m ~'~IIQ b,itfer ~~~Jft e.~lt,eß. . :.:! 
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A. J. B. Parenl-Dutlaatelet. De 111 prostitution dans la 

villc de Paris, considere~ sous le rapport dc l'hygienepublique 
da la moraIe cl de l'administration; ouvrage appuye da doclJr. 
menls statistiques puises dans les Archives de .Ia prefeclUre ~ 
Police; avec cartes el tableaux et precede d'une notice aur la 
vie et les ouvrages de l'auteur. Deuxieme edition revue ei 
corrigee. sr. 8. 2 volumes. 3m @anaen 1215 Seiten. Pri. 
Baltiere. 

lOet lBetfajier ~at ba' ganae aBet! in 39 ,fapitel einget~eilt, unb jebeIS 
berfelben mit einer bmunberung'lDÜtbigen XUGfü~tlid)feit Ile4tbeitet; er 
~t fid) lIon XUelll, lDaG er befd/tieben, burd) eigenl gtünblid)e tBeobad) .. 
ad)tungen überc\eugt, unb lDQ~renb 8 .3a~te aU feine ßeit jenen lDibrigen 
~orfd)ungen mit mufler~after tBe~arrlid)feit gel»ibmet. 

Cas. JJrous,aia. Hygiene moraIe, ou applicaUoll de la 
p~ysiologie ä la moraIe el • l' education., 8. Paris. Ba!-
llere. . 

t)ie ~amel'alifiifq,e Bettung für bie ~oni91. 'l'euD. Staaten. 
2. 3a~1'9. 4. in merlag bei Haymann iit Berlin, ent~än übet 
bae ~l'menwefen !jolsenbee: 5eite 2~3. l)ie mel'l)fIiq,tuns 
.ee t)omalnen=!jiefue aur ~rmen=merl)fIe911ng. 5. 437. meg,,
llltiu fiir bie fernere ~ufbtinsuus. ber ~a~arUlen:$eitfdge ia 
ben 9l~Sierunge=$eaiden IDlarienwerber unb t)anaig, unb bat 
bei @inaie~ung berfelben au beoba~tenbe ~erf(l~en. 5. 516. 
meitrdge ber ~rmen, ober mOl'fq,lag, bie ~l'men an ueranlaffen, 
in Beiten, wofte etWa6 uerbienen, bun() 3uriifCegung ffemer 
5Betrdge, eine 5l)adaffe au bilben. S. 680. t)ie ~rmenl)fItse 
im ~öelinel' megierunSe.me~ide, unb bae ~bfq,affen ber .paue= 
unb 5tra~en=~ettelei. 5. 1088. ~ufgreifen ~cr $ettler in bel' 
9leumad, unb <5. 1212 ein fe~r intereffantel' ~1tffa~ übn baß 
~rmenwefen in (!nSlanb. .. 

J. W. Klein. @efq,iq,te bC0 mUnben: Untenid)t0 unb ber 
, ben $linben sewibmeten ~n~altelt ht t)e'utfd>lanb, fammt 9laq,; 
fi~ten uon ~Unben=~n~alten in anbern ~änbern. . 8. Wien. 

lDer Ihrfa1fn ift lDireftor be • .Jt. Je. tBlinben=.3njlitutil 5. !mien. (I.: 
~at me.r allJ 30 3a~re gefammtlt, unb biefe' fein !mete ift öie ~tulf1t 
jener mü~feli1J,n eommlung. lOurd) ftlne Worfd)ungen fiber bit Xn5af)1 
ber tBlinben in ben ~dnbern, lDO lOeutfd) gefprod)en lDirb, ~t fid) eine 
~pfaa~t lIon 30,000 ergeben. 

, BWölfter meriq,t fiber bie '@l'ait'puttge=~nftalt für arme unb 
\)trwa~rlofte ~ahen in 9lürnherg, neb~ 9leq,nung über @in= 
na~me unb ~0gabe uom 1. 5cl)tember 1836 hi6 31. ~"sufl 
1837.. 8. Nürnberg. . _ 
" !mIr ~aben biefe GU' Denflf1eilliebe tntftanbene lCnjlaU ncbjl i~ten 
Statuten fd)on im .3a~rgange 1826au'fübrlid) erlDd~nt. . etitbem ift 
jebe4 3a~r ein tBerid)t in ber Wormbe' obenbeaeid)nden erj'tatttt, rerp~ 
gebrucft unb untn bie l1litgliebn .~. !Berein' lIertbeilt tuorben. - lDie 
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.. , 
"01 'fm ",i1rbigtn (lrünbu bel 3!1ftifut., ~enn JBtf9f4t~ un' 1h'Oftlfot 
"on Btdumtf ge~d(ttne, im tf",cI~nten lBeridlt d&gebructte, jebod) nldlt in 
ben lBudl~anbtl gtrommene in~altreidle Btebe, lalfen ",ir nadlfte~enb folgen: 

"Verr;anr;enen ."pril waren es 10 Jahre, dass wir den ersten H;na
ben in unsere Armen-Anstalt anfnahmen, seitdem wurden 84 Knabe. 
in derselben el'llogen, von welchen die Mehrzahl zu Meistern in die 
Lehre kam; "ieie sind schon als Gesellen auf der Wanderschaft; 30 
werden gegenwärtig in der Anstalt erzogeB. - Am 23. Februar 1824 
ward das erste Gescllenk. von '21 FI. 42 Kr. in Hoffnung einer zu stif
tenden Armen-Anstalt gemacht. Im Laufe der verflossenen 10 Jahre 
wurden durcll milde Beiträge jene 8~ Knaben und ihre I.ehrer erhal
ten, 80 vieles lIausgeräthe angeschafft, anstretende Knaben wurden un
terstßtzt, und aller dieser grossen ."usgaben ungeachtet, rst gegenwär
tig ein Kapital von 3100 Gulden gesa.mmeIt, zu welchem Sc. Maj. der 
König allergnädigst 1000 Gulden schenkte. Ueberdies ward srhon im Jahre 
18'27 das gegenwärtige Bchöne Lokal unserer Anstalt durch den Herrn 
Markh'orsteher Platner unentgeltlich eingeränmt zu einer Zeit, da wh' 
vergebens ein Obdacll suchten. ' 
. So ward das \Vort des Herrn: "ich will dich nicht verlassen nocll 
vel'säumen," an unserm Werke im Laufe dieser zehn Jahre bewährt. 
Haben auch wir den Herrn nicltt verlassen, nicbts versänmt, was uns 
~blag? , 

Dass unsere Anstalt nicht OberOOssig war, davon Oberzengten wir 
uns" leider möcllten wir sagen, durch die grosse Meuge verwahrlostci' 
Kindet" welcbe uns zur .",ufnahme angetragen wurden und 'die wir bei 
weitem nicht alle aufnehmen konnten. Es war ,auch nicht möglich, die 
Anstalt zu vel'gl'össern, darum wOnschen wir herzlicb, dass wenn nicht 
in NOrnberg, doch anderer Orten unsercr Gegend ähnliche Herbergen fßr 
arme Knaben gestiftet werden möchtcn; zunächst richten wir unsere 
Augen nuf Erla'ngen und FÜt,tb. ' 
. Manche haben zwar die Itleinung geäussert: es sei besserJ die kin
der einzeln uuter christliche Familien zu vel-tbeilen, als si" in Anstalten 
zu I!nmmeln, Wer aberdeu hoben Grad der Verwahrlosung und. 
Ausartung vieler dieser Kinder kennen gelernt, der wird es allclt christ
lich gesinnten Familienvätern nicht zumuthen, !lolche in ihr 'Haull 'auf
zunehmen, weil diese nicht ohne Grund besorgen,' es möcltten ihre ei;:en'e 
Kinder von jenen verführt werden. Ueberdies ist es leider zu \eId .... 
r;en, dftllB in uuserer Zeit der iRuere Zusammenhang 'rieler Familien 
immer lockerer wird, und Zerstreuen gewöhrrlicher ist" als Sammeln. 
'I'hun 'doch selbst wohlhabende Eltern ihre I\indn 80 jung als möglich ia 
'die Kleinkindel'8chulen, da eine Mutter doch r;elriss kiliRe r;rösscn Freude 
kennen 'sollte, als die, ihre Kinder um sich zu haben, and auf alle Weiseflr 
sie zu sorgen. Wie darf man aber hoffen, dass Eltern, welche :dle 
eigenen Kinder aus dem Hause fortschicken, fremde arme Kinder •• f
nehmeR und erziehen sollten? Wir sind weit entfernt; hienllit 4ea 
Kleinkilldel'8cllUlen einen Vorwurf zu machen. Sind. diese verstindlr 
eingeriehtet, werden' sie von gewissenhaften Lehrern geleitet, die 'einzig 
das im Auge haben, was 110m Heil und Friedeft der Kinder dient J' uml 
welche nie scheinen wollen vor den Leuten, dann sind. es' höchst beil';' 
same .bstalten ·101' Kinder solcher 'Eltern, die nothgedrungen aasseI" 
dem ')huse, 81'0. untl Amelt·suchen müssen, oder dene1l es SORst an';' 
rliöjliclt wird, IOr die ,Erziehua, selbst zo sorgen.,' , . , 

Bei der enti!letzllehen zunellmenden Menge verwabrloster Kiu.er wie;.l. 
derholen wir ,de1l Wunsol!: "mioltten nicht 118r" in' ulI.,erer Gag"",,, 
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l'ie ...... .u,r.· OrWII, AII"""en ~'" .Art z~r .!lieh". :lIe ... e .... po
stiftet ",erden. Wea nicht die Liebe treibt, an dea ar.ea Kinder. 
Barmhlll'liigkeit &U ~en, den möge die Furcht treilten, in seinea egoi;" 
stischen Genussleb.en bald durch eil) in gottcsvergessener Ruchlosigkeit 
aufwachsendes Geschlecht grausam gestört zu wel'den! Ist dooh diese 
Furcllt selbst in Frankreich erwacht! Einer der geachtetsten Pädago
gc'n, Herr Inspector Zeller zu Beuggen, hat im 14. Jahresbericht aber 
sei!l.eAnstalt von Jenem immer weiter um sich greifenden Verderben in der 
Kinderwelt MehRt wahr und beherzigenswerth gesprooheu. Da du Blatt, 
in welchem der erwähnte Jahresbericht enthalten ist, nur wenigen un-
8~rer Leser bekannt sein möohte, so theilen wir Folgendes aus dem
selben mit: . . . ~ 

"Mitten ia unserem christliohen Europa," sagt Herr Zeller, "wohnt 
ein kleines, heidaisches, wildes Volk. Es ist nicht gross; aber es wir\f 
zahlreicher und' grösser. Eit ist klein von Statur nnd das männliche 
.Geschlecht ohne Bart; aber 'an Entschlossenheit und Verwegenheit thut 
tlies Völkleia es vielen grossgewachseaen und !,ärtig.ea Männern zuvor. 
Es ist ein heidnisches Volk, deun es ist ollDe Untel'jojcht und Zucht, 
ehne Sitte und Ordnung, ohne Go~esf\lrcht und Gottesdienst, ohne Chri
stus, ohne GoU. Es ist ein wildes Volk; abel' von der Verw~hrlosung, 
Verwilderllng ulld Verdorbenheit dieser .rmen Mensehen hat der keinea 
Begriß', der sie nicht näher kennt und nicht unter ihnen lebt, 04er ge
le!,t he.t. Unzufrieden mit dem, was da ist, nehmea ihre ~elOste mit 
ihrem Verderben zu; daher sehnen sie sieh lJach Umsturz und Umwäl
zung; des Bestehenden und jiihnen bei ~he lind Stille, Wo Aufi'uh~ 
Mord und Todtschlag ist, da linden sie sieh ein, da. sammeln sie sieh 
wie die Adler zum Aase. Daneben ist ilJr Handwerk, Fenster einwer
rea, PalJä8te niederreissen und plOndern, Kirchen verwüsten, entheiligen 
nnd seb.änden, auf die höchsten ThOrme klettern und dort statt des 
Zeichen des Kreuzes die Fahne des Aufruhrs pfla.nzen, 11. dergi." 

Ihr wollet den Namen dieses Volkes wissen uod denket vielleicht 
an die Zigeuner. Aber es sind nicht die Zigeuner, von denen ich rede. 
Nein, es sind die Gamins; es sind die Gassenjungen, junge Leute von 
12 hili 15 Jahren, die mit diesem neuen fraazösischen Namen also 
genaqQt werden. Es liegt eiDe deutsehll Zeitung vom 4. Mai dieses 
~hre,s fot' mir, .die einen Auszug oBthält aus eiDer Pariser Zeitung, 
g~~ der Coostitutionel, darin steht folgende Stelle: 

"Es besteht in Paris ein Blement 4er RuhestÖfur; UQd Gewaltthä
tigkeM, ·de. weder die Gesetn, llooll 4ie a~ijlruq hisher 8fPiltliche 
Aufmerksam~eit ge.ooeaJr.t hahen. Dies ist jene Brut von 12 bis 
1lijih,iglln KnabeB, die uater dem sOIIAlerWjla Namen der Gamins be
kanat ist. Dieses Geeohleeht (RafC) hat maa weder in der Revolu
cion ·vom JlIobre US9 noch uater Napoleon wahrgenommen. Seit meh
l'eJ'en Jllhnm aber kat es an all,. politieoh,. Allfregllngen AntheiJ 
C_OQ\_8 J !'. lIat in 4e.n Jlllitlagen eiQen fast \lllbepeitliebea ltluth 
!1ewrese.; lI.ei .er· Verw(latullg 1lBi' Kirllbe St, Germain I' Alixerrois uni 
dea eralllllll"IJielaen Palt.sies isi eS vQran gewelleß; la 401) Tagen des 
O. uni 6. Ju.ai 18.12 uad hoi, 4en letzteIl Aprilllnruhen dieses .Jahres 
hat e. 111 .. LebensverMbtullg ud KaltbUUigkeit. r;ezeijft, die rein 8ner
~läru.:h. i~ . Es Ist jet.lt 4riQre~ A!ithi" dießOI! frihrelfe Gelch.ecbt 
bllJfiaft'wer Rllhes$Öl'er zu lIem Glr/l1l4/i4ue: öft'elltliol1er )Joral.llItd zur 
Achtung vor dem Gesetze zurüeJr.IIllbriBI4lIil, wenn:. nickt in ihne" eine 
aa)enl\lt."e &hll4r, eine ltlUi. der Parteien., eia Element moralischei' 
_ politjsqh.e, Verd.e,Jtthejt herl4.w:.Qb.!len 111111" weJq.es .das Volk iD 
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.... t).ö,li.J' ·,AuhqulJ, ... e"""n. _h~1I wW. Iija. I\Ul~~. ~ 
"taad. IierD~le. er.b.4ti~ ernstliche Je •• lltung, und die Begienng 

·.iiJDUtII, v. A'u8IIl liarauf d",klll!, dill4e.. gefihrlicltea Theil der Beviil
urllDg sur Arbeit unt Orilaul\g anzuhalten. . Zu dieaem Ende aber , 
PI~ssen diese JUl\,gen ei)), moralische Erziehun, erhalten; es ist nicht 
"enu", , sie lellen und schreiben zu le4ren; sie müssen auch in den 
pllichten des Mensclten ud Bürgers onterrichtet werden. Eine solche 
Erziehoug ilt nicht blos filrdie Kinder der untern Klassen, sondern 
fIlr die ,fn:;end .1Ier Stinde nothwendig, wenA m.n ein der FI'eihei~ 
Wilrdiges und duo tllcbtiges Volk. heranbilden will." - (S. A.ll:;. Zei
.tung, Jahrg. 1834. Nro. 1~i. Seite ~96,) 

Es liegt ferner ein deutscher, allS Lyon vom 29. Mai dieses Jallres 
."81lhriebener Brief vor mir, lIel' also lautet: 

."zu La Martine's trdlli.ihen .AaU,seruagen jn der Deputirtenummer 
alHtr 4ie drinlllu4e N~hwe..ugk.Ait, ~ßnftig die Sittlichkeit und l\eligio .. 
.. r"'lei"'en '-Nil ~. V:~tJl""icht.a IIU ~achell, gibt .nicht nur 
"..,..~s, Iloll.li,ra au\lh IlllUlcl/Allllracheiallll5. in de.n blutigen Apriltageu 11' 
Ly~ ;~, "~s.ste,D Be~g ... , , . V8Jl lIer Verwilderung anserer Jugend b.ei
"1I,,'ei Ge!lel!!~Ws ,_obt. ~ lIich in Deutse4iand ~hwerlich . eille. 
B!egijf. ",",PJa ",elten 1W .. 1aen un4 lUädchen im ApriJ nicht biliS eiap 
H W'~, lIo.~er» 1l~llk eine.ao abscl,l,uliche &olle in IUls~rn Strass., 
dass man sie; "JlIlJ Theil i4ie ra,riJ.er. SeeD/ln VDm ,Jabr!', 17P3 ernelj.cIJ 
s.ah. Es· gibt Ji,ejIJ )lobensto.c:k, deiSeI' \lnsere 'abrikkinder nicht fähig 
wären, und dlls sie niellt oiit grosseI' Jl.uhe und Besonneulleit ausführ
ten. Wie früher selien sich hierin die Knaben von den l\lädchen über';' 
~offe". Mädchen s .. h !pan nnter KlIgelregen' die VOll ihren Eltern 
erschllssenen Solda~en entkleiden und unter Jlöllischem Lachen ver.;, 
stümmeln: Diese,m Geschlechte VO~ Lernen, .4usbildnng. und Sitte zu 
sprec~en, wird mit Kotb und Steinwürfen, wenil;stensmit den gemein.,. 
sten ~chiDl,fworten beantwortet," - (S. Allg. Zeitung, Jabrgang 1834. 
Nro. 159. Seite 635,) Also lallten diese zwei Stimmen aus den zwei 
r;rössten Städten in Frankreic;h, aos der Mitte des chrililtlichen EuropaJ 
Dass .ber solch JOl)ges Heidenvolk nicht blo,s in, Frankreich einheimiselt 
sei, das zeigen uns, Nachrichten aus Bristol, Dublin, und London, aus 
Berlin, Jlamburg,. Nürnberg, aus Westphalen und andern Gegenden 
Deutschlands, das lIeiget uns Beobllchtung und Rrfahrung in der Nähe 
ond Ferne.· . ,. " . 

, ,ln was, {ßr ein,e ·ZI/.kunft lisst uns' diese traorige .Scllilderung einer 
also l1eranwachenden Ju.;end bl,c~c", ~ie in eineQl Alter von 12 bis 
1:> Jahren schon 110. früh reif, . so Jcwaltthätig, 10 unbotmässig, so 
gefühllos lind verdorben ist !Was wh'd uns dies Geschlecht küqftigel' 
Viitel' und Ililtter bringen, weDn nicht ~ald und erns'tlic~ und kräftig 
gebolfen wird I Ich besorge, es w~ch~e outer unlern Aogen' aus jungen 
Wildlingen und "anken ein Baum auf, tlel', wenD nicht 1Ia1d, geholfen 
wird, entsetzliche FrUchte briogen muss; Er wird vielleicl)t die Rotheu 
Jiefern, womit der gerecht., und heilige Gott di,e Sünden unserer ver
nachlässigten, uncbr~stlich!ln und .anticbri"tlicbeJi Jogenderziehong stra-
fen wh'd. . , '. ., 

So e~freu)iek ea ilWigenssein, 'IJI~', . endlieb einmal l1elb~t AlU! 

J1'ra*eioJa IQI"be öffentlichen Sti~e •. 4~ ,",ure über eise so laDl\l 
.IIAIl so sel1recklillh. vern.~l)lii,!lsigte Vol/!.,8jurend erschallen lIu4örell, 
,sq. bedapllrlicb.ist eS, das", sie er.t so sllät bl,.t wel'd.,n, und dass dill 
Vorlj!lI~Iij.ge ~d ~qlfor.de,u9gen im Ga.n,z.en SO ul\gen~n4 und ~ un
JlC!ltiAAY-t"si!ltl, 4a&Jf, !IIe.r Hell8ehenk".n.:r" d~I' Chrjs't, klUWJ ~I'lJn~ ~ 
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n r;laellen and ~u hoffen, _a. wolle e"lieh •• oh 80 la.s-e. Uater
lassunpsllnden das reohte Arzneimittel ftlr eine. fast verzweifelten, ."er 
doch noch nicht hoffnungslosen Schaden, in a)lem EI1I~t'e r;e .... llo1ten. 

Warum, möchte man fragen, haben diese Gamins fIInfzellD Jahre 
in solcher heidnischen Verwilderung alt werden können? Warum hat 
dies Frankreich, das so viele fremde Kriege geftlhrt, so ,"ieie Ero"e
rungen gemacbt, so viele Siege erfochten, so viele Beute aus r;ans Earopa ' 
sasammenr;eschleppt hat, nicllt lieber Krieg mit seiner innern Verwildernnr; 
llnd Rohheit gefUhrt? Warum hat es nicht lieber die schönsten Siege Ilber 
die Feinde seiner blllhenden Jugend erfochten? Warum hat es nicht lieber 
den Gewinn, ein cllristliches, wohl gesittetes und r;ebildetes Geschlecht ftlr 
das Reich Gottes su erziehen, fllr seine herrlichste Beate gehalten Y 
Warum lässt dies Frank1'elch, das so viele Millionen an Alr;ier ver
wenden kann, noch immer mehr als 20,000 seiner elr;enen Gemeinden 
ohne Schulhäuser dastehen? - 0 wie viel inneres Elead llei' "0 vie
lem äussern Gh.nse offenbaret dies schöne Frankreieh! Ahr- ist es 
Frankreich allein? - Ach nun kommen die Mnden der Viter" illlch 
ihre Unterlassunr;IIslnden an den Tar; in so verwahrloseter, Vl!rtrildnfer 
and verdorbener Jar;end; jetzt bringt tlie Saat ihre Fraeht, die matl 
vur 15 Jahren, die man seit einem Menschenalter r;esid haU Es gebt 
alles r;ans nattrUch und ohne Wunder Ba. Eher milchte es 'ein WUIl
der genannt werden, dass nloht allee noch viel ärrer Iteht. 
, Auch scheint es mir gar kein Rlthsel, das rein unerklärlich ge
nannt werden mag, su sein, wenn jene verwilderte Jugend' so viele 
Todesverachtung und KaltblUtigkeit seigt. Man muss einen Glauben, 
man mass ein Gewissen haben, um sicb fürchten H können. Wo kein 
Glaube an Gott, an einen heilir;en unbestechlichen Richter, an eine 
vergeltende Ewigkeit, an eine Fortdauer der See!e nach dem Abster
llen des Leibes ist, wo kein Geruhl fUr Recht und Unrecht, fUr ScllUld 
und Unschuld, keine Empfänglichkeit mehr fIIr die innern Bestrafunr;en 
des Geistes in einer Menschenseele wollDt, da verschwindet die Todes
furcht, da ist Todesveracbtunr; eben sei mör;lioh als Lebensverachtun,~ 
Daller ist die Todesverachtung so häuftg und so gemein bei allen heid':' 
nischen Wilden." 

Herr Zell er gebt nun darauf über, dass dem heillosen Verderbe. 
in der Kinderwelt nur dureIl eine chri",tliche Erziehung gesteuol·t wer
den könne; was er hier äussort, darin stimmen wir ibm wie SChOR 
unser erster Jahresbericbt zeigt, durchaus bei.' Viele Erzieher' uud 
Lehrer arbeiten sieh tn unserer Zeit ab in der Menge ihrer Wer;e, 
und es ist doch nur Ein Weg; sie frageu 'aller Orten: "Was ist Wahr
Ileit7" und es ist doch nur Eine Wabrheit; sie dienen vielen und vlel ... -
tigen Meistern, und es ist uur Ein Herr und Meister, ohne den ,,.ir 
"ichts thun können. Ihm wullten wir dienen, als die Anstalt gestiftet 
wurde, ihm allein. Da wir mit nic~ts, mit wenige)' als nichts anftngen, 
hat er uns nie fehlen lassen; er hat uns nieht verlassen noch ver
säumt. Haben wir nun, wh' fragen noch einmal, haben wir Alle, die 
wir durch Rath und That der Anstalt dienen, in diesen 10 Jahren nie 
den getreuen Gott andankbar verlassen, und nicbts versäumt in dem, 
was er uns anvertraute? 'Hallcn wir bei Ermehunr; der armen Kinder 
lIur seine Ehre und sein Wohlgefallen einraltir; ohne alle Nebenrllck
siebten im .4.uge gehabt? Vor allem ergeht diese Frage an die Leh
rer nieht nar unserer .4.nstalt, sie ergeht a,n aUe Lehrer jeller 30 bi~ 
40 AnstaUen fUr verwalu'losete Kinder, welche durch den Segen deli 
Herrn vom Genfer See bis um Finnischen Meerbusen blUhen ulld r;e-
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tlelhett. 0 IIs ist eiD seh""",, .ve .... twortunpvollea Amt, ... AM 
eiaell Lelll'en und Ersiehe.... Seilen der Apostel Jakobus _It: "Ua
&envillde siehaioht Jedermann, Lehrer .n seie, und wjsset, d_ wir 
desto' mehr Urdteil empf.aar;OII werftn." Wer mit waohea Gewisse. 
seia Lehramt verwaltet, wer nicht ia eitler Selltstr;efälli,keit tlber .iola 
IIlillll iat, der wird a9 nller Ueherseucueg· in ureheuefleker Delnu&la 
sprechen: "Herr, wenn wir Alles gethan halte., so si.d wir •• dlse 
K.eeIIte ce_eu." "Herr,' we.. Du willst Stlftde .nrechues, wer wird 
hestehenV" 
" Mit- t.frch*,arem Erliste spricht die heilige Schritt eegen ,ewissen
lose . Lehrer. ·"Siehe", beillt es, "ioh will an die Hirten und wlU 
meine Heerde von ihren Händen fOl'llern." Ein Lehrer ist Wäcmter 
wie eitlst die Propheten, ihm saet der Herr: "Du Menschenkind, iell 
halte -eHeh DIR Wäehter ,esetst tlber du Haus Israel J du sollst .ns 
meinem Mnnde das Wert hilren nn'd sie von meinetwegen warnew. 
Weno Ich dem . Qottlosen sare: "Du B1l1sst HS Todes sterbea", lind 
da wnPllest ihn' nicht, tlamlt sich der Gottlose vor seinem· getdese. 
Were hate, nt d6lls er lehendi, Meihe; so wird der· Gottlose nm sei
·.er Sanden willen sterilen; alter eeht JUnt wtH hIb VOB deiner Hand 
nmtern." Und Ohristall selbst spricht I " Wer äreert dieser Gerinr;ste. 
ehIetI, die.. mich ,laaben, dem wäre Itelliel', dass ein Mtlhlstein •• 
lIeillen Hals phänget nnd er ersillfet wlrde im Meere, da eil am 
tiefllten ilt." . 

Solelle nnd ähnlie~e' Drohungen der heifigeo Schritt enchreckeil 
das Herz. Spräcbe der Herr beote za einem von nns, wie einst zu Pe
tras: "Weide meine Lämmer, die Kinder," (denn das sind die Lämmer 
anseres raten Hirten), so darf te ein solcher versucht sein, zu antwor
ten wie Moses, als ihm der Herr hefabl, die Israeliten aUI Aegypten 
nach Kanaan zu ftlbren; "Mein Herr," sprach dieser, "sende, welchen 
du. senden willst." Das GefDlll seiner Ohnmacht, der Grösse und un
anssprechlichen Verantwortlichk,eit des Amtes, welches er flbemehmen 
sollte, machte Mosen mqthlos. "Aher der Herr," beisst es, "ward sehr 
höse aut ibn," wegen diescr unglänhigen nnd muthlosen Antwort, da er 
ihm ja verheissen: "Ich will mit deinem Munde sein und dich lehren, 
wai du sagen sollst." 
\ Je.., funhtharen Drohuagen gegeo die lIugetreaen Ilirten lollen 
nicht vom Lehramt lurflckschrecken; sondern voo der Gewissenlosigkeit 
und 'Ta'eulosigkeit im Lebramt. "Dienet einander," heisst es, "ein Jeg
gllcher; mit der Galie, die er empfangen bat, als die guten Hausbalter 
der mancherlei Gnade Gottes. So Jemand redet, dasl er es rede als 
Gottes Wort. So Jemand ein Amt hat, dass er es thue, als aus dem 
Ver.irea, das Gott darreiellet, auf daSI in allen Din,en Gott geprit
IIlIn werde durch Jesum Cbrhstum." 
'. Nur die, . welche im Geist dieser Worte Petri das Lebramt flher
nebmen und verwalten, nur sie sind treue' Hirten nnd nicbt Mietblinge; 
solohe stärkt und ermutbigt die heilige Scbrift durch viele tröstliclle 
Aussprftche. ;,Die allt den Herrn harren," spicht .ter Pt'I,!'het Jesaja, 
;;kriegen neue Kratt, dass sie autfahren mit .ll'Ifigelll, wie Adler, dass 
sie laufen und' nicht matt werden, dass sie wandeln anti nicht~iJntlde 
werden." Mit r;cldenen Buchst&"lten lIes8 der glanben88tarke A. H, 
Franke diese Worte aber den Eingan, seines grosenWaisenhansetIJ 
setzen, welches seihst thatsicltlich bezeugte, dal8 tier Herr, ant wel
ehR er harrte, zur Ausfahrung grosser Dinge ibm dem Maden Kraft. 
und StAde genug dem Unvei'migenden gegeben. "Wohl den MelllelieJl'j" 
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Met" 84. 'Psatm, die dieb .... ihre ....... ten und wn .... 0. 
dir aach1l"Mldeln, die durch das .JammerthaI . r;eIIen .mI .. acIIeIa _1Ie1 .... 
Rn_, uM. die Lehrer we .. den mit 'viol 8ewn ,elOluntdkL ... er-
haU.a ein. Sie, nach dill! ande .... , dan _ sehen 1IDuiI, ... Heiße 
Gott sei su Zion". UDd der Prophet Daaiel weill8act: ,;die·Le".r 
wer4era tellChten, wie des Himmels GJaJIII, .ut die, .. Tiele .... Ge
rechtipeh weisen, wie die Sterne immer ud ewi51ift. Den lI'eatIIl 
Hirten wi .. d im Briefe Petri v""eiuen: ,.,sie wcr.den, wea. 8I'Il.u.ea 
wird der Erzhirte, die unverwelkliche Krone der Ehre empfllDpD;" 

So lest tlie beil. Sohrift d.nLeh~ s.PJl Pnd Flaoh YAr. Wie 
sie bohet, 110 tröstet sie unel Vlrll, ... t ,ittUilbeAl 1W1lt.Ad '''' 
schweren Beruf. Noch hellte yriebt der Herr 'um LehI1Cl", wie ~ 
.. M-'I "Icll will' mit deinem Munde sein, .• d dicIJ ;I"'"n Was ,d.lJ 
Mlen sollst." .,Wohl tI ... Lehrer, der ticJich ·bittet: .,1Wr. ~., ... 
IDeeh$ hört." Seia Ganr wird gewiss in Gottes Werte, .,weiler WeislI, 
w ... wem er lertlt. Er wein, tlau er BieWs hat, .... ·er .i.oh~ ..,. ... 
,fancen halle, daN weder ier 4a pflaazet, Reeh tieF d. 'e~. N
wu sei, so.dun Gott, der d ... Getleme. lithtf er JliBwet ~t Jilll,. 
'Ve. Monsolle., 11"'" ..,u,e l;iader tlulleh .Geite. SI, •• pAei"en ,..d e, 
•• Ikt durch deDllel .... · Se,eD Kraft, ltIuth ud Ge.ld lI11r ÄI'IIftij ~ 
&ine. Mlahn Lehrer tröstet tier He.,.~. lIOh",e ... Zeitwl, we .. es sc....., 
-,,,, ae,j aUe seiae Arll,eit vlrcehlicb ud e~lt ihn imGlHlle .. Wer4ller 
ungliuhig seine eigene Ehre sucht, im GUieke keine Demuth hat, wulaer 
.euU der in solche.n schwere. Zeften Muth und Glaa.hetls!ltärke nehmen? 

Der Berr rüste die Lebrer unserer Austalt mit Allem aus, was ibm 
Jvohlgefällig, mit dem lebendigen, die Welt Oherwindenden GI ..... en, der 
,in der Liehe tlläti; ist, mit der Demuth, welche dienea will, mi~ der 
Geduld, die da Erfahroog bringt, Erfahrung aher bringt Boß"RuDg, und 
Hoß"nung lässt nicbt zu Schanden werden! Der Herr l&8se sie~ie Zll 
Sohanden werden an den Kindern; sejn Geist hewolme die Herzen der 
Kinder, dass die Werke des Fleisches hei ihnen aussterben, die Frochte 
des Geistes aher hervorhrechen: Liehe, Freude, Friede, Geduld, Freund
lichkeit, Götigkeit, Glauhe, Sanftmutb, Keuschheit. Der Herr s~e alle 
W ohlthiter der Anstalt, er lasse ihDen Alles, was sie für die arlJ)eQ 
Kinder thun, zum Segen werden. Er erhalte uns Alle iD seiner ~n",de ~ 

Dr. G. W. Decker. tlie e;ittnt~\)t~ifj (la ~stitotion) 
be~ wei6li!f}en @ef~ttdjt~ in SJ.'aTi~. ~u~ bem ~tfict1f~~ut)ftt 
ber SJ}oliaei, öjfentliq;en @tfunb~eit~l'~fse .. nb (5ittUq;feit. WUt 
\>iden ~a.beUen unb tlatiftifq;eu ~etesen ,nebfl ber fur~n ~io= 
6rQl'Pie bee $erfaj'fer, \>on ijr. ~eu~et. ~ue bem ~T~naölif~en bd 
~. 3. SJ). ,annt::l)u+ttdet. 2 ~~ellt. 6f.- 8. Le!p!;)@'. Fleise8er. 

!Bir taITen ba$ !BorwJ)rt -bef UeberfeeerG folgen, ll1eld}eG, ba eS .bem 
IBertbe beG merfG 'tloU!ommen ent[pric'l1t, «m fügtid)Jl~n baau l)ienen tvirb, 
um fold)eG gebörig !u fd)ilbern. . . 

Man findet in lIucllhindleraD •• iceu DUr: gar zu of~ die Behauptwa., 
tlu. !!in DeUeS Werk "Epene macke, ulWlt.ll.c~licll, ein.rJg .. seiner 
Art, und ein ähnliches noch nicht da cewesetl sei." p~rl,l.bl!r Iioh.U 
.... n und u"tachuldigt es IIdt deDl WllU8obe,JVeleben die L.st SURI"Gc
w.i!llle laut Werden liess. Diesma.l aber KOmillt. der .Ullte94!ichnete iq 
8ulobea Fall, indera er das von ihra ios DOlluclle Obortrlloiene Werk. des 
D.uchatclet mit wenigen W ortCII.. cillleiten will. &- bnll .icllt qmbia, 
811 eill&i.g in slli..,,· .Art .IIU Ilennen; deull wo liibt ell~v~l ~.e8, dall! 
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einen d .. Bebeine llaeJa friv.1eu Gep;ensilind se 0I'IdIt behandelt, "Oll al
len Seiten IIetraeiatet, und ihm ll.esultate allgewonneR. hitt.e, wie aieh 
im rerenwärtip;en in jedetn Kapitel; in Jedem Absehllitte bebde.' Es 
gehört eine Stadt, wie Paris, dazu, um gleichsam den rohen Stoft' 
ia Ilinreicllender Mellge .u linden, mit welckem experimeRtirt werden 
könnte; aber ebe. so aethwendig war der Fleiss, wie der Scharftlilln; 
und die U!leirennfKzigkeit eiRes Manaes, der clie Arlleit nn Jahren oft 
auf eille Seite, in eiRe Tabelle zlillammendrängte. 

- Die _ aus seinen FonchulIr;ell, Beollaohtungen und Erfahl'llngell· ge-
1I'Olln .. _ Resultatemaehen aller aueh clas Werk zu eine .. fOr Polizei
Beamte, Aerste, Moralisten und Menschenfreunde unentbehrlichen. Der 
Polizei-Beamte IIndet, wo er hinblickt, Stoft' zu Maassrep;eln, die el· in 
selHM Wirkungskreise nehmen kann; zu Vergleich.ngM-.wischen dem, 
was Paris bietet, und was in seinem Orte vorkommt. Je grösser die
lIer ist, desto praetiseher wird vieles rur ihn sein, was-Duchatelet mit':' 
theilt, aber ganz unnOtz wird das Ton ihm Gesagte aucll nicht fUr dea 
Beamtell des kleinsten Städchens bleiben. FOr Aerste IIndet sich lrier 
'eine «rOlse AnsIleute , sie B1ögen einer Theorie hnldigeft weleher sie 
wollen, oder lIur die ausObende ,IhMt in Betracht lieheD. Was tle. 
Sittenlehrer, tIen Mensch.enfreulltl endlieh betrilft, so wird er hiel· Ober 
die tiefe VerworfeIlheit so vieler Tausende zu seufzen Ursache haben, 
aber auch sehen, wie die Gewalt der Umstände hier oft mächtiger se~, 
als der innere Trieb, und auch im verworfensten Wesen doch mci
stentbeihl die Würde des weiblichen Geschlechts nicht ganz, untergehe, 
ja, dass viele dieser verachteten Geschöpfe vor dem himmliscllen Rich
ter besser dastchen möchten, als manche Tugendhafte, die keiner Ver
!Ohrung aultgesetzt, keiner Noth preisgegeben '''Brd. 

Das Werk hat zwei Binde von 624 u. 580 SeiteIl in gr. 8. Um d~ 
Preis nicht zu sehr erhöhen zu mOssell, lIess der U ebersetzer' eine' Karte 
_YOIl Frankreicht da eiae jede andere ihre Stelle vertretell kann, 8Q wie 
einen Plan von Paris weg. Hier und da, obschon selten, karste er auell 
einiges, hauptsächlich zu dem Zwecke, ~ie Geduld des Lesers nicht zu 
sehr in Ansprueh zu nellmen; so liess er z. B. B1ehrere Briefe der Bor,.. 
,delldamen weg; "ferner eine Tabelle über die Gewerbe der 'Vater VOD 

Lustdirnen, deren Unvollständigkeit der Verfasser selbst einräumtt un4-
gab nur die Resultate derselben, so wie bisweilen die Ueberganppe':' 
riode von einem _-\bschnitt zum aadern, wo der Verfasser, oft nicJlt 
ohne AnstriQh von Pedanterie, den labalt des 'beendigten Abscbnittes 
gleicbsam en resume wiederholt !Ind den des fl)lgenden antieipi .. t. 
Vielleieht, dass mancher Leser solcher AbklIrzungen noch ,-ieie wOn
schen wird, allein wir ",Orden dann die eigenthl1m1iehe Farbe des Gan
zen zu sehr verwischt haben. 

Noch ein Wort Ober den Titel. Den FrlWlzisisellen: Be la PrD8ti-r 
,i.tioft dans 1& ville de Paris HO., wörmc". wieder IU gehe .. scltlen. .... 
möglich, und einen völlig ~ntspreehenden edlern zu fin~en Z gelang 'we
nigstens dem Uebersetller nicht. AJIl geeignetsten wirovlellei-olah Die 
Pariser Lustdirnen u. s .. w.gewesen; allei. dies I,iess einen tri v., 
Inhalt des Buches erwarten, und nirgen~s ist VOD. LOsternlteit weniger 
eine Spur, ,als in der AI·beit des, Duchatelet, der eben so tugendhaft 
als unermOdet war. -' .. 

C. Judae. @efd)id)tt be~ IDldfji9feit~:@efeafc(lC\ften.· 8. Ber.:. 
lin.. SebrödeJ,o.', " '. , ',' .' . .' 
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tRIgen bie ~ommt. BtlilfdJe be' IJerfaft'Cf' Öl aUen btlt)O~tn,·t!iil= 

bCfll reel)t batb in (lrftlUang ge~en, unb fomit betunmä'ise CBenu' bel 
IBtclnntlDeinlJ nirSenb. me~r 5um tBotfdJein fommen. 

9lebe eind @emeinbe ... ~orfteVer~ in ber 6d)WtiA au feine 
@emrinbe, bei @elegen~eit Ofr C5tiftunS eine" IDlä~igfeit6r 
lJereine, uub ba <hfotg. IDlit eintm ~n~auge: über bie ~er ... 
siftuns burd) ~rauntroein. ~on .pufdanb. Brodte ~nfla8_e, 
10,000 @reml'lare. .pnauGgegeben ~on bem .pau~t\)erein fÜr 
d)riftlid)e <hbanungefd)riften in ben spnnji'fd)en Stilatm. 8'. 
Berlin. . ' 

J. G. Knie. !lnreituns &ut &tlIedmn~igen ~e~(lnb{unsblitt ... 
ber ~nber, bei beren erfter SugenbbilbullS nub ~r3ievuns in iV ren 
~amilien, in öffentlid)en mOlfefd)ulen unb burd) AU ertveHenbe 
\)}ri\)at=Unterweifuna. @ebrudt auf stoften ~. st. SJ)reu~~ IDli: 
uifterillme ber @eiftlt~en unb Unterrid)te=~n9elegen~eiten., 3weite 
erweiterte ~uegabe. 8. Breslau. 

lDet rü~mtiel) betonnte tBerfatier, nberle~rer ber edJlef. IBlinben = Un= 
terriel)tG'XnjtaU bemü~t fiel) I bQG tBorurt~eil 5u befeitigen, 018 ob bUnbe 
Jtinber nur in !Blinben=3nflituten !Pflege unb (lrAie~ung genie'en fönnten; 
er gibt fobann bie 9lUttel an I lDie bie !Bilbung bei bieren unglüctlidJcn 
Jt{nbern in i~ren ~äuSlid]en !Ber~äItnitien au erreid}en fei.: " . 

l:>ritter Sa~reeberid}t bee mereine . aur ~raievultS \)erwa~r= 
fofeter ~inber au Oueblinburg. ~ür bie Sa~re 1834, 1835 unt> 
1836. 8. Quedlinburg. Basse. 

lDen menfdJenfreunbUdJen !Bemü~ungen biefeS nadJa~mungCl1)ürbigen 
!4erein', betfen etQtuten lDit oben bereitIJ mitget~eilt ~Qben, ij! e' ",ä~= 
renb feine. 7jli~rigen !Betie~enS gelungen I eine betrliel)tIid}e 'l(nAa~1 I)on 
Jtinbern, "'tId)e einet fittlid}en !BerlDQ~rlofung, unb fomit einer p~\llifel)en 
unb moralifd)en !Berberbni' preisgegeben Illaten, au nÜQlidjen &tiebern 
ber bilrgerIid)en &efeUfd)Qft AU erAie~en. (Ir erfreut fid) nod) immer be~ 
le'60aftejten 2:~eilna~me, ",elel)eG fc1)on auG ben i~m 8ugcflotienen beträd}t= 
lid}en &elbbeiträgen ~erl)orge~t. gtQdJ ben brei leeten med}nungßlagen ift 
an !Beitragen unb an (ltlöe ber !Bedofungen' I)on lCrbeiten milbt~ätige~ 
Wrauen unb 3ungfrQuen im &QnAcn 10,490 2:0Ir. 16 egt. 7 IJlfg. ein= 
gegangen. ' 

lLn ber epiQe ber moblt~ater unb mlitgliebet beG !Bmin. jinben \Vir 
",ieber @Se • .f(önigl. ~o~eit I ben .ltronprin8en I)on !preujien I mit einem 
bi~li"en tircn tBeitrag I)on 50 2:~Ir. (ilülflid) bai ~anb, "'0 bd .ltöni9~ 
~II. überall I)orleud)ttt, lDfJIn I)on milbtO<itigen ~anblungen bit mebe ift. 

, Oraf Carl Hilal',u8 Petil/' von Bore/o. Saggio sul buon 
governo delIa mendicitta, degli istitutidi beneficenza, e dellfl 
carceri. 8. Tunn. 2. ~Clnb. ' 
, lDiefer !BerfudJ iiber eine AlDectmäpige ~eitung ber~ettelei,' bet aBo~1= 

tOätigfeit8.'l(nllaIten unb bet &efängnitie ijt einer befonbern !Bead,tung 
",er~. lDer Rterf;tier jjl orbentlid}er etQat.rat~ @Sr., mlQi. 

Visite aux ecoles de pauvres d' Amsterdam. 8. Paria. D"ponl; 
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J. ·M1I4uI8 Oranier. 19ninleOlJtUe. Moyen d'ameliorer 
retat social, le son des femmes et celui des enfans, en diminuant 
rexces de la frequentation des cafes, billards et aulres lieux 
publics de ce genre; et en creant un impot philRnthropique, 
qui rapporterait aox gouvernemens un grand reyenu financier, 
sans leser personne. Propose ä la France, ä diverses puis
sances etranlleres, et particnlierement somnis ä la diele suisse, 
et ä ses mimstres. 8. D"lour. Bourg. 

Baron Charle, Dupin: L'a caisse d' epargne et Ies 0 vriers: 
le~n donnee an Co~servatoire rOJ'al des arts. et manufaetur('s, 
le 22~ Mars f837. 8.' Paris. Didol. 

RtIIJert., Var, mini lire de l'eglise fra1lfai,e. DisooUrs 
sur le Pauvre. 8. Pari,. Mevrel. 

Pr9jets coneenlant la salubritti publique el l'extinclion. reelle 
de la mendieite. 8. Pari,. Gaultier-Laguionie. 

J".F. Fouin. De retat des domestiques en Franee et des 
moyens propres ä les moraliser. 8. Rouen. Briere. 

OhO"..6au. De quelques reße~oßS sur l'education nationale. 
in f2. Bar .. le-DIIC. Laguerre. . ' 

Compte-rendu par le comite eentral de la Socititti pou.. 
l'extinction de la mendicite ä Strasbourg en assemblee generale 
du f2. Mars f837. 8. Paris. Let't'ault.· 

~rjler 3a~reöberid)t bee .o&n14uflfifd)eu ~ereiue aur mer= 
flttlidjUl19. ber .fi'inber. 4. GÖrlitz.. . 

3n bemtBeridjt \1)irb u. a. gon! trelfenb ~oIienbelJ 6emedt: "Welth 
unsäclichem Jammer und unbeschreiblichem Elend wUrde durch solche 
lastitllte der Erziehun~ sittlich verwahrloseter K.inder, wenn die l\nstal
tell . der Art allcemeioer werden sollten, vorgebeugt werden. Nieht 
nur die Diebstähle, Brandstiftungen, die Oberhand nebmende Bettelei 
nnd das S8 idsll8l'8t lIaellthem,e nu pfährliehe Vapklldiren wll'den 
"i4lb vermjndern, sondern auell daddrch dallin gearbeitet werden, dass 
die Zahl der fOr die Correetion8- und Zuchtllänser heranwachsenden 
Jodivid'!Ie'n sieb mtndenl und nach und naell die grossenStraf-Anstalten 
der Art nicht mehr, so wie jetzt, flberfOllt werden wOrden." 

'fIle Bible aod Spade; or Capitain Brenton's Acoount ur :the 
Risse and Progress of tbe childern's Friend Society: scbewing 
i~ lendener. to prevent ~rime and Pove~y, ami eventually to 
dispence withCapltal PUDlslunent· and Impnsortment. f2. Lond"". 
, I)urdj ben unermübIidjen ~ifer belJ C$apitain, mrenton entjtanbenin 
be~ 9lä~e Don ~onbOIl, n6mlid) 6U .ootlfne\l=milf un~ ~~idl1)ilf imti 8ld
tUlIs •• Xnj'taUen, erltere für .Knaben unb Ie~tete für. iIllöbd,tn. Eieit. belll 
t1eb.ni~~r~gen tBeflf~en bieret wo~It~ätigen 3nftitute fjnb ,1340 .stinber,. 
bif . obb4~Glo' . ulJI~erirtten I . bem. sä1lAIidJen !Be~erben entaogetl \1)ofben. 
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Urtier 800 btr1t~rn tinb 5u nfl6lfcfJtn tiftgMtm btt "rg_~ CBfftu. 
fd]aft aUl1gt&ilbet unb fobann &d &rnrn _ten llntet'8f&ra4)t ",ocbttt. 

Thir'eenth Annual Report of the American sunday School 
union. 8. Philadelphia. 

it)ie eonntag8fd]ultn "on 9teul10rl, ",rtl'flr ÜIl SoOft 1816 ur","t 
l»Oeben, ""rben \lon 25,000 ecf)ülttn &rfucftt. ' 

'Bulletin de la societe eIes etablissemens charilables. Tome 
.t. Nr. 1 -@.. PIIIi,. Trtndlel et Wwts. 

Contenus ::1) NOlice sur ,l'hospice de Larochefoucaull 2} 
N otice sur I'Infll"lIlerie Marie-Therese. 3) Nulice sur I'HopitaJ 
Saint-Merry. 4) Notice biBtoriqu~ et statistiq1ie ... I'Hospice 
royal des Quinze-vingts. 5) Notice sur l'Inslitut des·frdreS des
ccoles chretiennes. 6) Oeuvre pour la fondation et I' entretien 
du Noviciat preparatoire des freres des ccoles chretiennes. 
7) Resurne du compte financier publte par r AdminiStratiOn des 
bospices de Paris pour 1835. 8) Notice sur l~. e\abl"'selllens 
de la Chine. . '. .' ,...,.. 

it)et ad 7 etwä~nte compte ftnancier liefett ba8 fd]öne 8fefultat, ba' 
bfe Dminijtration lIer IJ)cttiftr epitciter nllil)ftnb btt lt,tett 17 ~a~re 
ein ~apital \lon 12,4~!),234 Wran!en 44 <ientimen cttDftkn t.t, 1Dt1dJ.' 
ein er~abenelJ ßeugni' \lon btt mlj(bt~ätigteit ber &3ewo~net biefet ~aupts 
llabt gibt. ' 

Code administratifdes elablissemens' de bienfaisance. 2. edi_, 
tion. 8. Bruxelle,. ' 

t838. 
Franz Bauer. 3fl bie stldge über ~une~menbe ~erarmuns unb 

9la~runs~lofisfeit in 1)eutf41lattb gegrünbet, ",d41e Urfac{)en ~"t 
baß Uebel, unb \\1cld)e IDlittel bieten fi4> oUT ~b~ülfe bar V • 

~rei~frage ber stönisli41en ~f@eaUle semeinnii~iStT $ijfell ... 
fdjaften ~u <irfurt. ' , 

Q)dTonte' ~rff9'fd)r1ft. sr. 8. Errul't. F. W. Olw; 
mlit IHmmen mit beß fBerfalfer8 me~auptun9. \loUeommen i&erein: 

"ba' bur'" eine übertriebene Q}enu'fud]t aUer .ftlaffenbr8 fBoUG,' &el' Xlt 
unb 3ung beiberlei Q}efd]led]tß, bie fonjl ebel genügfame mu~e im ~cid= 
lid]en .!treife tlerlOffn gc~t; ferner, bop rüctji"'ttid) bei Untenid]t. "nocfJ 
immer, wie tlOt 1800 unb 3000 3a~ren" ble Wur"'t beG ~errn bel' Xn= 
fang bel' mleiß~cit &leibt!'" ~ie fBolfGfd]ulc DOt allem bleibe im ~nrn, 
un~ in bem, UleldJen (it aefanbt ~t!" . 

:l)er AU (irfurt in bel' IDlül1er~en ~ud).anb{ung fYf~nntbt 
~l1!lemein~. ~rell~ifd)e 91atio""r,,~arell,beTa.uf. bll6 3~~f·.~38 
ett~äft C6eite 63 über bie ~(rmen in <iuropa. ijolgenbet: 

9ttld] bet"&3tred)nullg eine. ~ran~ofen beläuft fid] bit ßa~l btr lcrmm 
in ~urop/l (l~~ aufiOi897,333 bei eined~e\lölferun!t \lon 226,H5i200 
eeden. I>iefe lClIACI~1 bet· Xrmm \)frt~eUtttd7 duf fOlgmbe 1Btlff: tins ... 
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t.nb ~Clt leim 3,000,000 lU., ein eed)ttet "on bet gClnaen i8c"lilfttung, 
aDeld!e au 23,400,000 Clngenommen aDirb. 1)ie lCrbeit, aDel<f1e baI bortige 
~afd!inenlllefen "ettid!tet, illgleid! ber "on 180 mliUionen mlenfd!en. 3n 
!Deutfd!(canb, bCl8 lid) 8ri'tent~eil8 mit bcm XcterbClu befd)4ftigt, eibt e8 
dtlla 680,000 Xrme, ober" ein ßlllonaigibl bet ganaen tBe"öt!erung. !Die 
IClnblllirt~fd!oftlid!e tBe"ölferung ift breimal grö'er, alS bie ßa.t btt 9)lQ$ 
nufCltturarbeiter. 3n Oeftreid! ill ba8 SBer~ältni' bel' Xrmen a. bel' gons 
aen me"ölferung lilie 1 au 23, obet 1,283,000 "on 32 mliUionen. 1)d1J~ 
mart fte~t Oellreid! fall gl4lid!, ba lid! bie bottigrn Xrmen ,&enfolllie 1 
au 25, unb bie Xcterboutr.eibtnben 8u ben in ben Wabrlfen l8efd!4ftillten 
aDie 4 au 1 l)tr~alten. 3n @Spanien &ä~lt man untet 13,900,000 (iill= 
aDo~nern 450,000 lCrme ~ber 1 unter 30. !Die XctctbClumlbenben "er~ol. 
-ten fid! bort au ben Uanufafturljten aDie 5 au 1. 3n IJranfreld! gibt e8 
1,600,000 lCrme unter 32 mliUioncn, ober 1 unter 30. 3n 3taUen fll 
ba.SBer~ältni'·lIIie 1 au 25, e. gibt nämlid! 750,000 Xrme unter 19,04t,OOO 
(linlllo~nern. tBelgien unb .(loUanb Ile~n fa1t mit (lnglanb gleid!. !Die lCr= 
bltn l)tt~alten fid! bott aUt gonaen tBe"ölterung lilie 1 au 7. 3n $J)ortu= 
goI gibt e8 6ei 3,530,000 (li.lllo~ner 141,000 Xrme. spreu'en ~Clt bei 
12,700,000 (llnlllo~nern 425,000 trme, alfo 1 auf 30. 1)a8 europ4ifd!e 
lRu'lanb ~at eine tBe"ölferung "on 52,500,000 eieelen unb barunter 525,000 
lCrme, ober 1 auf 100. 1)ie mlonClufaftur ill ~er auf tiefer etufe. !Die 
1Bt"lilftrung "on C!ld!lIIeben betragt 3,866,000 (lin",o~ner unb bie Xrmen 
befrogen 154,000, alfo ein Wünfunbltllanaiglbl. !Die @Sd!lIIna ~Clt elne 
lBf\)ölftrung "on 1,72i,OOO @Seelen, unb borunter 17,000 Xrme.-

~ ~ r \) f 0 il 0 m U 0. (fine fat~o!ifdje IDlonatefdjrift, aunäd)~ 
fur @ottfeligfeit ltnb t~ätige~ ~~riilent~um. 3n ~edag 6ei 
~an3 au V'tegeneburg. 8. ent~ält ilt ben S)eftelt \)on 3anuar, 
~ebruar 1,1Itb IDlära 1H38, Seite 34, 141 unb 247 interejfante 
~fiefe über V'tom'e m3o~lt~ätisfeite=~nilaltel1. 

Dr. Fr. Liebelnd, Pastor zu Wiubrietzen. 9lu~en unb C6dja= 
ben bee ~rallnt",eintrinfene. (fine neue, fd)lid)te ~ere~run9 
für bae beutfdje $olf, ben uorne~mflen ~b",fg a"r merarlllung, 
aum 3eitrid)en llnb croigen ~erberben, on \)ermeitlen. 3weite 
\)erbejferte ~uflage. 8. Berlin. Oelunigke. 

9lCld! unferem !DClfül'~Cllten ~Clt btr SBerfaffer ftillt Wolgerungtn über 
ben mli'braud! beG <senuffe. geijiiger <Seträn!e au lIIeit ~erbeigefu<f1t. f'äeine 
tBmd!nungen, nad! ",eldJen 3 mliUionen· :lIrinfer, lIIenn lie jeber täglid! 
61»fennige für fBl'annttDein Clu'geben, in 30 30~Rn 1,575,000,000 :II~Clltt 
"trtrinten ",ürben, aDerben feitlen ballon ob~olten, feine t4glid!e lRation AU 
tid! 68 ne~men, aDenn i~m nid)t ein Cirfot für bie "ntbe~rune bief" <senuffe. 
geboten lIIirb. Dan bejieuere ben iBl'annt",ein bermCl~en, bCl' el' bcal 
4= bil 5fad!e beG jetlgen Ij)teife8 tolle, unb "rrminbere bogegen bie X&. 
gelbe auf ba. tBiet fo, bo' e. btm gemeinen 9)lonne, bem mCln bod! nidJt 
XUel entaie~en botf I möglid) lIIirb, balTd!)e llott be8 fBrannt",ein8 onaus 
fd!Cllfea,. o~ne feine gelllö~nlidJtn Xu.ga&en I)tl'Iue~ren 6U mülfen; bClnn 
""irb bCl' aUgemein lIerbreitete, unma'ige, oUcrbing. in fo lIieler tBe6ie~ung 
lIöd!1l fd!äblid)e tBrannttDeilatrinten aufbören. !Durd! biefet Bittd, bllfea 
ll:n",enbune gän6lid! in ber UXocf)t bel' eanbe8ttgierung 1tt~ ..,irb btt 'Oll 
i~r lJinb.i bea"lid!tigte ~",ect am lid!ttllen unb fdJneU1ten en.i4t J a~t 
,,"er 1 "atd) bie lJertlnituRg "0ll ed)rlftea, ",Ie bi.e oben eft\:lä.ntc. 

11 
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~tflintr IDlliVigfeit~= 5d)riften 9lTo. 1.l)er ~"nen .. 5ed)= 
fcr. 8. Berlin. Weckerle. 

i)iefeti Hr 8 edten gro'e ed)tiftd)en lDitb ~n btnjenigen, far lDeld)e 
cti beltimmt 1D0rben, gern gelefen lDerben, ba btlftll 311~alt. ba' (lelllüt.~ 
lid)e mit bem Unter~allenben "erbinbct. 

· Fr. August Benedict. 3ft bie stlage über ouncpmenbe mer= 
armung uul> ~apl'ungelo~sfeit in l)eutfd>.{anb gegl'unbet, UJeld)e Ur!" 
.fad)en ~at bae Uebel, unb UJeld)e Wlittd bieten fidj aur ~.b~ülfe 
bar ~ !.'er.bunben mit bem, \)on bel' .podjlöbl. ~fabemie. Bemdn" 
nü~igcr [ßiffenfdJaftett ~u @tfltrt, über bie, bei .0«0 in (frfurt 
183'::1 erfdJienene IJ)reiejdjrift bee S,;enn ~rofeffore fi'rana ~aue' 
in IDlaina unter bemfelben ~itel auegefvrod)enen Ur*itr. Br.·~. 
Leipzig. Hartknoch. . 

. i)er fd)atfpnnige iBerfalTer bcantIDortet bit gelleUte WrQ~ DOA Dor" 
:~min unbebingt "erneinenb. Cir ift ein entfd)iebener @Segner bel' 1CrmeJl..:: 
41olonieen; er fd)lägt Dor 1 bie DaUben ~ettler unb WauUenAer in 1(rbeit.= 
~äufern an ~~ätighit 5u gClDö~neR unb fie ium felbjljiänbigen Cirll)erb 

· 511 befd~igen. !Ber nidlt arbeiten IDIU, foU aud) nldlt elfen. Cir be= 
,lMtft ferner: ,,@jefongni' o~ne lCrbeit "1ft feine palTenbe iStrafegegen 1(r# 
·&eittfefaeue; jie roerben baburd) Den nü~Ud)er :;r~dtig!eit abge~alten unI> 
eigentlid) nid)t beftraft,fonbern i.r ~ang Aum 9tidlt6t~un empfdngt nell.' 
9ta~rung." !Bir ftimmen mit biefer 1(nfid/t be' !8erfatTeril, auti Cirfa~. 
rung, "oU~ommen überein, inbem un' rod~renb unfenr langjd~rigen I»ra= 
):i" in bem ~ad/e I?ielfeitig 'OorgeEommcn ift, ba' !Bettler eine engere Ciirv 

'fpenung, roenn aud) &eI !BatTer unb ~rob, an~altenber lCrbeit " "erAo ge 
'rolit ber innigften Ueber5eugung finb roir fobann mit bem !8erfalfer ein· 
'"erj'tanben, ba' "Ciiner ber mdd)tigften ~ebel aur 1(uf~ülfe ber aune~men= 
ben !BerQrmung ber .3ugenbunterrid/t 1ft." Denn eben baburd/ lI)erben 
bie inteUettueUen unb fittlid/en .!träfte gelDedt unb geflörEt. 1(ber man 
-lt~te far bit "erfd/iebrnen tBolf!!latTen leblgUd) nUr ba', IDd biefe 
für baG teben unb au einem frommen !man bel gebraud/en, unb ~üte fidl, 
~~bürfnilfe anAuregen, Illeld/e für bie gro,e role~raa~l nie au befrirblgcn 

· fle~en. !BoUen bie ~ö~ern etänbe, ba' bie nlebern .!trajfen md'ig, jitt .. 
lid/ unb religiötl feien, fo mögen jie 'Oor lCUem ~ierin mit rinem guten 
~eifpitle I?orleucljten. 

~ae fann unter une \\)iber -ba~ aune~menbe ~ranntttlein.= 
trinfen ß.efdjepen? ~ine motlefung, ge~arten in .ber @rfellfdJaft 

·3ltt }8eforberung gemeillnü~iger ~~dtigfeit, am 14. ~o~fmbet 
· 1837. sr. 8. . Lübeck. AsschenfeldL 

Da ber @jenu, bel ~ranntroeinl'! nad) allem, lDa8 'feit einigen 3abr,n 
~ietiibec gefd/rieben lDirb, bem mlenfd/en fo ~öd)jl fd/äblid/ fft, fo möd/te 
e. ead)e ber ~anbetl~e~örbe fein, ben lJe&it bejfrtben, gteid/ anbern 
"~ifteA, 5u unterfagen. i)a' aber el'bann bem ~aglö~ner unb flNlftigen 
Unbemittelten bie 1(nfd/ajfung eine8 anbern Q$etränte6 erleicf)ttl"t werben 

· mülfe, Illeld/e. burd) -tlerabfeOung be8 I»reife. für ~ier am füglid/llen ge= 
fcIJe~enfönnte, l}alten lDir für burd/aul'l nöt~ig. lJle Cir!lärung ~on b.= 
mittelten, 5D bem ~ä'igfeit.'Oereine ge~arenben S))etfonen, bie gell)ö~nlid) 
Sein 1Iber tRum im ~~ee trin!en, fid) beI'! (lenutfe' b, 11 ge me I n tn 
:8r an \t t ID t i ltII 5U ent~Qltell, erfd)eint" a" eine eat\:)re ouf bit ärmete 
ar&eittnte ·!JotMloffe, IDma nid)t\)or XUem boafüt geforgt lIJiri, \)a" bic~ 
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fen .nf.,. fIlr bell IJefluft Nt ehliisen ~lIen au&4nglicl)tn er..-illtnll •• 
IJetdnte. irgenb ein ,·"lienber (lrf., ~arse"tfn tUerben fönat. a)ie 
e44blidlleit be' l3ellu\Te. gcittiger.l3etr4nfe, nalllcntlidJ 1It • .Iartoft'eI- unll 
Wa:udJMBTallntlOeinj ift biC ~eran »on teiner IRcbi~inat.me~örbe bQrget~a. 
",orben. marum biefe' nodJ ni~ gefdJe~n, ift une unbe!annt. eo lalse 
aber bie eanbelMBe~örbe lieb nidlt »eranla~t jinbet, über bit t8eftanbt~dle 
~ Ih'anlltß)Cint unb ~en Sidungen bei i~rem <&nutfe, auf .bie <le. 
runb~eit ber :.trinter, ein förmliebe. 13utGdlten "on ller Dber#DebiaiWlIt 
me~örbe aU'arbeiten &U laffen, fönnen bie XeuJerungen einaelner Xerate 
nur 01. !pri»at,l(nlidJten gelten. eprid)t lieb aber bie Dber,Debiiina(~ 
f8e~Örbe gegen ben .enut be. !Sran r. ttDttn. fategorifdl au', fo tUirb bie 
natürHd)e Wolge eine' fold)en lCdfprud]' einem !Berbot bel a)ebit. bieftr 
13etr4nfe gleid] fein. 

~rdAe~ntef 3Cl~fe~berid}t beß lletein~ aUf (haie~uns fltt~ 
(i~ \)erl\)a~do.fetef Stinbef in ~edin. 4. Berlin. . : 

Sir entnebmen au. biefem ill ben !8ud]l)anbtl nid]t gefoDllllelH1I • 
rid)t Wolsenbe.: 

1) Das Erziehangeltane ftlr' .Men: "Lallt nBleres vorjährigeR Be
ricbte Itefanden eiclt am 1. Mai 1837 in der ARstalt 91 ZiirliRre, 4a
VOll wurden Im Laufe deelahres vom· 1. Mai 1837 -38 IiRt1ul8n, jedo'" 
nter K .. trolte eines dazu gebaltenen Anfsehers gestellt 40, verItUelIen 
folglioh 51 Zöglinge, duu wurden in gleiohem Zeitr ... me 28-lUlfge
Bommen, s.d8ls am 1.Mai 1838 deren 79 vorhaRdea waren; VOR die
sen 79 Ziglingen ltel'8ohtigen Rach dem; Zeugnisl8 da. Bnliehunp..., 
"speotors 31) zu guten Erwartunge., 31 stehen aaf dem Wege der Bea
serung, aRdU siIld noch im Zustande der Verwahrlosung. . 

Werf81l wir einen .lI_blick aaf die Summe ~lIel' Zilglin«e, welehe 
left Bröß'llu.C des Brziehungahaulel vom t; lIai 1825 bis .. am 1. 11M 
1838 in demseilIen .Aufnahmo fanden, so lIetrog ihre Jliahl 338, Ja 
demselben Zeitraame wurden wiederum entlassen 2C,!J. Von die_ 
Jllldaasenen sind lIueceMive in der A.astalt 5 und 15 nach ihre .. Aa.
lIoheiden aas derselben, Iberhaüpt also 20 verstorIten, folglioh aoeh a. 
Lehen 239. 

2) Das Erziehallgsha.ae tor Mädchen hat l8it seiner Eröl'nuag vom ·t~ 
lIai 1828 lIis zum 30. April 1~.18 - B5 Zöglinge aufgenomllMn uRIl 
in demselben Zeitraume naoh· beealleter Ausbildung 56 eutlassen, bi 
Folge dessen betrog lIie Zahl der am t. Mai d. J. darin vorhandeoll: 
29 Zöglince. So weit es möglioh cewosen, Iber tlie innerhalb lIehn Jahrea 
entlassenen Ziglinge Naohriohten einzuziehen, bednden sie sieh last sii.mmt
lieh in mehr oller wenicer glblstigell Dienstverhä.ltnissen; nur zwei der ... 
selben haben geheirathet und sind glClokliche HausmIttel' gewordcn, vier 
leben bei ihren Eltern und zwei haben sioh leider auf eine schleohte 
Seite· gewelldet, mit Ausnahme welobel' von den Ibrigen crösatentheils 
Dnr RClhmliohes ulld niohts Naehtheiliges beriohtet werden kua. 

Die im Hause. befiadliclaell 29 ZögliDge beweisen IJIDlpamkeit uad 
Fleisa, werde. zu plblktliohen Befolgullg der eingefUhrten Hauerdnaag 
angehalten nnd berechtigen daroll ihr Betragen· za der Hoft'naac, dass .. 
sie sioll diejeni&enßicensohaften .undKenntnisse, welohe zu ihrer klnf
tiPD Empfehluag .1. llraucbhare ulld tlltlbtilc DienstmädoheR erforder
lich sind, aneignen werden. Ausser der Zeit, welche sie auf hIlfreiche 
liandleiltuncen ,. Itei Bestreitung der HaUlwirthStlhaft, der Klohe, der 
Wische, sowie auf lIie Anferti~g ihrer gesUltmten eigeRea Betlei
dInIc VeMl!entleD mul.eu, ha~ ßie ffir '.die K"Men-E .... iehnn ... A'.~ 
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,elilht •• 41 respeotive «eBtriekt: 206 Heta.en, l2 BeUllllerzllge, 36 Bett..; 
I&bn uII4 90 Paar Strampfe; Ullerdies aller rar Jl'reDHIe 220 Hem4eB, 
12 Tacber mit Steppsäumen, 12 HandtDeher, 17 Laken, U vollstän4ire 
BettClherlOge INId 82 Paar Strampfe cerertiet, woraus der Anstalt eiRe
Einnabme von 48 TIM. 14 Sgr. 9 Pte. erwaobs." 

Dr. Fr. Liebetrut. t)ie mJaffnung gesen bie ~anntwein~eft, 
tfne Sad)e ber Beit 1mb ber 9lot~. 9Jlit ~efonbeler ~eaie~unB 
dllfbie ~aterldllbifq,en mer~ältnitTe ltltb bie (ionfnmtion ~on 
flaTten ®etrdnfen in \J}reufjen n1\lOsen 1mb aUelt reblid)en ~reun", 
ben ber .pulnilltitdt 1mb bee $atcrlallbß\\loPlfG aUf \J}rüfuns unb 
~eperaisuns ~orseleßt. 8. Berlin. Thome. . . 

!De~ \1)ürbige mel'fafier bemetft Eidte 4.5 mit DoUem Blecflt, "ba;, fo# 
balb bel' !Brannt\1)eintrinhr bie !!)littd ~ur fBefriebigung feiner ~ult nicflt 
me~r felblt et\virbt, ober er\1)erben mag: er in bel' megel unbebenflicfl nad} 
f«mbem Cligent~um gteift. ~at er ba' !Dlaa; bel' mer~red/en im~ciu' .. 
lid/en Jtreife erfdJöpft, fo treibt i~n bel' b6fe QJeilt iene' QJenujfe', feine 
Wrtllet '"iter~in ~u trogen. Oft 1l4dt ficfl ber ~lenbe abfidlUjcfl burd/ 
lBrannt\1)e!n Aur ~u'fü~rung eineG RkrbredJen.; ~ciufiger ",irb er trll, 
.enn er, ansetrun fen ift, \1)enn bel' !&eingeift bie Eitimme beG suten 
.eilte' übertäubt bat, für bie' äu;ern ober innern merlod".een A" 
ecflanbt~aten unb merbncflen 5uson91id/." 

mir pflicflten .iefer ~nfill1t lle' merfafier. auG "ielfadle. unb Ions" 
j4~tisen litfa~rltngen um fo me.t bei, al' \1)it im Stanbe "nb, iene !B •• 
~auptung au belegen. !Die fBeohd/tunaen, \1)e[cfle \1)ir alG mOtlle~r einc~ 
~rbeitG:~nllalt, in \1)e1d/tr 900 tBettler, '~anbftreid/er uab jittlid/ ve.nDQ~r= 
11Ifet, ilinbtr btibetlti QJefcfllcd/tG DerlVa~rt ",eebc., über bie uerfd/ieb,nen 
*fad!en ber Detention gemad/t ~aben, lieferten,' in !8e~ie~uag auf bit 
übeln ~olBen beG ubermä;igen QJenuficß geilliger QJeträn!e, bail. ~l'gebni;, 
ba; burcflfdJnittlilf, ein Drittel ber er\1)ad/fenen mcinnlid/en ~4uGlinge "',
gen be' ~alterG bed :;trunteG unb baburd, entllanbenen merfau il)rel' eitten 
pr 4)aft serommen. mäl)renb bel' ~uUOt abselaufenen 2 3abre 1838 
unb 1839 \1)urben im QJallaen 706 männlid/e ~äudlinse, über 2.l 3G~rc 
alt, eingebrad)t; 253 bavoR ",aren bem übermä;\sen QJenufie beil iBrannt= 
",eind ltiWafd/Gftlicfl etseben, unb bie meillen Don ibnen berme;en entnerDt, 
ba; jie au ant}altenben, mit ~nftren!lung Derbunbenen ~rb,itcn me~r ober 
.eniger unbraud/bar ge\1)orben. l(ud/ unter bcn ",eiblid/en Detinitten be~ 
,"ben jid/ lIIe~rere, bie fid/ bem iBtannt\1)cinmntea in einem ~o~tn (lrabe 
ergeben ~atten. ~ine berfelben 'au' bem ~nbrreife fiSelbnn, !onnte in 
einem .suge beffm ein ~alb~G Quart AU ficfl ne~men, obne beraufdjt 5U 
lVuben. Vlacfl einer me~riäbrisen (,tnt~altung aUer gtilligen fiSrtränfe enb 
Ulöbnte fie fid/ jebod/ betfelben, betam ein befiere. ~u'ft~en, unb ge",anll 
\1)lebec '~uti aur ~rbeit, \1)ail inbefien au ben @Selten~fiten ge.ört; nu 
",enige eäufer finb llarl genug, ber Q"lacflt bel' einmal bei i~nen mur~tI 
gtf«fjten fteigung au biefem bebouerung'\1)ürbigen fiSenufie, befonberG einer 
IUlltn l8erfudjung AU \1)ibertte~n, Ulenn fie aud/ "'äbrenb nte~rmr 3al)te 
burcfl ßlVang bauon gänalid/ ent\1)öbnt \1)orben. !Die rüdfäUisen Eiäufer 
"aben gt\1)ö~ntid/ taufenberlei Urfall1en, \1)aram fie jidJ ",ieber bel' lBöUeni 
übtrlielitn, anaugeben. (liner betfelben er5Ö~lte un', ba; er mit bem frfh= 
ften : l8orfaoe, nie \1)ieberum tBrannt\1)ein &U trinftn, bie ~rbeit •• l(nftolt 
ut'Clafien ~obe. ~m :;tagt feiner ~I\'tlafiung (25. 3uli 1836) fti er ä 
etullbcn lIIarfdjirt, o~e irgenb\1)o einauftf)ren. ftacflber qucilt' i~n ber !Durtt 
IInb "?I~fidj im mirtfJ'~aufe !moffer rri.n. Jtaunt ~Qbe er obtr rol •• 
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tflltff'lI, fo' ",4rt er mit ~ibfd)lIIeracll ~e,'aat '"~"... Clh lief tid) 111111 
riII tllG. EId,..",. mit IJ)felfcr rcidJen, nal)m f~' au tid), unb bit ~cib~ 
fdJlIltflrn I)nfd)",anllen. -Clierauf fei er mi~ lIem tiotfa,e, um teinen I»rei' 
lIod) mel)r !Brllnntalein AU ttin!en, weiter aeteifet. 9tad) einem A..,eiflün
bigen U}larfdJ I)ätte er ..,ieber ~urjl gel)abt. ~o in bem Aunäd)jl gelcgrllC. 
!lBirtl)'l)aufe fein !Bier AU I)aben gew'fcn, unb er, au. \Jurd)t, wicbet ~eib .. 
fdJm~Aen 5u be!olllmen, kin tBatrn 5u trin!en wogte, fo I)o"e er nad) 
langem Sträuben enblidJ abermal' ein Qlla. iBranntwein A" tid) aenolll_n. 
~in iBetanntet', ben er 5ufäUig in biefem 5d)nap.l)aufe traf, traftirte i.n 
fobann mit einem britten QJlafe lBranntwein, weld)e. er, o~ne unl)öflid) 
au fein, nid)t a"lel)nen !unnte; er glaubte tid) ftl)angiren AU mllITen, unb 
gab aud) ein' 5um !Bejlen unb ber gute lJreunb Aeigte tid) I)onnet unb lh' 
bie QJläfer wirbtr füUen, bie anjlanbGl)alber geteert wurben, enbrid) fei er 
,tl"a' beraufd)t gewefen unb fei auf ber !Ban!, auf welll)er er gefeffen, lIe~ 
gen geblieben. ~e' anbnn 9ll0rgellli I)abe er tid) febr matt unb IU~ 
80rtfeQung feiner !felfe unaufgelegt gefül)lt. Um tid) mtutl) AU mad)en, 
tran! er wieber einen Eid)nap,. ~ieft. f61)rte Il)n 5um Aweiten QJlafe. 
lInb fo I)abe er fortan fo longe ge5tJf1t, bill bat QJelb aufgeAel)rt 8ewefen. 
~nn I)abe er freilId) aUe ~ujl 5ur lCrbeit I)edoren; er "ogirte unb "d~ 
teIre Guf' elfue, unb fci in \Jolge oUer biefet iBegebenl)eittn, wdd)e, meint. 
er, oud) bem bellen mlenfd)en wiberfal)ren tönnten, unb iwar bie'ma( 
9ana unfd)ulbig, wieber in -Claft gerGtl)en. 

Dr. Fr. Wilh. G. Kranicbfeld. Uebef ben Unteff~ieb be~ 
@ei~isen im mJeine unb im ~fanntt\)eine. 1)af~enUUß rinll 
auf einem ,\)ijfenf~aftli~en 3fft~ulU befu~enben, aunädJ~ bie IDlä ... 
fiiSfeit6:~nsdegen~eit betfeffenben .pinbefnijfe6 menfd)lidm @liuf .. 
refigfeit, unb ~Offd)läge aUf ~efeitigung bejfelben. 8. Berlin, 
Thome. 

A. B. M. Lener. l)ie m!eh."eft. Seitcnftiid alt· .pri1t~ 
.3f~offe'e ~filnltntlrin))ett. ST. 8. Quedlinburg unb Leipzig. 
Basse. 

~er )Berfalftr, ein entfd)lebtner 1Cntlpobe bell ebeln mebenfofte', ..,nt 
benfdben gani unb gar "erbrängt wiITen. 

tmir bemer!en Inbelfen, ba', wenn nad) ftinem !Borfcf){ag bie meber! 
QuGgerottet würben, biefe' nid)t o~ne eitörung fowol)[ in ber ~ciuIJIId)en, 
GI/! aud) in ber IStaahl = Oefonomie gefd)el)en rönnte. lJrallfreid) aUdn 
&efd)4ftigt l,200,OOO lJamilien I ober fed)' mliUionen sperfonen mit benj 
f63einbau, ein \Jünftel alfo ber gan~en meuöllerung biefe. ~anbt., unb biefer 
~rwerbß~weig gibt ein Eied)lle( beG gefammten· Eitaatllein!ommen' unb 
bie -Clälfte ber ~innal)mtn ber 1Stäbte. m6djid)tlid) feiner oulfaUenberi 
!Btl)auptung, baI ber tmein bem mlenfd)en ebenfo fd)äbIld), a[' ber ml'annt. 
wein ijl, "erweifen wir ibn auf ba., wa' Dr . .!tranid)feIb In bet\!orjlel)enb 
Qngefü~rten Sd)rift: "Ueber ben unterfd)ieb be. Qleijligen im tmeine unb 
im mranntwelne", Eieite 18-34 ~ierüber fagt. 

. Uebef Sl'adaffen. @in mort bet ~de~fUttS füf ~etlet# 
{Uilun. 8. Elberfeld. Schmachtenb~rg. . . 

Cline im !Bol!lStone gefd)riebene, ~e~ aUgemeine. IBcrbnitu.s IDttt6e 
~fift. ~rIBerfGffcr modJt befonbert bGrauf auf1nerffCltll, wie mon bunt 
bie (irridJtung I)on e,arfafftn ~lt .rbdtenbe tnollttloffe· CItI fid)ertte. 
aue mliiig2eit fü6rcn, unb lilie burcfJ ~itfel"en bit !Bubannu., bell tBronntlf 
wein. om leid)tellen bewirft lIIerben tönne. E5pado'e. foStm·-oUm .... 
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1I6tt'oU eingefOl)tt ltItt'bm; 10 i~r iBtltt~n fegenteld) unb ein 'lcttung'tnktd 
in bet ~ou, ijl. ele ~ttfen in ber 'Rot~, g""j)~lien unmcf!60r Mn IRm. 
fdJtn an eporfomfeit !lnb an Clrbnung; fie finb Au9[eid) bOlJ eblfodJ1l' -ait~ 
trI, bet !Berormung t)oraubeugen, ft)d ",id)tlgK ift, 01. fotdJe, ",nur fit 
fd)on eingetreten, AU Unbern. 

3«~fee6nid}t bn ft'dnsdifd)tn ~fmeaffeifd}lde aU ~öht tut 
8t~h,. 4. Köln. Greven. . 

i>iefeG mitbt~Qtige ~njlitut erfreut tid) nod) immet .bd fegenreid)jlen 
ClrfolgG unb ber [iebel)oUjlen :.t~eilno~me 5eitenG bet ct)ongelifd)en &e. 
aneinbeglieber Ji':ö[ßll. i>ie med)nung6loge weifet ein ~opitalien=!Bermögen 
»on 4927 :.t~lt 21 egt. 9 ~fg. nad), weld)eG Dlit 5 ~roAent j4~tlid) uet= 
jinfet wirb. ~brwütbige Wraum unb :.töd)tet, auG ben angefe~enjlen ~ciufetn 
fübren abllled)felnb bie lCuffid)t übet boG ~au6wefen biefet wo~It~4tigen lCn= 
jlolt. i>ie lDitedoren ge~ören iU ben angefe~enjlen ~rgetn ber 5tobt, fo 
baß bem &anaen eine nod)a~mungGl1!Ürbige ~inrid)tung AU &rullbe [iegt. 

J. G. Wirth. Utlief bie Sf(einfinbef:~ewll~f:lnftalten. <Eue 
lIlnleitung aUf (hridjtung foldjer !n!lalten, fo wie aUf me~anb= 
tung bel" in benfelben \)offommenben ~e~fsesenftänb!c.. .{)anbafbei~ 
tcu, Spiele unb fonftisen }8ofSänSC. ~In ~u~ansc ~dtt~eilunsm 
übel" (finfü~runs bel" }8efWa~funS6=!nftaltcn auf brm ~anbe, 
unb übrr <fnidjmns \)on mOl'f~ulen für SlinbömäSbe, bann SC= 
~id}lid)e 9lotioen übe*ie S'tleinftnbn:~ewabf=!nftalten in ~use= 
bUfS. Sf. 8. Augsburg. Kollmann. 

Uebet ben dgentlid)en ßllIut biefet lCnjloIten au'ert fid) ber !Berfo1fer 
folgenbermaten : 

"Die Kleinkinder-Bewah .... Anstalten sind weder Schulen, noch Ehr
.eI'l'1lDr;s-Anstalten, sondern CJ"Ossartir;e Kinderst.lH!n, Asyle far -die 
Kindheit, nd der Geist, der in ihnen waltCII sll1l, iMt kein anderer, als 
der der Liebe und Ged!lld, der des väterlichen Ernstes. Hier ist der 
Ort. nicht zum Lernen, sonderll zu spielen, zu unterhalten, zu beschäfti
gen, die schönsten Kindertugenden zu Oben, religiöse GefUhle hervor .. 
&urufenund zu leiten, erwachende Leidenschaften zu bezähmen, Unar
ten und Cnsittlicbkeit zu verhindern, vor körperlichen VerunglOckungen 
&u schOtaeD, das kindliche Leben und Treiben nicht zu hemmen, son
dern ~u entfalten, und so dem Kiude die Kindheit angenehm, nOtzlieh, un
vergesslich zu machen; hier ist der Ort, die dem Kinde vom Schöpfer ver
liehenen Anlagen zu entwickeln, alles, was vorgeht, auf eine demselben 
uumerkbare Weise zu benutaen; hier ist der 01·t, wo der muthige Knabe 
sich rasch auf das Wiegenpferd schwingt, und bei dieser Gelegenheit 
körperliche Gewandtheit erlangt, Mutb, Entschlossenlleit entwickelt, 
J)'lit dem Spielgewehr in der Hand bis zur .... apferkeit kämpft; lUer ist 
der Ort, wo freudig das frohe ,Mädchen die freundliche Puppe an ihr 
Herz drllckt und daher zu erkennen gibt, Dlit welcher Liebe sie an dem 
eiDfachen, kindlichen WeseIl hängt, fllr sorgfältige Kleidunr; lie'evoll 
sorgt; -fiber einen zerbrochenen Arm derselben ThrälleD vergiesst, und 
so das Mitleid mit fremdem Ungillck beweis't, durch Spiel Dlit den ihr 
an Hind.. reeebenen Ktohengellohirrea ibre . ente 'lhitigkeit an den 
Tag Jeet! hier ia' der Ort, wo der Grund &um Gehol'88.lll, &ur Ordounp
lieh, zar fteinliohkeit, zur Höfticlakeit, 8.1' Lieh, Bur Thitlgkeit r;e
Ier;t wird; hier ist der Ort, lilie Pftlcht der Dankkrkeit, von Seite der 
KäMer, erf'lllIen 111 1 .. 1811." 
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. 'C. A; Frbr., VOll Malclms. ~ie S~xnfjlffelt. ~rSrei~ellbe 
l)ilr~eUUl16 aUer in ,~eutid)lQllb unb beR angrenatnben ~änberu 
~fle~enben berartisen Snjlitute. 3n tlaatewirt~fd)aftlid)er, fin(ln~ 
attUet unb tlttiflif~er j)in~d)t bdeu~tet., sr. 8. Heidelberg,. 
Groos. 

J. A. Mittermaier. ~er @ewerh .. ~erein für bae stonigreid) .pan= 
no~er. 9te~is. ~on Stilrmarfd) unb ~onmaben. 4. Hamburg . .H.~ 

:~febdrnl~erAiBen <Sdjwejlern, ober m~itl)ten über bie 
<imjlr(mns U)«e !8ertitto, i~er llerfaffuns unb i~ree @eijlefj 
u. Insbruok. Wagner. 

, Mich. Sintzel. ~ei~en unb ffreuben bee Dr~eltß ber barm= 
~cJ3i!lell 6d)\l.'cjlern. ~in llortras bei ber <finfteibuns 'in bie= 
ftll 'orben. 8. München. Giel. 

~eutfd)e !8iertel=3a~refd)rift. @rjlce j)eft. sr. 8. Stutt
gart u. Tübingen. J. G. Cotta. ,. f 

" Den ß~ biefer neuen ß~itfd)rift ~at bet tBerleger im llIgemeinen 
mit fotgenbtll morten angegeben: "ßl1lifd)en bem praftifd)ell t!eben unb' 
bet In bft t!inratut füt klTetbc liegenbell lCuGbeute \1)iU bie tBiettel=,3a~r= 
f!fJtift"ermltteln." Da' trjte .oeft ent~ölt @jeite &0 bi. 117 eine in 
me~reren l1lid!tigen .oinjidJten in~altreid)e lCb~anblung "on bem ge1e~tten 
i))rofejfot fBülau über ben ~auperi6mUG. 

B. N. Löffler. ~ie SJ}flege bel' Stinber' im ertlett ~ebeneta~l'e 
uttb tM .3ie~~au6 ale ~bürfniu Oee Stilatee, nebjl einer bamit 

• oU ~ereinigenben ~e~r=~jlltlt fdr ~ärtefil1nen. gr. 8. Leip
zjg. Leclrun: 

~entfaMmatt für bie IDlIiDigfeite= ~ngeleßtn~eit in l>.e.tj~= 
lanb. meiträge 3ur ~ortfet,\uns ~!)n 9t. matTb'e @ef~~e ber. 
rolä~isfcit~.@efeUf!Vaft. 8. Quedlinburg. Basse. . 
, IDail ~entr\l{$tBlatt ~at tid) Aur l(ufg(lbe gefteUt, auf bit grojen 9lClcr,.. 

,tl)eile beG tBrannt",eintrinEemJ (lufmedfam 5Il mCld!en, fo l1lie auf baG ein .. 
bringlid)jte bie ~nt~altfllmteit iU empff~len. ~', foU iug1eid) ben "er .. 
f~iebenen beutfd)en tBereinm al. Organ bienen. ' , 

, Von Tärk. ~fa~unsen unb !nii~en äer .. iT~~unß unb 
, Untcrrid)t. 8. BerIiß. Natorf et Camp. '. 

Dltfe e~tift tjt befonberG burd) i~rt nin ~Q!tifd)e ~Di emlIfe~ .. 
run98lOert~. !Der l8etffffer, im (,hiie~gill1lefen reh. an .fa~tullgta' 
~at bemfe1&en burd) biefe mlitt~eilungen eillen lOefentlfd)e. lilien' getriftet, 
!Bir pflid)ten u. (I. feinen im btitten lCbfd)nitt §. 28 aUilgefprod)enen lCn~ 
tid)ten übet bit ~r~ie~ung lIer ~i6tid)en. ,3ugcllb auf btm" tanbe "id!t 
Rur l)oItomlllen lIei, "ielm •• r wfif!fdte1l !Via: tl.lI ~,qm, tJllffdbigc in ~.~ 
len unfern eanbgemeinben 5ur lCuiifü~rung ge&.rQ~t \tlerben milgen. . , 

Da., l1)ai! bet ~etfaliet im 7. lC&fd!nitt §. 58 über boG lCmtG=~in .. 
fommen btt t!QnbfdJutle~ret ÖIJj«t I terbicnt eint 9an5 befoll~te tBead) .. 
tUlIg., ~ine e\libente .:a:~otfad)e bleibt e/l, ba. bem ~lmtentarle~terin \lie. 
lerlef fBe8ie~ungen bai! rd)"'ierigfle, meilteRG unbanfbare&efd)öft. au ~~ci. 
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gell)orben. (ir roll aUe ~eime legen, bie Aur f,attrn Wortbil&ulIg -ber 
$iSglingt farberlid1 finb. @!stine !Bldfam!eit Ilt ba~er tlOIl ~oOer Ikbeu.r 
tung. !Barum aber· bot (iln!ommen blefer nüOlid)tn l!itaatlblener ba' 
allerfdjledjte!h 11t, UM II)Qrum man b\e meij'ten Don I~nen bei i~rem fe~ 
mü~feligen ~mte fog ar ber 9ta~rungGforge preiG gibt, ilt um fo unbesrelf .. 
lid]er, 01. man ba' (iin!ommen fall alter übrigen 1)iener beG @!Staat. 
fo II)cit er~ö~t ~at , ba' fie mit I~rer \jamilie ftanbe.mä'ig leben 
!6nnen. 

D. Carlo Liugj' Morigini ane 9tom unb lJict=tflijibtnt be~ 
a",oftoUf~en St. ~lJli~ael:'.poel-'itale. Degli istituti di publiea 
caritä e d'istruzione primaria in Roma, Saggio Storico e sta
tistico di monsig. 8. Rom. 

. 1)iefer ~Iltotifdje UlIb llatillifd)e !8erfud) über bie Xnllalten öjfentlid)er 
9)lilbt~ätig!eit unb für ben I):)rimar=Unterrid)t In Blom lI)irb \)on ber 
mruberfd)aft bel ~dl. ~ieron\lmu" aud) ~ribruberfd)aft ber 9)lilbt~ätig!eit 
genannt, bie lid) Don i~rem Urfprunge ab, ber DbforSf ber ramifd)en (le .. 
fängniffe lI)ibmete, mit altem \Jlei'e fortgefeOt. 

IDUiiisfeite=30utnal für l)eutf4l(ilnb. - ,,~reunb , riebet 
IDlann, gutet So~n! .pöt' auf ~u ttinfen!" Dbet übet bie ßto= 
jen ~a~t~ei(e fdbjl bee mäjigen ~finfene fl'ifituöfet @ettanfe, 
nebll ben IDlittdn, fi~ unb feine ~ebenmenf~en »on biefem 
ßfojen Uebel 3u befreien. Uehet Ne IDl"jigfeite=~mine unb 
ubet ~ami{ien=IDläjigfeit6=@efeUf~Qften. S~tift aUt aUsemei= 
nen }ß"etbteitung. fl. 6. Leipzig. Schmidt. ~ 

!Benn bie 9tad)t~eile be. (lenufld gei1tiger fletränfe In bem erabe 
btfte~en , lI)ie fie In biefem 30urnal barsej'teltt 'Verben, fo mödJte e. Dor 
XUem I))flid]t ber ~anbeGbe~örben fein, segen bergleid]en !8erglftungen ble 
lI)ir!famllen 9)la'regeln 5U ergreifen. 1)urd) ~trau.gabe bergleIdJen 
ESdJtiften , bie Don ben ESäufern Don I»rofeftion nld)t gdefen aocrben, Ifl 
bem Uebel nldJt alteln AU lleuern. 

Anton Passy. ~tiefe übet gtome mo~lt~ätißfeite=lnjlalten. 
~eittas aUt @ef~i~te bn öffentlid)en m.~lt"ättgfeit. lu, bet 
.IDlonatefd)fift: ,,~~tvfotlomue" befonbete abgebtuift. Inse~Qn6t 
finb ~iet ~abeUen, wel~e eine auefü~tli~e· Uebetfi~t bef 3nftt= 
tute gtome: 1. füt Shanfe, 3rte unb @enefenbe; 2. füf ~inb .. 
linse, ~"ifen, @trife, ~üjenbe unb mittwen; 3. übet bie 
!llmofen=Sl-'enbe, unb 4. ftbet ben sprimaf=Untefti~t. 

1)(efe aUSgrAeldjllete Xrbelt 111 burdj eine tben fo umfalfenbe (lele~r .. 
fom!elt, alt burd) i~rtn literarlfd)en .eid)t~lIm ill bel bearbeiteten 
Wä~ern Im ~*n (lrabe bead]tung'IDtrt~. . . 

Freiherr von Vogh. @efalnmeltee aue bef @ef4li~te bef 
.f)4mbutgif~rn !ltmen=!lnj14U wi~enb i~ftt 50jä~tisen l)auef. 
8. Hamburg. Meissner . 

.3weitet 3Q~teebeti~t be, tJrrii1te aUt 9tettuns \)etwQ~do= 
fetet stinbef im gtiefensebitge, füt bae 3Q~t 1837. 8. Oels. 
Ludwig. 
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; VOll Türk. l)tt. !B'''~$ftitt1~tl'rift iJt ,.... Mb 

feine Statuten 3um ~e!len feuter .3Wtl'fe, iaebefonbere bn' 
~u~~en=~ert~eUunse=~n!lalt, bel' SPfltSt=~ll!lalt unb btr ~{ein ... 

. ainbtr=S~ult. 8. Potsdam. Decker. 
3n f8eaie~ung auf bie .Klein.Jtinbet.ed)ute berid)tet ber UIII bie tri. 

benbe 9lenrd}~eit fo febr I)frbiente !8erfajfer eeite 7 unb 8 Wotgenbe.: 
"Naohdem t1iese Pftep-Aastalt 8weiJabre biD41arch bestanden hatte, 

erpben sich folcentle &esRUate: 
1. Die aafgea.mme .. n Kinder rewunen &useheD4s an Gesulldheit; 

denn Regelmässi,keit in ihren Mahlzeiten, ,esuDde, leicht vertlaaliche, 
nahrhafte Kost, ,eweckter froher Sinn, ,('höriger Wechsel von Bewe
,an, und Ruhe, gesunete Luft und Reinlichkeit wirkten vortheilhaft 
auf sie. Waren auch die Kinder bei ihrer Anfnallme von einem bluse. 
kränklichen Aussehen, so wandelte sich doch "nnen wenigen W omd 
ihr Aeusseres ganz um; ihre Wangeu wurden 'voll und roth, ihre Aare
,länzten. 2. Die sittliche Bildung der Kinder gewann offenbar v .. 
manchen Seiten. Sie gewannen II'reimflthi,keit zam _4.ntworten, wenll sie 
um etwas gefragt wurden, da sie mit so vielen Menschen lIekannt wardeIl, 
die sich th\!ilnehmend ihnen näherten. Wer es. wein, wie "'eI aaf 
richtige Uebang des Sprachvermögens bei der Bildang eines Kinde. 
ankommt, der wird dies nicht unwichtig linden. Da Ihrer Viele lIeielaaa
der sind, so gewöhnen sie sich an manche gesellschaftliche Tagende. 
der Nachgiebigkeit, Vehrägliehkeit, Dienstrertlgkeit. Sie· lerneIl mall':' 
ches Liedehen auswendig and wissen es za singen. UebUllg der Ge
däclltnisskraft and frfllles Einprägen mancher guten Lebensmuimell 
wird bewirkt, ohne dass man geftissentlich darauf ausgeht und olme 
dass es die Kinder selbst merken and wissen. 3. Die Kiader lernte. 
sich antereinander vertragen; oft war es den Besuchenden, die da wass
ten, wie lärmend zuweilen in einem Privathaase der gebildeten Stä_ 
die Gegenwart mehrerer jUngem Kinder ist, wie da oft Zenk BII • . 

Streit und ungestUme Bitten wahrzunehmen sind, die kaum lIet!lchwleH· 
tigt werden k.önnen, auffallend, dass hier, wo in der Re~l zwautc 
bis dreissig Kinder aus den niedern, weniger gebildeten Stintlell b. 
einem Zimmer beisammen waren, alle so einir lHId vertrirlieh sei. 
konnten. Vorzftglich zeigte sich illre alImälJ1ig bewirkte Gesittung hei. 
Essen. Alle warteten, nachdem ihnen vorgelegt worden war, ruhig alt, 
bis die Pftegerin die Suppe oder das GemGse gekostet hatte, 1Ind, wenft 
es nun gehörig erkaltet warl Kum Zulangen aufforderte. Nie sah ma. 
ein uugestUmes Verlangen oder Trotzen nach dem EsselI. 

Joh. Fried. Wilberg. Stoff 3um ma~benftR übel' ~nn~ 
"tfforgung unb übtf einigt mit btrftlben umunbtne @tgtR,; 
i}änbt. Sf. 8. Elberfeld. BüschIer. 

!Die edJäft errt~eilt eine d"'tige Xntid)t. btt burbeitcteD "'id}tigell (I., 
genftaDbtt. eie ilt e&cn fo leftn'~ alt bead}ten'lIIert.. mm belll, ",a' 
bcr 14nfajfer in tBektff bH tittlid) tletllla~dofetcn Jtinbn eiuiert I fUtil 
lIIit au. UeberatUgliDS lIoU!Ollllllen rintlrrltoDben. !Der geinalid)en lOee. 
arlllullg eiMr bcbrcineten Wamilie tlo.tAubeugen i ge~ÖTt I lIad} unfcrlll J)a, 
fIR~alttn, &U ber .oaupt#l(ufgQbe einer gutea Xrlllenpflegc, unb f4nn biefe 
W1itfotg, ni",t g,nug Aur tB,~etAigung anelllpfo~len ",erben. 

:l)rriAe~nter !8tl'i~t übel' bit (iqiepunse=llI!lalt fÜr arme 
unb "n",a~dofete Rnabtn in mürnberg, nebi} mt~"UUS .über 

Digitized by Google 



ffIm""t unb !(uesae tom 1. ~ttmlltf 1837 6i&31. _uft 
tM38~ 8.9lüfnbefg. . .i 

E2idt bemAl1)ölfiä~rigentBelle~ellbiefetl1)o~tt~ätigenXnllalt.l1)eIdje 
i~te (gtridJtung einem IJetein ~odj~etAiget mlenfdjenfreunbe l1erbanft I unb' 
bie mittdl1 freil1)iUiget QJaben unter~alten l1)irb, pnb lOg .!tnaben in brr& 
felben aufgenommen 11)0rben, I1)Ol1on bmit. 60 bei l1ufdJiebenen ~anb; 
",ertern in bie ~e~rt untettlebrad)t unb fomit für lIie bürgertidje tIefeU: 
fdjaft gerettet l1)orben finll. iDem tBeridjt 111 bie QJrulibbeftimmUIIB bes 
l8erein. 110m 13. l(ugtlll f826' 6tiBe~ftet, bie "" I b. u nidjt in ben 
l8adj~anbel gefommen, Oleruntu fOlgen laffen: ., 

§. 1. Nur solche Knaben, welche arm und zugleicb verwahrloset 
pnaunt werden können, sind der AufaahQle in diese Anstalt fähig; 
wckt aber solche, dereu Eitern und Verwandten sich aus eigennOtzi
fIjeIl Absichten ,ern der Kinder entledigen möchten; auch nicht solche, 
die sich zunächst für die vorhandenen öffentlichen W olJIthätigkeits-An
IHa.Iten eigne.. §. 2. Pße,e, Erziehung und Unterricht jener Kinder, 
so wie die SerIe für ihr weiteres Unterbringen sind die einzigen Auf
,.ben dieser Anstalt. 1, 3. Der Eintritt in dieselbe kann in der Re
,ei mit delll fOufteu Lebensjahre, der .-lustritt, besondere ·Umst~de aus
ansgenommen , nicht eber statt ßnden, als bis die Knaben eonftrmirt 
worden sind, und in den künftigen Beruf Obertreten. §. 4. Sie sol
Ien hier fromlll und arbeitsalD, geuOgaam und b4!!lscheiden, nicht über ih
reB Stand Jaina1l8 ,ebildet, und nur in deDJjenigen unterrichtet werden, 
was s.aichst für ihr zeitl~ehes FortkomJDeu und ihre ewige Bestimmung 
aotbweadig ist. §. 5. Die Mittel der Anstalt werden folgende sein: 
A. 600 FI. welche ein hochlöblicher Magistrat als stehenden jährlichen 
.eUr.,; su derselben ausgesetzt hat. B. Kostgelder für diejenigen Kna
... , welche von wohlgesinnten Personen oder von Behörden in die' 
~lItalt ,;ebracht werdell. C. Freiwillige Beitrige und Geschenke von 
Wehlthi.tem in der Nähe ulld Ferne. D. Naturalien, welche die Kna
lle. allt einem nooh su acqnirirendell Grundstück. selbst erzengen werden, 
IUI wie der Ueberschuss von den dUJ,'eh sie gefertigten uud verkauften 
..... eiten. E. Die jährlichen Beiträge der Mitglieder des rur die AII
.aU sorgen.den Vereins. §. 6. Jeder ehrbare nnd wohlgesinnte BOrger 
~eser Stadt, lIer au dem Schicksal verwahrloseter Kinder Theil nimmt, 
und sich su einem jährlichen Deitrar;e von wenigsens 2 FI. 42 Kr. lIuf 
flinf uaoheinander folr;ende Jahre anheischig macht, kann Mitglied des 
Vereins werden. Im Falle eines frllhern Ablebens hört jedoch die ein
,egangene Verbindlichkeit von selbst auf. §. 7. Die Mitglieder haben 
4u Beeht, Kin4er zar unentr;eldlie~en Aufnahme i",orlluschlagen, die 
Bechunngen eiunsehen, Anträ,e zu machen, und nach §. 8. den Aus.., 
schuss zu wählen, der die Geschäfte der Anstalt besorgt. §. 8. Die
ser Ausschuss, welcher sich regelmässig an jedem ersten Dienstag im 
Quartal versammelt, wird aus sieben Vereinsmitgliedern besteheu. So
\ald eines derselben abtritt, so wird der AUl!I8chus. delD Verein a"ere 
Gtieder in Vorschla, \ringen, a1l8 wlflcll.q lIer letztere dul'Ch Stimmen
mehrheit· seine Wahl volbieht. §. g. Die unmittelbare Aufsicht und 
FOrsor,e filr die Anstalt habe. nach lIem Wunsch des Stifters die 
Ausschussmit,lieder, PfalTer Vorbni,g und Kaufman. Naumanu-sum 
Anfang Obernommen. Sollte einer von ihaen !las seiner FlIDotion a.s
b'eten, so hat der Ausschuss fIlr denselben eine andere Person zu wäh
len, und dem Verein zur Bestätigunr; yorftsohla,en. §. 10. Von die
sen' Inspectoreu sorgt vonagsweise eiaer, der immer allS geistlichem 
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... · ... ID 'wird, tIr An Uaterricht W &iI'der, 'die ·antlem _ren 
'die CtnKrolle Ihr die .aallWir;lllcllaft, R" wachen tlIIer alles, w .. 
• s hSlere LeIIen im ...... "trin. §. 11. Sie siad aalt ,leiehen . 
Rechten die berufenen VorresetJIten der Lehrer a" dei '''I'I,en P_ 
sonals im Hause. Sie werden gemeinschaftlich rar zweckmässige Be
sclliftippgen der KiRder, fIIr Anstellung guter Lehrer, rar Zacht and 
Ordnung im Haase and Iberhaapt· se weit el! ihre Ihripn .,.fsr"'" 
Btlbäfte .verstattea, fIIr alles Ser,e trapu, was sam Gedeihen tier An
stalt dienen kann. Sie berafen den .tasschass IAI aU8serordentlichea 
ZusammenkOnften aRd haben bier, so wie in den vierteljährigen V cr.., 
sammlungen, den Vortrag. Sie sollen in ihrem Wirkungskreise, Id" 
ihnen ohnedies nar ein entsclliedenes Vel'traueu auf illI·e moralischen 
IUlll ia&ellectu.ellen EireRsehatten lbert_reu ,ban, 80 wenig als mög
IJch durch, Eiusprflche von AaBsen gestört werden. §. 12. Die lu.peoo
toren versehen ihre Funetionen unentgeltlich und so lange, als sie nicht 
selbst aus wiebtigen Grflnden auszutreten wdnschen, in welchem leta
u" li'alle jedoeh eine halllJährit;e AulUndipag lltatt 11ft" soD. -
• ' Mk,IIeUr des .tas80husses bleilIen se laare in lIe8l8eu.e.; 
alll sie Oberhaapt Mitglieder lies Verei .. 'siad, anll .Ioht eIHIefaHtI 
ihre Stelle aufzugeben wOnschen. §. 13. Ueber die Aufnahme der 
Kinder la 'ie Anstalt entscheidet er Ausschoss ia seinen vierteljäh
riren gewöhnlichen, oder wo es nothwenir .ein sente, in au.seror
dentlichen ZUSa!Dmllnkflnften. - Ausser ~er mit einem hochlöblichen 
.apstrat bestehenden Uebereiat.onft werden "e §. 1 Cerebenea Be:
"IIIIII1lDgen aad die RotbwelMlir' BotII.sitht aof die IIrärtle der All
stalt der riohtigate Mus .. taft fIIr' die BeartheHanr; lIer vorAGm.eDden 
lKeldangeu sein. 'i 14. Der Au.süou vertritt die AMt.at ia ibree 
VerhältniSlMln zu deo lehürde •. und um Poblikum, berathet die finau
ziellen Angelegenheiten derselft8ll, eatscheidet Oller die ErweiteruRr; der 
Anstalt ond Ober alle andere wichtigen Verinderunren. §. 15. 'Er ver
aRstaltet alle Jahre eine öft"entliche Prlfonr; der ZiirlÜl(e, und eine 
öft"entliche Able,ung der Rechaung, wozadie sämmtlicben Vereinsmit-. 
Clieler, sO wie das Publikum durcll öft"entliche Blätter einzuladen sind. 

Ntrnberr, am 13. AU~8t 1826. 

~ K. F. Rauer. Rameralittifd)e .3titUItß für bie RönfSt. '1'eu~. 
Staaten. 'llfe1'ttr 3a~l'sans. S1'. 4. Berlin. Heymaim. 

1)iefe in jebe~ me!ie~ung ell)pfe~ung'",ett~e e~rift ent~ält in ben 
Eitüc!en 9tro. 5, 24, 28 unb 48 interetfQutt Xb~Qnblunaen über bQ' Xr= 
men",efen. '., 

E. Schmalz. ~Üf bit IDl4Dfsfrite=lnsele8en~it in XJeutfd}'; 
faRb. 8. Ouedlinbutg. Basse.' . . 

, Wad}d~e1t übet· bat tet-ue Sidtn beI !8erein6 für bit ilt 
bt1' etabt ~1'~lau nebil .3l1bt~ö1'burd) bie afiatffdJe Cl.oltrCl 
\)erl\)aifeten stfnbe1'. S1'. 8. Breslau. Barth u .. Comp. . . 

i)(eff~ .enfcllenffellll"i"'e lBmfa ~t feit ftinn Stiftung im (!fQ"!fn 
51 ..IiJIbee 8Ut1fr!ittHg tlbnftGlMlfn. .otnllon finb 3 gfftot&en, 111ft
r,titQtOet, 32 in btr !etn Ni Gti'nn Ubl). im 1)tenft Mi IIfrflfllcbfllfn 
WOIIIiliett, 14 1tO~ in bec spfItge _es !Betet .. unb 1 un9erQt~enf' Qbgc" 
"'ieftn •. 
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! ". t~ut un' leib, h, bilfe, eine tet'edtt .na&, .fIt betn !Beteift 
.banbonnltt lDotbe.. iji. SI' !Ditb .. u" aa' .m lDetkll ~ Clbm· 'iefer 
lIebenf j4 bet alletfo~fälti9jlen meauffH1)tiellll9. ;toffenUi" lDir. et nitt,t 
slnt f~a,IO' eeblichn fein • 

.3wdtef 3Cl~feebefid)t. bee .o&edClufi~ifd)eu &feine aUf $ef"
fitUid)uns bn jtinbn. 4. Görlitz. 

1Olefe, na~a~mung'lDa'bige ~tein 1te~t untet bem "totedotat ESeinei 
.Ronigl. ~o~eit beG "rinAen !lBi~elm "on "reu'en; er erfreut Ii~ einet 
"ielfeitigen :lbeilna~me. lOie bi'berigen ~t&iebungeMJleMtate ber "on bem 
IJerein in e~u' genommenen 10 .!tnaben {inb befriebigcnb. 

$ieftef 3a~fee&ni~t bd $ttWCl{tunß8Tat~e bef mettung8:t 
!lnflalt filf fittlidj ~tfWCl~dofete stinbef in j)Clm&ufg. 8. Ham
burg. 

lOicre oa' reinet mteafcfJenliefle 'ent!lanbem Xnttca[t, beren EStifter .oen 
• in c ei n 9 . II! , I)ot b,uitG eine gtole Xn&G~1 1Iem !Berllre~en tatge .. 
.,ifeMet Jtinbet unkr IbUII "tetli~en e~u' gcnommen. 

E. W. Pauli. mCle fClnn .nter une wibef b4e aune~ntenbc 
~rauutweintrinfeu gefd)e~n Y 8. Lübeck. . 

Bulletin de la sociate des .etablis.semens charitables. 8. PfIt'Ü. 
Treu/lei et Wilrlz. ContellWl: 1. Notice lur quelques cHablis
semens Oll institutions de charite de Ja viHe de tondres. 2. 
Notice sar la maison dite de la providence. 3. Rapport sur les 
inhumations precipitees. 4. Rapport sur fouvrage du pasteur 
Naville, intitule: de la charite legale. 

Oswald Frühbuss. mad)et unb betet! ~ei 'rtbisten bei 
~elegen~eit bef @itiftung einee IDld~igfeite ... $efein6. BerUn. 8. 
W ohlgemuth. . . 

lOa. Q)an&e 1ft in brei Jtapitel einget~eilt, ncimlid) 1. bie "erberbli~en 
Wolgen be. mranntl1!eingenuffe., 2. !Bie ben IJer~eetungeJl beG iBrannt. 
lDeingenufftG "orgebeugt lDerDen fann, un~ 3. lDaG fagen bie <Begnet be~ 
Uci'igfeit8=IJereine. . . 

1839. 
Dr. C. H. Schnuse •. ~ie ~eorie ber ~ebenefenten, ~et>en~ 

~effid)nungen, mittwenfClffen unb Clnberef d~nlid)ef !lnjiCllten, 
. ne~fl b~u ge~ödsen stQbeUea, aUtu @e&fClud) fÜf StCl«t6Rlännef, 
. ~Clmefaliilfn, mid)tcf, Sj)rebigef Km WUe, bie \)ou biefen fÜf bie 

menfd)lid)e @efeUfcf)aft fo ",icf)tigen @egenj'tänben, namentlid) ber 
iBa~ffd)rinlid)leiifre'lmt"8, eine srtinbl~e ",itTenfd>Qftli~e (fin= 
fid)t au -erlangen tWnfd)en. $Olt ~fantie ~(lilt'. Sf. 6. 
Weimar. Fr. Voigt. -. 

lOaG mer! itl in "ierae~n .!tapitcl .illectOeiU uab am Eld)lIIjfe mit bet 
neucn UetOobe tUt iBeted)nung bec ~ebenGrentenunb 2eben'''uii~ua8 
"'tfeben. liU ift immerOin ein löblid)d Unterne~men;, lDtnn, lDie cf tidJ 
bec IJerfaffer iur :lmbent gemad)t, .ic lDiffenfdJaftlid)en "rintipien, IMlir 
~e ben ~ebenG"erlid)erung"Xnffalten, ben !lBittl1!enfaffen unb bergt. iUm 
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funbomilttf unb IUf !Ri~tfcfJn1lf bitnm miltre., !for' uftb !YtbtrlllQmt I"rIt 
ft4nblid] bofgejteUt, rt'''. allgemein vefbteitet lDeden. : 

Joh. Georg Kelber. ~iWif~tf 9t41t~tbtt füt, {)itn~bottn. 
4. Nümberg. Raw. 
, il)em . mud]e liegt ein fe~f gutet Smee! ~um tIIfunbe unb, obgleid] t' 
für ben eeftt nldJt Qh4ie~enb gefdJtieben ift, fo uerbien't e8 bennodJ empfo~= 
len AU lDerben. 3n bem letten ,ttQpitet flnb 51 uerfdJiebene edJriften 
beaeidJnet, beren !ect(jfe ber !Betfaffer, Wfarrtr AU Uttenreut~, ben il)ienft~ 
boten empfit~lt. 

, ~rid)t ii~tr bit t!ttttlaltuns b~ In"en~en~ bn Stabt 
~reelau. S~ulja~t ,1837-38. Sf. 4. Breslau. ' " 

. il)ie etabt tBfe81QU beflet QtgtDlD&rtig (1839) U WreifdJufen, in lDeI= 
cl!en im 3a~re 1838 an 1500 arme Jtinber unterridJt cr~ielten unb 'lDofür 
biefe AUf !Bo~It~&tig!eit geneigte <Memeinbe baG bebeutenbe Dpfer uon 
7254 :a:~lr. 11 ®g. 7 'Pf. mit nacl!Q~mung'lDert~et IRenfcl!enliebe gebradjt 
~Qt. Diefe eilf Wrelfdjulen fte~en unter ber !eitußg einee alle ben \Nit" 
slirbera bet Xrmen.!Jml)ClItung ge&ilbefen befonbern Q'ommifjion. ,3eh 
WreifdJule ~at fobann einen, !Boejlonb, eillCn ~c~rtr, eine !e~rin unb 
einen ~iilf'le~rer. (gble WrQuen fü~ren bie Xuffid}t über ben lDeiblid}en 
:a:~eil 'ber ~eifd}üler. '. 

D. Ferdinand Hand. l)aß ~l'&eite~aue ale baG \)OrAiisti~fle. 
,f.)iilfGmittd in bel' t!ertuaUuns bee Q(rmentuefenG. 8. Jen,. 
Cröker. 

il)er !Berfaffef gibt u. Q. folgenbe begrilnbete urfQd}en ber lJerarmung 
Oft : "Zor Arlhuth fUhrt der ltJanrel geistiger Ausbildung. Unsere 
Schulen sind eifrig b'emüht l den Kopf zu bilden, abel' sie reichen bei 
manreInder Bildong der Orondsätze dadurch nor noch mehr Rülfsmittel 
für eiD.e rafftnirte- Unredlicbkeit dar. So wird nicht selten sehr früh 
.er "Orun.stein klnflijl;er Vera.rAlultg gelegt. Wir begegnen dal'ftigen 
ond herabgekommenen MltIschan, _rio Fall eia.lA' nur ,.ie Lllge u04' 
die Untreue herbeiführte, oder in deneo der M-,ngel an GewisBeual
ligkeit lilie a~dern Fehler, aus welcllen der Verfall hervorging, er-, 
zeugte. Auch bier liegt der Reichthum des Menschen in ihm sell1st ;. 
die Reinheit und Festigkeit des sittlichen Charakters wird ihn nicht 
verarmen lassen." 

"Dem Beobachter des gemeinen Lebens wird keioe Untugend 80 oft 
unter bei den Geschlechtern begegnen, als dic Trunkliebe, die bald .ur 
Sacht wird, olld keines der aJldern Laster kann genftnJlt werden, das 
Jlieht in ihr UrsproJlg ond .NahJ!lIng ftnde, oder mit ihr in Verwandt
schaft stehe. Darüber ist Dflendlich Vieles, und zwar meist vcr,ehens, 
resprocllen ond rescllrieben worden; der Name der Braantweinpest ist 
kein faJscller. 1\lan vel'stopfe diese Quelle der Verarmung, und das 
W ohlbeftnden ond der W oblstand wird zu Tausenden qrllckkellren. 
Keine Stadt, kein Dorf gibt es', in welchen nicht Persooen genannt 
werden mOssen, die Haos ond Vel'mögen vertrunken, sieh des häus
lithea FriedeRs beraubt ,nad alle TUleJHI tle.. OIase gaopfert haben, 
lind so zo Bettlern geworden sind. Da. möchten wir mit vollem Reckte 
unwillig gegen "die Regiel'uogen werdcn, wclclle den Verkaaf des Gif.,. 
tes i'o den _o<\potheken bewacben, die Strassellpolisei mit lJitterer Streore 
ausahen, und daregell übet die Bereitang, den Verkauf ond den Oenoss 

Digitized by Google 



... 
Ha Dralllltw.inB kel, Gesets ke ..... , ja IÜ. ZIIhI it!r Se~eD sic" 
t'i,lich vermehren an. i. deRBellle. .ie. pialiclasten Exce_e he,ehe. 
IUBen, weil von den Schenk.en uild von dem wo möglich ,rössten 
Ahsag dei Bra.ntweiDB 4er Stnt oier die Oaaee ier Stadt 11ft Ge
winn einer Ab,ahe hezieht. Die aaB solchem U."'Ben lteno-:r:eftende. 
lIe-ce ier Bettler uni Verarmte. nimmt all diesen GewiRn wieder 
hin wer:. " Nicht nur Verarmung entsteht durch den häufigen unmäs
Bigen Genuss des BranntweillB, sondern die meisten rohen Verbrechen 
werden in Folge dieses Unheil hringenden Genusses hegangen. Mör;en 
die in dieser lesenBwcrtben Scbrift enthaltenen VOJ"I!chlige zur Aus
fllhrllD' k.ommen und die in DÜrftigkeit Gerathenen Ilberall mehr durch 
U«emesseae Beschäftipnr;, als durch eiudoe Gahe" anterstll'-& und 
von ,äulicher Verarm1lll' zeiti, r;erettet werden." 

J. G. DobschaU. .3~eitt fmttnvrite 9la~ridjtm unb $e= 
merfungtn, über bie in ber ~rot'iu& Sdjlejien btfle~enben 'Ber= 
eine &ur 'ffGie~unß jittli~ t'eftl)a~dofetef stinber unb. über ben 
$erein für Stlein=~inbef=$etl)(l~f=~nflalten in $reelllU; ne&fl 
einem In~Qn8e, bie $e~Qn~lunß rlttli~ ~rnxt~dofekf .stinber 
bmeffenb. sr. 8. Liegnitz. KUhlmey. 

iDer 't~renwtrtOe merfatTer, !e~rer an ber Xrmenfd1ule &u fBre'lau, 
",ibmet aUe feine lir~olung'aeit ber fBeförberung ber aUgemeinenBoOr= 
faf)rt. Eieine "or&eaeid)nete neue ed)rift Oat ben eblen Swect, feine mm" 

. menfd1en aufaumuntern, ben tBeillanb ber fjttlid) "etll)a~dofeten .tintler 511 
"rtltelfdltigen. 

i)ie ed)rift entfldtt fobann bie meifhn. au. ~anbfd1riftlid1en .!DtittOei" 
lnsen sef4/öpften 3a~re'&eridlte ber Ilmine &U fiol&~rg, !iiben, 3auer, 
"on ber OberIQu!i&, 5u fiör!i& I &U !iegniO, im Bfiefrnge&trge unb M' 
etreOlen. ee~t interejfQnte 7tQd)rid)ttn übet bie .tlein=Jtinber=tBmci~tii 
lCnllQlten .u iBreGlau mQd)en ben ed)luJ ~iefer lobenGwert~en Xrbeit. . 

'Bitfae~l1te~ 3(l~fee&etid)t bei ~tebli aur; irrGie~u'-
»ef~Q~dofeter Rinbet au }Beflia. 4. Baiin. . . 

3n Me burd) blefen ~öd)fl l1Io~lt~dtigen Ilmln erridlteten Xnftalten 
{inb w4~renb feine. tBejte~en. 46:\ .;\6gllnge, n4mlid) 371 .!'tnaben unb 
92 9lldbd)en aufgenommen, te'p. bi' auf wenige "on eiuer "aUigen lint= 
artung gerettet worben. . 

<ftfler }Betid)t über (intfle~uns, ~ortsans unb mlidfamfeit 
bei ~ereine tUf Slettuns jittlid) \let\t'(l~dofcter ~inbef &u Strc~= 
len im mesiefungi=~eaid }BfeeIQu. 4. Strebleo. 
. Xud) bie !Ieine etabt Eitre~len ~at tld1 ber jitttidl "erwa~rlofeten 

3ugtnb "ättrUdI angenommen I um fie "on einem fonft un"ermeiblid)en 
gdn~lidlen tBerberben 5u TeUen. 9llöge biefe. Der! ber 9llenflflenliebe 
gtö;ere unb reidlm etiibte, in weld)en 4~nlid)e XnjtQlten nod) nid)tr,e" 
fte~en, &ur !tQd)eiferung "erQnlajfen. . 

. ,31ueite 9tadjridjt \IOn bem Eutlanbt unb \Ion ber $er~a{= 
tuns ter !(n~art &ur }Belferuug .fittlidj \ler~a~rrofeter Rinbcr 
aue b~m $ealffc kltf Stapt ~ieBni~ in bem .3eitraum ber beiben 
$a~re .1.837. unb 1838. .4 •. Liegnilz.:. D.'re~h. 
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tHe md.enin bier« ,"~U~igt. 8lettung.=lCllttalt &mit. oufgtnom
lIIf1teA Jtinber IIIum Im ~odJften (lrebe "erbet&t, ba~n auf km 19tge, 
ftlr bit &l1rserlidJe ClefeafdJaft ge~rlidJ au mrben f fit ~Gtten, wiebcc 
~eridJt melbe.t, ben bit ba~in erlittenc. aüd;tiguftgfA :lro. IInb ~o"n 
ge&oten unb i~re @lrn.g~uung in bn lBef1auptune if1rer 5ttIOeit, lBöfaJ 
'~u t~un, gefudJt.· _ ' 

; $etidjt übet bie ~n~ltuns bee ~Itmenf~lwefene. ~ui. 
jll~t 1837-38. ST. 4. Breslau. . 

3ft bitfem aUGfü~rndJtn lBeridJte IIIirb bargd~an, lila' eritfll. ber 
'ba!igrn lCrmen.i)irection für bie ~odJlllidJtige EiadJe ber 3ugcnbbilbung 
'geffll.~eA ift. mlogen biefe interetTanten Ilitt~eilungen fortgefe.t UQ 
ci~ntidJe meridJte audJ "on ben übrigen edJulDorjliinben be. ~an~G er: 
jlClttet lDerben, bClmit mCln eine DoUtliinbige UeberfidJt betTen, IDClG aur 
'lCuG&ilbung ber· bürftigen 3ugenb gefd!e~en, er~Cllte. i)ieftr Don gei1llgem 
·unb :fittlidJem Betberb.n &ebrD~ten 3ugenb bie nClt~igc eorgfalt &U IIIib. 
men, fie 5u retten unb für ein tüdJtigeG ~&eft'bClfein· 5U gellliAnen, fei 
ilberaU eine ~eilige IJ)flidJt, bClmit fie ber 8fD~~eit entfrembet, ber Wröm~ 
migteit unb :lugenb 5ugemftbet Illerbe. 

Don Ramon de lfl Sagrfl. VOYllge en Hollande el eil 
.Belgique. 8. Pari,. 2 ~änbe. 

3n biefem in~Cllt.reidJen IBer!e f'fnben IIIir u. a. eine lBefdJrei6ung tiC 
• ~oUcinbir~en Xrmea.Jtolonien, auG IIIel~er IIIit Wolgenbe' entaommen 
.~CI&en: 

"Die i. Rallaad von der W ohJtllätigkeits-.Gescllscbaft eiDprichteteJ\ 
Kolonieen sind yon dreierlei Art: 1. die freiea Kolonieen; 2. die Waise .. 
Kolonieen; 3. Die Besserungs-Kolonieen. Der ersten Art gibt es drei, 
.d4!r zweiten zwei, deI' dritten drei; ausserdem bestellt noch eine Ko-
10nie zur Unterweisung iJl den län.lichea Arbeiten. Diese 9 Koklnieen 
befinden sielt in .den Provinzen Drentbe, O'er-Ysl!lel und FrieslaBd ud 
smd in drei verschiedene Bezirke vertheilt, welche unte!' den NameB 
Frederickll-Oord, Ommerskans und Veenhuizeu bekannt siad. In dem 
ersten Bczirk befinden sich dic freien Kolonieen; in dem zWl'iten eine 
Bessernngs-Kolonie fUr die Bettler und eine Straf-Kolonie; in dem 
dritten zwei Waillet!-Kolonieen, eine Bettler-Kolonie und .ie Anstalt fUr 
den landwirthscllaftlichen Unterricht zu Wateren. Im Ganzen flndet 
man in den Kolonieen 555 Gebände, wornnter 4 Kirchen, !i Rauptr;e
bände, 115 Nebengebäude, 6 Schulen, t 2 Fabriken, 39 gl'O/l8e Pa.cht
·lIüre und 3i~ kleine. Du bebaute Land hat eille Bodeafliclle "oll 
mehr .als 1500 Rectaren ; ausseJ'dem bedeckt das magere WeideleB. 
Doch einen grossen Raum. Die mittlere Bevölkerung beläuft sich anf 
ungefähr 8000 Seelen. Am Ende lies Jabres 1836 waren es 8404 

'Individuen, welche lauf folgende Weise vertheUt waren: 1.'Gewiillft
liehe Kolonieen Nro. 1, 2 und 3 uHt 3253 freien KolonisteIl und .8. 
ihnen beigegebenen Waisen. 2. Besserungs-Kolonie zu Ommerskans 
mit.848 Bettlern, 761ndividua in der Straf-AbtbeiJung, 178 freien 
I{olonisten und Veteranen. 3. Koloaiejln Zll V cenhuizcn: in der erstell 
Anstalt 1246 Waisen und verlasseDe Kinder, 3'l Bettler und 244 freie 
"Kolonisten;. - in der zweiten An"talt, 1249 Bettler, 358 freie Kolq
nisten; - in der d.·itten llnstalt 766 Waisen und verlusene Klnde~ 
83 Bettler und 389 freie Kolo.istet! lIn. Veteranen. 4. ZII Watern '2 jutlle Waisen unt!. veria8le.e Killiler •. 
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. . Hieraul ergibt sich, da.. die Ges_tamme der in die verschie
... Klassen vertheilten Bettler mit ihren Familien 2212, die der i. 
der Beraf-Kolonie befindliehen Individaen 76, die der freien KoloRistes 
11353, die der Veteranen, Haadwerker nnd freie. besoldeten Kolonisten, 
welohe auf elie grossen Pachthöfe der Koloniee. verstreut sind, 1176 
IIetrigt. Dazll kommen noch 2084 Waisen und verlassene Kinder. 
Im Ganzen also 7901 Individuen, welohe mit Einsohluss der 503 Per
.. nen, die B1I den Familien der Beamten ,ehören, eine Totalsumme von 
8404 ansmachen." 

(Bcan re~e bot berelN ernni~nte !/IagaAin flh bie !iteutur be' Xu.~ 
lallbt' unb &lVar EStüct 9tto. 119-121, merlin 1839, In wcl~em tine 
gan! aU'fü~tli~t, lJö~jl Interelfcaatt (lrav.äl)lIung jener Jto[olÜeen eDtI)a[~ 
tm ijl.) . ' 

A. w. Sitwekin~. Siebenter $eri~t über bie ~ei~ungen 
bte lUeiWid)en ~ere"le fflr ~rmen .. unb ~r(lnfenl'trege. 8r. 8. 
Perthes. Besser u. Mauke. . 

J. W. Böttcher. Ueber ben !8r'UlntlUeingenuö, beffen @tööe, 
Urfa~en, ~olgen unb .peilung. @in .panbbu~ fflr 'Borlle~er 
,mb Wreunbe ber IDläöißfdte=@efeUfdjaften. IDlif befonberer !Be= 
aie~ung auf bie \'atel"(anbif~en 'Berpältniff'e bargt1\eUt. gf. 8. 
DannoTer. Hahn. 

iDet !Berfalfer ~at bie ESd)rlft in 4 Jtapltel ringtt~eirt, näm[f~: 
1. !Bon bem !Dafein unb ber (Mrö'e beil Uebelil; 2. !Bon ben Urfad1en 
'iefer ~'tn !BetbteitunS beil IBranntlVeinil; 3. !Bon beD fcfJdblid1en 
5oIg,n be' iBranntlVeln' unb 4. Illlttet aur -\leitung Doa fler IBtannt: 
"einfu~t. 

J. W. Böttcher. l)er !Brannt\\'ein, ein fi~mr .3er~,' 
·mop'~anbe6, ber @efunt~eit, bee päuel~en@lüde . 
a.friebenpeit. @in Warnnngebü~lein für ~Ue, belten bie 
t~euer finb, \'erbunben mit brt @efd>i~te ber IDläöisfdt6 . 
f~aften. sr. 8. Hildesheim. Gerstenberg. . . 

2n~alt: ~rjlej mud): 9tacr,ri~t über bie Cirjinbung unb Ciinfü~tallg 
IIt' tBranntl1lcinG. .6lVeiteG mu~ : ~~ticr,t über bie Xbfd)ajfung be. 
18rannt-.einG bUJ;~ ble c,gntfagun9G:!B~reine. !Da& (Manie ijl in 25 ..iap. 
eioget~eilt. Xnge~dngt lino 2 :labeUen, lVeld)e nad)lVeifen, lVie \lid XI" 
cQlJo~ obra: epititudt~eiIe in ben gcgOl)tnen unb gebtannten QSeudnten 
cotl)a[ten linb. . 

H. Gysi-Schinz. . .!8eridjt über bie 'Berri~tungen ber ftäbti= 
fdjen ~rllteltl>trege in .3ür~ im 3a~re 1838. 4. Zürich. 
,Orell, Fiissli u. Comp . 

. . J. P. Heinsc. Wodn ~at bie immer m~f ülier~anb nepmenbe 
"!rmut~ \'oraüsti~ i~ten @runb unb ~ie ift berfelben abau~elfenF 
·W~. !(nleitullS au einer 3\\'ednräpigen' !Benu~ung \\'ü~eliegenber 
~ runbjJüde unb aur @raeltguns lInb @e\\'innung \'ol"aüslidjer 
:büngmittet fflt ~elber Ult~ mieren, fo \\'ie aur 'Berlieffnung ber 
~anbl\'irtPid)aft überpaupt. .8,.. RudolsWlt. .pofbwf)paRblung. 
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- (ftfttr !,a~ft8bnf~t ~er mritifiitbt'i'f~ltle pt Dllt'&UfS. Sf. 8~ 

Marburg. ~arthe. . . . 

, Stlltuttn unb ~er~artunseofbnuns bn «Uselnehaen $effof; 
suns~~nftlllt in <»foj~faOßttumSBaben. .3. 2lufL 8. Loerrach. 
Gebr. Sutsob. ' . 

iBibn ben ~tannt~ein. (fin ~ottfag in bem @nt~altfClm~ 
feite ... ~erein au (ftfutt. 2. ~ufl. 8. Erfurt.. Hilsenberg . 

. Sn &iefet fleinen ecijtift wirb bie -l'auptf4dje gtihiblidj bargetOall,. 
1t4mUdj: bd ber tBranntIVein ber arbeitenbtn !JolUflaffc feine.IV'eg. un, 
entbe~rlidj, Ilielme.t· fein täglid)er <Ben~ bem Benfcf}en in' leber ~in1id1t 
Oö~ fd)~licf}' fei.; . . 

Pastor Böttcher. ~Qe ,pllueheua, obef' ~ae \)om ~fannt= 
wefntriufen au )alten feiY ~ul:a unb efbau«tf) aufammenaefajt 
in ehi @efvradj, fo IlUfefnem ~otfe in unfetm \!anbe \)Of~m 
iBintn ~Itffid) ß.e~alten in. .3Uf ~e~f, unb iBarnuns für 3uns 
unb !(t, für m~id) unb ~fm unb au 9lue unb ~rommen fÜf 
~ebennllnn ane ~id)t seftent.· sr. 8. Hannover. Hahn. '. 

: M. G. SchönreId. '(fffte matftung \)Of bem !;)etbefbtid)en 
~fann~eintrinfen. (fine auf @ottee Eort, atatlid)e .3euaniff't 
unb bie (ftfa~fung seßtünbete, bei @desen~eit ber Stiftunß 
einee Wläjiafrite"'~femG am 28. ~vfill839 s~aUene, mit 
!(nmedunsen, äfatlidjen @utad}ten ~nb ben ~eftinGl&atuten 6e.. 
sleitete unb 3um ~eften beG ~ie~sen IDläjisfeite=~eteinG )efau~ 
s~sebene ~febiBt. 8. Lemgo. Meyer., , 

k !DlebicinaW~ian'su8 e dj afh r 6emedt IR feinem ber Il~real!&~n. 
ten !matnung beigefagten mutad}ten ~olgenbe.; "i)a bel; @jenu' .eine. 
gei1tigq Clrquiltung.mittd' bel mand)en Xnjh'engungen nldjt 'IVo~1 entF 
be~rt l\Ierben fann, reiner IBrannt"'eln l\Iirflidj betebenbe Jttdfte befiOt 
qnb ber !mein bem weniger tBemitte1ten 6u t~euer ift, fo fann erl1erer 
nidjt ganj etrbannt IVtrben, inbem er 5um tBebatfni' geworben, unb 
!lnnn audJ ein Ue6e1,. bod) ein not~lVrnbiged .uebel ijt." 1lBir erinnern ben 
!Berfaf" an ben ftrien r6mlfdJen !8i1rget, ber alG eolbat bel11aft'net, min= 
kjlen' 90 ,,"unb trug, anterSuliu' ~dfar" Xnfii~rung 16 etunben 
lBege. in 24 etunben mit jener ~etr4djtlidjen tall marfdjitte unb nid)t. 
al' !Bafer anb "fflg trad. !)iefe !ßlaffertdnfet eroberten bie' mlelt ! 
lBenn wir aud} &ugeben, ba' ber JBranntIVfin augenblictlidj ble Jtrdfte 
belt'W',' -fo batt nld}t Il&erfe~en "'erben, b'a, balb ~brCluf eine STö'rre Xb= 
fpannung erfolgt. miete, jinb ber mleinung r ba' bie1cnigen, IVeldjc' bem 
QJeriu' bel JBranntftlellft lange Sa~re ergeben geIVeferr, benfelben nidjt fo., 
gleidj o~ne weitere. un6efdjabe~ i~m @jefunbl)eit entbe~ren rönnten. Cllne' 
24j41Jtiae Ilorurt~eqGf~eie tBeobad)tung ~at 'unl 'oon ber ttidjtig!eftbiefer 
lBe~Quptung a&er&eugt. . Sn bei un' anllerttauten, mit 900 Snbillibuen 
"erfdjltbeften Xltet8 bellatfetten Xrbeitll=Xnjtalt beffnbet jidj fortlVii~renb 
etne fe~r bctrdd)tlid)e lCn5Q~t spetfonen, lI)eldi~ btm d()etm~5igen e»enuffe 
geljtlgtt Qlm4nfe' lange 3a~te ergeben waren. >i'ler angelangt er~alten 
1ft 'Wat' lBcrft'ei &u ttfnfen, . fie 'werben aber. n\it.E5ttenge an Bleinlid}feit 
Ullb' Dmllllg gew~~t" ba'6ti lIefommC1l 1i~' ttnt' getunbe Jtoft."inlge 
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Qonote tei~en emö.nlicfJ ~, um i~a,n We »eclon.,... .IT~t. .• lebet 
iU geben. Statt ba' biefe tegelmö'ige uub burd)auil nüd)terne ~~ea •• 
",eife i~nen fd)abet, werben fie, ",enn ni~t bereitG eine rettung'lofe Set= 
llörung i~rer ~eibeilbefd)atl'en~eit ringetreten, lDiebet Ilad unb .arbejtilfä.ia. 
SDie »öUigt Clnt",ö~nuna »on bem (Jenu!fe beil fBrannt"'tin., bleftS fd)lei= 
d!enbtn Qlifte', lDie e. ber Dr. -tlufelanb uennt, ~ot bellnadJ, lDenn eille 
tegelmtijige ~eben'",eife bomit »erbunben lDirb, nut ~eitfome WOlgen, unb 
oUe beGfaUfigen fBefütd)tungen finb nut In einea: tlotaefo'ten itrigen Dei: 
IlIlUg begrüubet. 

earl Rösch. ~et IDlijj6tClUd) geillißei @eträllfe in ~Clt~olo; 
sifdJer, t~etCl~eutifdJet, mebi&inifdJ = ~oIIAeilid)er unbtid)tetliC(ier 
~infid)t untetfud)t. sr. 8. Tübingen. Laupp. . .' 

Da' (Banae ill in ae~n .stopitet eiuget~eilt unb bet Xufmedfomfrit 
ber Xerite ~ub !Pf9d)010gen in .einem ~*n (Btob lDert~. . 

l)rittet 3Cl~reeberid)t bee ~ereine AUr 9tettnng \)eti\)Cl~dofttt 
Rinbn im ffliefengebirge fut bCle 3Cl~t 1838. 8. Oels. Ludwig: 

3m ~aufe beil 3a~te8 1818 ~atte biern tl)0~lt.ätige RJerein, bea: le~ 
ber mit mibetfad)ern 5U fampfen ~at, 7 .stnaben unb 4 Däbd)en inSd)u. 
genommen. eeine auS frdwiUigtn !Beiträgen belle~tnbe Clinna~me "6ttrug 
pro 1838 - 2:24 a:blt. 1 eigt., aUilgtge&en finb 177 a:~lr. 9 eigr. 10 
"fg., fo ba' am @Sdjlu1Te be' 3Q~fCG ein .stalTenbeflanb tlon 46 a:~ltt 21 
f!5gt. 2 !Pfg. tlor~anben ",at. ,. 

~etter 3Cl~reeberid)t beß- 3Cluer'fd)en QJereine aUt mettuns 
fittlid) \)ert\)Cl~dofetet Stinber. 4. Jauer. Opitz. , 

Die !pto»ina eid)lefien iä~lt beteitG adit fOldier mettungG='~njlatten, 
nämlieg in (Jolbberg, ~üben, 3auet, (Jerli~, ed)tei{len~all, ~iegni6~ eitu~= 
len uub (Jlq. De~rere anbete finb in IlJtem ClDtfle~tn. 

Baron de Cerando. De Ja bicnfaisaooe publique. Tome 
ter gr. 8. Paris. Renouard et Comp. 0. 

Der um bie leibenbe mlenfdi~eit fo re~r tletbiente 2JetfalTer, belTen gröi~ 
ter ~ebenßgenu' in ber mlilberung beG menfdilidjen CoflenbG belle~t, ~at fiel) 
lDi~ber burdJ baß tlorlle~enb beaeicgnete, in fo tlieletlei iBeiie~ungeß leb,r= 
unb in~altteidie mere bie Dantbarteit. aUer mo~lge~nnteß im ~ödjlteJl 
(Jtabe er",orben. . 

Der 0 11 9 e m e in e 3n~alt bieferin' iebn meiie~na . 4\1Gseaei".IIeten 
edJtift ill folgenber: . ' 
. t) Cofinleitung,. in lUeldJec .i~e umfa[enbe \H~r4tllt über. boG ·Xtmen" 
wefen ent",ictelt ilt; . 

2) ire partie. De l'indigellce consideree d4n8 Be, rapporls MOec 
l'economie sodale. Livre premil'f'. De I'indigence. 3. De la clusiß.
catioD ·des indigens. 4. De I'evaluatioo de l'indigenoe. 5. De la stati
stique del'indigeaee. Livre 2me. Des eauses de I'indigene. 6. De I'ia
dustrie dans ses rapports aveo les' eauses de I'indigenee. L'ooYl'ier 
eonsidere sous le double rapport de eonsommateur et des eauses qui 
modifient la eondition de l'ouvrier. 8. De la population daRs ses rap
ports aveo les oaoses de l'indigenee. 9. Des moeurs dans leurs rappertIJ. 
avee l'indigenoe. 19. Des institutions lIo~i.a1e., oOlUlidll!'eCli dus I~llr 
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• •• labe....... Ja pa1m'8te. ,11 .. Commeot les et'l'eOI'8 ae la hlenta.is&noe 
moltiplient les indigens. lA/Ire 8me. Des lIe"flir8' imptJsPs ti ,. bielif";-
8McB publique. ' 12. Des boita de l'iodigeoce et 13. Des obligatioos 
!)ue les droits de I'iodigeooe imposent a. la hieotaisaDoe pollli!)ae. 

1840. 
, BöUcher. l)tf' spatdot. (firiet'o'rurt~ilefreie unb srfinb= 

li~e' UnterfudJung ü.er bie IDliiDisfdte .. ~ngelesen~eit. ~aen 

~tbilb'tten }Bürgern morbbeutfdJlanbe, 't)eldJe 6inn unb' .per~ 
nben für .!Baterlcmbe: unb IDlenfdJen't)o~{ se't)ibmet. 3't)eite 
. u~ast'. 8. Hannover. Hahn. 

!Der !Berfalfer, , !paftot AU (Biefen bei lClfetb, ifian. fd}on 0' felnea 
frü~etn ed}riften über ben' I)orfte~tnb beaeid)neten, ~od}lVid}tigen (legens 
ftanb befannt. Clr fcimpft ritterlid} unb mit tü~mlid}et lCuGbauer far 
bie mlciJigfeitG = lCn9etegen~eit. !Bir jinb mit i~m 1)0Ufommen einDets 
ftetnben, "baJ unfere mranntlVein=ed)enfen aIG ein mranbf{ect in ber d}rift
I1d}en (Befunb~eitG=l»oliAei nfd)einen." l)erftlbe ~at in biefer neuen ",ert~s 
,,"oUen ed}rift baS ed)cibIid)e beG (BenulfeG geijliger (Betrcinfe auf eine 
ted}t anfd)aulid)e tlBeife barget~an, über~aupt biefen &egenjlanb auf ba' 
lCu'fa~rlid}lte erörtett. ~r ~at u. a. ben lCIfo~ol=@:Ie~alt fOlVo~t ber 1Ie. 
90~renen aIS aud) ber gebrannten @:Ietrcinfe auf baS genauelte tabe" 
Iarifd} angegeben unb bad @:IanAe mit ben nöt~igen Clrlciuterungen I)er. 
fe~en. mlögen feine 1V0~Igemeinten eid)t patriotifd)en lCbjid)ten erreid}t 
unb fomit bie !Bett Don bet mranntlVeinpelt balb befreit lVerben, ba jie 
befanntlid} am meijlen Aur !Demoralifat!on ber unterjten !BolfGflajfen 
beitreigt. 

!jünfae~nter 3n~reeberidJt bee .!Bereine aur Q:raie~uns ftttli~ 
\)et't)n~rlofeter stinber in }Berlin. 4. Berlin. 

!Diefer nad}a~mung'lVarbige !Berein erfteut jid} fortIVei~renb btr leb. 
~aftejlen ~~eUna~me; ber Clrfolg feiner menfd}enfteunblid}en mema~ungen 
1ft, lVie auG nad)jle~enber aUgemeinen Ueberjid)t ~erDorge~t, fegenreid). 

. !Der mejtanb ber ßöglinge beiberIei &efd)led)tll lVat Clnbe 1838: 
a) Jtnaben 8:!; b) mlcibd)en 27, ba~er im @SanAen 109; im eaufe DeG 
3a~re. jinb 42 Jtnaben unb 6 mleibd}ell ~inAugetreten, fobann 45 Jtna. 
ben unb 6 mlcibd)en entlQlfen lVorben, fo baJ ber !Berein am Clnbe bell 
3a~rell 1839 überbaupt nod) 106 ed)üOlinge 5ei~[te. eeit bem mejle~en 
be8 !Bminll (1. mlQi 1825) ~at berfelbe 511 jittlid} DerlVa~dofet gelVefene 
Jtinber befd)üOt; ~ietDon jinb lVei~renb i~rer lCnlVefen~eit in ber far bie. 
felben I)or bem -OaUefd)en ~bore 5u merlin errid}teten lCnjlalt 6 gejtorben 
unb 389 entlajfen, 1V0\)on 288 in nad}benannten ClrlVerbdAlVeigen untet= 
tid)tet ",orben flnb, neimlid}: 

lClG lCpot~efer J, mcicter 11, möttd}er 2, mud)binber 2, mud}bructer 9, 
marjlenmad}ell 2, Q'~irllrg 1, Q'onbitor 1, !Dred}Gler 6, Weilenmad)er 1, 
Wtifeur 2, @:Ieirtaet 7, @Se[bgieJer 1, @Slafer 2, @Sartler 1, ~anblungll. 
biener 10, ~anbfd}u~mad)er 1, ~utmad}er 1, 3eiger 1, Jtammmad}et 1, 
Jtattunbructer 1, Jtlempner 1, Jtorbmad}er 11, Jtürfd}ner 1, Jtupfer
fd}mibt 1, ee~rer 2, ~o~gerber 1, mlelferfd)mibte 2, mlüUer 3, itage .. 
fd}miDte 4, Deconomen 4, spor5eUanmaler 1, spofamentirer 1, 8tafd}= 
mad}er 3, eaUler 3, e~ijf&auer 1, @;d)lolfcr 16, ed}önfdrber 1, ed}ldd)-
ter 2, ed}ornjleinfeger 5, ed}mibte 36, ed}neiber 21, ed}reiber 1" 
ESd}ubmad}er 25, eeibenlVirfer 4, eeiler 2, eteUmad}er 3, etrumpflVirfer 
1, etubenmaler 1, ~abar'fpinner 3, ~apeairn: 2, ~cifd}n" 1, ~ifdJler 

» 
11 

Digitized by Google 



... 
32, ~ilpftt 17, ~ud,rd,etft~ I, IBtf90rbt~ I, IIB •• " ~ :Si ...... meute 2, 
ßulterlieb" 2, Seugrd,mibte 5. 

i)ie enttajfenen gäb~en finb follclnn in "erf~iebenen lDienftue~ 
nijfen untetgebrad,t l1)otben. 

lOie über bit ~ntlajfenen \lon bem tBerein eingesogenen 9la~ti~ten 
finb grö'tent~eillJ ~ödltt etfteuli~. @Jogar ~aben \liele, l1)eld)e fo tief 
gefllnlen l1)aren, bat bie in be~ !Berein4#XlIllalt tt~altenen te~ten allf 
i~re ~eraen teinen @inbrult gemad)t AU ~aben unb ""gcblid). 5u fcia 
f~ienen, fid) in ber Wolge allfger~tet IInb l1)anbel1l je,t ~en m~8 bet 
2:lIgenb IInb &ottedfllr~t. (irll1ögt man, ba' iene 511 .ltinbet, ~öttt fi~ 
ber tBerehl il]ter ni~t 511r red)ten Seit angenommen, 511 gefä~rli~eri !Ber# 
bre"'ern~erangel1)a~fen l1)ären, fo möd)te fein ~eilbringenbt' IBiden tine 
fcO~ briaeellbe mcronlcajfung aut bieIfeitigen JlcaclJapung ftÜl • 

...... 

-, 
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Qödiin~~~swtstn. 
"'_10 

~9m3a~re 1574. 
TAmno, Cerda. Visita de las Carceles y de los presos. 8. 

'Vtll8nti". 
1~7.8. 

Äegi4ii BOII·i. Practica et Tractatus varii s. Questiones. 
Tit. de Carcerato, fidejussoribus committendo. BflIil. folio. 
,d ":~-"I' ,'1611;. 

, ~aj $f~ef au~t~llu9.4. ~rC~. • 
.. ' I)d 'fa biefft ll4\rift bef4tirbene ßucfftllllu' ""f f~ im ~Ore 1!i17 
plI ~e 6@cut,ellM JnftaU befannt. 'anno 1o~9, g~iet~ ~'fd~, (ttli, 
.,ic ~ bem mecfe . ",Döplel'i Theairum pamarum etc." entl1e~Rten.) bei 
~en baRt41igen ~nru~en in ~.eutrdjlanb fe~c in 23erfaU, er~ie~t iebodj 1644 
eine nw Organifation, ",obei 5ugleidj ein HBert$ unb mafpd~au' mil 
bemfel6en »ec6unben ",arb. 3m 3a~re 1647 l1!urbe biefe JnjtaU 9än51i61 
~art,(' inbrm ebt' ne6cft berfelb,en jl~nbec 'Pubert~rm aflge51ln~et un~ 
in bit tuft gefp'tell9t ,,,,.,,6ef ' 46er fdjon 1650 ballte man U ,tDiebcc 4Uf. 
, . 1635. . 

Een';cleyn Handtb. '"'""" bmc:x~ken, wmrinbegrepen ~YJi vier 
Stuekell: Prov,erbia,~e Spreukiln Salomoms,..... Ecc;lesi,s~es de 
hecli,ker ,..... Sapientil4 "hrek der Wyslteit, .. ~,. RccJ~llsti
ClPS, .ofte Jezus ~ch, Dewel(j[e gedruckt, zyn te .. nuthe ~IJ 
de profyte vanden Tuchthuyse, binnen der St~e V:~ Amste.b 
J!8danl ,op2heJ'ilcht. h."C; AmsWredam J 635.Itt\om$,tig u~,,q., 
;Bibliothee.k mt J.aoobus Koning, v,an wien men ,«>P Mt. ~l}.~ 
blad .de navolge.nde eigenhandi~ a~Jeek~njJJ.g :vindt: . . .. 
. . . ; "Bit .be*Je is, op last der ;RegeeIing val. AmsterdaD:aJ,. ge-:

dr.~kt ~n be.h~v.e en gebn.iike.,d~; TuchtßJ.ipg.~n j~ he~ ~p:"" 
oC Tuchthuis der gemelde Stadt. . .., , 
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"Men zie over dit zeldzame brekje, (van betwelk my, 

gedurende dertig jarell, slechts dit eellige exemplaar is te voren 
gekomen,) C. Crommelen, Beschr. van Anisterd. 11. bladz. 
509. 510., J. le LOllg, Bockz der Nederd. Byb. bladz. 771. 
772. Catal. van J. le Long, Nro. 160 in 8. J. Koning, Lyf
straß'elyke Rechtsrefening, bladz. 35." 

1641 •. 

Gerhard Hackmann, Pfarrer der Kirche zu St. Maria Magda
lena in Hamburg. (!Qte~iemue=S~uIe. 8. Hamburg. 

!Die lJonebc au biefem lBudle tntl)i1'lt 9tadlridlten über ba' im 2a~ft 
1616 gcgrünbete lBetf= unb ßudlt~auG in ",~m~urg. 

1670. 

Samuei Jallick. Ergasteria disciplinaria, vulgo bie .3u~t .... 
~äufet'.' Magnifico facultatis juridicre permissu, prreside Dn. Job. 
Georg Simone. D. publicre ventilationi exponit S. J. Altenbur-
gensis. rl. 4. Jena 1670, . ., " , 

!Der lJerfajfcr gibt eine genaue !Dejinition über Me bamali$mawfJ~ 
~aufer unb ber in blefetben au nerweifenben !perfonen. !Die Eid}rift ift in 
brei Jtapitet einget~eilt unI.! nidlto~gefdlid}tlidlen lBert~. 

169~~ :" . . ~ . : .. : '.., " 

Jacob Döpler, Gräß. Scbwarzb. Hof- und Kammer-Ralb. 
Jacobi Döpleri Theatrum prenarum, suppli<;iorum et executionum 
crirninalium obet' Sd)Qu .... ~ta~ bet'el' ~eitbte .... unb',\Y6ene=StrQffen, 
wel~e ·nid}t' aUftn \lor a(tne &t~.aUel'~«tl~ ~citioltli1t uno $öl= 
det'n in @ebl'au~ sewefen i 'fonbern au~ .11(4) ~eut· GU ,~«se in 
~Ufn· \)fer m3elt=~~ei{en ubli~ {inb.' t)arht11en aUßll'i~ bn 
ßan~e Inquisitions-Process, Captur, E~rtlhiation,Confrontation, 
,Tortur, ~efäntnfe unb Ratification bel'felbtu; . itern bfe ':!lbfll'af= 
fuus bet' ~erbt'edjel', aud) enb{i~e·.pin~il'{j~M~et .IDlqlefiA: 
1)erfoutn,' unb wie b~ jebweben legaliter.unlL8fWiffelt~q:ft. an 
\)el'fa~l'en, ent~alten. IDlit. ~ielf:ll Autoritatibus, Decisionibus 
unb UTt~etn beret' ~ol'ne~mjlen '(frimfnalijltn, Sd)ör~en=Stü~lt 
unb ~Q(ultäteu befl'aftfset.~tWe~, mit- utU'eq~eb~d)tm,":totO= 
foUen fonbedi~· be~· ben .3qulier= unb ~u."'~ielw ·,3teiu 
Stedbraeffen, UT.,~eben, ~e~~biS'Ut.geu, Uf~i~teni qU~, .peß:: uUb 
()aftung bel' ~o~not~=pentltd)en .pqI0"@erl~tt, uut> anWtn b"x 
s{ei~tn n'Öt~lgen t)ingen me~l' angefüU'tt. ~"ee n«~. ~tm ~eu ... 
#ae~ Stylo cnrire, unb ülili~en Praxi,'auföt'tler.jl, bmdt ·~einli~en 
@efl~te".peft'en unb· bero .\BeamMen , $erwaltern'i ~ctual'lm, 
unb @el'idJt=SCJ1re(bnn fe~: n~lm, . unlr n'Öt~s~! "fiit: (!~Uf~ 
Säd)f .. ij}duileglo. 4. Sondershausen ... 3n ~deemt~ liet'!ln= 
torfe, t>rndtß Ludwig' Heinrioh Schönermark , .p0f" unb ~u~ 
brudet' bafdbjl. " , . . ',. 
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!)left r~ ~ebetitenbe @Sommlung tlon olten' f)ofumentenunb lterorb. 

~ungen ent~cflt oudJ me~rtre beodJtun98ft)ert~e ~efdJreibungen unb Xuf" 
raoe übet ßud)t= unb Xtbeit&~ciuret. !Bon' ben tlielen 7toti5e", ",eldJe bet, 
",je e8 fdJrint, in bel' eiterotut fe~t &monbette !Bttfolfet übet bie JBe= 
~nblun9 btt t5efClngenen unb CiintidJtuag btt ,t5efcingllilfe fri~eret ßeit 
'liefert, llioUcn ",ir nur einige bel' medIVürbigfkn onfü~ten u. r. "'. ' 

. Cap. X. Von' Gefingniss und dessen' Strafe. 
Art. 20. Zu 1\om hat erst der König Ancus Marcins ein Getäng';' 

nis r;ebauet, wie Livius, Iib. 1. mit folgenden Worten bezeugct: Qui
ritum qaoque fossa, haud parvum munimentum a planioribus aditu loeis; 
Anm Begis opus est; lugenti incremento rebus auctls, eum in tanta 
muItitudine hominum, discrimine recte an perperam facti confnso, faei
.... clall!lelltin.& fieren" Carcer ad terrorem iaor6sceBti. auda.ci." me-
4ia Urbe, illlplinenll foro, .,dilleatur ete. Es hatte aber. das Getänpill 
iaselbsten .wei Hallpttheile, deren der eine Theil Tullianum, der andere 
ßQhur, genaant wurde, ,benel/en viele!' andern Gemichem, Gewölilen uni 
LöcIJern. ,1m, Tulliano, welches den Nahmen vou dem Römischen König 
Senio Tullio, deu Erfinder und StiJfter 4esselbigen hatte, wurden die 
JJ:elteltbiter stranguliret. In dem and8l'n, genannt Robur, nweilea 
~obustus 4l0dex, oder. auch custodialignea, imr;leicben italum roltur, 
pflegt!'Jl 'sie die. Uebelthäter UIIIS Leben zu bringen, wann sie dieselbe 
erst in Kufen, .so im Gefi.ngnis stunden, ha.tten eingeschlossen gebal
~.,n, bernach heraus liessen, und von einem hohen Baull odel' Stock, 119 
4}arjuuen in der Erden fest gemacht war, her!&bstilrzten, uud i!meo die 
Hälse .erbrachen. 
, Art. 21. ErgastolulQ w. ein Getängnill, so einem Zuclttha ... 

nicht ungleich, worin allein die Knechte gezüchtiget ",,,deD. Es stua.i 
auch die Einsetzung eines Kuechts in Ergastulum bloss .1!ei dessen 
Herrn, ohne Befehl der Obrigkeit etc. ' 
" Art. '31. Mim soll auch die Verbrecher Dicht in solche Getängnhislt 
'MeCken, lIa'rinnen des Nachtes sich' grallsame GI'sptnsln' sehen lassen, 
:welehe die Leatbe mit ihrem scheus'slichen Anblick erschrecken, ihrien 
die Debke abzielten; sie rupffen; zupft'en, schlagen, stossen, anbauchen, 
'kneipen, drtlcken' und qU,liten, dalls lIie 'keine Ruhe haben, denn solehes 
'Jiit' gleich einer' stetswälm,nden Tortur und StraWe, dass mancher 
'lieber den Tod, 'als solche nächtliche Angst, Qual und Pein leidea 
möchte. Ja ein' furclltsamer Mensch kann durch einen plötznchen 
'Schrecken, und sonst eine hefftige Angst gar lei.,htllchin Verzweiflunr 
-gerathen. 'Jener jllnge ,Edelmann in Spanien von 24 Jahren, Diego 
;O~orius, ward aus Angst Im: Gef-ängniss in einer einzigen Nacht, weil 
'er in' dem Königlicben Garten am Frauenzimmer durch Bellen ein,es 
'Htndleins verrathen,' ertappet wurde, 80 bey Lebens-StraWe verbotlum 
'war, eisgrau auf den gantzen Kopf; 
, Eben also ergieng es einem andern Edelmann von 28 Jabren am 
'Boft'e Kayser Canti' V, weleller eine Hof-Dame in der Kayserliehea 
Butg geschwängert batte, und' desshalber zum Tode verurtheilet wurde, 
'II~ er'abch in einer Na?ht im Gefi.ngili~s alls Angst. und Bangi~ke~t 
. eIsgrau, und das AngeSIcht blass, rullzehcht und verfa1len worden, dl/-". 
11m 'der Kayser und die Gerichts-Personen, wie man ihn vor Gericbt 
'1IIhrete, 'fast nicllt mehr kanten, drum er auch Perdon bekahm. 

Art. 32. Drum auch sowohl die Theologi, als Juristen ~nd Politloi 
'alte solche nnter der 1!lrden gemachte Gefi.ngnisse, da man kein Tages;
'LlcM 'ilarinnen seben, noch auch reine Luft innen scllöpfen kan, flO*,
dem VIII' Qualm, Dampft' und bilsen Gestank "leich vergehen und 'el"-
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&.ticken möchte, oder auch Frollt ,leiden, ud ,,~ G~s~ter&, und 
1JD/{ezieffer sich qllälea und nagen lusen mDS8, 'cintzliohverwerlfea 
und verbietncn. 

Art. 33. Wegen Boloher sohreckllche. ud ullpsunden Getä.llI'" 
aisso, au" alIsuharten Sohliessens, dass ein Jlensch weder :Hincle 
noch Ftsse liegen kan, . od als ein HDlldimmer ,anf der Erde liegn, 
und s. v. alles unter sicb gehen lassen muss, kiln ein, Gefal~e~r ,sich 
pr wohl bey .der hohen Landes-Obrigkeit besehwer.en, .• nd um Linde
rling, auch. Besiehtigul)' des .Gefä.ngniss" dcr. Ketten .und Ba,n~e .... h!Il-:
tCD. Womit er. auch nicht zu enthören, doClb ist hierzu ein unpar
therischer Commissarius zn nehmen, wekAeI' alles BelInt ge.,.,. ~ 
~ugfn.ehein (tJ88e, Il1Id fideijter re(f!.rire. 

Art. 35. Zuweilen lIeglebt 'sichs auch, datl!! die arme l!1hf MlIlOtI 
«elasse"e Gefangene in solohen alischeulich' stinkenden ullgeB1inll.
Getli.ngnhisen: 'sterben und verderben massen, weil '1Ilan niemand' ft 
Umen 'lisset: a'sdann giellt der Gottlose unbRmhertzlgo '1\fc1rter; mil 
mit ihm seble Sparkunde' die Hischer fllschlieh TOr, der Sch~g lIi:t~ 
lien Gefangenen gerahret, er hätte sich selber umge'bracht, Gift ein':" 
-renommen, oder wenn ein Mann..; oder WeibelbIld, nrc1ichfiger Hexe'
rey halber, eingezogen' ullel erselireoklieh gefoltert wordeu, dus' eie 
draller sterben, mllss es strack lieillsen, der Teufef' ltiitte 'i1uien' dOll 
Hals t1mgedrehet; schweren auch nooh wohl . Stein und Bein dazll es 
wäre wahr, und nicht anders, . nur den g~meinen Mann desto eller n 
1t8reelen, und ihre' ungerechte Proeeelur daclurcb ZlI 1IeschÖli'e1i 1IJI'Il Bit 
bemä.nteln. Ja es muss drauf strack der Scharffrichter herbey ;. uni 
iJolchen oft't unllehuldfgen mellllchtichen Körper aut ieft· SchiDd';.MI;er, 
~r nler ·den· Galcen be~"eD. .' , " ~ 
1,' .' . " .' . ~ . t I :. 

Art.' 37. Die Zeichen aber; daraus Blan BohliesseD. UD, . dalS . ci. 
gefangener, Zallberer oder eine He~~ i,m. Gcr~gniss vom T.uß'e~ um
.,ebracht worden, sind folgende: 1. !I Wenn Jll8n den Strick DOch. IID 
,ihrem Halse findet, oder' 2. wann der Kopf pr . umg8~ebet. ist, das • 
. aall Angesichte nach dcm ROcken. gerad abwärts,. und aicht nur auf 
,iner oder der andern Seite s~ebet, welche. tl10M zu merke... 3. Mus 
man einen hochverständigen Medic~ und Chirurgum, lassen zusehe~ 
.ob . auch am Halse herunter einige Zeichen und Li~l'~ yorhanden, 
,welche man also befinde, . dass IIWl gantz neu und' j des .vorigen TaglllJ 
nicht dran gewesen... So kann man 1Inde~ ob del:' Teufel. 4en Strick. 
)linweg genommen. 4. Wann, welcbell ohne gros"e Gew.ld nicht ge
Behehen können, . "die erste V crtebra, .oder WierbellJe~ im Genick. alljil 
'"ihrem Orth' oder SchlOssel gantz un~ gar. also -ver.rlick.t, dass dl'8 
:!!'Unter:- oder Ober~heil, a)s abgeschieden,. und ~t Gcwa~t versetzet, 
"merk.lIch und greiflIch berausraget. 6. Wann wieder den .Stock.meister 
,oder Diener. und Henker nicht zu prll!sumiren, dass. sie etwas. 4abey 
.r;ethan. Wann aller diese uad andere dergle.ichell Zeiohen niellt vor
banden, so soll man den. Körper fOr ehr)j8h uDd naturUch. abgeleibt 
~eyn. erklären. - Es kaq der Teufel wohl jemaDd erwjlrge-o, .~~d "aeh 
,lteUi Zeichen hiaterIassen, . doch s.01le1:l und können wir Mea.schen sol
phes .'ohne Zeichen nicht sicllcrlich cla.u~en. DflUD heist es, tlUe8 Ji, .... 
8ig und. umhl tlorher be~fht,. denn /,;e ist keflUl Be8limti9, wenn, I!in-
~tll,fM'ccire'. worden eIe.... . . . . ." . 
_. Art. 43 •. ,Es .begi,ebt. sich olfte, dass die.Kerckm:meister u4 Ge
J1chts.-Diener, oder .doch de-,:en W' eiber und· ~ind!lr, wenn sie den Ge
.fI'JlSeD!l" die Speisel,\ zutr.agJlD" ,gcmein;g}illh, .... b~ I\II'lW ~aJ, 
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nehme., .•• ftLr lieh bÜl!iteD, .herp,o '''alp, ,....'. II~ 
möre., denen~n Delinquentea briagen, oder wohl .o1ohe pgell em 
seringe. Zugemllae .. stauchen.. . ' 

Ar.t. ü9.W enn bi.bevor bey den Röm.rn ein Gef~gener aus delll 
Gef'äugniss brach, !lnll "ich lossmachte , . aber wieder ~rtappet wurdll, 
lIluste er sterben. Denn sie hielten die Gefängnisse vor heilig, an. 
ein solch ErkOhnen vor eia Orimen .LII!I!I.III Majestatis.. Wiewohl ~ei1s 
Rechtsgelehrte noch disputiren, ob per' prenam capitis (in d. I. I. W. 11. 
IDlI'raet.) u1timllm supplicinm, oder nicht "ielmehr Capitil Aimhnme, u' 
'11Iso IInp mors civilis verstan4en wird. 

Art. 77. UII. wenn eiller sicll solchergeltalt der Bam Intwirket, 
werden ihm 8terk-Brief/B (allIIere hemen sie Htl/ff~Brit1f.) lIacJt. 
~kt, Dad die lnir;riDtBen4. Aellibter, Geriehte und, StiCe et'81Ioht, 
dau der Losigehrochene, oder sonst aasgetretene , . sich 'Hr Orthn. 
.litretren lusell WUrde, man lich 4essen "miLchtiren , ihm verwahr
lIeheIl heMlten, and es notilciren milchte, AlIs.It wepn leiaer A'hol
tl"dAuslieterung, nehst Erstattang der di •• falls aufpwelldetell J[OBteD, 
aa' lIiaohen. . . ' 

Formular eines 'solchell Steck-Briefl'es • 
. Des 'Durcblauchtigsten FOrsten und Berrn, Berrn N. Berzogen ~ 

Sachsen, JOlich, Clev., und Bergen, auch Engern and Westphalen etc., 
tot. tit. anjetzo bestaIter Amtmann zu N. ioh N. rage, liebst Entbio
Ülullg meiner jederzeit bereitwilligen Diens~e, allen und jeden FOrstL 
und Gräfl. Beambten, ingleichen Adelichen Gerichtshaltern und Ver
waltben, wie auch BOrgermeistcrn und Räthen in Städten, so hiernnter 
.ersucht und IIJIgelanget werden, hiermi.t .freundliob zu wissen, dass e'. 
,vor. 14 .Tagen allbier get'änr;lic" eingezogener Dieb, Nah_eBs Bans 
Stehle.r vo~ Greifbausen , ein langer hagllrer Kerl, gelb von Gesicllte, 
mit ~ohwartll~n schlechten Haren., vierzjg Jahr alt, ei~eR scbwa.rtze~ 
Flohr O!ll deR Hals, item eiDen dunkel-grauon Rock mit ainnerne., 
J[nöpfl'en, lederue Hosen, und braune Streufliuge an, auoh eineR schwart
MD But mit einer Irämpen aufhabend,. aus .,inem stareken und wohl
.verwahrt"n Tburm, nacWem er die KeUen, Fessel und Bande, C1hD~ 
.zweifl'el t1urch BeihOlfe des 'bösen Geistes, zerschlagen hinterlassen, 

. auch dureh zwei stareke bohlene ThOren mit Feuer aus den OfeiJ, so in 
~e Gef'ängniss-Stublln gesetset, und bey jetsiger Kälte geheitzet war, 
~olc~ grosse Löoher gebrannt, dass er dadurch hinauskriechen können, 
,sich lessg8mllcht und entronnen. Wann dann mit· bey solcher Beschaffen
Jiejt .obIip.gen will, denselben durch gewöhnliche Steek-Brieffe alls äus
'set"llten Vermögen nacbzutra.hten· und zu verfolgen, Im ilm wieder aa 
.erlau&;en und zur verdienten Straffe zu siehen; Als ersuche Ambts
wegeIl . hiermi~ alle obgedachte FOrstl. und Gräft. Herren Beambte, 
Adeliche Geriebtshalter und Verwalther, auch BOrgemeister und Räth, 
in Städten, . denen dieses offene Schreiben vorgeaeigt wird, freund:' 
,aaehbarliell, vor m.eiDe Person., aber dienstlich. bittende, aie wollen 
,ohabeschweret, der GebOhr nach, su Beförderung der Justiz, in de~eJ.l 
~hnen anvertrauton Aembten, Gerichten und Städten allenthalben die 
aothwendige und balde VertOgung thun, und Anstalt machen lalsen, 
_s wenn .oltgedacht~ Malefl"a»t. nur "lIerf.rMhen und ansutrefl'en 
.Ileyn niö.chte., selltr,.er aIsofort, auf de~ hiesIgen Amtbs La'iten un" 
.Gufan, in gef"aDgliche Ham genommen, ,,·ohl verwahret ond bewaoh«:t, 
auell aisuR" Notifl,cation davon eile.d anller gethan. werden möse ,: 
damit der gewöhnlichen Allsliefernn, wegen, und sODsten ~ t:erner b~ M",e A.l!t~t pmMh~ werden könne •. , . Solches soll, ~ellst Abstat~ .. 
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aer Gebthnit, in derr1efj;heJi' UM anden 1Ii!,ebeblleiteilj , •• Erilöl!1l~tI; 
anseiten lIiesiren FOrst!. Ambts, hinwiederum also wißfährir rehUell 
werden. Urkundlich habe ich diesen oß'enen 1i1lteck-Brieß' mit dem 
rcwöhnJichen Amht-Sier;el lIedrOckt , und' eir;enhändir; unterschrieben, 
80 r;eschehen zu N. den 12. December, Anno 1693. 
I ' 

,', Cap. )J:ln.', Von den Zucht-, ,Werck-, Rasp- und Spln-Hluser. . 

Dassclbir;e ra.agt folgendermassen &D.: Art. 1. Wie nlUdich un'
nöthig solche Ergastula oder Ergasteria in eiuer Republic und ge81eiDe. 
Wesen' sind, _s hat IIchon Zu seiner Zeit, Pericles augemerket, indem 
er. ... ,A.tba ,ölfentlicbe Werck-Häu'I!f" , autbatl~, laSllen,' drin AAs 
gemeiaeVole.k arbeiten ,mIsseu, Gm, den. MlWsiuang, (ala,~ller. ~ 
.lnt.ag). $U meiden. , , " 

Art. '2 ... "Die Römer haben gleichtals dergleichen Bäuser ,ehalK, 
11'0..-01\ lIey delD Justo Lipsio 2. Elector. 1f'1. zu lesen. U.-li, sehrei"", 
§;licero, d.e Legibus, dass deneuselben nichts liebel'll,g\lweuJI, ,als WeUIl 
sie verhOten können, dass die Jünglinge und alte Männer ,nicht, milli
sig, sondern fein hurti, und munter an der Arbeit seyn möchten, mit 
deß! Zusatz, dass, so lange solches zu Rom fteifilsig beobacl)tet wor
den, so lange auch die Stadt in Flor und gnten Aufnehmen' t;eblieben. 
. Art. 3. Es bestehet aber derselben Nutzen vornemlich in dreyerley, 
_Is IlIrstlich weil diejenige, so in solche Häuser gebracht und einge
sperret, von ihrer Bös- nnd lIartnäckigkcit znr Fröm- und Willigkeit, 
von deli Lastern zu den Tugenden, von den verderhlichen breiten We", 
der zur Hölle und Verdamnis abführet, auf den schmablen Steig znm 
Himmel, von den Milssiggang und faulenzen;' so den Menscben dum, 
schläß'rig "und zu allen Dingen ungeschikt machet, ' z.u der ihnen selbst 
und dem gemeinen Wesen nOtzlicher Arbeit gefilhret werde,' so dass 
wenn sie sich bessern; und mit derZeit wieder herauskOmmeu, sie 
was reclites gelernt haben, davon sie sich' und die Thrige mit Ehren 
ernehren können. ' 

Zum Andern geschieht auch solches einer Stadf und ganhem Lande 
ium besten, dass faule MOssiggänger und Tage-Diebe: Item starcke 
Bettler', und ander dergleichen loses Gesinde mehr" we'rcbe,s weder 
arbeiten noch sonst gut thun will, andern fteissigen und hurtig;e~ Leu
then vom Halse kommen, und ihnen ,oder auch deli recht armen und 
)lressbafften das Brod nicht vor den Mund wegnehmen;' gleich den 
'faulen Hummeln, welche sich auß' der itmbsig eintragenden Bienen 
Honig' verlassen, sondern, wieder' Ihren Willen, durch Hunger und 
!Schläge zur Arbeit' und änderung ihres Lebens lIenöthiget und ange:" 
trieben, auch dadurch SQ klirre, werden mögen, dass sie einplI alls tli!r 
Hantl ('SSell, denn es schmeckt ihnen das Essen seht wohl auf die 

,Raspel des Brasilien Holtzes, und 'Krancke werden" dadurch wieder 
gesund. " , 
'_ Kayser Antonius Plus liess seinen faulen Dienern die Besoldungeil 
:einzi_ehen, und' nichts mehr geben, sagenlle: Nihil esse 'sordietius, illio 
'crudelius, qUllm si Rempublicam arroderent ii, 'lui in eam !lUG labore 
'I'iillileonferrent. ,. ' 
;', König Amasls in Egypt'en machte ein Gesetze ,dass ein jedweder 
seiner Unterthanen 'jährlicm denen LaJl'd-Voigten und Beambteil, unter 
-,welche er gehörete, anzeigen muste, wie und auf was Arth und 'Weise, 
und womit er' sieb e'rnehrete. Wenn 'derselbe nun \licht richtire l\ede 
~uii'd "Antwort 'geben k'olite, 'oder Oberwiesen ware, dass er 'n~ht gear
beitet; sondern den Milssiggang' nachgeheng'et hatte,' wurd tll"getödtet, 
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-u' .1110 ... dem ·WIfIII gerl1llllet,' HC'. Ge", 80_ YdIl dei 
Krypten' eBtlehuet,' 'ey denen Atheniensetn auch ei ... getabret. 

Art. 12. Gehören auch dahin die Luxuriosi et Prodigi, die mutlt .. 
w11lir;erweise, wider alle. Bve~, lUmahn- und· WU'IIU, 'ihre uu ihrea 
Weiber .adter verthun, vel'llOhiampampen untl durchbringen: Denn sol
chen ',elohieht ebeD recht,. dasl; wenn sie vorher gute Leck.erlljssr;ell 
r;ege-, UM den besten' Wein getrunclten, lIey St. Raspine mit hartn 
Brodt und en.en Trunclt Wasser verlieb nehmen. Jure Romano wurde 
solohen Verthuern verbethen, ihrer GUter sich IU gebrsuohen. Ja maa 
lletzte ihnen auch wuhl VOl'IDtlnder, welclle' derseilten 'Glter administri
ren uud Rechnung dJ'fiber thuu musten. 

'. AI'&. ts.· Desgleiehen die· Deoootons, Leethe-Betrieger, FaUitn 
und mutbwillige' Baakerettierer, welche, all' rechte Diebe, ehrlielle 
I.e.the. fim das ihnen vorgeletate Geld, oder gelieferte Wauen brin
gen, solcheiT . w .. b ..... en und 'rerstolmeren. Die werden an etliehe. 
Drthen iu die Schuldthlrme gesetz!,t, auch wohl dem Gläubiger an die 
Hand und Halffter gegeben, bis er die Schuld abarbeite. Am schreclt
II,aft'telltcll (abllchrecltends~n) ist, wenn .ie in die. Zucht- und lLasp
Häuser gebracht, und mit schwerer Arbeit beleget werden. Zuweilea 
aber' machen sie sieb unsichtllar und gehen durch, wenn sie mercltea, 
dass die Obrigkeit, oder die Creditores nach sie greiffen lassen, d. 
kriegen sie denn die Ehren-T.itel: abiit noster vicinus, Monsieur Joban
lies, 'abilt,pliriit, excessit, evasit, erupit, fiJgatlls est, pulsus est, ejectlls 
est e civitate. 'Er ist all bort, er ist geschlendert, davon geschlichen, 
und dm ßr"g a~ Schelme find Diebe 9I'g«719l'n. Und werden dieselbe 
wohl mit guten Fug und Recllt Decoctores genennet, weil sie slarcke 
/IIagen haben, 80 Sleine, Bulcktm mul gantse Hiiuser rt:rdauen 
können." 

1765. 

LeORhard Christoph Stunn;)8oU~änbige 2lnweifllng, aUn. 
~anb öffentli~e ßu~t: unb ~iebee=®ebäube, ale ~~ ulfb-· niei.
bTtge S~ulen, mittn=~cabemien, ~avfen:.päufn, 6:pitäJeT ~Ot 
~lte unb $tTanfe, unb enbli~ befonbeTe alfo genannte ßud)t= 
'~ufell' UllO- @e.fäRgniffe. wo~l Clu3ugeben.. ~orilttten ·au~ 9li: 
'c(llai@olbman1t~e ~inten mu~ ba9 n., 111. unb XIV. (!a:pitd. 
IDlit .·!{nmerfurigen . unb ijiguren erffdTd unb ~öUig anegefü~Tt 
wtTbe~. Webft einem~(n~ang, ~on einem fe~t bequemen :pu: 
~liquen ®"f~~au~. . fot •.. Aug.sburg. Späth. ". 

17.70 • 
. Asketische Gesellscha.ft; in Zürich. Untef~a{tungen tuf ge~ 

fangene roliffet~ater. . 8. Zürich. Orell, '. Gessner, Füssli und 
Comp. mit bem IDlotto : "Welche in der Finsterniss und im Schatten 
des Töiles sitzen, gefangen in T.'lIbsal und in Eisen, weil sie elen Ge:
boten Gottes ungehorsam gewesen und den Rath des Allerhöchsten 

. ,Qsebändet h .. bell, ,die lIollen deli Herrn Gllte erltenneA;" un~ mit aach
stellendem . Vorwo~t .an das Publik~: "Gegenwärtiges Andachtsb~ch i,* ,die Fruclltder Ueberlegung, die man aber den gämllicben ~angel 
an . guten, auf besondere FiUle eingerichteten und' zweckmässigen Au':' 
MitungelJ flli' gefangene Missethäter" nach ziemlicher Erfahrung,' zlt 

. machen' Anlass hatte. MaR glalät, esm'Öchte einige dieser Bi,. 
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... 
",.afte. aa .oll· ..... , ....... e. clelell d .. aaoll ·ce ...... :ftlY6e. 
wie schwel" ee sei, eis 80lohes Werk lur möglio.stoD VoIIko .... e!iheit I. WiDfI'II. . 
.. "ludessen lie88 ... es sioh'b88Wns aapJepp ,.iD, aIlos wepa.. 
lassea, was nicht ,;erade aar deD V~pset.teD Zweck, nämlioh .ie EH 
Jellohtllllg, die Erl!aulUlr, die Beaaerun5 und. JIerahipIIf; . umer _isse-. 
tÄäter hill.ieJet, ud hingegen .Ues das Ia_UDllnbpD, was ... "iela 
.aals als gu, aohleklioh .u aweokmi.sllig vorsteßen kR.te •. 

"Beinahe allee LoeaJe, das Dioht fIIr jebll Ort anpmeaaen. aoheinea 
köute, hat "UI vermie4en, um das Werk reoht aU.emeiD DllUIiola 
uDd brauchlJar ,al machen. Mall hat es .lIer dMei ·doola aiollt 8.U'"r 
wAlioll.ep .u.ne., hier uM da ProvinliaJwöl'ter .... CeWaucMn, Dm deR 
•• mtigen Leuten unserer GerendeIl reellt ven~h In weI!4eIt. i 

,;Es ist auoh noch ei.. Zugalle voa ·Ge8ohiollt.t1l ud Liden Jüa~ 
.u,.lI.om ... en, die vielleicht eiomal vermehrt werU. dlrfte." 

1772.. 
. Asketische Gesellschaft in Zürich. Uutet~dltuull. fÜr ßefan~ 
gene Wtfet~Citet. Bt\'eite mit ,anfaten ~etme~tte ~ufldse. 8. 
ZÜricll. Orell. . . 

. !Die E!5ammtung fetbft, 24 iBetfad)tungen, ijl bei biefec neuen Xuflo9C 
unl)eränbert geblieben. !Die Sufäte bejl~enin einem 9lad}tJage I)OIJ 
'einigen eebenGbefd}reibungen, ",e(d}e ben feel.lCcd)ibiacon G~amec aum IBec, 
faffer ~aben. 

1775. 
Christian Wilh. Oemler. l)er ~relliger ~ei l)etiuqueuten 

~nll IDliffe~~atern, oller m~aeru unb,IDluj'ter für ange~enlle G)eift .. 
lu~e au e\ner grfegneten ~~tung t~n~ ~mte. 8. ,Jeaa ... J. R. 
Cli)k-ers feet. mJittUle.· '. 

~n~att: 

Erst". ...t6sclutitf. Von 'dell8. Eigellschafte • .eines Predigers, tler 
.~R Deliquenten gesegnet .r'beiten will. ~wd'er 4he""'It. Von "er 
,Nothwendigkeit, die Delinquenten im Gefängnisse IU .besuchen und sie 
zu ihrer HinrielltWlg zu begleiten. Dritter ....tbscluritt. Von d~ Bear
'beitung des Delinquenten Uberhaupt. l'ierter Abs_tl. Von der sp"':' 
ciellell Bearbeitung des Delinquenteu. . .. . . 

i:)er gefammte ~n~att beG lBetft f1l in feinem aUGgebt~nten umfanß 
(aber ~ fSeiten jlalll) pra!tif4u bat{etbe '4nn mit aUcm ß!ua a" .. ~nbe" 
OJeilllidjen empfo~(en .lIlerben. !Der iBerfalfer, warjll. eädjf. Sei~. WI. 
~ifenadjifdjer ,!,ir!lidjer ~onlillori~,{..mat~, \l)ar mit ber ba~a({gen ~itera:" 
tur. beG bearbeIteten ~egenjlQnbell l)oUllänbig befannt, unb ec ~t ~al)on 
~n biefem~udje einen nüQtidjen ~e[lr!lud} gemad)t. . .. 

'. 'Memoire Bur l~s moyens de corriger les ·malfaiteurs. faine
ans ~ lcur. propre avantage et de les rendre utiles ä 'l'Etat 
propose ä raSsembIe.e dcs ,Deputes par le. Vicomte Vilaip. xiV 
et pl'eSCl1te aux ,Co,rp$ d' Administration de. Flandr.es au mois 
~ Jttn",cr , i 775. 4.. Gand. de. Gf.8~". IDlit. 4 ~u".f"ß •. 
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-1777. 
, Schöner Diac. )8ef~Qttnij bef ~if~en unb .3u~t~QUfef seseR 
bie $effefuns bt\' IDlenf~en, \)on einem ungenannten E. D. Z. L~ 
8. Nümberg. 

3n lBenebig tlemenbete mQn ble gefQmmten flin!ihlftc "on fs teb ... 
dnen .,fQ"en aum lBej'ten ber aud1t~oul1f4ffe. -

!)er mlQr!grQf tlon lCnl1&Qd1 be!DiUigte 12,000 WIorin Qul1 bem (irnQß 
be. 2otto aur (lrrid1tung einel1 ßud1t~Qufe' in Sd1IDQ&Qd1. 

~öd1ft lo&en.lDert~ ift el1, bergleid1en lCnftQlten au errid1ten; lDeit 
fd1!Dieriger unb über QUe' biefe' et1}Q&en möd1te e' Q&er fein, bem Ue&d 
"orau&eugen unb fomit biefelben möglid]ft ~ntbe~rlid1 au mQd1en. 
. .!Der erlle unb lDefentlid1fte ESd1ritt ~ier6u bleibt unlDiberleglid1, ber 

fittlfd1 tlerIDQ6rloftten 3ugenb au r re d1 t e n a e it bie nöt6ig. lCufmerJ:; 
fQmteit au lDibmen, über~Qupt Quf bie Ilraie~ung ber ,Iinber, fOlDo~l i~ 
religiöfer QII1 in morQlifd1er ~i"fid1t mft gril'ter @JelDiffen~Qftigfeit lu 
",od1en. !Diefe 1lr6ie~ung foU fiefl Qller nid1t, lDie gelDö~nlid1, 4uf ein 
medJonifd1e, trmen, befd1r4nfen, fonbern fie mu' bie (lntlDidelunQ bel 
IJccft_d, 04upf4"lidJ 4&er Um.dung bel rellgiilfen Eiinnd; flberOoupt 
.ic Xnkltung In eillcm d}rijUiefl tugcnb~Qftcn te&en lum ßttled ~Q&ell. 

1779. 
. Appendix to the Stale of the Prisons in England and Wales, 
With Preliminary Observations; and an Account of some f~ ... 
reign Prisons. By lohn Howard, F. R. S.containing a further 
account of foreign PriSODS and Hospitals; with additional Re .. 
marks on the ,Prisons of Ws Country.· Warringion , Evrel, 
1'179. 4 .. 220 Seiten mit 4 ~ul:'fe\'n - H. Edition. Warn""., E".", 1788. 4. 302 Seitett' mit 18 attvfefn. . 

1781. 
VOR Hess. s;am~Ufa, tOV08f(l\,~if4, \'01* .nb ~ittofif~ 

kf~rie6en. 8. Hamburg. -
'. .toalt lint &utlerlifflgc ~rri& .. nß ber bQmQlIgen (linridJtungt1l 'c' 
fDn1t tllel &efdJticlleaea .o4m&1I18er aUdJt~4Urd. !DQffetlle fit im 3Q~r. 
161G crridJttt IDOl;b'lI • 
• ! 1782 •. 

:l>ie ~iftorif~en, ~otitif~en, 8eoSfal'~ffd}m, jlatiftffd}en unb 
miUtGinfeten ~eitl'~e, bie jtönigl. ~reufjifd}en Staaten betfef= 
fenb, ~~. 2, ~anb I, Seite 27~277. Berlin, cllt~ol"l1 bie Ik# 
fd1reibung bel1 ßudJt~QufeG 5U WtQn!fud. Qn ber Dber. 

UrfpriinglidJ &ej'tQnb in bcm bQ!igen ßud1t. unb lCr&eit'~Qufc bic Uin= 
IjcfJtulI8, 114' liie aild)tlinge burdJ lCrbej,. i~ren. Uiltet~Qlt Qhe'bienen 
mu'ten, "'41 IIQd1Q~mung'lDert~ erfdJeint. lCUein eine foldJ~ lCufgQbe !Dieb, 
ridfidJtlidJ ber gebred1lid1en unb IU e\ntr4gUdJen lCr&e\ten unf4~igen . 3nbf: 
\Jibu~n niemQlI. 94nl emicf1t. ",erben' fannen. '. 

. 1784. 
: Schulz. ~ef~rei6unß ber~tabt \!eil'&ig. 8. Leipzig. 

C1nt~41t bit QJefdJidJte bd aucf1t= unb lCr&eit'~Qur,' -AU 2eiPAia·. a)QIg 
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'-felbe fa,te bamal. ,sa"'tlinee unb 1I~forgte "caifen unb 3rten in feinen 
Bauern. !mir ~otfen Ibo' biefer Suftanb ber ~inge aufge~ört~at, unb 
10' jett für jebe "'artung bief"· Ung!UctlidJen "*nbere ".~I·riageridJtete 
XnjlQlte • .,or~anben fein !Derben. . 

J. Howard. State of the Prisons in England and Wales~ 
4. Wam·ngton. l)ritte ~ßSllbe. 

~er lJerfa[er liefert in biefem feinem eqten !mn'fe einen Builern' ft'h: 
ein (Jefängni' I !Deld)e. auf brei olf.enen mit lBactlleinen. gepf(a1lerten 
IBogen gebaut !Derben foU, bamit e. luftiger - unb ber XU'brud) burdJ 
ben jJu,boben .,er~ütet - !Derbe. 

2787. 
Eckartshansen. Ueber bie !rt, nlie mlln aum ~obe t)erur= 

t~eilte Uebelt~äter, \)oraügli~ aber \)erlloifte ~ofenli~tef .in i~ren 
leften Stunben be~llnbdn foU. ·8. München. . 

1789. 
An authentie Journal of \he Expedition under. Commodore 

Philips to Botany Bay: with an Account 01. the . Settlement 
made at Port Jackson; and a des!!ription of the inbabitants ete. 
ete. to which is added an historical narrative of the Discovery 
of New-Holland. - By an Officer. - With two charts. sr, 8. 
LO'1ldon. . . . .. 

XUgemeiner 3n~alt: 1. Nachricht von der Reise des Co;"modo..e 
Phillips, und von der neuen Verbrecher-Colonie, . resp. Niederlassunr 
su J'acksons-Port; 2. drei Briefe aus Neuholland, nimlich zwei von 
dort r;ebliebenen Offtzieren und einer von einem: dorthin rebrllehte. 
Verbrecher an seine Freundin su London; 3. Geschiehte· der. Ent4ec"kllft§ 
von Neuholland, und 4. Reisebericht und Beschreibung von dem natar
lichen und sittlichen Zustande des Landes. 

Th. Fr. Ehrmann. ~ommobore '~iUi",8 9letfe nct~btr ~o" 
tctn\),,~a\) Iluf 9leu~oallnb. 9lebfl einer genlluen· ~a~ri~ \)on 
ber neuen e"glif~en 9liebeda!Tung au 3aifroJl~~Oft Ult~ einer· 
furaen @er~i~te unb ~ef~retbun9 \)on 9lelt~oUanb. ~ue bem 
(inglif~en überfe~t I mit ~nmetfunßen unb .aufäßen· \)emte~t, 
unb mit einem iUuminirten \!aubfärtd)en \)erfe~en. 8. Stuttgart. 
Expedition des Beobachters. . " -

J. G. A. Hackers. IDlorgen" unb !benbsebett fiir 3~d= 
.G>efaugene. 8. Torgau. Kurz. .:. 

1790. 
Baczko. $erfli~ einer @ef~i4te uwb ~ef~rti6uns bn 

etabt ~onis~ber9. . .. 
. . Sn biefem merf ift im .t)eft VII, ecite 580""""7~81 ein, lBef~e(6uIl9 

bel Sud)t~aufell au .feönig'berg ent~alten. ~a'felbe !Durbe im 3a~r 1691 
erbaut unb brannte am 27. mlärt 1"789 ob. ~a' 9tii~ere ~ierüber finbet 
man in ben . ~ittorifd1en 9lad1rid)t.en unb }Btmtr!ungcn über bie med-IDQr. 
biatten Sud)t~a:urer in. ~eutfd)Ionb .,on ~. lB. Im 0 9 n it~. -'- ~aUe 1794-
ectte 41.· .. .' 
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~ie I.lnagbebutgct gemeinnü~igclt ~Uiftet, Sa~tß.ang, 1790, 

eitüde ~ro . 48-50 enffjaIten eine mit eiad)felllltlllfj abgcfaste 
all0füprlid)c ~adjrid)t flbet ba6 W?agbeburgrr .3ud)t~au6. 

1791. 
Dr. Ailtm. Appendix to the- Account of the principal La

zarettos in Europe: containing obserVations concerning foreign 
Prisons and Hospitals, coUected by Mr. Howard in bis conclu
ding Tour Together with two letters to Mr. Howard, fromJobn 
Haygarth, M. D. " 

1792. 
, Wooo. Aocoun\ of the Shrewsbury-House of Industry. 8. 
Lond(",. ' . .. , 
" lDa' &efangen. unb (S'om~tion.~u. 5Ued}r,.,'&ur~ ill 'mit ei", 

$ot)lt~ötisfeit"lCnllalt otrbunben, ",elcln ben ;l",eet ~at, edjulbner fä~it 
All madj~n, fidj ",öbrenb ber ~aft eeben8mittrl All, oerfdjalfen ~Ilb fW mit 
!mitteln oerfeben, bei i~rer müetee~r in biebürgerlid)e &efeUfdjan fidj unb 
ÜJu ijamilie trna~ren AU tönnen; &e",erbfleij unb Bleue ' bei ben &efall# 
Qenen AU erloeeten i foldje QSefo.ngene,bie bei i~rer ~ntlajfung auf , ober lC ..... 
llalt ein gute. ;leuS"ij aufl1leifen fOnnen, mit Jtleibungsftüctm au oe~ 
forsen unb überbaupt aUe biejenigcn, aU'auftaUen, l1lpdj, mit wenige", 
&tlbe au' bem lCmllbaufe entlaffen l1lerben, um gleidj beim 1!u.tritt au. 
ber lCnjta[t ibnn Unter~alt AU fidjern u.ob fie oor einem müetfaU in neue 
lIerbrtdjen AU fd}üoen. (je",ij oeibient biefe menfdJenfreunblidje ~inridj. 
tung redjt oiele 9ladja~mung, ba, ",ie un' bie ~rfa~rung le~rt, bie meijten 
8!lü(tfaUige biefe' be'~alb ge",orben ~nb, ""ilmon fit il)ttm ung(ücflidjen 
.efdjiete"ei' ga&. , lDer gröjte 2:~eil berfelben i# ' bel ber (Jntla!TlUIg . all 
retonoalifjrenbe eeelelltraDte AU bctradjten, l1lft"e bal)fr ejncr menfcf)c~ 
freunblidJen ' 2:~eilna~me &ebürfen, um pe auf gutem me ge Aller~aUen. 

Seth. CalvisiusUltb G. S Röttgen. ~{fgemeine@tbtte un~ 
~ebtr fÜT ' 3ud.>t~iiuftt unb ä~nlid.>t ~nllarten. IDHt eintr $or= 
~ebe \1on .p. ' ~a!t~., m.!agni~, 8. Magdeburg. ' . 

Reflexions sur les maisons de force, les höpitaux et I('s d.es
oeuvres, conformes aux plans qu'en apresentes :Ac;hile Galant.; 
Qrchitecte, el acceptes par M, Peteon, maire . de Pari~. 8. Par~, 

, Benjamin R.usch M. D. Unterfn~lIrig bel' m.!irfung . öffenUi~e~ 
Strafen auf ble $el'bredjer unb ble @efeUfq,aft. 12. · Leipzig. 
Gr'aef. ' , " . . ', ' " .; , 

" ''lDer ßl1ltet bieftf urfptüngtidJ englifdJen In~llltrtidJ~n ~lfJrirt itf; b(t 
gef~rlidjen 1'olgen ölf~ntridJet etrafen baraulleUen. 9ladJfte~enbe4 ge~ört 
I" belll J8CQd)tung'l1lert~tften i~ret . 3n~alttJ: ' , 

' . Man sagt, die Absicht der Strafen sei,!} die Person, welche solche _".we',. :su .essern , 2) dem Alhlbruehe der Verbrechen durch Erre
gung des Schreekens "ei In ZU80hauern euro!' zu kommen, 3) diejeni
po :P.eI'8I111en .~. ,der GeaeU8CfIaft wepucbaJl'ea, .die sich durch ihre 
IIe!lOhaWI!Dheit ,Dnd, Verbreohn Als. untihig,. in ,!lolcher .. ' leben, ,gezele' 
haben. 
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• I _ .. 
. ~~ ,tJecf&tf'~ Oat .~. '04. IOi .... '"9''''' mlt eben :fo' "iel 

ed)arfjüm alt "rihlblid)teit ~t&nt. '. '. '.' . 
!Jon bem enbticfJ ollsemein alt . ridJtig .nedllllnten (ltunbfot aulte

gongen, bo' ettafe allein nid)t belfert unb ba' ber ""Gupt!lOect bn etra.e 
fen bit lBelfetung btr @Strciflinge fein foU, möd)te bit mit ben .illfelltlidJen 
etrafen lIerbnnbene e.d)auge bie entgegengefttte !mirfung.llon bem, 1001 
man baburdJ, inigerlOeife, au erreid)en glaubt, ~etl)orbringen. mlan f4ume 
ba~er nid)t, biefe' alOectlOibrige, unfer.m aeitgeljl nidJt me~r ailge~örigc 
!Jerfa~ren, bllrd) ein angemelfenm' 5u fubjlituiren, lOeld)eG, nad) meinem Da. 
fi~a[tm, Im Xlgemeinen, barin betle~tn milcf)te, biejenigen, lOeld)e 1idJ 
gefetlOibrige ""anblungen au ed)ulben fommen lalfen IInb in~aftirt refp. 
bejlraft lOerben mülfen, geijlig au i~lh:en, unb in biefem Sullanbe burdJ 
moralifdJ=religiöfe Bittet. an belfern. Den We~lenben au bele~ren, i~n 110m 
!mege bet tBetbeeben' mit d)rijllid)n el.be etb, unb i~n lOiebrc i1ut ben 
redJten spfab au fü~ren f biefe' allein ~adJt einen bauern ben ~inbruct auf 
ben ~efaUenen. fih lOirb bann mit lidJ fetbjl unb feinen BitmenfdJen 
.trfii~nt un~ tritt nadJ beenbigfer Eitrafaeit; lOit neu geboten I wlebee' in 
kren Gltte. Den !Jerbred)et aber, me eil, leibet, nod) an fo llielen Or: 
ten gefdJieOt, 5uerft &u branbmat!en, bann in bie (§JefeUfd]aft ton mebre
itn Ounbert lBilfelOid]tern AU "erfe.en, unb i~n tnblid] burd] ölfentlidJe lU: 
beiten bet täglid]en Eid]anbe prei' 5u geben, fann nur fein ~emütO ft1i 
olell (llIte unb~r~obene' gant unemplinblid) mad)en, bill er enblid) aum 
tadJjlen .obe ber !Jerberbt~eit gelangt, unb für b.ie biirgerlid)e (lJefe~ 
f.ft auf immer wirfliif) geflil)rlid) lOirb. . '. 

1793. 

. JoTa" Ho_tl. Etat. des f.Msons, des Hopitaux ct des ma~ 
sons de force. Traduit de langlais. .3tt!ei ~änte mit I>iden 
au.,fertt uub bem ~ilbnij be~ '8etfCtff'ef~. 8.· Paria.. Seguin. 

!Jn~alt be' erjlen lBanbe. : I. Section; Vue generale des mau qu'on 
881ltrre tl&Il8 le8prilOD8 angiaiseB. 11. SeotiOll; Mauvai8es ollUsmmes 
toleres daß!! Ies prisons anglaises. 111. SeotiOD; Ameliera.tions propo-
8t!es'dans la structure et I'a.dministration des prisons. IV. Section; Des 
Bridewelles ou maisons de correotion. V. SeotioD; Des prisons et m.i-
80ns de eorreotion ea Uollande. VI. bis XVII. Seotiouen; De8 prisoDs 
de l' AlIem.gne, du Danemark, de la Suede, de Ia. Russie, de I. Pologne, 
de I~ltalie, de la Suisse, de I. Flandl"e autrichienne et des prisons et 
Ubpita.U1 de 1& fraDce.' . 

De. 610eiten lBanbe •. : XVIII Iris XXIII; Des priSODS el hbpita.ux de 
PEspagne, dll Portugal, Des prisionniers de guerre en France, enAngle
terre, en EeoRse, en Jrlande. Von XXIV bis LXXI; Des priBonnier~ 
amerio&iDS, des prisons d'EcoBse, d'lrlande, de Londre, Westminster et 
des di~ers OOlllteS. LXXII J Denombremens. generanx.· LXXUl7 Re
martue Sill' la lIevre des prilIons et conelllSion. 
. Unter ben 6a~lreid)en !ebenilflefd)relbungen bel für bie· ftenfd)Oeit fe 
fe~r lIetblenten ""olOarb liJlb bie ton Xiein unb bic Memairs of the pnblic 
au4 private Lire of Jehn Uoward l1~n .sllmc' .tBCllblllin mrolOn bie ..,. •• 
biatten. eie~e 1. :a:~eil be' IIßegllleiferiJ, eeue 181. 

. !Jn ,Dr. SuUu. tBodtfultQfll. üec bit ~Rglii;.Jtun", 1tddJe fm' a:
ften Jt.eil bef IIkBlllrifn" lIefte 200 lIorro.mt,ijl..()dlOarb!.'olilfi~~ 
aebad)t. . . 
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An cnquiry how fur punishment of death is neeessary in 
Pensylvania with notes and illustrations. by William Bradfort, 
Esq. to which is added an accounl of the gaul and penitentiary 
house ofPhiladelphia, and of the interior management thereof, 
by Galet Lownes. 8. Philadelphia, "11 Dobson. 

!Der IBerfatTer erl1)d~nt u. a., ba' im 3abr 1 i86 ~u s»bilabelpbia bet 
!Berfudl gemadjt 11)0rben, bie &efangencn ~u öjfentlidjer ~rbeit, nämlid) ~Ut 
Bfeinigung unb -i>erlleUung ber 5tra'en unb bergleidjen an!u~alten. \'man 
~atte aI' ~u8!eidlnung'mittel ibnen bie -i>aare abgefdjoren unb faminis 
renbe JtIeibung gegeben. !Diefe roiber!innige mtaa'ngetn baben ~u ber 
Untttfudlung ber midungen ötfentlid)er 5trafen auf bie !Berbredler 2C. 
\)on ta. Bfuf~ (1792 BU ~eipai9 beutfd) überfeOt) bie nädllle tJcranlatTunlJ 
gegeben. 

1794. 

Pfarrer M. Joh. Friedr. Christmann. t>er ~Vrijl im ~eder, 
ober rdisiöfe ~etralf)tunsell unb ®ebrte für ®efa~gene unb aum 
Zobe ~erurt9eiUe 9Jliffet~äter. sr. 8. Tübingen. Cotta. 
. !Dem !BerfatTer, !pfarrer !U -i>euting'~eim bei ~ubl1)igGburg, ill e. in 
biefem I)ortretflid)en !8ud)e gelungen, ben )Berbnd)er mit auG ber ~emgen 
QueUe ber Bfeligion gefd)öpften &rünben ~ur (id~nntni' ~u brlngen-, i~n 
aur auftid)tigen Bfeue unb IBefenntni' I)or feinen midltern au bell)egen, fo 
roie bie über i~n I)er~ängte :itobefllrafe aIG bie eübne mit ber, \lcrleQten 
göftlid)en &ered)tigfeit Qn~uedennen unb berfelben -fid) roiUig au unterl1)er= 
fen. ma~r~aft er~aben unb beraerrd)ütternb ill bie )Borbereitung auf bie 
~Inridltung. ßu bebauern bleibt ef, bm' biefe roertbl)oUe 5d)tift nut 
fÜt el)angelifdle ~brillen gefd)rieben ill. 

1795. 
JoAn Mason, F. M. S. A Dissertation on the Disease 

of Prisons and Poor-Houses published at the Request of the 
Medical Society of London, having obtained the Premium offe
red by the Society for the best Essay on tbis Subject. To 
whieh is added a singular ease of praeternatllral foetation, with 
Remarl{s on the Phenomena that oecurred. Red before the So
dety Oet. 20. 1791. Printed for C. Dilly in the Poultry. Lon
dun. t>ie beutflf)e Ueberfe~uns biefee ldjä~baren m.\erfe ijl S. 
160 be0 -1. ~llnbe0 be0 m.\esweifer0 heaeid)net. 4 

Tableau des ~risons de Paris sous le regne de Robespierre. 
16. Paril. Mzc/ael. 3 ~änbd)en. . 

!Diefe @jd)rift entbdlt bie meillen &ur ßelt beG Unge~euerG, roeld)e' ben 
!tomen BfobeGpierre trug, I)orge!ommenen ed)anbt~aten in unb ou,erbal& 
ber !porifer &efdngnitTe. ~n einem ber milber, roeld)e bem llBerte I)orgf= 
ge~eftet 1inb, ill bie f~aubtrbaftefte @jcene jellet edlrecten'&tit bargelltUt. 

1796. 
Des prisons de Philadelphia. Par un Europeen (an IV. de la 

Republique.) 8. Pari,. 
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(line. QUGfü~rlid)e I ft~ interefl'Qate 9lQi1ricfJt j6er bQIl i»efclneni' AU 

S))~ilQbtlp~iQ, I)on bem .(>traog I)on ~Qrad)tfoutQulM~iQacourt. (eie~ Xme
ri!Q', tBefl'trungG.el)jtem 'I)on Dr. 3uliu8 J.i3J. e. 4.~ 

1797. 
M. Schmid, Lebrecbt Christtan Gottlob. 9l(l~ri~ten ~on ben 

~eben0umftänben riniger merfll'irbigen .3u~t~(lu0=@ef(lng·enen. 
@emeinnü~igile(lrbeitet. 8. Leipzig. Heer . 

. Der !BerfQffer ijl S))rebiger beG ßucr,t~QufeG AU ßmidQu. 3n ber !Bor" 
rebe ijl bie a:tnbena ber ecr,rift u. 11. mie fOlgt Qngegcben: 

"Hiernäehst sollten diese Narhrichten. insbesondere auch gemeine. 
Leuten lehrreich und nOtzlich sein. Sie können daraus .. u ihrer War
Dung sehen, wodurch mancher Mensch auf die traurigen Wege des Las
ters und Verderbens gerathen ist, und wie man deswegen sich und die 
Seinigen dafor bewahren mOsse. Sie werden hiel' finden, das!! Unwis
senheit, schlechte Erziehung, irrige Begriß'e von Recht und Unrecht, 
Mangel an wahrer Religion, Trägheit und MOssiggang, VerfOhrung, Un
vorsichtigkeit, unlautere Begierden und heftige Leidenschaften, beson
ders Wollust, Habsucht und Rachsucht, - dass dieses immer die gewöhn
lichsten U.·sachen und .Vel·anlassungen des Bösen sind. Es ist deswe
gen in den aufgestellten Beispielen, so weit es geschehen konnte, immer 
mitge .. eigt und entwickelt worden, wie und dlH'ch welche Umstände jene 
unglOckliche Pel'sonen zu }l'alle kamen, und wie sie· oder andere ihl'en 
Fall hätten verhüten sollen. Es k.ommen aber auch solche Exempel 
darunter vor, wo der Ausgang erfl'eulicher, oder doch eine erwOnscbte 
Besserung der Gefallenen erfolgt ist. Damit kann man sich .. ur nach
sichtigen Beurtheilung seiner gefallenen Mitmenschen, zum. Lobe der 
göttlichen Vorsehung und zu seiner eigenen Besserung erwecken. Ich 
dachte daher, wenn auch ein gemeiner Mann dieses Buch in dic Hand 
bekäme" wenn ein Hausvatel' seinen Kindern und Hausgenossen, oder 
ein Lehrer seinen Schülern bisweilen etwas daraus vorläse: so wOrde 
dieses seinen guten Nutzen haben können, Ueberdem sollten die hier ange
führten Fälle, ausser andern gelegentlich dabei vorkommenden Bemer
kungen, vornehmlich auf die Strafen aufmerksam machen, welche nach 
den Gesetzen unseres Vaterlandes auf grobe Verbrechen gesetzt sind. 
Denn die Zuchthau8strafe macht bei uns jetzt eine der härtesten Strafen 
aus, auf welche in dergleichcn Fällen beinahe allemal erkannt zu werden: 
pfiegt; und sie ist es .auch in der That, weil fast nichts weher tllUt, 
als der Verlnst der Freiheit, und andere damit verbundene Uebel. Allein 
man sieht aus der Erfahrung, dass Viele mit dergleichen Strafen, und 
mit 'den Fällen, worauf sie gesetzt werden, noch gar nicht so bekannt 
sind, als .. u ihrer Warnung dafOr zu wOnschen wäre. Es mögeu daher 
Manche dieses entweder selbst daraus lernen, odel' doch davon Gelegen
heit nebmen, fOr die Bekanntmachnng dieser wichtigen Umstii.nde bei 
Andern , und besonders bei der noch unerfahrenen Jugend, .. u sorgen." 

1800. 
~efe= unb @elletbu~ für @~f(lngene. C~on einem ~(lt~olifen.) 

(Wien. Graeffer.) 8. Salzburg. Duyle. 

Leure du ministre de I'interieur, en interpretation de rarrete 
des consuls, du 23 Nivöse an 9, relatir ä la nourriture des 
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detenu, et interpre.ti:cm ,de son arrate du 8 pluviöse suivant, 
pour l'flabliMemeDl des atelieN de wavail dans les maisons de 
detenliOn. In FlJlio. P"';" , 

1.8~. 

DetI. Chr. G. von Bülow. U~i!r bit ~efiisniß, .3u~t~äu$ 
ref anaule~en, &efonber0 aatß aUgemeineR ®rutWf~en \)on bem 
.3t\!ede btefer Straf = ~nftalt ~ersdeitet. ft. 8. Göttiogen. 
Dieterich. 

iDle ~oupttenben~ biefe, fteinen eld}rift ijt, boraut~un, bo' ben lJ)o: 
tdmonial" <Betid}ten, bie mit ber peinUd)en <Betid)t'bat!eit uetfe~en 1irib, 
bat !Red)t nid)t aujle~t, fdbft ßud}t~oulljltafen au, tUoUjltettuDg ~u brin
sen, refp. ~ud}t~auf" onau1egen. 

Justus Gruner. merfu~ über bie @ind~tuns öffentli~et 
Sid}er~eit0=3nftitute, beren je~ise IDlängd unb mer&e!Terungen. 
me61l einer l>arfteUung ber ®efangen=, .3u~t= unb ~e!Tetung6= 
~äufer meftp~alen0. 8. Frankfurt a. M. Esslinger. 

1808. 
Ceorge OneaipAorus Pa",l. Proceedings of the Grand Juries, 

Magistrates and other Noblemen and Gentlemen of the County 
of Gloucester, or designing and executing a General Reform 
in the Construction and Regulation of the Prisons for the Said 
County. 8. Clouce,ter. l>ritte \)er&e!Terte unb \)erme~rte 
autyage. 

Ceorge One,ipAorua Paul. Address to His Majesty's justi
ces of the Peare for the County of Gloucester on the Subject 
of forming Rules, Ordres and Bye-Laws for the Regulation 
and Gouvernement of the Prisons of the said County: delive
red at their Michaelmass General . Quarter Sessious, i 789. 8. 
Clouce,ter. l>ritte mit !noten \)erme~rte ~utyage. 

1815. 
Reglement pour la maison centrale de detention ä Melun. 

In 4. Lefecre Oompigng. 

Ludwig Schlosser. !lnba~t6=~ü~lein, für &uufertige gefan= 
gene IDliffet~äter. ft. 8. Leipzig. Hartknoch. . , 

iDiefe uortrejflid)e Xrbeit ill in jebet tBeaie~ung eine uöUig gelungene 
&u nennen. iDat !Bud) ill gona b05U geeignet, in ben ~eraen fd}l»ete, 
I!"bted)er, benn für fold)e nu, ill eil beftimmt, tine- oufdd}tigc ~dennt: 
ni' i~re, un~eiluoUen eoge unb i~rer ed)ulb au e'l»ecten, i~ren !BUtt 
&U <Bott, uon bem 1ie obgel»id)en finb, ~fnouf au ~eben unb mit tUe,. 
ttouen fid) an i~n aU8aufd)lir'en. [lall <Banae ~ot ber l»ürbige RJe, .. 
falTe" IJ)fauer au <Bro'fod)rn bei eeip5i9, mit einet gelciu(igen ergrei .. 
fenben Eip,od)e in jebem <Bebete unb in jebec tBettod}tnng meijlet= 
l.Ioft burd)gefa~rt. 'iDo' tBud} ~ot btei Xbt~eilungen. iDie erjle entl.lcilt 
t8etrod}tungen caUgemeinen Sn~olt" beren jebe ein !Dleijlerjbllt AU nennen 

» 
1t 
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ift J bi, 5111elte liefert IJttre4Jtungen für befo"b", Sritefl J ~Ier erfcfJrint 
jebo~ bie iBetrlld)tuDg an bem ~eiligtn ~~riftfetlt mang~aft, inbem ber 
~erfaff'er be~ gro'en befeligenben iBegebenbeit bt. ~Clge. me~r Xufmed .. 
fam!eit ~ätte fd)fnten foUen; bie britte l(bt~ti(ung gibt bm (lrfangentn 
iBeifpiele aull ber ~eiligtn lll5d)rift. mie übrigcn. ber ~erfatTer in ber 
fe~llen iBetrad)tung: ~lJletruß" in ~em befreienbtn ~ngel ben überjinnlid)en, 
"on (lott gefanbten iBottn iiberre~en fonnte, 1ft bei feinem fontligfn gläu .. 
~iGen Weft~llltep an ber lll5d)rift uner!lärlld). . 

1817. 
Schärer, Albert. 8leCisiöfe6 ~rbauunS6l)u~ füf ®efangtne. 

8. B6rn. , 
Inhalt: 

Erster Theil: Anweisung zur zweckmi,ssigen, relir;iösen Behandlung 
grosser Verbrecher und ihrer Vorbereitung zum Tode. Zweiter Theil : 
a) Religiöse Unterhaltungen 'und Gebete rar Gefangene, deren U"&heil 
noch nicht entschieden ist. b) Religiöse Unterhaltungen und Gebete rar 
Zuchthausgefangene. Die einzelnen Betraehtungen sind mit rutgewii.hl
un Bibelsprachen zum eigeneR Nachdenken herleitet. - Der Verfasser 
i~t 13 Jahre' Zuebthausprediger in Bern gewesen. 

1818. 
Regole della Congregazione delle Sorelle delI e Oratorio di 

S. Gioanni ßaltista DecolaUo detto della l\lisericordia. 4. 7'uri,,_ 
~n ben iBeilagen AU bt. Dr. ~uliu. mebrer\1)libnten ~orlefungen ube~ 

bie Cltflingnijifunbe ift, ESeite 347, ein 1Cu~~ug ou. ben Cleff~n btr i8ru= 
berf~aften unb Ill5djlllffterfdjaften ber iBarmberäigfeit au ~urin uno (lenuca 
ent~lIlten, lIIeidjer "iel mitTen.lllert~c8 in fidj fa't. 

1819. 
A Seetion of Hymens principally of a Pcnitential Tendenzy. 

York. 
~feunb{i~t &nftbe an @efangcne. B. Köln. Heberle. 
. Inhalt: 

1) Einleitunr, '2) Gebet eines bussfertigen Sanders, Gebet einer gläu
bigen Seele, 3) Morgengebet am Wochentage, 4) Morgengebet am Sonn
tage und 5) Aflendrebet am Sonntage. 

1820. 
Schärer, Albert. ~ebene= unb ~eff~litnmerung6=@ef~i~ttn 

au f~wefef ~trQfe ober aum ~obe \)erllrt~eiUer 9foj1ef ~tf=
~fe~ef. 8. Bern. Jenni. 3tt 3 .peflen. 1818-1820. 

Inquiries relative to Prisons Discipline. Publisbed by the 
Society for the Improvement of Prison Discjpline and for the 
Reformation oe Juvenile Offendera. Second Edition. 8. Lon
don. 

lDtutfdj iiberft,t in 4) u bt 111 Q I ct er" unb ~ rum m er" ,rimino= 
Uftifdjen !8eitrligen. i80nb I, edte 261) ff. (3n bem 1 ften :;teil bd 
llleglNifm, Seite 186 .,nt~Uen.) 
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IMnci, OrminOhmn. Notes re~iDies' en visitant les pri

sons de·1a Suisse, et remarques sur les moyens de les ame
liorer, avec 'luelques detaijs sur les' prisons de Cbambcry et 
de TOOn. . Smvies de la description des prisons ameliorces de 
Gand, Philadelphie, Hury, Ilchester et Milbank, et d'un rapport 
sur le oomite des Dames ä New-Gate, par T. F. Buxton, Ex
Membre du Parlement. ßr. 8. Paris. J. J. Luc-S",tie. 

(3n lIeutfd}et eptac!1e im Jllen st~eil be. IBeglVeifet', etite 17Q~. 
allfgefü~rt. ) 

Uebet boG Q'orrrction •• .oau' &U mlilbanf "u'en 1ic!1 bet lBetf«Wes in 
IBrait~ung auf ben l(tbtitlSbetritb ber Q!efangrnen fo(genbetmo'en I 

"L'intllr&t lIue le prissonier a au produit de son travail, n'est pas 
asses immlldiat. Dans le mode adopte iI. Milbank, il aecomplit sa dll
tention tout entiere avant d'&tre appeJe a joulr de ce produit, et. pe1l~ 
dant la durlle longue et monotone de sa prison, rien ne vient exeiter 
ou ranimer son industrie. Lorsllu'on fait des rllglemenl!l, il est mani
festement de la prudence, d'avoir IIgard au earaetere de eeux auxIIueIs 

.ils sont destinlls. Quel est le caraetere des hommes lIui habitent une 
maison de eorreetion? sont-ils gens a. ealeuler sur des avantages 
clloigncls, ont-ils cette disposition des esprits sensc!s qui les met en 
cltat de- rclsister aux attraits de l'oisivetcl par la perspeetive d'en &tre 
rlleompenslls daBS 1/& suite? Oll plutbt ne sont-ils pas enelins a 88 
livrer a I'impulsion du moment, n'ont-ils pas jusllue Ia. saeriße I'avenir 
au prllsent, et m&me n'est-oe pas pour I'avoir fait IIU'ils se trouvent 
dlltenus? Nos prisons seraient-elles eneombroos comme elles le sont, 
si avant de oommettre le orime, ehallue dlltenu en avait pesll mllre-· 
ment les avantages et les suites, et s'il s'lItait deoid6 en oonsclluence 
de cet examen? certainement il n'en serait pas ainsi. 

Les eriminels sunt en genllral des hommes, aux passions energillues, 
et lIui savent peu rIlOcchh·. Le present est tout pour eu, et si vous 
voulez agir sur leur esprit, il faut leur offrit· des jouissanoes pI'oehai
Des. Leurs habitudes de presse sont )ITofondllment enraeinlles, I'in
Ouenee de ces habitudes et de tous les instans. Votre desir est-i! de 
Ies extit'Per; employes done des moyens lIul aient un attrait puissant 
ct dont l'aetio1l seit immediate. 

Pour lIue I'aetivitll d'un prisonnier soit stimuJee, il faut alJsolument 
.• u'i1 ait une part au Mnllßee de son travail. Nous sommes d'aeoord 

BUr ce point; mais DOUS dift'lIrons sur 1'lIpoque ou eette part doit Iui 
IItre remise. J'admets t(u'i\s doit ßtre fait une retenue destinlle &U 

moment du depart ; Ia. petite somme lIui en rllsultera., mettra. le pri
sonnier en lltat de retourner ehes lui, de se proeurer les instrumeos 
U son travail et de s'entretenir jllsqu'a ce qu'i! trouv~ de I'ouvrage: 
il sera par-la a I'abri . de la n6oessitl! de reeourir a ses aneiennes 
pratit(ues pour subsister. ltIais j'estime t(u'i! est tout aussi ne08ssal'" 
.u'une partie de son gain lu! soit remise pour &tre employee immlldia
tement. C'est le dcsir du travail lIue I'on veut inspirer, il faut dono 
le rendre agreable en en faisant un moyen d'a8gmenter les jea!ss&Rees 
et les commoditlls de 1& vie." . 

iDen l(nji~ten beß ~erfalfrr. Ilimmen lVir auß Ueberaeugung t)oU!om" 
men bei. 

Alb. Sehärer. 1)n sprebiger bei IDlilTet~dtetll, ober ~n",ri= 
fung !u einet a",edmdpig rdisiöfen .t8epanbhUtg gropet &t= 
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btettet u~ i~fer morberrituns aum stobe. .3'Vrite un~nän$ 
bette !{uf{ase. sr. 8. Bern, Jenni u. Erlangen. Palm. 

!Du !Berfaffer i!l "efangenfdJaftlls unb ;ludJt~aulls"rebiger au mmt. 
!Dtrfelbe gibt aUifü~rlidJc 1Cnltitungen, l1:Iit fidJ bie angt~enben "efange ... 
l}au'="eiIUidJen in jebe'" I)orfommenben WaUe AU btne~men ~abcn. .c 
liefert Augleid) l)idfättigcD etoff AU religiöfcn uDter~attungeD mit bn .. 
1Crrefllinge. 1Ct. 1Cn~ang finbd man einige. über bie moralifd)e "e~anb6 
lung ber ßüd)ttinge, neblt lJlrebigten unb ~omilitn für biefeIben. !Dd 
(lanAt ift in 6 1Cbfd)nitte einget~eilt unb 206 erlten !lad. 

Leesbrek voor Gevangenen, inzonderbeid die ter dood ver
ordeld zyn. 8. Botlerdatn. 

1821. 
Tbird Report of the Committee of the Society ror tbe Im

provement of Prison Discipline. 8. Londtm. 
1822. 

Schmid. G)ebdbu~ für G)efansene. 8. mien. 
Des prisons ou observations sur le projet d'etablissement 

d'une maison de force penitentiaire independante de la prisoß 
de I'eveche par un citoyen de Geneve. 8. G~. 

:l)a~ IDlorsenb{att für sebilbete Stänbe, \)om Dctobn unb 
~o\)embet - Stüde mro. 258, 259, 261 unb 262. 4. ,3n 
medas ber J. G. Cotta'f~en ~ud}~anb!uns in Stuttgart unb 
Tübingen, ent~ält ein tBrud)f'tüct einer nodJ ungebrucHen E>dJrift "übu: 
Q!efangene unb QJeflingniffe" I)on <I. QJ. I)on tB röt er, namentlidJ aber 
über 1CnbadJtllü(.ungen unb tBibellefen l1:Iä~renb ber ~aft. 

!Der !llerfalfer ilt ber mleinung, ba' man bie ~eilige edJrift nidJt o~ne 
!BorlidJt in bie ~änbe be' gemeinen IBol!i geben bürfe. !mir laffen nun 
biefen gebiegenen 1CuffaO in feinem ganaen 3n~att folgen: . 

"Noch ist ein Hauptpunkt zu erörtern, senIIst auf die Gefahr, 
darÜber verketzert zu werden: er ist fÜr das Gemeinwesen zu wichti&" 
um ir,eud eine beschränkende, vielleicht ,ar beänr;sti,ende Neben
rIlcksicht zu gestatten. Der Einftuss der Reli,ion und ,anz eir;entlich 
des Bibellesens auf Gefangene werde hier erwor;en, aber man Ilber
..sehe dabei keineswegs, dass liicht der Moralist, der Geistliche, der 
Philanthrop sich dazu daR Wort erhat, sondern ein ILechtsgelehrter, 
und wiederum kein in ferner und hoher Ideenwelt schwebender Theo
retiker, sondern ein praktischer Jurist, den die Erfahrung auf dem 
platten Boden der wirklichen Welt r;eleitet, und die eigene AnschauuRr; 
tiherzeugt, dass ein Demant, in der Hand des Verstä.ndigen von un
schä.tzbarem Werth, in den kindischen Händen des Unverstaodes ein 
werthloser, oft gar verletzender Kiesel sei. 

Seitdem dorch den Zusammentritt von Menschenfreunden, und mit 
dem Beifall der Regierungen, die Verbreitunr; des Bibellesens all
r;emein gemacht wird: steigt hei dem Nachdenkenden rÜcksichtlich 
dieses Gehrauchs der heiligen Schrift fOr die Gefangenen und Ver
hrecher nothwendig die Frage auf: hat man erwogen, in welchem 
Augen'1ick, in welcher Krisis die Bibel als Heilmittel wirken soll, 
wie sie wirkeu kanD und wird, hat man vorsichtig auf die Stufen-
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leiter der \'eJ'8chiedienen Seelellllustände RGcksicht renommen, DIll dea 
Gehrauch gerade ftIr den vor.lGglich geeignetsten eintreten zu lassen' 
Das ist es, was hier iu Abrede gestellt wird. Der Gottes- und der 
Rechts-Gelehrte sind die HeilkOnstIer des menschlichen Willens: sie 
verhalten sich untereinander wie Arzt und Wundarzt: jener hetreil,t 
die innere, dieser die äussere Heilung; wo aber der Kranke, und das 
ist gerade fast immer der Fall, an innern nnd äussern Uelleln zugleich 
darnieder liegt, mOsseu beide vereint ihn behandeln, damit nicht ein 
Uebel Oberhud gewinne, während das andere der Genesung weichet. 
WeDn anch der Hauptzweck der Strafrechtspftege die Sicherung der 
Rechte aller im Staate ist, so ist desshalb doch nicht der Nebenzwec). 
- die Besserung des Einzelnen - von ihm ausgeschlossen, und rar 
diesen sollten gemeinsam die Diener der Kirche und der Gerechtip.eit 
thätig sein. A.ber nur getrennt geschah es. Aerzte oder Geistliche, 
fromme Christen, mitleidsvolle Menschenfreunde machten es sich zur 
A.ufgabe, das Schicksal der Gefangenen zu mildern und ihr Körper- und 
Seelenwohl zu fördern: selten wurden die VoIlzieher der Justiz dabei 
11m Rath gefragt, und that man es, so folgten diese mebr dem edeln 
Triebe des eigenen GemOths, als der warnenden Stimme des Nachdcn
kens nnd der Erfahrung. Auf solche Weise hat man oft die Haupt
bestimmung der strafenden Gesetzgebung flbersehen, und wird sie immer 
mehr verfehlen. Man hat die unvereinbarsten Gl'undsätze vermengt und 
sich folgenreiche Missgriffe zu Schulden kommen lassen. IUan hat ins
besondere die Verfabruugsweise der in Amerika so gedeihlichen Preni
tentiarien oder Bekehrungs- und Besserungs-Institute auf unsere Straf
und Sicherungs-Anstalten Obertragen wollen, ohne zu berücksichtigen, wie 
sehr verschieden jene von diesen ihrer Begründung und ihren bisher 
celtenden Prinzipien nach sind, und in welchen Widerstreit nun die 
unsp.rigeu Diit der Gesezgebung gerathen, die in der Vorzeit "on einem 
eanz andern Standpunkt, als dem jetzt so empfohlenen der christlichen 
Bekehrnng, ausging. Desbalb steht es dann zu befürcbten, dass, in
dem immer ein Ziel dem andern Platz macht, am Ende keines erreicht 
werden wird, zumal wenn man nicht Hand in Hand darauf losgeht, 
·sondern einer den andern von dem Wege dallin verdrängte. Wie nun 
aber ein gemeinschaftliches Wirken eingeleitet, ein erspl'iessliches Er
gebniss' herbeigeführ~ werden könne, erweise das It'olgende: 

Bei einer nähern PrDfung der Verhältnisse der Gefangenen theilen 
sich diese hinsichtlicb des Gemüthszustandes in drei Hauptklassen oder 
drei besondere Zeitabschnitte der Haft ab, wesentlich unter sich ver
schieden, und daher auch ganz verschieden zu behandeln. Die erste 
Periode beginnt mit der Einkerkernng und geht bis zum Gestii.ndniss, 
die zweite umfasst die Zwischenzeit vom Geständnis;; bis zur Aburthei
lung, die dritte fängt von da an, und debnt sich bis zur beendigten 
Straferleidung aus; sie ist daher, jenachdem diese festgesetzt worden, 
bald kOrzer bald länger, sie kann 80gar das ganze Leben eines Sträf
lings in sich verschliessen. Jede dieser Perioden hat ihren eigent110m
lichen Character und erhcischt ein demselben entsprechendes Verfah
ren, ja was in grosen Gefängniss-.4.nstalten irgend thunlich ist, sogar 
der Oertlichkeit nach, eine gänzliche Absonderung. Nur • selten , fast 
rar nicht, geschah dem bisher eine GenOge: selbst)Ci den treft1ichen 
Einrichtungen in St. Petersburg, bei der eben so umsichtsvollen als 
menschenfreundlichen Trennung der _ verhafteten Scl!Uldner von den 
eigentlichen Verbrechern, des verschiedenen Alter!' und Geschlechts von 
-einander, sclleint man, soviel sich aus dem Compte rendu dll comite de 
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ta' so018to des prisons de Saint Petersburr; 1819-1821 Paris de I'im
primerie do Firmin Didot entnehmen lisst, nicht hinreiohend auf diesea 
juridisohen Unterschied geachtet 8U haben. Blioken wir zuniohst auf 
den ersten Zeitpunkt. 

In dem ersten Zeitpunkt der Haft ist Ueberraschung, Furcht, Ver
wirrung, das Gefllhl der Sclluld und der Drang zum Geständnillll im 
Kampf gegen Scheu vor Schande und Strafe, die Liebe zur Freiheit, 
die Hoffnung zur Rettung durch Lug und TI'ug. In diesem Zwiespalt 
des Gem11ths IIberlasso man deu Gefangenen fast ausschliessUch den 
Händen des Richters, der ihn geradein einem lIolchen wechselnden Streit 
entgegenstrebender Neigungen am fllglichsten zum Bekenntniss bringe. 
kann, bevor ein verschmitzt entworfenes und folgerecht durchgefllhrtell 
Lllgen-System es erschwert, vielleicht ganz unmöglich macht. Dabei 
in Allem nur einige wenige Bettdunden und geistlicbe Vorträge, gerleh
tet auf Reue, und durch baldiges Bekenntniss auch bald zu erringende 
Versöhnung mit Gott und der Welt, aber in einem sanften und herz
lichen Ton, nicht in der donnernden Kraftsprache eines geifernden Milli
sionärs. Im Uebrigen verbleibe der Verhaftete fern gehalten von allen 
Gegenständen, die seinen innern Sinn vom Bilde der Schuld abziehen 
und ihn betäuben können, selbst von aller körperlichen Thätigkeit: er 
lebe tn der stillsten Abgeschiedenheit, um stets die That vor Augell ud 
den Zuruf des Gewissens vor Ohren zu haben. Sind doch die sogenannten 
Pönitentiarien, ohne alle RÜcksicht auf den criminalrechtlichen Erfolg, 
schon der grössern Erbauung wegen, fIlr Absonderung und Einsamkeit, 
und haben doch, um dafllr wenigsteus einen Beleg zu liefern, die beiden 
Berichte der zur Untersuchung der Staatsgefängnisse zu Philadelphia 
und Neu-York Beauftragten es dargethan , wie sehr die Gemeinschaft 
mit andern Strätlingen und die Gelegenheit, zu vertraulichen Mitthei
lungen unter ihnen, jede Einwirkung auf sittliche und christliche Vered
lung erschwert llaben. Welche Hindernisse stellen sich nun vollends 
dadurch dem Riebter in den Weg, der ohne anderweitige Hlilfs- und 
Zwangsmittel das Geständniss herbeifllhren soll? Daher ihm nioht noch 
aas letzte entzogen, daher die strengste und einförmigste Abgeschieden
heit des Gefangenen, aber nicht bloss dem Leibe, sondern auch dem 
Geiste nacll, keine Gelegenheit zur Zerstreuug, kein Mittel zur De
'schäftigung der Einbildungskraft und daher denn Ruch - k.eine Bibel in 
seinen Händen. 

Zeigt sich nns dieselbe in jenem Zeitabschnitt sohon von der Seite 
gefäbrlich, dass sich durch ihre bildlichen VorsteUul!gen, durch man
chen beklemmenden Schmerzensruf einem schwachen, zagenden GemOth, 
selbst bei dem Bewusstsein der Unschuld, eine Art physischer Meridian 
zufllgt, oft nicht weniger erschütternd, als eine physische, so dass, 
wie man es fast in jedem Irrhause sehen k.ann, bei gesteigel'ter Erreg
harkeit der Phantasie, unter Mitwil'kung von Angst und" Unruhe, eine 
vöJIige Geisteszerrüttung eintritt, und nun weder der moralisch christ
liche Zweck der Besserung noch der juridische der Abstrafung erreicht 
werden kann: so erscheint denn doch die Vertheilung der ganzen Bi
bel in den Gefängnissen von einer andern Seite weit bedenklicher, gau 
abgesehen davon, dass das stück- und kapitelweise Lesen derselhea 
selbst irreligiöse Verirrungen anzuregen vermag, dass z. B. sogar 
Hiobs erhabener Gesang, wollte man einzeln nDr das neonte, zehnte, 
aeunzehnte Kapitel lesen, durch gottesliistrigen Sceptieismus und durch 
das Hohngelächter der Verzweitlung, das Herz mit Unglaube nnd Hoff
nungslosigkeit erdrückeIl mUBs, bevol' Tl'ost und Belehrung ans den 
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DU'" Kapitel.. es wieder a.friehten. Betrachte. wir cenauer jeDe .... 
deaklichere Seite 1 

Der r;rohsinnliche, rohe Mensch, - und die Mehrnhl der Gefancenen 
'esteht ja aus solchen, - wird sich hoten, das zu lesen, was sei. 
Innerstes zerknincht, und zur hUBsfertigen Reue 'hringt: da er 
freie Wahl aus so reichhaltigem StoW hat, wird er, wenn er diese 
nicht lIem Zufall heim Aufschagen des Abschnitte Oherläs.t, nar 
das aufsuchen, WaB seine Einhildungskraft in Thätigk.eit set.t, ihr 
freandlichere Bilder, all! das grauenvolle Gemälde seiner Unthat aufstellt,. 
ja vielleicht pr diese durch Beispiele, wenn auch nicht rechtfertic&, 
denn doch entschnldigt, oder ihn wenigstenl! damit heschwichtigt, dass 
sein Verhrechen auch in jener frommen Vorzeit hegangen und der Ur
heher nichts desto weniger oft noch gepriesen wurde. So heist Leth 
ungeachtet' .wiefacher Blutschande ein Gerechter, David unter Tod
schlag und Ehebraeh der Mann Gottes. Welche Verwirrnng der Be
",iWe, welchcr Widerstreit der GefUble hei einem UnglOcklichen, du 
nun derseihen Missethat wegen dem SchaWot oder lehenslänglicher Hart 
ent,;egen sieht. Auch hei dem heuten Willen, den wahren tiefen W on
sinn solcher Bihelstellen zu erfassen, fehlt es j.euten dieser Klasse zum 
richti~n Verstehen an Kenntniss der Voneit, ihrer Sitten und Sprache, 
um aus der Ohervollen Saat orient4lischer Begeisterung den fruchttra
genden Keim des Wahren und Guten zu sondern. Dalier möchte man 
mit Philippus fragen, Apostelgeschichte 8, 26 bis 39. "verstehst du auch, 
was du liesest V" nnd nur zu oft wUrde man eine verneinende Antwort 
erhalten. Selbst von eifrigen 1'·lissionarien ist das anerkannt worden: 
unter andera von den heiden englischen Hall und Nowell. "Man hreite, 
sagen sie, die heilige Schrift möglichst aus.: nur sende man mit ihr 
sugleich Prediger des Evangeliums, nie vertheile man sie ohne Geleit 
eines Erklärers. Es war der Irrihum der römischen Kirche, Lehrer 
ohne die Bihel, möge es nicht der Irrthum der Protestanten werdeu, 
Biheln olme Lehrer zu senden." 

Um den Nachtheil , welchen Bibellesen ohne Anleitung hervor
lJringen kann, 'in begegnen, ist daher zweckentsprechend die Einrich
tnng der Gefängnillsfflrsorge-Gesellschaft zu st. Petershurg, dass ein
seine ihrer Mitglieder die Gefangenen ihres Geschlechts .ft hesu
chen, mit ihnen gemeinschaftlich die Evangelien lesen, nnd das welke 
GemOth ans dem Born des göttlichen 'Vons wieder auWrischen. Aber 
Die lasse man die geweihte Schaale in ungeweihten Händen. Das Le
sen, das wahrhafte Lesen ist nicht jedes Mannes Sache. Der in den 
alltäglichen Verhältnissen der Gegenwart befangene Verstand stellt ja 
110 leicht diesen die Umgehungen und Verhältlnis8ll der Vorzeit gans 
gleich, und wähnt, dass alles, wie es jetzt ist, auch einst 80 war, und 
kann es nicht reimen, Ilalls man nun strafen will, was in der Vergan
genheit ungestraft blieb •. Doch selbst dieses irrige Vergleichen und 
Schlies8eD ist eine Seltenheit, gegen die so häuflg anzutreffenllle Gedan
kenlosigkeit, gegen das oft sichtbare Bestreben, durch anhaltendes Le
sen der heiligen Schrift vorzOglich in ihren mehr historischen Ahthei
lungen die RegDDgen des Gewissens niederzuschlaren und sich in eine 
Art von Geistesbetäuhung zu versetzen. Nicht mit dem empfänglichen 
Sinn, sich zu erhauen, sich reuig zu bessern, liest eiD grosser Theil 
der Gefangenen; er entweiht das heilige Buch, indem er es mit sOndi
ger Hand seiner Phantasie zum Blättern und zum Missbrauoh Oberriht. 
In seinen vier öden Mauern schaut er nun die bunte Gallerie or.icnta,.. 
Iiseher Bilder hei dem ersten und zweiten Kapitel des Buchs Esther; 
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hld leh"elft vom enten Kapitel dei el'ltlft Bnehs der Kibtire I18la 
Blick anf glänzende Hochreste hin, bald drinr;t er in die Geheimnisle 
des Harems. Ist er nun gar wollostig, and bei der Einsamkeit, dem 
Mossiggang, dem Mangel an körperlioher Bewegung wird er eil immer 
mehr, ist er vielleicht sogar wegen Fleischesverbrechen im Kerker, 
was findet er uicht alles, vollends wenn er sucheu will, und das wird 
er iu dem hohen Liede Salomonis, das dem Manne im siebenten Kapi
tel, dem Weibe im fanften fOr die erhitzte Einbildungskraft Stoff voll
auf und noch dazu aus den Händen eines als Weisen geprielenen Kö
nigs darbietet. Bs bedarf gewisl keiner weitern Ausfllhrung, um die 
Gefährlichkeit oder freimllthig herausgesagt, die offenbare Schädlichkeit 
einzelner Theile der Bibel, wenn sie ohne Erläuterung den untern 
VollLsklassen Uberliefert werden, dal'Zuthun. EI genOgt nur DOCh. 

darauf hinzudeuten, dass die Härte, die sich in dem alten Testa
ment nicht selten ausspricht, keineswegs mit der Milde unserer Chris
tuslehre und des Reuen Testaments verträglich ist, lind wenn ea 
gleich nicht geläugoet werden kann , dass das Alte, in seinem Gan
len Il\erschaut, eine innige Venohmelzung der Religion mit der strafen
den Gerechtir;keit beabsichtigt, dass es die ZUchtigung nicht blos fUr 
ein weltliches Werkzeug in Menschenhänden erachtet, sondern fOr eiB 
Sllhnmittel gegen die Gottheit, und der Eindruck um so wirksamer 
lind bleibender sein mUsste, so liegt denn dooh diese Idee unter eiaem 
10 dichten Scllieier verborgen, class sie ddm gewöhnlichen Ange entze
ren bleibt, und sich nur dem gebildeten Forscher enthallt. Alles Da
ßr und Dawider abgewogen, wird man wohl Niemeyer, einem der be
rIlhmtelitea~Theologen unserer Zeit, beistimmen mUssen, wenn er in sei
aer Charakteristik der Bibel, wie sie der Leser Theil 5 S. 16 findeR 
kaan , und stelle sie mit den Worten Busammea, die sich in seineR 
Beobachtuaren auf Reisen, Halle nndBerlin 1820, S. 336 finden: "wahr
lich man kann sich sehr lebhaft fUr die Sache der Bibelgesellschaf-

. ten interessiren, und dabei dennoch drinrend wUnschea, dass die Bibel 
theils durch begleitende Erklärung, thcils durch weise Nachhalfe und 
Berichtigung der kirclllichen Uebersetzung dcm Volk immer verständli
cher remacht werde." 

Gebeugt, schwaakend zwischen der Erwartung der Strafe und Hoff
aung auf Milde und Gnade, nicht ausgeglichen mit seiaem Gewissen, 
aber schon einer drUckenden Last desselben enthoben, finden wir deR 
Verbrecher in der zweiten Periode, in dem Zeitlauf vooi Geständniss 
bis zur Verurtheilung. Hier stehe ihm die Religion freundlich Z1lI" 

Seite, mildernd die marternde VOl'8tellunr des BU erduldenden StrafObels 
durch den Gedanken, dass es das Versöhnungsmittel zwischen ihm untl 
der äussern WeIt, zwischen seinem Innern und dessen höchstem Richter 
sei, belebend sein Vertrauen, kräftigend den Schwachen durch das 
Wort Gottes. TrostgrUnde bieten die Evangelisten in Menge dar, er
hebende Beispiele die Apostelgeschichte, Belehrnng in vollem Masse die 
Episteln. Zweckdienlich liessen sich dazu einzelne StUcke der heiliren 
Schrift, insbesondere des neuen Testaments ausheben, wie solches von 
mehrern Geistlichen in England geschehen. W cnirstens sollte maa, 
wie es in Russland nach dem Compte rendu de la societe des prisons 
in der Rerel der Fall ist, nur das neue Testament austheilen, indem 
das, was oben beim ersten Zeita.scllDitt vom alten bemerkt worden, 
mehr oder weniger auch bei den bei den andern rilt, und deshalb nicht 
wiederllOlt zu werden braucllt. Mehr als je und schon weil es um 60 
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hllfl<eicher reschehell kalIlI, lIedarf der Zliohtlinr priesterlich .. Belra~~ 
religiösen Zuspruohs in der dritten Periode seiner Verhaftung, von det 
Ahurtheilung his zur IIherstandenen Strafe. Wohlwollend giht man dem, 
der dem physisohen Tode entgegengeht, einen Seelsorger zur Seite, 
um die reuige Seele ihrer Heimatb, dem Himmel, wietIer zu gewinneR, 
warum nioht auch dem hllrrerlich Sterhenden, hei dem nioht hlos die 
Seele dem Himmel, hel dem sie und ihre irdische Hlllle Rooh der Welt 
pwonneu uRd erhalten werden soll' Dieser Zeitpunkt entsobeidet IIher 
das Wohl und Weh des UngllloklioheR, und dooh war er his jetzt weni, 
Machtet. Sei Run der Verbrecher zur Leihesstrafe, Verhannunr, Bi .... 
lerkenng verdammt, in der Regel fühlt er sich nun, hlieh er zu~al 
ohne christliche Vorbereitung und täusohte er sich hisher mit Hoft'nungH 
anf Straf-Brlass oder Milderung, voll Groll und Erhitterung segen seiDe 
Mitmenschen. Dieses Gefühl wird duroh das Erleiden sinnlicher Uehe' 
und der mit ihneR verknllpften Schande noch gesteigert, er sieht sich 
aus der staatshllrgerlichen Gesellschaft mit Sohimpf und Hohn ver
stossen, vielleioht gar auf seine ganze Lebenszeit, vielleicht rar al8 
ein Auswurf auoh äusRerlich gestempelt, die Vergangenheit beut ihm 
lIur die Schauer seiner Frevelthat, die Gegenwart Geist- und Körper
Schmerz, die Zukunft VerzweiSung. Hier ist der eingreifende"Momeut, 
in welohem die moralisoh christliohe Wiedergeburt beginnen mass, und 
der Bote des Friedens dem Kämpfenden Frieden hringen, den Gefallen .. 
aufrichten soll. Sehon der Gedanke, doch Dicht gaDz auf dieser Erde 
"erlassen zu sein, selbst noch aus Menscheniland Trost and Hlilfe er
halt~n zu können, hebt ihn aus dem Staube der Eruiedrigung, und wie 
leielit ist es dann den Blick emporzuhehen, dorthin, von wo ja alle 
HIlIfe, aller Trost gelangt. Treibe man aber dieses Bekebrungs- und 
Besserungs-Geschäft nur nie so weit, als hie und da in England , wo 
lInter andern tadelnswerth-en BeispieIer. zu London im Newgate-Gefäng
niss die zum Tode Verurtheilten in einer Kapelle vor eiaem sohwarllCD. 
Sarge sitzen und zur Erbauung ihre eigne Leichenpredigt Bnhören 
mllssen. Eine zwiefaohe Hinrichtung! (S. FI'ank's Reise nach Paria 
und London. Wien 2816 Tbeil 11. S 94.) Eben so wenig folge man 
auch darin dem gewiihnlich in Hinsicht auf Religiösität und Bibelthum 
zum Muater aufgestellten England , eine so heilige Angelegenheit-, wie 
die Veredlung einer verdorbenen zahlreichen Menge, mechanisch, fast 
fabrikarti; behandeln, und den Erfolg durch geist- und gemllthlosea 
Auswendiglernen herbeifiIhren zu wollen. Nacb eitlem dem Unterhause 
vom Oberaufseher der Gefanrenschift'e abgestatteten Bericht lernte jeder 
dort Verhaftete wöchentlich aus der heiligen Schrift fllnf und zwanzig 
Kapitel wörtlich auswendig, feruer wöchentlicb die einmal auoh zwei 
und dreimal gebaltene Predigt, näcbstdem musste er in jedem MODld 
den kirclllicben Katechismus Ulld die neun und dreissig Hauptstllcke 
der Religion hersageD, und man sucMe dieses Verfahren dadurch zu 
rechtfertigen, dass es vor jeder Zerstreuung und Neuerungssuoht sichere. 
Aber geht bei diesem Gewinn nicM ein grösserer verloren, wird dabei 
wahrbafte Erbauunr und Bekehrung erzielt? und zwar unter Leuten, 
IIber deren tiefgewurzette Verdorbenbeit sohon 80 oft und so laut, 
namentlich von Howard, geklagt wurde? Freilich mangelten ihneR 
vormals fast aUe Religionsübungen und jede Gelegenheit zur Andacht: 
ist man aber nicht jetzt in England von einem Extreme zum andem 
IIbergetreten ? Tbut man nicht zu viel, nachdem ~an SQDst zu wenig 
thai? Empfehlenswerther ist die AI·t und Weise, wie in dem grossen 
Arbeitshaus zu St. Petersburg die Aufseherillnen den weibliyllen Ge-
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fupu. in UnterricM im Katechlsm1l8 ertheiJen, inlle .. sie iluaell 
Punkte aus deren Erlällteran~en vorle~en und den Ta~ darauf sie aller 
tlen Inhalt ausfl1hrlieh befragen. Ueberhaupt vermied man in den dor~ 
ticeB Anstalten mör;lichst alles ceist - und herzlose Lesen und Aus
wendiclernen dadurch, dass einzelne Mi~lieder der fGrsor~enden Gesell
IIehaft tä~lich mit den Verhafteten in Gemeinschaft die heilige Schrift 
lese. und dabei dann Veranlassun~ zur mündlieben Belehrun~ nebmen. 
Ja Frankreich hat man neuerdings die moraliscll-christliche Bekehrunr; 
dieser Menscheuklasse nocll auf einem andern We~e zu erreicben ver
sucht. Der im Jahre 1819 fGr die Verbesserun~ der Gefängnisse z. 
Paris plstiftete Verein setzte eioen Preis fIlr das zweekmälsi~"'te Buch 
aas , das i9 Verbrechern zar Bessernn~ in die Haud ge~ebeB werdea 
kÖBnte; ihn gewann das Werk: "Antoiue et Murice par -L. P. de 
JUlsieu," eiBe ehreBvolle Erwähnung die Schrift: "Laurent ou les Pri
_Biers ,ar Acllard -James." _"elmlicbe moralische Lesebaeher erschienen 
aucb i. RlIssland •• B. in russischer Sprache, "die Tochter eiBer 
Jlilcbverkäuferinn," eine wabrhafte Erzählllng, die scbon drei Aaßagen 
erlebte. . 

Aber auch dieses Mittel ist nor mit Vorsicht in Anwendung lAl 

bringen oBd de~leichen Erbaoon~sschriften einer sorr;samen PrOfoag 
IU untersiehen, obwohl Illgestanden werden. muss, dass Bacher der Art, 
dDreIl lIie versinnlichte Beziehong der christlichen Lehren auf einea 
bestimmten Fall, iurch eine r;eschickt angelegte PS1cholo~ische Ent
wickelung und stufenweise FortfGhrllng der Bekehrllng, die Theilnahme 
des Lelers wohl sehr lebhaft ansprechen ond seine Aufmerksamkeit. 
fesseln mllssen. Aber man hate sicll auch hier, wie bei Allem, vor 
dem Missbrauch!" 

Journal de la societc de la morale chretienne. Nro. t. 
PaN. Mai. 

Clnt~cUt 6ea~tunglhllettOe mOtf~(cige lIon bem @Jtafen lC(e~anbet be 
ea60tbe übet bie (lttidltung I)on befonbern mml)a~r.~nllalten für iugenbs: 
lid)e merbre~et, wddje in Wranfreid) leiber meillenG nodj immer mit ben 
trlllad)fenen eträflingen Aufammen eingefpmt Illerben. mlögep bie mors: 
fd)14gc beil men[djenfreunblidjen merfafferG red)t balb Aur t.\Iilfü~run9 
!ommen, unb iene unglüctlid)e 3ugmb ber 15djule beil e"jhril eliJ1idj ents: 
Aogen Illerben, um fie in ber in ~ntrag gtbradjten ~nllalt au djrillli~ 
@Jefinnten, übrr~aupt AU nütlidjen mlitgliebern ber ()ürgcrlidjen ~efellr~aft 
erAie~en laffen au tönnen. 

Fourth Report ,of Ihe CommiUee of the Society for the 
Improvement of Prison Discipline and for the Reformation of 
Jut'enile Offender8. 8. London. 

1823. 

TRom"8 Bigge. Judical etablissements ofNew South Wales 
4cc. ordered 21. February 1823. London. 

Derselbe. Agricullure an trade in the Colony ofNew Soulh 
W-ales, ordorcd 13. March 1823. London. 

!Beib.. Guf !Befe~1 btG ~aufc' btr tMemeinen gebrudt. ~err 13igßf 
war UII'lkfud)ungG = ~ommi1fair auf 15out~ !Balcil. Qjl~id]acitig Illurbt 
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edten' bei GJo."emtuTt &u Itm eout~ !male. il6tt ba. !fttfcfJrritta 
bieftt Straf = ~olonie eine i>arjleUung unter folgenbem ß:itel in iDruct 
gegeben: Oallius account of thc Oolony in New South Wale.. Lo ..... 

. Holst, Frederik. ~ett(tstninset o!,)et be n~et'e ~ritiffe~änsflet', 
Udr lneb ~enf~n tit 9löb",enbis~eben af ne ~arbebrins i !jnns", 
8e~leien i 9lorse. 8. Christiania Lehmann. IDlit 2 Steinbrud", 
tafeln. 

Statuti e Regolamenti dei molto venerendo Oratorio ed 
Arcicon-fraternitä della misericordia di Torino, Sotto il titolo di 
S. Giv. Batista Decollato riformati negli anni 1821 e 1822 
secondo li rispettivi ordinati ed approvati da S. S. R. M, con 
Regie Patenti deI di 8. d'Aprile 1823, folio. Turin. 

EJrit bem 3a~re 1825 jinbd man ß~nlidje iBrüberfdjaften a~ in 
.enua,. IVeldje jidj nidjt aUein mit ben &um ß:obe !terurt~eilten, fonbern 
audj mit bem religiö. = jittlidjen Unterridjte, ber ~u8t~eilung 1I0n ~r6eit, 
ber EJpeifung unb Jtteibung aUer lerten IIon Qlefangenen 6efcl)ciftigen. 

Rules and Regulations for the Government of the Massa
ehusetts State Prison. 8. Boston. 

Niemann, August. 9leben~unben für bie innete etaatenfunbe. 
sr. 8. AiloM. Busch. . 

3n biefer u;ert~IIolIen @idjrift ijl eine groGe lCn!a~1 IVidjtiger Illit
tbei!unRen über bie &efangen=1!njlalten in ,e,oljlein, i>cinemar!, <lnglan1), 
Wranheidj, ben vtieberlanben, lCmeri!a unb EJpanien ent~alten, i>fe 
IBid)tig!eit be8 I).)rebigt = ~mt8 bei ben &efcingniITen ijl befonber' erIVa~nt. 
iDfefe mer!IVürbige @iammlung ent~cilt fobann @ieite 281 W. bit !Beflim= 

, mutigen be8 l).)atcntG 110m 10. vtollember t8lg rÜdjidjtlidj ber !Bejlrafung 
ber <lntllleidjungen unb ~omplotte ber ,südjtlinge !u vteumünjler. i>lefe 
graufam jlrengen !Bejlimmungen lauten folgenbermaGen: 

"JI'or Entweichung aus dem Zochthause, ollDe Verallreduug unter 
Mehreren uner ohne GewaltObong an Personen oder Gebiuden, fOnfzig 
Ruthcnstreiche auf bIossen ROcken, oder achttägiges einsl&mes Geräng
niss; - rllr Entweichung Einzelner durch .<lusllruch, hnndert Rutben
Meile, oder vierzehn Ta.ge bis vier W oehen einsames Gerin~i8s; -
flr Entweichnng oder Ausllruch Mehrerer nach Verahredung, ohne 
IIeahsichtigte oder verÜbte Gewalt, zwei - his drei monatliches ein
sames Gefiingniss, auch nach den' Umständen runfzig IIis hundert 
Rnthenhiehe an jeden Theilnehmer; - rOr thätliches Vergreifen an 
Vorgesetzten, Offtcianten, Wache mit dem Versuch zar Entweichunc 
und zum Aushruch, oder sonst, Todesstrafe mit dem Beil; IIei verOlltcr 
lellensgefährlicher Gewalt aher mit der Schärfung, dus der Kopf des 
Schuldigen auf den Pfahl gesteckt wird; - tnr ein Oomplott mit ver
abredoter GewalUhat, wenn aoch dieser Yorgelleugt worden, Todes
strafe fÜl' jeden Theiluehmer, Wenu di~ Gewaltthat IIei IIeallsichtigter 
Entweichng nicht heschlossen, a!ler verOht worden, Todesstrafe fllr 
die der GewaItthat schuldigen Theilnehmer, und wenn die Gewalttbitigkeit 
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-leHnscefährUche Folg~n gehallt oder halJen können, ngleich mit jener 
Schärfung der Lebensstrafe fIlr den Schuldigen. Wörtliche Beleidigungen 
regen Vorgesetzte und Offlcianten werden mit fOnf nnd zwanzig Rnthen
hieben auf bIossen Rock.en"oder einsamem Gefängniss von acht Tagen 
bis vier Wochen; Unterlas~ung der schuldigen .'lnzeige von beabsich
tigter Entweichung oder Gewaltthätigk.cit mit einsamem Gefii.ngniss 
von acht Tagen bis vier Wochen bestraft. Gefangene, welche der
gleichen hindern oder alsbald anzeigen, haben Entlassnng, AbkUrzung 
der Strafzeit oder sonstige Milderung; Theilnehmer eines Complotta 
fIlr die Anzeige vor dem Ausbruche, Erlassung der Strafe, AbkOrzung 
oder sonstige Milderung zu gewärtigen; Mitschuldige, welche den 
A.usbruch des Complotts Iu hindern suchen, können auf Straferlassung 
und, dcn Umständen nach, auf Belohnnng sich BoWnung machen. 
Sprechen keine Gründe fOr die Entlassung dessen, der ein Complott 
oder beabsichtigte Entweichung anzeigt, so wird man ihn doch vor der 
Rache seiner Mitgefangenen sicher zu stellen bedacht sein." 

J ohn Mruon Good. A letter 10 Sir F. Cox Hippesley on 
tbe mischiefs incidental to tbe tread-wheel. 8. London. 

Joltn Co:c Hippesleu. Correspondence and communications 
addressed to bis Majesty's principal Secretary of state for tbe 
horne - Departement, concerning the introduction of tread-mills 
into prisons, with other maUers connected with subject of prison
discipline. London. 

~m mlaga~in ber auGI4nbifdjen eiteratur ber gefammtm ~eil!unbe, 
~a~rgang 1824, mlonat ~anuar unb Webruar, Eieite 201 lleUt Dr. ~ u 1 i u i 
bie ~aupteintllürfe beG !BerfatferG "orbe~eidjneter Eidjrift ~ufammen, o~ne 
jebodj fein Urt~eil über jene, jebenfaUG fe~r tllid)tige etreitfragr, bie fo "ieIe 
ed)riften rotllo~1 für al8 gegen ble <.frridjtung \lon :lretmüljlen "eranla'te, 
aUG!ufpredjen. memetfenGtllert~ bleibt eG, ba' "ieie ber <.fintllürfe bet 
maronet ~ippeGIe~ auf bie neuelle !Ber\loUllänbigungen berfelben unpatfenb 
erfdjeinen; fo tllie aud), ba' im "mlebical anb p~~fical ~ouJ:nal ~lI~rgang 
1823, 9to"ember~eft, eeite 327, ein frü~erer !Bert~eibiger ber :lretmü~ten, 
m. ~utdjinron <.f/lq., nodjmall'l gegen bie ~ippeGle~'fd)en !Be~auptllDgen 
aufgetreten ill. 

(line langi4~rige <.frfabrung im &ebietebeG &ef4ngni'tllefenil ~at un' 
&ele~rt, ba' baG fidjerlie metferungGmittel für !Berbred)er eine mit mefdjäftis 
gung \lerbunbene .3folirung bldbt. ~ie :lretmü~len fönnen nadj unferer 
lLnfidjt nur alG eine !Berfd)ärfung ber etrafe, nid)t aber all'l mejferungl'lmitttl 
in lLntllenbung gebrad)t werben. . 

W. H. Suringar. J. L Nierstrasz Junior, en W. H. Warnsinck 
Ontwerp tot oprichting van een Neederlandsch Genootschap tot 
zedelyke verbetering der Gevangenen. 8. Leeuwarden. 

Reglement voor het Nederandsche Genootschap: tot zedelyke 
verbetering der Gevangenen. 8. JoJeelUDarden. G. J. N. 
Suringar. 

~Ie nieberIänbifdje &efängni'=&efeUfd]aft \lerbanEt i~re (intlle~ung ben 
flod}~e\:Ai'gt1l ml}nfd)enfreunben euringar, 9tierfhaGA unb !!Barnfinct. ~ie 
EStatuten blefer &efeUfd)aft bette~en auG 53 'Xrtifeln. ~er iä~rIid)e !Beitrag 
einel'l leben 9Jlitgliebel'l i11 2 &ulben 60 ~entl'l. ~e~ ßRlect be8 tnerein' 
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-fit, burcJ, frine llJitnlidung bit Strafgefangenen bum, nliglöfe unb mOl'alifcJ,e 
Ditttl AU belfern, fobann ben[elben nacJ, ber ClnUalfung ~ülfnicJ, &eiiutte~en, 
unb Im 3ujlanbe ber Wreibeit Ibr WOttfommen nad) Döglid)feit AU etleid)tem, 
über~aupt fie mit cf}titllief}er ~ebe oor einem aÜltfaU AU fef}ü,en. 

1824. 

, Bri,coe, Frieden,riclaler in Surreg. A letter to the fight 
hon. Mr. Peel on thc nature and etrects of the tread-wheel, by 
one of his constituents and a magistrate 01 the county of Surrey • 

. 8. London. 
(legen bie (IIinfübrung ber :<tretmüblen ~a&en fidJ &efanntlidJ l1iele aef}t. 

&are Dcinner unb ESadJ!unbige edlcirt, unb AU biefen ge~ört audJ ber !Ber. 
falfer obiger ESdJrlft. 

Thougts on prison labour. By a student ofthe inner Temple. 
8. Lonilon • 

. Xuef} eine ESdJrift gegen bie :<tretmü~len. 

Jokn Maaon Good. A second letter to Sir J. Cox Hippesley 
on the mischiefs incidenthal to tbc tread-wheeI. 8. I..ondon. 

i)er lBerfalfer biefer!leinen edJrift itl fef}on burdJ bie Im t. tBanbe 
be' megll1eifer', 3a~rgang 17S5, angefü~rte eidJrift "A dissertation on 
the Diseases of Prisons etc." befannt. i)erfel&e etll)4~nt ber au'ers 
orbentlid)en eid)neUigfeit, lI10mit bit :<tretmü~len fid) glnd) nad) ibrem 
(irfd)einen in ben Wefdngniffen (inglanb' l1erbrciteten, unb fü~rt babei an, 
ba' i~re 3abl jief} fef}on bamal' bi' auf 53 l1erme~rt ~atte. 

Sctech Report of the Committee of the Society for the 
Improvement of Prison discipline etc. 8. London. 

Thc Sixth report of thc committee of the society for tbe 
improvement of prison discipline, and fur the reformation of 
Juvenile Offender,. With an appendix. gr. 8. London. Sold 
by J. and a Arch, Cornhill. 

i)iefer in~altteid)e tBerid)t umfa't: t. ein namentlief}eU~eraeidJni' bet 
S))rcilibenten, fOll1ie ber IRitglieber beG ~omitte ber QSefdngni,.WefeU. 
fef}aften (l!nglanb., 1I10110n bet ~eraog 110n QSloucefler al' ~atron beaeid)net 
",irb. 2. i)ie fpeaieUen tBerid)te über bie QSefdnsnilTe in (IInglanb, eid)ott. 
lanb unb 3rlanb, fOll1ie ben (l!rfolg bell in benftlben aur lCnll1enbung 
gebrad)ten tBefferung. = e5\l!lem •• ' 3. i)ie über ba' QSefängnijll1efen ber 
~oUcinber, ber 9tieberlcinber, ber WranAofen, ber eid)lI1eiaer, ber eid)",aben, 
bet mürtemberger, ber muffen unb ber lCmerifaner gefübrten ~orre.pon. 
benaen. 4. eipeaieUe 9lad)lI1eifungen über bie lCn",enbung ber :<tret .. 
miiblen unb 5. ~orrellponbena über l1erfd)iebene, bad QSefdngni'lI1efen im 
XUgemeinen &etrejfenben QSegen!ldnbe. i)er ganie 3abreßberid)t i!l reid) 
an tBeifpielen bed immer ",idfammn c.tinf(uffe. biefer e~r",ürbigen, fÜt 
ball QSefcingni'",efen fo ~öd)!l l1erbienlilid)en QSefeUfd)aft. 

~etotbnunß übet bie .orß.anifation, ~mt\aUunß unb innete 
(finri~tunß be& ~enttal=@efan9niffeo oU 1biferßlautetu. . f(. 8 •. 
Speyer. Kranzbühler. . 
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l')o' -1I6f 1ft In 5""1 ~~eilt unb 15 .topitet efllgtt~tilt, unb tlon bft 
.I6nigl. tBoi.en Bfcgitt'ung beil Bfbein!reifeG unterm 17. eept6r. 1824 
QuGgegongen. 

"an Horen. Over de zedelyke Verbetering der Misdadigers, 
met Aanmerk. van H. W. Tydeman. 8. Haarlem. 

1825. 
ehr. Ludw. Hahn. ~nton uub IDlori~. (!ine gefrönte ~reiß: 

f~rift \)on ~. ~. \)on 3u ffteu. ~eutfd> bearbeitet. ßweite \)er= 
llefferte unb \)erme~rte ~uflage. 8. Wiesbaden. L. Schellenberg. 

l')ie tlortrefflidje E5d)rift bcG tlon 3ufjieu ill im 1. ~~eil beG !Begs 
",eiferG, eeite 175, unb 5",or unter bcm unrid)tigen snomen 30fliee 
Qufgefübrt. 

l')ie I»orifer Soch!te Royale pour l'amelioration des prisoDs ~Qtte in 
i~rer eteung uom 14. 3uni 1819 einen spreiG, 6etle~enb in einer 1000 
Wronfen ",ert~en geboiUe, für boG 6etle !!efe $ refp. (,frbouungG&udj fae 
euofgefongene oU'gefeet. ße~n ed)rifttleUer ~o&en jidj um bieren I»rti. 
&e",or&en; ce ",urbe bem ~errn uon 3urjieu, i8eomten in bem ginijltrium 
~ 3nnern In I»ori' 5u :J:~eil. 3n bem E5eitenG beG WUrjlen De Ia. 
BochefoDOAuld in ber E>ieung uom 13. gär! 1821 ü&cr bie eingegangenen 
10· E5djriftcn. ttllaUeten t8eridjt itl bie beG ~errn uon 3ufjieu, mle folgt, 
ermä~nt: 

"L'ouvrar:e, Autoine et Maurioe fait voir une invention bien eon~ue, 
ct regulierement eonduite dans son developpement. C'est on ouvrage 
simple, naturei, toujours vraisemblahle, et d'uue lecture attacbante, sans 
pourtant que cet aUrait detourne un instant I'attention du h1lt moral et 
religieux aUIJuel il est consacre. Etendu ct varie dans son cadre, dans 
les . teiDps qu'il embrasse, daDs les lieux, ou se passent les evenemens, 
il sort de Ia. simplicite, peut-~tre trop grande, l'histoire de Laurent, 
qui n'a reellement rien d·historique. Les exhortations religieuses, sans 
y ~tre aussi vives et aussi elevees que dans Laurent, .... /6. sont pas 
auins pentltrantes. C'est par I'ouvrar;e entier, et Dem pal'.~ pqlgues 
pag" iso lees et choisies, qne I'aateur agit sur 16 prisonniefi. .... -Ses 
recits, ses conseils s'appliqucnt & toutes les situatu-ns morales o\lles 
dtltenus peuvent se trouver. C'cst ouvrage fait mieux seDtir ,.·,ucun 
des autres -combien un travail regnIier 11. d'inftuence SUI' Je retour des 
criminels .. des idees moral es et rcligieuses, et saDs elforts , sans 
reeouvrir & des exemples d'une perfection exageree, ecrit dans un style 
eorrect et soutenu, iJexoite sut'ßsamment I'attention et 111. curiosite, et 
DOUS semble approprie & une plus r;rande diversite de lecteus que le 
precedant ouvrage. 

Rn lisaDt eet ecrit, on pourra dire qu'iJ ne s'y trouve pas des 
'eautes et des traits de force, dont il y 11. quelques exemples dans 
)'autre ecrit, et. nous eonvenons qne cette observation ne sera pas sans 
jnstesse: mail i1 est exempt de l'espece de monotonie que I'on pellt 
reproeher & Laurent; i1 sera d'un elfet plus gentIraI; i1 ne peut donner 
lIeu .. ..ucune juste critique. C'est sur-tout sons ce dernier rapport 
qu'il nous, semble meriter 111. preference; car ce merite,. en fait de 
eoncoars, CIf est un grand & nos yeux. 

Le Conseil general 11. donc pense que le prix devait ~tre dl!cernt§ 
a.a manuscrit intitule Anluine et Mau,;ce, que l'impression et 111. distri
bution .... les prisoDs devaient en ~tre ordounees." 
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. l)ie liorkaeWJaek beutf4clkelr6titllllg bd'Klltoll anb tlltoctt 1ft m
.. ofen IIecfeOU, bei' fie bem Originell, IDCId)d feinem illllc4 fo .. ueo ....... 
entfprilfJf, burd)elu, nid)t me~r ci~nlid) ill, \)idme~r burdJ unpellTenbe a ... 
feite, XU'14jfungen, gelnt unridJtige UtbertrQgunsen \)cruaj'tQltd, übn/Jeaupt 
i" bell UIl\)OUtoIRmenea ,robuctionen gtOört. ' 

E. W. Esch. Ibf~ieb6:Wtebist in bn !tbeit6=!njlaU all 
~taul\!ri{et. 8. Köln. Dietz. . 

l')iefe ,,,ebigt scagt \)on bel' Bortrelf[id)!elt l~re. SBerfeljfer', 1IIe[d)er, 
iU einem grö,ern BirfunglJ!reife berufen, nur einigt Sel~re eI[' 'felrrer 
'"' bel' gebeldJtcll lCrbeit'. XnftQ[t fungirte. Sein SIr!m IIIQr ia jeber 
"ttie~ung bei' Elegenreid)jle i er lIIutbe \)on QUen ClionfetTionen ~~geCllfJtet 
unb fnnfgll geliebt i fein Eld)eiben IIIQr ein ßelg QUgcmeiner 2:rcauer für 
QUe tBelllo~net be' Snjlitut'. 

1826 • 
. Report of the Inspectors General on the State of the Pri

sons in Ireland. Ordered, by the Rouse of Commons, to be 
printed, Marsch 17 -i 826. 

. SeveBlh Report of the Association for the Improvemeot Gi 
Prisons aod oe Prison Discipline in Ireland, for i8iß. 8. IJubli .. 

An Address from the Manag:ers oe the Rouse of Refuge to 
\heir Fellow Citizens. 8. PllJ'ladelplaia. 

Dr. Sunu' et\\)ci~nt biefe' mettungG~elufe. In feinem tllttfe 116er 
"XmetifCIA tBelTetung,=e\lj'tem", ESeite 396 W., Quf etlle Qu'fa~r[fd)e Seife. 

@runbsefe~e ber t~einifd}=l\!efll'~älif~en @efängnig=@efeUfdJaft 
unb Wfan i~tet mittfamfeit. ff. 8. Düsseldorf. 

1827. 
Pirst Annual Ileport of the Board oe Managers of the Pri

soo' Discipline Society, Boston. June 2. i826. 8. BOIton. 

Second Annual Report oe the Board ofManagers of the Pri
son Discipline Society, Boston. June t; t827. 8. BOIIon .. 

Sam. M. Hoplti",and, George TiblJill. Report of the Com
missioners of lhe Legislature of New-York, appointed to exa
mine the Prison of Auburn, and Report to the Legislature 
wheter ony ahnses had existed in regard to the made of 
punislunent. 8. New- York. 

Robertl- Vau. Replyto two Letters of Will. Roscoe, 
Esq., of Liverpool, 00 the Penitentiary System of Pensylvania. 
8. Pjilad~lp/aia.. ' 

Questions sur l'administration. des prisons. Proposees par 
une societe etablie a Londres pour le· perfectionnement de Ia
discipline des prisons el pour la correction monde :des jeunes 
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detenWl. Traduc\ion raite par las soins d'un membre tIe la dite 
sooiete. Aiz-la-Chapelle de rimprimerie de Beuufort, fi/8. 
gr.8. 

rite belltfdJe ueberfe6urig biefer e~rfft erfd)ien im namlid)en 3aOn 
iU 1(ad)cn unter bem :;titel: "Wragen über @JefangenOau8 d8er",aUung. 
1(ufgejhUt lIon einer Q!efeUfd}aft in eonbon für bie !8erlloUtomlllDung ber 
(fJefCingni,.Orbnung unb für bie moralifd}e tBelferung junger .;\üibtlinge." 

The Seventh Report of the commiUee of the Society ror 
the Improvement of prison discipline, and for the reforl4lation 
oe Juvenile Oß'enders. gr. 8. London. J. Md A.A-clt, 
Otmtlaill. 

rlaG !mer! entO&It awei Qlrunbrijfe lIon Qlef&ngllijfen, ber tJlne bm 
EStraOlen&au unb ber l(nbere ben ~itCutarbau barjleUenb. -

Lierde en Hoop. Tydsehrift over Gevangenen en Gevange-
nissen. 2. ~ujtllge. 8. AfII8tet'dam. -

1828 •. 
A short Account of the Rernge for the Destitute, Haekney 

Soad and Hoxton, eontaining the nature and views of the In
stitution , with its Rnles and Regulations, and a List oe Sub
seribers 10 April 1. 1828. 8. London. 

- Rosshird ~(tt in feinem mede ,,~ntttlidduns ber @l'unbfätt 
bee 6ttllfl'ed)te6 - Heidelberg - 6eite 474/1 f\)lgenbee $ete\'; 
aigung6",lll'bige6 bemedt: 

"Keine Doch so kliDstliche EiDrichtung dcs Gebäudes, keine Sonde
rnDg und Classiflcation der Sträflinr;e, kein Reglement hinsichtlich der 
Besohäftigung derselben, kein moralisoher und religiöser Unterrioht, 
Dioht die Sb'enge der Diseiplin ersetzt dasjenige, was hier VOD der 
Person des DirigenteD der Anstalt ausgehen muss. -

In Deutschland ist maD um so weiter lPluriloqekommen, ala-man 
.seIten dieseD Umstand beachtet, sondern gewöhnlich Geschäftsleute .hn8 
Vorbereitung und Geschick f"dr ein solches Geschäft angestellt hat, und 
Dooh gewöhnlioh nebstdem allerlei Ver8uche maohte, mit mögl~ ge
ringem ZU8chusse tier Staatskasse diese Anstalten zu erhalten.". 

Burkhardt unb Bonesebky. ~l'flel'~el'id)t ü~er ben .3uihtnb 
bel' in .3ei~ befle~enben ~e~l'= unb ~l'Gie~un96=~nflQn für jugenb= 
lid)e $el'bred)er. _ 4. Zein. -

rlie 1(njlaU in $ei~ ift 1826 er61fnet worben; iOre' geringfügigtn 
Umfang' wegen Oat fie bi8~etan nur l1)enig leillen rönnen I obgleidJ bn: 
Ofler.3nfpedor tB u rf ~ ar b t unb ber I):lreblger tB 0 n e f d} f r;l (!8otjtel)er 
bta: lCllltalt) mt4nnn jillb, benen ein guter ~oftganll btr ettd)e f* Clm 
-(>erlen liegt. 

Gers"om Powers. Report of the State Prison al Auburn. 
Made to tbe Legislature, Jan. 7. 1828. 8. Albany. 

. 01&. Schaler, - Edw. Ki"gand, -J. J. W4(1rfon. Repon oe 
lhe . Co~j~f~ _ on tOO. Pe~~ -Code, with tlJe _ ~ .. ,.ynr 
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DooulHDts. Reacl, in tbe House of Repl'esentatives, Jan. 4. 
1828. 8. Harns6f11'g. 

Edw. Living,lon. LeUer to Roberts-Vaux, on tbe Advan
tages of the Pensylvania. System of Prison Discipline, for 
the Application of which the new Penitentiary has been con
structed near Philadelphia. 8. Philadelphia. 

i)et merfalfel: &ejlreitet untet Xnberm bie ~öslid}!eit ber mer~iituns 
litt gitt~eilu.sen bel: X"etl!insc untet· einanber, wenn fie in "tm ein .. 
fd}aft arbeiten. (11: ilt ber ~einuns, baJ man biefem RJet!e~r nUI: babut" 
einigermaJen AU jleuern uermöse, wenn bem Xliffid}tG=l»erfona{ tine un
kfd1rciufte (lQDa{t ii&lt bie Eitr4fIinse lIel:tie~en werbe. 

!menn wil: aud) aUSe&en, baJ bei bem ßufammenfein bet (»efansene. 
",4~renb bel: Xrbeit', fo wie wä~renb beG mlarfd}e' bon einem tBe~ältel: 
iIlm anbetn, einAelne ~itt~eUunsen mösUd) finb, fo ~alten wil: betgleid}en 
a&sebrod}ene eioadne met&inbunsen, weld}e butd} eine an~aItenb. jlreGge 
Xuffid}t auf bat unwefentlid}jle &efd}täntt werben !önnen, nid}t fÜI: fo 
sefa~t&tingenb, alt ber merfalfer. oItann man bie "efangenen audj nUI: 
IIn 9lad}t uab wä~renb bel: müJisen etunben 1I0n ein anbeI: getl:ennt 
~lten, fo ",irb Oiel:burd} i~re JBelferung fd}on um lIiete' erleid}tert. 

Job Sergeant and F. M. Miller. Observations and Re
tlections on tbe Designs and Effects of Punisbment, in Letters, 
addressed, to Roberts-Vaux. Read a the Meeting of the Pri
son Society of Philadelphia and witb the consent of the writers 
published by its order. Also, the Opinion of the Keepers of 
Ibe Penitentiary and Bridewell 'at Philadelphia, on the Separate 
Confinement oe Criminals. 8. Philadelphia . 

. JtJ1M8 MBIII~. Observations on the PeniteDtiary System. 
end Penal Code of Pensylvania: with Suggestions Cor. thein 
Improvement. 8. PlailadelphÜJ. 
. J.lnt S .. ,MmI. An 'Address delivered before the Cifizens 
of Philadelphia, at tho House of Refuge, on Saturday, the 
twenty-ninth of November, 1828. Published by Order of Ibe 
BOII'd of Managers: 8. Pltiladelpkia . 
. ' wtü~tli~ unb &ele~renb. ill bel: 8tettung'~äuf" füt lIerQ)CI~(Oretc 
.tinbet in Dr. 3 u I i u • !mete "Xmerifa' tBelferuns'.fii~jlem/" eeite 391jf., 
etll)ä~nt. . . 

New South Wales. Return to. an address of the Honourable 
)00 ~ouse or Commons, dated 1. May 1828, for a Copy of a 
Report by lhe late Major General Macquaric ete. and an Ex':' 
tract of a Leuer from Major General Macquarie to' Carl Ba
"hurst, in October, 182S, in answer to a eertain part of the 
'Report of Mr. Commissioner Bigge, on the State oC the said 
&108Y etc. Ordered, by the House oC Commons, to be prin-
ied. :1828. L"ndun.·. ' . 
. , . 'Xutfa~tUd)e «a~tcn i&er XnfiebeluII9tn unb Xu ..... erunSfn, fo 
*Oie iber bie &tittifdlen.etraf,Xajla(ten ia Xujiralien, finb i. Dr. 3ulilU 
"Xmel:i!at iBelTcruns.=e~flem," E?Seite 404 f., ent~altelJ •. 

. ~ 

J6 
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Asketische Gesellschaft in Zürich. ~m4~n8eR u» (Je-

bete fÜl' $efbl'ed}el', bie i~f Ul't~eil enl'men; fQmmt riAf1Il 
!ln~Qns fÜf .3ud}t~(tue=@efQnsene. <ifin .pQnbbud) fÜl' Stf"f= 
!lnjlQlten. Sf. 8. Zürich. oren, FüssIi u. Comp. 

iDiefe ed)tift Ijl im erjlen :a:~eil beG !!BeglDeifert, eeite 202-204, 
bmit. aufgefü~rt, iebod) nunme~t lum btittenmale umgeatbeitet .lIb um 
liBiete' "etme~tt 1D0tben. 

Wilhelm von Gendt. ~(Qn aUf bejfefn @intCdjtuns bel' (Je· 
fänsnijfe im l'ftufjifd}en StQQte. 4. Diisseldorf. Wolf. 

CII. Lucas. Du systeme penitentiaire en Europe et BUX 
Etats-unis. 1 jlef ~(tnb. 8. Paris.. Beclaet. 

J. J. Uu1werf Sterling. Redevrering over de Noodzake
lykheid, om de zedelyke verbetering der Gevangenen te be
vorderen. Sf. 8. Amslerdam. Begerinc1i. 

lBünfd)tn'lDett~ 61eibt e', baj biefe ge~a[t"olle, in einem &Iii~nbe .. 
etuI gefd)tiebene Bfebe aUgemeIner berannt lDetbe. iDrr liBerfaft'rr rrmafJDt 
in betfelben feine mlitmenfd)en, Im &efü~1 bet telnllen :a:~eilna~me, tidJ 
bet &efangenen mit d)rijllid)er eie&e an5une~men. (,!I: gibt uli' 5u9IeidJ 
XuSfunft über ben bill~erigell Cirfclg bet menfd)tnfrt.nblicl1en t8ejlnbulk 
gtn bel: niebetlänbifd)en &efängnij.&efeUfdJaft, unb nont bie sp~ilantropell 
euingClt, 9lierjlu'A ullb !!Baufin! al' beten etifter. 

J. T. Bertram. Redevrering tot Gevangenen tot aanbe
veling van het Godsdienstig en ZedekWldig Handbrekvan den 
Heer W. H. Suringar. 8. Am8te,.dam. 

mir ~abell blefe' "ortrefftid)e !Btt! ~II gl:o'tn mltnfcf1ellfro,,~" e u
r I n 9 a I: in bem' rrlten :a:~eil bell !&eglDeifel:lI, e,ite 208, tflD'Oat. Ciine 
Uebettragung beWeIben in beutfdJer eptad)e ill 11, XrMit. 

J. Wo B. Overdenkingen voor Gevangenen doof eo 
Gevangene. 8. ',Hage. 

1829. 

. Wieck, W. Dr. ~efcf}l'eibun9 bef <SttQf=!lnjlQlt au Wni6ufB 
im ~feieSQu. IDlit 1 ~Ieinbfud. 8. Freiburg. Franz X. 
Wangler. . 

~ad) biefe" tBefd)rei&ung erfteuet fid) ble \Ytd6urgel: etaf5Xnflolt iaa 
Q!an5en einer guten CiinrldJtung. ~Ut etfd)einen bie @Seite 48 beAcidJnmn 
9 e ~ e i m e n Xufpalfet al' nidJt empfe~Iung'lDett~. 

De l'extinction de Ja MendicitA. Rapports faits le.29 Mars 
ei 29 Oc&obre 1829, en S.eance tenue par le Conseil provisoire 
charge des travaux preparaloires de 18 rondation d'une Maisoa 
de reruge el de _travail, destinee ä procurer l'extinction de la 
mendicite dans Paris. Par M. CocAin, Maire du XII"· Arron
dissement de Paris. Membre et Rapportellr de ce Conseil 8. 
Pari,. Memien. 
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-,f)cllli"[)f~llnB füf bie .awanBßafküi~anitCl{t an (lot~a. 4. 
Gotha. 

I)le .oQu'.Dr~auag umfa't la 408 'aragiap~ea mit gtiiJier fllafa4-
~it bca gerammten innern I)lenjt. eie ift "on bem I)imtor bei Snlti
tutt, b,em "erbienjl'uollen ~raoglid)en 'oliaei ..... ot~ Wtiebrid) flber~otbt, 
,",a't. 

Ba/6, et Cuerr!l. Statistique comparee de l'Etat cflnstruc
\iOD et du nombre des Crimes dans les divers arrondissemens 
des Academies et des Cours Royales de France. fo1. Paril . 

. Rules ud Regulations of the P~on of Baltimore. 8. JJal
litmwe. 

Description Of the Eastern Penitentiary of Pensylvania. 8. 
PAiladelpAÜJ. IDlit awei stul'fefn •. 

1)0' DeUt mtffetUn9.~au. ia '~ilobe(,~fQ "'ftb aad) feiner iBollenbulI9 
432,000 1)0Uart (694,000 :l~Il[tt pteu'. ~our.) gefoflet ~a"ea. I)le 
GU' (fnei' erbaute, ungefQ~t 10 Xltet ~an~e' einfd)lie'enbe Mingmauer 
fojtet alldn bei 200,000 SOollor", (275,000 :l~lr. pteu,. ~our.) ullb 
.ennod) möd)te biefe Xnflolt bt"~o[b· einer fo ~o~en c.tinfd)lie'ungGmouer 
IlikfJt bdlütfm, .,eil jeber Eltrtifling in eiaer ",o~[lItrfd)Ioffenea ae.e abgt= 
Jonbert fein .,in. 

Des Prisons, et particulierement de celles de la capitale. 
8. Nantes. 

AulHJ"el. Tableaux statistiques de la prison penitentiaire 
de Geneve. Journal de Geneve 6, 13 el 20 Aodt 1829. 

L. R. YillmM. Memoire sur la mortalite' dans les Prisons. 
8. Paril. 

~tl-YtIU$. Observations and Reflexions or the Peni
tantiary System. 8. PAiladeipAia. 

Verslag van de Handelingen der vyfde algemeene verga
derintr van hel Nederlandsch Genootschap: tot zedelyke ver- . 
betenng der Gevangenen, gehouden binnen Amsterdam, den 
30. April, 1829. Sf. 8. ANterdam. 

SOiefer menfd)enfteunbIlcf)e' llJercin A~lte im 3a~re 1827 6072 Dits 
gIfetler, im folgcnbea Sa~re 1828 ~atte 1icf) bie XIIJO~1 lIer Illitglieber um 
65 terminbm. 

1830. 
Dr. Nicolaus Heinrich Julius. 3a~r&üdjer bef Straf;: unb 

~etTefungß;:!nftalten, @r&ie~un~ß~aufer, !fmenfürfoTse, unb an· 
beref mede bef djdftlidjen ~telle. l>rittef unb \)ieTtef ~anb. 
Berlin. Enslin. 

SOiefe au.geAticf)aete aeitfd)rlft, reid) in i~rem Sn~alt, ift gleid) bem 
'ot~erge~eaben ABoabe e&en fo &ele~renb ort gemelnnatig. 3~1 QUgemcim 
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~n~alt f!'tl 1) eJef4ngnf,";efen, 2) jugenblicJJt tht't~; 3) lBtferung, 
4) Xrmenll)cfen, 5) tBol!8eraie~ung unb XUgemeinC8. 

Münsch, J. G. 9li~te blei~t \)ef!iorgt11! "ue bem Men 
bejifafter $er~re~et, aUt ~e~re unb m3al'nung gef41l'ieben füt'~ 
$olf. 8. Tübingen. L. F. Fues. 

i)ic 3:enbena tlotbemer!ter Elcf1tift ilt I>a~in geticf1tet, burcf1 Wt54~lung 
Ilegangener unb 6ejtrafter Uebc!t~aten ben mell)ei8 au fü~ren: I>a' fein· 
!Bet'brecf1en tIerborgen 1l1eibt, lI)enn eG aucf1 nocf1 fo flug unI> tlorlicf1tig 
Ilegangen lI)orben. 

lBeifpiele, beren bel' tBerfaffer 31 in einem fa'tidlen Eltl)le ba.cfteUt, 
mödJten lI)enig/tenG 5um ~ebraudJ bel' 3ugenb nidJt geeignet fein, ~nn 
foldJe nUl: @)dJanbt~aten bem eefer tlorfü"ren; rat~famer bleibt eG, ben 
jungen @lemüt~rn gute lBeifpiele &Ur vtadJeiferung tlorau~alten. war er. 
lI)adJfene ~efangene möcf1te biefe @)cf1tift braucf1barer fein. Xud) in "n 
.()4nben bel ee~rerG rann tlon ben angefü~rten tBeifpielen t~eUlI)eife ~ebrauiJJ 
gemad)t ",erben. - vtacf1!'te~enbeG bUbet ben ecf11u, bel' letten ~ra4.lung : 
,,'ltebmt eud) bet, tlon !Batel' unb URulter tletlatTenen unb lIema.rlofeten 
Jtinbet betTel' an; bann er"altet ibr aucf1 lletTere mürger!" !möge biefer 
wnfd)enfreunbtid)e ßuruf Xn!lang finben! 

Hildebrand, M. Fr. W. 5'0Tmulate au Stif~engebeten an 
Sonn= unb 5'efttasen unb bei \)erf~iebenen @elegen~eiten· fo 
wie au amtlidjen .panblungen. $ei ben manni~faUigen ([aru«l= 
fliUen mit ~erüdfi~tiguntL,>erf~iebenel' @emeinben unb· ~eetioi'" 
nen bei mestä~nijfen. 2 ~le. 9le~j't einem ~n~«nse ,>on !lnti= 
~~onien unb ([oUeeten bei befonbern 5'iiUen. sr. 8. Leipzig. 
C. H. F. Hartmann. . 

i)iefe lIoUftcinbite @)ammlung lIon qselleten far ~eilllidJ.e jeber, <ion" 
felTion umfa't audJ ~ebete für ßucf1t~auG .. .ltirdJen&Xnbad)ten. Ban bart 
biefeG mud) alG feinem plI)nt entfpecf1enb empfe~len. 

. .. IDlieeeUen auß bel' tteuej'ten auelänbif~en ~iteratut.· (!iu 
~eriobif~ee m3erf, \)olitif~t11, ~ij'torif~en, j'tatiftifdjen, geogta= 
ll~if"en unb litel'adfdjen 3n~an~. 7. .prft. 8 •. · Jena. Bran. 

fointbölt Eleite 18 MG ind. 101 eine tBorjteUung an ben~upbin dlle~ 
Me <iolonifation entlatTenet ßiicf1t1inge. mer bie ~bjicf1t bat, berglei~en 
<iolonieen anaulegen, ",irb gut tbun, biefe, in lIierer .{)injid)t lIelebrenbe 
!BorfteUung 5u [efen. i)er !BetfatTel' .{)ert !Barbe '!Rarboi' , mad)t un' 
mit aUen lIi'beran Ilei bel' Xn[egung fOlcf1er c-io[onieen gemad)ten "tfafp 
rungen a!tenm4'ig Ilefannt. lOaG ~'lhae ~at einen neUen pra!tifd)en 
f!Bert~. 

An Accunt of the nature and .present stote of the PlüIan
tropie Society instituted in the year 1788, and incorporaftW in 
1806. For the Prevention of Cnrnes, by the AdmiSSIOn of the 
Reformation of Criminal Poor Children. 8. London. . 

5'ünfter 34~ree6el'i~t bee $ereine aUl' (!l'aie~uns tittli~ \)ef= 
l\I4~dofttel' ~inbel' in $nlin. 8. Berlin. 
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Notice nr' Ia niaison 'de Befuge des jeunes condamneiJ; Re 

des Grecs. Pari,. 
, The Fifth Annual Report of the Committee of tbe House of 
Discipline, or School of Reform. Instituted al Chelsea. 1825. 
8. Londtm. 
. E. Samhaber. ' ~on ben Staff~tleme unb bet !{&~aUuns~= 
t~eotie im !lUsemeinen ; \)on bet ~beetltafe inebefonbett. @e= 
ftönte S})teiefd)rift. !lue bem ~tanaöftf~en mit !lnmedungen 
"on (f. 6am~&et. St. 8. Darmstadt. Leske. Vide eqler 
~~ei{ Seite 209 bee 5lBes\\)eifete. 

Baisez Ja tdte paulTe Jacquesl journal de Sainte-Pelagie 
el- des· maisons de detention des deltes. R Pri. , 

iDieft' im 3a~e 1829 begonnene mod)en&latt tollet ici~tlld) 24 Btan= 
ren; belTen G:etrag ij't t~eih"eire aUt (itleid)tctung be' ßuj'tanbe' bee iitm= 
jten fJd)utbgefangcnen 6eftimmt. ' 

(!~titllit{le ~tiefe an Sttaf=@efansene, au~ benen aum ~efen 
~efonbete em))fo~{en, bie fid) 6effet bünfen' ale t~te fünbfgen ~tü# 
ber. ~on bem ~etfaffet ber Sd)tift: "l)ie !{usebutset (!on6 

feffion, bdeu~tet im 3a~t' 1830. .ober bie e\)ansdifdJe .R'ir~t ,m 16. nnb im 19. 3a~t~unbert." 8. Siuttgart. ' 
iDee G:ttfa9 biefet ed)tift ill ben ßlllelten bei !Bmin' füt bie &iirgef4r 

lid)e unb. jittlid}e !BelTetung enUalTenee etrafgefangenen ill Eituttgart &e .. 
ftimmt. .3nbem ber ~erauGge6er e' @jotteGgele~rten il6erlei't, ein Urt~eU 
ilbet ben t~eologifd)=bogmatifd)en mert~ bierer ed)rift AU fällen, fügte et 
folgenbe etelle auß bet biefe1be etöffnenben "Q;inleittnbe !Bettad)tung" ~inAu: 

, 'Eil hilden sich in deutschen Lindern Vereine fltr 1lt'e sittliohe und 
.Urgerliohe Bellserung entlassener S*rafgefange..,n. i)iese Br.salteinanc 
mrt einen sprechenden Beweis für das Wachstll.am de8.~ie"eIl 
Lehens anter uns. Jedes Zeitaltn bezeiohnet seine Stufe durch gewis ... 
Erscheinungen. Es war einst zeitgemiss, dass Freistij.tten, Klöster ge
r;l'8adet wurd • .., wo. die M\NIsehen, vor der rohbewegte!J, WeIl ceIJicbert, 
die Soh~ des nen empfangenen höheren Lehenslichtes s,,~melten, and s.i,c' 
aoeipeten, um deBllel.e. vou da aus .aUmihlig ei,nen weitern Bo4len ~ 
Aussaat zu hereiten. Jetzt, da in deutsohen Lin4lern die .Ilrgerliche Ord~ 
Dung aherall eine Freistätte dem friedlichen Mensohen sichert, da jedes 
heranwaohseKde Menschenkind die christIiehe Belehr~ di~Speise.filr das 

, wahre Leben, empfängt, ist es Zeit, dass auch dieses Lehen frei hervo.· .. 
trete, und mit seinem Einßusse die menschliche Gesellsc.ft durchdringe. 
Mit Freuden erblicken wir dieses Hervortreten, ift maBliichfaltigen, das 
Q,pte, Wahre uDd. Schöne befördernden Vereinen. Der -Verein, weJcher 
sich dem Geschä.fte widmet, Mübselige zu erquicken, Gefallenllr sich an
zunehmen als eigener Brüder, ist seinem ganzen Endzwecke Dach el .. 
wahrhaft und wesentlich christlicher Verein. Um zu zeigen , wie völ
lig die Hauptlehre des Christentbums zur Anwendung und AllSllhllllr: 
komme in der Thä.tigkeit, welche dieser Verein sich vorsetzt, hahen 
wir einige christlicbe Briefe an die gefallenen Brllder seIhst ge
scbrieben, welche wir aher auch besonders der Beherzigung derjenigen 
empfehlen, die pneigt. sind, den Gefallenen -aatza;h.elfen. Un.er Haupt-

. aweok ist, den Grnndzug des lehendigen ~istentbUJIIII, die Ver.JUlg, 
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-i .. Lielat .a etell •• , va welcho di. p •• I .. Auieh' ....... wenig 
durchdrungen ist. WeDn es auch vielen Lesern schei ... wird, "'S die 
BchwacheD DDd Kranken,aD welche diese Briefe gerichtet Silld, Dich' 
gereiR seien, um aDS denselheD erleuchut, e.,aickt und gestärkt •• 
werden, so wird der Verfasser anendlich froh seiD, wenn aach Dar 
EiDer aDur Allen empfänglich r;emacht wird, flr das Bessere, retteDd. 
Lehen, aDd soUte aaoh dies versagt sein, BO wird es ihn hegllckeD, 
wenn durch den Inhalt dieser Briefe Glllcklichere, GereiRere sich an
gefeuert tIIhlen, den Unr;llcklicheren mit der ächt versöhDenden ohrist
lichen Liehe empfanr;en IlU können, and im Besondem in Ertllllanr; •• 
• ringen , was in allgemeineR Briefen auch nar allg •• eiD aDleregl 
werden kaRa." 

. Lt,t., Oltar",. Du Systeme peniten\iaire en Europe et aox 
Etats-Unis. Second Volume .. IDlit 2 Steitlofüdtn. 8. PtJI"Ü. 

Recueil des Debats des assemblees legislatives de la France 
sur la question de la Peine de Mort avec une introduction et 
des Annotations. 8. Paril. Bedet., . 

Holford, George. Letter the the Editor oC the Quarterly Re
view, on a Miss-tatement contained in the 42d. Volome of 
that W ork, page 285, relative to the supposed ill-succes oC the 
General Penitenti~ at Millbank. 

Second Edition to which is added a Postscript, occassioned 
by Sir Robert Peel's Speech in the Bouse oC CommoDS, on the. 
mscussion oC the annnal vote Cor the expenses of the Peniten
tiary, on the 21. May, 1830. 8. London. 

LuefJI, Ollflr",. Conclusion general de l'ouvrage BUr le sys
&eme penitentiaire en Europe et au."< Etats-Unis. Suivie de 1. 
deUxieme PetitiOlr aux Chambres sur la necessite de l'adoption 
du syte~ penitentiaire. 8. Pari, . . ' 

1)" .e!ollllte ~erfoffet ber o.ellgellolllltm, 10 ",Ie me~ oab"e~ 
edjriftm, a.et biefen QJegenftonb, 1ft jett lum .en"ol=3I1fpeftot ber fron. 
lififd)ell IJefclngniffe ernonnt ",orben, in nltld)ec etellung feinet qcltig
teit ftk biefen ,s",ect ein teid}e. Wetb etötmet 1ft. 

Tbe Ninth Annual Report oC the Committee oC the Lames 
Britisb Society for promoting the Reformation of Female Pri
soners. 8. London. 

. Vis~y, E.H. aOf \)flldiff ([~fi~tnoom. (lt UtStfffi~t. 8. 
~openhagen. . 

(line 1I0n bem 'fortet b" Jtopen~ogen'rd)en (lefclngni$ ~er4u'aeae= 
.ene, fe~t fd)clt.ote 190d}enfd}rift, ",etd)e f~Cn. ble 'tebigfen be • .onout
gc.er., t~eil' 9tod}rid}ten a.et bie iBemü~unBen f(it entloffene lJerk~ 
mt~ätt. 

A View and Descniption oC the Eastem Penitentiary in Pen
sylvania. 8. PAiladelpltia. IDlit au~fttn. 
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-Recueil de docurnens relatifs a la prison penitentiaire de 
Geneve. 8. Geftev(J (JI Pari,. 

9Itbli ben lidgefüsten ~abdlen. ~iefe ~ö~1i inttftffclnttß 
!Dlitt~eUungen jinb uon bem im lJa~e ",l'~leffa~fenen ~ffeftof 
bee ~enfef @efangen~aufee. . 

Fifth Report of the Board of Managers of the Prison Dis
dpline Sodety Boston. 8. BOIIon. 

The Second Annual Report of the House of Refuge of Phi
ladelphia. With an Appendix. 8. PlliladelpMa. Hflrdi1lg. 
IDlit 1 .polaf~nitt. 

~, ~irb Quf Dr. 3uliul'l met! "Xmeri!o'1'I fBe[etungl'l=evftem" llers 
~iefen, in Welcf}em, eeite 390 f. f. eine QUGfü~rlicf}e melQtion über met
tung'~Qufer ent~alten ill. 

1830. 

<frtter }Beri~t bce .!8erein. für bit f8ejfnung ber Strafge
fangenen in bcn öttli~en Sj)fouinaen bee ~reu~if~en Stelllte. 8. 
Berlin. G. Reimer. 

!Dir Xn&a~l ber Dltglieber biefe. wo~lt~tlgen !Betelnl'l WQr <lnbe 1829 
in StrUn 331 unb in be~ übrigen "rollin&en 737, über~Qupt 1068 lIit, 
slieber unb mo~tt~dter mit IQufenben fBeitrQgen. 

l)em oCIeraen t~ut el wo~l, on ber epi,e ber Ditglieber bierer mers 
rine bie \namen ber 'rin&en bel er~abenen preuJifcfJen Jtönig'~Qufel au 
erblicten. . • 

iDie <linna~me ber oCIauptfQ[e bel menin. betr1;l6 wci~renb beil 3Q~r. 
1829 über~Qupt 4380 ~lr. 8 egt., bie lCu'gabe· 1326' S •• 6 egt., 
9 'f. <I. blieb bQ~et <In be 1829 bet betrcicfJtlicfJe meltQnb lloa..,3054 ~~lt. 
1 egr. 3 "f. . 

Constitution of the Philadelphia Society 10r alleviating the 
Miseries of public PrisOliS. 8. Philadelphia. Darding. 

FÄw. Gibbo1l. Wakefield Facts relating to the Punishmenl 
of Death. 8. L01Ulo1l. 

Verslag van de Handelingen der zesde algemeene Verga
derinff van het Nederlandsch Genootschap: tot zedelyke ver
betenng der Gevangenen, gehouden bilmen Amsterdam, den 
6den Mai 1830. gr. 8. .Ä.""terdam. . 

. iDic Xn~l ber Wtglleber biefe. menfdienfreunblicfJen mcrein. wor i. 
3a~t 1829 4902. 

De lIIenschentiiend. Ve"olg van Liefde en Hoop. 3 ~eile. 
8. .Ä.""terdam. . . 

, l)lefd fBucfJ 1ft eine Wortfe,ang bet oben im 30~r90ng 1827 beAel~ 
nden ßeitfcfJrift: "Liefde en Moop". . 
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1831. 

'irjler 3a~re~~etiq,t be~ ~u~fq,ulTeti be~ 'Bertinti für ftttlid)e 
~tff'el'ung bel' @efangenen au ~rier. 8. Trier. J. J. Blattau. 

Xnge~ängt ifl biefem, intm1Tanten iBerid)te a) 9t4mrntlid)eG IJeraeicl)o 
_ nij ber mlitglieber beG IJminG, b) RBirtung.plan aur iBeförberung ber 
tiftlid)en iBetferung lIet (Befangenen- in ller etMf. Xnjlalt au :;trier, unb 
c) EStatuten be' Wtauen.IJereinil tur' UntetllüeuRt ber .oaUi!=Xrmen unb 
fjttlld)en iBeITerung ber Q}efangenen tU arier. 

'irjler 3a~reoberid)t bco ~ro\)in~ial:'Bertin~ aur ~elTerung.bel' 
Strafgefangenen unb \)er",a~rlofeter Stinber in l)anais. 8. 
Danzig. Botzon. IDlit 1 ~afel. 

SOer IJerein aä~(te AU (inbe 1830 ind. beG bamit IltRunbenen \1)eib. 
lfd)en~ülft.lJminil 386 felbflt~ätige mlitglleber. i)ie gefammte (iinna~me 
betrug im ~aufe beG 3a~reG 1830 2884 :;t~lr. 1 egr. 6 SPf. XU'gege= 
ben \1)urbe 1592 :;t~lr. 10 spf. 

lu~aug au~ bem erjlen 3a~re~~erid)te über bie ~tijlungen 
btT Straf= unb .3"'ltng~=!lrbeite:!njlalt au @ot~a in 3a~r 1829. 
S • .Gotha. 

Julius, Dr. Nicolaus Heinrich. 3a~rbüd)er bel' Straf= unb 
~ejferunse=!lnjlalten, 'irAie~unge~äufer, Irmenfüliorge unb an ... 
bner !Se ne bef ~rijllid)tn ~iebe. 8. Berlin. Theod. Christ. 
Friedr. Enslin. 5. $anb. . 

Wächter, Dr. C. G. l)ie CStrafarten unb Straf. ~njlalten 
nad) ber iiltern ~nb neuern @efe~ge6ung unb ~ral"ie bee StöniQ6 
reid)e ~ürttmbeWß. gr. 8. TÜbingen. Osian. 

l)iefeG le~rtdd)e mett ~at ber IJerfajfer in !\1)ei Xb~{(ungen UR' 
1iebell ~apittt einget~eilt. SOaG Q}anae be!unbet eine groJe iBe(efen~rit in 
ben 'bearbeiteten WÖ1f)ern. , 

SOer IJerfa1Ter itl übrigenG b'urd) feine E3d)riften über ba' (BefäpgniJ. 
\1)efen rü~mlidJ betannt. 

Sed)jler 3a~reeberid)t beo engeren ~uef~ulTeo beo 'Bertin~ 
3ur 9tettung \)cr",a~dofeter Stinber au stömgeberg, -übn bQ~ 
~irfen bel', unter bem ~roteftorat Sr. Stönigl • .po~tit be~ ~rin ... 
aen 2l1bred)t \)on ~reuDen ,bafel&jl bejle~enben ~nllalt, ",ä~tenb 
be,e 3apree 1830. 8. Königsberg. . ' . 

- mierter ~erid)t, en~altenb btn in ber \)inten @eneral='BtT= 
fammlung am 24. IDlai 1831 \)orgrlegten 3a~ree6nid)t bn r~ei= 
nifd)=",ejl~~älifd)ttt @efingniv~efeUf~aft aur fittlid)ea unb ~ür= 
gerlid)en ~elTerung ber @efangenen. 8. Düsseldorf. Jos. Wolf. 

~UeaUIl auo bem ttften 3~re~6efid)t über bit ~jlu1tgen 
ber Straf: unb .3",attge:~rbeite=~njlalt au @ot~a im 34~r 1829. 
('Bon bem l)ireftor bee 3njlituto I .penn ~oliaei = 9tat~ tlriebr. 
~6et~arbt.) 8. Gotha. . _ 
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.. 
IBir fü.nn ou' biefclIl' intcrt\Tonten fBeric'(Jt ~oIgenbf' on: 
"Der- HaupteingaDg in das Haus war mit der Uellerschrift: Zuch~ 

.nd Waisenbus bezeichnet. Mitten im Hofe stand ein hoher Stein, 
mit Halseisen uDd Al'III8cbelleD decorirt, &Il welchem· maa die armea 
SODder mit der Karbatsche bewillkommte, und, nach Befinden der Um
.tände, auch verabllchiedete. Zu gleichem Zwecke diente der noch- vor
haniene spanische Bock. Ein Schauder erregender Apparat I 

Wie mancher Mensch, der aus Leichtsinn und UDwissenheit oder 
aus Noth gefehlt, mag an diesen Marterstellen seine Gesundheit einge
IIDsst und seine bUrgerliche 'Ehre verloren haben! Heil dem Lande, 
dessen Re,ent die gänzliche Entfernung solcher Denkmale der Vorzeit 
gestattet, und ia dem Verbrecher auch den Menschen geehrt wissea 
will I Manches ist aber noch zu thun Obrir, wenn alles eatfemt wer
den soll, was. die Einl'iehtung der Anstalt als manrelhaft darstellen 
könnte. Dahin gebört insonderheit das A,:beiten der Swäftince im Freien, 
vor allem aber das Gassenkehren. 

Die bisherire Gewohnheit, nach weloher dieSträftin,e, mit dem 
Besen ia der- Haad, der neugierigen Menge znr Schau ausgestellt wor
den sind, muss ,jedoch alles Geföhl fIlr Ehre in dem anfänglich reuigen 
Verllrecber ersticken, und in ibm den Keim zu seinem moralischeu Un
tergange legen. Aber nicht blos dei' Verbrecher, sondern !leine 
raDze Familie wird durch die Verurtheilung des Erstem zum Gassen
kehren auf das Empflndlichllte mitgestraft , und sonach den UD schul
diren Gliedern derselben ein Uebel zugefUrt, das doch eicentliclj. nur 
den Uebertreter der Gesetze hätte trelfen sollen. 

Deshalb thut es Noth, auf sofortige Abstellung dieser Beschäftirunrs
art, welcl.e die Gefühle jedes Menschenfreundes unangenehm beröhrt 
und den Zweck der Strafe, die nUI' dann eine Bedeutung hat, wenn sie 
Besserung bewirkt, vereitelt, ernstlich Bedacht zu nehmen. 

Um die Desertion zu . verl.indern, waren Spiessrv.thell eingeftlhrf. 
Millionen waren Zeugen von solchen scheusslichen ExeC1ltlonen, Tau
sende haben während der Vollziebung dieser militalrisohen Strafen ihr 
qualvolles Leben ausgehaucht, und dennoch dauerte das. AusreisseD so 
lange fort, bis eine humanere Behandlung der Sol~aten und eine zeit
gemässe Reform der Militär-Verfassung jenen Grausamkeiten zur Eh~ 
der Menschheit ein Ende machte. 

Möge dieser Umstand beweisen, wie häuftg mangelhafte Gesetze die 
alleinige Ursache unangenehmer Erscheinungen sind und wie bäuflr öft'ent
liche und entehrende Strafen, wohin auch die Pranger - Ausstellungen 
,eMren, ihren Zweck verfehlen. - Ein Hauptmittel, um Rtlckfälle der 
Entlassenen zu verhOten, und der Uebervölkerung der Anstalt vorzu
beugen, lIesteht lerner darin, dass man fnr das Fortkommea und ftlr 
die Unterllringung derselben bei braven Familien sor,t, jeden ihrer 
Sehritte ausseI' der Anstalt bewacht und sie von aller schlechten Ge
sellschaft entfernt zu halten sucht." -

ee~, UlO~t! , ~te -bodJ biefe' giftd ilberoU 1CnUlenbung, ullb bie 
ou, ben QSefongen # 1Cnjtolten in &0, biirgetli~e ~eben .;lurüdtretenben ia 
jeber fBeaie~un9 ben nöt~igen fBeijtonb finben. . _ _ , 

@runbsefe~ bee für ben $ereid} ber Stönislid}en fflesieruns 
~- • Wl4rientl>erber Seilifteten sprc~in~(d = lJereitt~ aUt ~etftruns 
ber ®tfClfsefltusenen unb bfr ~ertl>Cl~tlofeten Stinbn. fr. 8. 
Marienwerder. Haricb. 
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-Umfang bt' flnnbgeft.t.: 1) a",elt ""'l8trelll', 2) alttd, 3) alt. 
gliebfcl1aft, 4.) l8erfaffulIg, &) 18min.au'fd}iifft, 6) ",riblicl1e~iilfItsBmlne, 
7) "'efcl1cif\'füOrung unb 8) 8fegulatiD fir bie So.' ber Iliten"er kf 
I>frettorium' unb ber IBtalllten ber 18erein'.XIl'fd)iijfe. 

Sam. A. Wood. LeHer to Tbomas Kitten Esq. Chairman 
of a Joint-Committee of Councils, on the Subject of the Sale 

. of the Walnut-Street-Prison: With some Observations on the 
Nec('ssity of a New System of Police for the City and County 
oe Philadelphia. 8. PAiladeipma. 

Thc Sixth Annual Report of the Committee of the HOUBe 
of Discipline, of School of Reform, Paradise Row, Chelsea. 10-
stituted 1825. 8. LOM01t. 

Bar/Ae. (Gross-Siegelbewahrer von Frankreich.) Compte 
general de l'administration de la justice eivile en France pen
dant les dix annees ecoulees depuis l'annee judieiaire 182().:-2t 
jusques et y compris l'annee judiciaire 1829-30; presente au 
Roi par le Garde des Sceaux, Ministre-Secretaire d'Etat au 
Departement de la justice. 8. Pari,. KönigL Druckerei. 

Clin mit tlieler ESoIgfa{t unb gIo'er Umjid}t tlerfa'hr iBtrid}t, "'elcfJer 
ben .sultanb bet !Berbred}et unb ettafen in Wranfteid} ",a~renb ber Sa~n 
1820 bit 1830 barjteUt. 

~et'fdbt. Compte general de l'administration de la justice 
criminelle -en France pendant l'annee 1830, presente au Roi par 
le Garde des Sceaux, Ministre Secretaire d'Etat au Departement 
de la justice. 4. Pari,. Königi. Druckerei. 

Sn biefem te.treicl1en iBtrid}t ",irb unter ber mubri!: "miltfliUige" 
u. a. WolgenbeG bemerft: "CI' wlltben 197 angeflagte millfanist wegCll 
lBerbrecl1en gegen mtenfcl1en tlerfolgt, wo. für biefe ein !BerOciltni' Don 14. 
IU lOO giebt. DieS !Ber~liltni' nimmt oUt Sa~re IU (I! I) CI. .atte 
1827 - 11 I)on 100, 1828 - 12 unb 1829 - 13 tlon 100 bettagen." 
(e. Dr. Suliu' Sa~tbüd)et.) . 

(~ad! belll Rapport ,eneral de la Commission ehal',tSe de I'exame. 
de la loi des depenses pOUI' 1832 .!top. 29, befonben jid) im Sa.t 1831 
in Wr4nfreid) 38a bürgerlid)e QJefcingnift'e, o~ne bie gto'en .;lud)t.ciuftr. 
180n 1817 bi4 1831 (inb me~t 01. awqnaig lliUionen Wranfen für Bleu
bauten, RJergröterungen unb ~erjteUung bet tJefcingnilfe Wtan&eid}t .,e~ 
"'enbet worben.) 

Ninlh Report of the Inspectors General on the general of 
the Prisons of Ireland. Ordered by the House of Commons, to 
be printed, 21. February, 183t. Fol. LoMo". 

Tbe 'fbenth AnnuaI Report of the Committee of the Ladies' 
. Britisb Sooiety, for promoting the Reformation of Female Pri
soners. 8. Lo1tdo". Frg. 
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Zevende Verslag van het Nederlandsch Genoolschap: Tot 

zedelyke verbetering der gevangenen, op~emaakt door Hoofdbe
stuurders van hettzelve, den 28. Apru it,31. 8. Amaterdam. 

Dr. Backe. First and Second Annual Reports of the In
spectors of the Eastern State Pellitentiary of Pensylvania. Made 
to the Legislature at the Sessions of 1829-30 and 1830-3t. 
8. Philadelphia. . _ 

lDiefrr fBerilf1t ent~cilt ~ölf1fl intetelfante mlitt~eilungen über bit .u,,.... 
gelllö~nlilf1en Wortflf1titte, 1lle\lf1e bie QJefangenen in ber etraf.1(nj'talt iU 
".ilabtlp~ia bei bet 1(rbtit malf1en. lDtr burdJ bie ftaltgefunbene .3foli# 
rung ~erl)orgtfufene SIrieb ium Wlei' ifl berma'en im 1(ufflf1lllung, ba' 
man e' für unnöt~ig eralf1tet, 1(rbeit',"enfa fejlaujleUen. _ 

Report of the Directors of the Maryland Penitentiary, made 
to the ExecutiQn and oommunicated to tbe Legislature, at De
cember Session 1831. /:S. Bai/more. 

Tbe Thind Annual Report of the House of Refllge of Phila
delphia. With an Appendix. 8. Philadelphia. 

Cline au'fü~rlid/e 9talf1ridjt über 8leltung'~äuler ifl in Dr. .3uliu' 
lBer! ,,1(mrrifa" fBelferung&.el)jltm" ent~alten. 

Report from the Select Committee on Secondary Punishments; 
together witb the Minutes of Evidence, an Appendix of Papers, 
end an Index. Ordered by the House of Commons, to be prin
ted 27. September 1831. Fol. L01ldon. 

<irfter 3a~feebtrid}t bee Sj}ro\)inaial ~ mereine alt 58elTerung 
bn Strafgefangenen unb \)m\)a~rlofeten stinber in tlall3ig. 8. 
Danzig. Botzon. . . 

~ob ben e~rlllürbigen mlännern, bie fidj iU einem fOldjen menflf1en. 
freunblidjen ßlI!ede 1>fttinbarten. iDrr iDanaiger !8min tonftituirte ticfJ 
Clm 16. iDeatmbrr 1829 unb iä~lte fdjon bama" 2ä6 mlitglieber, nämli~ 
217 in ber etabt iDanaig unb 39 in bet I»rol)ina meft'l»reu,en. 

lDie I)on bem gan~en !8min AU Xu'fü~rung feiner 1)iel umfalfenben 
ßlllede geaa~lten regtlmö'igen QJelbbtiträge, nebtl ben eingefenbeten au'er. 
otbentlidjen QJe\bgefdjenten, fliegen im eaufe beG .3a~rt' 183fJ ouf bit 
QJefammtfumme I)on 2884 gUNr 1 % egr., bei Illcldjer fidj ein onfe~nlidjt' 
OSefdjent uon 500 gU~lr. befinbet, ba' ein ebler tBo~lt~Qt(r, mit IBer. 
f~llleigunB feint" 9tamen', gleidj beim Clntjlf~en be' 18tfein' barbradjte. 

lDer ßuflonb ber iDonaiger 1(rrejl=Xnjlalten im .3Q~r 1830 Illirb iA 
bem l8eridjt GIG ~ödjfl betlogen~lI!et!) gefdjilbrrt. Ueber ba' ~timinar. 
(Bef4ngni' Illirb unter 1(nberm 9ladjjle~enbe' bellltdt: 

Hier beftnden sich die noch in Untersuchung !ltehenden Illdividuell 
minnlichen und weiblichen Geschlechts. Unbestimmt ist ihre Zahl -
im Durchschnitt sind es zwillcben 40 und 50, unbe!ltimmt die Dauer 
ihre.s Aufenthalts, unbestimmt die Art und der Grad ihres angeschuldigten 
Vergehens. Tiete Wehmnth muss uns erfOllen, wenn wir hier die zarteste 
J.pnd el'blicken, und bald er,reift nUB Schauder und Elltaet.e., wena 

• wir, mit ihr ,emiubt, ... reite, ja das ,reise Alter sch.auea. Die 
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·cblel'lhte LokaHtät gestattet keine hinlängllohe Dlld. planm_ire Soo
tlerul. Uad für diese gemischte Verbrecherschaar· kcine Arbeit Doch 
~weokmässige Beschiftigunr; , so dass Langeweile den leichtfertigen 
Itösen Sinn immer mehr reizt, die angeborene Trägheit näh.·t. Hier 
bine Ansprache an Her. unel Gemllth; nichts als das strenge Wort "S Bichters, elas rauhe Wort des Schlies8us; keine andere Unterhal
t,nr;, k.eine anelere geistige Bcschäftigung, als das Streben der in Bos
heit Verhärteten, in Frechheit und Lüge Erfahrenen, der nOllh schllch
temen, unerfahrenen Jugend den letzten Rest der Gewissensregung a.us 
ller Brust .. reissen und sie in Erllnelung von Lagen . uRd AusllllchteD 
r;ew&1Idt JlU machen I 

-Unbtgreifli~ ilt t', ",Ie in einem etaate, in ",el~em fo tl6terlf~ ftlt 
ble mo~lfa~rt aUer Untert~anen gerorgt ",irb, Ue&elftänbe, ",ie bie tlorge= 
f~i1berten, gcbulbet ",erben fönnen, 5umal e8 an ben 5u i~rer "I&~alfe 06= 
t~igen C8dbmitteln ni~t fe~lt. .ooffen ",ir, ba& e' bem eblen )Berein re~t 
hlb gelingen ",erbe, tlor XUem ",enigltenl! ble iugenbli~en tlon ben er= 
",a~fenen 18er&rt~ern getrennt 50 ~alten. lDie :.trennung aUer "lfrelt. 
linge fann ni~t genug anempfo~len ftlerben, ba .burd) i~r ßufamlllenlebcn 
bel' .oaupt!",elt bel' .oaft (i~re tHejferung) tlereitelt ",irb. 

A. Quetelet. Recherehes sur le penchant au crime aux diß'e
rents ages. 8. Bruzellea. 

lDiefe an etoff fo rei~e X6~anblung ift in Dr. 3uliu' 3a~r6~efll 
10. tHanb, 1833, e. 104-108 aUIHü~rli~ er",ä~nt. 

. R. Fremel. Considerations qui demontrent la necessite da 
fonder des maisons de refufre, d'epreuve morales, pour les 
condamlles liberes, suivies 3u tableau du regime de ces mai
sons et de l'evaluation des depenses qu'exigerait, dans le de
partement de la Seine, la creation d'un etablissement de ce 
genre, a~oompagne~s de plans' avec des notes par M. Appert 
8. Para,. Lacqu.n. 

lDle <iiarid)tung bel' Don bem !Berfa1fer tlorgef~lagenen "lf"lc für ent .. 
(affene etrafgefangcne fann nur ",ünrdJen8",ert~ fein § berglei~en Stettung ... 
Xnltalten ",ürben Aur !Berminberung bct !RültfliUigen fe~r tliel beitrascn. 

Sixth Annual Report of the Managers of Society for tbe 
Rf'wrmation of juvenile Delinquents , in the City and State of 
New-York. 8. New-York. Day. 

Acts of the General Assembly relating to the Eastem State 
Penitentiary and t(l the New Prisons of the City and County 
of Philadelphia. 8.. Philadelpia. Allen. 

l)ienjl:3njlruction . für baß ~uffid}tß$sperionlll in ben Ciiuii= 
@tfdnSQilTen AU IDlllinA. 8. Mainz. Wirth.. . 

H. Lt'gal'mille. Lef,lons sur les Prisons, preSE!ntees en 
forme de Cours au public de Berlin, en l'annee 1827; Ouvrage 
traduit de I' AUemand par H. Lagarmitte; accompagne .de 
plusieurs notes du traducteur et de M. MiUermayer. 8. parü. 
Levr-llrtilt.2 ~dnbe U® mit 4 CSteinbfUdta.feln. 
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-lDieft mfflidj gdungtfte Ueb"fe,ang fit burdJ ,e •• ene GU'· ben 
SaJ,rbücfJtrn be. Dr. ;J u I iu. entnommenen Xuffö,e, fo \1)ie burcfJ rinige 
fdJätbGre eigene X&~anb{ungen bt. Utbtrfe,ert über beutfdJe, kittifdJe unb 
Gtlbm <BefangCII.XnIiQltell, \!ermt~rt \1)orbtn. 

Livings/on, Edward. Remarks on tbe Expedieney of 
abolisbing the Punishment of Death. 8. Philadelpllia. Rar-.g. . 
. O"arles LucaI. Reeueil des Debats des AssembIees legis
latives de Franee sur la question de la peine de moTt avec 
une Int.roduetion et des Annotations. 8. Paris. Becllet. 

Marquet- Vasselot. De l'amelioration des prisonniers dans 
les maisons eentrales de detention, consideree sous Ie raJlport 
de 1a moraIe, de 1a religion et de l'interet publie. 8. Lilk. 
Bro".er-Bauflen8 •. 

. . StQtuten bee !nereine aur Unterjiü~uns unb ~eQufft~t~uns 
~er Que bem ~ormtione:, .3u~t. unb 3rren6aufe entlatfenen ... 
3nbi\)ibutn, feftgefe~t in bel' a\t)eiten @tnera(=~erfammlun9 bef 
~tfeine, Qm 15. Sunt 1831. 8. Wiesbaden. Stein. 

~ortra9 bte !luef~uffee bee ~ereine aUf Unttfftü~un9 unb 
~eaufti~tisun9 ~ue bem ~orredione=, .3u~t= unb Sffen~Quft 
entlQffener Snbi\ltl!uen, erjiQttet am 15. Sußt 1831. 4. Wies-
baden. Stein. . 

Lois sur le regime interieur des prisons du Canton du Ge
neve du 28 janvier ·1825 et du 31 janvier 1831. Geneve. 

Zevende Verslag van het N ederlandseh Genootschap: tot 
zedelyke verbetering der Gevangenen, oegemaakt door Hoofd~ 
bestuurd~rs van betzelve, ~en 28. Apnl 183i. sr. 8. Am
slerdam. 

lilie (lefe,""llft i4~ltt im ;JQ~re 1830 4727 mlitglieber. 

1832. 
Nitsch, Professor. tl nl a 6 e Aum \lierten ~eri~e bel' 9t~d~ 

ltif~iBettv~älif~en @efeUfd)Qft .für ~efferun9 bel' @efansenen. 
8. Bonn. P. Neusser. 

:l)ie .tir~enblätttf für blle ~iet~um 8'totten6lttß. IDlo .. 
nat !lVtil, \)iertee .peft, britter Sa~TBllns. 8. Tübingen. Ludw. 
Friedr. Fues. 

(Jnt~Q(ten, C?5eite 313 &iil induf. 320 unter ber Ue&erfdJrift: "mie 
~Qt ber QSeililid}e bit ßüdJtlinge AU be~Qnbeln?" folgen ben &ead}tungt= 
\1)ert~en Xuffa~ I)on bem etQbtpfarrer, @idJul:;Jnfpector ~errn ml 0 {t in 
~inGborf •. 

",Am Sobreillpulte winl M&bChBs, pnjeotir&, was die Erfahrunc 
aitbt lewaeblDlgt, Man muss du ·leben frapn, Dm IHr lit&ehen ~ die ,,_Jti, . i. ,dN GelNet· Ur. 'I'heerkt '-cuirea,· ins lLeine •• komnaen. 
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WelUl ein Plarnr, tier i. der Stille und AhpaolUedenheit lelte.tI, mit 
Zllobtlinllln nie in Berflbru., kam, Oller die hellte Art tler Beha ..... 
tlerlleillen aich ä .. sern 11011, 110 stebt er i. Gefahr, rroae Miaspift'e 
wo niobt .u thun, dooh niede ... usohreibon. Deanooh sei ee Cewap, 
weniestenll einige Linien .u .liehen. 

Es wir. nicht r;efeltlt sein, wenn man die Beha.dlanpweise der 
ZlIohtlinr;e in eine allgemeine und in eine individuelle .ertheilt. Ei.e 
rate .weokmässiee Bebandlune der ZDchtIinge im Allgemeinen IDiot 
flIr'1I erste statt, wenn der Geistliobe seine unrillckliohen Pßeclinee 
aicht verachtet, sondern ihr Zutrauen IU gewinnen suchet, um auf ihre 
Bellserune desto set;enreicher wirken IU können. 

Du Laster mac verachtet werden, die Person verdient Mitleiden. 
AlIerdinr;1I eiht es unter den Unglücklichen, die der Arm der Gereoh
tigkeit ergriffen hat, mancbmal verlltockte Sander, ergraute Bösewichte, 
scbamlose Verhrecher; aher auch gute Seelen, die nur eines weisen 
FreIIndes hedllrten, am ibr Unrecht IIU erkennen, und sich wahrhaft .. 
besllem. Wer eil aicht verstebt, das Zutrauen der Verirrte. IIn ',.
wi.aen, wer etwa als Prediger in unvemanftieem Eifer willer dieselhe 
louiebt, und sie seine Verachtllng t'IIhlen lässt, schneidet sich selbst 
lIea Zugang ab, der in die Herzen fllhrt, und vernichtet vielleioht dea 
Keim der Besserung auch da, wo er bei einer bessera Behandblllr; lIald 
lIar Aehre and Fruoht 'r;ediehen wäre. Es ist für einen Geistliohen 
kein aneenehmes Verhältniss , wenn Cl' nur Verbreoher am sich sieht. 
Allein die Kranken hedarfen des Arstes mehr, als die Gesunden, Auch 
Christus kehrte hei den' Sündern ein, und allll mit ihnen. MenllCbea
freundlich, wie er immer war, sprach er lIogar eiae Ehehreoheria los, 
8nd begnadigte selbst einen Mörder am Kreuze. 

Der Diener verllteht lIeinen Meister wenig, wenn er einen Gefalle
nen keiner Berücksichtigung mebr wllrdig oder wenigstens hedarftig 
achtet, wenn er die Hersen sich und dem Heile entfremdet, während 
er dieselben der guten Sacbe befreunden lIollte. Die Blüthen eedeihen 
.icht im Sturme, wohl aher im mildeu Sonnenstrahle. Die BIllthe tier 
Beuerung entfaltet sich unr;leich schneller und dauerhafler, wenn der 
Seelsorger als Vater und Freund mit Sanftmuth IU den Gefallenen 
spricht, als wenn er nur poltert und sich heredet, die Heuen im 
Sturme erobern IU können. ' 

Der Kranke :;enellet nicht anf einmal; der SantleI' wird ~icht sohon 
dnroh die erste Predir;t :;erecht. Ausnahmen mac es freilich r;eHn, 
aher wer will sie lur Regel machen ? Wer will an dem Tage, _. 
welchem er den Samen ausstreuet, lIohon die Fracht erwarten' 

Wir, denen das cbristliohe Hirtenamt ühertrar;en ist, kinneR die 
Ertahrnnr; r;enug machen, dass der Same r;ar oft anf dn harten, Weg, 
oder anf felsir;en Grund und nnter die Dornen' falle, und keine Frueht 
bl'i.r;e. Ein Geistlicher, der auf V cl'brecber , welche die meRschliohe 
Gellellschaft anf kUriere oder längere Zeit von sich ausgescllloS8eD 
hat, wirken soll, wird sich gera bescheiden, VOR Mensohen dieser Art 
.as Heil nicht gar zu schnelle zn erwarten, 8nd mit ibren langsamen 
Fortscbrltten Geduld IIU hahen, und dabei doch aucb die Hoffnung lIer;en, 
dass redlicbe und unausgelletlte Bemllhungen nicht ohne r;uten Erfolg 
bleiben. Warnm sollte man an der guten Sache, die nnter den SehutJi 
des Allmäcbtigen r;estellt ist, versweifeln' Warum keine Fracht er
warten, wenD man deR Acker, der Yielleioht Ilicht 110 pns venorllen 
ist, mit allem Fleisse hearlteitet' Bitte der Seelsorr;el' der Zilohtlinge 
das Vorurtheil, dus seine E .... &h.unr;e., Wa .... nrea, ....... re."..... 
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Iltlte.. seien J sowarde; dasaelhe seine Kraft car kldliltlP., .~ 
seine AlDtllfuaktioaen ia eiaen meehaBisehen FrolmdieDllt herailstilDmea. 

D~ss der Geistliche ilDmer die Besserung der Zilehtlintre. im An,e 
~n, lind voa der Nlltbwendigkeit, dem Wesen uwl den Folgen der
selb.en in seinen religiösen Vortrigen öfters, mit Ernst, Wirme, "raft, 
GelDqthliehkeit und Saillung IIpreehen ml1sse, WOlilU ihm die 8Oanti,
lielll:n Perik.opeD gar .ft die niehste Veranlassung ,eben, nllarf wohl 
PUID lIer Erwihnung. . . 

Dje "el!giea, !Üe tiefer iB4 Herz greifet, als das CrilDiaalgesetsbuel!, 
.. 4 bei weite,nmebr bewirken k&lln, als irgend ein Dekret der poU
Usehe. Maeht, muss "orzl1glich in jenen Geml1tbern wieder aagefaeht, 
IteleJ..t. uad geptlegt, werden, in welchem· aje ihre Jaeiligeade Kraft mehr 
1141\1" wjlniger verloren hat. 

Hior gilt denn vorzllgliela der Ruf des Apo,lels: Predige 48s Wort, 
hl'lte MI, 418 mag gelegen sein oder nicht, weise Jlur-echt, ermahne, wwu 
in aUer, Ge.duld und Lehrweisl,,·it. . 

Weqa. der Geistlicbe BeredsalDkeit gellllg hat, .UID die Henen.llll gewin
"en., rilhr,en, erlichl1tterll .nd Ilberwiltigen zu kÖRnen.; H istnieht •• 
&weifelu, dass sein Wort segenreieh wirken und nicht leer zlim Herr. 
anrückkchren werde, Fehlet diese, so möchte wohl das Meiste feltlen. 
Bk wir. l.abllr sebr sweekmässig seilI, wenn die OberbebIIrden, die eine 
atelle .dieser A.rt lIesemea, Ihr ÄIIIenmerk. aaf eiRen wlrdigen, 88nft.. 
mllthipn, bered.ten,. -erfall.rneR, im Alter sCllton etwas vort;erllckten, 11" 
durch sein A.eusseres schon imponiren'den Mann heften; denn nuf einea 
Belelten Platll Dlöcllte 1liellt' ein Jeder taqen, dem lIer Bischof die Hinde 
aidle,te. 
- JJte ;lIdi"id"elk .. Bt'luJIIdllfRg der Ziclttli"U. ist eine schwere Aar. 
cabe. Es ist eine grosse Knnst, die Geister ZII. rewierea, die He .... 
gleicbsam umnschmelzen und das "eich Gottes in die entweihte Brust 
wieder ~Inzllfllhren. 

Wer· .. öehte· wehl im Staade seia, eine Behandlunpnorm- .arza
Meilen, dIe auf je4en. einseIBen Charakter anwendbar wäre' Kaaa 
JIIan ·ja doch auclt kolli. Kleid anfertige..; das tor Alle passt. 

Der Geistliche, der auf Sträßinge individuell wirken will, muss 
Seelenkunde, Erfabrllng -und· UelJUng haben, um den Einzelnen nach 
seiner ganzen Individaafität zweckniässig behandeln zu können. Mit 
einem allgemeinen Schultypus langt man ilD Geisterreiche nicht alls. 
Der, a~gebirtete Verbrecher, in deMen Herz die .Reue kauUl noch einen 
Eingaug findcn kann, bedarf einer andern Behandlung, als der Ungillck';' 
liche, welcher in der Uebereilung eine That beging, die er bereuen 
Wlrrde, wen" er sie auch nicht im Zilehthause bl1ssen mUsste. Dcr 
Unt;läubige, iler heißer, der Splitter, die 'lnit giftiger Zange daa 
Heiligthum belecken, veranlassen den Seelsorger IIQ eineID andet"n Ver
fabre", .!Iols die. Bessern, welcl,le die Religi!!n auch in den Ketten noch 
ehren lind sicb gerne ,viedel' mit Ihr versölmen wollen. Alter, Stand, 
f:eschlecht, TelDperliment ,Strafwtlrdigkeit, Empfängliohkeit tllr das 
Heil,'.zlifii.tlige NebenllJRständeetc. '-ete •. JRalSen tlas· Benelniten i1es 
GeistliChen. lDodillciren. . .-.,... :. 

Es wllrde zu weit tohren, wenn ich ins Detail gehen wollte. lob· 
glallb!" dass di.e individuelle Behandlung der, Zl1chtUnge Vieles mit der 
.rtderliclen Ztreehtweisiin, gem.ln hMe, Ulut .erilerke dahilr noch 
Folgellfdes: .1. Der Geistliohe'Dllllls es: ve"stehea, sich das Vertrauen 
der ßißJIelnell,. auf die el/ wirken will" zlleJrw.el'ben. 2. Er muss· sieh 
Uber den innerlichen Zustand des IndividuulDs unterrichten, IIn!1 die 
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Rilhst verstehen, in 4ie Seele n "Hebn, '3. BI' mUst! lillg •• ..il 
sieh nach den Bit;enthllmliehkeitell des OItsrakters nnd nach den 'Um~ 
IlIinden beHhmen, um etwa nicht mehl' niederzurelssen, als' s.flull.eD. 
4. Er darf den _h raucheaden Durst niebt auslöschen Ud .as ~ 
knickte Rohr nicht vollends abbrechen. (Jes. 42. Matth. 12.) 5. Rt 
seil elie Irrentlen mit Sanftmuth nrechtweisen. (Gal. 4. 1.;) su 4e .. 
Terstocktt!'ll SUnder aber wohl ·auch mit dem Ernste eiDes P",pheten 
spreellen. 6. Der Beiohtstuhl ist besonders der Ort, wo man.auf .. 
Rinselnen am besten wirken kann. Eil "äre unTerzeillfic1t; 1feIm' der 
Geistliche diese Gelegenheit fUlchtig vorIfItergehen liesle 'lind meht AItett 
IVor"riiehte, was ein Herz ",winnen, rUhren , erseltllttern 1tIId lIesilerB 
bnb. 7. Vlelleieht bietea sich dem Geistliolten manoltmal auelt' Hllere 
Gelegenheiten dar, wo er mllndlich mit dem Zilolttlince zusammen 1reft'ell 
ltil"II,Wenll der Seelsorger vom Geiste Paall belebt ist, 80 'wlril er 
tll'6IIeu , . AUen' Alles lila 'l'terden,' und keine Mdhe scheuen, wo- 8e8l1e1l
rettung der Preis und der Lohn ist. 8. Vtelleioht- "SeM es in deI' M.cht 
di!t· ·OeisHlrhen, dem Zikihtlillge eill heilsames Rrbauunpllueh' ,iil' die 
Mnde 11 .. tieferll', daher .arf aaelt dieses BesserungllmlUel empfohlen 
Wertlen." 

'.'.' F. Wüllfmg. !lnleituns au einem awedmäDigen '!lrbeitebetriebf 
"' @efausen r !lnftalten , nebft ffeimüt~iBtn ~medllngell üb" 
\)"f~ebene IDlet~btn btff'dben. 8. Köln. J. P. Bachem. . 

. ehr .. Friedr. Gollhard., (!~riflli~t mortrige uor SträflinßtIl~ 
gebillten ~om ~trfilfftr, e~llngdiflVer ~rebi8tr im ~tfftrungj# 
~Iluft· au Wfllnff'urt am ID'tain. 8. ßwdtri $ä1t~~en. Frarik-
fort Rm Main. Hermtlrtn. . ' ' 

Det ttjte ~onb bet \DertblloUen '~rijt!i~en lBortrcac \)Ot Elttaflingra 
ijill bem trjten ~l}eit bd 6eg\De{feri &ite 216. ~a:\Däbnt \Dorben. t8eibr 
18dD~d)ell jinb iibriQellt in ber I)on bem ~tofeft'ot 30cob Elen gier AU 
mlorburg gemeinfd)Qftlid) mit mebmen !ot_ollfd)en CMe~rten ~ero.uß8"" 
sebenen Jtir~enaeitung für. boi !at~olifd)~ Deut~lonb, 110m 20. 2uni 
:iS31 ~tro. 97 unb 110m 31. lCugujt 1832 9tro. 140 Olllorburg 9't. CB. 
\ihoe'ct) oU6fü~di~ beaei~net, unb \Dir nebmen, auf boß bereiti ~ierü&er 
~t[agtc iBeaua. 

:. Pro ces-verbal de Ja neuvieme assembMe generale et an
hucIle de la socieM pour contribuer a 'l'amelioration desjeunes 
delenus dans les prisons civiles de Strasbo~g, et pour les 
placer apres leur mil!e enliberte; tenue le 24 Juin 1832. 8, 
8/rfUlHJurg. SiI!J'N1fll'ltn. " 

! ~üitfter ~erilVt,' tnt~iltte1'tt) btn in 'bet flinften ~ttttfQt= 
~krfal1utl(unß ilm 2.7. ,3uli 1832 ~orsdtgten .3iWtf0beii(\)t bel! 
r~eitlifd} .. ",eft~~Ii'if~en Q)tf.(ingniD ~ @tfeUfd)Qft ~r fitt1i~en .unb 
bi,irgtrlidjtn ~efferung btr ~efangenen. 8. BeFlin., A~ w. 
Sdla"dc. . ' 

: (Sjrltuba~ fUf bie '('.1116,,", unb ~t~r4lrbn~n~ alt ben, lft!ic; 
~ullg&~ooft für '\)tf~mgefif~· ~i1tbtf h, ~"n~. . ,~om ,'iura", 
~rittm.;be6 (f\:&ie~nltß0~f,j für tll!r6rr~tl'if~e sttnb,~ 8U·l)oa1g. 
8., l])anlig., .; " , . ::')1'..':' . , 
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, .. I)icfe aiemlidJ 1lIlDol4t4ftbiae .ooUfoeMlina ilt in ben ,on llem fSdjuX. 

!1afpeftoe llo!tol: 30f. Xnt. Wifdjel: au 9)lan~fn ~nou'BeBtbenen \))41ßl# 
blcittern (eiae ßeitfdjrift fae djriftlid)e Wammen unb oae !Bere~eee beG 
mo~een, einten unb edj6nen. SO~I: 1832, ilVeite. Quoetol. e,ite 111 
6tt 127) entl)olten. . 

" The EigIHb. B.eport of the CollUDi1tee oe the Society for the 
~veme.t oe Pris01l Discipline, . and for .tbe Reformation of 
Juyeoil~. OlJ'eaders. With an AppendU. gr.S. L.o1Ulon J • 
., ..4. keA. 

, "i~fel: eedcfJt liefert eine e"Ubel:Una b" ßujtQnbe' bel: elefänanifl"c 
falt ber B,canaen gefrtteteri mett f CI: ijt in Didetld ~infidjt&n ~öd)jt meer. 
lVal:big, Je~"eidJ unb ber a1j/S'ten Iterbeeifuas lVect~. jn Dr. 3uUu. 
30brtllldjeta, aBb. 7, e. 339, pab XU'aaae ou. bemfd&m ent~Q(ten.· • 

Wilhelm Schröter., l)er 9l4u6UlO~b ~ f5tabt=@;ulail. ~ne 
le~nd~e See(enßef~i~te für 3ebnmann. -9lebj't ~emedunaen 
aU'ber ~~: mit ~er~ütet man &.r'" unbbej'traft ,'Ber: 
bre~ef - ft.,nf~en .,ürbiS Y 8. Al~na. Ihmmerich. . , .rite 41 uab'l(. '~emedt bel: lBeQo1fer: "ws die lIöehste er.ieltende 
.~hörd.~, ~Jtut ud I{j~he. ja i"niger .Verbindllng ~ ~itdeQl grösst~" 
Blter sich IIemUben mtlsse, Ihre Zoebth..,.ser, von Inen ond von Ans
&eil, ... verbessel'll Rnd immer .weckmässiger eiullricllten, densefbell 
.. Gei,t •• 4 "ie Kratt IR geben, Jede.. ih.en anvertraoten Krauken, 
wenn .. Irlich, .in .inell Gesnnd,ea zu verwan4eln, vor Allem aber aahi~ 
In wirk"n, das. die gRelle desVerllrechens Immer' mellr verstopft 
"ert1e. ,Das Alles wird, nuh oa4 .. oh,. .. it i ..... r·&'f'Ö8S81'11l v.nd·'ctIicIlOi 
lioherm Ertotr;e geschehe.., je selte,",r, oater der angegehenen Vorans
seQong, die Fi.He eintreten kilnnen J dass Menschen im Bösesthai alt 
und grau wer.en, weil jeder' e.le Lebenstllllke in IhReR erloschD' 1IIt1 
...... Bis 10 dieser rlflokliehen, leider I IlOchtehr fcrD Ii.pnden". 
bleibt Ilan dem Stute, om gerade in einer .er wiQhügsten Anp!oegl\llw 
heiten sein Gewissen •• bewahren, Dichts andere. tlbrig, als die -
Dep8rtatioa." " . . 

Burkhardt, Ober-Inspector und Bonescbky. Prediger des, in":: 
stituts. 3ll)ntef' ~efi~t ü'ber bell .3ujlanb ber ~e~f= unb ~rAie'; 
~unS6-lntt~lt fÜf' jUßellbli~e $ef"fe~er in Beit. 4. . Ze.itt:. 

mut bell ~rbeiten bee 'ßöalinae- bel: ßeien Xnjtcllt"fcf}elnt e. 'nod1 immrt 
feinen auten Wortaana Ooben iU 1V01lcn. i)fe '_'~Ite tBefdJdfdgua'1l 
mi!cf}te oud} nidjt bie gttianetjtefein. llie CiinfQOtu.na lIe' CiJenire,n. ij! 
bogtsen 'fe~ alVecfbienCid}, inbem' bit meitten ß6g1inBe in 'bo' 1DUlit«fI: au 
(yeten ""1>\liif1tet ti*,b, anbiene IB.,liIrlllna t~ell GI"cum fe~ au ftattat 
!ommt. " .. ) 

Dr. Nicolaus Heinrich lulius. ,~~f"~" Hf sn~f.. ,unb 
~efferuns~=~nttalten, ~raie~uns~~iiufer, ~tmenfürforge, unb an= 
bert! merk .ber ~dt\(i.n' .\!iibt. 7tef· 1UlÖ . 8kf.f8'Cl.b~ S'. 8. 
Berlin. EnsIitt., .,;. ' ." '; 

lliefe DoctnlTlid)e ßeitfdJrift, IVdd)e e6en fo feidj Gn etoff GI' 6deO" 
rall ftc bm GQnn' I.m Woclje itt i OAt bet !Bnfatre~' in fofgenbei lied 
~",t.6f"'"itte ncacfJ W«d)el:ll aeerbnet: a) 'lIef4nanifl"c, b) v.nbU,", 
_9~en,. tI). X~4qlV~f~1l Jl\tbcl) 2J.olfA.,<I!.Je.un9t;c~Db .UBe~e\lle_; ".l' 

11 
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N. C. Hart. Documents relath'e to the Bonse of Refofre, 

instituted by the Sodety for the Reformation of Juvenile Delm
quents in tbe City oe New-York, ;11 ~824. Comprising 1. Me
morial to thc Legislature of the Stote, interspersed with Facts 
from thc Reports of tbe Society for the Pl'evention of Paupe
rism. ,2. Act of Incorporation. 3. The Seven' Annual Reports 
0" the Sodety. 4. Rules and Regulations for the GoverrIlllent 
of thc Bouse. &. An Address delivered by the Rev. Dr. Stan ... 
fort, on the opening of the first new-building. 6. Laws' aod 
Regulations of tbe State relative to tbe House or Refuge. Pu
blished by Permission of thc Board of Managers, by Nathan 
C. Hart, Superintendent. 8. New- Yur1l1832, mit 1 aUl'fer 
unb '1 ~teinbrud.' , 

ner 18trfafftr, 18orfte~er be' !Jtdtun98~auft' 5U \Reu\)or!, liefert 
in biefer ed)rift 1(UeG, wa' über bit 9huI)orfer 1(JlftIIlt Irf"',.e. itt; 
3n bem merfe ,,1(merifa' l8e1fftUn9~el)ltem "on Dr. 3u1ia." ,finbCllwic 
fobann bieren (legellflanb, &Seik 391 If.; all'fü"'li. erörUrt. ' 

~er @ang burd) eine <Sttaf:,~nftaIt, aur maruung für bie 
~eran~ad)fenbe ,3ugenb gff~rie~en., 8. Hcilbronn. Drechsler, 
WUt stuVfern., , ' , , ' ',' " 
.' Tentb Report of tbe Inspectors Genera]' on' Ibe Genera' 
Stale of Ibe Prisons or Ireland 1832. Ol"dcred, by the HOUSQ 
of Commons, Lo be prillted, 13 Fobruary 1832. folio. Loridon. 

Report from Sclect Commiltcc on SecolldaryPunishments; 
togetber with tbe Minnt.ers of Evideuet', an Appendix, and In
dex. ' Ordered , by the House of Commons, Lo be, printed, 
22 Juni 1832. folio. LondON.' , ' 

Sixth Annual R~port, of the Board of Managers of the Pri
son Discipline Society. BOIton, May 24, 1831. 8. Berllina 
et MaTTin. , " 

,The ElevenUl Annual Report of the Committee of Ibo La
dies, Bri&ish Society" for promoting ~he Rcl(mnation ur. F cmale 
Prisoners. 8. undQ1l. Fr!l. , ' , 

G., Wächter. ~ar~eUuJ1S btf ~t~llfartenunb CStr.llf:!lnftal:' 
ten bee Stöni9rei~6 ~ürtember8.' 9l1J~ ber, ,iiltml uRb, nepern .. 
@efe~ßel)ltn9 unb ~ral'i6! 8. Tübingen.Osiander." • 

Ciine allGgeaeicfJnttr Icfell\1w"t~e ed)tift. 

, J. B., Freiherr VOR: W ßveld.', ~ie: .Rön'sli~ ~~tf~e '(Iri: 
minal=~traf:~nftalt in IDlünd)en. 8. Amberg. Scl..rudt.,l 

" , 
" Dr. Rick.: Wllalel" protestantisoher Erzbischof, von Dublin., 
Thoughts on secondary Punishments, in a Letter to'Carl'Grey; 
'fo whieb' are apperided;' two ArticIes 'on 'fratlspottaliooto' 

, ! 

Digitized by Google 



... 
New Sou&h Wales, and an SeoondlU1' Punishments; and Some 
Observations on Colonisation. 8., LtJ1ldon. Lowes. 

9leu=Eiab=Sali. an bet tlft!üfle 9leu=-lIoUanU Ilt Im 3a~tt' 1786 
burel) eine &U jenet ~eit In bet tBotan\)=tBa\) begonnene 9Hebetla[ung be# 
giüllbet ",otbell. betfen .oauptltabt Ilt Ei\)bllt\). 

IRael) einet tS28 lIorgcnom.enen· 34~lung belief tiel) ~ie tBtlIil!tru .... 
lIon 9lelri5üb.tBalilJ· pr 36,3gs. IRenfel)enJ ncimliel) 27,611 Ganner un~. 
89S7 meiber. mal.1 teel)net untet biefen 14,390 freie lCnfiebler unb \jreis 
geborene unb 22,20S !Berbred/er. (ei~e Dr. 3utiu. "lCmerifd tBetfe= 
"'n9~llma", ente 407 !f.) . 

Emelle de Bloueville. Histoire des Colonies penales. . 8 •. 
PtrU. 

lllo. e\)tlem ber Segfenbung bet etr6flihge bietet ber aefe~nel)en 
te~re eine fe~t fcl)llIer iU 16fenbe lCufgobe bor. lf~et feint X'nlllenbung 
tuft ecl)llIlerigfeiten ~erllor, beren UeberllIinbung nod/ IIlel grö~er ift. 
(Siel)e. Dr. 3uliu' "Xmec.ifo. iBtlferuD8'=E5\)ttem", edte 214 !f.) 
'. . RePorl 'of· the Board of Inspectors of' the . EasternPeniten-: 

tiary of Pensylvania, to tb~ .Legislature~ Read in Senate,' Ja
n..-y 00, .1832.8. H~6urg. . 

Fifteenth Annual Report of tbe, American Society for Colo
nizing. Free People of Colour of the United States. Witll an, 
Appendix. 8. WasMnglo1l • 

. ' M.Ctlrq. Letters 6ft' the. Colonization· SOciety; and on· 
its probable Results, undn the following 'heads: Tbe Origin of 
tbe Society; Inercase of the Coloured Population; Manumission 
of slaves in this Country; Declarations of Legislatures, and 
other Assembled Bodies, in favour of tbe Society; Situation of 
the Colonistes at l\lonravia, and other tOWIlS j Moral and Reli
gions Character of tbe Settlers; SoU, Climate, Productions and 
Commerce of Liberia; Avantages to tbe Free Coloured Popu
lation by EUgration. to 'Liberia; Disadvantages of Slavery, to 
dae white I'opulation; Cbaracter of the Natives oe. Africa before 
the lrruptibns 01 the Barbarians, Eß'ects of CoIo~zation on the' 
Slave Trade, with a slight sketch of that nefarions alld .aoour
sed treffic. Fifth Edition, greatly cnlarged and improved. 8. 
Phi/adelpiit.. WUt ö",ei .po{af~mtten.. .j 

~iefe brn GSegcnftonb umfo[enbe' edjrift "'itb bon ber amerifonifcl)en' 
lCnj'iebelung.,CSefeUfd}aft mit EStmot\)p lIielfciltig gebrudt u.nb lIert~ei(t. : 

Tbe Fourth Ann~al Report of thc House of Refuge of Pbi-
Iadelphia. 'Yitli an Appendix:' 8.. PhiladelpAia. '.; 

3n "lCmrifa' l\efferung",e\)ftem" lIon Dr. 3uliu. ijl eeite 300. !f.: 
ei1leie~r intirejfante alefdlrei6ung über mettung'~ciufer für fjttlid, lIer#" 
llIo~tlofete Jtinber, berel! !Berm~rung fo '~d/tt "'iinfd/en'llIert~ bleibt, AU. 
pnbe.. Bit ber ~nfiel)t be' !Bafaft'er.: ba_ mettungG~clufer für lIetlllo~r# 
tolcte Jeluber bie not~~ige .(ltg4aaung jCbe', o~ne bicfelbrn u.nlloUflQD~ 
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biBen<Metltngnit:fJ\tfltn1t ~rbeil 'uratren, ttmti leber; )tt' "if: Ihif' Sttf{. 
rung.:e9Item geOldg I)fttnat fjt, "oU!oamten riner1lolAtn fehl. ' . I 

1832. 
~tatuten einee ~erei1tf fit !)ie 0tfl'mHtll bet. <Stfaf .. <iefana: 

gtltft unb für ~enttftran8 beß ~dfalemlClfftnn StfifUttse 
im @rofj~naost~uut ~abelt. Sf. 8. Carlstuhe. Hasper.· : 

~er Sl11ed be. tBerein. ijl mit folgenber flinleitung oneebeutet: 
"Das Bedürfniss , duroh die Besserung der .S*,,~efu.-e. uu. 

~e Sor~e fGr das Sohicksal dor entla88enen Sträflinr;~ der Wioder
holun~ der Verhl'eolten entr;et;en n wirken; 1IIId die 118b ... e'llr;nr;, '.J&88 
DUr duroh eiu Zusammenwirkeu vieler naoh einem Plane thätirer Pet1 
~onen der Zweok el'J'eioht und die WirksamkeU IIer Staat8re,ieranr 
selbst befördert werlIen kUIII, Jiat die BildWlC eiDes Vereins Ver-
aalasst. . . . 

.3weitef 3a~tee"6ni~t ""6 "o\')in~i(l{=tJrfrin6 aUf ~mtng. 
tier @)tfaf~<Mtf"nsenen. unb\')et~rloreten ain~ff jn:~a~is. 
8.. J)aazig •. Botzon. . : . . . 

lOer lBerein Oot ficf1 in ber XU".U"9 fein.. IBit!foltafrit in btei .... 
fcf1ülfe gebilbet, nämticf1: '. 

Er,ter AIt8SCAu88. Seine Allfpbe besteht darin, rar die .Bes8e~ 
der Gefanr;enen während der' Haft durehBinwirkunr; a1lf ikre ~. 
nunr; und duroh sweokmüsir;e Besehäftir;nr su aorren.· Der· 

Zweite A.,,,cA.,,, sorgt fGr das Fortkommeu der entlasseuen Straf
pfa"'en. lJriifer.4 ...... , 1* AllflteilDg. 'Farso. rat. ver
wahrJose1i8 Kualeu. Hier koma_ vor .. ,Ii,lh &Wei Austal4en in B~ht;· 
1. das El'JliehunphaUB fGr bGrrerlioh Mstrafte Knaben, und ~ die. 
Knaben-.irbeits-Sohale. file Abtheilll1fg. Der weibliche Hülfsverel., 
welcher drei kleine Kinder- oder Warte-Schaleu und eine Arbeits-' 
Sohale rar Mädchen erriohtete. 

9)löge 1icf1 biefer ~ocf1~eraige, ä~t cf1"riflli~e einn {ar Oeillge Sl11ecte 
immer oUgemeiner unter un' "erbreiten I , . . 

, JJlJrt"e, QlJrde dN liJeeawz de Ja Jranar. Compte general 
de I' Administration de la justice mminelle en France pendant 
l'annee 1831 ; presente au Roi. 4. PGrÜ. ImpriJMrie 
R"tUB. ' 
.' Sctgleicf1t mon bft in blefem ilt~altreld!en tBericf1t cnt~oltenm "ttf~i~ 

benen ßCI~len mit ber burcf1f~nittli~en t'Dlenge bcr feit 10 ~G~relt 'au' 
(\Uen benannten (,gefiatnjjfen (intto1fenen, fo gd<aRst mon 5U lIem (IIrgeb:r 

. ni', bot bie BfictfCiUe bei ben f}olee~e"'lCattoltcn 31, bei ben ßucf1t~ciufCtn 
33, unb bei ben biefen gleicf1!ommenben onbern Xrrell~äufern 51 "on 
1_00 .• ewog.en Oo&cn. . 

!Die tn50~1 ber 8lüdfciUigcn t1)irb unb fonn nur bonn o&ne~men, !penn 
in ben <MefClngen:'JCnflalten ble bon' bem (Brofen u n 3: ~ u n (sprog 1836) 
,,~gefd}logene morolifcf1e 8tef\lrm einBefiI~rt l11irb,. 116mlhfl: awnn bie gei:r 
1lige 3folirung !ler lfmjllingc flott flabet; l11eaR 1fe if)ma Scelforger • 
gendg", W~ir fcf1en!en (t1)e1dJe' obet mar bOlln 5u ~ffcR ilt" 111"111 1It 
ClU' bem aoufcf) ber IJenüjfe in ein einförmigd !eben "erfett t1)e~e.), 
\VCIIQ fie ge~ri9 .&cf~ciftigt, u... enblief] IOrt W~rer nief]t .m~ "It lJer. 
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f'lMM fQa'-' ... ca" ~ -re~,,' u~ fH.lln RA. 'if)fn WseU.trung 

'meaf4enfrrunblidj be~anbdt, .at~genfcall' ge~ötiß unterllilOt .etben. : 
, Ue~tfeit. ift bie irrige Xnfitf)t cau.gefptoef)en .otben, ble Sfüdf&Uigtn 
bllfCl) gelttfeerte 8mnge, namentlief) mit XafitrltßWIIJ" 9"jmr 'It .. IUlalt, 
mit lBefdJt&nfWli bet 9l~rung.mittel Wlb bel Xtbeit,lotn.!u ~ben. 
Dan !am fogat duf ben fon&er~artn <llnfal, Me Sfetibl"en mit III1Itfirte.n 
.trlriblt"'ß.ftHen .. rret.n, unb fie aut ed,au "on· b.1I a.tigtn ·abf.onbtri 
iU .0Uen, alt .enn ble lBelferung eine. "erberbten UenfdJen buali fJ4dc 
aUtt ,Genf'cfI!enliebe entbe~fCnbe lh~blung obe~ burcfl! &uIlerticIJe X.AeidJ# 
nungen, .elef)e bat belfere <Befü~I bdeibigrn, aU eta",ingen fei. l\1a4 ~ier~ 
fit! ~auptfaef)IfdJ !toff) t~, fit ßef)t d)tift((dJe ~~eilna~me, "etbunben mit 

. religiöfen unb moralif~n mn"'irfungm. 9l1~t auf ben .1faf1)Ct·, "ielme~t 
cnaf .Ie, ~nllllft ~1I' eiRgeWltdt "'erbe.... .o!ift~ ~t ltbig.JicJ) nlft (i1'# 
bitterung, unb befonbere Xbaeicfl!nungen IItniebrigungen iur \jolge. meibt' 
iJ be ... d1 Deaverflicfl! Wlb' bec tlator bd 5U '.lItfmlb.en iUlDibn. !Die 
Ilrtnn".s bec .efangentU "leik ballti rin ell\,fe~hl.g • .,ert~~ 9)l_ 
itlbem i~r ilufamm.nl ••• n i~rtr lIejfea:ung Ijw.erU4) ift. 

. O. de Beaumont and A. de Tocquem1Je. On tOO PenirenJ. 
tiliry System in the United States, ana its Ap.plicatwn in ,France, 
'With an Appendix on Penal Colonies, and also Statisticill Note~. 
By. de Beaumont and de Tocqueville translated ftmn the French'? 
""Uh an introduction, Notes ond Additions. By Frtmei8 Lider; 
8. PMladelpMa, Oareg, Lea and Blandard. . . 
: !Dfefe in~altrefd1e ESd7rift iIlln J)r. !JatlUi !Ja~flüdJern, foter t!an~, 
Seite 152-169 aa'fü~lid1 er"'4~t. . ' 

(frjter mt~enfdjaftebtti~t, beß ~miJl'auf ~efftflmg ber 
etnlf~efansenen lSnb !8erbeffnung btß I5dJidfalß elrila!Tntft 
etfä~in8e im @~~~eraoatJ!um ~aben. 8. Carlsnrhe. Braun. 

Uebec bit (,Jnttlc.un9 unb <BrünbuRQ biefr' ~o~lt~tiecn 2Jcreillli' 
line au.fjif)rU4!. iB.fd)rei"ung in b.m i80birdJen mi.dur, IIlatc ~ro. 77 
i'em 27. Dctober 1831, ent~alten. 

La ville de ReCuge, reve philontropique. f2.·' Paria. Lalll 
JJOt8I. . 
. lDer !Jtrfalfec, frii~er lBorjl~ec eiile' ~QUfc., fltlägt, .en litt 
u~liclUcfI!en eage ber catla1fmen etr4flinec cc8lifcn, "01', blefcI&m 411f 
unbebauten .oaibea anaujiebeln. (liJt <Beilade, bce ~l eiRe ~erfictti .. 
tigung ~ecbieftln mödJte. Bon thate 6fi lIee XU'fü~ru.g. ~fe' mor. 
fd1lllg. eine ~llI4ag~olonie I)on f8ettler" "ab tcanbftfei4em .&<mait I)~ . 
~_. . 

Receuil des Arrt~tes, Reglemens et IllBtnrctions poar les 
Frisons de Ia BeIgique. Premiere serie. Actes de l'~ien 
Gouvernement. Deuxieme Serie. Actes da l'Administl'ation 
actueUe. 8. Bruxellea. Laurent. 

Report oe tbe Directors of the Marylolld Penitentiaty, made 
to the Executive, and communicated to His Exelleney, Govcrnor 
Howard, to UJ.e Legisiature ot December Session. 8. Ballilllort, 
,Sa1UU el Neilson. . 
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3nntte ~fttft=~nunß flr bit !(ngtftttftm brd 'feRfraf .. 

~efängniff~ au Staifef01autefn~ fC. 8. Speyer. Kranzbühler. 
l)d (lanat ilt in fedJ' lüfd1nitte unb 103 spafagrOfl~en clngct~ellt. ' 

. Sketch oC the origin and Results oC Ladies 'rison Associa
&ions, with Hints Cor the Formation oe Local Associations. 8. 
Lor.dOft. 

Achtste Verslag van hat Nederlandsch Genootschap: tot 
zedelykc verbetering der Gevangenen~ opgemaakt door HooCd
bes&uurders van hetzelve, in Juny 18;12. g\'. 8. A1IUterdam. 

Sm Sa~t 1831 ",at bie Xnaa~l bef DUgliebef bet <BefeUfdJaft 4~59. 

<Se~fte\' .f8e\'i~t, ent~Clltenb ben in be\' fe~en G)mel'al .. 
lJel'fClmmlung Clm 24. 3ufi 1833 ~o\'geltgten· 3Q~\'~beri~t bn 
\'~rinif~=ll'eft~~ä(if~en @efärtgniD=@efeUfdJaft aUf tittli~en nnb 
bÜf8e\'li~en .f8effefung bef @efausenen. 8. CreCeld. Funcke. 

Seite 16· blefe. JBnldJte. ~ei'tel: "Soll tlberkau,t die in tier 
Arhits-Anstalt IU Brauweiler verwahrte ~oue Mus. jageadlialler 
Bi.slinge IU einem sittlichen, Lebenswandel erlogen und crOndliok 
gebessert werden, so dorfen sie sich nicht mitten unter ·Vagabundea, 
Siufern, Dieben, liederlichen Dirnen und anderm Gesindel befinde.n." 

l)irfe Xngabe bebaff iebod) fo(genbn lBefid)tigung: l)ie jUllenblidjen 
-tlciudlinge bet sprolllnaio(, Xrbeit •• Xnjlalt au iBrau",eiler l}aben fd)on feit 
me~teren Sa~ren Il}re befonbern edllof, unb epelfe,eJäle, fo lDie i~re 1I0n 
,inanbn abgefonberten foitbolung.plcioe.. !lut in einigen 6ertjlcitten linb 
nod) mel}rere .Knaben mit 'IrlDad)fenen' 5ufammen, IDO fie Inbeff'en untte 
bejtcinbiger Xuflid)t bef tilttfmeijlet bleiben, bie jebe unerlaubte Dllittl}n. 
lung untereinanber AU "'er~inbern ben mtruf ~aben. l)ie IDläbdJen finb 
"oUjlcinbig 1I0n ben ttIDadlfenen -tlciuGlinginnen' getrennt. 

~in neue. ~a5aretl} ijl für bie mcinntid)en ~äuGtinge im Sa~re 1833 
erbaut lDorben, um aud) im Jtranf~eitdaujtanbe bie nöt~ige Strennunll, lVie 
tu f~on [cingjl bei ben lDeiblidJen spetfonen jlatt linbet, .~anb~aben au fönnen. 

Theodor Krux. ~a~en= unb IDliffione=Wfebigten, nebft einna 
~iflol'ifd}en !n~ange über bie . uuter ~\'iebfi~ btm ®fopen für 
bie Stat~olifen e\'baute <St • .peb~ig6fi\'dje in $e\'lin. IDlit einef 
Infi~t biefe\' aif.~e. sr. 8. Köfn, J. G. Schmilz.· 

3n ber IH. ~bt~ilung biefe\' ~ebigten, <Seite 245 ~nbtt fi~ 
bie spfebigt über (f~~efer IV., 24.! gef/alten in ber <Straf= unb 
..f8efferunße = !nftalt im <Sdjloffe ~td}tenburg bei einem ®otte0= 
bienfte für bie batigen <Sträflingen fat~oUf~e\' (!onfelfion: 

"Uebct ba' Xblegtn bel alten unb ba' Xnaiel}en be'· neuCll mlenfd)nl." 
l)le llnjtalt au ~id)tenburg ilt ba' l)etentionG~au. beG preuJifd}e. 

eadJfen. Ilei einem burdJfd)nittlid)tn iBejlanbc !)on 600 eträflingCll be= 
flnben fid) gelDö~nlid) nur 46 Jtatbolifen männlidJtn unb IDtiblidJen (Me, 
fd)ledJt. bafelbjt. l)er /Botte6bienjt für ItOtere "'itb feit ,lie~en S.~ren 
burdJ ben !Berfa1fer ber lIor&enannten ed)fift, ber lid) ici~flid! allleimal »on 
iBerlin auG in bit Eitraf,Xnjtalt begibt, ",a~rgenommen. ~ei feiner lfn, 
",efen~eitrge~en:aUe Pat~olifd)e 2nbillibuen Aur iBtid)te unb bei einem fo. 
Iennen /Bottelbienjte Aum Xbenbma~(. l)er !Berfa1fef entlDatf fobann für 
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felne '~"'9H'1"u6fa'9t1t""tn eine flotfeM1t!l ........ S, ak ·"",,"lIb bIt 
ßeft .. fefntr nl1leffnl)flt .tfolgt IlIirb. lB,ä~renb bie tl)angelifcl!en ~~ri. 
tlen in bie .tird)e grfü~rt I1Ierben, l)erfammNn' fidj bie Jtat~oliren in einem 
eaale, "'0 tie unter lehkitung eine. baa" 'ftjleUten . !8odcttr' i~rt len. 
bad]t ~aUen. . 

Dr. J, M. N. Müller. ~ortn~ ober bie @efangenm. <:rin 
~efebudj ftlr @efangette in Straf=~nllaltelt. (fin \'on bem ~= 
ein für ~efferuna ber @efangtnen in ~atie geftönte ~teiefd)Tift. 
!lue bem ~tan6oftfdjen beG .penn ~amcG !d)dtO frei übetfeet 
unb mit einer $orrebe begleitet. gr. 8" Freiburg im Breisgau. 
Herdersdle Kunst- und BllChandiung. 

(eiefTanBÖlifd]e leu.gabe biefer ed]rift iji im erjlen ~eil bel !!Beg. 
",eifer', e. 1 i 5, erl1l4~nt.) 
. Dit Unred)t be6Cidjnet ber Ueberfe.er ben ,,~oreni ober bie (ltfangenen" 
jlU eine gefrönte !J)rehsfdJrift. 3n btr <leneral ~ ei.ung I)om 13. mläri 
1821, I1Itldje btr -i>eriog I)on 'Xngouleme präfibirte, erl'tattete ber ~er50g 
be la Blod)efoucault über bi~ eingegangenen !efebüdjer ium <lebraud)- ber 
.Eitrafgefaugenen tBeridjt. .;Iur (,fr",erbung be. aUßgfe.ten I))reife' ~at. 
ten fiel) Ae~n edJriftjleUer mitteilt fotgenber IBerfr gemflbet: 1) Manuel 
des prisonniers, 2) Les contraires fran9ais, 3) Instruction aux prlson
mers, 4) Manuel des prisons, 5) La ~te do Noel, 6) Le oonsolateur 
dOfl.prisonniors, 7) Frederic ot Victorine, 8) Histoire de Jacquos Aymar, 

-9) Laurent ou les prisonniers, 10) .. btoine et Maurioe. i)ie Eidjriften 
I)on 1 bi. ind. 5, "'eld]e bem I))rogramm ganA unb gar nidJt entfpradjen, 
tIIurben o~ne tlBtitm' I)on bem ~oncout' au.gefdjlofTen. i)en brei fot. 
genben mfrfen ",urbe, ba fidJ biefelben bem .;Jmede me~r na~erten, eine 
gebü~rtnbe 'Xufmertfctmfeit gel1libmet, iebodj e"enfaU. mit einigem tob I)on 
Goneur. aUi!gefdjlojfen. i)em "Laarentou les prisonniers" I)on .(Ienn 
3ame. lfdjarb, Bla~ beim .tönigt. (leridjtil~ofe au ~I,)on, I1Iurbe eine \101. 
tfJeil{Jaftere ~rl1lli~nung 8" :l~eil, bodj nid)t o~ne ~ritlf, inwm lIIir in "m be"al1~en I))rotofoU u. Cl. folgenbe eteUe jinben: 

"Laurent ou les prisonniers" est une ospeee de drame on dialor;ues 
et on ni.,its. L'aotion eommenoe et finit dans ane prison; leI interlo
aateurl sont quelques prisonniers, les administrateurs, l'aum6nier et In 
employes da la prison, pOliaut, ebacUB dans son etat, le. caraotere .., 
plus estimahle; et anssi UIlO soeur lIartbe, soeur de la eharite, person
~o que I'on poarrait dire ideal dans la pelofectien, si DOS MpiteaQX 
.e DOUS montraicnt pal! SORvent des ~tres semillahles. 

C'est une composition simple, qui n'a pas leI! defauts seavent en
courus par UDC imagination ar~cnte ct feeonde; mais I'Ollvrap n'a P&I 
DOll pllIII I.. vivaoiU qui eompen8e quelquefois oes erreurl. "Les ex
hortations verhaIes y sont souvent trop muItipliees .et trop longues; les 
caraoteros, les situations, n'y ont peut-~tre pas assez de varie.te." "Ce 
roman est borne a qaelques scenes fortement con~ues, et pour ceux qui 
,.e seraient pas ehranIes par eIles, le reste aarait pea d'inter~t." . 

Le conseil, qai pense qu'iJ serait utiJe que plusieurs ouvrages fus,.. 
lIent oft'erts It. la curiosite et It. l'amendement des prisonniers, -est d'avis 
qae I'impression et la distribution de Laurent ou. les prisonniors lIoient 
egaloment ordonnees, mais .avec quelques correotfons, qai serent egale
ment indiquees. a. I'aateur~" 

.;Ju bem tBorbefagten "(ei"t un' im 'XUgemeinen nodj ~u "tmtreen, 
b'" 'bit <lefprdd]e ber <lefangenl1lärter im fBeifein b" ''Xmlllinge, bai! 
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~.f,"- w ....... "'" kat,i ... · ~ • ...,..~.~. 
1It. i)1I111C1', bClf lBorlefrn bec .tiniglidJtn Drbre IIOU bem Clefaugcneu t"" 
Jellf uab bie CirfdJeinW1S IIn tMibU.1l QJef.uge.,u on beu ientteru, fo 
IIH. "GI fdJ4.f",14rtite Xuf. uub Xbnetcu Nr ••• lIe,.. t'trfoltrn, lIIit 
ber !Bejtimmuug einer CMefangen=Xnjtalt bur~au. untlertr4g1id) finb. Ba. 
fie~t e. lIer ganaen 'Xullfü~rung an, ba' fie nidJt au' lIer 'Xnf~auung ~er. 
tIOrsegCUlsm 111. i)rr urllerfe,er ~at fOllann, ber .• rift rine lBorrebe bei
br_n 141fen, bie mandJet mo~t ent'eIlt, too. nidJt 4n feinem r~ 
prte Ile~, jebodJ tlon lIem guten, reblidJtu !mtlle. btS Daune. 5CUgt; '4 
ill nat fe~r au bellauern, ba' ein fol~e' Sort tlor einem !BudJe Ilc~, 
bo' lien "efangenen fellljt in lIie ~änbe gegellen toerlleu foa. 

Dr. J. M. Müller. <&~auunS96ud) für @tfQn/lfne in @5trafl
an{talteu. ~ftef unb &Weite\' st~i(' S\'. 8. Freiliurg im Breis
gau. Herder'sclie Kunst- und Buchhandhmg. 
. t>iefe~ emPfe~{unge\tle\'tpe ~u~ ent~ält: (&aa~funsm au~ 
bem ~eben uerintn - tiefsefaUener IDlenf~en, f~ wie \lidfactt 
l&t\'a~tunsen un\) @e6de. 
,!Bei IIrr Ilrl\)~nung biefer an fidJ IVert.tlollen SdJrift jinben ",k uni 
tlefanta,t, \jotsenbe. jU bemer!en: 
, i)ie lBorrebe ijl am unre~ten Orte onsebradJt. i)ie .ierflei eriSrtem 
,,:Jllee ber etrafe" ijl eiq Qlegenjtanb, "'elcf)t beu eträfling 111 ein,.
filr. i~u unnüOen !BetradJtung fü.ren unb feine XufmedfaatfeU tlOU .ena, 
"a' lIa' !BudJ eigentli~ lIeAII)tc!en foU, allleufen ",ürbe; man toilt) b.~ 
gut t~un, lIiefe !Bombe in aUen Il:umptaren, toel~e mou lum QJe6r-Gu. 
b.r etrciflinge bejtimmt, toegAula[en. 

iD41 rein ,r4dif~e in lIiefem fonjt fo fdJä"'4t'f. !merle ~at D~ 
burdJgängig bie babel nöt~ige fdJoneube ~altung. . J)Qf fo fe~r reiaflQu 
(lcßliU~ be' ro~en lBerbre~(r. erforbert eine ~igmttümlidJe .ildJ. .o~ 
üge. iBe~anlllung, toill mon auf lIajfe1be fi~tt uull ~eilbtingenb einauirfea. 
Eio lange lIer eträfling niel)t ge~ilrig »orbereitet ijt, erbittert i~n jebet 
mUb, IVel~e. ben ßullanll feiner eeele grell unll f~onungIUo' ba.Ut; 
er aueubet mit UnauiUen feine !BUde tlM aUen lIergtridJen jt ren sen .I)lQ~ 
II1In8fn ab. ßur Cirfenntni; feiuer E5dJulb gelangt, ergreift er lIage •• 
erm iellc G.lelegen1}eit, ~ Stoff aur iBeI~auag im ""tm lIaa:Wetet. 
. "in (JrbauW1g.budJ für etrQfgefangclle nruj olro not~nbfser !meift 
bft boppelte Ciigenf~aft be1iO.n, frine tefer ou ber I8ruber~Qnb -1ft tt. 
müt~li~e unb religl&fe t8llber aUm~lig ouf bie iBa~u ber 1tugenb i
fiI~rm \lnb lIiejenlgen, \lleldJe flereitt auf bem mege lIer me1feruns fidJ &e= 
fhlllen, ollf bemfelben (!tliu~alten uub i~r (lrmüt~ gesm Mue edJ~cn 
in jhtl}ftn. flur Quf biefe !Beire tann man lIie an tiel) fo' ~~fl' ftlJmc. 
rt"e XllfQ4be, ein allgemein geriSDete. (ItobQuung,"udJ ffir esttafgtf"ngent 
5u f~rriben, mit fegmreidJem <irfolgtöfen. . 

Dr. N. H. Julius. !lmcrifae ~ttfefUltse=Svjltm, unb bcffett 
!ln\tlenbultS auf ~ufo~a. Wlit einem ~n~anse üller Straf«.": 
ftebdunsen unb &\tIei unb. A\tIanAis ~tira8en. !u~ bem Wranaö= 
fif~n ))tr .petien @. u • .t8e~umont ultb !. u. stoc~ueuiUe ne&ft 
~f,ueitefungel1 unb .3ufä~en. IDlit uier Rupftttafdu. sr., 8. 
Berlin. Enslin. 
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. tletn bit Bwtdt uttb IDlittd bel lJmHtf fit bie $eff'nuns 
Hf Sttafsefangenen .nb ~d1etfnung ~6 ~i"faI6 entla~ 
na Sttäflinet im' @foD~tfaog~ume ~abtn. !fIt '~tt1abunll 
aUf ~~eiln~me ~n. biefem ~ereine I uon btr ~rfflion be~ 
\!ofaluereine in IDlann~tim. gr. 8. ManDheim. Bürgerhospital-, 
~ucbdru.ckerei. . , 

3nbem nlit Worsenbe., out lIiefet Ilid)t in bell tBucJi~allb.el gefomllltllea 
ElcJirift mitt~tilen, stauben lOit btt guten eacJie fötbctlicJi ,AQ fein: . 
. . Die &1rge liir tftI8 Srltk1t&al tkr Familien der SlriifliitJlfl .~ 

der Bau", der StrtJ~lf. 
Zwar .twt die St....re nur ee Uehelthiter und .ie"l8.IlIl tl'eß'ea, der 

mk dieaem in einer Verllindunc steht,die uf sein Ver'reehn keine. 
JhAg hat. DeDiloell ist esullv_eidlich, dass nieltt die Folgen der. 
Strafe neh uf die Angelaörigell dea Verllreelters .1II'1l..k*irun.Ve .... 
lassen steht das _e Wei. im Kreise schuldloser .l.iBder, .deren V_ 
tel' nlld Eraihrer 8ein Verbred!etl a. der Kette bOslet. AriD....n. 
Schande sind das Loos der UaglOcklicJaen, aa deren lltite der Naeh."j 
bar tol'&all.erbarmungslos vortlbergeht. Banger und· VeraehtAang toh ... 
Jlell dle'\'erwahrlosetell Kinder auf. iieBahn des VaWr8, die mit Betteln< 
lierinftt, und mit Diebstahl, Rau" .und Todschlag~ vielleiche &11 'denelb •. 
KeHe endiget, die jetzt der Terhaftete Vater trägt. Es ist daller oen. 
Hlcht des Staates, zn der ihn nicht n.r die Menschlichkeit, _lIere 
aaell seine e!cene Sicherheit verbindet, ftlr deR Uaterhalt aJld tlie''''' 
sieh •• , 4er .... ckplu-e. des Verbrecher. Sorge .. trac •• · Diese 
POicht ... 8taatsregierung .. erleichtern and 1IIe mit .r oft ___ 
Gemeinde .ee 8triIiap .u theilen, illt Zweok. 4es Vereins. . Wi. 
"s Aul'! .tel' Mutter, sorCS_er als das ".ge 'e!ndB Pi ... ·, fUr· die
nterliHlen Kinder waeltt, UII. wie ihre IUlmitteJkre Pße,e, deren ~ 
deihen JDObr au die A.reieht eines Jl'remdea fördert, so "inl dcr Ver.! 
ein, durch unmittelb&l'e ABnähenne .. die IJnrlllekliekn, dtll!oh niber. 
Kelllltnill8 ihrer BedOrfnisse, durch leiohtere Beekelttun, ihres Benelt .. ens 
.nd dweh .. riere Tbeil__ an Ihren _nsliclt.en SorglIlI mehr &bI die
Staataregierang im Stande sein, lIea Zweck. des Staates in' der 
Sorge fOr die Angehörigen der SträßiBp .u erftllen. Der Verein wirtl 
tlie Vaterstelle der seitli_ Vorwaiset.en illerncJamen, ad der &träßing 
wlNl, alll Bade sei."': .l8trafzeU, sei .. Familie hellller, als er sie ~ 
lasse. ltat, malerftDden; CI' wird Belb.gebessert .. lIen GeileaBerteA 
zurOckehren und eiBe gliel.lichere Periode sei ... Itäuliellen und "Il.rIBI\-ol 
liehen Lelt ... ",;innen. 

Die lIIi'tel .. diesem Zweoke sind i. deli -§§. 25 RS 28 der Vereins", 
statuten angegeben. Es soll nämlicJa, -so oft ein IIMlI,.iielllD 7 WIIlehea 
Jlrat und Kinder hat, weren eiaes Verbrechens zar Freiheiu.tnfe ver-
flriheilt wird, eill.Vereinsmitgiied eraanut werden, weldles . 

1) um die Zahl und das Alter der Fa.milie_senosseil· MB &tri.,.,. 
IIBl deren ,hysisch_, sittlichen und ö~nomjllChen Zustand, .111 die 
Befll"""e der gesammten i'amilie UDd jedes Einseinen sioh erblllli,t 
und der Vereinsdireetion liert. A.seige 81'staillet; aueh, wo es nöU1ic 
ist, ,auf die .eicnete U.tQl'~IU.Qnr; &1IS Veooins.Uteln einen motivirteIJ. 
Aatrar; macht,. insbesondere wird dieses Verein8mi~d 
. 2) wean der Sträfling ein Gewer~ . trie. ,. fllr dessen FMwtlluq 

zum BesteR der Familie, . oder andern Falles für . eHte .'OIIl ...... ' 
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u.. lu_tlve lelchiftiplIC ümmtlieher arhitll'ihir;ea Familie.clieder 
1le80r" lein; el wird . 

3) im Falle 'esoadorer Dllrftlckeit, oder wo Ktankheltlfiltfl' 'ein
trete., die ci.. .ulse ..... dentliehe Uatel'ltat .. nr nöthir m-aoheu, 4ie 
Direetion 4el Lokal- oder Be.irkllvereiDI .ur VorÄebr deI Nötbipa 
ver.nlusen und . 

4) tor die littliehe und religiöle ErziellUng, far deR . Unterricht, die 
Gelulldheit, Kleidung und Reinlichkeit der allenfalls vorhandenen Roch 
uaerzopRen Kinder durcb Oblicht und Vorlcbli.r;e bei· den Direetorell 
del Vereial, eiRe r;ewllleDharte Soree traeeD. 

ZII den Vereinszwecken gellört endlieh 
lJie &wge (Iir die SIrii/IiRfle, ucltdcma sie ... der SlroltllllltMl ~.,

IaMf!II ."tI. 
Damit nämlieh der StrifliDe 4Drch MaDpl all Gele,enh.it lur Ar

hit.ulld durch WiederanknGpfung leiner frOhen pl'ährlillbeu Venind ... -
ren Dicbt rackrällir; werde; damit er dllrch Uehnc im Guten liob ltärke 
uRd da. wiede .... erp!8tellte Wohl leiner Familie nillht allermals er
.tire, 10 wird der Verein ihm, n.eh leiner EDtlulUDg aUI der Str.f
.4.D.tak, die Geler;enheit UM die Mittel.. elftr leiDen FiIü,k.eiten lind 
KräfteD aDr;e_lseDeD Be.cbiftieun, r;ell .. ; er wird ibm einen Auf
leher 'eBteIlei!.t der .. inen Hallshalt ordDet, ibn lam Fleis8, 1111' Ord
.lIl1fj BIld Sp.~lI1IIkeit jeweil8 ermu.tert, der leine und der Seinip. 
Wanlehe" ent,er;en aimmt, aDd .. 11 dereIl ErfanulIC, wenD lie pt und 
erreillhbar sind, freundlicll mitwirkt. So wird der .gleichnm Wieder
r;ellorene mit leinem Geschicke lillh aUlllöhnen; seine MitbOrpr, die 
_t den Umrane mit lolehen UnelOeÄlicben IU meiden r;eneiet liD., 
werden lich ihm allmihlie nibern, uad er wir4 in ihrem wiederaulle
hn4e. Vertrauen den Werth einel cebel..,..ten Wandels .erk8llBen; die 
Zuversicht· auf seiae eieeue Kraft wird in ihm wiederkßllren; seia 
.. Ibit ce_oenes Eir;enthllm wird ihn lur Achtuac geeen dtHI Desita 
Aaderer lIe.timmen, und er, der fraher die Sieberheit der lItrprlillhea 
Gesellsehaft r;eräbrdete, wird jetzt, dllreh seinen eire.en Vortheil an 
die.e eebunden, ihr BesehOtzer und Vertheidiger werden. 

Gelingt uns die Erreichunedieses schünen Zielelaueh nur bei wenir;en, 
10 werdea unser Aufwaad und unsere Inahe 4tH1neeh reichlieh belohDt seiD. 

Die Mittel zu diesem Zwecke sind in den §§29 IIls 34 der Vereios
Itatuten benannt. E. wird nimlich 

1) bei der Wahl des dem Eatla.eDen .. lIeltimmende.· Auf.elle .... 
darauf, gelelleu werden, d&lll dieser ein mit dem eieentliche. Berufe 
1Ies"llIe. lIekannter und ein dorch seine Verhältaille mit desliea Be
.. arfnislen vertrauter Man. sei; dieser Aafseher wird 

2) dureh seine Kenntnisse und Erfahrungen in demsel". Beruf_ 
fache die Arlleit . Beines PfieglinP leiten IIDd dureh RUIl und That ihl· 
en. erfreulioh" Ge4eihen pbe.; er wird 

3) fIIr den .-\bsatz und die VerwerthaRe d8l88n, was der Entlaslene 
durch Beinen Flom produeirt, so laqe bis dieser leilIst die Kuacbichaf
te. k.ennet, a.frichtig belOrst sein; er wird 

4) tber die Anseham.ng von Gerithschaften und Handwerkueug,· 
"wo der Entlassene solches selbst anzukaafen ausseI' Stand ist," der 
Direotion die Döthieen Anträp machen, und jeweils daraber, dass solche 
Riebt abhandell kommen, die Aufsieht fOhren; aueh wird er 

5) wenn sein Pßeeling einem unordentlichen Lellen.. sich err;illt, Dach 
..... ehtioBeJI Mahnungen, die HIlfe der LokalpoJi.eibehö .... e aarafen. Der 
Verein wlN aasserdem 
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-6) die Erriehtun, voR, eiaeni ArMitss .. le fIIr s.lehe· PeMo1lell 
,"ra .. stalten, die weder .B eiaem ~stim .. ten Gewerbe, necIt wepn 
Alter oder Körpersehwäebe lIum TagelGhnceeignet sind, _auch 
dien Individuen auf eine lllltlllicbe Weise IIU HSGhäftigea und ibnen 
Gelegenheit nm Unterhalt IIU versehaft'eoa. Die Directioa des Vereiu 
.ird endlieh 

7) den Kiadern der in der Anstalt bellndllchen entlassenea Stri.t
linge und diesen selbst, wenn sie dareh gute AuJfllhl'ang .. ieh BUslleie". 
ben, am Ende jedes Jahres, auserordeatlicIM .u atel'lltlltaungen. aas 
Vereinsmitteln bewilligen. 

Nur -daaa, wean d~ e"RtlalilseneB StriRinre lurere Zeit nnd unun
terbrochen sichere Beweise illrer Besserung gegeben habea., we~den si, 
aioh· &elbat IlierlaaaeB' werdeR, Ghae deshalb, im Falle unversobul4eter 
Dllrftipeit, die Uatenilltzuag. aas der Vereiasusse au verlillrea. 

Dieses silld die Zwecke und Mittel des Vereias: soweit sie im Allp
blelnell' und ohne . BU 'sebr in das' BinHlne . u ,;eheB, sieh dvstellea 
lassen •. DaIIs ·man· bei ,'einem UnterneilmeB dw,ser .4.rt mit maacberlei 
iIl1Iem und iulnler. Sthirierickeiteil· aa killlJlfea balle,' ist leicht eia
usehen, welln man bedeak.i, welolle sohwere Aufrue ea. ist, Verbre~ 
Clher, die voa ihrer -Kindbeit an verwahrloset Dnd ia VerwlIdernng er
wachsen siad, "I' Selbsterkenntniss zu bringen und ihren im Bösen er
starkten Willen t'Gr dal Gute· In rewinaen. Aber Klugheit, Geduld und 
!hit werdeB, bei eiBom beharrlieben Zillammeawirkea, anl um Ziele 
IIIhren. Nur I~r die äU88ern BindemiMe , die einer g.rönern Tileil" 
Rahme aB uaserer ABstalt. sio. eBtregeastellen, habe. wir noch einir;e 
kurse uBd ... ,eekdiell'liohe Bemel'kanrea hier HU:ufllgen. lOs sind ai~ 
lieh die gewöhnlichstea Einwenduagen; welche man einer IIOlehea Theil-
Rahme entgeren hilt: . 

,~ Der Staat .. möge die.Besserllng der StrafUI'{angenen Belbst 1;6tr~ 
IImmen. 

Dill' recAtUche Zweek i1er Strafen ist Siol18rheit daroh AbsmrllokuDC 
vor Itllnrtigen Verllrechen. Das Mittel IU diesem Zweck.e ist dal St .... f
tbel selbst. Besserung des Vernrechers ist nur moralilu:ller Zweck.. 
Dieser unterstellt aber ein Erziehangsrecht des Staates, das mit der 
Selbstständigkeit. der StaatsbIIrrer ·aufhört - somit iD tier Regel ge
ge. Erwachsene niliht s&att findet. WeDn aLso der Staat deD Zweck 
tier Besserung' mit. jenem der _4.bschreokuilg verbiBdet, so kana solche • 
• 111' ausnahmsweise und aul' insofern geschem, als der. 'Jjjrwaehsea\l
diesem Zwecke des Staates sich freiwillig hiagibt.. Unterricht uod Er
ziehung können nimliob bei solbsteti.lldigen .'erIGßfJB nieh~ duroh Zwan~. 
IIORdera elnllir; durch freie Ei_iIIipnr tles 11. Enieheaden,edeillen~ 
.lese .... ch,k,llfnr die Belliserua, der Strillinge, d .. 4iese k.eill ~wang!l
.,;eilt ist;' •• r '-ein a.J!Ch 'freie Besti __ ", derselben erreiohbarel' HilUs..,. 
zweck - ftller lUJ1' ein llBtergeerdneter sein, der nehB' dem Haupt
.,.lIelte 'der Aliscibreckuac sfleltt. Rsventeht flich .1' ,",on selb~, dass· 
d ... Staat einen .. tergeordn8tea ZweolL- nie in. jeRetu Uqafange und mi~ 
jenem Aofwande verfolgt, welcher einem Vcreine möglich ist ~ dill' die
lien ~ndüeB Zweelt d .. Staates sioh •• m 'Bauptzwecke macbt. Wäre 
..... alHlh"llie Bessei'ung. der. Strißinge der. Ha.ptlweo.k .des Staates, 
SO 'wllrt1e 4Glih wehillichts . dagegen· eiDHwenden .. ia, wenn ein Ver-
8111 :\'on StwHIlrg8rD ·es· sich lur AufplItt JIIj&OIaJ.e, dea Stll.t bieria, 
dlrreh Geldmi •• et II1itl '.1Iur.eIt, ·,erllÖulieu DieJIstleist .. " .u-uuterstiltzen. 
DerBtitpijt'IIIl;·eitMm ... lchfJll VeNiß wirtl-Ja Dllr ... jene allCeliprOC~lJ,. 
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Me 

Welelt, .in .. ·Opfern .... solellb ZweoJu hallen •. Dkt 6_ tle .. ,Ge
mlthtllotlD wird nl'lloIu.ibt, .• lId 8ur lNeMileilung wllFtle .er Iteii 
eillelll 'Qesohätte, das nur durela pte. Willea ,edeibet, Dicht .ee~.", 
hin.' Wer ... ltilantrephiecher Gesinnung Dicb ,.icht erbelIen kaun, 4e1' 
leiste seiDe Steur sItZ_ck_, die nar wcla .w-r: r .... ilirt wer4eR J 
er ist allfähig das Mitglied eilles Vereills .IU sein, 4essen Zweak. .... 
ilnlt- IreitlJtllÄll!. Zus&IDIIle.wirke., dareil GemlUhlicbkeit an" Hrte 
s.rgfal' der EillJl8Jae. erreiobbar iet. . . 

Ein weleerer Biuwud rep. den Beitritt IU unserer AMtalt '''!liebt 
darin: 

lJtUI tlitl V .. rirecMr M olu!ecie. in der Brll/liI1IIIfIII ~ .... , .,. SlI 

.GII'11 1IiiI1M. ,; 
Es ist dieses ein V.rwnrf, der ntweder llie GeHtJiWelt.nr;, oder die 

Verwaltung der Strafanlltalten trifft, •• d es wlrie, 'Welln.N lUlS S ... 

stinde, eine leichte A.fplte seilI, Wde pgee Ilieeen T" .. reebt
'mice.. Wenn Il'reibeit, niebet dem Leiten, du ·höchate Gat.let, uoi 
wellft seiltet" Leben olm. Freiheit keinen Werth hat, •• wir4 die 
Ji'W'age: elt ein Strißln" 4er Jahrelu, awiselle. deli 1I •• em,' i. _ 
tl'8lln'iptea Umr;ehnr; .lid llteta hei ·4erlleJbea _a.ea.en u4 CJeioJatiir
mlr;ea Arhit Bitset, - eiD Sttiaillg, welcher _ 801UleRwinne, djele. 
Geml!inr;ate aller Geschöpfe •• 1' in selteneR StU •• eB sieh erfreut - ... ie
tier gIIckHcher, ale in deR oft'eDea Feldern 11l1li Wiltlel'll .. i .. Bei ..... 
sei, - dieee rrar;e wir4 weil) keiller Antwort bed."'en. Kem Uelle) _ 
dem saptlesell und an UngehuHenheit rewölHd8ll Menaoben empOadliohew 
*1tJ .er VerJ"lt der Freihel&. Er wird BaR ger , Flrost, •• d allel U.
remach der I:rlle mit .nr;ehrecheD8lll lIuth er.ulden; nlll' das Ei ...... 
gitter- .. Gotinpiss81 .u •• 41i8 Schelle, die . seine FlI8se kettet, wlnl 
lIer Verwilderte farchten; - nur diese werden· Ibn lIer .lIacht .ea 
Gesammtwillens der bargerJichen GeseJlschatt unterwerfen. Glacklich 
ist abrigens auch der arbeitsscheue Mensch niebt, aher dessen .. ,e
messenes Tagwerk ein stets wachsamer Werkmeister r;ebietet; CJack"; 
lieh ist der Unverträgliche, der. hltl'ClD uud Rallllr nloJlt.,.. den: das 

_ GIl'bot des Zachtmeistera in jedem Anr;enltJi.k an Vertriiclichkeili mah
net; glllcklieh ist der Laldinr;, der Tfiakcr, der SpieJer nioht, weil 
Entbehrung, Miasir;kelt und nltalicher Gehraucla der Zeit 4ie Gra .... 
gesetze der Baasorduung sind; r;llcklich ist allemaupt kem Mensch, 
den irceHeine LeiiMlschatt aum VerlIreeher .aebte, iD eiDeDl Haue, 
wo aUe uar;erer;elte' Leillenschalten we.iptens Hhwei,en massen ua. 
jelles böswillige Untenellmen ei.e .uaahereteigJiche Barrikade Indet.. 
Mag es auch Bein, dll8ll vieJe dlcHr Me .. oheD bei der Kost der ~raf-. 
Anstalt heBser, als &11 ihrem hÖBliche. Tisoho eich ,Mladen, S8 we .... 
den sie .ooh hei ihren scoBticealA.ste..., Entbehr_gen. 1In4 Besohrin
bllcen, 8chwa1'llhrod IIftIi lJ'toeiheit, der' nahr.laftern 8up,..," lIe. 
seltenen Fleisohtopfe des Zaohdlaases verziehen,. •• , eiae,.ihere Prll-, 
fung warde jeden Zwoifler 1Iberaeugea ,d... die 8trafea ·lIer säa.t-
Hcben· Zaclltlinr;e ihPen Verlireohn .. ge_IBea lind. je4e. Vor .. IaUna ... : 
lIlernng ihres Zust&nllel, . eia Widerre.&Iicher Z"uc -, eiae Gr .. ... 
samkeit wäre.' . _ 

ItIdessen liegt es ja lIi.ht ia der Absicht _ Verehls, .en "MaN
der Sträftinre In ihrem Strafbrte eil erltidll1rll.· Du GesetJI,· 11M iJIre 
Strafea,' und' besondere V .... rdnunpJl hahen .u Ikushalt ... 11 .die
RauBordnung lIer ·Aalitalt· lteatillUllt. Der Vereia hat aiohta mit de •. 
vonzuC der Strar .. - aichta ·mit· der ., .... Udr; .. Bauel ..... ~. 
Seift Z1FI!Dk' ·ist, .ur·, ·Ilie· ,._IIIGb ... em.i: .r, lleillehiftilRlIC,! 1101'1 
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Mi-itlll~ 1Iftd die Sell... und Feiertage zu ihrer IIUrr;efHo1teli und Iittl 
nehen IJeIserunr; 110 verwenden. Erreichen wir, "wie nicht IIU 'beswei .. 
feIn 'ist," diesen Zweck, so wird allerdings der Zustand der Sträflinge, 
"reh SelbsterkenntnilS und Uelterzeo,;ung von der Nothwendir;keit 
Ulrer Strafen, auch daduroh, dass sie sieh frelwinir an Ji'letss und 
OrtInunr r;ewöhnen, selbst in der Straf-Anstalt ertriJlieher, and wCl' 
Wird wohl den Gebesserten diese aus sittlicher SinnellVeriBdernng 
hervorr;eganr;ene Erleichternng missgönnen' 

,Mall rlaultte auch gereu den Z'week des Vemns einwenden ft 
k8mlen: 

H' ahN &ä,tUche Bcut!ntng könne 11m' 6ei ,reiell MhllCltt!1t Sltlff 
IIIItlfIII, lUttI mM Irö"If",.8 ItJlIfItJ der Men.c1a .eilte li'reiltelt rrkIIt 1ttr6l'~ 
nieAt einmal erkellllen~ 06 er wirklicA geheucrt ist. ': 
. Es iat wahr, d&8s BesHrunr i. eiDer ,Zwaags..Anstalt, wo der 

Mellllcit duroh physisohe Mittel Hr OrdDuag, .... Fiel.&, aur Miael~ 
keit, .ar Vertrirlicbkeit -' lum Geher.... aophllhen "iri, s. 
proltlematiseh ist. Wo jedes unerlaubte Auftauchen der Sinnlichkeit 
daro' el lieB sleU waobS/NDea .tufpuaer nieder,eschlage. wird, untl wo 
br .Bö,williCe ."8IIer Stand ist, die ~legeDheit ... B~riediglUl' 1IOi., 
.... I8setzwi.trigeD HaDges anfzusulten, da k.qn auch 4.ie U.rla.UII, 
.... Böse. nicht als Tugeudplten; weD!&stelllJ wir. seiches &11 ei" 
... , freier Selbstltcstimmung herverg~ .. ene Befoleuag' des Siite .. 
,.sepes nicht erk",nbar sein. .Aber gewiss ist es auh, d.. die 
~fupllsohaft dem Ver"'~hor weuiptens k.eiu BiruleBi.. der &elut.. 
I!Irl.eantniss ist; dass der VerSAU. auch des GeflUlgellen aufpkl," 
.nd sein freier Wille lIum Gllten könne lur80kgeleitet werd.u, upd 811 
Ci"" M_ente, ,in deqen ein g.Gltter ,Ilensehenlr.lluu.er ,miadeste.. diIt 
Wahrscheinliohkeit eiuer ernstlielien Besserung aueh bei etnem (jlef,~ ""t!I. .rkelln'R kaun. Ob das .. -. Bessern .. estimmte o, .. lltb -deli 
Gef.agene. Il""h erlaugter Freiheit .ie Kraft . balte , ',der ,erneuerte. 
filel.renheit und demalleaf.lI. wiederkehrenden Rei. lIum Bisen Sll 
wideratehen - dieses kaau freiliell erst nach seinem Wieder.iao-Ut ia 
_ C.selliCe Leltea wahrg.uemmen werden. .tber auoh d.fOr ha.& tI ... 
Vereia, dU1'i\l1l Grilnduar. veR Beairksverein.a, tlie anoh den Freir;ela ... 
..eBe. ".b""hteu, leiten, warnea uRd unterBtG&aea" eiue wohlthitig. 
Vorsorp .e"'elfeu, uRd so kann die im, Get'änguisse, dRreh Lehre -04 
Siunesind.ruag vorbere,tete Bessernng des LebelHlwandels, im Feldq 
ller Freiheit Wurzel f .. sel\, und es wird allerdings, ,jllb .der Sträfti .. 
sich r;eN88ert habe," duch fertgesetllte Beolrachtun, erk.eu.lI.r werlle .. 

Man hat terner gegell den .eitritt zu dem Verein eingeweadet: 
Die U 1I1",lirIsImgl!lI ~ ttJtfche die FdmiIieR 11111" Strliflinge ,.,."flllle,,; 

MiI!R ein 11m {fir dil!,e~ 'hre Ver6rt'Chm sv ttJiehrAWJI, um BfJlcA~ 
We1tf,TtalIJII ihren Angdtörigt'1I ~ aucla fiir eitre niere Slrafl1f'f'iud,., 
säUwelUlm. ' , .' 
.. Re wmt jedoch· 'eia gellesserter Venreeher aie in den Fall iom:.; 
RIeft, ,dieses Mittelsllar ·UnterstGtzuur; seiner Pamflle IIU 1redGrfen, dw 
er .ue v.m,Vereln, na'Ch seilleI" Entlassang aas der Straf-AnStalt, ihnt' 

- •• rgellotelle 'Rllfe "I" ehrbareu ErnäbrUIIg seluer Familie Itenutllen 
1riri, und nach I. 37 der Statuten, im Falle den1ioell- 'fortdauernder 
Dlrftirl.lrit, die UnterstGnonr; des Vereilll! Doch femel' IU hoffen' ·llar. 
~ aieht gebesserte Sträflillg' .1Ier, der somit zum IlBcUaU oder ZIIr' 
Wiederholung seiaer Verbrechen 'geneigt ist, wird e1letr deshai", welt 
~ nicht gebessert ist, sein Verltreehen, .. cfJ olme'Rllcksleht auf lIebr~'. 
Jllamilleo,' ZIt will'dePltoIOll,' keHren Amt_mi lIehmell. -flni' wiNllicbt a~ 
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.. 
UaterstitAa, niaer I'amme,rar welcbe der Bötp.linnt.e o_die. kei .. 
Tbeilllalu .. e hat, sonder.. seia Haar; liur Gentawidrickeit - seiae .johl 
,ehäadili~ Sinnlichkeit, zum Rocktall bestimmen. Wer filii, ist, seine 
Freiheit aU8 reiner Familienliehe zu opfe .... , der ist auch fällir;, ola ... 
dieses Opfer die Seinir;en durch Flei. und Sparsamkeit .8 croähren J 
und wer seine AnphGrir;en durch Arbei, und Mässigkeit 8U uhalt.a 
.icht geneigt ist, der wird eben deshai', weil er Arheit und lIIissigkei* 
scheut, nicht in eine Anstalt lIuracllehren wollen, wo er zu derselbe. 
Arbeit und Mässigli.eit genöthir;t wird, die auch im Zustand der Il'rel
heit hinr;ereieht bätte, ibn selbst und seine Familiengenossen , wohl 
reicklicher, ab! durch Unt.erlltAaung des Venias, su eraihrea. 

Es iat endlich r;erea Ilie TheiinalUlle ... dem VereiR eiagewendet 
worden: -

Die V I'rir«Ur MC'It t'ÜI Aw&tDurl dtr JIIMlICltlwit; !/Ire Bes",."ng 
.t!i Jricltl gedenk6ar, WH alle Bernü"""fJftI, .e twr kfin(ligea Bitckftil
.... :zu lnnDaItre", toiinl,. ~e6licIa - .,. hi_ guelteltelle Aw/wfllttl 
"",on,, _". 

SchOll die Allr;emelnheit, in weleher dieser Vnr;laabe an die I'ort~ 
daaer des ewir;etl BHdnnr;striebes im Me.sehen sieh anssprioht, mass 
.ls Uehenrei"'ag siM darsteUen. Wir siild aher ßlHmIeagt, dass das 
Prinlli, des Gaten i. keinem lIenschen sieh vertilr;en liast; "'S zwar 
Bllthe und FraeIlt aa d_ Baame der Erkenntlliss hlntlllir; IIhul, allel' 
des Baames Wurzel unvenilg"ar ist. Eine .arte Pliere kan. den Keim 
des Gutea, Dch 111 dem verwahrlosetsteft MeIl8Ohen, wieder'~n, 
aad' aahalte.tle Sorgfalt kann ibm ein 8I'frealiehea Gedeihen ·cehe •• 
Nar eine unmenschliche Härte und gerade' der Unglaube an die Mlir
liehkeit seiner Bessen .. , - der Verlost alles Vertrauens sehler Mit
harret, und das gäftzliehe Lostrennen vom Socialverhande, kanU lIe. 
Verhreellw zum 'fortdauernden Feind der hßrgertiehen- "Oesellschaft 
... chen, .tel' er als ftusgestollsenes Einzehve'Betl entgege1l8tel\t. Es ist 
.. saerdem 8nr;ereeht, jed!!n Strälling' als einen sittlich verworfenen ... 
"t!'aChtes. Indem das Gerieht lIie Handlaftg eiftes Verhrechers .1. 
ce88uwidrig erklärte, hat es, "welln gleieh die Illegale' That zarleich 
11ftsittlich ist," oller seifte lIoralität nicht .r;tsproehen, un'd indem' der 
Stut gegen einen lIellschen, . desBe. HaRI8ng einen geseuwidt'irn 
Hug verräth, sieh zu siehem sacht, hat er ihn nieht zugleich .1s ,eine. 
aftsittliehen Aaswarfting erklärt, der des Vertrauena der Mensohheit 
•• wardil; ist. Der sonst tadellose Mensch, den die Sinnlichkeit im 
MOJDellt der' Schwiehe a"rrascht und Clherriltigt kann eine That 
verabea, die ihn auf eille halhe o~r caaze ,Leltensd.a.ae~ der Jrreiheit 
IleraaW, währeDAl Aodere, an denen die Versnchun,; voraber,ing, ,och . 
unbescholten und deDDoch durch Uo.i.ttlichkeit, als MelischeR un4 B~ 
,er, r;efäbrlicher sind. Die fllrchtharste und u~erecbte.s~ Be.lraf_c 
eines Verhrechers würde der Unglauhe an seine Besserun, sein. Die
ser Une1aabe warde die gefährlichsteR Verltreeher, er wlrde U.el
tbäter aus Noth, au Rache legen den St .. " aus MeDlIClhenhass IIn4 
Vetzweift.ung hel'Vorhringen. Auch ni"ht liÄnne .dirfen wir. holrounr;slos 
.u.fgeben. Reiohen wir jedrmGefallenen - auch de~, der ..,.. tiefsteR 
gefallen ist, .die Hand, und er wird erken~D, dass .eiM .StJ· ... e .niohL 
Vergelt8og, - dan sie our ein notb,~dnmgenes Sicberualismittel 
war; er wircl Vertrauen zu der hl!rgerliohen Gel!!ellsehaft fa8lleo. die 
er durch seiD, Verhrecben ~erleute; er wird da.kltar wieder eiatret .. 
in die Schr.anken der OrdlUlQl; UDd ein nß~liches,. ein ufriedenea GIie4 
lIer Ges&llUl!~it. -Jes Staate. Wllrdea. . ~ eillP :8~lela,e . BelNl8a:aD~. Ni 
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Vielen milrltch ist, dafllr sprechen die Berichte des rheinisch:"westphä
lischen Vereines in DlIsseld"rt und ähnlicher Jnstitnte, welche in Eng
land, Nordamerika, und in der Schweiz sieh gellndet haben. Nach 
einer Uebersicht IIber die Wirksamkeit des Vereins zur ll'lIrsorge fllr 
entlassene Strafgefangene, im Königreich Wllrtemberg, bis zum 
30. Juni 1832 haben von 133 Sträftingen 69 das Prädikat gilt, 25 das 
Prädikat wl'niger g/tl, und nur 22 die Note 8cAlecAI erhalten; Ilber 17 
tehlten noch die Notizen. 

Im Herzogthum Nassau haben im Jahre 1831 von 51 entlassenen 
Correctionären, welche der dortige Verein in Aufsicht nahm, 26, somit 
die Hälfte sich vollkommen gut, "mittelmässig oder zweifelhaft und 
nur 9 schlecht betragen. Sollte der badische Verein, bei gleicher 
Milhe und Sorgfalt, ni cht desselben Erfolges sich erfreuen, dllrfen 'I 
Gewiss! und darum wollen wir das zerknickte Rohr 'nicht zerbre
chen und den glimmenden Docht nicht löschen, bis die lIeseli,ende 
Lehre wird gesiegt hallen. Math. 12, 20. 

, 3a~re6bel'i~t bee ~ofal\)min8 au ~reiburg aUf ~ejferung 
ber Sttaf.sefangenen unb tJerbejferung bee Sif)idfale entlajfe= 
Rer Sträflinge über feine ~eijlungen im 3a~r 1832. ~rjlattet 
ben 21. 3anuar 1833 an bie <Menerlll=~i.re,tion bee tJeni\l6 
öU jt'arleru~e. @r. 8. Freiburg. Wagner. 

i)n tB"id)t fd)lie.t mit folgenben ttBfttid)en !Borten: "i)ie gro'e 
X"be~nung ber GlefeUfd)Qft, bie günlligen lBerid)te üller bQG !8er~Qlten 
btc (intlQ!fenen, gtmd~rt unG bie UelltrAeugung, bQ' ber \!Segen beG ~im= 
mel' mä~renb ber turaen .aeit beG tBefte~enG ber GlefeUfd)Qft i~r Aur 

, eeite !tQnb." 

l)l'itter 3a~reeberi~t bee Sj}ro\)inaial=tJnnne aur ~ejfefUrrg 
ber Strafgefangenen unb \)e\'t\)a~\'lofete\' stinbe\' fft lJanaig. 8. ' 
Danzig: Botzon. 

i)er !Berein mitfte QI!d) im 3Q~r 1882 Quf eine fegellreid)e Seife. 
i)ie loben~mert~e :a:~ei!nQ~mt, meld)e bie ebetn i)Qnaiger WrQuen feit ber 
Glrünbung i~rtI~ )BereinG für ben ~eiligen .aroeet i~rer RBirffQm!eit befeelte, 
~Qt fid) fortQn lIeroä~rt. i)d eitreben nQd) tBerl)oU!ommnung ber <lin_ 
rid)tungen in ber !mQtte= unb l(tbeit.=lSdjule i!t ülletQU fid)tbQr geroefen J 
I)iele .ltinber ~Qben bie gro'e !mobtt~Qt, bie i~nen miberfu~r, burd) Wld' 
unb WolgfQmfeit gelobnt, inbem üller bie mldbd1en, tIleld)e QU' biefen Eid) .. 
Ien ""eit' lIei .t>errfd)Rften untergellrQd)t morben, "freuUd)e .aeugnilTc ein: 
Gegangen , finb. 
, l)ie \YrQU Gle~imrcitbin I)on SriernQnn ftifttte 1'obQnn eine <ltftUf!ÖQf't 
"on i)Qftaiger WeRuen unb mlcibd)en, metd)e bur'" ro6d)entlid}e tBeitrcige 
aur 1(lIfd)Qjfung I)on eid)u~en für bie cirmften .ltinber forgen. !mit freu. 
bigem ~eraen erbUeten roir QUe biefe B"fe ber !Dlenftf)entielle unb em. 
pft~tn fie aur ~Qd)Q~mung. . 

. .anleiter ~ed~t bee tJerflne fü\' bie ~ejftfUnß ber StNf=
sef4ngeuen in b'en öjlli~en Sj}rouinaen -bee l'mtVir~err' Stllate~~ 
8. Berlin. G. Reimer. " 

i)er )Berein ~Qt fid) mit fQd)gemd,cr umfid)t ber cntlQlTenen 4'ötrllfgc. 
fQngenen Qngenommen. i)ie tBebingungen, unter rodcl1en biefelben DO. 
bem IJereine Unterllüoungen AU erroQtten ~QlIen, finb Ilatutenmä'ig folgenbe: 

17 
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"n WenD du nooh Eitern, Verwandte, einen VormuDd, oder sODsuge 
Bekannte hast, die im Stande sind, etwas fllr .dein Fortkommen 11. 
thun, mit denen du aber durch deine Schuld zerfallen bist, so wird der 
Verein dieselben mit dir wieder zu versöhnen und sie zu bewecen su
chen, sich deinllr anzunehmen. 2) lYenn du IIberzeugend nachweisen 
kannst, dass du an einem andern Orte im preussischen Staate dein 
Fortkommen leichter finden wirst, als in Berlin, so wird dir von der 
Polizeibehörde ein Pass verschafft und im Nothfalle auch Reiseceld 
lIewiIligt werden. 3) Wenn deinc Bekleidung wirklich ganz ungenll
gend ist, so werden dir die nothwendigsten Kleidungsstllcke verall
reicht wcrden; aber nur unter der Bedingung, dass du sie nicht verkaa
fen darfst, indem du sonst gesetzlicher Strafc anheim fällst. 4) Wenn 
es dir nach deiner Entlassung far den Augenblick gänzlieh aD Beschäf
tigang and SchlafsteHe fehlt, so wirst du aaf kurze Zeit Schlafstelle 
and einfache Beköstigung erhalten. 5) Wenn du entweder schon ein 
Handwerk erlernt hast, und bereits Geselle bist, oder Lust and Fähi~ 
keit besitzest, noch irgend ein Handwerk zu erlernen, so wird sich 
der Verein bemllhen, dir einen Meister oder Lehrherrn IIU verschatren, 
dich (wie unter Nr. 3 gesagt), nöthigenfalls mit Kleidang and Wisehe 
versehen, und dir auch, wenn es erforde."lich sein sollte, das nöthigste 
Handwerkszeug leihweise aberlassen , welches aber unter Aufsicbt des 
Meisters IIleibt, und wofar du eine wöchentliche oder monatliche All
sahlung leisten musst, die der Meister dir von deinem Lohn abzieht. Erst 
nach vollständiger Bezahlung ist das Handwerkszeug dein Eigenthum. 

. Hierbei hast du nun nocb Folgendes recht ernstlich zu erwägen: 
Wenn dir vom Verein irgend eine der angeführten UnterstlltzD1I~1l 
bewilligt wird, so tritt derselbe gegen dich in ein Verhältniss, in wei
chem der Vater zu seinem Sohne, der Vormund !lU seinem MOndei 
steht, d. h. er hat nicht bloss das Recltt, sondern auch die PHicht, dich 
zu lIerathen, dich zu beaufsichtigen und deinen Lebenswandel zu beoll
acllten; es wefden deshalb einige Mitglieder des Vereins, und. lIeson
ders dasjcnige Mitgliea, dem die geistliche Fllrsorge der Strafgefange
nen obliegt, von Zeit zu Zeit den, welchem eine solche UnterstOtzuog 
DU Theil geworden ist, besochen, um sich nllch seiner FOhrung gellau 
zu erkundigen, und ihm die nöthigen Ermabnungen ans Herz zu legen. 

Einer besonders ernsten Aufsicht mllssen sich diejenigen Entlasse
nen unterwerfen, welchen SchlafsteHe und Beköstigung zu Theil wird; 
diese werden den Tag IIber mit .<lrbeit im Hause beschäftigt, und es 
ist ihnen nur erlaubt, entweder von 10-11 oder von 2-3 Uhr, vor
IIllglich, um sich ein :Unterkommen zu suchen, auszugehen; die abrice 
Zeit des Tages mUssen sie zu Hause bleiben und fleissig arbeiten, aus
genommen an Sonn- und Festtagen, wo ihnen der Besuch der Kirche 
Vor- nnd Nachmittags nicht nur erlaubt ist, sondern auch dringend em
pfohlen wird. Aber auoh an diesen Ta:;en massen sie des Abends spä
testens um 7 Uhr wieder in der SchlafsteIle " sein. Uebertritt ein EDt
lassener diese zu seinem eigenl!n Besten dieneDden Vorschriften, so ist 
der Schlafwirth verpftichtet, augenblickliche Anzeige davon beim Verei. 
IIU machen. Ausserdem wird das dazu bestimmte Mitglied dos Ver
eins den. Entlassenen in der Schlafslelle ohne Untersohied des Alters, 
zu gewissen Zeiten eine Religionsstunde ertheilen, damit sie in Kllrze mit 
deD Grundwalll'heiten des Christenthums bekannt werden. 

Uellerhaupt kann und wird der Verein nur so lange für einen Ent
lasseBen Sorge tragen, als dieser in aufrichtigem Gehorsam gegen den
I18lben verharrt, und sich den BostimmuDgen und AnordnungeD des8ellle. 
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•• 
willlC Ilnter.rauet; ceschieht aher von einem Entlassenen in ircend. 
einem Punkte das Gegentheil, so ist dadurch von selbst das gecensei
tice Verhältniss aufgebollen, und er muss dann seinem Schicksale flber
lassen werden, weil er es nicht besser baben will." 

i'iefe !Bebingungen refp. RBarnungcn finb gebrucft unb in ~Inrei~e ... 
ber XnAa~( ill ben Eittafs'Xnj'talten ber !prollini 1I0r~anben I um fit jebem 
iU entla[enben eträflinge einige .seit 1I0r feiner !Befreiung ein~änblgen all 
fönnen. fline ~öd/ft loben8lVert~e tBorforgt, bit jebenfaU8 aur ~eilfamen 
RBarnung far biejenigen Eiubjecte bienen lVirb, lVeid/e nur gar iU fd/nell 
bie lVö~renb ber ~aft an fie geri~teten flrma~nungen IItrgt[en unb fidJ 
auf bie forgenlofejle RBeife neuen tBerge~en au aberlo[en pflegen. 

1833. 
Dr. Nicolaus Heinrich Julius. 3d~r&ü~er ber Strd('" unb 

~etferunge=~nfidlten, «fraie~unse~äufer, !nnen(ürforse unb an .. 
berer mfede ber ~rifili~en ~ie6e. 10. ~dnb. 8. Berlin. 
~slin. -

31l~reeberi~t bee ~ofa{"'ereine au ~Teibur~ aUf ~etferun9 
ber Strafsefllnsenen unb' ~trbetferung bee Sd}tdfille entlajfener 
<sträflinge über feine t!eifiungen im 3d~re 1832. 8. Freiburg. 
Wagner. , 

C. de l!eaulntJ7It el A. da Tocqueville. Du'Systeme peniten
tiaire aux Etats-Unis, et de son application en France; suivi 
d'un Appendice sur les Colonies penales et des Notes Statis
tiques. 8. Pari8. F9urnier! jeune. IDlit 5 Steinbtiiden. 

IDlit (frweiterungen unb .Bufd~en ~on Dr. 3uliue beutf~ 
übertrdgen. Sie~e ~dnb 10, Seite 151-159 feiner 3a~rbii~r. 

~odäufige ~dueorbnuns für blle ~rbeit ... unb .Bwang ... !r ... 
beite~aue ber freien .panfettabt ~remcn. 8. Bremen. Heyse. 

Prof. A. Quetelet el Ei. Smila. Statistique des Tribunaux 
de la Belgi9.1le pendant les annees f826-i830. 4. Bnuellea. 
B01lez. IDltt 44 i:abeUen. 

Sn Dr. SlIlIu' S(I~r6acf}ern, I'anb 10, fJelte 84-t08 mit lOergret. 
~"ngen ber 'in Wronfreid/ "'ci~renb ber Sa~re 1826-1830 o6Beurt~eilten 
IBerbredJer fe~r ou'fa~rlidJ, le~rreidJ unb 106enb ertv«~nt. 

Annual Report of the Acting Committee of the Philadelphia 
Society for 4lleviating the Miseries public Prisons. 8. Phi
ladelphia. 

Documents relating to tbe State Prison of Massachusetl.lJ. 8. 
Charlea/own. 

Eduard Ducpetiauzo Rapport sur l'etat aetuel des prisons 
en Belgique, sur les ameliorations qui y ont ete introduites d~ 
puis la revolution, et sur Ja necessite de l'introducUon du Sys
teme penitentiaire. 8. }Jnuellea. &ta1l. 
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-lDieftt ni~t in ben IJu~~anbd gefommene fe~ fcfJ4.flarc meri~t bet 
je.igen ClSeneral # 3nfpeftor' ber QSefcingnilfe unb !Bo~tt~tigfeit'#XnIlQlten 
in IJelgien ent~citt' nebj't me~rern mlitt~eilungen fiber ClSefcingnilfe unb ClSe" 
fQngene einen ClSefe •• ~ntwurf, ber ni~t nur für IJelgien, fonbern QU~ für 
m~einpteu'en, wo bie IJejlimmungen beG frQnaö!ifd)en fötrafgefe.bud)e., 
über bie mej'trafung ber. AU SWQngfQrbeiten o~er Aur ~infperrung !Berur .. 
t~eilten, nid)t fdmmttid) nad) bem mud)jlQben be' ClSefe.e. befOlgt werben 
fönnen, bQ spteu'en . fo wie melgien feine ClSQteeren;ZCnjlQlten be!i.t, merüct" 
!id)tigung uerbient. I>ie ~auptpun!te biefe. QSefe.entwurf' lauten, wie fOlgt: 

"Die Artikel 15, 16, 21, 40 und 41 des Strafgesetzhucbes werdeD 
durch folgeDde Al·tikel ersetzt. . 

Artikel 1. Die Gefängnisse, iD denen die Vel'urtheilten die durcb 
das Strafgesetzbuch ausgesprochenen Gefängnissstrafen absitzeD sollen, 
sind fOnferlei: 1. Besserungshaus fOr die lIur Zwangsarbeit verur
tbeilten· Männer, 2. Besserongshaus fOr die lIur Einsperrung verurtheil
teD Minner, 3. 8ellserungsbaus fOr die zur Gefängnissstrafe verurtheil
teR Minner, 4. Besserungsbaus rar die IIOr Zwangsarheit, 1101' Einsper
rnng und lIur Gefängnil'sstrafe verurtheilten Weiber, 5. Correctionsbaus 
rar unerwachsene Verbrecher. 

Art. 2. In jedem VOD diesen Gefängnissen soll die Strafe, so sehr 
als mör;lich, der Scbwere der Vergeben entsprechen, so dass die Ge
fangenschaft des zu Zwangsarbeit Verurtheilten schwerer sein soll, 
als die des zur Einsperrung Verurtbeilten, und die des zur Einsperrung 
Verurtheilten wiederum schwere', als die des zu einfacher Gefängniss
strafe Verurtbeilten. 

Art. 3. Bei jeder dieser Abtheilungen von Gefangenen sou. derUn
terschicd der Strafe entllpringen: 1. aus der Art und Dauer der 
Arbeit uJld der Höhe des Tagelohns fOr dieselbe, 2. aus Abänderunr;en 
der Ernährung und Kleidung, 3. aus d~r grössern oder geringern Strenge 
der Zucbt, der Strafen, der Belehrungen u. s. w. 

Art. 4. Den ROcikfilligen, odcr denjenigen, deren Verbrechen von 
ersobwerenden Umständen begleitet sind, oder einen hohen Grad von 
Unsittlichkeit kund geben, welche zur ZwaJlgsarbeit verurtbeilt wurden, 
können die Gericbtsh3fe auch noch auferlegen, alljährlich ein bis sechs 
Monate lang einsam in ElnzelzeUen eingesperrt zu werden. 

Art. 6. Diejenigen, welche correctioneU zu weniger als sechsmonat
l.icber Gefängnissstrafe und in den Provinzen, wo die Haup,teorreetions
häuser Iier;en, zu 'Weniger als zweimonatlioher Gefangenschaft verur
theilt sind, sollen ihre Strafen in den bOrgerlichen oder Militär-l\rrest
häusern absitzen, wo sie so sehr als möglich in Klassen abgetheilt 
und passlicb beshäftigt werden müssen. 

Art. 7. Die innero Aufsicht des Besserungshau8es fOr Weiber soll 
unter Leitung einer Ober-Gefangen-Wärterin, auschhessslich Personen 
ihres Geschlecbts anvertraut werden." 

I>ie uon bem e~ren wert~en tStrfQlfer uorgefd"1Cagene Xb8nberung be' 
frQn5ö!ifd)en eitrafgefe.&ud)e. ij't ein fd)on lcingtt gefii~lte. mebü\'fni' f in: 
beITen ~alten wir ef für unrdt~lid), tüctfid)ttid) ber metöj'tigung ber QSe" 
fangenen einen Untttfd)ieb 5u mQd)en I fie fei uie!me~r in aUen Xrrell" 
~ciufern gleid) unb fo befd)Qffen, ba'!ie uoUfommen ~inreidJenb unb ge= 
funb fei. I>Qlf(lbe möd)te rüd!id)tlid) ber· Jtleibllng j'tQtt jinben. l>agegen 
&Ieibt e. unerlciptilf), foUen bie QJefQngen.Xn!lQlten Augleid) melferung'" 
Ociufer fein, bie eotamtiten bellfelben fold)ergeftQlt einaurid)ten, bQ' eine 
~ittlge 3folil'ung, uerbunben mit lCr~tit, ",enigfbnil ber uerberbtejlen Elu{)" 
jette jlQtt finben tönne •. 9tur wenn biefeil bewirft worben, ",irb bie Xn"· 
IQ~1 ber ~üctfdUigen Qbne~men. 
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-Annual Report of the Inspectors or the Auburn Stille Prison 
to the Honorable Legislature of the StIlte of New-York. 8.
Alba"!I. 

J. H. Laieufte~8e. Amelioration des prisons de la France. 
8. Dijon. Noe/lal • 

. De Laville de Mirmont. Observations sur les Maisons 
Centrales de Detention ä l'occasion de l'ouvrage de )I. M. de 
Beaumont et de Tocqueville sur les Penitenciers des Etats-Unis 
d' Amerique. 8. Paria. Orapelet. 

tliefe mit eben fo !)id ~ie&e ahJ ESad)!unbe ,!)on bem merfajfer, 
tIIeld)er feit langen 3a~ren <IIeneral = 3nfpector ber ßud)t~äufer in ~ran!= 
reid) f/t, niebergefd)riebenen &ele~renben tBemedungen !)erbienen eble gani 
&efonbere tBead.!tung. . 

H. W. Parke8. Van Diemens Land, its Rise, ProfP'ess 
and Present State; with Advice to Em.igrants. Also a Chap
ter on Corrvicts, schorving the Etlicacy or TransponaiJon as a 
SecondlllJ Punishment. 8.· L01J,don. WUt riner Starte. 

Report or the €ommittee appointed to investigate the local 
eauses or Cholera in the Arch Street Prison in the City or 
Philadelphia, to enquire into tbe sutliciency or the legal provi
sions ror the maintenance of untried prisoners 'and debtors, and· 
report atterious and amendments witb respect to the regulations 
atrecting their condition. M. 6ilJlJon, Chairman. 8. Hw-
burg.- Welsk. _ . 

Report or tbe Committee or the Senate appointed to visit 
tbe Western Penitentiary and report as 10 its present condi
tion and discipline, and suggest such amendments as would 
seem necessary. M. Hags, Chairman. 8. Harrisbur!l. Wels". 

Report or tbe Select Committee, appointed pursuant to a 
resolution ·of tbe Assembly, passet Marcb 27, 1832, to examine 
into tbe State of the Pnsons at Mount-Pleasant and Auburn. 
8. Alban!l. 

Report on the Debtors. Apartment or the Arcb Street Pri
son in the City or Philadelphia. M. GiIJlJ01I, Chairman. 8. HtJr
",bur!l. Welslt. 

Comte de- Sellon. Que\ques Notes et Reßexions sur le 
Syst6me penitentiaire des Etats-Unis d' Amerique, et sur ce 
qu'iI a d'applieable aux prisons du continent europeen. 8. 
Geneve. Cruaz.'. 

tliefe &ead)tung'lI)ert~e ESdjrift ent~cilt cma ed)lutft bie 9lad)rid)t, ba' 
ber (leDfer tBürger ~einr. tBoimer eine anfe~nlidJe @Summe &u einee milb, 
t/Jitigen, für bie Qefammte ESd)lVeI~ &ejtiinmten 'Xnjtalt !)ermod)t ~at. lOte . 
mttfajfea: ~at bet<lltnfer tBe~ötbe bie (lrrid!tIlDg eine' fd)lVei&erifd)en 
tBejferung'gef4ngnijft' (prisDn peniteatiau-e ftldllrale) in l8oa:fd)log ge&10#. , 
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-Quelques obsenations concemant l' occupation des detenus 
dans les maisons centrales, notamment dans celles da Melun, 
Poissy et Caillon. 8. PariI. Faen. 

Jo,eplaine de la .B. N. Y. Reßexion sur 1'oeuvre des pri
sons. 8. Lyon. Ruaand. 

Du Systeme, penitentiaire au: :Etats unis. 8.. Pari,. Ortt
pelet. 

Mort. TernatI3. Projet de loi .. sur les prisons. 8. Paril. 
Dupont. 

CA, L~ca,. Consideration sur les etablissemens destines 
au: jeunes detentis. 8. Pari,. A. Henry. 

3n biefer lC6~llnblung empfie~lt ber !Berflljfer, QJenetlll=3nfpector ber 
(lefclngnijfe Wrlln!reid)', bie (lrünbung eineIl !Berein. Aum Eid)uo jugenb= 
lid)er !Ber6red)er. i)ie 11m 17. 9Jlclr! 1833 feflgejteUten Eitlltuten biere' 
!Berein. folgen nlld) i~rem glln!Cn 3n~lllte, bll 1Ic nid)t in ben t811d)~Oß:l 
beI gefommen jinb: 

Tilre:l. But de la ,ocit!te. 
Art. 1. La societe 11. pour hut de preserver des dangers de Ja 

rtlcidive, et de rendre an hahitndes d'une vie honn~te et lahorieuse, 
)es jennes liherl!s de 111. maison penitentiaire des jeunes detenull. Art. 
2. Elle se eoncene i. cet e1fet avec I'administration, el se met eD 
rapport avee les autres societes de hienfaisance. Art. 3. Elle encoura,e 
)'etahlissement' de societes semhlahles et eorrespond avec elles. Art. 4. 
Elle fonde des lien d'asile pour cen des jeunes liherl!s malades 011 

&ans ouvra,e, qui n'ont personne pour les recueillir, ou qui ne peuveDt 
&tre reyus dans les I!tahlissemens puhlic&. Art. 5. Elle distribue des 
prix el des encouragemens, suivant, le mode de remunl!ration qu'elle 
d6termine. ' 

Tilre 11. Composition de ltI ,oeiete. 
Art. 6. Mr. le Ministre du commerce et Mr. le Prefet de polioe 

sont, de droit, presidens honoraire" de 111. societe. Art. 7. La soeiete 
se compose de patrons, de souscripteurs et de donateurs.· Le nomhre 
des uns et des autres est iJlimitl!. Art. 8. Peut etre admis i. I'exereioe 
du patronage tout majeur de I'un et de I'autre sexe, qui demande" 
~tre inserit sur 111. liste des patrons, et qui souserit I'engagement· de 
payer pendant trois ans une somme annuelle de 25 franes au moins, 
avec promesse de remplir pen.dant le memo espaee de tems, comme le 
ferait IIn tuteur oflleieux envers son pupille, les ohligations .. ttuhee8 
au patronage, et precisees dans I'instruetion qui lui sera remise avant 
l'adoption. Art. 9. Aueune condition d'age ni de somme determinee 
n'est attaehee i. 111. qualitt! de souseripteur. Vette qualitt! s'.equiert par 
le seul fait de 111. souseription. Elle n'entraine auoune autre ohligation 
que de verser le montant de la somme promise. Art. 10. Le titre de 
donateur est aequis a. tout souseripteur dont 111. cotisation annuelle s't!leve 
a. 100 francs all moins, aveo engagement de sa part de'renoaveler 
pareille sousoription pendant trois ans. 
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-Tilre m. Atlmilli6IrtJIion tle ltI rociete. 
Art. 11. L'administration de 11. socit!te est conflee 11. an bveaa, .. 

an conseil d'administration et i. plllsiellrs commissioDS Oll comitell ._i 
deli.erent toujollrs i. la majorite des membres presens, et agissent &11 
nom de la societe dans les limites de leurs attributions. Art. 12. La 
1IlIreall se compose d'lIn president, de trois vicepresidens, d'un secrBtaire 
general et d'nn tresorier, nommes par bll\1etin de liste et all scruti. 
secret, en assemblee generale, i. la majorite des membres presens. 
Art. 13. Le oonseil d'administration se compose du bureall et de six 
con8eillers, nommes de la m~me maniere sur IIne liste tripIe de o&n
ditats presentes par Ic bureall. Art. 14. Le president, le secretaire 
general et le tresorier sont nommes pour trois ans. Les autres mem
bres sont reelus par tiers chaque annee. Art. 15. Tons les membres 
sortans sont reeligibles. Art. 16. II pourra ~tre adjoint all secritaire 
general dellx secretaires nommes par le burean. Art. 17. 11 pourr .• 
aussi lui ~tre attache un agent salarie , lequel sera egalement nommll 
par le bureau, suivant qu'il sera juge necessaire, et que le budjet pourn 
le permettre. Art. 18. Les deux secrllt&ires adjoints feront partie d. 
conseil. Art. 19. Les membres du conseil ne pourront ~tre ohoisis 
.ue parm! les patrons et les donateurs. Art. 20. Le conseil est 
prt!sidll p.r un membre du bureau, qui a voix prt!pondllrante en ca. 
de partage. Art. 21. Le nombre des conseillers peut ~tre augmentll sur I. 
proposition dll bureall, approuvee par la societe en assemblt!e genIIrale. 
Art. 22. Le conseil nomme dans son sein deux comites, I'un de pla.
cement, 1'&lItre de flnances, et tOlltes autres commissions qll'U juge ne
eessaires, sllivant la natllre et I'lIrgence des cas. Les pills forts SOIlS
cripteurs pellvent ~tre nommell membres de ces commissions. Art. 23. 
Le presldent et' Ic secretaire general sont, de droit, membres de tOIl
tes les oommissions et comitt!s. Art. 24. Le Comitt! de placement es& 
specialement charge de designer des commissaires enqu~teurs qui devront 
prendre et lui transmettre, avant la:mise en liberte de I'enfa.nt, sur ce
lui-ci et sa familie, tous les renseit;nemens dont il aul'a besoin, pOllr 
conferer le patronage. Art. 25. Le comite de flnances est specialement 
charge de concert avec le tresorier, de tout ce qui concerne la comp
tabmtt! de la soeiete. Art. 26. Le tresorier n'acquitte aueune de
pense que sur le VB d'~n mandat signe par le secl'et&irc gllneral et 
par un nombre du comit!! des flnances designe 11. cet effet. 

Tilre IV. Des fl88embtees generales. 
Art. 27. Les patrons et les donateurs composent I'assemblee gene

rale et ont seuls le droit d'y voter. Les souscripteurs ont celui d'y 
assister: iIiI y ont voix consuItative. Art. 28. Tout rapport lu eil 
assembl1!e generale est preaJablement lu .t approuve en conseil d'ad
ministration. Art. 29. Les noms des patrons, des donateurs et deI 
souscripteurs sont publies chaque annee i. la suite du compte rendu, 
.vea le chiffre des c6tisations individuelles sur trois listes distinctes. 

Titre V. Dispositions generales. 
Art. 30. Nul changement aux· presens statuts ne poura ~tre pro

,ose .. I'autorite competente qlle sur la demande dll conseil, adoptee par 
I'assemblee generale i. la majoritt! des membres presens. Art. 31. Un 
reglement d'administration intel'ieure, arr~te par le conseil, determine 
les attributions attachtles a. cha'lue fonetion, ainsi '1ue le mode a. sui
vre, lel,ecritures 11. tenir, les delais .11. observer, et generalement toute. 
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les tormaliUs a remplir ·pou 1. miae a ellllcutiOll dea preseaa atatu~ 
Art. 32. Eu cas d'iusumsaace des patrons, le comite de plaoeme 
POOIT& appeler i. l'exeroioe da patroua~ ceux des simples souscripte . 
4Jui consentiraient a en remplir les devoirs. Art. 33. Le patronage 
s'appli4Juera er;alement aux jeunes filles detenues a saint Lazare, aussi
Ut que I'administration aura sonmis ces jennes fllles a un rer;ime pe
nitentiaire all&~ocue i. celai des jeanes r;ar9ons de la roe des tontalnes
dn-temple. 

George Wal1i1lgton Sm"". Defence of the System of soli
tary confinement ofPrisoners adopted by the state of Pensylva
nia, with Remarks on the Origin , Progress and extension of 
this spedes of Prison Disdplil.le. 8. Pkiladelpltia. Dorleg. 

G. w: Smitll. Defence] of the System of solitary confine
ment of Prisoners adopted by the state of Pensylvania. 8. 
Philadelphia. 

Reglement relatif ä la classification ffenerale des Prisonniers 
ainsi qu'au regime interieur et ä la disciplil}e particuliere de 
chaque division. AdopiC par le conseil d'Etat en 1833. 8. 
Geneve. 

Fourth Annual Report of the Inspectors of the Eastern Stete 
Penitentiary of Peosylvania, made \0 the Legislature at the 
Sessions of 1832-1833. 8. Pkiladelphia. 

Supplement au Recueil des Arretes et· Reglemens, concer
nant les Prisons de la Belgique. 8. Bru:J/ellea. Laruetd. 

. Report of the Committee appointed to visit the Eastem Pe
nitentiary and report on the condition of discipline thereof, with 
a view to introduce, as far as expedient and practicable, a 
similar arrangement in that of the West; and also to visit the 
Public Institutions in which the Spasmodic Cholera prevaiIed in 
a malignant fonn, and report thereon. 8. Harrilburg bU Mo 
Bing/and, Chmman. . 

On the penitentiary System in the United States, by G. de 
Beumont et A. de Tocqueville, translated !rom the !rench, with 
an introduction, notes and additions, by E. Lieber. 1. Vol. 8. 
Pkiladelpltia. Carty, Lta find Blanchard. . 

Negende Verslag van het Nederlandsch Genootschap: tot 
zedelyke verbetering der Gevangenen. A1gemeene vergadering, 
den 9den Mei 1833. gr. 8. Amaterdam. 

!Die lCnaa~1 ber !D1itglieber biefer \l)o~1tbQtigen C§SefeUfd)aft lVar im 
3a~r 1832 - 4173. 

1834 •. 
C. Witehead. Lives and Exploits of English Higwaymen, 

Piratcs and Robbers. 8. London. 
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-1)" tBtrfatrcr t11~t ben WaRmen e,ru~ cm: 
"So scheusslioh llliekt das Laster uns entgegen, 
Dass schou sein Anbliok Absclleu mnss erregen." 

Cir fu~t fobann au &elDeifen, baj bic e~ilberungcn in feinem Serl, 
ai~t nur bic eltten ni~t lIerber&en, fonbtrn im QJegent~eil baau &eitr .. 
gen lDiirben, f~l1)an!enbe ~oralif~e (inmbfa,c lDieber neu au lIefelligca. 

, . 
Bülau, Friedrich. ~tr 6taat unb bit 3nbu~ritbdträSt aUf 

®t\tltfbevolitif unb ~fmtnvoliati. sr. 8. Leipzig. Göschen. 
!)er l8erfaffer clu'ert ti~, ecite 286 flf. 290, filler rictfaUigc 18mn

cI]cr fo(genbennajen: 
"Man wirft jetzt oft die Schuld der tranrigeu Erscheinung, dass 10 

viele VerIIreeher zum zweiten und dritten Ilale in die Straf-Anstalte. 
zUrllckkehren, auf diese Anstalten allein, und dringt auf eiDe strengere 
Behandlung ihrer ZOchtlinge. Aller mehr noch dOrf te die hil80se Lage, 
in welcher die Entlassenen sich lIefinden, der lIestimmende Grund ihrer 
fortgesetzten Verllrechen sein. So lange diese Umstände fortwirkeD, 
wird auch das amerikanische Besserungs-System in Europa keine 
FrOcbte tragen. Ueberhaupt soheint dies mehr dazu geeignet, eigent
liche Gauner und Tagediebe zu Fleiss und äusserer Ordnung, in vieler 
Beziehung zu erheuch.elter Besserung des äussern Benehmens, mecha
nisch zu gewöhnen. Diese Klasse ist es Dun freilich, die der Justi. 
und Polizei das Meiste zu schalfen macht; sie umfasst aller nicht alle 
Verbrecher. Eine wahre Besserung der Verbrecher muss grUndlicher 
zu ''''erke gehen und muss, wie aUe Erziellung und Alles, was IU~ 
V crllesserung der innern und äussern Lage des Einzelnen gescheha 
soll, individuell sein. Scllwerlich ist dies die Aufgalle der Straf
Anstalten und das Aeusserste, was man von diesen verlangen kun, 
ist, dass sie die Individualitäten so weit lIeachten sollen, um nicht die 
Strafe ungerecht zu verscllärfen und die Moralität nooh zu verschlech
tern. Sonst wOrden auch in der That die Verllrecher lIesser dan. 
sein, als die vielen Tausende, die einer Besserung ellen. so dringend 
lIedUrfen. Dem Verllreoher werde seine Strafe. Diese Strafe 118t er 
zwar selbst verschuldet, aller durch sie hat er die Vergangenheit aus
getilgt und sich mit der Gesellschaft versöhnt. Wo nun die Folge. 
der Strafe sich, wider den 'Villen der Gesetzgellung, Oller die Strafzeit 
ausdehnen, da wird es P8iobt, und weil diese Folge,! häufig 'zu Deuell 
Verbrecheu fUhren, so wird es Interesse der Gesellschaft, dem entlas
senen Verbrecller eine grössere Aufmerksamkeit zu schenken, ihn, 
wenn ein Grund zu weiterm Misstrauen gegen ilm nicht vorliegt, Zq 
ermuthigen und ihm mit Eifer und Sorgfalt die Mittel an die Hand zu 
gellen, durch welche er 'eine sell1stständige und rechtliche Existeu 
begrOnd8n kann. Die Rettung eines Verllrechers vor weiterer Verderb- . 
niss und grösserem Elend ist nicht 1II0ss eille Handlung dei' Klugheit, 
sondern auch ein moralischer Triumph des Staats. Unsere StrafeIl 
Rind zu hart fIIr Verbrechen, die aus Fahrlässigkeit, Leichtsinn, aqr;en
IIlicklicher Leidenschaft, Verfllhrung, Versuchung 1 oder aus Noth 
begangeu wurden. Sie sind IU mild fOr solche, die nur wahrhafte 
Bösartigkeit verschuldet. Sie sind uuzureichend rur Menschen, denen 
das Verbrechen zur Gewohnheit geworden ist, die einen verllreehe
rischen Charakter angenommen haben. Bei jener entern Klasse, lIei 
Leuten, die nioM soblechter, in vielen Punkten vielleicht lIesser sind 
als Andere, die aber ein unbewachter Augenblick, oder eine seltsame 
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-Verkettun, verlookMlder VWlliUni..". Iffer dria,eade Noth Inl Ver
derben ,eltOrat hat, wird die Strlfe zur Aufrechthaltunr; des Gesetzes 
vollzo,eo. . Sie soll aber .nicht ~8I ,anze LebeosrlOck des Schuldirea 
zerstören, iho nicht moralisch vernichten, am WeoigsteD moralisch 
verschlechtero. Nach ihrer .tbbOssun, muss der Staat weDipteDs 
nnehmeo, dass diese Menlchen Zeit r;ehabt haben, Ober die ernltea 
Folren ihrer Handlun,en nachzudenken und durch Erfahrnnr; rewitzist 
!lind, 10 wie, dall sie in eine Lar;e verletzt, wo die frOher lockeode 
Versuchung lich nicht erneuert, und die frllhere Noth lie nicht be
drängt, durch Fleiss und Ordnunr; sich mOhen werden, das Verlorene 
zu eraetzeo. Dazu kommt, dass er Ilber Fihirkeiteo und moralischen 
Zustand dieser Leute durch die Untersuchung und die Strafzeit besler 
unterrichtet ist, als bei tausend ihrer Genossen, die derselben Hand
lungeo fähig siod, vielleicht dasselbe bepngen haben, aber onentdeckt 
blieben. Wenn die Behörde das Vertraueo des Publikums zu diesea 
Leuten wieder zu erwecken sucht, ihnen Rath und Beistand ribt, sie 
vielleicht in andern Umgebuogen unterbrinrt und vor Allem ihreo mo
ralischen Muth, ihre Selbstachtung und ihr Vertrauen zur Menschheit 
neu zu beleben weiss, so kann sie sich des doppelteo Vortheils rOhmeo: 
ao Armenr;eldern, Untersuchunr;s- und Strafkosten ein schönes Kapital 
erspart aod zarleich BOrr;er rerettet zu haben, die vielleicht noeh sehr 
alltzliche Mitglieder der bOrgerlichen Gesellschaft werden könoeD. 
Schwcrlich wird sich die Zahl dieser Verbrecher ~ermindero, da uosere 
Verhältnisse immer kOostlicher werdeo, da die Gesetzgebun~ noch viele 
Handlungen zum Verbrecheo stempelt, gegeo die sich kein moralisches 
GefOhl, oder wenigstens nur eio angekJInsteltes, mehr an Furcht, als 
an Abscheu ,;renzendes GefOhI erhebt, und da der Nothstand noch fort
dauert. Letzterer ist der Hauptgrund. Deno es ist oicht wahr, dass 
mit weih'erbreiteter Bildung sich die Verbrecher verminderten. Die 
rohe rn Verbrecheo vielleicht, die feioern gewiss nicht. Das Verbrechen 
entspringt öfterer den VerlläItnissen, als dem Charakter. Nur Wenir;e 
mögen sich rOhmen, dass sie des Verbrechens absolut unfähir seiea. 
Sittenreinheit und Menschenliebe mar; eine wahre Bildung befördern; 
das feinere Verbrechen begOnstigt die Aufklärunr; eher, als d8ls sie 
es verdrängte;'.denn sie nimmt dem Gesetze seinen Heiligenschein, sie 
fOhrt auf den Standpunkt des oatOrlichen Rechts, sie lehrt Mittel zur 
l1mgehunr; der Gesetze und verdräogt die Furcht, die das wahre 
Schutzmittel gegen Verbrechen ist. Nur insofern mar; sie die Ver
brechen vermindern, als sie den Nothstaod mindert, der ihre Grund
quelle ist. - Eine aodere Klasse von Verbrechen umfasst Menscheo, 
die der Gesellschaft unbedingt gefährlich sind und fortwährend ihre 
Sicherheit bedrohen. Nur Wenigc, äusserst Wenige sind es, die eioe 
wallrbafte Freude am Bösen haben und d81 Böse om seiner selbst 
willen oder doch mit völliger G1eichgOltigkeit gcgen seinen Grad und 
seine Folgen fOr Andere verrichteo. Gegen diese kann und muss sich 
die Gesellschaft sichern und ihre Zabl kann durch Bildung und Ver
sittlichung des Volkes vermindert werden. Aber ungleich zahlreicher 
sind gegenwärtig die unverbesserlichen Gauner, die das Verbrechen zo 
ihrem Geschäft, zo ihrem stehenden Erwerb gemacht Ilahen, und es 
zwar nicht deshalb treiben, weil es etwas Schlechtes ist, aber doch 
jeder rechtlichen, mit Arbeit nod Mässigkeit verbundeneo Lebeosweise 
vorziehen. Das sind die eigentlichen Iandidaten und stehenden Gar
nisonen unserer Zuchthäuser, die sie als vorObergehende Ruhepunkte 
hetrachten, auf denen sie zu neuen Untel'nehmoogen Kl'äfte sammeln 
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... Uartl,. Helterahelter &D~1Ie. In "' ... pl Bhl4 .1 •• uu.tlr, al • 

.... ihre puea Missethaten .u entdecken wären wlul sie werden mei.t 
Dar weren kleinerer VerIIreehen H kurzer &ratseit verurtheilt. Aat 
iiese Leate, und hilchstens' noch auf die Leichtsinnigen, die dareh 
Massirranr und Hinneirunr su sinnliehen Lastern illre Mittel verre.
det und .ioh eine Arlleitssoheu und eine VerpagunrssDcht anpeirnet 
italien, die sie nur auf unredlichem Wege 1Ietriedigen klinaen, ist das 
strenge amerikanische Besserunp-System lIerechnet. Jenen mass die 
Strafleit so anangenehm· remacht werden, dass: Schwanhrod .ntl 
lI'f'eiheitl ihr Wahlspruch wird. Diese massen Hr Ordnunr, Flein ••• 
Missirkeit rewilhnt werden. Bei den Erstem handelt es sich larleieh 
danm, die jetsire, rriisstentheils unverhes18rliche Generation möglichst 
a_rotteR Rnd sie vor Allem an der Verfahrunr Anderer su verbie
tlern. Leute daher, die wereu unredlicher Erwerbsmittel lIestraft 
werden, "nn aher, ohgleich ihnen die Mittel, sich redlich H nähren, 
phote. waren, in Arbeitsscheu und einem umherziehe. den raunerhaf
ten LelleR sieh r;efallen, ja vielleicht aller ernenerten Verrehll1lplI 
.. troft"en werden, diese eigentlichen Spitshahen von Metier, die der 
ift'entliohen Sicherheit aRlledinrt r;efihrlich sind, soUten, so lanre nicht 
aUe Gewissheit erfolrter Besserunr erlangt ist, niemals der Freiheit 
surGcqegchen, sondern in eirenen Zwangs-Arheitshäusern detinirt werden, 
ia denen freilich die Behandlung nicht gerade den Charakter der Strafe 
trüge, wo ihnen vielmehr im Verhältniss su ihrem Fleisse und ihrem Be
tragen ein sinnlich leidliches Lellen zu verschaft"en wäre, wo sie aher 
unter strenger Zucht rehalten und su merkantilisch vortheilhafteR 
Arheiten angehalten warden, durch die sie sich ihren Unterhalt verdiene. 
müssten. Wo mehr Leichtsinn und Liederlichkeit sum VerhrecheR 
fIlhrte und nur die Befürchtung da ist, es milchte· sich eine G&wohnheit 
des Verhrechens daraus entwickeln, da kommt es vor Allem daraut 
an, die Mittel zum redlichen Erwerh zu gewähren, eine polizeiliche 
Aufsicht fortzusetzen und hei jedem Rückfalle in die frühere Arlleits
scheu ein neues Besserungsverfahren eintreten zu lassen. Ueherhaupt 
meine ich, jeder Arme, der die Unterstützung des Staats aaraft, noch 
mehr aher jeder Verhrecher, gegen den seine Gerichte einschreiten 
müssen, verzichtct dadurch rewissermassen auf die Mündigkeit, aaf 
welche das System der Erwerhsfreiheit herechnet ist. Er hat hewie
sen, dass er sich, ohne Nachtheil fOr sich oder .tndere, nicht seillst 
su leiten vermag. Dadurch giht er dem Staate das Recht, ihn in Be
sug aaf seine äussern Verhältnisse zu bevormunden, sugleich aher auch 
die Pllicht, seinem Vortbeile eiae speciellere Vorsorge su widmen. 
Auch hier muss alles individueß sein, und kann es noch mehr sein, 
als anderswo. Aher durch Eifer und Sorgfalt lassen sicll viele Er
sparnisse machen, und was wichtiger ist, viele Leiden verhelten." -

<5iebentet ~eti~t, ent~altenb ben in bet fiebenten @enetQt= 
'Betfammtuns am 22. Sufi 1834 UOtsdesten 3a~ftebeti~t bet 
t~einif~=",eft~~ä(if~en @efänsni~=®efeafd)aft aUt fittli~en unb 
bütsedid)en ~ejfetllns bet ®efansenen. 8. Crefeld. Funke. 

<ftftet meti~t übet baß euangdifd)e ~fv{ füt ",eibli~e <fnt= 
tQjfene au staifet6",ert~, uon ber ID'litte bee @)e~tembete 1833 bii 
au (inbe bee 3uni 1834. 8. Crefeld. Funke. 

!Der alDect bel Xf"l' ill, ben lDei&lid)en ~ntlalienen, lDtld)e lDö~renb 
ber oOaft oOotfnulIg au einer Eiinne.önbetuns gese&en Oa&en, uab &ci 
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--itm IIntlo .... g n~t al.&olb ein p,","cnhl untedoinmtn tmben Hnnat, 
eiAeA ~lIf'ud)t.ort· 5U gelllä~rtn , balllit fie ni~t in 'irlllongelung eine. 
l)ieAjtC' obee bei fe~lenber Xrbeit in ncue lBerlllirrung gerat~n. .oier (in. 
beA fie Unterfunft unb Xt&eit, unb unter bn bejtan.igen ~eitung unb Xuffi~t 
eilMr ~riltli~en Xuffe~nin flelegen~tit, i~te JBelfnung &u &efejligcn, ia 
betfelben &.&une~men bur~ bie i~nen au :l~dl lIIetbenbe untetlllfifung un. 
~u~t unb bie für i~t tünftige' lBer~tniJ al' Dagbe nöt~en Xtbrite. 
&u etlernen, ober fi~ badn AU bn"oUtommuen. !!Benn fi~ IbQ~"nb ~t~ 
Xufent~lteiJ im Xf91, bee in ber .egel nicfJt iitlea: einige mlonate Ibäl)tt, il)ee 
eiAne'. unb ~e&en.änbttung erpeo&t, fo lIIieb ein iDienjl für fit in einer ~cift= 
IicfJ gefinnten Wamilie ermittelt, IIIddJee geeignet ijl, fie in bee gClbonlleuen bef .. 
feren !Ri~tung bouttnb &u et~alten. Wüe biefen ßlbect ift nun au .ftaifet'lI!ttt. 
ein gelegene • .oou. mit einem gto'tn @latten gepacfJtet unb cingetid1tct Iboe
ben. Xm 17. @Septem&ea: 1833 ",utbe &uetfl cin au. bem ßu~~aufe &11 
Betben entlolfene. &",anaigiäl)rigt' mläb~en bon iBacmcn aufgenommen. 

iDie Dittcl, "'elcfJe im Xf91 ange"'anbt ""tben, um tie auf bem !!Bege 
bet JBelferung au jlcirten, ",enn tie i~n &U betreten angefangen I)aben, ollel: 
fie auf benfel&en au fÜl)ten, finb bteifacfJ, ncimli~: 

t. JBettanbige l8ef~Qftigung. 2. Wottmä~tenbe Xuffi~t ullb ßu~t~ unb 
3. geiltige !))flege. 

iDie .tolltn, ",e(cfJe bell Xfl}l berutfa~t, ",eeben buc~ bie ,ttQlfe bel: 
e~inifcfJ.. Ibeltpl)cilifcl}en flefcillgniJ = QJefeUfdJaft unb bu~ befonber« meis 
käge lIlil.tl)ätiger 9Renf~en bejhitten. 

~ierttt, ba~ 3a~r 1833 betteffenber, $tti~t be~ Sj}rouinaia{= 
~tine aur $ejfttung ber Strafgefangenen unb uetwa~tlotle1l 
.tiRbtt in l)anaig. 8. Dantzig. Botzon.. • 

iDie IBidfQmteit beG tBerein. betreffenb, fo I)Qt ji~ beefelbe immel: 
inniger bQuon überaeugt, bo' belfen ~auptaufgQbe in bel' tBetl)ütung bel: 
lBetbtedJrt unb in einet boraüglidJen Wütforge auf bie fittli~ berlbQl)tlofete 
3ugenb bejtel)en foU. 

3n ben but~ ben IJrQuen=tBerein geleiteten mläblf)en=Xtbeit.= unb !!Batte: 
e~ulen finb im ~Qufe beG 3al)teil 1833 - 367 stl)alet 2 @Sgt. Xtbei"lo~n 
berbient unb ou'etbtm bie ganae l8e!leibung bet e~ülerinnen but~ bit: 
(eIben Qngefcrtigt Ibotben. . 

J. A. von Train. $i&(fot~ef für Strafanllalten unb ~ro~n= 
fejlen, ober S~riften be~ ~rolle0, ber @emü~t~erpeiteruns unb 
bee @dcit~ aur Sd&jlerfenntnifj, meue unb .t8efferung. 'iin 
ft"ommee ~ie&ee'l)ed an @efangene. 

IDlit ~~:pro&ation be~ bifd)öflid)en Drbinatiat~ mesene&urs 
unb <&mäd}tisung ber Sf. SPoliaei=.t8e~örbe bee megenfreife~ bura, 
bie Sf. sttei~tegierung aur ~nfd)affung biefee ~erf~ auf ~mt6= 
mesie=me~nung. 1 • .t8anb. 8. Regensburg. J. Reitmayr. 

3nl)Qlt beG 1. tBQnbe': iDet ßü~tling obet beG eünbetG Iba~re 8ftue 
unb JBelferung betföl)nen QJott unb bie 9Renf~en. ~ine moralif~e ~r5äl) ... 
lung (in 178 eeiten). iDiefem ~tbauung'bu~e folgt (in 94 \!25eiten) ein 
Xnl)ang bon dJriftli~en ~e~ren, tugenbboUen l8eifpielen unb I)eraerl)ebenben 
flebeten. 

3m QJan&en mö~te bie \!25dJtift al' eine gelungene au&uempfe~len fein; 
duffQUenb ift t' iebocl}, ba' bettBetfalfn ni~t I)inrei~enb mit bee ~jle"" 
aeläJi~te betannt IU fein f~eint, inbem et u. x. ben mlarcu. uab ~uca' bafür 
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--~4It, 1114.nnb fie boclJ nur "'oll9Clittfn gmlffm. I)ft X'fcr,i~ktbt; tttldJe 
edte 43-5.t !BGter lBerger feinem e~ne (Jeorg ~,ilt, ilt fobollll g. 
nicIJt nottlrlicIJ, bo lie, Oll' bem Dunbe ein,' ormen »:ogl~lIcrt fommenb, 
.,lel AU gelt.rtflingt. Wemer finben IVlr, ESelte 96, einen nlcIJt bo~in 
"offen ben eOlb1lten.JtoteclJi'mu', unb enblicIJ ilt bd, 11)4' edte 130-j 57 
.,on ber !BeiclJte unb !Bu,e emci.nt \Virb, meiflen. nur ouf Jtatf]oliten on • 
• ellbbor. l)ergleiclJen ecIJtiften birften o"er, foUell fie .,on aUm @Jetonge .. 
nen benutt \Verben, ilber JtirclJengebr4ucIJ' ober fonltige berortige, bie Go ... 
ftftiollen betonber' morquirenben eocIJen nicIJt boG ainb.1te eatf]alten. 

~efein aUf ~efÖfbefuns be~ fittli~en unb 6üfsedi~en UBo~l~ 
ber in ben ~anbffei6 Rörn entlaffenen @tfansenettt sr. 8. Köha~ 
P. Schmitz, 

~iefer \Vo~lt~4t1ge lJerein tonttltuirte ticIJ om 24. fto.,ember 1834. 
fltn Dller.!Bortte~r, Ae~n lJorlte~er unb 661))f(egeD4ter, ou. brn .Ir. eilr. 
termtifhrn, ben "fGrrern unb Gnbetn 9lotGbeln btt eGnbfreife' entnommen, 
bilben "etfell !Bet\Valtung'."erfonal. l)ie Xnla~l "er llitglieber, \VelcIJe 
1icIJ 111 einem i4~rlicIJen ClelbbritrGg .,etpflicIJten, ijl bereit. AU 175 allgr. 
\Va.,fen. l)ie Xufgabe br' lJerein' ijl In folgenbem in "rn 4'4n"ell' eine. 
jeben aitgliebe' t-efinblicIJen eritfaben lIeaeiclJnet: 

"Die mit den Gesetzen Ubereinstimmende Beförderunr; der si,ttlicbe. 
Besserunr; der in den Landkreis Köln entlassenen Gefanrenen, damit 
der ort obdacb- und hOlllose Verirrte feruerbin den Einsassen als _
dtinglicher Bettler nicht lästig falle, oder als noch gefihl'licherer 
Vagabonde die Sicherheit der Personen und des Eigenthums neuerdinr;. 
bedrohe, dass vielmehr der Verirrte an der Hand des werkthätigell 
Menschenfreundes der bOrgerliohen Gesellschaft als ein nbtliches Gliu 
zurefUhrt werde, ist Zweck des Vereins, 

Nothwendig r;ewordene UnterstOtzuncen mit den dringendsten Lo
bensbedilrfnissen; Angewöhnung an anhaltende Arbeitsamkeit durch 
Eröffnung angemessener Erwerbsquellen, welche die lasterhafte Neigunr; 
untel'drOcken und die Versuchung zum 8ösen vermindern; endlich die 
Einprägung der einfachsten, U1terzengendsten Lehren der ohristliohe. 
lI.elir;ion, welche eine moralische Kraft entwickeln, die am meiste. 
r;eeignet ist, den Menschcn aur dem Pfade der Tugend zu erhalten, 
sind die wirksamsten Mittel, den ausgesprochenen Zweck zu erreichen. 

Wo dellmach ein dOrf tiger, hOllloser Entlassener in den Krcis zu
rtlckkehrt oder sich bcreits iu demselbeu befindet, wird der Pftegevater' 
des betreffenden Orts besorgt sein, ihn, erforderlichen Falles, aos dem 
jeder Bilrgermeisterei Uberwiesenen eisernen Bestand sorort mit dem 
.-illerdringendsten zu versorgen; er wird sodann seine Arbeitskräfte 
und Arbeitsfihigkeiten berilcksichtigen, um ein denselben angemessenes 
Unterkommen sich bemOhen und demnächst an den Vorstand der Ge
sellschaft nach Braoweiler Uber die getroffenen Maassrcgeln mit r;ot
achtlichen Bemerkungen und Vorschlägen berichten, Eine besoudere 
Obsorge mögen die Pftegeväter demjenigen widmcn, bei welchem sie 
eine vorherrschende Neigung und Fähigkeit za irr;end einem Handwerk 
wahrnebmen , welches, dem PDegebefohlenen tIlr die Zukurt !!Iichere 
Aussicht zu einem einträglichen Erwerll verspricht. 

Die Pftegeväter werden fortwährend ihre Schiltzlinge beaufsicbtigCII; 
duroh freandlicll-eindringliche Ermahnungen sie auf dem rechten Wege 
zu erhalten suchen und filr diejenigen, welche durch anhaltend gate 
mORU.he FllbrBng sich aus.eich.en, ehre pall&ende Prä .. ie zar rer
nera AIIfmnterang in Vorschlag briDpa. Vatentltullp. in " ...... 
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· .. 
Gelde .ind im Allcemeinen jedoch weni,er Ilweckmi.sig, al. jene in 
K.leidunr;sstllcken, Werkzeugen oder ander. ihnlicher Natur. Geld
pM. möchte. jene meist an eine unordentliche Lebeesweise r;ewoh.te 
Mensche. nur in Versuchung fIlhren, sich nach ihrer Art einen guten 
Tag su machen, ohne zu behermgen, dass sie es nachher desto schlim
mer haben werden. 

Jede Unterstlltzung knapft sich in der Regel an Arbeit, -.. eine 
natsliohe Thitir;keit, denn der Verein will nioht die arbeitsscheuOll 
Mallir;r;i.,er noch vermehren, welche als Tar;ediebe sich umhertreihen, 
nm aus den menschenfreundlichen Beitrir;en unserer Gesellsohafsglieder 
sich ernihren su lassen. Auch soll der Lasterha:fte nicht begCInstir;t 
nnd dadurch iem wahrhaft Halsbedarftigen eine wirksamere Unter
statsunr; entsor;en werden. 

Die uubedingte Unterstatsung aller Entlassenen liegt ebenfalls nioht 
im -Zwecke des Vereins; es werden vielmehr viele unter diesen sein, 
welche zu einer fruchtbaren Verwendunr; keine Aussichten eröffuen. 
Die Aufmerkamkeit ist demnach auf die einselneu Personen und .a
mentlich am meisten auf die lenksame Jugend su richten, deren em
pfängliches Gem11th fllr erwlluschte Resultate felltere Hoffnung giltt. 

Obgleich die Unterstlltsung des Vereins sich nicllt auf vcrarmte 
Personen ausdehnen kann, soll gleichwohl, bei snreiehenden Mitteln, 
auf die Ilurackgelassene Familie des abgefllhrten Verbrechers Bedacht 
genommen werden, damit nicht, durch Noth auf Abwege gezogen, sie 
als tiefer Gesunkene dennoch später der Obsorge der Gesellsch"ft 
anheim fallen. Der Einsicllt der Pßegeviter muss es hier lIberiassen 
bleiben, die einseInen Fälle zu erwägen und dem Vorstand die sweck
erspriesslichsten Mittel mit Bemerkung der nähern Verhältnisse der 
Schutzempfohlenen jedesmal in Vorschlag su bringen. 

So spricht der Verein die Tendens aus, die menschenfreundlichen 
Bemahungen der rlleiniseh-westphilischen Gefingniss-Gesellscbaft in 
ihrem Geiste und Sinne zu unterstlltzen, indem er das begonnene Bes
serungswerk an den entlassenen Sträßingen kräftigst fortsetst; ihnen 
in allen leiblichen nnd sittlichen Nöthen beisteht, auf dass es dem ein
helligen Zusammenwirken nach einem Plane thätiger, christlich gesinn
ter Personen r;elingen möge, der leider fortwihrend im Zuwachs blei
benden Anzahl, von Vel'brechern möglichst Schranken zu setsen. 

Jedem Einwohner des Landkreises, der nach Vermögen far die 
Zwecke des Vereins mitzuwirken sich geneigt erklärt, steht ohne Raek.
sieht auf Stand und Verhältnisse die Befugniss zu, demselben beizu
treten; wogegen es jedem Mitglied unbenommen bleibt, von der Theil
nahme sieh loszusagcn, sobald es dem Vorstande diese Absieht vier 
Wochen vor dem Schlusse des Jahres erklärt haben wird. 

Auf die Einladung des Vorstandes versammeln sieh aUe sechs 
Monate die sämmtlichen Mitglieder des Vereins in Brauweiler, um einen 
GeneralbericM aber - die Leistungen und das Rechll1lngswesen anzu
hören und um die geeigneten innern Angelegenheiten der Gesellschaft 
IIU berathen." 

Willimn Crllwford. Report on the Penitentiaries of the Uni
ted States, addressed to His Majestys IJrincipal Secretary of 
Stale for the Horne Departement. Ordered, by the House of 
Commons to be printed, 11. August. ,,18311 in Folio. LondOft. 
. 1)" IBecfojfer liefert ein l)oUltdnbige. ,.)it \!id)orfjinn bclrgeltelltet 

lBilb b" olllefiflUlifdJen etr4f.~njlOUen,.v lVfldielll ce bie l80fiiige 
- ' ~ . 
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be'p~ilabelp~iaf~en e~ttemG, nacIJ I»eld)em bie "6IIigt SfolirunB b~f 
eträflinge ftatt f'inbet, erl»äbnt. l)iefelben ltnticIJten tinb in bell! 8e
Ilond Report trom tbe Select Committee of tbe House of Lords appoin
ted to ioqoirie into tbe present State of tlle several Gaols and Hooscs 
of Correction in En,lend end Vales. Ordered, to be printed 12. Mey 
t 835 entbalten. 

Statuten bef ~od)tef=@efeUfd)llft bee f~einifd)=",e~l'~älifd)en 
~efängni9=~efeine au .petfOfb. fl. 8. Herford. Erdmano. 

l)le etatuten beil -t>erforber tBminG grünben tid) auf ble ber rbrinlfd): 
I»tttpbälifcIJen lIJefängni': lIJefeUfcIJaft , l»elcIJe I»lr im Sabraang t 826 tr: 
1»4bnt baben. 

L. G. Crmner Audeoud. Documens sur Ie syt~me peniten
tiaire et la prison de Geneve. 8. Geneve. 

C. Diodali. Examen des Documens sor le Syst~me peni
tentiaire et la prison de Geneve. Geneve. 

l)er tBerfaffer 1ft !/Ritglieb beil &enfer moralifcIJen ltuftid)t\1#(iomitll •• 
Berenger. Premier compte rendu des travaux de Ia So

ciete poor le patronage des jeones liberes do departement da 
la Seine. 8. Paris. H. Fournier. 

l)iefer aUilfübrlicIJe tBericIJt, I»rlclJem eine "on bem lIJenefa(: 3nfpectof 
(ib. !ucail impt"o"itide gebalt"oUe stebe beigebruttt I»orben, liefert I»ieber 
ben tBel»eiil, I»le "iel mit geringen Ditteln aur stettung ber gefaUenen 
Sugenb geleiftet I»erben !ann, I»enn 9täcIJftenliebe ble· .oaupttriebfebcr 
beG UnternebmenG ift. 

Rood. Do patronage des detenos liberes. 8. Lausanne. 
l)er tBerfaffer itt Jtllplan an bem l))i!nitentiGrbaufe &U !aufanne. l)~e 

ed)rlft ift in tBeAiebung auf beil beGrbeiteten lIJegenflanb für ieben Ben: 
fcIJenfreunb bon 3ntmffe. ' 

Report of the Agent of the Moont Pleasant state Prison re
lative to the Governmeot aod Discipline of that Prison. 8. 
New!lork. .. 

3n biefem "on bem tBorfteber ber gefetgebenben !8erfammlung beG 
etaateil 9teml)urf erftatteten interelfanten tBerld)te I»irb u. lt. ble flrente 
-t>aUGAucIJt beil etrafbaufeG eingting bargefleUt. l)er tBorfleber biefer 
taufenb ßeUen entbaltenben ltnftalt ~at eine febr au.gebe~nte lIJemalt. 
eämmtlicIJe unter ibm bienenbe 48 Olfia!anten I»erben burcIJ benfrlben 
gel»ä~lt unb ernannt; er fann fie obne ltuilnabme, fobalb er fOlcIJe' für 
nöt~19 eracIJtet, o~ne Seitereil entlalfen. ~ben fo befi.t er unb fein 
.oülfllperfonal eine faft. unbefclJränfte Eltrafbefugnl'. 

$etid)t bef @)l'eciQr=~ommiffion ~ur Untetfud)ung bef .3u~t= 
In~alten an ben gfogen mat~ ber 9tevublif $ern. 8. Bem. 

Fifth AnnoaI Report of the Inspectors of the Eastern Peni
tenliary of Pensylvania etc. Read in Senate, February 12., 
1834. 8. Harri,lJurr. 
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J:d. D"epeliaz. Rapport sur l'organisation du quartier 

des jeunes de&enus a Saint-Bernard. 8. Bruzellu. Rem!l. 
Tiende Verslag van het N ede1"landsch Genootschap: tot ze

delyke verbetering . der Gevangenen. Algemeeue vergadering, 
den t5den Mei i 834. gr. 8. Am8terdam. 

3m 31l~ 1833 ~Ilt !id} bie Xnaa~t bet mlitglitbet bet (lefellrd}aft 
bit auf 3866 "etminbert. 

1835. 
!(~tet ~eti~t, ent~4rtenb ben in bet 4d)ten @enetal = lJer ... 

fammluns am 20. 3uh 1/135 uotgelesten 3a~te0beri~t bet t~ei= 
nif~=weIlP~älifd)en @efänsnijj = @efe(lf~aft aUt fittli~en unb 
biitgerli~en $ejferuns ber @efaltsenen. St. 8. Düsseldorf. 
Dänzer. 

mit etfe~en au. bitfem tBerid}t, ba' "on btn in bem $eitraume "om 
1. 3uti 183~ &i. 30. 3uni 1835 umlnna~mten 2822 1t~lr. 6 egr. 9 SPf. 
unb "erau.ga&ten 22Ja 1t~lr. 13 egr. 3 \})f. nur bel' getingt lIetrag "on 
100 1t~lr. 8 egr. 9 !Pf. AUt Unterjlüoung entlajfenet etrafgefangenen "et= 
*nbet \1)orben ilt. iDap biefe beG !Beijt.tnbeG jeber Xrt bebürfen, unb ba' tit, 
",nn et i~ncn mangelt, einem unuetmeiblid)en müctfaU tntgegtnfd)reiten, 
möd}te bie Clrfa~rung bmit' gcnugfam geaeigt ~aben. <fbren \1)it bat Xn= 
beneen beG am 21. iDeaember 1835 AU eembers tlerftorbenen Xbte' uon 
$olfie\1), 3. R. W. -t'ojfmann, \1)dd)er, auper febt anfe~nlid)en !.!egaten an 
maifm unb Xrme, 7000 &ulben AU bem eblen SlIlect tletmad}te, entlatTenen 
etrdflingen bie mlittd !um fünf ti gen reblid)en Clrlllerbe au uerfd)ajfen. 
aöge biere' Sed ed)tet mlenfd)enlie&e red}t tliel 9tad}eiferung (Inben. 

. .3weitet 9tea,enfa,afte=~eti~t bee lJmin~ fut ~ejferuns bet 
Sttafsefangenen, etftattet in bet @eneral=lJerfammlnng ben 20. 
9l~\lembet 1835 \lon bet @enet41=l)itection. St. 8. Karlsruhe. 
Braun. 

iDiefet im (lro,~eraogt~um !Baben im 3a~t 1831 !U etanbe gebrad)= 
ten !Btreift !d~lt nun bereit. 23 tBeAid' = !Bereine, beren Xufgabe ~aupt= 
fdd)lid} barin betle~t, für ba' IBd)ictfal ber Wamilien ber in ~aft belinb= 
lid)en 3nbiuibuen, fo lilie für bie entlajfenen IBträf(inge au forgen. iDiefe 
Ilereine flnb in bet XuGübung i~r't menfd)enfreunblid,en Xbfld)ten uon 
bcm ganA rid)tigen ~elid)t.punfte auGgegangen, ba' i~re IBorge für bie 
eträflinge erjl bei beren 4intlajfung eintreten fönne, inbem eine Clin\1)ir= 
tung beIJ !Berein. auf biefelben lIlä~renb i~ret ~aft \1)enig ~rfolg \)er= 
fpricbt, ba~et ESad)e bet betrejfenben !BerlllaUung bleiben mup. iDie in 
bem tSetid)te ent~altene l'emetfung: "ba' aut Clrreid)ung beG SlIlect. XI", 
le' batQuf anfommt, ba' einem ~ntlajfenen fogleid) tlom ertlen Xugenblict 
bt1: Sieber,rlangung feinet lJrei~eit unb feine. 8lücttritt8 in baG bürgtr. 
lid}e teben an, bie nöt~igt Xuflili1t unb Würforge gClIlibinrt \1)erben müjfe," 
itl eine burd) tlielfadje ~rfa~rungen erprobte ma~r~eit, \1)eld)e leiber \)on 
einigeIl (lcfcingnip.lJereinen nod) nid}t ge~örig erfannt 1Il0rben itl, in" 
bem tte i~t ~auptaugenmed auf bie im Xrretl belinblid)en 'Ptrfonen rillJs 
ten. - mlit \1)abret Wreube ~aben lIlir auG bem tlorbeAeid)ncten !Beriebt 
entnommell, baj bet 'Protectot beG !Berein', bet f>od)~erAige lJürjt \)on 
lilrftenbcrg bet !Ber,in.#Jtajfe ein e\1)ige', au 4. tlom .(>unbett "etain.Ud}e • 
.ttapitat "on 1taufenb ~uIben augelllenbet unb ia .et "on ESeinet iDurd) ... 
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laud)t am 14. D4r! 1833 fn ber ertten Ikrfammlult9 ber IJmf"'.lit# 
glieber . ge~altenen IRebe bie ;J\1)ecfe· bed !Dmind mit Jtlar.elt, 194rme unb 
ber "inIhn lt~eilna~me ennoictelt ~at. (llüttlid) bad eanb, \1)tldjet foldje 
aenfd)enfreunbe belitt. ' 

.a~ter $eri~t über t)(l6 e"(lnsdif~e If'){ für ",eibli~e (tnt= 
{o[ene au R(liftflJ",ert~, uom (tnbe 3uni 1834 6ie (tnbe 3uni 
1835. 8. Crefeld. Funke. 

l)ad Xf~l ~at feit ben 21 mlonaten feine. mefte~en. 23 <Intlalfene 
aufgenommen. Wünfae~n bal)on \1)urben bei djrilllid) a'linnten .(lenfd)af= 
ten unterge6radjt. 

Friedrich Eberhardt. ~asemeiner 'o{iaei=ftnaeiStf für ~=' 
ringen, ~r(lnfen unb S(l~fen. @r~er ~onb. sr. 8. Gotba. 

iDiefe für I»oliari= unb (lerid)tlJ=tBeamte fe~r J!ütlidje ;Jeitfdjrift ent~cilt 
bit .U'fü~l'li.llen iJ)erfonen unb ee6end6efd)rei6ungen gef«~rlidjer 3nbil)i. 
baen. l)er iBerfajfer, I»oliaeirat~ unb (ioUegial=9iitg1ieb ber ~eraoglidjen 
lonbe.=lRegierull9, ein gann 1)011 gro'er (,irfa~run8, gl6t fobelnn ba' 
geaen gef«nglidj eing~ogene (launer unb !Daganten 'au 6eobadjtenbe tuer= 
fa~ren a. f eine gitt~eilung, bie \)oraüg1idj für jeb • ., ber o6engen!}nnte. 
lBeelmten .on ~öd)ll.m 3ntmlfe ijl. Xud) jinbet man in biefer \1)ert~l)oUen 
&Sdjrift eine fe~r 1)0Ujldnbige eammlung 1)0n mörtern unb 8leben'arten, r. \1)ie (,iraö~lungen au' ber (launer#Spfadje. 

First Reporl from the selecl Committee of the House of 
Lords appointed to inquire into the present state of the seve
Fal Gaols and Houses of C.orrection in England and Wales etc. 
Ordered to by printe<!. f2. May f835. L01Idon. 

l)er merid)t ent~ält ~öd)jl intmlfante unitt~ej[uitgen \)on bem eieute. 
nant ei6(1) , tnorjle~er beG ;Jud)t~aufed au tBri~ton bei eonbon über bie 
~ot~\1)enbigfeit bel' geilligen 3folirung ber (lefangenen, \1)eld)en Xnfid)ten 
~ir mit \)oUer Ue6eraeuguug 6eipflid)ten. 

Report of the commis&ioners appointed under the Lower-Ca
nada, Act 4: William IV. Cap. iO, to visit the United Stales 
Penitentiaries. 8. QuelJec. 

l)ie .(lerren Gon.elet uub ~tilfon \1)urben im Wd6linge 1834-
~on bel' 8fegierung IIon ~ieber.(ianaba nadj ben tnereinigten E'itaaQ 1)0n 
9torbameri!a abgrfenbet, um bit baligen (lefcingnilfe !U unterfudjen unb 
Gber beren m.fd)aff'en~eit 5u berid)ten, bamit bie gefe,ge6enbe tBerfammlung 
iener I»rollin5 einen ber amerifanifd)rn iJ)läne far ein neu 5u erridJtenbe. 
canabifd)ed tBelfrrung'~au. \1)d~len !önne. l)ec \1)efenttidje 3n~alt bief" 
l5erid/td ift folgenbtr: 

"Das Wesen des Besserungs-Systems besteht in der getrennten 
Einsperrung Jedes Sträßings. Das aubum'sohe System verbindet nächt
liohe Abtrennung mit gemeinsobaftlioher Arbeit bei erzwungenem Sohwei
cen und der Hemmung jeder Mittheilung zwischen den Ge~angenen. 
D&s philadelphia'sche System verknUpft dagegen völliges Getrenntsein 
mit Beschäftigung jedes Sträßings in seiner Zelle. Die augenfälligsten 
Ergebnisse dieser beiden Systeme, oder vielmehr der verschiedenen 
Weisen, das nämllohe System zu handhaben, bestehen bei dem aubum' 
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sehen Verfahren In einem rrössern, durch die Arbeit des S&riftlnp 
el'llielten GewieBe, und bei dem philadelphia'sehen in einer unterwGr
flgern Gemllthsstimmung des Verbrechers, und dem Anscheiße nach in 
eiBer gründliohern Besserung seiner Neigungen und GewohBheiteR lIei 
geringerm Arbeitsverdienste. Der Rj.chste Zweck der Freiheitsberau
bURe jedes Einseinen, nämlich 'die BesehGtsung des GemeinweseBs ger;en 
verbrecherisohe HandluBr;an, wird 4arch beide Systeme. erreicht. Das
jenigc nun, welches durch seine Ergebuisse am meisten duu beiträct, 
den Verbrecher zu bessern nnd Andere davon abzuschrecken, seinem 
Beispiele zu folgen, mass am Ende doch das einträglichste sein. Wenn 
eine einstweilige Gefaugenschaft zu einer Schule für Verbrecher würde, 
wenn diese sich nachher Iber das r;anze Land ausbreiteten, sich ver
möge der KenBtniss des Einen vom Andern leicht verbindeB, durch 
ein VOR gemeinschaftlichen Leiden erzeugtes Gemeingefühl znsamme_ 
gehalten wOrden, und durch ihre Fertigkeit in den Kllnsten, Verbrechen 
.. begehen und EBtdeckung zu vermeiden, sich verllreiteten uBd IIerei
eherteR; daRn wllrde die EiBbusse des Gemeinwesens, sowohl an Ver
lust durch die Beraubungen, als an UnkosteB flr die EBtdeckung nnd 
V1lrurtheilung der Verbrecher bald unermesslich sein. Mitten im Staate 
WUrde sich dann ein wohl abgerichtetes nnd orr;anisirtes Corps von Bi_ 
bern bilden, deren Zahl beständig wüchse, und die alle Zwecke der 
bürgerlichen Gescllschaft nnd der BegieruBgen zerstö.·ten. Die i1tern 
Weisen der Gefangenschaft hatten bereits ungefähr solche FolgeB ge
habt. Da wurde das Besserungs-System in England erdacl.t und i. 
Pensylvauien und den Ilbrigen Staaten der nordamerikanischen Verei
nignng vervollkommnet, um in Verbindung mit einer mildem Verwal
tnng der Strafgesetze, so wie der fehlerhaften bishe.·igen Art der 
Einsperrunr; in den gewöhnlichen Gefängnissen, wie sic in den civili
sirten Ländern gefnnden wurden, als ein Heilmittel gegen die Zunahme 
des V~rbrechens zu dienen. - Diese Betrachtungen haben uns Beauf
tragte bewogen, dem philadelphia'schen Systeme den Vorzug zu geben, 
obgleich es weniger unmittelbaren Gewinnst darbietet, und viclleicht 
se1bsteine Zeit lang beträchtliche Ausgaben erheischen dOrfte. Ueber
dies hat das auburn'scbe System unter den Handwerkern nnd Manu
facturisten zu ziemlich allgemeinen Klagen Ober die Nebenbublerschatt 
Anlass eegeben, welche sie r;egen die Arbeiten der Straf~Anstalten in 
Gewerbszweigen, die den von ihnen betriebenen ähnlich sind, zu beste
hen haben. 

In Philadelphia werden dem Striflinge Bllcher und Arbeit gegeben" 
und weun er nicht arbeitet, erhält er aucb nioht mehr zu essen, ala 
eerade \"On Nöthen ist, sein Leben zu fl·isten. Er wird in jeder Ri_ 
sicht mit Menschlichkeit behandelt; es wird mit ihm wie mit eine .. 
vernOnftigen und durch Vernunft lenkbaren Wesen geredet. Er beßn
lIet sieh nicht unter der Herrschaft blosser Gewalt oder willkllhrlieher 
Strafverhängung ; er wird allein, nachdem er unpartheiiscb gerichtet 
worden, uud kraft des Gesetzes, welches er verletzt hat, dem vorge
schriebenen Zwange unterworfen. Niohts ist wallrnehmbar, das der 
Rache gliche, sondern statt dessen, Bedauern Ilber die Nothwendir;keit 
des Zwanges, den er selbst herbeir;efOhrt I.at, welches Bedauern er, 
bei gehöriger Zeit zum Nachdenken, ohne anfregende Ursachen und 
ohne Versuchungeu, kaum unterlassen kann zu theilen, und EntsohlUsse 
fßr die Zukunft, mindestens gegen einen so tiefen Fall, &u fasseu. 
Sind diese Mensohen nun stark genug, bei solchen EntsohlOssen zu 
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beharren, so lässt sich kaam 'n der Wirksamkeit des Systems und 
an der völligen Erreiohung des beabsichtigten Jweckes aweifeln." 

.;su Dbigem fann ~inaugefügt merben, baJ, ba ber grölen st~eil btt 
iBerbrecl!er bie "erberbteIlen Wetmnungen ~egt, bie lIIinber fd)lecl!ten bei 
einem .;sufammenleben mit benftlben nid)t gebtjfert, "Ielme~r balb fd)led)trr 
a[j je, merben. fline "öUiBe Sfolifung, metrigjlen' \1)li~"nb ber 9tad)t, 
ble miSglid)jle strennung "on einanber an( stage ul\b eine unau'gefeOte 
Xufticilt über jeben <iinaelnen .ijl unb bleibt bat jicflerjle mtitteli ben eigent:: 
lid)en .;smelt ber Clinfpeuung auf eine bauernbe meife iU errticl!en. 

G. M. Obennayer. Inleitung ~ul' uoUfommenen $etfel'ung 
bel' $abre~el' in ben Straf=~nflalten. 8. Kaiserslautern. 
J. J. Tascher. 

3n~alt: 1. Clinltitung. 2. I)ie etrafgefeOe unb Me ~eu.tigen etraf" 
Xnjtalten. 3. I)ie Wefeoe in meaug auf bit etrofen felblt URb 4. iSe .. 
~onblung ber iSüJer in ben 13ejferung'.Xnjla{ten. 

I>er ad)tbate IBerfajfer ~at ein "on i~m au.gegangene. e\)ttem in. 
!eben gerufen, mtld)e" burd) ble ~o!olitciten unb fonjligen Drtt.IBer~cHmijfe 
begünlligt, bi'~eran "on bem bellen Cltfolg getriSnt \llOrben ijl, unb mie 
laffen' I~m biefer~alb "oUe Werecl!tigfeit miberfaOren. müctüd)tlid) belfen, 
\1)a' er im 4. Xbfd)nitt aber, bie l8e~anblung ber EStrdflinge uub NU 
innern I>ienft ber ettaf .. Xnftalten au'ert, Jo fonn bat (Bonae, in Wolgenbet 
aufammengefa't merben: 

.;sur Drganifation einer ameltma'ig eingmd)teten etraf .. Xnltalt unb 
aur Clnefd)ung be' -t'auptamelte' berfelben, namlid) bet 13ejfcrung bee 
etrliflinge, ijt unerla,Ud): &) in jeber -t'injid)t bem .;smelt unb bem auf .. 
auneOmenben I))erfonal "öUig entfpred)enbe ~o!alitliten J b) ein ~inteld)en .. 
be8, gona tüd)tigeG IBermaltung'''l))erfonal, "oe XUem aber einen füt biefen 
"'id)tlgen l8eruf "öUig geeigneten \8orjleOer, Illeld)em ba' e1>ecieUe bel 
I>ientte. unter angemejfener (iontroUe glinalid) übertajfen merben mu', 
unb bem aUe übrigen Dfficianten unbebingt au ge~ord)en ~aben J 0) eine 
mit gröJter (ionfequena burd)gefüOrte tltenge I)i'ciplin J d) ~inreidJenbe, 
burd)au8 gefunbe !8eföfligung, ge~örige l8efleibung unb angemejfene met: 
tung , überOaupt eine ~umane, jtreng geted)te l3eOanblung ber etrllf
linge. '. 

Sir !ommen ;tot auf ben britten XbfdJnitt, namlidJ auf bie Xnträge 
bet 2lerfajfer8 über (BefeOe unb EStrafen 5urüct. - Sa' ber (Begenltanb 
tiefünnigtter Worfd)ung ber I))OilofopOen unb 3urijlen, ba' Set! ernjbr, 
müOe"oUer flrmögung ber Oeutigen Wefeogeber unb etaatSmönner ilt, 
mirb in biefem Xbfd)nitte mit 'Venigen .;sügen abgemad)t. I)er !3etfajfer, 
2lorjleber be8 (ientral:CJef4ngnijfe' au JtaiferSlautern, ifl auf einen fpe
deUen Jttei. ber flrfaOrung, stOatig!eit unb !Birframfeit angemiefen. 
COir itt un8 al8 ein in jeber l8eaieOung aU8ge&eid)neter 2lemlaltung •• 
tBeamter be!aant, ber bie Sfealijirung feiner 3been unb .;smecte mit 
COirfolg &u etreidlen "erjteOt. llie ~umane 13eOanblung ber EStraf.(Befao
genen, iOre mefdldftigung, mele~rung, iSejferung, ilt bat ßiel feiner unau8-
gefeoten st~dtig!eit; ber Sunfd), tie a18 DöUig ge belferte, nüOlid)e, lo\)alc 
mlenfdJen ber bürgerlidJen WtfeUfdJaft mieberaugeben, il1 fein 3beal, 
unb fo mag üdJ 10m bie Xnüd)t gebiIbet Oaben, ba. biefer Jttei8 feinee 
st~&tig!eit unb feine' EStrebenS baG tln~ige I))rin&ip ber gan&en etraf
ndJt8#Silfenfd}aft fein mü!fe. - !Bir merben nun ben 3beengang bel 
2lerfalfm faO'Veife "erfolgen: 

o 
18 
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I. u • ..... belt ti'" ~fe~ rigenm", um 5\V,i eaA5 Ilerf"'iebene {ieeen. 

flcinbe: 1) et~afredJt, EStrafgefeoe, etrafen über~aupt. 2) Eit1'afeefan. 
gen=Xnllalten unb me~anblune bel' Wefangenen uab tBe1'b1'edJer in ben. 
felben. - !Die EStrafeefangen=Xnjtalt, baG SudJt=, baG Xrbeitll~au' ~at 
eG nur mit einer fpetieUen .\t(affe ber jett belle~enben EStrafell, unb bm1', 
bie fie erleIben, 5u t~un. ESdJon längjt ~at bie fortgef!:brittene ,f)umanität 
bie tioilijirten EStaoten 5ur XnjidJt geb1'a"'t, bie Wefangen=2(njloUen 5Rlect. 
mäjiger einiuridJten, bie Wefangenen nütlidJcr AU befdJäftigen, fie mit 
me~r mlenfdJlidJfeit iU be~anbeln, tüdJtige mldnner AU i~rcn !Borftc~ern 
iU \Vci~len, bie feine Wreube an ben ~eiben i~rer Untergebenen ~aben, 
anb i~re mQralif!:ben fo\Vo~l, alG p~\Jjif!:ben SlIjlänbe lIIit f9lellfdJen= 
liebe im 2(uge be~alten. !Die neuejle Seit bat (ooriügli'" in einigeA 
!anbellt~eilen !DeutfdJlanbl, namentli'" in me~rmn nörbli'" gelegenen 
meiirfen S))reujen', \VO \Vir Jtinber.lBartef!:bulen unb tBereine Aur (lriie= 
lJUDIJ littli'" DerRlal)rlofeter Jtinbe~ flnben, RlO alfo ba' "ebel in feinem 
Xufteimea angegriffen \Virb) no!:b me~r für biefen grojeD Wegenjlanb 
get~an. mlan lOiU ben @Jefangenen nidJt bio' feiner felbll Derf!:bulbeten 
et~aft ~illlJe'en, man ",iU i"n audJ beffern, \Vieber aufrid}ten, alG einen 
lIütlidJell DenfdJtn einjl ent(affen unb babur!:b bit Sa"l ber !Berbredln 
.'Ringern. !Daj aber beffen ungea!:btet AO'" Diele' AU t!}un übrig bleibt, 
um ben QJefangen.2(njtalten ben Wrab bel' lBoU!ommen"eit iU gebell, ben 
~re eigentlidJe mejlimmung erforbert, ilt eine nid)t iU bejlreiteabe lBa~r .. 
• eit. - Clnglanb unb Xmerila "aben bie mliUel Aum S\Vect grojlßüt~i& 
~ergelJeben, unb fi'" ~ierin ium tBorbilb er~oben. 

11. !!Ba' bie Eitraf.Wefeoe im XUgemeinen betrifft, fo \Virb e. 1) 9ti,= 
manb bem tBerfaffer bejlreiten, bGj biefelben ji!:b na!:b bem ~U(turiultanbe 
ber Seit, nadJ ben milbung6jtufen ber mlenf!:ben, ja felbjt na!:b SittelI, 
!limatifdJen tBerbciltni!fen unb ben mandJfadjen Sultänben bell tBoltll unt> 
feiner Seit ti!:btrn mü!fen. 2) Clben fo geRlij ijt eil, ba' barbarif!:be 
EStrafen, \VeldJe bie mlenfdJbeit ente"ren, 'Dir meinen bie mranbmar= 
fung, bie öffentlidJe XuGlteUung unb ball :lragen lIon .!tetten bei ben 
öfl'entli"'en lCrbeiten, übel'baupt ball Xrbeiten ber Sträflinge aujerbal~ 
ber 8fingmauern bell Wefcingni!feG, baG .3nbiDibuum quälen unb pfinigen, 
ni"'t me~r all ber Seit, unb mit ben &efüblen unb Xnfi!:bten beG .3a"r= 
l}unbertG im tlBiberfpru!:be jinb. 3) ijreilidJ ent~alten bie &efetbü<be~ 
einiger etaaten nodJ lIiete !8ejtimmungen, \VeldJe mit mlut gefdJrieben 
pnb, uab ni"'t felten !ommt ber tBerbre!:ber nur beG~alb gani frei butd), 
",eil ji!:b baG Wefü~1 bel' 8lidJter unb &efdJlOornen bagegen empört, bit iU 
~arte gcf"lidJe EStrafe eintreten au laffen, IlIäbrenb ba, \Vo no!:b boG lIer" 
altete, fajt lIöUig unan\Venbbare beutf!:be &efet gilt, fidJ burdJ :l~eorie be~ 
8led)tilel)re unb lCutoritäten ber S))ra;riG, unter bem 9tamen: WemeineG 
8led)t, fajt lIöUig \ViUtü~r!idJe 9tormen befelligt l}aben. 4) XUetbingG be= 
bürfen ba~er aUe unfere peinlidJen &efctbü!:ber einet grünblidJen, lIorfid)= 
tigen ullb aeitgemö'en 8lellijion, unb biefe ijt gc\Vij eben fo ber jtete 
OSege.n{tanb ernjter ~r\Vcigung ber \ Wefcogebung, alG lIon ber anbet'n Seite 
bie SdJRlierig!eit, mit neuen mefctbüdJern aufäutretel1, ni"'t iU lIerfennen 
ijl. Cld aeiet fief] bieG ni!:bt nur in ben !Di~cufjionen ber &elc~rten unb 
edJriftjteUer, fonbern auef] in benen ber legi~latorifdJen ~orporQtionen. 
9todJ neuli'" fagte Würjl lIon Oettingen .!!BaUerltein in ber maietifd]en 
.lammer, bei tBorlage beG !Befete. über mejlrafung !örperlief]er roliti= 
.aublungen : ".3n Wragen ber &efetgebung jinb mli'ltänbe f"'neUe~ 
betei"'net, alG befeitigt." Unb aur 8ledJtfertigunlJ bed fpecieUen unb frag= 
mentarifdJ abgefa,t.en &efeoe. bemer!te er: "iDa. nie jliUjle~enbe, 
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nOlllentlfcfJ ober in unfern stogen rofcfJe l!ono4rt'fcfJniten be. lIjfentlicfJen 
!eben. gebiert 110n Seit au Stit bo' fBrbarfni' ein~e(ner ltocfJ~ülfrn. 
BiU bo~er nicfJt eine Itotfon 110n 30~r au 30~r, ober bOcfJ 110n tI1eni .. 
gen au, tI1enigen 30~ren , f~re Ciefommtgefe~ge&ung reform iren , fo !inb 
Wt'ogmente unerl4'lid)e Xnforbcrungen." [) tBri ben Cir_unbf4~tn ber 
.t)umonit4t unb mienfcfJUcf)feit unfettr etrofgefe~e unb unfmr etrof .. 
11oUjtrectung, foUen lDir un' ober oucf) nid)t burcf) fOlfcf)e CiefaOle ber 
ecf)lDcicf)e, burcf) trü&feIige Qjrunbfci~e einer folfcf) 11er!tonbenen sp~ilon .. 
t~ropie täufcf)en unb blenben (offen. lOer (Jr~bifcf)of 110n lOublin ~ot fürA. 
licf) ein merf "Ue&er bie tBejtrofung ber IBerbrecf)er" gefcf)rieben, 1D0rin tt 
mft 3ledjt gegm iene. oft fOlfcf) 11erjtonbene unb übel ongelDonbte miitlrib 
orgumentirt , 1D0burcf) ticf) fo 11iele 11erleiten laffen, bei tBejtrofuug ber 
l4erbredjer, bie Cirö'e be' !BerbTecf)en' immer geringer onaufdjlogen. ~ 
fogt unter onbern: "Benn bat mlitleib 110n bem, ber e. »erbient, ffcfJ 
oblDenbd, unb au bem ficf) Oinneigt, ber e' nicf)t 11erbitnt, Ql'bonn fjl btr 
3rrt~um ebtn fo gt~4nig, 01. im bfirgerlicf)en leben gef40rlid}." .!tClnn 
mCln nidjt in lOeutfdjlonb bClffelbe fogen t 

111. !Benn nun ber lBtrfClffer unrere bl.~erigen etrClfgefe~e cf)ClrClfte .. 
rilirt, uab in ben etrClfrecf)t.tOeoritn mlobijifCltionen in Xntrog jleUt, fo 
midJte tt lidJ auf einem fremben Weibe bejinbea. Xu' ben »on iOm Oierbci 
eatlDieteUen XnfidJten geOt Oet11or: 1) .ber StI1ect oUer etrofgefe~büd}er ref 
b'oI, !lit mhnfd)en !lurd} @ltreng, ber "'fe~e »on !8erbred}tn Clbaufd}mtcn, 
unb tie auf IGqtrC oberfüraere Seit unfd}ciblid} AU mod)en. lOie' ilt ber 
einfeitige 1(ullbruet einer ber neuern etrofred)t.tOeorien, ·nid)t ba' unon: 
fo,but SPrinaip be' etrofredJt. ÜbffOoupt. 3n feiner etorr~eit anb 
~oettOeit Clu'gefprod)en, entIDlirbigt jener Cirunb14~ bie tJlenfd}~eit, unb 
fe~t ben mlenfd}en fall ben :l~icren gleid). 2) mo ~taClten bejteOen, ijl 
bit Wrei~eit unb bCl' .tlonbe!n feiner dnaelnen Cilieber notOlDenbig bebingt" 
burd) bie Wrei~eit8red}te unb bo' ~onbcln aUer Uebrillen ober beG Wonien. 
lOer Staat erreid)t bieft WlobijicCltion butd} bCl' Q5ere~. <line ~Clnblun8 
be. "i.tellun, bit ba' 8led)t ber uebrigen frcinft, überfcf)rtitd bit aotO" 
tI1enbige <Brenae ber Wrei~eit J tie ilt tine Uebertretung be' (iefete', unb 
bie red}tlid}e Wolge lleUt tid) bClr alt etrafe. lOie <Brö'e ber Uebertrdung 

-aber bebingt bie @Srö'e ber etrafe. \'mit bem mecf)te aur geringflen @Strafe 
ijt bCl' 8trd}t aur Oöd}j'ten gegeben. - l:)ber i lDie bie gClngbarltrn ~e~r# 
büd}er ber etrofrecf)ttlDiffenfd)oft fagen: tBerbredlen ift bie burd} ein etrof .. 
gefe~ bebroOte, ben 9tecf)tcn eine. Xnbern lDiberfpred}enbe .t)Clnbfun!l, unV 
etrafe Ilt bCl' »om etClate angebto~te Uebel im WCllIe einer 9ttd)t'I)tr .. 
lf~ung. lOCl' <Befet bro~t biefft Uebft Cln, bClmit bie I»fcf)ferfeitige Wrei. 
~eit XlIer burd} XufOebung be. 1innIicf)en Xntrieb' ~u 9tedJt'11trleeungen 
ClufgeOoben lDerbe. 3) lOali ber ßtI1eet ber etrofgtfe~e nicf)t immer er .. 
teidjt lDirb, ill eben ber metl1ei. ber !Rot~lDmbigfeit· lOre. WortbelteOen •• 
Xud) bie sprinaipien ber !moul unb <lraie~ung tI1irfen nidJt immer nClcf) .. 
~altig ffir bot Oarmonifcf)e innert ~anbefn be. imenfd}en. Unb fo lDit 
bie Uebettretung funbbarer !Raturgefe~e ticf) mit natürfi.n etrClfen ~ .. 
labet, fo erfaOren lDir bocf) ClUcf) täglicf) Oier bie ecf)tI14d)e unb ben leiber
h>rucf) ber menfcf)ticf)en !Rotur. 

IV. Xn bie ettUe aUer anbern etrClfalllecte tI1irb nun 110m !8erfCltrer 
gefe~t: lOie fBitbung IInb fBefferulIg be' tBetbrecf)tr., tI1e1d}e fo fange 
bGuert, bi. er 01' guter, nü~lid)cr mürger tI1ieber aur Q,lefeUfcf)4rt aurüet .. 
fe~rm fontI, unb fo für. !BCltertClnb gelDonnen ijt. 1) lOiefer untergcorb .. 
Rde ßtI1et! guter ~riminat9Cfänglli'.. unb StI1allg.arbeit ... Xnj'taUen fallD 
Clbfr niemClf', lDie ber tBerfClffer meint, aum ~aup'tprinaip beG etrafrecf)t' 
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er~tn ..,erbe., o~ae biefet fc16ft .-MJlant~fl!».if~ es.a. ,.m "'fet 
au bringen. .oanbelt e. fiefl benn &101 um "Qie~"lg unb18elferuRg trt. 
tenlofet mlenfel)en, ober ift e. nid)t lIi~lme~r XutiClbe: bai 8leel)t AU er. 
lennen, ~~rfurel)t lIor bem QJefeo im "eraen lU ff4gtn, unb bfe entgegens 
ttrebenbcn 2:enbenaen unb !ribenfel)aften IU banbigen , ~ ll)ic lBelferung 
bcru~t auf ber ~mpfangliel)frit für ESittliel)kit •• Sir mallen aber boefl 
..,0~1 anne~men, ba' bei bcn meitlen !BerbrtclJetn ba'. mlClterieUe lIor..,ol .. 
tenb itl, unb ba' fie ~auptfael)liel) bet äu.etn QJ,..,alt unb bem p~\lfifel)en 
~inbrul! fiel) &eugcn. 2) ESeI)on tltaf lI. ESoben fagt in feinem <letft bet 
pcinlidjen QJcfeOge&ung ll)eut~lanb' I. fiI. 60: "tBellerung im morClIi.
fel)en ESinnc itl niel)t Der .oauptenbl..,el! bet ESkClfen, unb falln er niel)t 
fein. ll)cnn biefe ift bie WOlge ber uc&eraeugung bet Xn..,Clnblung unferer 
Umpfinbungcn, unb biefe ift niel)t ba' Set! beG ß..,ange', ber im lBegtijf 
ber EStrafe liegt, fonbern be' Untett'iel)t.: nut mittelbar &ef6rbern tClnn 
bie etrafe jene Ue&etacügung, Inbem fie ba' 9lael)benfen rege mael)t, Cl&er 
aiel)t unmittel&ar be..,iden, alfo lIiel)t bet unmittelbare ~nbl..,el! fein." 
3) .oeil&ringenb &Ieibt e. inbellen immer~in, aberaU bie ESkafe mit fit .. 
aie~ung unb mejfcrung au lIerbinben unb fo träftiget mitau..,iden, um 
Nnftigc !Ber&reel)en au lIer~üten. 3m E$traffobc,; bClrf fie niel)t at'l8ejfe .. · 
tung.mittd erfel)cinen, gleiel)"'ic bie "'iU!l1~rlid}e ßüel)tigung be' ESd}uI,,· 
Inaben. ESie &eru~t auf ~ö~ern EStaat.: unb legitJIatorifd}en <Iranben ; 
;e itl bie unmittel&art gefeOliel)e Wolge einer 8feel)t,"etleQung, bie ba' gleid}e 
~armonifel)e 8feel)t'leben bet mlit&ürger im EStaate ftört. Uraie~ungll=Xn= 
ftalten füt 3ugenb= unb IBolflibilbung, em1iget unb gunbtid}er Bfeligionll" 
untett'id}t, poli~eilid!e Xuf{id}t unb !Borfe~rungen foUen ..,arnen, ~uten, 
bejfern. X&et EStrafe &Ieibt ESttafe unb bic lBejferung blei&t immtt~in 
eine mo~lt~atigc ßugabe ber in ber .oumanität unb tBUhng lIorgefd}tittc= 
lien ßeit. mlöge biefe ßeit &olb fel)..,cre ESrrafen immer feltener mad}en, 
möge fie bie EStrafcn manel)er IBer&red}et aUmM)tig im QJefeOfobe,; tilgen, 
gleid} jener einfael)en ßeit &ürgerliel)er 2:ugenb, ..,0 ein <lefeoge&er b" 
QJried}en ein !8er&reel)en nid}t in feine <lefeoe aufne~men ..,oUte, ..,eil cr 
eil für unmiigliel) ~ielt, ba, bajfel&e &egangen ·..,erbell fÖllne, nämlid}· bet 
!Batermorb. 

V. ll)ie mlotil)e, ..,eld}e bet !8erfajfer für fein sprinaip anfü~rt, erfd/e", 
nen e&en fo, ..,ie bie Wolgerungen, bie er baraull ~etleitet, ..,eber ..,ijfen= 
fel)aftliel) ~altbar, noel) in ber pra!tifel)en ~rfa~rung begrunbet. 1) ll)er= 
fdbe fagt: <ltiinbliel)e mUbung unb melferung bet !8er&reel)er fci ball ;lid 
ber EStaaUregierungen, ~ierCluf mujfe -aUeIl EStre&en gerid}tet unb tein 
tlpfet IU gro' fein. ll)amit murbe tllfo ber grö&lle !Ber&reel)er lIiel)t mcl)r 
ein QJcgentlanb bc' Xbfd/eurll, fonbern nur beG mlitleibll, bell ~r&armenl 
fein. (Ir fann ja ntd}tll baau, ba' er bie ente~renbe, lIerberbliel)e :a:~Qt 
beging f er mu' eraogen, gebelfert ..,erben. 2) 3tl eil ßict unb ß..,ed,. ben 
!Ber&re"'er 5U &ellern, fo mu' lIaturliel) auel) bie !Boraullfe,ung geIten, 
ba' jeber noel) ge&ellert ..,erben fann, unb !Berfajfer be~Cluptet biet unum: 
..,unben unb fagt: ll)er auf'lI tieffle gefunfene mfenfdJ fönne, riel)tig &e~an# 
beIt, ..,ieber ber nü,lid}tle mürger ..,etben. - ~riminaliftcn, unterfuel)ungl= 
riel)ter, unb auel) ..,ir, mael)en jn bfefem spunete onbere (lrfa~rungen • 
.lann ~raie~ung aUein bie "'ilbga~renben !eibenfel)aften ber mfenfdlen &&n# 
bigen i 3tl eil immer mlongeI an ~raie~ung unb tBilbung, "'all 5um 
Iner&ted/en fü~rt, ober lIerleitet niel)t I)ielme~r au ben gd,ten unb gefä~~= 
Iid)ften eine unl)ertllg&at ..,uraeInbe t!eibenfd}aft ber mruft, dne plö,licfJe 
l!ufn,aUung bell 2:~ierlfd}en im mlenfel)en, ber ber !8ernunft fein <le~ö~ 
fdJentt, eine "etfd}ro&ene, tran!~afte 8fid}tung bell QJemut~., dne einfeitigt 
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••• ge~ctflige . XnficfJt »Oll btn nmge&enben 1BR~&1tnlfl'en, bie aueI) ben 
billig fle"ilbete. "'qI AU' einer 4)anMung, ",oburel) ba' Bo~1 ber flr; 
fcllfd)aft gefciOrbet ",irb, fü~nl\, i~n 5um !Ber&recIJer macf)en fann ~ 4)ier 
t~lIt nicIJt l8ejfern 4Itcin 9tllt~, fonbern bie 18oUaie~nng bel etrafgefeoeG. 
3) XnG bem ßlllect ber l8elferung folgt ferner, ba' alle biejenigen etra" 
fen lIIegfaUen, lIIelcf)e jeneG ßiel nnmöglicIJ macIJen. flG gibt &loG @.Sefäng" 
ni'ftrafe, nael) l)erfdJlebenen ~Iajfen. iDie flefdngnilfe ~ei'en aber nun 
l8elferungG.lCnllalten f bel' !BerbrecIJer ~ei't l8ü'er. iDie lCuGfü~rung fammt 
l8ejlimmnng bel' @SclJärfungen unb iDi'ciplinarftrafen ijt bel' !Btrlllaltung 
ilberlafl'en. 4) Um jebocIJ ben 18egrilf ber @Strafe nicIJt gana AU überge~en, 
fagt !Berfa[er: ba' (fntaie~ung bel' Wtfi~eit auf längere ober fürAere 3dt 
für jeben mlenfclJen bie ~ätte!le @Strafe fei. ~r irrt. ~G gibt !lumpfe, 
fü~Uofe Raturen , ble ~ieroon nicIJt' empfinben. lCber ba bann bod) mit 
bel' fitAie~ung in thesi @Strafe ocr&unben fein foU, fo erfcIJeint bie fll'Aie" 
l)ung fdblt alG bie etrafe. iDie 4)offnung ber eo'la[ung, bei erfolgter 
fBe[ernng, lIIirb bem 3ögling gleicIJ lCnfang' al' nä~er ober ferner geaeigt. 
BelclJer @Spielraum für ben pfiffigen, tijtigen 4)euel)ler! mie lIIirb cr fief) 
fromm unb gele~rig fteUen, um au' bel' unbequemen @SclJule recIJt &alb 
entlGlfen 5u lOerben! einb benn immer !Bortle~er für bie etraf=lCn!lalten 5U 
flnben, lIIe1c1Je, lilie ber lIIactere !Berfa[er, bie Wä~ig!eit befiOen, über bie 
fBelferung eine' !BerbrecIJer8 unfeblbar 5u urt~eilen f über~aupt, bie iur !Bel''' 
IIIGltung einet! folcIJen fcIJlOierigen lCmtet! in jeber !BeAie~ung geeignet finb ~ unb 
&Ieibt bann nicIJt biefe !Beurt~eilung I)on bet glüctliclJen ma~1 eineG folcIJen 
meamten Gb~dngig ~ Unb 1110 ift bie @.Sarantie" ba' bie !Be[ernng erfolgt 
rei, bie UmlllGnblung beG 4)eraen. unb Ii~arafter., bie bittere, ~crAliclJe, 
innige Bleue ~. !Barnm ~at bie flraie~ung (benn nicIJt aUe !BerbrrcIJer 
ge~ören au bel' niebrigen !Bol!G!la[e) in ber empfänglicIJen 3ugenbaeit, bie 
ee~re ber meligion, bie .1traft be' @.SefeOe', baG !lleifpiel GUer biebern unb 
recf)tlidJ gefinnten mürger im etaate, ben @.Sefangenen nidJt I)on ber :a:~at 
bet 18er&redJen. ab~alten fönnen ~ 

VI. Bir mü[en Glfo ba' I)om 18erfalfer arbitrirte sprinaip be. @Straf" 
recf)t', lIIir mögen eG 1I0n einer @Seite beleuel)ten, lilie lIIir lOoUen, af. un" 
5ureiel)enb edennen. Benn er bagegen mit aUen .1ttäften gegen bie an 
I)lelen Orten noel) jtatt finbenbe Alllectlllibrige lBe~anblung bel' @.Sefangenen 
eifm, lIIenn er barauf &ejte~t, fie nicIJt bloG dnaufperren unb au llrafen, 
fonbern a" fOlel)e, bie lIliebel' in ba. bürgerliel)e eeben Aurüctfe~ren, auel) 
5u "e[ern, unb i~rem grö'ern !Berberben »orAubeugen, fo ~at er »ou.. 
!ommen reel)t, unb ftimmen lIIir i~m ~ierin I)on ganaem 4)eracn bei f er 
lle~t ~ier a" umfiel)tiger, t~ätiger unb 1II0~lmeinenber 18erlllaltungl1=lBeam= 
ter auf feinem Weibe. ~r ~at reel)t, ba' bie mei!len 18erlmel)et bel' un" 
trrlhn 180lfGflalfe Clnge~ören, ba' 9lClngel an guter ~raie~ung I)on 3u" 
genb auf faft immer ble 18eranlalfung AU I~nm unglüct, 9lClngel an mit: 
bung alfo ber er1le QJtunb i~rer lJerirrungen ift. Rur ilt e. unriel)tig, tie 
beG~a[b AU mÜ'etn unb 'ben 3111ect bel' melferung Aum sprinaip ber etraf" 
reel)ftlllljfenfel)aft au mael)en. 3ene flrfa~rung mu' 5unäel)jt auf ben 13olf'" 
Unterriel)t, auf bie 3ugenb&ilbung onb bie @SeI)ulolCnftalten beG @StaatG 
-bie mucte aie~en. mei ben @Straf"lCnj'ta[ten geMrt bClG lBe[trn unb flr" 
~ie~en ellen fo gellll' niel)t Aur 4)auptfael)e, alG eG aber auf bel' anbern 
eeite eine alllectmä'ige, bem @.Seille unferer 3dt angemelfene lCnliel)t ilt, 
bat etlllCl !8erfäumte ~ier noel) nCllilau~olen unb bie @.SefängDi[e fo einau" 
ricIJten, bCl' bie !Belferung ber 18erbreel)er erAielt IIIttben fann. iDiefe 
&IOd ~u peinigen, j'treitet gegen bie mlenfel)enlllürbe unb 4)umClnität 
unfere. 3eitalterl1 f ~arte, rau~e fBe~anblung entmenfel)t ben @.Sefunfenen 
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... 
lIu~ "o~ mt~~" mQ~ "n tültif~e~ unb gefi~~Ii4)e~, ",ie bie 2:~(lteA -f. 
tBide~ be",iefen -~QbaJ, ~it QU' ben GSefMsniffen entronnen finb. (6iel}e 
B-snes, ,riso08 et oriminels. 4 mänbe.I))QriIJ 1836 lIon m. Xppnt.) 
- Cle ~Qt fobQnn re~t, bQ' bQ' 2:rQge. eince QllffaUenben .ttleibung Iue 
einndänberung bee merbee~ec gar ni~tIJ beitragen tön ne , Hnb baJ bie 
Xllloenbung berglei~en äU'ffli~en mlittel, in me!ie~ung auf bQ' !8effe~ngIJ~ 
",erf, in bet megel nur ~emmenb ein",ide. miJ flimmen um fo me~e mit Wefee 
Xnfid!t übmin, ,a" bie ClefQ~rung genugfQm barget~Qn ~at, ba' bee 
eträfling, gelingt eIJ i~m iU entfommen, lIoe QUen !Dingtn, um jeben 
I))reiIJ, fid! anbtte .ttleiber iU lIerfd!Qfjen fu~t. ~ierQuIJ folgt, ba' bQt 
ltrQgen aU'geäeid!nehr .ttleiber, ""nigjlen' in bem in mebe fte~enben \JQUe, 
bit erjle tBerQnlaffung AU neuen !Dieblläblen ijl. - XudJ finb ",ir bee mlei .. 
nung, bQ' e. bö~1l ä",ectl1librig unb unprQttif~ ifi, ",enn mQn bie aült
fäUigen, ",ie e. in man~en Xnllalten nod! gefd!iebt, befonbere, bit in', 
täd!erli~e gebenbe Xbäcid!nungen trQgen lä't, bie balb "erfpottet ",erben 
unb fomit nu~ Xnla' iU f~le~ten GSebQnfen geben. !Die mültfäUigen unm 
unQu'gefe~ter Xuffuf)t tU bQlten, jie mit QUer @Strenge Qn XrbeitfQmftit iIl 
ge",ö~nen, fie iU belebren unb jie nad! ber Clntlaffung "or nellen mültfäUen 
AU fdJüoen, bleibt immnbin bQ' jidJeelle mlittel, auf i~re einne'änbe~ntl 
"ortbeilbaft einäu"'irfen. 

~n 5",ei münf~en ",irb ge"'i' jebce mit bem e~ren",ert~en tBerfajfn 
iibereinjlimmen: 1) bQ' ben EStrQf=XnjlQUen bie möglidJlle tBoUfommen~tit 
Aur ä",eltmäliigen me~Qnblnng ber tBer&red!er gegeben, unb 2) ba' ben 
bejle~enben @Strafgefe~en -redJt bQlb eine umpdJtige mellifion ge",ibmet, uab 
tbr ~n~a1t bem ßeitbebürfni', unb eince ~umQnen Xnfi~t "on bce mürbe 
bei mlenf~en Qngepa't ",erben möge. . 

Xl" tHte Statut füf ben ~erein aUf WÜffofge 'für bie auf 
ber Stfaf=!nf}alt au 9lal\1ica tntlaffenen ~träflin~e nid)t in ben 
$ud)~anbel gefommen if}, fo laffen wir fold)ee tu feinem san=-
aen 3n~alte nad) folgen: ' 

§. 1. Die Wirksamkeit des Vereins soll t1araut gerichtet sein: 
1) von dem persönlichen Character und Benehmen der einzelnen Sträf
linge während des Äufenthalts in der Änstalt sioh Kenntniss zu ver
schaffen; 2) dafOr zu sorgen, dass den neu entlassenen Sträflingen 
eine Gelegenheit zum ehrlichen Erwerb verschafft und dieselben fort
während in Aufsicllt gehalten werden, um durch Ratb und 'I'hai i. 
sittlichen und leiblic)len Nöthen von dem ROckfall in das sOndliohe Le
ben abzuhalten. 

§. 2. Zum Mitglied des Vereins kann jeder ohne Unterschietl des 
Standes und der Religion zugelassen werden, der mit redlichem Wil
Jen fOr die Zwecke des Vereins mitzuwirken gesonnen ist. Diese Mit
wirkung muss jedoch, um die Mitgliedschaft erwerben zu können, durch 
Erlegung eines jährlichen Beitrags von mindestens 2 Thalern geschehen, 
wobei die Bereitwilligkeit zur persönlichen und unmittelbaren Förderuns 
der Zwecke, wo sie in Anspruch genommen wird und gewährt werde. 
kann, vorausgesetzt wird. Wer olme einen regelmässigen Geldbeitrag 
JlU dem Fond der Gesellscbaft ein (Or aIlemal ein Geschenk von min
destens 2 Tbalel'n gibt, oder für denseilIen mindestens 5 Thaler sam
melt, wird als Wohlthäter des Vereine anerkannt, und als solcher in 
den öffentHch bekannt zu machenden Listen namhaft gemacht; Jlins
bare Kapitalsohenkungen aber werden in diesen Listen, so wie in den 
Berechnungen der Vereinskasse, stets unter dem Namen des Gescheok-
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-sehre tortceftllll:t. Der Verein wird abripns Jeden, auch ... pme
sten, laufcnden oder einmaligen Geldbeitrag , mit Dank pgen den Ge
her anuhmeu. §. ,3. Ausscrdem hehält sieh der Verein ausdrloklioll 
vor, auch aehtunpwerthe BUrcer, welche die Heiligkeit lies Zweokes 
erkennea, ibm mit dem aufopferuagsvollen Eifer der ohristllehen Lie" 
eine verständige und zweckmässige Thätigkeit Zll widmen geeipet uH 
reneirt sind, wenll sie allch keine Geldheitrire phen, als Mi'rlieder 
allfzllnehmea. 

§. 4. Da sämmtliche Mitglieder des Vereills nicht ia der Gesammt
.. hl die Verwaltunr der Angelegenheiten Ubernehmen köallen, so soll 
sowohl die Leitung der Gescbäfte, wie die p~rsönliohe anmlttelbare 
Eiawirkunr fUr die Zweeke des Verems, einem Vorstaad des Vereills, 
der hereits sioh gehildet hat, anvertrallt werden. §. 5. Dieser Vor
stand wird seiaen Sits in Rawioz nehlllen, 11m dort mit der Direetion 
des Zliohthauses ia' möglichst nabe Verbindaag ZII tretea, am zagleieh 
lIie Persönlichkeit der 1111 eatlassenden ZUcbtlinge genall kennen zn 
lernen, und von dort alls mit den verschiedenea Kreisvereinen oder 
Behördea wegea Unterbringllng derselhen sa verbaadeln. §. 6. Um 
jedoch einen Mittelpunkt in lIer Provms za haben, von welchem die 
ohere Leitung dieser Anplegenheiten ausgebt, wird der Ober-Priside.t 
der Provinz das Amt eines Vorstellers ubernehmen lind dllrch sein. 
Hände sollen alle Verhandluagea mit den Beböl'dea lind Kreisvereinen re
hen. §. 7. Zlir BesorrdDg der Kassenaagelegenbeiten wihlt der Vor
stand eines seiner lUitglieder. §. 8. Der Vorstand errinzt sioh MI 
dem Ahgan:; eines seiner IIJitglieder darch eireae Wahl, jedoch .ur 
mit Geaehmigung des Ober-Präsidentea, welcher dieseIhe zu verwei
rem, event. eine neue WaM zu veranlauen hefurt ist. Die Ernennnnr 
des Stellvertreters des Vorstehers (zweiten Verstehers) rar die am Ort 
vorkommeaden Geschäfte hleibt dem Oher-Präsidente.. vorhebalten. 
§. 9. Der Ober-Präsident tlleilt der Reriemag and der Zachtliaus
Dircetion die Nameu der Mitglieder des Vorstandes mit, damit die leW
tere ihnen den ungestörten,ZlItritt l1li den Strafgefangenen pstatte, und 
in ihren BemUhungen fUr die Zwecke des Vereins möglichst förderlloh 
sei. §. 10. Die Mitglieder des Vorstandes verriollten ihre Geschifta 
uneatgeldlich, und 'nllf, wenn ihre demseIhen gewidmeten Bemuhlillgea 
mit peouniairen Opfern nrhllnden sind, können sie auf eine verhält
nissmissige Eatschii.digung aus der Kasse des Vereintl Anspruolt ma
ehen. §. 11. Der Vorstand versammelt sich in der Regel monatlioh 
einmal und allsserdem, so .oft die Umstände es erheischen, aar Einla
dung des Vorstehers resp. dessen Stellvertreters. In den Berathnngen 
des Direotoriums entscheidet die Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der 
Stimmen, die des Vorsitzenden. §. 12. Der Ausschuss hat fOr seia. 
Correspondenz ein hesonderes Siegel, mit der Inscbrift: "Vorstaad des 
Vereins Hr Vor80rrc fUr die aas der Straf-Anstalt Rawics elltlassenen 
Sträßinge" anllDschalfell. 

§. 13. Da rUr 4en religiösea Unterricht und die Erballullr 1Ie, 
Sträßinge in der Anstalt IIU Rawioz unter BerUcksichtir;ang der Ver
schiedenheit ihrer Confession durch Anstellunr eines katholischen and 
evangelisohen Geistlichen hereits gesorrt ist, 10 ist ein eigentlicher 
Anlass zu einer diesrälliren Einwirkung des AIiBSchasses nicht \'or
hanlleu. Nichts destoweDigel' sind alle Mitglieder delJ Vorstandes lIe. 
reclltigt, theils, dllrch die von den Beamten der Straf-Ans~lten eiou
ziehenden Naclu'icltten, !heils ",lIrch alllllittelbar.e Beohachtung den mora .. 
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liHIleR GraDd ihrer VepcehaDren aDd IJnoep rereDwärtir;e1l sittlicheIl 
Z.stand BU erforschelI, wobei UlDen aach freiresteIlt ist, wenn Bie da· 
bei die lIach der "sondern Individualität ZII einer wohthätir;ell EIDwir. 
ka.r auf die Gemflther reeipeten Mittel kC1lllen lerneD, Illler die 
weitera llaalllalrerein zar DurchfOhmnc denelltell mit der Direction der 
.t.stalt lind den dallei anrestellten Geistlichen sioh.a berathen, um 
aut dieBe Weise die Rlckkehr der Zllchtlinre ia die hllrr;erliche Ge· 
seIlschaft auf die zweokmässigste Weise vorzllbereiten. 

§. 14. Die 80rre fOr die aus de,r r;etä.nr~iohen Haft Entlassenen 
wird ballptsäcltlich darin bestehen, dass der Verein ihnen die Ollelle. 
ehrlichen Erwerbs BII eröfrnen and sie in Verhältnisse zu briagen sacht, 
die ibrer äaHera und innem Individllalität, hesonden nach dem wäh
rend der Strafzeit reBeirten Grade der BeBBerunr anr;emessen sind. 
§. Jä. Za diesem Bebllf wird dem Vontaad jeden Monat von Serten 
der Direction der Straf-Anstalt ein Verzeiohniss der Dach 3 Monat BU 
entlassenden StriiOinre nach IlJllierendem Schema zligestellt, damit der 
VontaJld noch Zeit balle, sioh vorher von der innern and äassera Per. 
sönlichkeit dOB BII Entlassenden, insbesondere Oller den Grad morali
scher Zliverläll8irkeit and Beschättirllnptä.birkeit sich näber ZII anter
richten, aach mit den etwanir;en AnrehörigC1l deneIben, so wie mit den 
Loeal-Behörden, welchen sie frOber anrehört hahen, weren ihrcr Aaf
.ahme nach der Endassanr; in schriftliohe Verhindunr zu treteD. 
§. 16. Bei der Wahl eines Aufentbalts fOr den entl&88eDeD Striftinr, 
wollei auf seine eirenen WOnsche m6r;lichst ROoksicht BII nehmen i8t, 
wird vorzOglich daraut BU sehen sein, das8 demseihen Gelegenheit ver. 
8chaft werde, ein Handwerk BII betreilten , wodarch der Zweck deB 
Verein8, ihm Bar Wiederaufnahme in die Gemein8chaft rechtlicber und ar. 
lIeit8llmer Mensehen behOIßioh BU 8ein, unstreitig am siehenten be
f6rdcrt wird; e8 mllss daher alloh vorzugsweise das Bestreben des 
Vontandes sein, StriOinge entwedJlr hei einem hereits erlernten Hand
werke wieder in Tbitirkeit BII hrinr;en, oder sie fOr den EntBChlu88 
BII rewinnen, noch ein Handwerk BU erlernen. Insofern sich vielleioht 
bel einem der Handwerker und Fabrikanten in oder in der Nihe von 
Rawicz duu eine schicli.licbe Gelerenheit ftnden sollte, so wird der 
Vereins-Vorstand mit den hetrefrenden Meistern und den Vontehern 
dcr Gewerke darOber Ba verhandeln hallen. §. 17. Sollte von dem 
Meister die Beschafranr; der ersten Bekleidunrs-BedOrfnisse des Sträf
IiDrs, 80 wie die AnscbaWung des etwa erforderlichen HandwerkBBeup 
and die Kosten des kOnftigen Lossprechens verlanr;t werden, so wird, 
so weit der Ueberverdienst des Striftings nicht die Mittel darbietet, 
UD. in80fera die Mittel des Vereins Bureichen , dareh Zusicberanr die
ser SummeD die Schwierigkeit BU heseitigen sein. §. 18. Ausserdem 
aher wird der Verein sicb bemOhen, eine Gelegenheit um FortkommeD 
durch Unterbringang als Dienstboten lider Fallrikarbeiter rar diejenir;en 
entlassenen Strafgetangenen zu ermitteln, deren Unterbringung bei 
einem Handwerkcr nicht stattfinden konnte, weil sie, was lIei der Mehr
zalll der Verhrecher der Fall Ist, zar Klasse der sogenannten Arbeits
leate (lier Taglöhner) gebören, also vor ihrer Bestrafung kein Handwerk 
erlernt hallen, in den Zuchthäusern bei den Maschinen angestellt wa
ren and sich sIlIIOn in so vorgerOcktem Alter beftnden, dass sie als 
Lehrlinre nicht mehr anrenommen werden können. §. 19. Der Ein
tritt in einen Gesindedienst wird oft durcb Zusicherung einer vom 
VereiDe au gellenden kleinen BeibOlfe BU dem Lohne des Brodberrn, 
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oder dadareh sil:!h erleichte,rn lasse .. , dass dieser den Bnll.lle
lien aut einir;e Zeit .Dur zur" Probe nimmt, and während derae"e. 
tier Verein einen Theil der Kosten seines nothwerulir;sten Unterhal~ 
Ibernimmt. §. 20. Wenn der SträRing einem entfernten Kreise an
g.hört, oder darin seinen Aptenthaltsort zu w.ählen erklärt, so wird 
der Vereins-Vorstand nrr den Fall, dass fOr den von dem Strä.i. 
r;ewählten Unftir;en Aufenthaltsort ein Kreis-Verein besteht, demsel
beu lIach demleiben Schema' (anter VeriDdernnr; der Nro. 11) eille 
möglichst vollständige. Noti, tlber die -Persönlichkeit, insbesondere mo-. 
raliscbe Zaverlässigkeit und Belldhäftigunr;lIfä.higkeit An.elie mllehen 
oder sich mit den Ort.behörden darOlier vernehmen. Diese MittlleiJun
,en r;eheu allemal durch die Hand des Ober-Präsidenten, damit der
selbe eventualiter vermittelnd einwirkea könne. Diese Anzeir;en ml .... 
sen jedoch alle zwei Monate vor der Entlassunr; spätestens r;eschehen. 
In dieser Mlttbeilung ist Ibrigens zugleich der Betrar; des Ueherver
dienstes, den der Sträßinr; ans der Anstalt mit sich nimmt, zu ver
merken. §. 21. Soviel Sträßinge ia Rawicz seihst oder ill der näoh
sten Umr;ehunr; unterr;ehracht werdeu, ist es PRicht des Vorstandes, 
dnrch Mitglieder des Vereins, welche ihren Verhältnissen, Ehisichten 
und Gesinnuur;en uach sieh dazu eigenea, dieseihen in einer Art von' 
heobachteader Aufsicht IIU erhalten und dahin IIU wirken, dass ihnen 
durch diese in sittlichen und leihlichen Nöthen mit Rath uud That 
Beistaad releistet werde. §. 22. Erhält der Vorstaad Kenntniss, dass 
eine Commune, Corporation oder Anr;ehörire, ~i~ ihnen wereIl des 
Fortkommens eines Entlassenen r;esetzlich obliegeaden VerpRiohtunren 
n'icht Genare leisten, so hat er dem Ober-Präsidenten zur weiten 
Veranlassung davon Anzeige IIU machen. §. 23. Der Voratand hat, 
wenn ein entlassener Strafgefangener, dem der Verein eine FIrsorre 
,ewidmet hat, seinen Aufenthaltsort verändert, den flr denseihen etwa 
hestehenden Kreis-Verein davon unter vollstindirer Mittheilunr aller 
das Individuum' hetrelfenden Notizen in Kenntniss zu setzen. §. 24. 
Halbjährlich ist eine Naohweisung der nach §. 25. se •• im Bereich des 
Vereins untergebraohten Sträftinge, ihrer gegenwärtigen Beschäftigung, 
die Art, wie die Obhut und FIrsorge des Vereins stattfindet, und der 
mehr oder minder ruten Hoffnungen, IIU denen die FOllrnng des Ent
lassenen berechtigt, dem Oher-Präsidenten als Vorateher einzureiche •• 
§. 25. Die einzelnen von den Mitgliedern des Vereins und VOll 

Andern dem Vereine lIurehenden Gelder ßiessen in eine besondere 
Kasse, deren Verwaltunr dem Vorstand uad IIwar tlem lIesondera du. 
ernaunten Rendanten ohliert. §. 26. Am Sehlusse eines jedell Jahres 
hat der Rendant dem IIweiteu Vorsteher Rechnunr; zu legen, nach desseIl 
Prtfung dieselbe dem Oherpräsidenten als ersten Vorateher zu De-
chargirun'g vorzulegen ist. . 

§. 27. Jährlich einmal findet auf Veranlassung des Vorstehers eille 
allgemeiue Versammlung des Vereins in Rawicz statt, an der simmt
liche lIur Zeit der Versammlung lIaselbst anwesende Mitglieder des 
Vereins TheiJ nehmen können. §. 28. Zugleich wird von dem Vor
steher auf dieser Versammlung alles das zur r;enleinschaftlicllen 
Beratllung resteIlt werden, was sich auf die Mitwirkung sämmtlieher 
Vereins-Mitr;lieder flr die Unterhringunr lIer Sträßinre und die In 
dieser Beziellung zu ergreifenden Massregeln .ezieht. Die IIher die 
Abhaltung dieser Versammlung resp. Iber die refassten Bescblüsse 
aufzunehQlende Verhandlung ist dem O.er-Prisidenten einzureichen. 

Bawic%, den 13. Aur;ust 1830. 
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H. L. G. Cramer-Aue/eoud. Memoire sur le systeme pe-: 

nitentiaire, presente a la societe d'utilite publique en juin 1835. 
8. Ge"(JlJe. 

I)er !Berfalfer, 9litßtieb ber moralifdlen lC.f1i~t.M~ommif\ion ber lIe
fangdilft IU lIenf ij't ein entfd1iebener (JJegner ber einfQmen "infpenuIl8' 
(,Ir &emedt u. CI.: "Die einsame Einsperronr ist nicht nar lasIlIenS 
k.ostspielir, sondem sie lIesohränkt auch die Wahl 4er Arlleiten .. 
sehr; vor Allelll aller ist sie von unmillsiger Strenre, 8n4 kMn den 
Ger.nlenen durch Langeweile und Tr.urirkeit in einen ZustaJHI dum
pfer Ap_tllie, zuweilen auelt in Wahusiall ud Verzweihnr venetHil." 

mir ~a&en un' &ci ber ~m~nung bel lmer!e. bon .!tad 9lQt~9 
(3Q~r9ang 1838) ü&er bie 3folfrung btr (Sefangenen gean'nt, unb lOir 
belie~en unI auf baI OJefagte. 

L. A. A. Marquet- Ya,selot.Examen historique et critique 
de 'diverses theories penitentiaires, ramenees a une unire de 
systeme. 8. 3 V 01. Lilie. Vanaekere fila. 

I)er fd1arftinnige !Berfalfer, !Borfte~r bel .sud1t~aure. i. !OO' bei 
MlJlfrl in WrQDiöfii".\JlanberD ~at in bem bn&eaeid1nettn in~Qltlrei~e. 
!Bnte ~öd1fl medlllütbige flrfa~nangen ClU' einer 30iä~rigen iDienllaeit 
"eröffentUd1t. 

H. L. G. Cramer-Aw/eoud. Supplement aox documens 
sur le systeme penitentiaire et la prison de Geneve.B. Geneve. 

C. L. MoNeM"i. Degl' Instituti di publiea canti e d'istru
zione primaria in Roma saggio storieo e statistieo. 8. Romt". 

3n ber bon bem IBetfalfer &ef"rie&enen lCnjlalt mar baI eprc"en btt lCrs 
relliinge miteinanber auf baljlrengjle unterfagt. Wür jebtn .sögling mar fobQnn 
eine &efonbete .seUe bor~anben; ball lCr&eilen gefd)a~ jebod) gemeinf"aftti". 
!Bir fe~en ~inau8, mie bie einfame ~aft unb ball abfolute e"meigen 
ber EStrafgefallgcnen fd10n "or 135 3a~ren in bem au -Brom "on bem 
spa&jle ~lemenl xr. ertid)teten lCnell~ unb melierung'~aufe eingefüfJrt 
gemefcn ijl. . 

Deoxieme supplement ou Reeueil general des Amtes, Re
gIemens el Instructions pour les prisons de la Belgique. 8. 
Bruxellea. Laurent. 

Seeond report from the select eommitlee of the House of 
Lords appointed to inquire into the present state of the seve
ral Gaols and houses of eorreetion in England and Wales, with 
tbe minutes of evidenee, ordered to te printed 12th. 1\lay. 8. 
Lrmdon. 

Report of tbe joint eommittee of tbe legislature of Pensyl
vania relative to the eastern state penitentiary of Philadelphia. 
8. Oarri,6u1'!l. . 

Tentll annual Report of the Board or managers of tbe pri
son disciplino socicty. 8. Boston.' 
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Prison discipline society oe Scotland address by the Com
mittee. 8. Edimburgh. 

iDie fd)ottlfd!e QJcfclngni,=QJcfeUfdjaft neigt fid) e&enfaU. 511 hem G r 0 tD= 
forb'fd)en Ei\lltem her einfamen ~aft, inbem fold!e. in uorlte~enbem 
~trid)t 01. ba' tDidfamlle fBelferungemittd anempfo~len tDirb. 

Elfde Verslag van het N cderlandsch Genootschap: tot zede
Iyke verbetering der Gevangenen. Algemeene vergadering, 
den .14. Mai 1835. sr. 8. .A.materdam. 

Verzameling van Slukken betreffende het Genootschap: tot 
zedelyke Verbelering der Gevangenen over de Jaren 1!j23-
1834. 8. A".,twdtM. 

1836. 

L. Graf von Thun. l)ie 9lotplttenbisfeit ber moralifd}en mee 
form btr @efänSlliffe, mit S)int\)eifuIlS auf bie ~ur <finfüpruns 
berfelben in einisen ~änbern getroffenen IDlapregeln. sr. 8. 
Prag. ßorroch et Andre. 

ltIie uon bem tBerfalfer angegebenen mUttel Aur (iinfü~rung eine. an. 
gemelfenern fBu,r\ltlem' (lUobei eine uoU!ommene geillige .3folirung ber 
QJefangenen Aur ~auptbebingung gemad)t lUirb) finb ~ödjjl &eacbten.= 
wert~. - 9Jlögen bie tDo~lgemeinten lCbfid)ten biefe. cld)ten mlenfdjen= 
fnunbe' In (lrfüUung ge~en! 

l)a\5 IDlorsenblat fiir gebilbete Eilanbe \)om 23., 25. u. 26. 3uli 
1836 9lr. 176, 177 unb 17~ iln $erfa9 t-er Cotta'fd)en ~ud}~anblurfS 
ent~ält eine fBefd)rei6ung ber neuen Disciplln in bem etraf=lCr6eit'~aufe 
~u QJenf,· we[dje ~aupträd)lid) barin 6elte~t, ba' bie 3üdjtlinge bem abfolute= 
fifn EitlUfdjtDeigen unb ber ~qlönung ber geringlten mlitt~eilung burd) 
SpNdle, fBlicte, ober ßeidjen untereinanbel' untemorfen linb. Diefe. el>ftcm 
wirb feit bem .3Q~re 1833 mit ftrenglter fionfequenA ullb bem gllictlidllle. 
(irfolge burdjgefü~rt. Da. tBerfa~ren in bem QJefangen~aufe ~u 0lenf unb 
belfen !lBidung IUnben fobanll mit bem in btm· lBagnl' au ltllulon ~err~ 
fli)tnbtn littenlofell ltreiben ber bafigtn etraf~Clrfangenen \!crglid)cn. 

Da' a6folute etiufdjlUtigen erfd)eint im erllen lCugenbli<te 01& eine 
lIaturlllibrfgt Gaa~regel. ifler 5u {Benf burdl biefe' Gittet rralette gün~ 
jtige IIrfolg aeigt un' {nb elfen, tDie lIIo~ltMtilJ balfel&e auf bit eträflingr 
tDirel. Dtllr &ebarf d, um ein fo(dje' I3trf4~tell glüctlid) burcIJfitbrcn 111 
tÖRnen, eine. ~inreidjenben lCuflidjt"prrfona(., lIIclcIJe. ober au' einer 
libel uerllanbenen eparfamfeit, nur feiten in .. ben QJefallgcn.:lCnllalten 
uor~anben 1ft. 1')0' .ber freie i8erte~r unter ben Clefongencn i~m· !Jef • 

. fnllng ~inberlid) ill, wirb ft'ir .3eben einleud)tellb fein, ber aller bie ead)e 
wifUdj Ilod)bentt. 

<frfier 9fed}enfdjaft0:~eridjt be0 strei0:.pürf0:~erein\5 Aur 
~eförber"nß be\5 fittlid)en uub bürsetlidjen 2Bo~16 ber in ben 
~Qnbfrei6 (Ufn entlaffenen @efansenen. sr. 8. Cöln. Peter 
Schmitz. ' 
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Ilct !Bneln ~Qt lIacfJ Xu'",ri' bkfc. lkrfcfJt. fefnet mcnfcIJcnfteunbll# ""11 !Bejlilluaung IIoKfommCII cntfpfocIJell. lIilgc fein fegcnteidje' miden 

redjt "iel RQ.Q~muag, uab bie eatlQjfeacn SUQfgefQageaen, fo ",ie bie 
IQmillea bet 3n~ftirten, iibetQU, ",Ie'" biefem tQnbtfei. gefd}e~en, ben 
aöt~igen lBciflQnb finbe •• 

~tunttr 3a~rt~litri~t, ent~altenb bie, in ber ®entf(\l=~er= 
fammlung am 18. 3uli 1836 \lorgetr0ß.ene l)arfteUung bt' 
Umfange unb ber iBidfamfeit ber r~einif~=",tftl:'~äCif~en ®e, 
fän8niD=®eftUf~aft &ur fittli~en unb Mrgerlid)en ~etTerung ber 
®tfangtntn. 8. Düsseldorf. J. C. Dänzer. 

RQd} bel' in biefem lBerid}t ent~Qltcnen :lQbeUe abct ben !BcflQnb bet 
«irfQngenen in ben Xrrcjl~äufern 6u :lrlet, foIoblen6, !Bonn, (,ioln, !BtQu",e~ 
In, XQd}en, foIlellc, !DütTelborf, anetben, mlünjlet, !Bennlg~Qufcn unb -tlet= 
fort "'Qren in QUen biefcn XnjlQlten Qm :H. !Dcacmbet 1834 beten 2983 
m4nntldJe, 852 ",elblid}e, bQ~er im Q!Qn6en 3836 IIot~Qnben. RQdJ 
D6u9 ber im tQufe bel 3Q~rc. 1835 flQttgefunbencn DatQtionen blieben 
.m 31. !Dc6fmbn n4mlidJcn 3Q~rcl 2644 m4nnlid;)e, 719 ",ciblid;)e, Glfo 
ia Summ" 3363 3nbillibuen in ben benQnaten XnjlQlten ~ IJiemQd} ~Gt 
scgen 1834 eine l8erminbetung bet Xncfllinge "on 473 $ilpfen (tQtt gc. 
fllnben. !D" tBnidJterjlQttn bemedt Inbejfen Seite 11: 

"Weu im AUgemeiaea eine Vermiaderun, der Gefaacenea statt 
,eraDdea hat, so kaan leider Dicht duselIJe voa dea, einer besondereR 
Aatmerksamkeit wllrdigen jugeudliehen Verhreehern gesa,t werden. 

Die Ursaohe der mit jedem Jahre sioh vermehreaden jugeadliehea 
Arrestliage wird hauptsäohlich ia der Nachsicht und dem schleohtea Bei
spiele der Aelterv IU Itaden sein. Der Orts-PoIÜlei-Behörde mOsste mehr 
Macht aber sittlioh verwahrlosete Kiader einccräumt werden, damit lIie
selbea, so frOh als möglioh, dem Verderben, welchem sie unter der Lei
tllag sohlechter AeItern aasgesetzt bleiben, eauorea werden." 

mit llimmen bicfcm IBunfcIJe "on -tlef6fa &el, möge " bQlb in fltfa .. 
lang ge~en, bQ feine XII'fü~rung bQ' einfGdJfte unb fi~et1le Dittcl ilt, 
bit XnA~1 bet etnlQdJfenen IJcr"ted}et 5U Derminbern. 

De 'la Pilorgerie. Histoire de Botani -Bay, on Examen 
des effets de la Deportation consideree comme peine et comme 
moyen de colonisation. 8. Pari,. 

Ilcr l8eefQjfer untnfud}t ble l!rQge über bie S",ectm&'ig!eit ber !Depor
tQtionen, oll etrQfe für !Bcr&redJet anb Q(' Bittet 6ur (,iolonifirung. 
tQlJcn IidJ &Iü~enbe ~olonien butd}' ett&flinge bcgrünben ~ Jtönnen 
lIenfdlcn, ble in i~rtt -tleimQtlJ blc Q!efeoe ber gcfeUfd;)Qftlidlen Dtbnang 
,,"(eOt ~"ben, nüOtid;!e (,iolonif!Yn ",erbtn~ Rein, Qnfluortet ~en be (4 
1lilorgcrie, b" fid;! bQbel Quf pOdQmentQri{c!Jc Xctenjlüde unb Quf bit 
in ~ng(Qnb feit einigen 3Q~ten erfd;)ientaell .eif~befa"reibun9cn IIon Re .. 
-tloUQnb 1hiOt. !BotQnl).mQI), fQgte er, ",ürbe QUcr bcbeutenben flnQnAiel= 
len Dpfer unge"d;)tet, bie, i~m IIon bet ~rittifd;)en Bfegietanq gebrQd)t \1)or= 
ben !inb, nid;)t mc~r c~itliten, ",enn bie freie lCu.",,,nberung jencn im 3a~~ 
1788 6uerfl begrünbeten IItoblijfement. nid;)t 5u -tldlfe ge20mmen "'dte. 
Xb" erfüUl ",eni9Iten' bie !DeportQtion, QII eRQfe &etfQd;)tet, bieienigen 
!Beblngungen, "'eld;)e bie ettenge bel <Befeoe. bQbei beQblid}tlgt ~Qn Rein, 
Qnt",ortet bet lJetfQjfer Qlld} ~letQuf; fie bietet feine "littet bQt, ",eber 
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ben edJulbigcn 5u beft'ttn, n~ ben UcbeltOcltcr pauftflrtcten. lOie Xn'" 
",ort auf bie le~te Wrage rd1eftlt jebod;! nid;!t all( -4Ue I)fportation.orte 
gleid;! anlVcnbbar. XUrrbing' mag 9teu=4)oUanb mit feiner üppigen lBeg,. 
taUon unb feinem ~rrlid;!en Jtlim4 fein abfd;!rtcteaber lCufent~4lt flir teute 
fein, bie meijien' burd;! tieberlid)ftit IInb lCrbcit'fd)tu mit bem taller I)ct= 
traut ge",orben finb, ",enn fie nid)t burd;! A",ectgcmä,e (linrid;!tungeR mit 
angcmelfener etrenge 5u einer arbritfamen unb orbnungllmä'igen tebeR" 
lVeife ange~alten lVerben. Dall XbfdJrecten iji" burd;!au. nid;!t, lVa' 
~ier 9l0t~ t~ut, fonbern bie lCn",enbung I).n mlitMn, bie auf <Bciji 
unb (lemüt~ ein",irftn, 1IIe1d;!e, aUein au einer bauernben iBeft'erung fü~rt. 
1ß0Ute man· bem Xbfd;!rectung'fl>jlem ba' 1ß0rt reben, 1IIa11 ftinelllVeg' 
meine lCbjid;!t iji, fo mü.te man onne~men, ba' bie nod;! eibideR 
Drportirten, lIIeld;!e nid;!t nur einer fe~r ~orten !Be~anblung unterlllorfen 
jinb, fonbern 1110 4ud;! ball Jtlima ba' @Seinige iU i~rtr 1>einigung bei
trägt, berma'en o&gefd;!rectt lIIerben, bo' ftinet I)on i~nen rlictfäUig ",lirbt, 
",411 inbelfen feine'lIIeg' be~ouptet ",eroen tann. 3n ben lBerbred;!er.Go. 
lonieen, fo lilie in ben etrof.lCnjialten, iji bie (jrrrid;!ung be' S",ect., Ir. 
biglid;! Don ber rid;!tigen lCn",enbung geijiiger mlittet, fo lVie Don bem, b" 
GR ber epi~e be. <ftablilfementll jie~t, ab~ängig. 3ji er ber Xufgabe in 
je,," 4)injid;!t gelVod;!frn, über~aupt ber red/te tlann, unb lVirb er I)on 
feinen tlitbeamten ge~örig unterjtü~t, fo !olln man auf einen guten (Ir. 
folg mit 5iemlid;!er iBeliimmt~eit red;!nen J tt mu' ober auel) eeitenll fei
ner Obern häftigen meijlanb finben. 

lOie obere teitung bieteIl ~öd;!ji IVIcf)tigen SlIIeig. ber Staatll = 1>olfaci 
bleibt inbelfen falt überaU , nacf) lVie oor ein 9lebengefcf)äft für ble bomir 
iBeouftrogten, lVö~renb ein tlenfd;!enleben !oum binreid;!t, um fid;! für ciar 
fold;!e lCmt.fü~rung gani broud;!bar 5u mad;!en. 3n btt jietll fd;!lVan!enben, 
unflJltematlfd;!en tofal= unb obern" teitung btt meijlen biefer 3nliitute 
liegt bie 4>auptuffad;!e i~nr mlangel~aftigteit. mlan lIIä~le nur gona 
geeignde unb burd;!aull tüd;!tige tlänner au lBorliebern folcf)er lCnjtolten, 
man gebe fobann benfelben llraud;!bare ~inreid;!enbe mlitarbeiter; bo' 
<Banae bilbe ferner nad;! bem in bem 4. lCbfd;!nitt be' 2. ~~ei" b" 
Don lCrnim'fd;len lBorfd;llögc, lilie ber lBermt~rung ber lBerbrcd]er gegen bie 
eid/er~eit bell <figentbum' burd;l 5l11ectmä'ige (linrid;ltung ber (lefongen. 
lCnltalten 5u Iteuern fein bürtte" (Wranffurt unb teip5i9 1 ts03), ent~altenen 
fad/gemä'en lCntrag, eine für fieb belte~enbe ()berbe~örbe, bie oull in bem 
Wad;!e crto~renen, mit frommem <fifer befeelten, 1>erfonen aufammengefett 
Illerbe ; man er~ebe fobann bie an fieb gCllli, ottbienltooUen (lefangen~ou .. 
!Beamten BU einem angemelfenen EStonbpunfte; man bellliUige i~nen enblid;l 
ein Dienjieinfommen, IVclebe. ibnen eine forgenfrele (fJijtena fid;lert, unb bola. 
lIIirb oud;l biefer ~~eil ber EStaat • .,erlllaltung a" einer !!oUtomme,,~eit 
gdongen, ble lIIenfg me~r BU lVünfd;len übrig lofen ",irb. 

B. Appert. Bagnes, prisons et criminels. sr. 8. 4 ~änbe 
mit splänen, 2lbbilbunsen \lon ~tfbred}ern unb me~refn fac si
mile \lon benfdben. Pari,. GuillJert et Rous. 

Der lBerfoft'er liefert in ben obenbeaeid;lneten 4 184nben ble Ihfd;lm. 
bungen btt Don ibm befud;lten ocrfdjiebencn OJefangen=lCnjtalten, unb bit 
tebenllgefd;lid;lte einer gfo'en XnAa~1 ber &erlid;ltigtfltn lBer&red/er, ",eld;le 
er perfönlieb fennen gelernt, unb mit benen er münblieb unb fd;lriftlid;l in 
lJ,de~r gejtonben ~at • . <fr bringt fobann auf eine Don f~m nöt~lg er .. 
od;ltete Bfefofm ber gegeAlVartigen <finrid;ltungen in ben .efclngnilfcll 
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Wtah!rtid/G, fo ",ie auf Illoblflcationen ber peinlid/en (lefe~e in fBetreif 
ber fBeflimmungen über verfd)iebene 2Jerbred)en; 5ugleid) rüllt er bie 
in brn von i~m btfud)ten Xn1talttn uorgefunbenen mUingel. Xud) liefert 
tr bit <Jrunbrilfe btr GSefangen., Xnllalten ~u ~aufannt unb GStnf, btrtn 
ganAt innere Q:inrid)tung von i~m, unb 5"'ar mit 8fed)t, fe~r gelobt ",irb. 

l>QIJ !hflreben beG 2Jtrfalfer" ",ürbe feinem ~er5en aUe tJbre mad)en, 
",tnn er fid) baflei in btn gebödgtn e5d}ranfen ge~aIten bärte. 2>b tG 
jebodl !wectförberlid) ijl, belfen Unterbaltungen mit ben Xrrefllingen, lIit 
\lon benfelben erbaltenen fBriefe unb enblidl bie uon ben uer~erbtejten Ser. 

fabritirttn unb von !lem 2JtrfalTer obne lmtitere6 aufgenommenen 
fBiograp~itn burd) ben l>tui! !U utrölfentlidltn unb bierburdl ienen Xul= 
",ürfen ber menfdllidlen GSefeUfdlaft eine gewilfe @"elebrität AU geben, blefe 
Wragen müffen ",ir mit nein beantworten. 9tü~lid)er ",ürbe e6 jebenfaU. 
fÜt bie gutt Eiadlt geweftn ftin, oon bergltidltn, im @Hnne Im: 2Jerbttbb 
~rit grojtbuerifdl bergeaäblten ed)anbtbaten nur benjtnigen 1t~tit AU Otr~ 
CSjftntlidlen, ",e1dler !ur Xbfdlrectung anbmr !Böfewidlter fid) eignen mödlte. 
tJ"tn fo ",cnig erfd}dnt el! 3",tdförbttlid), ",enn fid) tint spriuatperfon 
fdjtll bit mefwaltung einer (Mefangtn=Xnflalt unb btn Xrreltling 
unb fidl ald Xnwalt gegen Q:rjtere öjfentlidl barfleUt. l>aJ ed übrigen. 
~djfl IÖblidl ilt, ",enn audl btm gtfaUenen !Bruber eine \)erföbnenbc 
~anb in btt 9tot~ gmid)t II.llrb, "tbarf feinet "'titern tJrötterung; 
bieftd büttU aber niemaId auf Unfollen bel' (Mefangtn~auG=2JtrwaltulIgfD 
gefdleben, bie fo frbt bel! !Beijtanbeß aUer !fioblgelinnten bebürfen. 8lid)= 
tigrr: ijl ge~anlldt , llflidltllergefftllt @lefangen~au6=!Beamte fd)onungtllo. 

betrejfcllbtn !Bt~iirbe auf gerallem !fiegt .;u beatidjllen, ",ddle balln, 
",enn fie fidl oon ber !fia~rbaftigeeit ber Xngaben Ueber~eugung oerfdlajft, 
fid)er nid)tl! belferel! t~un fann, all! i~nen fofott eine anbere !Bejlimmung 

geben, IItnn nit'gtnbt! ",idt ber untauglid)e Dfliaiant nadlt~filiger, al4 
Qtrabe im (Mtfangen~aul!, "'0 er al~ gnuflet btt !Befanlltn~eit I tJ~rlidl!eit 
unb bed guten !Betragen' lidl überaU barfleUen foU. 

A. v. Chamisso. IDie @IlUnfr, ober @IlUetie :pfiffisften 
ea,lidje unb stniffe betüdjtigtct IDlenfd)en. 9l1ld) gcbtudten unb 
~Ilnbfd)riftridjen .DueUen. t5. SO!1dershausen. Eupen. 

Burkhardt und Eühn, Vorsteher des Instituts. IDtittet SBe= 
. t'ia,t übet ben .3uftllnb bel' in .3ei~ befte~enben ~e~t= unb (ft= 
3ie~nng0:!tnftlllt für jngenbridje ~etbted)et. 4. Zeitz. 

l>ie Xnllalt bat feit ibrem !Befleben (1826), ",enn in dn.em nid)t 
(\u'gebe~nten .!treife \)iel GSutet! gelliftet, inbem fit nun wäl}renb einel! 
lDt!cnniuml1 eine nidlt unbebtutellbt XII~abl .!tinber uam !fiege bel! 2Jer= 
betbent! abgeleitet unb ~u nii~lidlen QlUebern ber biirgtrlidlell QlefeUfdlaft 
eraogen bat. lem e5d)lulTe beil 3a~reG 1835 war bel' !Bellanb btr in 
biefem wo~ltbätigen 3njtitute \)or~anbenen ,6öglinge 8 gnäbd)en unb 14 
.!tna&en. gnöd)ten bad) \lide bergldd)en 8lettulIg6;Xllllalten ttridltet ",er: 
btn! Q:ine foldle ~iit'forge iji ba~ fid)trjle gnittel, -bit Xn!a~l btl' 
ftllen lBtr&red)er ~u uerminbern. 

J. B. Ristelhueber. \leben nnb Sd)idfate 6wI:'ier I5trllfgeflln= 
genen. 9lad) bel' sefröltten ~l'ei0fd)rift: ,,!tnton unb IDlot'i~" 
\)Olt ~. be Surften I ftei ftberfe~t. gt. t5. IDlit einet ~bbt(= 

Fr. Perthes. fBorgebrudt ill tin \)on b(m 



-8etftffu on rria, bu~ i6ft f!Stflulb in- -toft .rJO~CIl BU...,Ilf4f., 'ie 
fidJ tum Wuten btfe~ren foUen, l1IeldJec gonl ou' bem pcdtif41en !cf/ei 
eegrilfen ill unb be'~olb ben bcablidJtigtfn .;IßJcC nidJt '''rfe~Jen ßJtcb. iDot 
(lonae bUbet dne in 21 Xf/enbe eingct~ciJte foirici~lun9 »on ein ... lI11ge&ef
ferten unb dnem gebe[ert.n etrCifling, ber ein e~rramcr anb q!o~I~Gbe ... 
ober !Bürger gelllorben ill. -

iDo bie Xmllliagc »oqiglldJ on s.n ... unb lIfeifttogen mqftft miJige • 
• mnben ~G"en, bie gCßJö~niid, cntllleber mit unniitelll .plauber, ober 
tn fdlmtlidJlWr !GngfllßJeile lugebrad,t ßJCrbClI, fo fann IIUJ,Ü ~ilr..m' fiic 
lie gefdJe~en, al' I1ICnll i~nen I1I4~rcnb inter .;leU, a.. morGlifdJen, auf 
i~rell .;Iuftanb pa[enben ed,riften tlorgelffen unb ba' (lelerenc faeitet. 
_ife getarig erlliutert I1Ilrb. I)a' ober berglrilJen .~ft.. eitler forg" 
filtigen X .... a~l I" untttlllerfcn flnb, unb mon fidJ oudJ .fftbd tI~ 
ai,braud, fe~r ~üten IIIU;, tletlle.t IidJ tlon felbll· Itorbeacidlncte SclJrift 
ee~ört unllte\tig au ben au.geieid,netften I))robuften biefer Xrt, unb be" 
~ .lauben I1Ifr rol. uf ba. XngelcgcntlUJ,fte clllftc.Jea iU mütren. -

CA. Lmu. De la Reforme des PrisQ~ ou de la theorie 
de l'emprisonemellt, et de ses pti-nciJles, de ses moyens et de 
ses oonditions pratiques. 2. vol. 8. Pri. Legr. el 
B et"goUftiouz. 

iDat Berf ift '.r4 ~rftüt" anb e4tf1fu ... e ... geaeitfln.t, ii6er~. 
cmpfe.luIIg'lIIert~. 

F.' G. Lisoo. spnbigt ü6el !{~o,"laef~i~te Ila~. 16, 23-25 
(S})aulu6 unb Sila6 im ®efängnip an SP~ili~l:'i). IDlit eilltJR 
m-orwort \lon 'f. Sem{er, ~orffe~er be6 ~ofa(:ln6f~Jltre6 bef 
~ertin6 für bie .t8etrerune ber 'Str4fgef4Jtgtnen. 8. Berlin. 
SittenCeld. 

E. Semler, Vorsteher der Commission. ®efdjäft~ ... ~eddjt 
b" <lommifjion be6 l.!ofal ... !{nefdjutre~ fül bie .t8effnuns bn 
Strafgefangenen an ~ertin für 1835. 4. Berlin. 

_ Rad) bierem ~ödJtt intm[anten !Berid)t Oat biefe, menf.*eunbUcfIc 
IJmin bi8~eran tloU!ommen feinen .;IlIIelt errcid)t. foir .at filfJ mit "'a~
rer dJtljllidJen !iebe ber entla!fenell etrafgcfangenen angenommen, fle 
lIor lRültf4Uen gefdJüet unb fomit bat in ben Wef~ngen.lAjlCllten &,gon .. 
lIene l8e[erunglllllerf mit gro'er UmfidJt fortgefe.t. 

St4tUttR ber ~o~er~®~fdlf~ft ~e' r~.ifdj~eMilf~tn 
C8efängltiD·~erein6 All ~(lbefhrn. tl6sebrudt Seite 339 in 
tler fameralijtif.n ßeitans für bie finiglidj ~renDiftten eta« .. 
ten. 91ro. 22 \lom 28. ~ai 1836. Berlin. BfÜScbke. 

Tenth and elevenlh annual- report of lhe board oe managen 
of the prison discipline society. 8. lJHtfJIL _ -

9lad) bet in bem trorbeieidJntten I8erid)te entOaltenell XnlidJt bel Dr. 
IIfr 4 n! I I 11, ;lCrite4 be' p.Uabelp~ia'f~el) I))önitentior., ift bie einfame 
.oaft bcnienigen 3nbfllfbuen nGd)tf)eilig, I1Idtfle an (lJellHltf)'fd)I1I4d}c leibeD" 
i1*tIl fti .enfelbell -eIne lallge Sfolmang m~nfinn lur Iol9c ta&cll 
!önnc. 
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eo fe~e Illie Qud} bal Urt~eit blefel QuGgeAeid}nehn Xrstel altten ,fo 

~Qlten . lDie bennod} feine be.sfQUligen mefür"'tungen füe fe~e ii&ertrie&en. 
lDie einfQme -\,aft, »er&unben mit "ngemeff'ener mef"'äftjgung unb meIDe. 
gung im Weeien tvä~renb einer etunbe jeben :lQge., ilt nQ'" bee »on un' 
~ierü&ee gem"d}ten IQngiä~rigen (irfQ~rung niebt nue o~ne QUe Qlef~~e 
für bie Qlefunb~eit ber .3foIirten, QU'" jenee Qlemüt~'f"'IllQ"'en, »ie(me~e 
ift lie bQ' einAige, einfQ"'fte unb Ii"'ec{te Gitte(, i~nen bie nöt~ige Qle. 
müt~l&ru~e AU oerf"'Qjfen unb auglei'" i~re meff'erung IU &elllit!en. lDGi 
gemeinl4me ßufammenle&en bee etrQfgefQngenen geee~t bQsesen XUen o~nc 
Xu8nQ~me lum Ua~eil. 

Seventh annual repon of the inspectors 01 the Eastem stale 
penitentiary 01 Pensylvania. Read in the House oi Reproven
tatives January 30, 1836. 8. Harri,{)urg. 

. 'Letters on the comparative merits of the Pensylvania and 
New-York. Systems of penitentiary discipline. 8. Boa/on. 

Maiso~ penitentiaire du canton de Vaud, notice lue aJa 
soc~te d'utilite publique .1e 24 Septembre 1836. 

Fo!li:c. Examen des diverses opinions professees en Eu
rope et en Amerique sur le systeme penitentiaire, par Miltet·
maier. C~nt~Qlten in ber Revue etrangere, ~. 10, Paris.) 

. IJ.e . Beaumont de Tocqueville. Du systeme penitentiaire 
BUX Etats-Unis, et de son application en France. 2 edit. 2 vol. 
8.· Pari,. G088elin. . 

lDie erlte <lb(tion biefer lllert~eoUen elttift ilt in bie engllflte unb beut
flte föpra"'e überfeQt unb mit tvi"'tigen SufliQen »erfe~en Illorben. 

Bbenger. Compte rendu des travaux de la. socieM pour 
le patronage des jeunes liberes du Departement de la Seine. 
8. Paris. A. Henru. 

9la'" biefem ~öd)j't intereff'anten meri"'te ~at jene menfd}enfreunblidJe 
QJefeUfd)aft feit i~rem breijlib~igen mefteben 269 jugenbli"'e tBer&reeber (Ir. 
fd)iiQt i fie fiub in einer &efonbern IU i~rer 1.Cufbetva~rung errid}teten 1.CnftQ(t 
in 1.CUem, tv", i~r fernere. ~orteommen erleid}tern tann, unterrid}tet unb 
lugleid) au' bem tBmid}e ber ertvad}fenen etrafgefansenen 6e~alten 
Illotben. . 

Maisons centrales de force et de correction. Analyse des 
Reponses des Directellrs a une Circulaire ministerielle du 
10 mars 1834 sur les Effets du Regime de ses maisons. 4. 
Paris. . . 

9lQd} biefen SufammenfteUungen Illar in ben 19 etraf.Xnj'taUen Wran!. 
teld}' Uläf)renb be8 .3a~re8 1835 bee lieben5e~.nte :l~eil liee tBeoöl!eruag 
bierer lCnj'talten fortlll4~renb &ettIägerig tran!. (l>ie um~ttge~enben 'Pa. 
tiellten fjnb in bieler .aa~I ni"'t einbegrijfell.) 

Troisieme supplement au Recueil general des Arr~tes, Re
gIemens el Instructions pour le service des Prisons de la Bel
gique. 8.' Bru:cellea. Laurenl. 
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Meg1Ullier. Des ..ecidives en matiere criminelle. 8. Ya

lente et Pari,. CIlerbulier. 
Reports of the inspectors appointed under the provisions of 

the act 5 'et 6. Will. IV, c. 3M, 10 visit the different prisons 
of Greal Brilain. Ordered, by the house of Commons, to be 
printed, 22 march. 8. Ln'lldon. 

Twaalfde Verslag van hed Nederlandsch Genootschap: tot 
zedelyke verbetering der Gevangenen. Algemeene vergadering, 
den 26. Mai 1836. gr. 8. Ämlterdam. ' 

i)ie l(nAa~1 ber gitglieber ber 05efeUfd)aft war im 3abr 1835 - 3699. 
Dr. Julius. l)ie ametifanif~en ~effel'UnS6=Svjleme, el'ödel't 

in einem Senbfd)l'ei6en an .penn m.\. (!l'amfol'b, @enel'al=3n= 
fl:'ectol' bel' srou6ritannif~en @efänsniffe. sr. 8. Leipzig.F. X. 
Brockhaus. 

D. J. D. Lang. Tran~rtation and colonisation or the 
causes of the oomparative falture of the transportation system 
in the Australian Colonies. 8. London. 

i)er IBerfaffer tritt 01. ber entfd}iebenlle IBetfed)ter bri i)eportation ... 
el,ljtem. auf, jebod) unter ber IBorau'fe~llng, ba' bie Jtolonijirung ber 
. Gullratifcf1en ~Qnbfd}Gften burd) fteie XUßwGnbmr bejl4nbig neben~er ge~e. 
Unter biefer mebinguAg ertlärt er bie i)eportatlon für eill weit IIoraügu" 
d)ere. E5trGf.E5l,lftem, GI. fiinfperrung unb ,swang'arbeit in ber ~eimat~. 
,swGr geftebt er fel&ft, ba' ber IBerfud) wäbrenb ber le~ten brei'ig 3a~re 
9ana unb gar feb,lgefd)lagen fei, a&er ble Urfad)en be. gi'lingen. liegen 
AU ~age unb tönnen befeitigt werben. ,suerll unb. ~auptfcid}lid) ilt bie 
,sa~l ber freien fiinwanbmr im IBer~ältniffe au ber mellölferung bn ~olonie 
inew.@iüMlBa[e' lIiel AU gering. mie foU eine QJefeUfd)aft nid)tin ben lIer. 
berbtellen ,suftanb geratben, wo man auf einen fteien l(njiebler jieben IIerilr. 
~titte IBerbred)er 5ä~len mu' t i)aau fommt ein Aweiter uebelltanb: ba' 
Ilämlid) bie (iinfu~r unb her IBer"aud) geilliger Qleträn!e lIon 3a~r All 
3a~ in erfd)reetenbem IBer~ältniffe 5unlmmt. i)rittem; wirb bie ,slld)t 
unb i)itlciplin in ber tBe~anb(ung ber E5trciflinge nid)t mit bem etforber= 
licf1en' 9lad)bruet geban(1)a"t, fonbern "erfägt Aufebenb.. lIieften' witb 
bm eträflingen bie (imantipation unb in ber \Jorgt bie (irwerbung 
eine. !4ermögen. unb eine. gewifftn ~influlfe. unter ibren 9J1itfo(onijleft 
"itl AU leid)t gemad)t. \Jünften' enblid) ilt bie i)tportation fold)er ~er"re
djer, bie ba~eim eine "efftre (it5ie~ung unb mitbung genoffen 1)a"en, bem 
QJebei~en ber ~o(onie nid)t förberlid), fonbern in ~o~em @.Srabe fd)äblid).
Wür aUe biefe spun!te bringt ber IBetfaffer t~atfäd)lId)e (,trläuterungen unb 
tBewene bei, bie, leibet feinen ,sweifet Qft ber Biid)tigfeit be' 05efQgten 
.brig (affen. 

Thoughts on prison discipline. 8. London. L(Jour-on. 
i)et IBetfajfer wetrt bie Uebeljtänbe be' 05ef4ngni,wefen. in (inglQnb 

nad), unb mad)t auf bie QJefa~ren aufmerffam, bie au. btm gangel 
einer Jtlaftificirung IInb au' ber "unten IBermifd)ung ber lIerfdliebenen 
eträflinge entfpringen. (ir bringt Quf eine "arbigt sprilfung unb bem
näd)1l AU bewirfenbe (linfü~rung be. 3folirung" E5l,ljlem., befonber' in 
ben geeigneten \JclUtn, unb lIerweifet in bief" tBe5ie~ung auf bie beteltl 
iu 9lcrkmeti!ca gewonnenen utefultate. . 

* 81 
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1)0' .ie m6eli41te a:mmuft9 bet (lcf4ft9'llt. ua' i6~e ~llbilJe IB~ 

auffidjtung bo' .()oltborjle unb lugleidj bo' eeidjtejle 1ft, bit etr4flillQe 
la Drbnung IU ~oltell, fie on Xrbeit unb WOlgfom!eit IU gellJö~nen unb fo= 
mit au beITetn, ift ",o~l in je.iget ßeit bit aUt ~oibenl "e",Ief'lI, un. bocf) 
lögen moa in lDeutfd)lanb unb Wton!teicf) nocf) immer, biere' nJldfct .. e 
mlittet in. ee"en tteten AU 10ITen. Ueber~oupt tennen IVir nUtinJei 
fidjm mege, um ben motolifdjen ß11)ect bet ~infpettung miiglidjft &U 
nreidjen; fie finb in bet Vlotut bet @5odje begtünbet, unb betfenungeodjtet 
mtt ill Xmuita Iln. Cilnglonb t~eil11)eife IUt .ollen X.",.nbullg grlommell. 
~ine fe~t übel ongebtod)tt epotfam!eit, bit fUt ben Gonn 00'" Wodje 

· unbegteif[idj ijl, ift bo' .()oupt~inberniJ, ",er"e. i~tet aUgemeinen "infü~" 
tung, tefp. Xn11),nbung el!.tsesenjle~t. 

i)iefe AIlJei mlittel finb: 
. 1) i)eril ~nbilVect unb be~ lBeo6l!etuns be~ ettof=XnjtoUell oöUig ent= 

fj)ttdjenbe eofolitiften. 
2) .()iftteid,tllbe. '8edmtel1= unb Unterbeomten=sperfonol, "'eldje. linbt= 

bingt füt feinen tBetuf burdjou. tüdjtlg unb iu"erlciffig fein, unb fo Dt= 
l4I.lt IIIftb "Oll. feinet oorgtfeoten t8e~ötbt untetjliiot .erben mu', hJ e. 
eiebe unb I!ujl iU biefem ~öd)ttmü~feligen Xmte be~41t. - We~lt eG Oll 
~iefen ilVei mlltteln, fo bleibt ber beob1idjtigte (lrfols, tBeITtrungbtt etrof. 
QJefongenen, nodj lVie oor unfid)er; jebenfoU. fonn 018bonn dIVa' 11011= 
1binbige' ni~t eneiel)t 11)'tben. !Botum man gerobe bei biefem 11)idjtigen 
3:lJeil ber· etootdoemaltung fo longe iö9ert, &0' Vlilt~iBe iU belViUigfn, 
wb immerfort mit ~eUben OaJregeln bad ßiel IU errtiel)en gebrnlt, bleiDt 
1Utt fo me~t eine fe~t Cl.u1foUenbe.~rfel)eillunß, al' fidI ü&troU etimmtn 
fit~ biefe @iodje bet IlltnrdJ~eit er~eben. 

G. M. Obermaier. l)ie amefifanif~en "önftenfiaf"~vtleme in 
l8rtalei~uns mit on im ~entfQI=®efdnsttille au Raifetelautnft 
.dttsefü~ttett ~etTefunse",dfe, unt! t~fe sesenfeftisen !lotsen. 
Sf. 8. Kaiserslautern. Tascher. 
. 3n~alt: 1) :t)a~ "mefif"nif~e "önitentiaf=@5~flem mit feinen 
~otsen. 2) :t)ie im (ienttttH~efdnsnitTe au Ratferel(luttnt rin
fü~Tte ~etTernntlel\leift uno i~n ~olsen. 

i)o un. bie innern (finridjtulIStn beG <lenttol=QJef4ngni1feG 511 .loiftr'14U= 
tern in allen i~rtli :l~eilen auf bo' genouette butel) eigene Xnfcf)ouung betoRnt 
{inb, inbem 11'it balTe I" im Xugutt 1837 butdj einen me~ttci9igen Xufentl1«lt 
in bem 3nftitut tenllen lenten, fo loITen 11)it lIot XUem bem !ktfolTer gfta 
bte QJered!tigteit lViberfQ~en, bo' feine Xnttolt in jeber t8c&iebung 8u bea 
"ot&ll9lidjtlen i)elltfdjlonbG gtred!net lVerben hnll. Ueberoll trafen nJir Dr6= 
aung, gro'e 8leinUd)teit unb \lIei', rOlVie bie mujler~oftetle !R1I~e unter bell 
eträflingen. - i)ie in bem <lentrol=QlefcingnilTe "orgefunbene unb oon bem 
merfoliet in bem ilVeiten Xbld/nitt erörterte tBe1Terung8lVeife bttte~t im ." 
fentlid/Ilen in Wolgenbem: a) ununtetbtod/tner Xuffidjt ü&et jeben einielnen 

· etr&~\n8 IIlIb ") obtolutem etiafd)lI)dgcn ou'er ben~r~olungllftanben, an 
11)eld/en bit ßüditlinge unter ge~örige~ Jtontrolle onjlcinbig mit eineltlbet 
fvredjen bÜtfen, e) unterridjt on @jonn= unb Wehttogen n~ bem @lot« .. " 
bientl im I!efen "nb ed]teiben, d) unerbittlidjet emnge, k jtbet rdbft, 
oud/ ber fleinjle WriJlet gerügt, metften. abe~ bejttoft .irb. !Die oageltletf-

· bet lVerbenbeil ettefen bttte~tn in: 1. i'lodjorbtiten in ~~~lllng.ftuftbfll 
fiir l)"f4umte Xtbeiten. 2. Xb&ug be. eo~n' lVtgen IIcfbO\'bener Xrbdt 
ober "erdJci~igte~ QJetcit~e. 3 •. XblUS "on btt .t~tl .nb I11'CIf .) atlf. OGlbe 
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-aoft, ,.) ouf f)witUl .!toll, jeb'" Mit ~" .o«tfte be. Ikob. unb CI) SQnatt 
Daug, au'ct IBQfftt un_ lkob. Ihi biefell X6&(lgen miift"tII bie Ihllrof· 
tell ubeiten. 1Die lDQuer ber etrQfe ilt IIon I bi' ~iI~llen. 141tQsen. 4. (IiIIIr 
f,enans 0011 1 bi' 14 1tQgen, ",06ti bit lIejkQften 8 unb au~ 6 Stllllbm 
t4elldJ in ß",lfcf7enrclumcn fuu&""lfe gef~lolfen ","ben. 5. 8lo~e unb Sefa.,. 
1I11Je edj,!te ",emn bei IBtt'se.en in einen bun!eln lSeOilter auf bit !DQm 
.,. J a:lgcn bi' 3 !IIonQten Qn einen In bet 60nb "efellisten _ins ange
fdJlotfcn, fo boJ fie nur 3 5u' IIon ber Banb ti~ entfernen fÖJImn. lDi.felben 
.erbca jebodJ tdSlidJ eine Stunbe Quf eill. ffolirte eteUe be' .()ofe. iml lJreie 
telilfen i e) ia, riIIer reidJli~en IIdöjtigung, bie i .. QJQnAfll genommen .tffct 
i4t, 0" bof, .1' k .. frc€en SE41e4i1f1l1er gClOilOalidJ AI 1tfleü wirb. d) ItIi~ 
'tmjeaittn etrillingc, ItIddJer 41lIJ Xufi'41"'er gebrHCllt ",rb, bie XU'fidJt 41uf 
.eenGbigung erö""et, 1N1d)t, totnn ec ben .(Ik"'ClttuIl9CII tntf,ridJt, fpdter 
oudJ lDirtUIII erf.Igt, unb e) beliet bie Xnllolt dn Oillrrid)enbel uab gut f41lo
ritte. XuftidJt.perfonll, ",oburdJ e. mllglllll "'irb, b(e in !!.einen X&tlJeilun. 
&en lUtter e4tWJ bejiabli4flen fSträflinge jener, in bec 6ir!li~!eit {)litt", 
~lIbe., .unQu'gefetten Xuflilflt au unterlDfrfen unb f) in btt .()inge&une, 
ber ull\.fid)t ullb 11 ... (I~er, mit .,dAfJem btt' 311f4>ectot tl h r m 0 je rbe. 
tct"tmmten lDienltt blefer mufler"often XnjtGIt IIorftt~t. ·Blr ~Q"en bei 
bem f8efudJe be .. fe," .. 31:2 .. innliclJe unb 87 "'eiblidJe, b .... r I ... 41~n 
., etrdtliAlS' IIor,efunben; 111 bcm eQaQl'et~ lDuell ·nur 5 .trQnfe; i&"" 
OQUpt "41fte b~ gerlm .. te lDetinlrten",erfonA' eill eana II.raiigUcl1 d'" 
8'" gefua,bd 1(uffe,Oen. lDQ' ~ujere IItr meiffen eträf,[inge IIerriet. eine 
.u~gebung ~.b einememüt~.ru~e, bie mQn in ben $udJt~äurern nu,r feU;c" 
IDQ~riUne~men pfleJt. 

8füt!\icf7tli~ beff'en, lIIQ' 'er IJerf41ffer ilbn .bG' fS9tltJll b.er 3.fo1irune 
cfll'ert, SIQuben tvi.r bemedell au müffen, bQ.' (I. ~p Q n.g,c.n & er 9, IDd .. 
.ter im !lQ~re 1821 über betJ 9'önitentiQr. ell1lem gef~rif&en (fie~e er" 
ftet 1tI)eU be' lBegllleifer., pa,. 174) unb ber IIon he~ IJertCllier pfte1;l 
GI. eine Xutorität Qngefü~tt ",I.rb, biefen (legenjl<lnb ~ebiglidJ nur \1aiJ 
bem bQIßQ[isen etQnbpurtBte btr lIefdngnijfunte beurtteilte. e~itbem tlRb 
jebo~ in biefem WQ4Je bebeutenbe 50rtfdjritte gem4~t 1D0dlen, ",e'''alb bQ', 
lDetJ IIor 19 3Q~ren, lDO ba. 3folirung'fQftem nocf1 in feinem (Jntj'tt~en, 
b41~er nodJ nicf7t "inteicf1enb erprobt "'4f, pfagt tvorben, jett leine'lDeg' 
~m XntQ[t.punfte ber .(legner biere. I!!tlllem' biene" !Qn~. iDQ', ~ 
Dr. 3uliu' in feinem, von b.em tBerfQffer Qngegd"enen fSenbfdjrei&en 
cangibt, grÜJIbtt fidJ b41geeen Quf eine IQngid"rige unb llieIfeitige ftitbem 
~ierin gem4~te (lr,fil~rung. (I, ijl bQ' (Jrge&ni' ber Ben~Ul .Wor{GJlln" 
gen eind eQ~!ullbigen, bem e •. Qm .()erien liegt, bQ' jlll lCu'IQnb~ IIor
.gefanbene (lute in bQ' IJQterl4nb au IIerpflQnatn. .Werner finb .bu IIon 
btm Dr. 3uliu. Qßgefü~rtUl Xutoritäten grö'tent~ef" bie 2!orjh~er, üb ..... 
"QUPt bie tlber=iaetörbe ber Qmeri!41nif~cn ($Jef41ngen=1CnjtQ[ten, ber~n Xu'. 
fagen um fo mef)r RJertrQuen IIerbicnen, 41. ni~t .4&iufe"en ilt, w.e.tQI& 
.lie benfel&e. fQ[f~ beri~tet "Qben foUten. lDie .()QuptfQ~e lIetre·tfenb,nä .... 
I~ ,ben (lrfol9 ber in ber XnjlQlt iU JtQifer'IQutern bi'.erQ" IIngelllQnb .. 
,ten !BetTcrung'lßittel, fo ~Qt fidJ nQ~ ben IIon un' im Xugutt 1837 An 
tllt unb eteUe sefQmmelte" be'fQUligen gen41u.en inotiien, folBfllbe. !Re" 
fuk41t e~e&ell. mon 141 lDö~renb ber 3Q~re 183~ - 18.36 c"tlaffene. 
eträflingen tQbtn fi~ 80 männli~e unb 14 lDeiblid;Je, tn fSl11I1mA 94, 
im ßujtQnbc ber 5tei~eit belDd~rt, 41lfo ben ~rlllQrtungen IIoUfommen 
entrprocf7en; 4 männli~e unb 3 ",ei&li~e ~41&e" nQ~ furitm XufenttQ~ 
.bGIJ i~nen ongellliefene iDomlcil IIerlalTen .unb 6 männ[i~e finb Q~'geIllQn" 
.hert, otueb41' mQn lDeit.re 9tQ~ri~ten IIon itnen ertQften; bei 9 m~nn .. 
lid}ea unb 4 lDei&li<fJcn il1be~ Ci~o[g 6tvcife[~Qftl ,bQ i~r .!Bene~en \lItt< 
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bn Xnla, aum Zobel gege&enbat f 7 .. 4nnU~e ullb a",ei l\!d&II~e ~a&m 
ti~ IOleber neuer !Jerge~en f~ulblg gemadJt f ferner tinb 8 mlinnli~e unb 
• "'eibUdJe tüc!feiUig unb bereit. IOleber In ~aft gebradJt. I>lefem= 
na~ ~abeu fidJ Im (Janaen "on 100 lintlalfenen 67 Im .;Jujtanbe ber Wtdor 
~elt GI, gebelfert belO4~rt. !Jon ben 13, 100rüber bit 9fadJridJten geinalicr, 
fe~len , bürfen D)lr jebodJ (Jute' ~offen, fo ",Ie aud) \)On ben 11, beten 
lBetrcaaen nld)t tabeUo. geD)efen, au erltlarten lte~t, baj ble meilten "on 
ibnen mit ber Seit m~r Wejligtelt In i~ren guten (Jelinnungen an bell' 
Zog Icgen D)erben. I>a nun ober in bem (Jenfer lBuJgefeingnij, in ",e1= 
d)em bie (Jefangcnen !laflilicirt, be' 9fad)t. in tlnaelnen SeUen unter: 
gebrod)t unb om SEoge in !Ieinen Xbt~eilungen I)on einonber getrennt, fo 
",Ie bem obfoluten etiUfd)",eigen unterIOorfen tinb, In JBealebung auf er: 
fdJöpfenbe lBeft'erung, ",eit glinjtlgftC 8tefultote 01. in ber Xnllolt au Jtal= 
fer'loutern eriirlt ""tben, (liebe IRotgenblatt für gebilbete etiiabe, ~uli, 
9fro. 176 bit 178 unb IB. Xppett, Bagnes, ,riSODS et oriminels, 4 IBlinbe, 
'ari'. 1836, fo ",ie Dr • .3uliu. lette' mer! übet 9forbameti!a. littlid)e 
.;Jujlliube, jD)citer JBQI\b, e,it, 270. eeipaig, IBroc!~au" 1839), fo ",irb 
fd)on burdJ biefe SE~tfad)e bie lBe~auptung bel !Jerfolfer" boj bo' .3foli
ten ber (Jefangenen ein unaugemelfene. IBelferung.mittel fei, um fo me~1: 
factifd) IOibetlegt, 01. ben (Jeafer etr4flingen bei aUem bem eine fel)r ~us 
mane JBebonblung AU SE~eil "'irb, unb ber morolifdJe unb pblJlifdJe ~ttaub 
ber JBelOobuer biefer Xnjlolt nidjtt au D)ünfd)en übrig llijt. 

lilae 25j4~rige, in ber SJ)rafti! gemad)te, lirfa~rung Im Qleblete bet 
Qlef4ugnijlOefen. bejHmmt aud) un' baau, bem elJjtem ber .3folirung unb 
beG abfoluten etiufd)lOeigenG au ~ulbigen, lOir linb jebod) ber mleinung, 
ba, bie minbellgefei~rlid)en (Jefangenen in !leinea Xlltbeilungen arbeiten 
unb fpeifen, fo lOieauf Iir~olung.plCiOen flalfenlOeife o~ne lOefentlid)e (Je. 
fa~r aufammen !ommen fönnen, 100bei ba' ru~ige epredjen, jebod) nur ~m 
leOterm Orte, au gejtatten fein mödjte. l>iefe8, unb eine unau.geh tte 
X u ff.1 dj t . über je ben e.i n a eIn e n eträfling, D)ei~renb bem fie aujerbalb 
i~ret SeUen jinb, eine mit grö'ter ~onrequen5 burdjgefübrte l>iGciplin, fo 
lOie jie in bem ~entrab(Jefeingni' lOidlid) au.geüllt lOirb, "erbunben mit 
lBele~rungen unb Unterridjt lOä~renb ber mlieigen etunben, namentlidJ 
lOäbrenb ben mÜ'igen etunben an eonn= unb Weiertagen, eine angemelfene 
lBefd)eiftigung für .3eben, eine "öUig genügenbe, burdjau. gefunbe JBefölli= 
gung, angemelTtne Seleibung unb gute. eager, überbaupt in aUen etüden 
eine ~umane, ber eage be. etreifling8 angemeft'ene, JBe~anblung, jinb un
erlcijlid)e ~aupt&fbingungen eine' bauerbaften guten lirfolg' bei ben ~U1: 
!Belferung ber (Jefangenen anau1"enbenben mlittrln. I>aj »or l(Uem ein 
I n j e b Cl: ~ I n f i dj t ~ i n r ei dj e n b U, für ben JBeruf »aUig tüdjtigel 
!Jerl1la!tung.=S))erfonal "orbanben fein muj, lOirb jeber @)ad)funbige obne 
meitere' nm elfen , unb ~ietin jHmmen lOir mit bem !Berfaft'cr "~Ufom= 
men liberein. I>aj fobann, lOie ber !8erfalfer eeite 7 unb 8 bemer!t, bem 
!Borjte~er einer (Jefangen=Xnjtalt ba' @)pecieUe be' i'ienfte. lebiglid) übers 
lalfen unb bie be'faUligen Xnorbnungen nur "on Ibm aUein au'ge~en, ble 
übrigen aber aUe ge~ord)en foUen, fo lOie, baj ber !3orlle~rr bie eetle 
"om (Janaen fein, unb man in ber mabl biefe' JBeamten mit ber gröjten 
!Bebutfam!eit au mer!e ge~en muj, audj mit blefer Xnjid)t beG !Berfaffert 
edleiten lOir unG burdjau. ein"erjlanben. 

menn lOir aud) bie Unjidlten be' !3erfalfer. über ba' 3folir=SlJflem 
ou. Ueberaeuaung be!eimpft ~aben, fo jinb lOir jebodj biefem aU8geaeid1= 
neten i\eamten bie (Jenugt~uulIg fdjulbig, baj er burd) feine perfönlidjen 
lilgenfd)aften unb burdj bie \)ortrefflidlen, in .3a~re 1&25 auf eine gro'. 
artige meife neuerrid}teten, (Jebäulid}!titen begünjligt, o~ne bGffelbe In 
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_ tOm onlmtroaatcR Xnfhart, in aUen i~em einadOeiten onaulDe,nbeat 
*1ilfJtlid, bn tBetferuns bee eträflinge, ltIie AU' bee 1>0t1!e~enben Ue&ee. 
lI"t bee "cuilll entlajfencn eträflinge ~rl>orge~t, äu'erll günllige mefu! .. 
tote eciielte, ü&ee~upt, ba' feine .geo'en !8erbienlle um baß Clefcingni'" 
IDeren oUe möglief)e Xnerfennung Der bienen • 

.a'"eitef '9ted)enfd)afteTlefid)t bee !heie=~efeine aUf ~eföfbe= 
tuns bee fjttlid)en unb llüfgedid)en mo~le bef in ben \'!anbffeiß 
Stöln entlaffelttu @efal1senen. ,Sf. 8. Köln. Schlösser. 

~iefee mo&lt~citige Ztrein 5d~lte am t. Eleptem6er 1837, am 3:aQC 
. bee tBerief)t.et1!attung, 194 Uitglieber. eein !Birten, "'eldld ffdl lebiglidJ 

auf bie unterj!üoung unb tBeauftidjtigl1ng ber entlajfenen @Strafgefangenen 
6efef)rcinft, ill nadj ben in bem tBeridjt entOaltenen aU'füOrlidjen 9'tadjrief)
ten bat fegenteeidjlte Bemefen • 

.ae~ntef 3a~"e{)efid)t, ent~alteub bie in bef @entfal~effam.~ 
(uns am 3. 3uli 1837 !;)Ofgeifasene t)afjlrUung bee Umfange. 
IInb bef ~idfamfeit bef f~einifd}=t\le~~älifd}en @efiinlln1D=@e'" 
feUfd)llft aUf fjttlid}en unb llüfgeflidjen $ejfefung bef@efange= 
nen. 8. Düsseldorf. Dänzer. . ' 

l)ee lBecfdjt 'ent~'ltglekfJ bem I>ot~etge~nben im IIkfentlidlen ein. 
4)ee5d~lung bejfen, moll bie Cleifllidjen unb ee~eee in ben eOeinifdjen Xes 
rejtsXnllalten geleij!et ~aben. meit· lDijfen.mett~er lIIödJte e. für ben ~es 
fec biefer lBerief)te ftin, lDenn bit 4)auptradje, nämlidJ bet IItfolg jener tei. 
flungen, bargettellt unb fomit angegeben ltIürbe, tIIa' für bie ClIntlaffenen 
eetten. ber <ltfängni"'ClereUfdjoft gefdjeOen unb ltIie Diele btren, tid) auf bem 
eeef)ten Sege erOalten unb refp. Dor einem müctfall gefdJütt ItIOtben jinb. 

~8iefter 3a~feeberid}t über bae e!;)llngelil'te ~ftll fllf weib .. 
lid)e <lntlajfene au Staifne'"ertb uom <lube 3uni 1836 bie eil" 
~in 1837. 8. Ddsseldorf.· Dänzer. . 

3m ClaRien ~atte fidJ ba' Xfl)l &i'Oeron eine' glücttief)en IIrfo(ge. !II 
cmeucn unb 1Di~ lDiebetl)olen ben SunfdJ, bd biere mettung."Xnj"talteq 
für l)ülflofe entlalfene etrafgefangene lieb möglidjj"t I>ermel)~en möef)ten, I"" 
bem fie boll tief)trfh ~rcirenGtiD sesen müc:tfäUe berrelben finb. 

Ueberfjd)t ber ~fwaltunS6=9tefultate ber !(rbeite= !lnttalt fit 
~rauweiln fUr bie 3(l~l'e 1!:i33 Tliß 1836, aufgelleUt bUf~ bit 
ftänbifd)e ~ef,,,altuugß = ~ommiffjon im IDlonat ~pfil 1837.. 4. 
Coblenz. Kehr. . 

l)le Xn~Q~1 ber In Dorgebadjter lCnftalt ltIä~renb ber I>let 3a~re I>on 
18.33 &i6 1836 I>erltlal)tten 'erfonen betrug 3202 mlcinn.r unbJtnaben, 
1343 Bei6n unb mläbdjen, il6er~oupt 4545 3nbll>ibuen, unb 51t1a~ au. 
~em ·81eglerungllsl!h~i~f Xoef)en 938, l)üjfelborf 1479, <i061en& 758, JUm 
1370. . 

ftaef) ben <ionfeftionen &efanben fief) barunter im 3a~re 1836: .!tatl)o= 
lifen 1062, IIDongelifdje 171, 311ben 11, In @Summa 1244: nadj bem 
Xlter: 227 . .!tna&en, 71 mläbef)en, ~ufommen 298 Im Xlter unter 163a1)= 
ren unb 640 männlidje, 306 "'eiblidje, über~oupt g~6 ~erfonen im Xlttr 
ü&ee 16 300re. lIon biefen ",aren betinirt: tIIegen 4)a!flofis!eit 6 j männ= 
lief)e, 35 tIIeiblidje, in @Summa 100; ",egen tBettelei unb ~anbjtreidjerei 
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-627 m411f11""', 258 toft61idJt, ift e.imno885 ~ ~lt ·l)(f.tt41 ... 
t;ranbftlftung 158 m4nnli~e, 30 tDribtid/e, in etlmmo 188, ",egea u.* 
gr~ung ber "oliael=lCuflid/t 14 m411l1lid/e, 4 ~ibli"e, 111 e.maul 1S. 
IVtgen !Jerle,ung ber edJom~oftl9feit unb ötftlltlidJer U.d,t 3 m4llalid)c, 
bO lVeiblid!e, in ESummo 53. 

i)u lCbgong betrug IVIi~rtnb ber 30~re 1833 bl. 1836: D4nner unb 
.boben 858, Seiber ullb D4()"'en 396, 116e~aupt 1254. 

!mä~renb ber IIoretIV4~nten IIier 3a~re· lVurbell 221 .baben unb 44 
Ddbd!en; I1betl)oupt 263 jugeablid!e ~äu'linge au' ber Xnllealt tltliltrca, 
*'''e ;iJ IIOd! ben (1"er lliefclbea eingeAoseae. omtlid!e. ltodJridJteB Im 
jlulleallbe ber Wrei~lt, tole folgt, belllÖ~rkn: IIocAügli~ gut 32 .Illobe. 
nb 5 gäbdJen, ,ut 163 .ineaben unb 32 DäbdJea, alVelfc~ort 11 .tnCl= 
.. unb 5 IRdb~eB, fd!lrdlt 13 .iaobea uab 2 mläbd!en. ~ierna'" be. 
lVä~rttn 1i~ Im l:lur~fd!nitt "lu 01. gebelTert. 9ta~ Xbaug ber arbeit •• 
unfd~igen 3nbillibuen blieben fllr ben lCrbeltG6ctrieb, unb AlVor 5um 1101= 
Id .,tafum gmdJatt, bl..,oaibtl: im 3ea~n IBM - 285, ün 30~re 
1835 - 2793/" im 3a.r 1836 - 267 Jtöpfe. l:lieldben IIerbie.ten \D1iIIs 
renb jener brei 3a_rt iiber~ou1)t 36,578 :l~lr 14 ESsr. 2 '})f., ba~er Im 
jd~rlid!en l:lurd!fd!nltt 12,192. ~lr. 24 ESgr. 9 ",. ober pro Jtopf jä1)tll4 
43 ~lr. 27 ESgr. ,'Oierbei III au btmerfcn, bo' IIle !JerlVOUung bn 

, mroulDefler"Xnjtolt tid) me~r ongelegen fein 14't, ble ~4u'linge, IIorallgn" 
der ble jüngern, ein I~r ferneR' WortfonunPl erld4terab,. -l'Gnb.ed er. 
kraen au latren, 01. einen bttr44tli4ell .e~elVin. AU erllelen. 

l:llt lCnjlolt beli.t ein no'" on ·i~Rr Btiagmoucr gelegene' Glrunb
tiBent~um 11011 94 Borgen S6 Mut.en, 1IId4t. IIon ben ~äu'linten tuc. 
talrt \DIrb. eie unte~ält 3 'ferbe, um4e ~uptföd!lid) aum :lran.pm 
kr lCrbeittjtDfti unb fertigen Wobrihte, fo .u ber 1:>efonoaaie=<leeentldabt, 
"'Illtt ","ben, .. 11 12 .Rä.e. . 

(i' Ilejtonben "'«f}renb ber 3a~re 1834-36 folgenbe lCrlleitIJalDeigc in 
ber lCtljtott, nctmlid): t. gmör,ntl4e ~ou". florten" unb Welb .. r&eiten, 2 • 
• e.ilb .. , ~einen .. , .eft'el., SoUtud!" unb l8ettbectea:rBebttti, 3. etr..,r .. 
\Deberd, 4. mlClf~ine",,!moUfpinnerei, 5. (!Q~t", Wlod)'" unb ~anffpinneceit 
6. ~oorlolten" unb ~Qortretfen:WI,d!tml, 7. ~Qnbfd!u~.9tä~erei unb etic!e. 
ttf, 8. Eieilfpillflerei, 9. 9tClgtlf4miebc unb ed)lotfmi, 10. stiflillem, l:lred)" 
Ittri, lCafkeid)erei, 5o.binbe"I anb Clloftref, 11. bopfmoqerri, _.ei
bted unb edfuJerei, 12. Se&famm .. anb etrullq)fftridcrei, J3. Bo~lrn 
be' fletreibe' unb ~4tetl ber f1crftc .. af ,'Oonbmii~len u~ 14.l8robllöl!mi. 

3n ben 3a~ren 1833-36 &etrug ber l:lurd/f~nitt'fa. ber .tollen pro 
Zag 11" .topf: 1. fllr llie ESpeifllllg ber .efunbe. unb JtHdt. 1 egr. 
8tft !))f., 2. für l8celeibullg 6% "f., für f8tttU1l9lgegelljtönbe 2Y. ",. 
IUIb 4. für bie 8leinisung ber gffrtten unb bel f8ettaeug' % .,f. 

l:lle 'Jt .. tre ber lCnltalt .atte om ES~lutfe be' 30~r' 1836 einen errpor .. 
ten MeferDefonb' IIon 42,4.19 3:~lr. 4 Eigr. S ",. 

. l)ef ~Gl=luef~j bn lkrrine ~t -'8tlTtrun~ ber Eitt'ctf .. 
Stfangmen au iBnlill alt frine iBo~lt.atn unb Wlttsliebtf,unb 
an feme 0eftilri~ett UllitbÜfi}et iibert«ul'l. sr. 8. Berlin. 
Sittenfeld. 

lBir ~nbeft ,. oagemetren, eimse. ouG bierem liidJt In bca f8ucJi~anbel 
gefommenen intmtronten lhrldlt mitaut~eilen, bomit bCl4 lIute, IDeI •• 
bieftr lBerein bereit. sejtlftet ~t, offea!uRbiger ·",erbe. ml6gUl bie menfif1en. 
freunbli~rl 18eftrebunsen be' \DÜrbigea lBotjtoube' biefe. kein. ted)t 
lliele 9l .... ~mune f'iaben! 
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tIM 
1. 1Iü·1I'~" Loclll-AWBdut.., • ... /kuf -I ~ 

SIIUlIt'uiglei. 

"Das 8tadtvogtei-Gefänpills-GeUHe entbält in seiur Peenwirti
ren Qestalt etwa 80 Criminal-GefänpisH, 6 sopaa.te CriJiaiaal
Preisäte untl 6 Lal&rettl-Nummerll, und es befinden Bicla dallel •• _reIt
schnittlieh 300-400 Unte1'8ucbuftp-un. Strafref"reH. 

Ganz bellonders naehtbellig musste die bisIJerige 1IIn'.tlkollltntlle Ge
stalt der 8tadtvoigtei 1111' die in den Crimilla'-Gefänpisllell bethHlliehea 
jugendlicben Gefangenen sein, indem dieselbell dem sehleehtell .nd VeP
derb1ichen Einflaslle der iltem und ve1'8chmitJItern Venreeher, mit ... 
al'm lilie sich, und zwar oft lange Zeit hiJldareh ohne alle Be.afsiellti .. 
gung IIIIsammea beflnden, beständig aasgesetzt slad. Die .1Iel'8leistell 
dieser Knaben .nd Mädcben Ilind in der Erziebang aut eine unglauMlche 
Weisc vernacblässigt :worden, indem sie entweder a88screhelieh gezeugt I 

sind, oder äU88e1'8t robe gottlose Eltern baben, bei denen sie nur Scblecb
tes sehen und hören, und völlig zucbtlos aafwacbsen. Anfänglicb kom
men diese jagendlicben Taugenicbtse wegen Umbertreihen, .ettelns alld 
.... !pn Unf.cs zn. Poliai-Arrest, ia welcbeJll sie mit dem liede"':' 
IieIIsteta Gesindel, olme die priftgste Beaafsicbticanr; bei Ta, _ 
Nacbt, znSUlmen 1Iin" Niellt lan,e währt es jedoch, so lan,ea eile 
8leisten meser aag11lcklicben IUII4Ier wegeIl Dieltstahls im Cri.iaal-AIT8IIt 
&11, und 118 wiN iJuoe .. ralls. Verdenniss vollendet, ud das fIr 
.lIes Scblebhte so empfi.~iehe jugeacUiehe Gealtb far besBere Ei .... 
iritcke immer Q1templndlicher. 

Die Unwissenheit, AbgestumpttMit, lI'recbbeit ud der Leicbtsilllll Ilie
_1' juceDdlichen Verbreelter , von lIeaell die meisten _bniebi co""" 
.i1't siN, ist ia der Regel ancIaahlidl gress, uM es hlatet einem des 
Herz, wenn man sieht, dass, wie die bisherige Erfahrullg relehrt b~ 
4lieselMa meisteathoils z. dea verwerf.ensteD Verhrechera heranreifen, 
.. ni lliuflr rettunplOll fir dielles ·und jeDes Leben verloren phen, 

Der Lokal-Ausachussbiek es daher fII.r seine lIauptpAicbt, scm 
Aacenmerk pa. lIesonders allt die ja,enlilichea Gefaqeaen .. richt~ 
.u Ure cänsliohe Treanunr; von dea älterll allmihlir; .. he:werli.stelli
cen. Er maehte Itei der CrimiDa.l-Depatatiea 4~ Köairliehen Stadtre
I'ldtts den Antrag, dass vorläuftg .zwei G.efillgniue ur A.rnahme der 
jUlelllllieheD V ~rltrecber Nstimmt werden möchten, _d erltot sict.ll fIr 
l&ieselllen aef seiDe KosteR eiaen ,eeigneteB Allfseller, so wie eiaQ 
Btlfsaatseber aBusteDen. Der AlIfscber soll bei den ballea wo_ea 
.. adschl.'oD , Umen in cIasu "stimmten Staaden in deD Elemeatar
J;enDmhlseB Uaterrioht ertheilca, uad sie 'hri,;eRs stets .. tel' AnfllicIM 
lIeWteD; die Kuben soDen .a,emessen besoh~gt werdca, und v. 
d_ Pre.r .ultma .. , 4em die Leltun,e der gauca Einrieht_r lher
tragell ist, B.etigÄlnsuaterricbt emalten. SedlHla bat der Lokal
AlIIIHlhu88 daraut anretraren, dus diese Kullea die Strafe.., .. 4e
_ sie venrtbeilt werden, r;leicbfalls a.t ·der Stadh,.iriei l'erIaI_ 
IBichten, damit sie feJltwittNlldr;ehirir lIeltllf\!iQlatir;t _ Did&t dllru 
den Eintus IIer ältem Gefutg.... ·verder" w_eIen .UnaeB. . Da der 
Dient des A'UfseheN eia äusserst besehwerlicher D~ abs,aaDea. ist. 
se soll er wöcbentlich eiIIip N.ehmitt~ frei ."em.ea, an welchM 
er die Stadtvoigtei verlassen kaMJ während dieser Zeit 8911 d.r Hilfe
allfseher seine Stelle vertreten. »je Criminal-Deputatien des K,nigl. 
S&adtgeriehts bat diese ADtri,. aes Looal-AusschaBses mit der rröBs
ten Bereitwillir;keit genebmigt, 'Und ·auf dea Vortrar; derseIlteIl halten 
auch die hohe. Ministerica der JlI8tiz, .ud des InDerD uDd der Poliu.i 
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-mit der NothweDdickeit uiad Zweckmissi#leit, lllieeer Emrio"ng, sich 
vollkommen einverstanden erklärt, so dass dieseThe nunmehr ins Lellea 
treten win, u .. al der Leeal-Ausschuss lIereits eineD, wie es soheiat, 
mit der erforderlichen TOchtigkcit versehenen Aufseher ermittelt hat, 
der ,",reit ist, dieeem schwierigen Berufe, um des Herr. ,willeu, sich ZII 

unterziehen. D. der Lokal-Ausschuss sich dieser jugillndlichen Ver
"recher auch nach ihrer Entlassung mit Rath und That uach Kräften 
annehmen wird, so ist Z8 holreu, dass es mit Gottes HOlfe geliugea 
werde, das '~aster und Verbrechen im ersten Aul'keimen bei nicht We
nigen Ilq ersticken, und dagegel) wahre Gottseligk.eit und LieH zu 
eitlem ordentlichen Lebenswandel in die jugeudlichen Gcmllther einzu
,lIanzen Dnd auf diese Weise' manche vou diesen beklageaswerthen In
dividuen zu nlltzliehen Gliedern der menschlichen und bürgerlichen Geseli
eehaft umzuschalren. 

ll. Wirksaml.·eit MS Lokal-Allsschllss!'s in Be%llg auf die entllJ&sl!7lell 
Stra/g!'(IJI/fIellllR. 

Was die Bemllhunren des Lokal-AuslIChusses: - die enllassenen 
Strafgefangenen vou der Verlbuug ueuer Verhrecheu abznhalten, und 
sie allmählig mit Gottes Hülfe zu eillem ordeutlicheu, allchterneu, ar
heitsamen und gottesfürchtigen Lebenswandel anmleiten ~ betrifft, so 
liegt es in der Natur der Sache, dass die Erreichung dieees Zweckes 
vielen und grossen Schwierigkeiten uuterworfen ist. Das Haupthinder
niss liegt unstreitig in den Entlassenen selbst. Allerdings beflnden sidl 
die meisten von ihnen nach Wiedererlaugung ihrer Freiheit in einer 
sehr übeln Lage, indem sie, gleichsam geächtet und ausgestossen von 
der menschlichen Gesellsehaft, flr den ersten Augenblick kein Mittel 
zn ihrem Fortkommen haben. 

Damit sie augenblicklich durchAnwendung ihrer Kräfte ihren Lebensun
terhalt sieh erwerben, und zum Fleisse uud zur Arbeitsamkeit angehalten 
werden können, hat der Verein seit dem October 1833 aaf seiue Kosten 
eine freiwillige Beschäftigungs-Anstalt begrOndet, in welcher auf 3 d ... 
gemietheten Plätzen Holz klein gemacht und verkauft wird. Da der 
eigentliche Betrieb dieses Geschäfts nicht gut durch den Lokal-Ausschuss 
geführt und controlirt werden konnte, so ist dasselbe dem Rentier Herrn 
Scllmidt, der ganz besonders die freiwillige Beschäftigungs-Anstalt mit 
grosser Thätigkeit begrllnden half, käuftich IIherlassen wordeu, und hat 
'IiIich Herr Schmidt, der nunmehr dRS Gesehäft aaf seine RechnU1lg 1Ie
treibt, verpflichtet, sämmtliehe ihm durch den Lokal-Ausschuss zu,e
wiesene Entlassene so lange, bis sie andere Arbeiten gefunden laalle., 
ausreichend zu beschäftigen. Bei dieser Arbeit verdient ein Entlasse
ner, je nachdem er Arheitslust, Kräfte und Gesehick besitzt, ein ver
schiedenes Tagelohn von durchschnittlich 10 Sgr. Solchen Entlassenen, 
denen beL ihrer Ankunft hier selbst die Mittel fehlen 1 das nöthir;e 
Sehlafgeld zu entrichten, wird in einer von dem Verein bald nRcla sei
nem Entstehen eingerichteten und mit eine.: anremesseuen Hausordnun, 
versehenen SchlafsteIle auf einige Zeit freies Obdach gewährt. Diese 
Sehlafstelle beflndet sieh gegenwärtig auf c1em in der Auguststrasse 
Nro. 506 belegenen Holzplatze , und tier Scllafwirth hat zugleioh die 
Leute bei der Arbeit zu beaufsichtigen. 

Auf diese Weise war es möglich geworden, die Entlassenen genauer 
kennen zu lernen, sie zur Arbeitsamkeit anzuhalten, und ein einiger
DIllssen hegründetes Urtheil über den Einzelnen unter illnen zu erlangen, 
welches fllr uns von der grössten Wichtigkeit sein muss. 
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-Ba·41ie .... 1 der ja Hrtreiea Schl.f'IItelle n .... leItet" IJItft .hd6 .. 
ohon Leate niellt hedeatnd ist, sondern nur aus .aehsten 7 •• divid ... 
_teht, welche noch d .. u iu der Rer;el nicht n IImge .Ieillen können, 
.. fud hisher ein sehr fahl.rer UelJelstand slaU, dass nämliob fIie 
meisten der entlasselliln Strafr;efanr;enen nur den Ta,; aller währe" 
der Arheilueit heaul'aiebtir;t werden konnten, nacb vollhracbter Arhif; 
aller den Allend und die Nacht bindurcb ohne alle Aufsiebt siollseillst 
aherla88en waren. Fast sämmtliche· BIIda88ene 'sind Jedoob nicht ja. 
Stande, eiae solch~ Freiheit richtir; aJlJluwenden, sondern warf eil einer 
speciellen LeUuOC und Bevormunduoc, damit sie allmählir; an ein or
dentliolles and r;erer;eltes Lehen sioh r;ewöbaea. Die Erfahranr; hat 
dalter aucb r;elehrt, dass die .elaten der in der freiwillir;en Besohi.f
tir;unp-Anstalt arheitenden Leute, hei der sie heberrselaendea NeipllC 
·Am Trunke, namentlich hl den lanpn Winterahenden, Zeit and Geld 
in den Branntweins-Läden und Kellern auf eine far ihr leihlicbos und 
geistiges Wohl höcbst verderbliche Weise verr;euelen.. Dass .ei eine. 
Menschen, so lanr;e er eine solche Lehensweise fahrt, nicht einmal eine 
ä .. sere r;esetaliche Bessernng, vielwenir;er eine r;ründliche Sinneainde
rung zu hoft'en sei, sah der Lokal-.~usscbuss vollkommen ein, und bieU 
eil fIlr seine PAicht, auf r;eeipete Mittel hedaebt .. sein, um diese. 
Unwesen naeb Kräften su steuen. Es wurde zu dem Enele der Vor
schia,; r;emacht, die aaf den HolzpliUzen arJ,eiteneien entlassenen Straf
gefangenen in den Winterahenden in einem Lokale zu 'Yersammeln, and 
ibnen Unterricht im Lesen, Schreihen, Rechnen uud audern aatzlichen 
Gegenständen ertbeilen zu lassen. We"n dieser Vorscblag ausgefabrt wor
den wäre, so bätte er oft'enhar nicht unbedeudende Kosten verursacht, 
olme den beabsicbtigten Zweck dadurcb erreicben zu können. Denn, da 
es doch jedem Einzelnen freigestanden hätte, oh er an diesem Unter
richt Tbeil nehmen wolle oder nicltt; so war mit ziemlicher ,Bestimmt
heit vorauszuseben, dass nur die Bessern unter den entlassenen Straf
r;efangenen, die sich hereit. ohne Tadel fIlhren, hesagtem Unterricbte 
heiwohncn warden; und welche Mittel hätte der Verein anwenden kö .... 
nen, die scblechtern und robern Subjekte dazu zu nötbigen? 

Der ehen angefahrte, aas einem dringenden uud fClhlharen Bedarf
nisse entstandene Vorscblag, bat die Veranlassanr; .. einer wichtiprn 
ud umfusenderu Maassregel gegebeu. Der Lokal-Aussebuss hat uäm
lioh eine wirkliche Uehergaugll-Station aus der Gefangenschaft in das 
freie Lellen dadurch gehildet, dass er eine in der Linienstrasse Nro. 79 
lIelegene Holwobnung, hes~ebend aus einer vierfensterigen Stuhe,. Küche, 
Boden und Keller, Behufs der Aufnahme von entlassenen Strafgefanr;e
Den r;emietbet hat. Diese Wohnunr; ist mit den nöthigen Mobilien ver
sehen und es sind in derselben t 2 vol1ständi&,e Lagerstätten auf&,estellt 
worden, so dRSS ehen so viele Entlassene aufgenommen werden können. 
Zur speciellen Beaufsichtigung dieser Leute ist ein Hausvater aligestellt 
worden, welcher verpflichtet ist, hei den ihm zuzuweisenden Leuten die 
Zeit aber, während weleber sie nicht auf den HolzpliUzen oder ande.
weiti&, arbeiten, zuzullringen, dureh angemessene Unterllaltunr; ",ohl
thii.tig auf lIie einwirken, sie im Lesen zu unterrichten, und elnir;e Zelt 
auf das. Vorlesen geeipeter Schriften, die ihm zu dem Behufe mltr;e
theilt werden, IIU verwenden. Er ist anch verpflichtet, des Nachts 
ganz in der Nähe der Leute ZR schlafen, weshalb durch eille Bretter
wand ein mit einem in die Stnhe &,ehenden Fenster versehener A.sehla,; 
in dem Zimmer r;ellildet worden ist, in welchem Verschla&,e sei. Bett 
sicll befindet. 
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UIR .. i. .ieer &hJarstelle sielt aafltakelMen flfItlauenea "'rar-
pra.,"en iie Bithigeo von ihnen Jln .ef.ge .... e. V ..... alt .. gsregeln 
Hkanat aa machn utad stets ge~nwirtäg JIII ..... alten, .. d Dm d_ 
Hausvater ~bsi die Hauptpunkte, auf welahe er ltesenders aein 
_rk sn riehten zu bezeichnen, ist IIHsardllullg ellltwlwfiea. 
8114 In ... ein gedruelLten E1~plaren i. der W olllnung aagesehlapn 
woNen. Znr Erreiebung des beabsichtipn Zweckes, die entlas_n 
Strafgefangenen alimähHg aus Zastaaie des Zwange. zu eillet' ver-
. aI.fti,.. AIIwettdunC der ilulen wieder Tbeil Freiheit 

Nhren, aie von dem liederlicheIl und Leben ent.-
'Wlibnen Bai mit Gottes Hfllfe zu eine. regelmäs';gen, or4et!tli __ ulld 
nllebteraea LebelIswandel _ch u.nd __ zu gewilUlen, . - e .... biea es 
DftUmginglielt aothwelldig, daM sie Ha SehlafsteUe vollständig 1Ie
kiistigt werde 11 ; es ist ieshalll mit dem Hausvater olld seiBer Frau 
das Abkommen worden, daaa sie eioe einfaeße u.d nabl"hafte 
Kolt, bestehend Fl"flhatÜlJk, )litt&«- uod .tbenibre4,_ LeuteR H-
bereiten, wollk- ihnen. täglioh 4: Scr. pro Mun lIezahlt werden. Damit 
«er Hausvater für den angegeben ·Preis die liefen! kann, 

der Lekal-AusschW!8 das erforderliche simmtUches 
"llch,enl~erälll, von welchem letzteru der grÖIIste Theil durch die sehr 
-danke1ltlwerthe FrelUullichkeit des Herrn Geh. Jergraths Prössel aus 
-der kiinigL Gesundheita~Geschirr-Manafaktnr, in Brac.bgescbirr beste-
llend, r;esehenkt worden iat. 

Der Lokal-Aus!!chuss besitzt demnach jetzt '2 SchlafsteUen; in die 
ältere werden die Entlassenen gleich bei ihrer Meldung auf einige Zeit 
hineingelegt; fflr diese SchlafsteIle haben sie keine Bezahlnnc IU ent-
richten, weil sie der in der ihnen nuch un:ewubnten 
Arbeit anfangs niebt viel sie sind jedochgehal-
ten, bei dem erwähnten Hansvater zu essen, we.shatb vun ihrem Ar
be.itsverdienste täglicll 5 Scr. (mit RÜcksichtnabme auf die Sonn- und 
Feiertage) einbehalten werden. Hat sich ein Entlassener diese erste 
Zeit Ober ohlle Tadel aufgefllhrt, so wird er in die eincerichtete 
Sllhlaf!!tclle verlect, fOr welche er wöcbentlich 6 Sgr. an SchIafgeld 
.efttrichtell muss; es werclea folglioh von seinem Arbeitsverdienste täg
.ioh 6 Sgr. einbeealte ... 

Zur speciellen nnd Leitunr; der Geschäfte hat der 
Lokal-Aullllcbul!Is ein besonderes IIber die Anstalt 
bestehend aus dem Predir;er Bultmann; dem Besitzer der freiwiHigea 
'Beschäftignns-Allstatt, H~n'n Rentier Schmi4t, ulld dem G1asermeitlter 
1ferrn Westphal, Mitglieder der Commission des Lokal-Ausschusses. 

Von Neujahr 1831 an, su welcher Zeit die neu eingerichtete .Scblat
stelle zuerst belagt wurde, his Ende April dieses labres, also w,-hl"entl 
.. iDes Zeitraums von 4 Monaten, haben sich im Gauen m dene}b.eD 
.befundeu ~ 6 entlasaene Straf,ef&JI,eae, VII» denel) an .schlafCeld ent
.richtet .sind 15 Thlr. 

Von habeR sieh 2 heimlich entfernt; 4) 
we,l;enihrn Hanges Bum Truake und Wt!j!;IlI U.reiluu'saoms der 
~ohlafsUlle fortgew.iese. werden, VOD .ne. einer, eia Er158iufer, auJ 
.deR Antrag des Lokal~Au88chDBses, von dea -köni.gl. Po.Ii.ci-PJlii.sidi.aQa 

6wöohentliaher AneitllhaUllllvafe verurtbeilt wur.de, welch.,.1I;I' a.aoh 
·yertMlsst 3 .sind BU Uand .. etksmeistel'ß in die Lehre ,;cko_ea; 

!laUe. Dielst gelandeD, uad 3 .lIUeb. ..,i", HoIzldllinaatoh,n 
beschäftict· ~ 
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Die " ......... .,... Me I!atlauenen . Sntr;et • .,... ·11. ftr Lokal
AII8HhuH einer "elon.... Commilllioa l!tertnpn J deren lIitelieder 
Bioh _ei_I ia je .. Moute, und I_r ,epnwimr; auf der Ha.1I
vortel, verll_eln, IHII aber eiDHlne Fälle za "erathen und BeSChl.1I1 
IU fallsen. Der GeschäftI1fIhrer dieser Commisllon ilt der Predirer 
BuUmann , lIei dem die EnttallseDen sich nach ihrer Meldunr bei der 
Pollsei-Bebör4e , laerllt melden, .ad der sie in deD erforderlichea 
Fällen Herrn Rentier Schmidt lur lIellcbäftigan, Ilberweilt, ihnea 
Sehlafstelle, die nötbigsten Bekleidungllgerenlltinde .. derrl. entweder 
1I0fort bewilligt, oder deu Antrag des Entlallllenen in der Conferea. der 
Commission lIur Beratlluag und Beschlussnahme vorträgt, in welchem 
letztem Falle er gewöhnlicb das betreffende Individuum rleichfalls zur 
Conferen. hin"estellt. Ueber sämmtliche auf die Entlassenen belOg
habenden Angelegenheiten werden Personal-Acten vor",legt und fort
gefllbrt. Von einer jeden erfolgten MeldUDg wird dem königL Polizei-
Präsidium sorleich Auei,e gemacht. , 

Im Jahre 1836 haben sich bei der Commission pmeldet 133 ent
Iusene Sträftinge (darunter 9 wei"liohe.) Von dies8ll lIiad bcrlck~ 
Bielltigt worden 62 (daruater 3 weibliche.) Der Firsorre üs Vereins 
"'''ea sich 39 selbst entlogen, nnd konnten deshall! niellt weiter b~ 
rlcksichtigt werden; 12 lIind a"sehlä:i, lIeschieden worden. 

Was die A.rt der den "erllcksiclttigten Entlassenen BQ 'fhell PWOll'
... Unterst.tlangon betriftl, so bestanden lIie in Foliendem : 

In die freie Schlafs teile sind, theilll auf länpre, theilll anf klrae're 
Zeit anrenommen worden: 37 Individuen, von denen die meisten aula 
Mf einip Tage treie KOllt erhielten. 

Arbeit warde nacltgewiellOn, theils ia der freiwilliren Belehäftlrnnp
Anstalt mit Hollikleillmachen, theils hel Meiste... and auf lIonBtip 
Welse, and dell weihlIchen Entlasseuen mit Nähen: 56 IlIdiTiduen. 

Mit dft Ilotltwendlpten BeldeidWtrs-Gepnständen (hauptsimUclt ia 
."'en, leiltenea HOBetl uad Sohuhwerk "estehencl) _rden versehOft: 
62 ladlviduen. 

Verpflndelle Bekleldunrs-Gepnltinde, Betten u. derrt. wardeIl ei.
,"Iölt fttr 4 l'IIclividuen. - 1:. "emerke. ist hier"ei, dus de. meiste. 
der "erlleklliehtigtell Entlasse_ meltrere Arten der e"eD anpflbrteB 
Woltlthllten .. Theit re,""d .. IIh14. 

VOll clo. krlloklliehdr;ten En .... senen _rden, so viel uns mit Ge-
1ritIslteit .ekannt pworden ist, .9 Jletänrlich wieder einreugen. -

Die 'Oo_ill8i8n geht IIeI iltHr Flrsorre rar die entlusOllen Straf· 
~efMlpnen stetl VOll dem Grun.hlatze aUII, dan nur eme, 'urch die 
wohl antersllOht .. Verbältaisse jedes "esoHern FaUolI völlig JROtivirto 
Unterstotzun, eines BOnst arlleitsf'ahigen MenHh8ll, _al eines lIe
IItraftell, llM aacb dann nur als natllrlicber Ankllilpfll.rspaaU einer 
_mit lIIl verbindenden ~eisti,en Wirksamkeit, la rechtfertigen, UM 
eiern Besserungssweoke niebt binderIich ist, jede allerflllssi,e and UII
zweckmässige Unterstlltaung aher nothwenügerwei80 .ur Versclaleolt
tennr dessen, der sio empfinrt, rereichen mun. Sie ist daher unall
IiIIsig "mollt, den Entlanenen darelt Anweisanr von Arlleit Gele,en
heit zu gellen, dass sie d.rell Allwendun: ilu·er Kräfte nach und nach 
dahin kommen, so viel zu erwerhen, um ihre nothwendigsten Bedllrf
Disse an Schlaf geld , Kost and KleidungsstOcken ollDe fremde Hilfe 
_troi_ ... kinnen. Desbai" werden lIie auclt, lIollalel sie sieh ircend 
dalu iIa'Stande ~ßade., aur "hnähllgell and dut·ollaa. aicht drlc"eaden 
}ViedeN1'ltAttlllll, ".nipteu eiaes Tlteils der ibneu gereiolttft gant-

• 
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-"hrUchst.. Bekleidaap-GtceaNade u. drl. l"erpliahtet Ulld anrell&l
teil, wodurch die Lellte oWe.har auf eiDe pral.tisehe Weise an Spar
IIIImbit und OrdDung r;ewöhnt werden. Auf diese Weise aiad im 
GaDeD von entlassenea Strafrefanrellen baal' erstattet werden: 

his ultimo Decbr. 1835 • • • 127 Thlr. 8 Srr. 
"" " 1836... 162 " 16 " 6 Pf • 

• a sind also im Jahre 1836 surUckruahlt worden 31) Rthr. 8 SV. 
ö Pf. und swar VOll 33 entlassenen Straf~fangcnen. 

Wenn ein Entlassener die ihm angewiesene Arbeit in der freiwil
lIren Besehäftigungs-Anstalt vcrlässt, ollße eine andere genOgend nach
gewiesen su haben, so wird er dem königl. Polizei-Präsidium angeieirt, 
damit eine um so strengere polizeilielle Aufsicht Ober ihn eintrete, und 
er aöthigenfalls nach dem Arbeitshause gebracht werden könne; so 
wie in jedem Falle, wo ein berOcksichtigter Entlassener wegen aber
maliger Begehung von Verbrechen wieder sum Criminal-Arrest kommt, 
die betreWellden Akten der Criminal-Deputation des königl. Stadt
Gerichts sur Einsicht vorr;elert werden, damit eine geschärfte Strafe 
eines solchen ulldankharen Individuums eintreten möge. 

Die IIisherir;e Wirksamkeit der Commission Ilmfasst jetzt eiaen 
Zeitraum von 8 Jahren, in welchem, also vom 1. Januar 1829 IIis 
sam 31. December 1836, sich bei derselben remeldet haben: 769 ent
lasselle Strafrefangene (darunter 41) weibliche), sämmtlich der laiesir;en 
Commuae aarehörend. Die Zahl der bei d,r Commissioa sich meldee
deu Entlassenen ist ia dea letzten Jahren in bestindigem Zunehmen 
",riWen _rewesen. 

Unter den entlassenen Strafgefanr;enen findet sich bestiladir eine 
nicllt uahedeutende Aazahl junrer Leute, die 1I0ch nicht volijährir uad 
weil ihre Eltern oder wenigstens der Vater bereits verstorbea sind, 
unter vormundschaftlicher Leitung stehen_ Auf diese noch minorennea 
IDdividaen seine Aufmerksamkeit besonders zu richten, laielt der Lokal
Ausschuss fUr nöthir, weil su erwarten war, dass manche von ihneIl 
noch nicht gans verdorben und unempfängJicb seien, sondera sich auf 
den rechten W ce möchtep leiten lassen. Er hat daher das. königliche 
Vormundschafts-Gericht ersucht, die betreß'enden Vormflnder lIer mino
renDen Sträflinge, vor ibrer dem Gericht diesseits gemeldeten Eutla8-
sung aus den Straf-Anstalten ansuweisen, mit dem Predirer Bultma .. 
in Verbindung Sq treten, damit die geeigueten MaasBregela lIum Bestell 
dieser ihrer Curandeu rechtzeitig ,etroffea werden können. Diese VOR 

der vOl"lllundscbaftlichen Behörde renebmirte, und, wie schwierig sie 
aich auch darstellen mag, doch des ernstesten Strebens wardire Eia
I-ichtung ist nocll so neu, als dass darüber schon jetzt etwas Näherea 
berichtet werde. könnte." 

lDa. oben Ditget~tilte arigt un', wie fe~t biefet RJmin tlon bet 9lot~: 
wenblg!eit burltbrungen IIt, tlor Dem bie ~Iilf'bebilrftigen entloffene. 
EStrafgefongenen ge~örig in eltut au ne~men, weil biefe' bei' ticIJertle 
Bittet ilt, bit Xn6o~1 ber 8UicffdUigen AU tletmlnbern. 

~runblie~immungen für ben ~erein aur ~eauflit(ltiauna uub 
58ejferung ber entlajfenen Strafgefangenen im .peroogt~um ~ot~a. 
t4. Gotha. . 

lDer wGde" unb gtmelnniltige "oli6e("8fat~, .oerr (I fit t ~Cltb t All 
(Bot~eI, lie' im ,3anuor 183 7 eine Xujforberung Gn feine lRitbürget er. 
Qe~en, ," aulcI}er et fit aur tBilbuRg bel oben mo«~nten iBeteinll "er .. 
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-entaite, un' « fdl fclindl 5'llltonbe. Bir lofell ble .t1IlIb~tftilllmUJl,tr 
gm biefet mm{dJenfre."blid!en !Berein" , UlddJe i~ttr c.tinfodJ~eit IInb 
:\Ulectmäiigftit ~ol~er oll mluller Aur 9tQdJo~mung empfe~llIn8'Ulert~ finb, 
folgen; bQ biefel"en nidJt In ben t8l1dJ~Qnbel getommen. 

1. Zweck des Vereins. Der Verein goll die Anzahl der rlcld'llHreil 
, Verbrecher so viel als möglich vermindern, der UellerfDllung der Straf

und Correetions-Anstalt kräftigst entgegenwirken UDd du auf Erhallunr 
der öß"entlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnullr gerichtete Bestreben lIer 
Behörden auf alle Weise erleichtern. 

2. Mittel. 1. Die Mitglieder des Vereins Obernehmen die Verpftich
tung, sich der ihnen von dem Director der Straf- und Corretions
Anstalt zugewiesenen, entlassenen Strafgefangenen etc. in so fern 
wohlwollend anzunehmen, dass sie fÜr ihre Unterllringung lIei ordent
lichen Dienstherrschaften, Handwerksmeistern u. 11. w. sorgen und sie 
daroh beständige strenge Beaufsichtigung auf gutem Wege zu erhalten 
suchen. 2. Der Director der Straf- und Corrections-Anstalt wird daher 
stets vier Wochen vor Entlassung eines Strafgefangenen diejeniren 
Vereinsmitglieder , in deren Bezirk der zn Entlassende am zweckmäs
sigsten unterzubringen sein dOrfte, von der bevorstehenden FreilBssunr; 
des betreft'enden Sträftings oder Correctionairs nicht blos' schriftlich in 
Kenntniss setzen, sonde,rn ihnen auch alles dasjenire mittheilen , was 
auf den Charakter und auf die Fähigkeiten des ihrer FOrsorge' em
,fohlenen Sträftings oder Correctionairs Bezug hat. 3. Auf den Grund 
dieser Mittheilungen bemOhen sioh nun die von der Direotion der 
Straf- and ,Corrections-ABStalt requirirten Vereins-Mitglieder, dem s. 
entlassenden Gefangenen ein geeignetes Uqterkommen zu versell'ß"en, 
geben hiervon, sobald sich ein solches gefunden hat, der redachten 
Direction Nachricht und wachen dann, so lange sielt der zu' beanfslch
tigende entlassene Sträfting oder Correctionair in ihrem Bezirk Bat-' 
hält, über dessen Betragen. '4. Jeder Entlassene erhält ein lIesonderes 
BOchlein mit den Verhaltungsregeln von demjeniren Vereins-Mitgliede, 
welches seine Beaufsichtigung Obernommen hat, ausgehändigt. b die";' 
ses BOchlein wird von Quartal zu Quartal eingeschrieben, wie sich der 
Ireigewordene 8träfting oder Correctionair lIetragen. 5. Jedes Mltclied 
fOhrt eine besondere Liste Ober die seiner Aufsicht und Leitung' an
vertraut1ln entlassenen Strafgefangenen. 6. Die RauptUste hlngegeil 
beftndet sich bei der herzogli~hen Direetiou der St'rat- und Correetiolls
_.\nstalt, an welche am Schlusse jedes Jahres die Speclalllsten einzu
senden sind. 7. Die Beaufsichtigung eines entlassenen GefangeneR 
hört erst dann auf, wenn derselbe von dem treß"enden Vereiusmitglied 
ein Zeugniss seiner Sinnesänderung ulld dauernden Besserung beige
bracht haben wird. 8. Weibliche Sträflinge und Corrigenden werden 
von der Direetion den im Herzogthum Gotha bestellenden VereineIl 
edler Fraaen vor ihrer Entlassung empfohlen ulld unter deren gltiger 
Mitwirkung in Dienste, oder aut sonst geeignete Weise unterge'bracht. 

3. Verwaltung des Vereins. 1. Den Mitgliedern des Vereins werden 
Geldbeiträge nicht angesonnen, wohl aller 'Wird von denselbeu erwartet, 
dass sie die mit der sich etwa nöthi'g maehendeu Bekleidung der zn 
entlassenden Sträftinge U.' s. w. verbundenen Kosten durch' Beiträp 
aus den treffeuden Gemeindekassen Sll weit als möglich, zu deekC1l 
suchen werden. 2. Die Kosten fOr Anschaffung der nöthigen Schreib
materialien und Drucksachen bestreitet die Zucbthauskalllle. 3. Die 
Direction der Straf- und Corrections-ARstalt sorgt fDr mörlichste AUtI
'reitun, tles Vereins. Ihr zur Seite' steht ein Berath .. gs-Ausschuss, 
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lteltehe" aUI sechs Verelna-Mitglledel'll aRd einem 8ekretalr. 4. Die 
AlIt!Isch .. a-Mitglieder werde. tlr jetzt 'Von der Direetioa aul drei Jahre 
ernannt, Ilach Ahlauf dieser Frist aher durch die Wahl dcs Verei .. 
erginst. 6. Die Direetion vel'lammelt die Mitrlieder des Berathnap
A.uuohalSel 10 oft, all aie el fOr nödür; erachtet, uni vertbeilt, je
nachdem es die Umlti.nde erheischen, die Arheiten unter dieseIhen. 
Ci. Eille Versammlunr; aller Vereins-Mitglieder findet aJUi.hrlich im Monat 
Mai ltatt. 7. Ort aad Tag der Zusammeuunft wird von der Direction 
durch das Regierunphlatt hekannt gelDacht. S. In dieser Hauptver
lammlung hringt der Director a) den Jahrelhericht .her die Leistungen 
des VereiRs sam Vortrag, setzt daDlI die Anweselldeli h) von den von 
~inzelnen Mitgliedern eingegangenen Verhesserungll-Vorschlägen ia 
Xenntniss und c) herathet sich mit dea simmtlichea Vereins-Mitglie
dern Oher die Aufllringunr; der Mittel slIr hessern Erreichung der 
r;ellleillnGtzigen Zwecke des Vereins. 

Gotha am 4. August 1837. 

!8edi'9t ü{)n bie ~ei~ultgen bee lJeteine aut ~efferung bet 
Strcafsefcangencn unb \)"\\)ca~rlofeten ~inber au :()Ilnaig im 
31l~re 1836. 4. Daozig. . 

- De Conle D. Carlo Harione PetiUi di Roreto. 'Berfui'9 ülier 
aue 3\\)ecfmdfjige \!eitung ber mettdei, iBo~lt~dtißfeit~!In~lllten 
unb ber G) e f Ci II 9 n i ff e. 8. Turin. (Saggio sul buon governo 
della mendicitä, i1egli istituli di benificeoza, e delle earceri. 8. 
Tori,.,.) 2 mdnt>e. 

iDer !8erfGlftr au'ert ti" in bierem in~altrei"ell mede Ilfler ba. 
ia me~reren <BefängnilTen eillgefü~rte e~ttem beG anbebillgten EitillfdJ",ei# 
sen' folgcaberma'en: 

"Das unhedinr;te und fortwährende Stillschweigen unn in emige. 
FäHen nGtzlich, iu andern schädlich sein. Eill Mensch VOll geseztelll 
Vharakier, welcher dengnten GrandsätzeIl der Moral sngänglich ist, 
ven Zeit so Zeit ZUlpruch erhält, .und dalln li~h lel .. t o.herlasse. 
wird, WB Oher seine Mislethaten und die Notbwendigkeit, dieseiheta 
"reh eine wirklame "kehrang wieder gut sn machen, nachsudenkea, 
wird sicher heiser werdea könneIl ; ein Aaderer, ohgleich ehOlltal" 
gesetzt, aher voa tGckischem uni eigensinlligem Charakter, wird sich 
I~gen die measehliclae Gerechtir;keit ereifern und vielleicht noch schlech
ter werdeD. Ein Anderer, gleichtalls VOll hypochondrischer Sti_ur;, 
wird sich durch die HerahwGrdigunr; o.herwältirea lassen, ill Ver
sweiOung cerathen und vielleicht &11 Heimweh oder Hypoohondrie •• 
Gruude gehea. Diese verschiedenen Betrachtuagell IcheiDen foilende 
Maalsregeln aor.then su sollen: 

1. UeheraJl, wo das Lokal es geitaUet, halte man die Gefanr;ea .. 
wihrend der Nacht "gesondert. 

2. Am Tage stel~ man sie allter Aufsicht, in IUallea al!r;etheUt 11" all ihrer Arheit J,eschäftigt; man schreihe ihnen o.hrirens ein .11-
_dillgtes Stillsohweigen vor, sowohl hei der Arheit, als im Speisesaal, 
Je deD Zellen odcr Schlafsälen, wenn letztere nicht .. hell4!itige. 
ai~d. 

3. Man geltatte eine korze Unterhaltung nur .wiltrend der Stande. 
_ der Rahe oder der Spaziergänge, ia den Höfen oder ia den Gäapa, 

und Ilamit ,die,e Gespräche ~eille Stiruceu .ach sich ~eke., lolle. 
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die Autseher oder Wächter dabei sein und die gecebenen Vorsohritten 
Hobachten, um den Gebrauch der Gaunersprache (180 Iingua zer..,a, far-
tantina 0 furbesua) 8U verhindern. . 

4. Man gelie die Bestimmung, dass die Befagniss, häufiger za re
den, eine den Gefangenen der el·sten Klasse, deren bessere Auft'llhrung 
schon erprobt worden, zugestandene Belohnung sei, und dass die unbe
dingte Absperrung auch während des Tagos mitte 1st des solitary oon
flnement als Strafe der sohlechteIl AuffQhrung angewendet werde. 
Kurz das tägliche Stillschweigen sei der gewiltnliche Znstand' des 
Gefängnisses, während die Befngniss zu reden als eine tllr die gut. 
Aufführung ausnahmsweise bewilligte Ganst angesehen wird." . 

1'>48 Qlenfer Qlefallgen~auß liefert ben ~e",eiß, ",ie fe~r baß f)tiUc 
fdJ",eigen ber Qlefangenen i~re fBefferung beförbert, unb eß ",irb auf ba., 
"'011 in bem ~anbbudJ ber Qlefängniffe u. llon QI re II e t # IB a m m I}, 
@Solotburn 1818, @Seite 119-123 lIemedt ",orben, !Beaug genommen. 
!BorauGgefeet, ba' ein ~inreid)enbe. für bie betreffen ben eteUungen lltiUig 
tüd)tigell Dffitianten.sperfonal llorbanben ift, pflid)ten ",ir ben 1!nfid)ten 
beG ~errn Qlrafen spetitti llon moreto bei, obne jebod) ben llOS! i~m ge# 
fd)ilberten gefdbrlid)en ~baratter be4 \Rad)t~eihl, "'dd)er burd) ein unt* 
bingtd etiUfdj",eigen au befürd)ten fei, in llol[em !DIa'e anaunebmen; 
inbem RUd) bei ber genauejten 1!uGfü~rung jener !DIa,regel bem Qlefangenen 
Immerbin Qlelegenbeit aum meben gegeben "'irb, a. tB. er fpridjt mit f(jP 
nem @Sedforger, mit feinem Xufff1)er u. bgl. 

Uebcr bad eitrafDerfa~ren &emerft ber bera~mte etaatßmann: . "Nach 
allgemeiner Regel dürren diese Bestrafungen nicht dem Willen einer 
einzelnen Person überlassen werden, sondern sie mQssen ror die vor
kommenden Fälle durch eine Vorschrift bestimmt 1,IJld nur durch eineIl 
Beschluss einer Zucht-Commission verhängt werdetl, welche aus den 
ersten Beamten des Orts, wo sich. das Gefänglliss befindet, zusammen-
gesetzt wird." ., 

1'>a' bie (Jrenaen, in ",ddJen bie ~ejtrafJUlgen ber' (Jefangenen 1tott 
finben foUen, burd) ein aU6fü~rlidjeG 8leglement, "'eld)ell mit umfid)~ unb 
.c>amanitdt a&gefa't Ijt, feftgejteUt ",erben, ift fel61l far bit eidjed)eit bel 
lBorjtanbtll lIet 1!njla[t erfotbnlidj. !maS ft",artd. man· a&et 1I0n fener 
~ommiffion, "'eld,e aull Gdnnnn, bie .. "'ebet .lIIlt. be{ll 8U ~J'nfmben 
eulljette, nod, mit bem eigentlidjen IBefen btl ~effer~lJg~",et~e~. betannt 
finb, aufammengefett ",orben ~ 3bre mlitIVidung. !ann. ~ierltei nut' bem. 
menb fein. 1'>ie @Strafen müffen, foUen fie "'iden, gleid) nad) bem !Ber_ 
geben lIoU60gen ",erben. i)ie ~ommiffion erfd)efnt nur petiobifd, in be. 
(JefaDgenbaufe. eie, fiit lebe efn6elnen \JdUe, berenin einer ftatt bellör. 
fetten lCnllalt jeben Stag mebme Dotfommen, AUfammtll 5" &frufen, ift 
untbunlidj. URan Ulöble einen umfid1tigen, für bei' lI)id)tige ~1Ift 
lIöUig tü~tigen 1'>ireftor, . unb laffe benfelllen. in ben. IIteRatD bu i~ .. et
t~eilten !Borfd)riften, bie 1'>isciplin In f~inet 1!nll.alt Qufred)t ~oUe\lo ~ 
fü~re inbeffen übet bit lloUaogenen mejtrafungen genaue \Rotiien, um bei 
1I0rfolnmenben mefd)",erben fid) red)tfertigen au tönnen. !DIan etf~",etc 
fein obnebie. mübfeligel 1!mt ja nid,t burd) ~emmenbe (linmif~ungen. 
1'>ie Dbet:tBe~örbe mu' bagegen burdj öftete mellifionen llon aUen S"'eigen 
beS 1'>ienfte4, ba~et Qud) Don ben jtattgefunbenen tBellrafungen bet (Je. 
fangenen , unb bell ba&ei lIeo&ad,tenben !Betfa~ren' .ltenntniB ne~men. 
fline fold,e t~eilnebmenbe ~onttoUe 1ft far ben1'>itettor ein f]tid,jt et# 
",ünfd,ter eitütpunft. eiie "'irb, in umfid)tige, fad)tullbigc" ~onb gelegt, 
5ugleid) a",ectförberli~ fein '. unb fo",o~l bem spublifum, oll ou~ ben .. 
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-~o .. ellell "ci dllClll thDO Guffommenbtll Imba4t üm UllgefetlidJfeitns 
lut Ihtu~igung bienen. - 1'>« autritt ill bat ~nllere bel "efangelle 
~aufe. fei fobanll iebem lBeamten gejlattet, "'tllll et fid] beA füt bit 

• Ihfud]enbea belle~enben Sotfd]tfften untmvirft. 

L. ..4. ..4. MllrfJUet- Y tU,elot. Du Systeme eeßulaire da 
nuit pour la reforme de nos prisons. 8. Pt,ri,. Fai". 

1'>n ",adne Strfalfet, feit 26 ~a~t'en im 1'>ienjle bel Q)efcingni1l6 
lIIeftn" bemedt tüctfiebtlieb bet Oittel, bie (lefangenen &U belfern, u. ~. : 
,,1'>ie aü4!1tigung belfert niebt, ob« nut fe~r ",enig f "'.. bit Sitten bn 
lIefangenen belfert ullb umbilbet, ift bie ~rbeit, fo ",ie bet religiöfe uab 
morallf4!1e Unteni4!1t. mit ptlid]ten i~m ~ierin gern bei; bo4!1 ~at un. 
bie lirfa~rung gele~rt, ball bit ~rbeit nur 01. rin fecunbaire. 91ittel &U 
"etra4!1tcn ift. 1'>ie .oauptfa4!1e bleiben immer~in bie religiöien ,mb mora6 
lif4!1en ~in",idungen, lIetbunben mit einem umfi4!1tigen, confequent burd)-
8efli~rten 1'>illciplinar=Serfa~ren." 

L. M. Moreau CIlri,loplle.· De l'etat actmil des prisons 
en Franee, considere dans ses rapports avee la theorie penale 
du Code. 8. Paria. Dltverger. 

Demets et Bl,uel. Rapport de Mr. le Comte de Montalivet, 
Pair de Franee, Ministre Seeretaire d'etat ete. sur les peniten
tiers des Etats-Unis. IDlit 45 lit~ogr. ~Qfdn. !luf Rotlen bn 
ftQnaöfif~en 9tegieruug gebruift, jl'bO~ bei Broekhaus et A ve
narius in Leipzig au ~aben. 3n ~olio. 

Reglement general des prisons de Lyon. 8. Luo". Boilel. 

Sotiete de la mora/e cllrelienne. Observations sur les pri
IOns correctionelles. 8. Pari,. Henry. 

L. M. Moreau C"riatopluJ. De la reforme des Prisons en 
France, basee sur la doctrine du systeme penal et le principe 
de l'isolement individuei. 8. Pari,. Husard. 

Aloys Lindenbaur. ~ie ~titlti~e 9teligion in ben m3o~nunz 
sen ber ~uDe' ober ~etra~tunge= unb (frbauungebu~ fur 
Bwang9= unb StrafClrbeite=!lntlalten. fl. 8. Kösel. Kempten. 

,,,h,,lI: I. BetrachtDopn: a) Woher bin ieh' (MensohenwGrde.) 
It) WOID bin iob auf BrdeD7 ulld 0) Was soll aus mir werde .. ' und 
11. Gebete ulld Kirchengesaor. 

1'>et Serfalfer ift E5edfofget bet .s",ang"r"eitt.~nftalt AU Jtai.~aim. 
l)ie ~norbnung be' ~n~alt' biefer an li4!1 guten S41rift "'riebt ",enig lIon 
beIß im ~a~tgang 1fo13J e""ä~nten lirbauung'bud}e lIon Dr. 3. 9l. 0 Ü ~ 
I et ab. 1'>ie lBetra4!1tungen unb <Bebete finb eingreifenb unb erfebütternbf 
fie linb ben l)erf4!1iebenen lBebürfnilfen ber Strafgefangenen rntfpreebenb. 
1'>ie Eipra4!1e f6nnte jebo4!1 lIertrauliebrr unb für bie 91e~raa~1 btr <Befan
rnrn l)erjlänbli4!1et fein. ~u4!1 jinben ",it, bGll bie metra4!1tungen &u 
I!tenge eine unb bitftlbe 80rm ~Cllten; lie ri4!1ten fi4!1 &U lIIenig an ben 
I8ftrad]tenben ftl"jt. 1'>n SetfClft'tr ~t, fnbem" biefe. mud] füt (lrs 
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fangtne oller Gonfeftiontn gef6Jrie6tn, elne Xufgo6t tl6emommtn, bie wo~1 
Ile lIoUttcinblg gerafet werben fann. Xu'erbem, ba' bie Jtird)e, welel!ee 
ber l8etenbe ange~ört, bee EStanbpuntt i11, au. bem er (lott unb feine 
IBt5ie~ung 5U 3bm er!ennen mu', alro aud) nur 5u (lott reben fann, 
wirb e' einem fOldlen aUgemeinen @}ebetbuel!e auel! burel!ge~enb' an bee 
ge~örigen ~altung fe~[en J ber einen, ober ber anbern ~onfeffion gefel!iebt 
AU lIlel obee AU llIenig, ein Web[er, ber auel! in ber lIortiegenben ESeI!tift, 
lamentllel! bei ben IBetrad)tungen über bie IBu,e, llIabrgenommen llIirb. 

Report of the Inspectors -apJ>ointed under the provisions of 
the, Act. V. VI. William IV. c. 38. to visit the different prisons 
of Great-Britain. In Folio. London. 

Ch. LucfJI. Du systeme penal et du systeme repressif en 
general; de la peine de Ia mort en particulier. 8. Paris. 

l)er !Berfalfer Ilt (lenera[.3nfpector ber (lefängnilfe In Wranfreld). 

V. Foucher. Du systeme penitentiaire americain en 1836, 
par le Dr. Julius, suivi des notes du traducteur. 8. Renne. 
et ParU. JoulJert. 

Renne Baus,". Cinq mois aux Etats-Unis de I'Amerique 
du Nord. 8. Paris. . 

~ine Ue6trfe,ung ber fpanU6Jen ESeI!rift lIon 8famon be [a ESogra, 
wdd)er tid) über ba' ameritanifd)e I))önitentiar.e"ftem aU'fprid)t. . 

Lettres du ,Don Ramon de la Sagra sur les maisollS peni-
tentiaires des Etats-Unis. 8. Pari,. . 

AulJanel. Memoire sor le systeme :penitentiaire adresse au 
Janvier 1837 a Mr. le Ministre dl3 l'interleur de France, accom
pagne des plans et devis de prisons par Vaucller-Crhniauz, 
AicMlecle. 8. Geneve. . 

l)ee würblge !Berfalfer biefer litereIfanten mlittbeUungen ift l)ireltor 
be' (lenfer I))Önitenabaure.. Sir empfeb1en au. lIoUte Ueberacu9\1ng bell 
forgfältige EStubium biefe' llIertblloUen Memoire. 

Reflexion Bur l'action morale du systeme penitentiaire. 
GeneDe. 

Picot. Visites dans quelques prisons, et reflexions Bur quel
qut's points, tendant a la reforme des prisons. 8. Paria • 

. L. A. A. Marquet- Va8selot. La ville de refuge. Revue 
philantropique. PaN. 

Rapport au Roi sur les prisons, par le ministre Ctuparain. 
Paris. 

Berenger. Compte rendu des travaux de la societe pour 
le patronage des jeunes liberes du Departement de la Seine. 
8. PtIrÜ. A. Benrg. 
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-lJoftdfQgell in btJ "'nnQl-lJerfammluAt beI' (lefellf40ft t9Ift 9. 3.li 
1837 von i~ttm I))rdfibenten, bem meffalfer bc' iBnid1td. :Die lCn5a.'· 
ber Eid1ütlinse ~atte fid1 lCnfans' 3uli :1837 biS au 468 .Köpfen Der= 
me~rt, \Ddd1e in lCUem, \Da' i~r fernere. ~orttommen erleid1tern fann, 
unterri~tet \Derben. Ueber~aupt nfreuet 1i~ biefeS nad1a~munSS\Dürbitt 
3nllitut beS slüctlid1llen ~rfoISG. iOcr 9h~enfd1aftG.mcrid1t itl QUllfü.r. 
li~ unb für ben mlenf~enfreunb Don ~o.em 3ntnelfe. 1Cnse~dnst ilt eia 
iBeri~t beS ~errn loS b GII ca u über ein bel' lMefeUfdlQft Don m~reren 
ESdjriftlleUern Aur I))rüfung überrei~teG ~rbauungd= redp. ~efebu~. iOie= 
relbe ~atte eine golbene mlebaiUe im mert~ Don 500 ~anten altl "rei' 
für ball belle iBu~ biefer lCrt auGgefeOt, um fOldjell i~ren e~üOlinsen 
in bie ~dnbe geben au fönnen. iOad I))rogramm für biefe sprei8be\Derbung 
lQutet, in iBetreff bel' :a:enbena beG f8u~8, \Die folgt: "Le livre que I'on 
veut mettre entre les mains des patrones, doit proposer It. oes jeunes 
imaginations, des exemples et non des regles de ßlorale~ V'est I'enfant 
qui entre dans la vie, et qui la trouve plus difflcile que s'i! etait con
dnit et soutenu; iI faut le montrer dans ses ht!sitations, dans ses fautes, 
dans ses malheurs, pendant qu'i! la traverse, avec le travail pour paim 
'1llotidien, les chitimens qlland iI se livre au mal, et les reeompenses 
de la oonscience et de la sooiete, '1uand i! resiste et fait oourareuse
ment le bien." 

Wood. LeUers on the Pensylvania system oe solitary Im
prisonnement. Seeond Edition. 8. Philadelphia. 

C. AulJanel. Memoire sur le systeme penitentiaire, adresse 
en Janvier 1837 ä Mr. le ministre de France. 8. Geneve. 
. . AUliu. Du systeme penitentiaire, de ses conditions fonda
mentales. 8. Pari,. G088elin. 

Twelfth Annual Report oe the Board oe Managers of the 
Boston Prison Diseipline Society. 8. Boston. 

Ed. Dutpefiaux. Des progres et de retat aetuel de la re
forme penitentiaire et des institutions preventives aux Etats
Unis, en Franee, en Suisse, en Angleterre et en Belgique, 
Appendice general aox ouvrages les plus reeents sur la reforme 
des prisons et partieulierement ä l'ouvrage de C. de Bea\ßDont 
e1 A. de Tocqut'ville, sur le systeme penitentiaire a1JX Etats
Unis. 4. Bruxelle,. Calloir et Comp. 3 ~ä1tbe unb 1 .peft 
mit 20 splänen »on @efängnijfen neuejler ~on~ruftion. 

~ine ~öd!ll empfe~lunSG\Dert~e in nQ~&e~eid1nete 26 lCbfd1aittt' -ein= 
get~eilte ed)rift; , 

,,1. Da systeme p8nitentiaire aux Jl;tats-Unis. 2. Des causes les ,his 
frequentes des crimes aux Etat-Unis. 3. Lettre ~ M. W. Crawford 
aur le systeme d'emprisonuement solitaire an Etats Unis, par le 
J)r. JaUus. 4. Examen des diverses opinioJ)$ profe8ses en &urope et 
ea Ameri'lue sur ·Ie systeme penitentiaire, par M. Mittermaier; av.o 
des notes. 5. Des moyell8 propres It. generaliser en France le systeme 
,eaitentiaire, pU' M. ,Utlrenger; aveo des notes. 6. RaPPllrt 8. M. le 
m~tre seeretaire d'~. au depart,,",ent de l'interieur sur la re'orlDO 
des prisons ea Franoe et eiroulaire sur le sym_e a. tdopter ,.r I .. 
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-GODstnctioD et l'appropriatioD lies malaoDs d'arr&& 41e Pl"aDce. 7. Da 
systeme pllnitentiaire en Suisle. 8. Du systeme pliniteDtlaire eD Ail
cleterre. 9. De 1'lItat actuel et de la retorme des ,risons eD Belgique. 
10. Du systeme et de l'orranisatioD des travaux dans les maisons 
centrales de Beleiqoe. 11. Maisons de retoee et pllnitenciers pour lee 
jeun.,. dlitenuB en Aneleterre, aax Etats-UniB, en Allemagne, ea 
Frano. eten Belgiqoe. 12. Travaux et resoltats des comites pour 
le patronace des liWres a. Genen et en Franee. 13. Statuts de I. 
soeiete poOl' le patronage des jeunes liberes iu dllpartement dci I. 
Seine. 14. Rapport et arrite sur le patronage et loi sur la sarveil
lanee des cORdamnelf lib4!res eD BeJrique. 15. Virolaire da miaistre 
du com.erce et des travaux pablics de Franoo, relati'fe.u plaoement 
en appreDduaee lies enfans juees en vertu de I'ari. 66 du code penal. 
16. De I. neoessite de I'extension de la reforme penitentiaire aux fem
mes co.damneas. 17. InstitutioDB penitentiaires auxiliair.,. poar leB 
fe .. m. dllteaues et liWrlles. - Comites de dames pour la visite d.,. 
,rison.. Retuges ,oar les condamnees liberees. 18. Dll mode de tranl
,ort et de traMlation des dlltenus en Franoe et en Belgique. 19. Rap'" 
port"arrite et instruetion sur I'exereiee du droit de grace en Belgiqile. 
20. Etat actuel et statistique de I'instruction prima ire en Eur'!pe et 
en Amel'ique. 21. Des etabliesemens de bientaisance de la Belgiqoe. 
22. De la situation aetnel des oolonies apieoles en Bell;iqlle. 23. Des 
lIooietes de temperanee en Amerique et en .Kurope. 24. Des colonie. 
penales de la Grande-Bretagne. 25. Statistiqoe comparee des prisons 
en Ameriqae et en Eur.,e, et 26. Begles ellaerales .. observer' dans 
rarrangemeat et Ja oonstrllCtion d.,. prisons.~ 

Second report of the inspectors appointed under the provi- . 
sions of tbe act 5 et 6 Will. IV. c. 38, to visit the dilferent" 
prisons of Great-Britain. Presented to both H~use of Parlia
ment by command oC His Majesty. 8. Lo1ll1on. 

iDiefe~ QUGfü~tIidje fBeri41t, mit einer eede bon S»16nen &UIl (irddJ. 
tung bon <Befdngnilfen nadj bem 3roIir;e~jteme begleitet, umta,t in 800 
Wolio.eelten fdmmttidje QSefangen;l(njtaUen bon (inglanb unb Eidjottlanb. 

Der liende Verslag van het N ederlandsch Genootschap: tot 
zedelyke verbetering der Gevangenen. Algemeene vergade
ring, den 11. Mei H137. gr. 8. A""terdam. 

l(14 !8orfioenben biefet menfdjenfreunbUdjen fJefetlfdlaft, bit ia 300fe 
1836 - 359Hmitsli.eber &d~lte, finben ",ir ben betbientiDollen U 9 tlD Cf f .. 
eterllng. 

Dr. Ra,!,Dn de la Sagra. LeUres sur les maisODs peniten
limes des Etats-Unis. gr. 8. Paria. 

Ue6er bit. &~Quptung beG ultt 10 rül)mli41 befanntell !8erf.tlftrt: be~ 
ome~ieanifdje !8er6recqer fef ba' .tinb ber Un"'il1'enOeit unb bet 9totl), bi~ 
leidjt audj ber l(rn6ition, glauben "ir audj unfere, aat lall9i4~rigc iBeobadJ. 
tungen fidj grünbenben, l(nfidjten mittl)eilen au bürfen. . 

3n bem <Brabe bet !8ilbung eine. !8olfG fann bie l(nAa~1 bet began. 
genen !8er6redjen nidjt alG ma'gebenb gerudJt ",erben, ",0~1 obe~ in bem 

. <Bebraudje, IInldjen ieber (iinaelne bon ben erletngten ß'd~igfeiten mad]t. 
l(U Direttor einer ber b.ebeuteltb1len l(rbtit';l(lIjtalten iDeutfd)lonbIJ "aben 

""ir ",d~renb eine~· 24id~rigen iDic.nttfü~runs bie ~fQ~una semadJt, bei' 
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••• , 
"cjenigen eUble!!e, "'eI"e am mdtten uutefti"t gen offen, fobann aU'artetea, 
gana auf lC&",ege gtriet~en unb enbli" iur -tlaft famen, am oerber&teftea 
uab am f""'itrigften iU lenfen unb iU &ttfttn jinb, inbem tie tIOn i~rem 
llBijfen einen eben fo gefcf~rliclJen a" f~nbli"en DijbraucIJ au macIJen 
pflegen. Ue&er aUe. "'ijfen tie au raifonnirrn, tie macIJen ticIJ ein QJefdlcfft 
barau', anbere fd)lid)tere QJenoffen au oerfü~rrn. l8ei ben jURenblicIJea 
GJefangenen fänb jebod) biefe CJrfdleinungen am bemed&arjlen. iDer gani 
ro~e Denfdl ift nur bann gefQ~rlicIJ, ",enn er 9tttiit ober oerfübrt ltIirb J 
er folgt bann o~ne ",dtere. entll'eber bem natürliclJen :.triebe feiner !!egierbe 
ober ber 3nlinuation beG !Berfii~rer" iDer Untrrrid)tete bebient ticIJ boges 

gen mit aUer I!ijl ber !lBa!fen, ItIeld)e ibm feine ~öbert l8f1bung an bie -tlanb 
gibt f er fjl Demnad) &ei einem gleid)en QJrabe bet Bleignng aum l8öfen 
boppdt gefcfbrlid). !Bon cinfam gelegenen l!anbftriclJen unferer !prooina, 
ItIO bie fd)lid)te (linltlobnerfcIJoft fern oon eitlem :.tanbe an ber 8fdigion 
ibrer fBeiter mit !!ei& unb eede ~ängt, unb bit oon ben oerfeinerten etcfbtern 
für ro~ unb ungebflbet gebalten ItIirb, ift un' nur fe~r felten rin $UltlocIJ' 
geltlorben, ItIogegen bie Xnaabl ber Xntömmlinge aU' ben etöbten fi" mit 
jebem 3a~re oermebrt unb (e6tere fomit ben grö,ten a:~,il ber !!,oalterung 
bee un' anoertrauten Xnjtcalt &Ilbet. 

Bretignere, de Courteille,. Les oondamnes el les prisons, 
ou reforme morale , crimineUe el penitentiaire. 8. Pari,. 
Brocüau, et Avenllriu,. . 

De la moralisation des gens de crime en France, avant, 
pendant et apres leur incarceration. 8. Pari,. BOlltmge e' 
Uomp. 

'Bet'idjt iibef bie {!tif!unsen beß lJeninß aUf ~tffefuns bef 
Stfafgefangenen unb t'efwa~dofeten Rinbn au l)anaig im .3Q~fe 
1837. 4. Danzig. 

iDiefer nacljabmung'lUilrbige ltereln ~at mit ungef"1tI6d!ter tlhnr"en= 
liebe feine !!emii~ungen um b411 !lBo~I ber entlajf,nen Eitrofgefangenen 
unb ber fättli" oerltla~rloreten .stinber fortgefr6t. 

Elli,on. Prison scenes; and narrative of Escape ofFrance; 
with observations on the French female character, and an ap
pendix containing remarks on prison discipline, impressement, 
oorporal punishment, manning the navy, and the immoral cha
racter oe its seamen. With plates. StrUllt. 8. London. 

FaucAer. De la reforme des prisons. 8. Paril. Brot1-
Allu, et AVt1Iariru. 

Conrad Samhaber. {! i u i n g f! 0 n' ß @efetbudj ii~n bie &r= 
lleffefung unb innen efinfidjtung bef @efängniffe, ne~fl bej'ffu 
efinleituns unb ben Inmedungen be6 .penn ~ arl ~ u c a 6 , 
@ennal".3nfveftof6 bef @efängniffe ~fanfnid)ß. <rin 'BeitfClQ 
a.Uf st~eofie beß Sj)önitentiaf .. Spf!emß, ftti beatbeitet nad) bem 
~fanaöfifdjen beß .penn ~. {!ucae. gf. 8. Darmstadt. Leske. 

iDiefe in~altreid)e ed}rift, GU' geltlanbter Weber in bie beutfd}e epra"e 
Ilbntragen, lUd"e l!ioills1lon', (lrfcingni'.flefrO&a", I!UC411 Xnmertungrft· 
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• Iequ, unb !fo{ngfton" (lfnfeftung iU feinem Clef41l9Ilf"'Clefet&ucf, umf4ft, 
1Inben lDir in .0 I t i f g" lCnnGlen, in ben QJöttinger gele.rtell lCnarigen 
unb In brr ~tlpai9cr ~iteratur.ßritung aU'fü.rlidJ, erlDd.nt. IRan 1ft le. 
boell, feit ~llIin9!ton" <3ef4ngnij$<3efrt&uell errellienen, In ber <3efcingniJ
tunbe IDtiter lIorangefeilritten, unb möellttn au ben lCnmerbngen be' "'tm 
euca. manelle anbere jett .inaugefügt lDerben tönnen. , 

Wilh. Tb. Richter. S~ftematif~e l:>al'fteUunß bn im aöniQ" 
rei~ Sa~fen in $eaug auf bie meifdesitimation, fo ntie bte 
lJaeabunben= unb Sd)ubtranepol'te befte~enbelt gefefli~en lJor
f~l'tften, fammt einem !ln~ang, bie wi~tißften ~aDgefefe uon 
SJ)reujen, ~ö~men unb ~aiel'n ent~altenb. 8. Leipzig. ~auchnitz. 

M. Demets. LeUre sur le systeme penitentiaire ä Mes
sieurs les membres du Conseil general du Departement de la 
Seine, suivie de la deliberation ~e ce Conseil. gr. 8. Pari,. 
Dupo1lt et Comp. 

i)er lJerfajfer felllQgt ble lIaUige 3folirung ber <3efangenen oor, unb 
bat Ooaseil gelaelral be' eelne.i)epartement~ iji blefem 1(ntrag beigetreten. 
fBei ber aUgemeinen 1(u'fü~rung biefer 1(ntrdge lDerben rüctfielltliell bee 
a n 9 e m e ff e n e n Ihfd1dftigung ber 1(rrtlllinge, unb ber burd1 bie nöt.f. 
lDerbenben baulid1en fiinrid1tungeß entfte.enben fe.r' betrcid1tlidjen 1(u.gas 

bell mand)e, nid)t leid)t au überlDinbenbe, ed)lDierig!eittn fid) ergeben. 

~ünftel' ~el'i~t übel' baß euanßelif~e !lfttl für weillli~e 
<intlajfene ·au staiferewert~. ßl'. 8. Düsseldorf. Dänzer. 

tlbgleid) mand)e .oolfnungen In fBea1e.ung auf bie In bitfe 1(njialt aufte. 
nommenen I))erfonen unerfüUt geblieben finb, fo .at biefetbe nld1t. bettOlDe
niger bmit. beren lIiete, bit fonji IDleber auf nnred)te Sege gerat.en IDci
ren, für bie bürgerlid)e <3efeUfd1aft gerettet. &fam, fo ÜbtraUil reid, an 
milbt.litigen lCnjtalten, belitt feit langer ßeit brei 4.nlid1e &fettung"'3n
jiitute, namlid): Il Ritiro della Oroce, für jene mlcibd1en, lDeld)t AU' br. 
Spedale di St. Giocomo generen .erau. rommen, JI rifagio aSt. Maria 
in Trastevere, für jene, bie in St. MicheIe i.re etrafaeit im <3efängnijfe 
aU'ge!tanben ~aben, unb 11 rifugio della Laaretana, für 1(Ue, fie feocn 
SittlVen, oerl)eirati)ete, ober lebige Wrauenaimmer, bie au. St. Giocom. 
tntlajfen lDerben. l)ie ,f;)ouptjtabt 3talienil, lDeld)e lIon aUen Stdbten brr 
Sett bie ältejien unb reielltlen etiftungen für bie leibenbe IRenrd1i)eit be. 
fitt, ijt biefemnad) ~ierin mit einem nad1al)mung'lVürbigen fBeifplel lIoran .. 
gegangen. SiU man bie 1(naal)1 aUer jener So~ltl)litigeeit. ,1(n!talten 
!ellnrn lernen, fo lefe man boG bei bet alDeiten 1(bt~eilun. bel StglVeif,,' 
&e,eid)nete mud) lIon Alltoll Passy. 

earl Malby. .f)anbbut6 ber @efänßniff'e, ober sef~i~tli~e, 
t~oretif~e unb pl'aftif~el)arfteUunß bee ~uj: unb JBejferunße:: 
®Vfleme, uon @l'e ne t = ml a m m V. ßl'. 8. Solothurn. Reuter. 

Haaptinhalt: I. Kapitel. Geschichtlicher Abriss der Errichtang der 
Ba8s- aad Besseran~a-Gefängai88e. 11. Kapitel. Die Gefangenen. 111. 
Kapitol. Zweck des Basl- lind Besseraags- Systems. IV. Kapitel. VOR 
der belsernden Zacht im AU,emeinea. V. Kapitol. Von dem I.okal. 
VI. Kapitel. Von dem Verfahren. VII. Kapitol. Die moralische Thi
'i,keit. VDI. Kapitel. Die religlise Thiti,keU. 
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1:)" Rlerfojfft, Ultlcf1" bei ber I!ear&eituna bcc "orfle.enb &eieicfJaetell" 

QJegenj't4nbe In ba. eigentlidJe IBefeR ber C3ef4ngni'funbe tief eingriff unb 
bie bi'Oer aufgefommenen ESl;lfteme äufammen fa'te, um ein cigene' bariu
firUen, legt un' ble !BerpflidJtung auf, aucf1 u !lfere, auf eine 24jäbrige sprCl= 
~i' in bem Wacf1e fidJ jlüOenben XnfidJten, mitiutbeilen. tmir glauben, bie
fe' um fo mebr obne aUen !Rüdbalt tbun a" müffen, 01. audJ lVir "on 
bem tmiUen befetlt finb: ba' Unfrige aum aUgemeinen ~ellen nodJ .sträf" 
ten beiautragen. tmir lV"ben nun IIcm !Bufaffer, fa,ittllVeife folgen. 

1:)0' erjle Jtapltet übergeben lVir obne Beitere.. 3m älVeiten .stoplte. 
(ES. 17) fübrt un. ber !Bufa!fer bie Jtotegorlen Don 3nbi"ibuen \lor, lVeld}e 
bie (§Ieflingni!fe be\löltern. iBei ber etjlen Jelaffe finb jebodJ biejenigen .sti~ 
bet unulVäbnt geblieben, "'elcf1e burcf1 gottlore Xeltern aum ESdJledJten on. 
gefübrt unb fomit \lom aartejten leiter an auf bie mobn be' ~aj'ter. ge" 
bradJt lVorben flOre XnaoOI il1 betrlidJtlidJ unb Ibte meffetung gro'en 
edJlVierigfeiten unterlVotfen. ueberbaupt ijl, bie Umfebr aum (§IlIt,n bei 
ber fittlidJ DerlVabrlofeten 3ugenb nidJt ro leidJt au belViden, 01. ber !Bet" 
faffu au glauben rdJeint (ES. 19). lDie ~tfaOrung bat un. Dielfältig Don 
bem C3egentOeile überaeugt. 9lur biejenigen, bei "'eldJen bie laj'terbaften 
9t.cigungcn nodJ nidJt tief ge",uraelt baben, finbet man nodJ einigu ßeit 
bcreitlViUig, fidJ beffem, überbau,pt ualeOen au laffen. ~ufig ule~en lVir e', 
bo' ultt Jtinber, taum 12 3aOr alt, lVegen fittlidJu merlVo~rtofung auge
fii~rt lVurben, "'eldJe bumojen "erberbt lVaren, baD fie lV60renb mebteru 
300ft ben beberrlidJj'ten memüOungen um lOre mefferung lVibetjlonben. 
3~r stroO, lOre ~ügenOaftigfeit unb ibr .oang aum lDiebjlabl gingen oft 
bilJ aum UnglaublidJen. ~eirpitlGlVeire ",oUen ",ir folgen be !BerlVegenOtit, 
"on brei rold)er .tnoben "trübt, ",O\lon ber 6lte1te foum 1'4 3abre alt lVar, 
erlVäOnen: Begen 10rer auterorbrntlidJen l8uberbtbeit lVurben biere brei 
.tnaben "on ben übrigen getrennt unb untet beronbere XuffidJt gefieUt. 
lDer mit 10rer WüOrullg beauftragte Xuffeber bradJte an einem tmintu" 
abenb boG Cltfen, unb fit eraäOlten, fie bätten ein bumpfeG C3eräufdJ unter 
bem Wu'boben "ernommen, lVabrfdJefnlid1 lVären einige "on ben .oäuGlin" 
gen im megriff aUGaubredJen. lDa ber Xuffeber "on bem angeblidJen C3e" 
dUfdJ nldJtG barte unb auf iOte Xngabe nidJt adJtete, fo legte fidJ einer 
ber Jtnaben mit bem einen tlOr auf ben Wu,boben, blieb einige Xugenbli" 
c!e In biefer ~age unb fdJrie bann: IdJ Oöre gana beutlidJ, ",ie Oier unten 
gebrodJen ",irb. lDer au leidJtgläubige leuffeOet legt fidJ nun audJ mit 
bem DOre auf ben WU,boben, um au OordJen. Jtauin Ootte er blereG ge
tOan, olG Ibm einer ber Jtnaben mit einem biden ~efenftlele einen fOldJrn 
EldJlag auf ben .!topf "erfeOte, ba' er blute nb unb beteiubt liegen blie&. 
(Ir etO{elt gleidJaeitig rinige onbere ESdJteige auf ben .topf unb in boG (§Ie. 
fldJt. lDie .tnaben Oielten I~n nun fiir tobt; fie bemädJtigten fidJ feinet 
EldJliitfel, öffneten bann ba. ßimmer, "erlie'en eG, unb fdJloffen ben mi'. 
~onbtltcn XuffeOer in bemfelben ein. ~Ierauf lVagten fle einen lebenI.,. 
fei~rlidJen E5prung auG einem XbtrittGfenjter, unb gelangten "on ba iIl 
fireie. 30r (frfteG lVar, fidJ eineG lDiebjta~IG fdJulbig IU ma~., in belfin 
Wolge fie lVieber aur .oaft famen. lDer leuffebcr, lVeldJer bie .tnoben Cl.Uf 
bie ~umanfte tmeife be~anbett, unb gegen lVtldJen fie nidJt ben minbejtd 
C3roll Oatten, blieb nadJ IOrer WludJt ungefäbr le~ft mlinuten belVujftOG 
liesen. tmiebet lur JBefinaung setommen, madJte er Urm unb lVurbe ouG 
feiner (BefongcnfdJaft befreit. Unter jenen brei Iitligen unb boGOaften Jtno. 
ben befanb fldJ einer, "'eldJer im nodJ aldJt gani erreidJten 13. ~e&en'iab" 
lVcsen eine. quotijiddell lDiebllab18 lur .ooft geeommen ",ar, unb belfen 
Rlater, dn bem strunte ergebener ESdJeerenfdJlelfer, i~n lur mettelei unb 
lDiebmi abgeridJtet ~atte. lDiefer Jtnobe ~at mit 8rjlounen encgcnbem 
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st~o., f8nf Sa~rc (a.g aUt ~ei i~m anßftDanbten liBe[nung.mittti "on fi«J 
gnDlefen. (Ir enttDIdj ~a~renb blefn Seit \)Iermal, Ameima( ~atte er auf 
bie fdjlauejte !meife .\trant~eiten fingirt, unb benu.te blefe Qltlegen~elt, Mr 
au' btm 2aAaret~ mit ~eben.gefa~r AU entfpringen. Xn liBeifpielen biefn 
l(rt fe~lt eil nidjt. 1)ergleldjen Im !after aufgemadjfene .\tinb«r pnb ",eie 
gefä~rlidjer, al' ermadjfene tlJerbredjer, meil fie mit ben Qlcfa~rrn i~rn 
Unteme~mungen unbetannt, toUtü~n i~ren fdjl-edjten Vleigungen folgen, ullb 
meil man fidj "or I~nen nldjt AU büten pflegt. mtöge biefe ma~rbe(t bit 
betreffenbe !anbt.&e~örbe "eranlatien, ber jittlidj "erma~rlofeten Sugfnb 
Immer mebr Xufmedfamfeit au fdjenten, bamit fie AU redjter Seit \)om 
!mege be' IhrberbenG abgebradjt, unb In "ätertidje Dbbut genommen merbe. 
XuiI biefer jittlidj "erma~rlofeten Sugenb refrutiren tidj bie ermadjfenen 
tlJerbrcd!er, unb ble (lrfa~rung ~at gde~rt, ba' biejenlgen unter ben !e" 
terrn, meldje \)on bergleidjen .\tinbern ~erjtammen, bie graufamften unb 
\)er",egenjten jinb feine Urfa"'e me~r, bcm Uebd Im Jteime entgegen au 
",Iden. 

1)0', "'aG ber ~rfaffer Im britten Jtapitel (e. 39 unb 40) untrrjttUt, 
fann nur ba \)odommen, mo ber tlJorftanb einer Qlefangen.'Injtalt aue 
lJ)erfonen bcjle~t, bie für i~n IiBnuf sana unb gar untüdjtig jinb. 

Sn 'Infe~ung ber !Be~anb(ung ber müc!fäUigen belegt ber tlJerfajfer 
(e. 46 bl. 52) feine im Dierten ea. ent~altene Xngabe mit bem (lrgeb~ 
ni' feimt SntmoBationen mit (lefangenen. 1)ie Xnjidjten bergleidjen 
Denfdlen finb jebo'" eben fo "'antenb, 0" i~re meigungen Derfdjiebene 
(Irabc ~aben. eie ",erben mc~r obtr ",eniger burdj bie augenblidtidjm 
Ihr~ältnilfe, in meldje jie Derfe.t ",erben, geleitet unb jinb ba~er Don ben
felben, fo ",ie "on i~rrn ~eibenfd!aften, ab~cingig, me'balb jene XU'fagen 
nfdjtG bemiren, am aUermenigften aber Aur tlJeröffentlidjung geeignet !inb. 
Dan bite fidj \)or mti,grijfen biefer 'Irt, ",iU man nicl)t ble Sabl bet 
edjrlften ber 'Irter=sp~ilantropen \)erme~ren, bie, mie u. 'I. -"en 'Ippert 
setban, fidj nidjt fcl)euen, edjanbtbaten, bie !~nen \)on @Sträflingen mit",. 
~eilt morben, burdj ben 1)rud ~etannt iU madjen, bie cmig in bem bllll
teln "'clDanbe i~tet @Sdjeu,lidjtclt ~atten \)uborgcn bleiben foUen. 

(I, liegt übrigenil in ber vtatur ber 1)inge, unb Seber, ber in ber Cle
fctn911i6funbe nur rinige (lrfa~rung in btt "ta~i8 gemadjt ~at, unb mit bem 
Seitgeijl Dorangefdjritten ift, "'ei' eG, ~Q' übertriebene ober übet ange. 
manbtc etrenge nur ~rbitterung et~eugt, ba~er um fo menfger eine Um. 
!t~r AU belfern Qlrfinnungen bea",eden fann, alG ber mtenfdj, meldjer mit 
einer "ernunftmibrigen -"ärte bebanbelt ",irb, fidj aur madje angetrieben 
fü~It. mlan ijl enblidj, 6Jott fel) 1)anf, au ber (linficl)t gelangt,ba' 
audj ber ~~fanRene mit ben !maffen ber tlJernunft, bauptfcidjlldj aber butd! 
bie ~ebren beG ~~riftentbum., auf ben redjten !meg gebradjt ",erben müjfe. 
Sur tlJorbeugung \)on müc!fctUen gibt eil eben fo menig ein infaiUible' 
mlitttI, 018 man je babin Rdangen mirb, ba. ~emütb beG mhnfdjen gleld! 
bem mäbermerf einer mlafdjine, feftaufteUen unb ibm eine beliebige bau. 
ern b e 8licl)tung au geben, ",eil, ",ie fd)on gefagt, bie meiften mlenfdjen 
"on ben tBerbältniffen, In IDeldje fie momentan "erfe.t ",erben, abbcingig 
fjnb unb mitunter burdj bie (Memalt i~rer ~egierben unb ~eibenfdjaften 
berma'en bominitt werben, ba, audj bie grö,te (Mefabr fie nidjt abfd)rec!t, 
i~nen au folgen, ",enn fie burdj eine \)erfü~rerlfdje Qlelegen~ei~ baAu ~in. 
getilfen ",etben. 

1)a' jid/erjte unb eiafacfJfte DUtd Aur aaöglid/tkn IJerbütung "Oft Mütt
fllUen möd)te ",o~t fel)n, ba' ~er~ be' QStfanaenen ",äbrenb ber -"aft burd! 
rdigiöfe unb morolifd}e fiin",irful\fcn im Qluten AU jtarten, unb bemfel: 
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'en bur" XngnDilOnufte 4ft, 41,l0aUenbe Xr&eit, 4n "rbnune, 4n 8teinU". 
feit unb Wolgfom!eit bie niitOige @JemütOGrnOe IU ge&tn J bci' Dor XUm 
ciat oftgemrtTtne, rein Oumone !BeOonblung beG 111 l8effemben ftott flnbrn 
mu', Derltrllt fic!1 IIon felbft. ttöc!1ftbem bleibt nun noc!1 eine ~ollptfoel,c 
IU t~un übtig, iel, meine bie Würforge für beil Wreigelo1ienrn. fir mu, 
notOlDenbiger",eife geOörig bef"irmt ",erben unb einen lBeiftonb flnben, ber 
oull ~iebc IU feinem fleic!1llen Retriftet \Dirb., Strouel,dt er obtrmolll, fo 
folie mon niel,t übu: ibn obne ttoc!1fic!1t Oer, fonbern er ",erbt ",ie ein (Be. 
nefenber, ber on einem eeelenübtl litt, mit fBruberOonb ",feber auf bm 
rect,ten spfab aurüct gefübrt J in ben meiften Weillen ",irb biefe' Don tmünfel,tem 
firfolge fein. - Döge fiel, IU birfem 3\Drct in jeber !Bürgermeiftrrri ein 
IJerein oull gut grfinnten sperfonen bilben, "'eleI,er fic!1 boll fc!1öne 3id vor
fett, ben fintlotTenen in bem oben oU'gefproc!1enen Sinne beiaulteben, unb 
bfe Btüctfölligen ",erben fic!1 in btm Do'e IIerminbern, olG jene menf"ca" 
~eunblic!1e !Jürforgr fiel, brtbcitlgen ",irb. 

Dit bem, "'0' ber fBerfoffer im 4. unb 5. ,topitet (S. 62) fogt, tl'. 
tlciren ",ir unll vollfommen einverftcmben, fügen jeboc!1 Oinau, ba' bie aUer. 
fic!1erlte Boa'regel gegen (,fnt",eic!1ungen unb(,fmpörungen ber Q}efonRcnca 
eine umficfltige, fadlfunbige, ftreng gerec!1te unb rein bumone fBeOanblung 
bedelben fel)n möc!1te, i)o&ei feten \Dir eine unou'gefe,te Xuffjel,t ü&er 
jeben lCrreltling, alG felbft rebenb nötbig, Dorau'. 

Deuisperfonal ber fBertDoUung &etreffenb. (1!2S. 75, 198, 216 unb 218.) 
<iine unobbeingiRe morolifc!1e lBer",oUunQ •• @"ommiffjon, lDie fie bcr eOren" 

lD"tbe lBerfoffer in fBorfc!1lag bringt, ift ",eiter nict,t., olG ein ben EStempd bel 
Unproftifdjen on fidl tragenbe. ,3beol. IBall barf man 1D00I Don eiae~ 
folc!1en, meilt ouG foc!1uneunbigen Deinnern 5ufommen gefetten fBeOörbe er" 
1D0rten ~ Die @Jefcingni,eunbe bot fic!1 enblic!1 lur IBitTenfc!1oft erboben • unb 
bie 3eit mag nic!1t mebr fern fe~n, "'0 bergleid)en bemmenbe <iinmifdlun. 
gen gcinalic!1 oufbören lDerben. IBorum foU ouc!1 gerobe bei einem fBers 
lDallung'a",eige, IDO ou'er ber Dollftönbigen Jbnntni' Don ESoc!1en, 4ucIJ 
boG lDeit fdllDierigere etubium ber flotur bel Denfc!1en etforberli~ ilt, 
jene DU",irfung nötOig fel)n, lDäbrenb man folc!1e. bei \Deit leic!1ter IU 
überfeOenben !Jcic!1ern für unauläffig bcilH Diefe !Jroge lDirb mon babur~ be. 
ant",orten tonnen, ba' bei jenen onbern fBer",altungen (,finbeit in ber 
@Jerc!1eiftllfüOrung beltebt unb nur be' @Jefd)äftG gon! funbige Dänner ba
bei angelleUt lDerben, ",eibrenb biefe', Doraüg1id) ober in frübern 3eiten, 
&ei ben @Jeföngni' = !lJer",ouungen feine'",egll immer ber Wall gelDere. 
ift, unb eben bierin ilt bie ~auptutroc!1e 5U finben, ba' man 5u ber~ 
glei"en @"ommirlioneR frine 3uf(uc!1t nabm, um ben Dange! on DöUig tüd1= 
tigen, i"rem ",id)tigen !Berufe in jeber !Beiie~ung ge",ad)fenen Dffitiante. 
5u ergeinaen. 

9tur böd)ft feUen lDirb man bei ber !Bilbung fOldjer una&bängigen mo~ 
ralifc!1tn @"ommiflionen, Doraügli" für Xn!lalten, 1De!c!1e in tleinen DrUll 
gelegtn jinb, bie mlänner flnben, IDddje bie bierAU nötbigen <iigenfc!1aftell 
in fic!1 Dereinigen, unb bie tagtciglidl einige Eitunben 3eit unentgelblic!1 bem 
QSefängni'bienll lDibmen fönnen. ~rfüllt bit @"ommiffion, lDie e' 110tout= 
AufeOen i!l, ibr mlanbat nidlt mit ber nötOigen umfic!1t unb mit ber uner" 
lä'lic!1en spünttlid}feit, fo bleibt ibre Dit",irfung eine unDolleommene, bie 
olGbann mebr eidlaben, olG fluten ftiften ",ürbe. Der fBerfaffer ift Oiet 
fn ben alten, Don fo Dielen Xnbern begangenen !JeOler geratOen, fnbeat 
er jene Dit",irtung be'Oalb für nötbig erodltet, lDeil er in ber Deinung 
lebt, ba' ball unmittelbare fBerlDoltungG .sperfonal ber QSefangenOäufer e(. 
ner folel,en &ebürfe. IBo o&er biefe' lDidli" ber Wall ift, bo tann eine 
unfunbige lBei~ülfe !e{ne'lDeg' ben Gangel on &rauel,boren "fflclontcn ers 
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fe"n. J)ie ~rtten 1J0rfcfJriftm ~'elbtn Cllüonn un~ltfrClm, ~e" f' ben. 
teaigen, ~lcfJe bClau betufen flnb, um fie Clulaufl1~ten, Cln ben ~frtaU .,. 
forlletlicfJen lJäfJfgfeiten gebtf!f1t. Slt obet bol J:>ffidClnten .!petfonol einer 
.efongen" J:aflCllt bClI, ~d el unetlö'li!f1 fein foU, b. ~. ilt jrber feinem 
J:mte gelllClcl!fen, nClmentlicl! bet lDittftot, bit eeele be. gonaen 8töbemetfl, 
für feinen ~idltigen !!Birfung.ftril in aUen tBe6ie~ungen 1)oUtommen tüdl" 
tig, unb entfprtdjen b ie &eijtlfdlen unb ~e~trt i~tem ~eiligen lBerufe, fo 
fit In' bel' ~~Clt nidlt ein6ufe~en, It!a. bet !8trfaffer für einen Vlu6en 
1)on einer fremben Ditlt!irtung emattet, unb It!ie ft Don betrelben fo 
.,icl (lt~ebenl madlen fonnte. - (Ir dtirt (e. 213) ben .lönigl. 'Preu'. 
etaatIJminifter 1)on J:rnim, bel' I1brigen. fdlon 1)01' 36 Sa~ttn in feinem 
le.treicl!en !!Berfe: "t8rucl!ftl1de fibel' !8er&redlen unb etrafen", fo trefflicfJ 
bdjenige beaei!f1nete, ~al bei bel' !8erlllaltung bel' QJefdngnilfe Vlot~ t~ut. 

!!Bir ~oUen nun boljenige mittbeilen, ~01 biefer aullgelei!f1nete etaat •• 
moun ~ierüber öu'erte (J:rt. XXXII. e. 149-1(4). 

"Es muss eDilieh EiDer, mit hioläaglieher Gewalt ausgerllstetea Be
horde die ganse Einrichtung, Rcgie, Oberaufsicht, AdministratioD uDd 
V crwaltung simmtlicher Gefangcn-ADstaben ud ihrer Fonds aaver
trallt sciu. 

Dieser letate aufgcstellte Grundsata ist t1erjenige, welncr allc ollri
(CD umfust, und ohne dcsleDBcollachtung an cinc genaue, vollstäudige 
und aweckmisaige Befolgung dcr O .... igcR gar nicht BU denkeD ist, uDd 
solchc nie möglich gemacht werdcn kaDn. . 

Es gillt k.eiD einBiges Institut des Staats, und ist lberaU bille 
.cnschliche VCl'Cinicung au irreRd einem Zwecke .denkllar, lIei wclcher 
Dicht, wenn cs anders lIm ErrcichuDg dcs Zweckes Erast ist, irgend 
eine DirectioD dea GaDg des Gansen, und die BemOhungeD der cinaelDeD 
Theile, leiten und cODeentriren muss. Eine jede Einrieht.ne des Staats, 
welehe llesoadere, fOr sich lIestehende, lind weder co- noch .. bordioiMe 
Zwecke erfOlien soll, muBS also auch in .it:" .rlb8t lleltchcn, keincr aa
iers Einrichtung des Staats co- und sullordinirt, Dnd mit hinlänglicher 
Macht und Gewalt ausgerOstet sein, um ihren Wirkungskreis gans .. 
erfilllen. 

Bei der Einrichtung und Verwaltung der Gefangen-Anstalten, derea 
Zwecke ga.. uBBtreitig VOD dieser Art sind, ist dies um so nothweD
diger, als solche mit so unendlich vielen Detailll und mit gallB vorzOr;
liehen Schwierir;k.citen verbunden ist. Es kommt dabei nicht IIlos dar
auf au, irgend eineD lelliosen Theil der Staatsvel'waltang BU formen, 
au IIi1dea, in Ordauag zu erhaltea, und die au diesem Zweck angestell
te. Unterllellörden und eiuelaen Oftlciantea au contl'Oliren uad IIU lei
ten. Man hat es vielmehr in den Gefanren-Anstalten hauptsächlin 
mit Menschen, und noch dazu in der Regel mit vorzDgUch verclerbten 
und lIoshaften Menschen zu thun, lvelche unauföörlich, mit ihren Leideo
lIehaften und lIösem Willen, aller Ordnung und Zweokmässir;keit elltgegeD 
strebea, und den Oftlciantea so viele Veranlassunr; gellen, aus Ungedald, 
Leidenschaft, Muthlosigkeit und ähnlichen Antriellen, Oller die Anordnua
gea der Gesetae hinauszugehen, oder diesseits dcrselllcn zurilckzulJlcillen. 

Ohne eine sehr genaue und sachkundige Olleraufsicht und Controlle 
ist es daher niellt mör;lieh, dass eine zweckmiBsige Einrichtunr; der 
Gefangen-AnstalteD statt halle; dass die innere Eiarichtuug der Ge
fangen-Anstalten, die Verwaltunr; ihrer Fonds, und die Behandlung der 
Verhafteten ciner jeden einzelnen C1aslle derselben, auf ganll gleichen 
Fuss regulirt werde; dass eine vollständige Uellersicht des GanBen und 
der Details erhalten, Einheit in die Sache gellraeht, Gleichheit und. Ge-
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rechtirkeit bei deD StrateD IIeohaehtet, uDi ein sweokmäaa.ices, va 
UDÜtseD ud schädlichen WeitläuftgkeiteD befreites, ,"ssere Vervoll
kommnungeu zulasseDdes VerfahreD eingefllhrt werden k.önne. 

Dies aber kann, wie eiD jeder von selbst ermesseD wird, einzir 
und allein nur durch Anorduung Einer allgemeineD Oberbehörde bewirkt 
werden, der die pnse Leitung des Ganges der Sache anvertraut und 
Oberlassen ist. Denn so lange die GefRren-Anstalten in ihrer jetsi
gen Lage bleiben; so lanre keiae einzige Behörde weder Pflicht Dooh 
Befurniss hat, sioh um das Ganv;e zu bekllmmern; so laDge die manDich
faltireD und verwickelten Verhältnisse fortdauern, in welchen sie mit 
so verscbiedeDen Staatsbehörden steheD, deneD sie co- uDd subordiDirt 
sind; so lange ein jedes Bedürfniss , und eine jede su treffende EiD"
richtung bald von eiDem Civil- bald von eiDem Justiz-Collegium, oder 
von einer sonstigen Behörde abhängt, die insgesammt das Geschäft 
nebenhin besorgen, und die oft dem Wechsel unterworfen sind, so 
lange ist kein anderer Erfolg zn erwarten, als: dass Schläfrigkeit, 
StockDnr uDd AuCeatbalt in dem Gange der Geschäfte entsteht; das8 
keine eiuire Ollerbehörde eiD lebhaftes Interesse a. der EinrichtuDr 
ulld VerwaltDDg der Gefanren-AIIlItalten nimmt, keine aIki" daRr res
ponsabel ist, keine das Ganze umfasst, IIbersieht uDd vor AureD hat, 
eine jede wenirer ant die Zwecke der GefallreD-ADstaltell, als aDf die 
Zweoke, um dereD Willea sie selbst allgeordRet ist, Rleksicht Dimmt, 
und bald diese, bald Jene P8icht ud VerbiDdliehkeit veR sich "lehnt, 
und sie su dCD P8ichten und Verlliadlichkeite. eiuer aDdern Behörde 
sihlt, welehe sie rleichfalls dafllr nioht aberkeallt, BO dass die Ge
fanpn-Allstalten immer sehr znfrieden seiD mauen, wenn das, was 
s. ihrer kÜmmerlichen Erhaltanr nöthir izt, nur znr Hälfte reschielK. 
. Oll bei einer solchen VerfassDng OrdDDllr herrscheR, EiDheit lIei der 
Verwalt • ..,; der GefaDreD-AnstalteD, und Gleichheit bei der BehandluDg 
der Gefanrene. statt halle. kÖMle, mar ein- jeder VOR sel.t beurthei
len; am weDirsteD aber siDd Cortis.emde, su_slive Verllessenllp. 
der Gefanren-ADstalten, welohe rleiohwohl ein weseDtliehes Bedtrfaisa 
derselbeu sind, mör;lich. 

Rs kann in dieser Lare der Sache Oberhaupt an VerllessenllreB 
weDir oder ra .. nicht redacht werieD; fortdauerade , sDcoessive Ver
besseruDren der Gefanren-ADstalteD lassen sich aber, wenll auch BOnst 
noch hier und da VerhesseruageD derselben bei jener Verfassanr mör
lieh wären, schlechterdinrs nicht iD dem Grade denke., in welchem die 
Gefanren-Anstaltea derselbeD f"&laig sind, weDII ihlle. eiDe allgememe 
Ollerbehörde vorpsetzt ist, auf welche sich die prlJl/di6c1aen Bemflhun
pn d.er eiuzelnen AllstaiteD und der eiuzelaen OJlleiaDten, als auf eiDe. 
gemeillllchaftliohea Breanpunkt, eODcc_riND. 

Denn, wenn gleich jede menscllliohe EiDrichtung auf allgemeine, 
riohtir;e und unabänderlichc Grundsätse r;ehut werden muss, und sie, 
weDn dies geschieht, auch schoD bei ihrem Entstehen einen gewissen Grad 
VOD Vollkommenheit erreiohen kann, lieD der blosse Empiriker fast 
immer vergeblich IIU erreiehen strebt: BO fahrt doch die unendliche 
Verwickelung der Dinge um uns her oft so mancherlei ModiftoatioDen, 
genauere Bestimmungen und Ausbildungen der Grundsätze herbei, dass 
zuweilen der b10sse Empiriker wenigstens einigen Nutzen fllr die Welt 
stiftet, währeDd der Philosoph mit den schönsten GruDdsätzeD in der 
Wirklichkeit aDstösst. 

So rewiss es aller ist, dass die nicht durch Erfahrungen ausr;ellilde
ten GrDndsatze in der Wirklichkeit ZD mancherlei scheinlIareD Unge-
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ni.theite. an.· Wldersprtche. tIJuoeD UnD"; ebea 10 ceo. lit 'e. 
aach, •••• .ie uicht VOR Gruauitan re1eitete Empirie ,ar kelae vor
.. ,liche Vollkommeahelt lalisst, aad ein ewiges Versach.. ... 
Schwanken, VorschrifteD pben nad Vorschrifteu suriekDehmeD, Befeh
IeD UD. VerbieteD, IV unausbleiblichea Fol,e hat. 

Wo also etwas Vollkommene. r;eleiatet werdeD soU, da milBeR 
Grundaitae uad Erfahruagen mitei .. uder verllanden sei 11. Die Grun.
.itze ma.sen den Erf.hranr;en EiRhdt~ UD. die Erfahrnngen den Grand
sätaen MamticA(tJ'tWkni ,ellen; denn Einheit nn. MaDnichfaltigkeit 
.rin,en Ordnlllfg and VoIUrommtmltnt hervor. 

Keines von lIeiden kann bei den Gefangen-Anstalten erreicht wer
.ea , so lan,e es .n eiuer all,emeinen Oberllehörde derseillen fehlt, 
von welchcr den einzelnea Gefangen-Aaltalten einförmi,e und feite 
Granuitze mitgetheilt werden, aad in welche wiederum .ie maanich
faltigen Erfahran,ea der einzelnen Anltalten lasammenlaafeu und sich 
CODcentriren. 

Jet., IIleiben die Erfahraa,en der ein.elneR Austaltea uDllenatat J 
sie sind ia dem en,eD Krei.e .er Anstalt, iD welcher sie pmacht 
worden, verschlossen, an. verßie,en fast immer mit dem Lellea .er
jeDi,ea, welche sie maehea. Ist aller eine aU,emei.e Ollerbehör.e 
vorhan4len, welcher die zweckmi88ige Einrichtan, Dnd Verw.ltanc der 
Gefaneen-Anstaltea zn ihrem eigentlichea Geschäfte an,ewiesea ist, 
welche eiD lebhaftes Iateresse daraD nimmt, die Zwecke .er Geranp ... 
Anstalten unverrückt vor Aar;ea hat, and· mit anablissi,em Eifer ver
fol,t: so ist dies nicht weiter la befürchten. MaD wird und muss 
.aan die in .eD einzelnen Gefangen-Aastatten gemachte. Erfahruagea 
sammeln , a~e gehörig prüfen, znommenstellen, mit nnd untereiDaD.er 
vergleiohen, and so Zll Resaltaten celangen, die den Graa.sitzen mehr 
Bestimmtheit uad Ausbildung geben, fortdauernde, suocessive Verbes
seruagen der Gefangen-Anstalten herbeiführen, aDd sie so endlich aaf 
den Grad der Vollkommenheit bringen, dessea sie fähig ain"" 

!!Bit flimmen biefet tvdfen, aUein tid)tigen Xnjid)t um fo me~t mit 
"oUllet uebetaeugung bei, 01. tvir bei uDferet langjd~tigen I))taJt' hl bie
fem iQclJe öfter. (lrltgen~eit fanben , ben DQdget jenet "tnttQI"" 
I}ötbe BU bebauern. 3n I~ter 9UcIJtr~iflenil mag bie QJrunbutfQclJe 5u fin. 
ben fe9n, ba' bei bet lBUlVllltung be' QJcfcingni'",efen., tvebet Xemulatioft 
ftocIJ ein übereinllimmenbe' e91lem bellebt. ~ätte bet metfa11'ct ben .e. 
bQnfen be. etaQt'mQnne' "on lCtnim tid)tig Qufgefajt,' fo tvurbe et flQtt 
einer morQlifcIJen lBertvaltullgd. (lommifjion "Ot lCUem bUQuf aufmedfQIII 
ermQd;Jt bQ ben, baj bei jebet QJefangcn=XnflQlt ein "öUig ~inteicIJenbe" füt 
feinen tBeruf in jebet meiic~ung "rQucIJbQtd Dffjcianten'l))etfonQl "orbQnben 
fein mülTe, fo lilie baj über bad (lQnie jene butcIJ ~rn. ". lCtnim mit fo "iele~ 
(2SQclJfunbe in lCntrag gebrQclJte eigent c,seDtrlll. D"et = me~örbe erticIJtet 
.,etben möge, inbem fotvo~1 ba' eiine, al' aucIJ bQ' Xnbere ba' (lrunb. 
bebürfnij bei einer iI",edentfprecIJenben lBn:tvQUung ber .efeingniffe 1ft: eine 
Illa~rbeit, bic nicIJt oft genug lViebet~olt tvetben fann. 

lOa8, tva8 I)1)C aUen lOingen bei bet beWem Dtganifatlon bec (Befan. 
gen~au'.!Bertvaltungen gefcIJe~en mu', ifl, nacIJ unfmt XnjicIJt bet eQd)e 
tm !!Befentli$n 80Igenbe.: I) man tvci~le BU morlle~erll ber QJefqngenslCn. 
1!qlten nlll: Dönnet "on erprobter 1R0rQlitöt unb QU8geieid;Jnetct ~ücIJtig .. 
feit f Dönnet, bie aUe. I~re .!trdfte bQcqn {eeen, unb ble (tu' lIem ~tfOlgt 
i~rer mellrebllllgen eme ~uptaufgobe ibtc. ~eben' mQclJen. lIan iiberlQbt 
biefe me.mt.. nidlt mit 5u "iderlei ulIlVefentli4tn lCtbeittD 4 nameaUf. 
müffen fic mit teincclri 9latut.l.lletIllOlt1lRg felbll fiel) IU Mf4tfen .""en, 
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• nb .ierflti nur 0[' controUlrelllt lBe"rbt dnflJceitftl. 1)0 tlOI bmfdflfla 
Xllt' eu.ge.e" mu', .,0' bo' innere Brfen ber IBmDoltung unb bit 
lillrung ber (ltfengenen betrifft, fo mülfen illnen oUe übrig'" XngetteUte" 
fllborbinirt feoa, bamit ~in.eit im (lanae. .errfdJe. 

2) tBei ber mabl ber ESedforger unb bel ubrige. !e.rperfonol' mu' 
mit ber grö'ttn tBorfidJt AU merte gegangen lDerben, lDell ibn BitlDir. 
lung in lBeAiebung auf bie lBelfuung ber (lefangenen tlon grö.tem "ia. 
flu' itt. aeh b,ldlrdn!e jebodl ibren IBidung.trei' auf ba' me!ferung" 
IDtd, tnbem fit nidlt bftufen finb, au,erbalb biefer ESPbdre AU lDiden. 

3) I)QG l!uffidltll. I»erlonol, lDeidle. bfftdnbig mit btn QSefangenen tier. 
frbrt unb belfen WlitlDidunR onf ibre melferung Don fo lDefentlidjem Ciin: 
flut ijt, mut mit grö.ter umfidJt gelDölJlt lDerben, inbem elJ, a(j unmit. 
telbare' Drgon ibrt' tBortteber', bie Wöbigteit befitrn mu', feine l!norb:r 
nungen AU begreifen, rdp. gebörig OUIIAufübrtn. I)ielr tlffidanten mü!fen 
tlon erprobter aoralitöt, Don gefettem 11lter, gefunb unb rujtig, überbau"t 
für ben I»ojten in jeber meAiebung tüdltis feon. Bon bat biefdben bi ... 
• eran für b(o'e -tlüter gebolten unb bellbalb bei ibm mabl gro,e Bi •• 
griffe begangen. Doge man bie ESteUung bieftr Gitarbeiter nidlt hingti 
,ertenntn, fo IDle ben tBorfte.ern ber OJefangen.Xnjtalten ein binrrldlenbe' 
Xufficl!t.: !))trlonol btlDilligen, lDell foldle., lDenn e. nidlt tlorbanben ift, 
.,eber burdl moralifdJe §ommiffionen, nodJ burdJ foaft ein RebenmlUd er: 
gänat lDerben tann. 

4) aon errldlte für Me obere tBerlDartung ber (Sefangen.Xnjtolten, 
gleidJlDie e. bei mebreren onbern ßlDeigen ber EStaat'DerlDaltung ber WaU 
ift~ tlne eigene, für fidl befteb~nbe tBebörbe, unb AlDor in ber !!Beile, lDie 
fie tlon bem Derbienten Dlnilhr tlon Xrnim tlorgefdllagen 1D0rben itt. 11. 
itt unbtgrtlflidl, lDarum man biefe in ber flatur ber eadle begrünbde 
(,Jlnrldltung nldjt fd;on längft In. \!eben gerufen bat, unb e. Doraog, ficIJ 
OUtrM -tlülfllmittd AU beblentn, lDell!le ba' QSonae in bem alten unlloU. 
fommenen (Slelfe gebalten, 1D0burdj bieler lDidjtige ßlDtig ber etaat.poliaei 
gegen aUe übrigen !BerlDaltung'AlDeige fo lDeit Aurüd blieb. lIine gro'e 
Xaaabl aU'geaeidjneter edlriftfteUer bat fidl AlDar mit rübmlidlem Ciifer 
biefer eadle brr leIbenben atnldlbeit angenommen; man j'trltt fidl inbelfen 
meifhntb,ellG über ESofteme unb ü&erfab e', ba, e. 1I0r XUem nöt~ig fei, 
aclnner an bie SpiOe ber QSefangenbau.=i8erlDaltungen 5u feOen, lDeldJC 
ble WÖbigfeiten unb bie ~ugenben befioen, jene ES\)jteme ridltig ou'au. 
falfen unb gebörig in 11u'füb,rung 5u bringen. 

I)er tBerfalfer· gibt fobann bei bem !8etIDa[tung'bienjt (C15. 77) bem.. 
8ledJnunglJ&camten eine Denge beterogener Wunctioaen, lDeldle boG Un. 
praftifdle feine. !BorfdJlag' befunben. I)er Dfenbant einer QSefangea. 
Xnj'talt foll bem BledjnungthDefen im ganaen einne bel m"rtl, ober lDeitee 
oudl nidJt. lCnberm Dorfteben. I)ie gebörige meforgung ber -tlau"tfa!fc, 
ber Spartalfe ber -tläu'linge unb ber l»erfona['Dfegijterfu~rung, aUe. bie. 
fes lDirb feine ~bätigfeitlloUQuf In Xnfprudj nebmen. - Ueber~aupt 1ft 
ba' mürtau'l»erfonal ber QSefangen=Xnftalten felnClhveg' baAu berufe .. ; 
fidJ mit bem I»otiaeibienft 5u &efalfen. Wlon b,üte fldl, ben QJefangenbou" 
XlIgcjteUten fa(fdle eteUungen AU geben, lDeU fOldje. lIon unberedlenbar 
nadltbeiligen Wolgen für ben iDienft Im XUgemeinen fein IDUrbe. 

I)agegen finb lDir mit bel tBerfQlfet' Xnfidlten 1I0Ufommm einller. 
ttenben, lDenn er fagt (@S. 78), ba' e. bie -tlanbbabung ber guten tlrb. 
nung febr erleldltert, lDenn bie lDelblidJen (Sefangenen 1I0n ben männUdlen, 
in befonbern QJebäuben, "on elnanber gänalldJ getrennt lDerben. Ban.ot 
~i'bcran auf blefe ~rennung nlcl!t genug (lelDldlt gelegt. lBei ber fotg
fclltigften mcouffidJtlgung itt e' nldJt immer mi!glidJ, !8,r&inbungcn IlDifdJen 
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.... 'eiben _cfct,lect,tnn 5U DerOinbem I lOenn fit unter einem unb _. 
felben iDoct,t untergebroct,t finb. iDie meiflclI @lefongenen finb mit dnon" 
onber burell i~re trübere ~eben'lOtife betonnt 4 in bemftlben ~oufe einge. 
fperrt, ruellen fie burell oUe erbenflict,e Dittel fiell Ditt~eilungen au 
mo~n, "'deli", obgefe~en Don ben EleillOierigfeiten, bie jene. :.'treiben 
bem 'Xuffiellt.perfonol bereitd, auf bie tBefferung ber @lefongenen Ooelltt 
ttörenb einlOidt. Dit ben Xntiellten be' !Berfaffertl (ES. 81- 87) ru(f. 
tielltlict, btr G'loffi~totion ber @lefangenen, ertlären lOir un' ebenfoU. ein. 
t'rftonben. 

iDie einfame ~infperrung betreffenb (ES. 83-87): iDie geina1ict,e ~fo. 
tirung bei :.tage unb bei inad)t ~alttn Quell lOir nur rildlielltlict, berjenigen 
flefangencn flir nöt~ig, "'dct,e burell i~re @lro'fpred)mi unb bomit Der" 
'unbenen ~ang aur lBerfübrung, ben Übrigen inod)tbeil bringen. iDurct, 
eine DoUttänbige ~folirung tönnen biefe ~eielltlinnigen unfelläbliell gemoct,t Iller" 
ben. Xuell i!l rine fold)e Xbfonberung bo' ",irtfamfle Dittd, i~rem @ltmüt~e 
bit nöt~ige !Ru~e au geben, re.p. I~re tBelTerung au bmirten. ~n lOenig 
'eDölterten @lefangen~äuftrn, Illfe a. tB. in ber @lenfer Xnjtolt, loffen fiel) 
jene ~oel)tOdle burd) Coiinfübrung be' obfoluten E5tiUfd)lOrigen. befeftigen, 
lOeld)e. ober in grö'ern ~njlituten, mon mag ouell fogen, Illa' mon ",oUe, 
niellt möglid) i!l. EI UD i 0 sp e 11 i t 0 fogt lOo~hDei'lieil in feinen Demof,. 
ren: ,,>Die unbebingte ~infamhit mog für bie !8effuung 
einiger lOenlgen @lemüt~er gut fein; ollein iell gloube, bo' 
fit noct, &cffer i!l, Illenn mon fie nid)t aufll au'nlle treibt, 
lOenn mon ben @ltfongenen nid)t von allen tBerüOrungen 
mit be r @I e fe II feil 0 f t 0 bf 0 n b er t." iDiefem berü~mten Sellrtft. 
!leUer, ber fo lange im Qlefängni' fd)mod)tete, tb~t Illenig!len. bie eigent 
(lrfo~rung aur Seite. ~r räulllt e. ein, bo' bie "öUige ~folirung für 
dne @lottung Don @lefongenen nüelict, fei. !Ba. ber gelebrte mlitter" 
moier, ~arl \!Uto., ~. Xubonel unb ~. ~romersXubeoub über bie ~folis 
\"ung ber @lefongenen liu'nn, i!l t~eil' Übertriebene Sorglid)teit unb tbeil. 
unrielltige XnfidJ.t Don ber ~oge ber ~folirten; fie foUen teineGlllegG Don 
oUem menfelllid)em Umgange au.gefd)lolTen fein. Sie mülTen Dielmebr 
tclglid) Don bem ~auGgeijllid)en unb bem übrigen ~e~rpnfonale, Don ben 
lBertmeiftern, Don bem Xuffiellt'perfonal unb Don bem !Borjle~er lIer Xn" 
flolt befud)t Illerben. iDer <line unterbält fid) mit benfelben über ibre 
l8ellürfnilTe, ber Xnbere über bit Xrbeit; man bele~rt unb ermobnt lie. 
iDer ~folirte genie't täglId) bie frifd)e ~uft, "ereinigt fid) mit ben übrigen 
in ber eellule unb in ber .ltirdle. iDie ~folirung, nad) Dorbemrrftcr !Brife 
oUGgrfül)rt, ~ot für ben lCbgefonberten feine onbere tBefd)räntung, all! ba' 
ffe ibn ~inbert, fid) mit feinen @ltnolTen IU unter~alten, Illtld)eG immerbin 
nur lum ~od)t~eil feiner tBelTerung gefdleben Illürbe. \Jreiliell ~a(ten auct, 
",ir 9änlliel)e Xbfperrung, Illie fie Xnfongß in einigen omeritanifellen Xn
Jolten Dorge!ommen, "'0 mon ben CMefangenen äbnlid) einem leblofen 
Clegenjlanbe, Don oUer menfct,lict,en meriiOrung abfolut trennte, für eilte 
lliberjinnige !Dlo'regel. 

iDa' ober bit 3folirang ",ä~renb ber 9tod)t unb ber mafligea etunben 
Qn ESonn# unb \Jeiertogen im lCllgemeinen, unb bie gänalict,t ~folirun8 
für Subje!tt, Illie bit oben be5eid)neten, in jeber @lefangrn.Xnjlalt, ia 
"'deller bie tBefferung ber borin !Berllla~rten bCAlOedt Illerben foll, un
erlä'lict, i!l, bo"on finb Illir fejl überleugt. \Jerner bürfen bie Qlefangenen 
nur in mögliellft !Ieinen Xbt~eilungen Illä~renb beG :.tage' Aufammentom
me., unb mülTen überoll unter uno u G 9 e fee t e r Xuffid)t ge~o!ten ",erben. 
iDd obfolute etiUfct,lOrigen Illli~tenb btr Xrbeit unb bei ben mlQl)laelteD 
Oalten lOir für eine rcoe tU empfeO[enbe !Dla"egel, "'el~e in oUen gut 
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-.eingeti~etelt fhfongen~&ufem fttmg gc~onb~abt ",erben mll!l1te. Uehis 
.gen' tann mon na!l1 unferm Q:radjten ben ni!l1t »öUig ifoUmn @)efon~ 
genen o~ne bebeutenben gtadjt~eil gejiatten, 1i!l1 auf eine anjiQnbige lBeife 
ouf ben Iir~olungGpIQOen, u n t er 9 e ~ ö ri 9 er 1( u ffi cl) t, mit einaRbet 
IU unter~alten. ESie mülTen aber oudl ba in fleinen 1(bt~cilungen »oa 
ein an bel' getrennt ge~alten ",erben; ein !Berfa~ren, IDeldjeG fdjon me~rere 
3a~te mit bejiem Q:rfolge in bel' baietifdlen ~entral.Q1efangen.1(nftalt 1" 

. Jtaifer'lautcrn beobadltet IDitb. 1(u!l1 bel' berüQmte EStaat.mann unb 
ESd,riftfteUet, Q1raf spetitti »on 8loreto, t~eilt biefe unfere 1(nfidlt, inbem 
er In feinet im 3a~re 18,37 IU ~urin erfd)ienenen e!l1rift über bie AIDed= 
mä'ige ~eitung bel' mettelei, fid) ba~in 4u'fpridjt, b4' man bcn Q1efa\l'= 
genen "'ä~renb bel' EStunben bel' 8lu~e unb Q:r~olllng tine furae Unter= 
~ltung, u n te r 9 e Q ö r i ger 1( u ff i dj t , geft4tten tönne. 1B0Ute mCUl 
b4G abfolute etiUf!l1IDeigen au!l1 ",ä~renb bel' (irQolungGaeit mit aUet: 
etrenge ~4nbQaben, fo möge m4n nur bebenten , b4' biefe. nur mit~ 
telft eineIl fe~r la~lteid)en 1(uffidlt'perfonaIG gcfd)eQen fönnte. - Bie 
fd,on bemedt, In IDenig be"ölferten ltnji41ten lä't pd) mandjeG 1cid)t lut: 
ltu'füQtuns bringen, "'a' in grö'ern 3nliituten nut bann au crreidjen 1ft, 
",enn bie baau erforberlid)en mlittd beIDIUigt IDerben , ",a' aber ben 
~oftenauPuanb biG aur !Berf!l1IDenbung »crme~ren ",ürbe. 

lBir Qaben un' IID4r in bem ettlen ~~eile b'eG lBegIDeifet', (ES. 190) 
gegen baG abfolute EStiUf!l1\\leigen bcr Q1ef4ngenen edlätt; eine längere 
iJ)r4~i' in bem ~4!11e Q4t un' 4ber eineG melTern beIe~rt, inbem \\lir nun 
»oUfommen überaeugt !inb, ba' baG unbefd)räntte ESptedjen bel' Q1efangenrn 
untminanber i~te mefl'erung in einem ~o~cn Q1rabe erfd)IDet't, ja oft un= 
möslid) m4d)t. 
. !Den Q1ef4ngenen einen ltnt~eil an bem ltrbeitG~!Berbienji IU beIDiUis,n 
(ES. SI-9i), iji eine \\leife, a\\ledförberlid)e !lJla4'regel, iRbem foldj •• bei 
benfelben bie eutl autltrbeit et'\\ledt unb fie an ben eisenen IirlDub ge. 
",ö~nt, fo IDie eil fie leQrt, ben Q:rtrag beG ~lei'eG IU fdjäoen. - vtad) 
bell !BetfalTerll !Borfd)14g fou CES. 91) in bem tlrenglien Quattiere nidjt 
nut bel' ~agloQ,n geringer bea4~lt, fonbern 4Udj bel' "etfügbare eo~n lIerab. 
gefeOt IDerben. Sugleidl bemertt er, ba' bel' SIDed bel' meIDiUigung bct 
ltntQeil' 'am ~o~ne bel' ili, euli IUt ltrbeit au er\\leden. !Diefell ~eOtc" 
jie~t 4bet mit bem !Bor~etgef4gtrn im offenbaren lBiberfprud)e. !Die in 
bem jirengfltn Quartiere bejinblid)en Q1ef4ngenen be_ürfen bet4nntlidl a" 
meijlen bel' ltemul4tion ~ur ltrbeit unb ~Ut SJelTeruDg; i~nen 4bet flic 
eine unb biefelbe ~eiliung jebodj IDenigel' eo~n, alll ben übrigen ltrrelilingen, 
au beIDiUigen, möd)te baG Q:ntgfgengefeOte ~cr\)orbringen. gtacb meinet !lJleia 
nuns mup ~ierbei, rüctlidjtlidj aUer Jtategorirn »on Q1ef4ngenen, n4d) eia 
nem unb bemfelben Q1runbfaoe »etfa~ren IDerben; b4gegen IDitb eG AIDe!!. 
gemd' fein, ben 8lüctfäUigen nut bie ~älfte bel »erfügbare" ltnt~eilll AU 
ii&erIDeifen, ",eldje mla4'regel bann einaujieUen fein mödjte, IDenn biefelben 
meIDtife \)on melTerung on ben ~ag gelegt, unb fie. fidj burdl ~Iei' bei be~ 
bel' ltrbeit 4u'aeidlnen. Ueber~aupt iji eG au empfe~len, ~Ierbei nid)t 
ou'et 1(djt AU lafl'en, ba' biejenigen Q1ef4ngenen, IDeldje 4nlirengenbe 
'lCrbeiten »erridjten, biere 'lCnlirengung IDlil}tenb bel' 12t'tünbigen ltrbeitllieit 
nidjt o~ne Sufao »on 9ta~tungGmittdn auf bie !Dauer o~ne gtadjt~eil fü~ 
i~re Qlefunb~eit aUß~u~4Iten im etanbe finb. mlan »erfa~re babel' bei 
!Regulirung bell Ue&troerbienlleG, mit ~umanität, Umfidlt unb Q1ered,tig!eit. 

. !D4G, "'4G bel' !BerfalTet (@S. 133-136) übel: 'lCufmuntmngn unb 
melo~nungen bel' Q1efansenen dU;trt, ill in bel: gtatur bel: @5adje begl:aR
bet, unb ",ir jiimmen auG »oller Uebtr5C1l9Unl ~rin mit iOm a.ereln. 
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.... 
I),c !8erfllffR dujert tidJ (eeite 140) ü&re bie gcfceli.n l3etHmmun. 

ge. rüctlidJtlidJ ber, ben @Jefclngenen aufaulegenben Xr&e!ten, ",ie fotgt: 
,,~, ilt ein Unlinn, bei bre audJtmdjigen (itaie~ung etUlaI'I al. etraf$ 

b,jtimJaung ~illau{teUen, lVOau man eie&, ertDecten ",iU. CI. liegt in ber 
Itatut be. gxenfd)en, baS au ~a!fen, wa' er AU. ßwang t~ut; bre etelllpd 
beT etrafbejtimmung ijt bre etempel ber !8tta&fdJtuung. lDa. (lefee, 
weldJt. eiebe aur Xrbeit eeUlecten wiU, barf alfo nidJt aur Xr&eit »erur
t~eilen. ~. »erurt~eilt aur @Jefdngnijprafe, ",eil e. SibertDiUen gegtn 
biefetbe erregcn wiR. ~. muJ bre lBerwaltung bie eorgt überla!fen, bie 
Xrl>eit in bie tBejlimmungtn ber .{>au.orbnung Al' <tlrlllent aue RJerbe!fe. 
rung ber @Jefangen,n, unb nidjt al. tBejtrafung, aufaune~men. 

3n bcm l3u'- unb' tBe!ferung'fl}flem legt baS @Jtree bie Xrbeit nidJt 
auf. Sie i{t nur ein Xrtifel bel innern IBerfa~ren. in bem (lefdngnijfe i 
fie fte~t barin wie bie Drbnung, bie meinlidJfeit, !laS StiUfdJlUeigen. lDie 
~au.orbnung &eftimmt bie l))flidJten ber etrdflingc. Xuf bre IBeigfrung, 
fie AU· erfaUen, fte~cn etrafen. lDie Xr&eit ilt eine biefer l»flidjtm; unb 
bie Strafe, lUeldje bit ~Qu.orbnung auf bie Seigerung &U arbeittn feet, 
ift wie QUe übrigen ßudJtbef!immungen bel IBerfa~ren., ein l3ilb belfen, 
"'48 in bre ClefeUfdJaft »orge~t." 

Xud) ~ierin edldten wir un. mit btm IBetfajfer »oUfammen ein»er. 
flanbcn. 

!Die X&fiiraung ber etrafAeit &etrelfenb (e. 145 &1. 150). 
!Die tBegnQbigung ijl bie fdjön{te "rdrogati»e be. etaat"Dber~auptt" 

eou biefe bem .{>eraen wo~[t~uenbe tBefugni; ber bürgerlid)en @JefeUfd)aft 
~ueen jliften, unb foU tie i~ren moralifdjen ßlUect »oUftcinbig erreid)en, fo 
bürfte fie nld)t bi. AU einer aUgemeinen !)Iaa;regel au.gebe~nt werbnt, 
o nbcrn man bürfte nur in feltenen WIiUen ba»on Clebraudl madlen. RBit 
woUen ~iet&ei bie politifdlen lBerge~en ganA un"era~rt latten; unfere l3e. 
medungen beaie~en fidj nur auf gewö~nlldle IBer&redjer, wetdje ieet mei. 
ften. fdjon &eim ~ege~en oon gefeewibrigen .{>Qnblungen auf tBegnabigung 

. medjnung madjen. edlon oft ijl une ber WaU »orgetommen, &0' eanb= 
ftreid}re unb tBettler, ll'eld}e in bie un. an»ertraute Xnjlalt ge&radjt wor= 
ben, unb ble )Degen mange[nber 9tad}n1eife eine. e~didJen ~rwerb. einige 
3a~re betinirt blel&en mu'ten, in i~rem Un"iUen ~ierü&er fidl bie Xeu'e. 
rung erlaubten, baj fie !ünftig, {tatt &U »Qgiren unb AU betteln, gleicfJ 
einen orbentlidjen_!DiI!blta~1 wagen .,ül:ben, weil bie ~olgen &O»on für fie 
weit ",eniser &U bebeuten ~dtten; benn gddnge i~nen ber !Diebjla~l, o~ne 
entbectt au werben, fo blieben fie ungcjtraft im <Benu' i~re. Wongt.; 
würben fie a&er ertappt, fo fönnten fie, wenn fie ein, ~öcfJften. &wei 3a~re 

. Bleue unb Wlei, an ben :lag legten, fid)er ba~auf redjnell, ben mett 
ber etrafe burd} tBegnablgung gefdJenft 5u er~alten. <t. weire bemnad) 
eine :l~or~eit, fidj bl08 wegen IBagll&onbage unb tB.ttelef einfperren 111 
la!fen, unb bann ber tBejlimmung ber abminijtrati»en tBe~örbe an~eim AU 
faUen. iDergleidjen meilen finb audj au'er~at& bel: Xrreft~Qufer &eI ber nlebti. 
gen IBol!8tta!fe w:l~riune~men, weld}e. me~r alt aUe8ü&rigebie 9tad)t~eite ber 
&u ~dufigen tBegnQbigungen bart~ut. einb bie etrafgefeee fÜI: ben .segens 
Ullirtigen ßujlQnb ber ~i»ilifatlon an {trenge, fo unterwerfe man fit einer 
8leoijion unb mObijitire foldje fo weit, ba' tie mit berfetben ünb oUell 
übrigen ßu{tdnben ber bürgeJ'lid)en @JefeUfdJaft in ein rid]tiße. IBer~dltni; 
.. &tad)t .-reben. . 

Senn wir audJ 5uge&en, ba' WeiUe »orfommen föilßen, wo bie ESdJulb 
nad) ber IBerurt~eilun9 eine. Clefangenen burd} fplitre ermittelte Umjlänbc 
eine Oilberung edeibtt, fo ge~ört bieft. &U ben eettenOeiten, unb t. tann 
ein fOldJtr WQU lUebtr 11«' »on bem IBerfaffer in IBorfdJlQtl ge ... adJte aa. 

11 
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-gemeine tBegnobigung'f\ljttm begRnben, no~ lI"niger ober bie lH"ung 
tiner lBerufung8=~ommiffion re~tfertigen. lOie <Beri~t'~öfe unferer ~t 
gel1)ä~ren bie lBeru~igung, ba' i~re Urt~eite mit bel' l1)eifejlen Umfi~t, fo 
,l1)ie mit bel' ftrengjten unport~eili~feit gefäUt l1)erben. Eitott bel' .()mors 
rufung jener tBerufung. = ~ommiffionen, l1)e~e bie .traft bel' <Beftoe unb 
bot ri~terli~e 'Xnfe~en f~lOä~en l1)ürben, fu~e mon "ielme~r auf aUe 
mögli~e meife ben Eitrafgefe~en unb ben ri~terli~en Urt.eilen bo' 
unrrlä'li~ nöt~ige 'Xnfe~en tU U'~alten; fie mögrn für icbell ein 011011= 
tajtbarc. .()eiligt~um fdn, ba fie ben 8teblicf}en fcl)ü~rn unb ben ed)le~ten 
von Uet>rlt~aten ob~altell foU.n. 

mir jtimmen fobonn mit bem !Jerfaffrr lel. 168) bollfommen borin 
i1binin, ba' bie rnte~renben Eitrafen f~on be.~olb 511)ectlOibrig finb, lOeil 
fie l1)eber tBefferuRg, no~ fonll einen 9lu~cn grl1)li~ren; iOre !Bidung ~ot 
lebiglid) nur (bbiUerung unb 8lacl)e aur ~olgt. 

3n tBrtnjf bel' ~inf~ü~terung, (el. 192) t~cilen l1)ir bie 'Xnfi~tell 
beibel' "on bem !Jerfaffer angefü~rten Eid)riftfttUer ~romer='Xub8oub 
unb Wl orq u e t=!J 0 Helo t. 

mir f~lie,en unfere tBemerlungen über biefe. on fi~ fe~r lOert~"oUe 
!Bed mit bel' !Jtrfi~erung, ba' e. feine.l1)eg. in unferer 'Xbfi~t gelegen, 
un. eine blo'c Jtritif über baffelbe. 5U erlauben. !Jon bem !Bunfd)e be= 
feelt, 5ur beffern Organifotion be. <Beflingni'l1)efen. bd Unfrige beiautl'o= 
gen , ~aben l1)ir aue!) ~ier o~ne 8lüctfi~t bel' lJ)erfon unuml1)ullben uns 
fm 'Xnfi~t ~ierüber au'gerpro~en. 

O. Ä. le Normanl. Description de la maison de force ä Gand, 
ou guide des voyageurs qui visitent ce! etablissement, precedee 
d'une notice historiquc depuis son origine jusq,u'au 31 De
cembre 1837. in 12. Gand. DI!i"rdill. IDlit 5 !planen, bie 
@ebäuJid}feiten beT genanntrn ~nftaU ~oTfte«enb. 

lOer !Berfaffer ~at fi~ um bie tBefud)er bel' befd)riebenen Eitraf='Xn!taU 
fe~r "erbient gemadjt. 'XujfaUenb tlingt jebod) folgenbe. , ben bflgifd)en· 
<Befongen~auG=!Jerl1)altungen (eeite V.) rrt~eilte. ~ob: 

"Ce qui prouve mieux que tout ee que je pourraiB dire, l'exel1enee 
tlu regime qU'OD suit daDB DOB priSODB it. I'egard des prisonDiers, e'est qu'oß 
" eD vu qui, apres y avoir paBSe UD tems eODsiderable, De Toulaient plus 
eD Bortir, d'autres qui, apres a"oir ete mis en libertti, eommettaient quel
"oes nouveaux delitB, pour y rentre." 

mo 61eibt nun bei einem fOl<l]en .;3ujlanb bel' lOinge bie ~urd1t tlor btr 
etl'afe ! <Blüdli~erl1)eife ~aben roir e8 in lOeutfdjlanb, in ben in unfern 
Qlefangen~liuf(l'n befOlgt l1)erbenben megimcn nodj nidjt fo l1)eit gebradjt, 
b", bel' rntloffeneEitrlif!ing bie <Befangenfd)aft bel' ~rei~cit "orAit~t. 

QSemQt e. 34, bel' tBefdjreibung,· iinb bie Q.lefangenen 5U 511)ei unb 510ei 
in 1)ierf-lk &e~nbenJ eingeridjteten Eidjlafbe~liltern untergebrae!)t. mir l1)ür= 
bent8 "oraie~en, entl1)eber 3eben einaeln, 11)Q\l om al1)ectförbtrlidjllen ift, 
ober 'Venn biefe. ni<l]t möglidj ijt, 4 biC I) aufammen in einem foldjen 

,18e~lilter uterAllbringen, unb einen öftern tmedjfel unt" benfelben fintte .. 
ten 6u laffen, l1)eil bei bem longici~rigen .;3ufammenleben 511)eier Unglüct= 
lidjm, eiRe fall una"trenl1lid)e ~amerabfdjoft ,ntfte~t, lOa. in "iderlei 
meaie~ungen für ben ~inen ober ben 'Xnbern "on "erberblid)en ß!olgen 
fein &nn. 

3n bem Tarif des oomestillle8, que les detenus peuvent se proeurer 
a Ia C&Dtine, pnben l1)ir bei bem 'Xrtihl ,,<Betränte": rotben unb l1)ei'en 
&iol lOei' unb braun mier, Q.ltnilöre e"jler Qualität (19 bis 20 I;rob 
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-ttaden IBfanntlVnn) I fo lVie au" ge"'ö~Dli"en IBranntIVein. I)trglri"en 
Rriltige QSetr4nfe bürtte man in finer @Straf. Xnltalt um fo ",eniger auin 
iBer!auf an bie QSefangenen autlteUen I alt bel' QSenll' btrfel&en bei ben 
meijhn fine .oallptllrfad}e ibrer RJerirrungen gflVefen ilt. 

(iilfter 3a~fe6beri~t, ent~,lltenb bie in ber @eneral .. $erfamm= 
tuns am 30. 3nH 1838 \)orsetragene ~arfteUung bes Umfanges 
unb tier iBidfamfeit ber r~einifd)=wefq)~dlif~en @efdngnip=@e=: 
feUf~aft aur fittli~en unb büt'gedi~elt ~etTerung ber ~efanse=: 
nen. XI. ~eft. 8. Düsseldorf. Dänzer. . 

Berenger. Memoire des Moyens propres a generaliser en 
France le systeme penitentiaire, en appliquant a tous les lieux 
dc repression du Royaume, a tous les individus, qui, a quel
quc ce soit, sont mis sous la main de la justice, et eil pla
~ant les liberes sous la protection organisee de la bienfaisance 
publique. 8. 4me ed. Valenee el Paria. Broclilaaul el .A.vtJ-
nar;ul. . 

Grellet- WatlUII!I. Manuel des Prisons ou expose historique, 
tMorique et pratique du systeme penitentiaire. Pari, el Ge
Mve. 2 ~dnbe. (<fine \)on tier sröniglidjen ~fQbemie in IDlet 
gefrönte \preisr~rift, wel~e bei tier tleutr~en Ueberfe~ung \)on 
~arl IDlQt~~ \)on uns Qusfü~di~ beleu~tet worben ift.) 

Vielor FouclJer. Sur la reforme des prisons. 8. Bemae.r. 
RUn. 

3n~Qlt bel' ed1rift: 
I. Etat aetuel de la penalite et des prisons. Il Des diverses es

peees de delinquants. III. Expose des divers systemes de repressioD 
pratiques en FraDee, en .rique, en Angleterre, en Suisse. IV. Ex .... 
men des divers mo des d'execution du systeme peniteDtiaire. V. Mo
diftoatioDs de la legislatioD ol'iminelle et VI. Projet de loi sur les mo
diftoatioDs de la Iegislations oriminelle. 

\Rad1 bel' tBefd1rei&ung, lVeld1e bel' f"arflinnige RJtrfalfer in bem er. 
fltn Jtapltet, e. 1-28 »on bem Sultanbe bel' fanaölifd}en (leföJlgnilfe , 
litfert, ilt berfel&e ~öd11t &etlagentlVert~. .oin·na" linb nod1 immer bie 
XngetlQgten mit ben RJerutt~eilten, bie efIVad1fenen "etfonen mit ben ja. 
genblid1en, in mQnd1en Xnjtalten fogar bie beiben QSefd1led1ttr unttreinaftl 
bel' gelVorfen unb nur litt \Ra"t fönnen bie lVei&lid}en "efangenen »oa 
ben m4nnlid1en, unb all)a~ auf dne immtr~in unl1ol1ltönbige Seife getrennt 
lVerben. 

!Bir lVoUtn ben RJetfalfer ftlbjt reben lalfen f e~ fd1lie.t fein~ be'faU. 
lige, bat belfere QSefübl empörenbe !Bef"reibung fo[genbetma'en: \.. . 

"A la maniere dont les for9ats so nt traites, la loi penale que les 
Trihunaux ont voulu leur appliquer, D'est point exeoatee. Au lieu des 
trauvaux de foroe, aaxquels Hs so nt eOndamDeS, on les voit se livrer, 
daDs tous les recoins des arseDaux, aux occupatioas les plus faciles; 
la plupart du temps i1s n'y font rieD que dormir ou" oaaser; on eD 
voit dix n. doulle suivre nODohalammeat et i. pas oomptes UDe petlte 
charette It. peine chargee, IJoe deux aatres trainent. sans la moiadre .. -li , 
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taLi._, et llue Ohll'lll8 oo.ple .. aoa to.r trat.era 4e la .. _ mani~re. 
Lea h4pitllnx maritimes en son pleins , ils y sejonrnent au titre do 
sorvants, Q'inflrmiera ot des mains de oes hommea, IIne la soeiete a si jUI
tement reprouves, lei mal ades re\,oivent la nourrituro et los medioa
mens dont ils attendent la guerison. On les trouve dans des 1140011 et 
4au lIel jardlnl, on ils remplilleat 4.. fonotionl lIe dom8sticite. A 
Toulon, on les voit cireul .. · dans les ruel de la viIle i. toutes les heu .. 
res du jour, an gra.1I dommage de 111. morale puhlillne. Daus les pri
sons departementaleIon ne doit aux detenUl! IIne de la paille pour eou
ohu, nue ration de soupe aus. Iegumes et une livre et demie de pain 
par jour; et lorsllue le travail n'y est pas organise, oe lIui est pres
Ilue general, les eondamnes ulanlluent souvcnt de v&temens sußlsans. 

Ouant aus. pr!!veuus et aux accuses ils eroupis8ent dans un etat 
lIe nudite et de detresse i. emouvoir le coeur le plus inaecessible i. la 
pltie; la eharit!! senle les soutient dans queillues loealites, lorsqne In 
lIepartemens .e vienaeat pas a leur secour. 

Comme je ne nux pas qu'on suppoae que j'Ulsombris le tableau, 
je transcris lei qllelqnes palsa,es dll remvquaille rapport all Roi qlle 
j'ai deja cite. 

L'emploi de la paille pour le couch er des d!!OOnus dans les prisons 
~e,artementales est eneore le plns gen!!ral, quoique cet usage soit .. 
la fois le plu mauvais et le plus onereux. Envain prescrit-on le re
Donvellement des paiOes tons les dill. ou quinze jours; envain defend-on 
que la paille lIui a servi n. un detenu puisse servir i. nn autre, les re
giemens, sur ce point comme sur tant d'antres objets, so nt inexeouta
bles et inextlcnt!!s, par ce que les sejonrs ne eadrent pas aveo lelln 
presoril'tiou. Aussi le vermine pnllule bient6t dans eeUe paille, et 10 
couch er en eommnn y repand tons les dangers lies maladies eontagieu:
ses. II est peu de prisons, 00 il soit pourvQ au service du chauffage; 
eependant iJ existe dans IInelques-unes des ehauffoirs eommuns. . 

Cette miserable position ne eesse pour les detenus des prisons 
lIepartementales, et spllcialement pour les prevenus et les accuses, lIu'au
tant qu'Hs ont de I'argent, ear les prisons comme la. soci!!t!! ont leur 
aristoerati" et alors s'ouvrent pour eux la pistole et la cantine; la pis
tole lIui leur permet lI'avoir un lit pour un deus. ou meme trois, sui
vant leurs facultes; 1& cantine, 00 ils peuvent se procurer les aHmens 
j'usqu'i. I'indigestion, la boisson jusqu'a. I'ivresse, le tout an profit' des 
concierges lies prisOils. 

Les resnltats de cet etat de ehoses, de ce regime des prisons en 
France sont 4.eplorables. LI. eonfusion de toates les moralitt!s est UD 
obstacle insarmontable a I'amendement moral; elle pervertit lea prison
niers les plos di8poses a revenir a. la vie sociale, et les empllohe, lors 
lIe leur liberation de persister dans leurs bonnes intentions s'i!s oat pu 
Be IlOnserver purs pendant leur st!jour ea prison, car i1s sont bient6t 
solJicitlis pal· leurs oompagnoßs de captivite, qui leur rendent I'cxistenoe 
honnete imposflible, et les foreent i. f .. aycr aveo eux, a. les seoourir, puis 
i. participer i. de nouveall1 erimes. 

Les pri,soßs dans leur Iltat actuel ne sont donc que de grands 
'oyers de erimes, entretenus aux fraix de I'Elat et leurs dortoirs oom
muns el:l font des maisons d'une honteuse prostitution." 

mie ijt e. mÖgliell, bQP ein !Bol!, ",eldje. fo getn ben E>t4nbpunft 
feiner ~i"ilir4tion über ben ber 4nbern 9lcitionen er~e&t unb beffen ~QmQ. 
aircit liell bei fo "ielen anbern <ieleQenbeiten belunbet, feine auf 1(&",e9c unb 
in (14ft 9CrQt~men OitllKnfcf}en einer fo !\\lcd"'ibtiacn, aUet 9~cid}lhnlie"e 
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mtfIe.rencn "'~anblunß ptri' ge~en fann, l1ld~renb ba. CBolnlctnement ft\on 
feU lQngen SQbl'en butdJ bie aU'fii~t"dJ1ltn lBeridJte 1I0n bem fo UnlltrQllt. 

. 1D0ttlid}en ~ujtallbc ber <lkf(lngen~nttQlten bc' eQnbe' untetridJtet ijt: 
lDie GcRfdJl~frit unb bit öffentlidJc eidJet.ei~ .Q~cn ~iG~etan lIefg«ben. 
ble X&~iilfe blefet fdJtmnben Ue&elftiinbe gefotbett. iDa' mGn 5u daer 
ernfttidJen GUgemein burdJgteifenben 8fefotm beG QJcf4ngniJlDefcll' in 
WtantreidJ, fo lDie &U ben ibter lLuGfiibtung nöt~igen (Belbmitttln nidJt 
gelangen !Qnn, il1 um fo un&egteifIidJer, Qls man jebem anbern, mituntet 
ltItit unn>idJtlgctn, ßroeige bet eltaat'lletIDaltung bie forgf4ltigjte Xufmert.r 
famtett fdJentt, unb iut l,IuldJtung 1I0n '»rQd)tgebQubcn unb aU öjfenb 
lidJen tBolfdfejten immet ~eit ullb (Melb genug finbet. mzöge Wran!reidJ 
bie IIlelfeitig 6cfprodJene Qngemclienere l,IinridJtung feiner. (Befangen # Xn; 
jtaUen enbtidJ in. ~e&en treten laffen, ba&ei möglidJjt barauf &ebadjt fein, 
ba' bit l,Iingefpertten fOldje ge&effert oedaffen unb bafj jie nQdj ibret Wrei= 
taffung ben iU ibrem Worttommen nötbigen lBeijtanb finben, bamit bie Xn .. 
labl ber 8lüctfCiUigen, roeIdJe nadJ bem 8tedjenfdJaftG; lBetidJte bd ~eun 
lBerenger oom 22. 3utl 1838 butdJrdJnUtlidj 41 auf 100 I,Intlaffelll &e .. 
frcIgt, oerminbtrt lDerbe. ~ann roirb biefe fiit bad (Mute fo leid)t em .. 
pfCinglidJe ~Qtion jidJ ein lDiirbige. iDen!mal gefe~t bQ~tn. . 

iDet merfQffet fagt eI. 21: "La eontagion dll erime par imitatioll 11. 
8&lIrait atre revoque en dOlIte. " iDie !irfal)rung bat. un' 1I0n bel' BtidJ .. 
tigeeit biefn lBe~auptung uoU!ommen iibetaeugt. eie belD4~rt jidJ Qber 
am rei'enbften unb bCiufigfhn bei ber oerberbten 3ugenb. 2:reff(id) lDirb 
fo&ann eI. 22 bcmerft: "Ch8ll lell iaWl'idas entraines par Jes pasllions 
et I'imitation oontagieuse iI y a tollf'autant IIne maladie morale .. 
guerir qll'lIne a rairo expier; la neeessite floeiale peut Jegitimement 
rkllimer une peine proportionnee a. la. grandeur de I .. lesion r .. ite a. la 
SDeiete: mais eette peine doit atre' subie. de manibre a. ce que Ja rc
forme morale .'"aooomplisso ave., la reparatiOil 800iaI8." 

3m 4 • .!tapftel, In IDeld)em jid) bet !8erfQft'et ü~er bit Xujfü~tung bet 
oerfdjiebenen \pönitentiar; e~lleme aU8fprldjt, 6emertt betfetbe unter lLn# 
betm, e. 43, ba' man In lCubutn lClltomaten !iebe unb ball &enfet e" .. 
flem, n"weinem erroeiterten !maa,jlQb in WtantreidJ eingefübrt, ~eudjdd 
Oeruotbringen IOÜtbe J ba. pt)ilabelp~iQfdle eottena bagcge. betmerftlOtung 
untet ben (Mefangenen l,Iin~att t~ue unb i~re !motal nadJ !möglidJEeit 
uetl/effere. iDQG in Xubllrn befOlgt lDetben!)e metfa~ren fdJeint aUetbingll 
nldJt bQ' tedJte, bQgeeen ~at jidJ bat (Benfet e9j'tem 6il!~(tan in bel' 
.f,)auptfQdJe, ndmlidJ rÜdjidjttidJ bel' merminbetung ber. Xnaa~l .ber t7füc!=r: 
fdUigen Quf eine tü~mlidJe RBeife 6eIOCi~tt. iDQG e"jtem 1I0n '»enf~uQ; 
nien mödJte jidJ mit bel' franaöjifdJen ~riminal;(Befe.gebung, nQmentlidJ in 
lBetreff bet lBeftimmung iibet leben6t4nglidJe ~aft, nidJt gut lIerein~Qren 
IQffen. lBit pnb iibrigenG mit bem merfQffet In bem, tIIa' et es. 55 
tiidpdJtlidj bel' lBegnQbigungd=morfd)ldge, roeId)e eldten' bet q$enfet lBe. 
tufungd;~ommiffion a"ge~en, du;ert, ooutommen einoerjtanben; wir ba. 
~en biefen (MegenjtQnb. bei bel' Q:tlDdbnung ber eld)rift »on ~ad mzatb" 
(3Q~rgQng 1838) 6ereitl! 6erü~rt. Die uon bem !Betfaffet, ~apitel V: 
ES. 82-99, uotgefdllagfne, unb mit aU6gebebntet e"dJeunbe motfoirtt, 
mzUberung bel' ~riminal;~ef,oe lIerbient bit ernjlIidlfle ;lCufmer!fam!rit e?Jei .. 
tea. ber elt"Qt.~e~örbtn. ~offen IOIr, ba' biefe 4dJt p~lantropifdJfß 
9BünfdJe bQlb in I,Ir(UUung ge~en lDerben. . 

Berenger. Compte rendu des travaux de la sociCte pOOl" 
le patrona ge des jeunes liberes du departement de 1a Seine. 
8. Parü. A. Henr!/. . 
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-1)4t Snjlitut befcfJa.t gegenlU4irtig ('22. SuU J838) 600 iugenbli. 
l!eebeecfJee, lUelcfJe in einee gut geleiteten ecfJule unb in 13 \)etfcfJiebemn 
lBedttcitten einen I~e eünftige. mo~l beföebunben untmicfJt ee~Cllten. 
lDie Xn&4~1 bee 8füetfciUigen ~at flcfJ feit bem fünfici~dgen lBell.n biefer 
~öcfJfl lUo~lt~citigen Xnttalt 17 '/2 \)on 100 <lnt[ajfenen nicfJt überfliegen. 
mie \)UlVtifen übrigen' auf ben lBedcfJt felbfl, bu flcfJ eben fo fe~r bUrcfJ 
feine XU'fü~rlicfJ!eit a" burcfJ feinen innern !!Bertf! aU'&eicfJnet. 

The Tenth Annual Report of the Huuse of Refuge of Phi
ladelphia. With an Appendix. 8. PhiladelpAia. 

I)ie in biefem mericfJt erlUa~nte, na~e bei I})~ilabtlp~ia gelegene, "8fet. 
tung ... Xnlla{t lUurbe <In be I)ecembe\) 1828 eröffnet; bie .tollen BU i~rer 
Cirtid}tung, lUeld}e über 120,000 1t~aler I})reu'. ~our. betrugen, pnb 
grö'tent~eil' burcfJ freilUiUige meitrcige, gebeett lUorben. I)ie Unter~a1tung 
bierer mit burd}fcfJnittlid} 160 Jtlnbern be"ölferfen Xnllalt, \)UIlrfCld/t eine 
jci~rlicfJe XU'gabe \)on 20,000 1t~a[em I})reu'. ~our., bie \)on ber etaau= 
ecfJa,!ammer unb ber etabt I})~ilabelp~ia ~ergegeben lUerben. I)er ~tfolg 
bu <lrAie~ung ber &i. Bum 1. 3anuar 1538 In biere XnllaU aufgenom= 
menen 1033 .!tinber Ij! gana emünfd/t; inbem \)on '296 Jtna&en unb 43 
U4ibcfJen, lUelcfJe &i. ba~in bei ee~rmeillem unb alG I)ienll&oten unterge= 
bracfJt lUorben flnb, nur '24 Jtna&en unb 5 U4ibcfJen ben (lm)arfungen 
n~t entfprad}en. 

Extracts from the Third Report of tbe Inspectors of Pri
sons for tbe Home District; addressed to tbe Rigbt Honourable 
the Secretary of State for tbe Home Departement by Authority. 
8. London. Clowe8 and SOn8. . 

I)iefe. ~öcfJj! fcfJci.&are, mit \)ielen Xb&ilbuugen \)erfe~ene med ij! je
bem, ber ficfJ für ba' Clefcingni'",efen ~c. intcrefflrt, au empfe~len. 

Nintb Ännual ReC0rt of· the Inspectors of the Eastem Pe
nitentiary at Pbilade pbia. Read in Senate and House of Re
presentatives, Fehr. 5, 1838. 8. Philadelphia. 

Report of the Committee appointed by tbe Senate to inquire 
into the Condition and Management of the Eastem Penitentiary. 
8. BlIrrilIJrlt'1J. 

3n biefem aU'fü~rlicfJen mericfJte lUirb ble !Bortreff[icfJfeit beG in bem 
p~jtabdp~iafd}en etraf~aufe befOlgt ",erbeuben mejferung'" e91lemll auf 
_Seife bClrgd~Cln, bie aUe. frü~er bagegen Cleau'erte ü&eraeugenb "'{= 
berlegt. 

Jean Etienne Mollet. Notice historique sur retablissement 
et les progres de la societe etablie dans les Pays-Bas pour 
l'amelioration morale des prisonniers suivie du re.alement de la 
dite societe. gr. 8. Amaferdam. LaeAau el fi/8. 

I)I.f.1 aUG ~od}~er!igen mleinnern &elle~enbe !Berein ~at fein. !!Bir!fam. 
feit auf XUe', lUCI' bie mlo~[fCl~rt bel etrafgefangenen· fOlUO~[ lU4i~renb 
i~rer ~aft!eit, al' aucfJ nacfJ i~rer ~eilajfung, &e!lUeett, aU'gebe~nt. eeine 
mit lUa~rer ~~rittenlie&e \)er&unbenen mefhe&ungen finb ()i.~eran \)on bem 
glüetlicfJ!len unb !ugleicfJ reld}~altigjten <lrfo[ge gefrönt lUorben. ee. Baj. 
bfJ ,ttönig ber 9tieber[anbe unterj!ü,t ben !Berein mit \)aterlicfJj!er .oulb. 
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i)ieftt g,o ... it~ige 5lhft ~at bemfe16m tuJe' bell lIelb&JitJ:illea. u. X. 
ou'" 1000 (I,:emplare bel lIon bem eblfn ,f:lenn @Suringa, für "fie etraf· 
gefangenen lIufdten (lrbauungjbuegj auf eitaat8!ollen lulleUen lalTen. 
iDe, IBerb"itung nü.lieger ~üeger wibmet ber !Berein feinerfeitj eine ganl 
be1'onbm Xufmerffam!eit. (line bebeutenbe 'XnIQ~l tegate ~at fobann bie 
lIelbmittet beil !Berein. auf eine Seife lIe~e~rt, weldJe bem ,f:leqen bel 

. Oenfegenfreunbeil wo~lt~ut unb e. er~ebt. 
iDe, würbige IBetfalTer, Ditglieb unb eecretair bel birigirenben Xu .. 

fegu!Teil ber nieberlönbifegen (iefeUfegaft lur fittliegen tBe!Terung ber !letall# 
genen, ber jieg gteieg bem lIerbienjll)oUen euring4t, ebenfaU. mlitglieb bie .. 
Je. naega~mung6würbigen IBerein8, um bo8 So~l ber @Strafgefangenen 
lIerbient gemaegt, ~at un' mittetll ber lIorerw4~nten l*reidJen ~iftorifege. 
9totiaen lugleieg aueg lIon bem gegenWärtigen ;\uftanbe ber nieberlän= 
bifegen (iefangen=Xnftalten unteniegtet. tBeigefügt ift bat stegfemmt ber 
gebaegten (iefeUfegaft. 

Fr. Eberhardt. ~Usemeinef ~o{iaei:~naeisef ruf ~~ürinsen, 
\Jfj\nfen unb SQ~fen. Sf. 8. Gotha. Siebentef $j\nb. 

iDiefer Xnaeiger 1ft bureg feine. !BoUftdnbig!eit für bie eiegttf)eihh 
iBe~örben I)eutfeglanb. ein unentbe~rliege. iBueg geworben. I)er IBerfalTer, 
'Po1i5ti=mat~ IU (iot~a , ein für bie gute elaege unermübder tBeamte, 
fegeut fein Opfer, um balS eeinige lur iBrförberung btt ölfentliegen 
eieger~eit beilutragen. mlöge er ~ierin überaU ge~ötig unterllüOt werben. 

Veertiende Verslag van het Nederlandsch Genootschap: tot 
zedelyke verbeterintr der Gevangenen. Algemeene vergade
ring, den 10den Mal 1838. gr. 8. Am8terdam. 

Sm !Jaf)re 1837 war bie XnAa~1 ber mlitg({eber biefer (iefeUfegaft, 
beren ;\wect wir obe~ im !Jaf)rgang 1823 belfiegnet ~aben, 3596. 

Dr. Ooim1el. Memoire sur l'hygiene des condamnes oote
nus dans la prison penitentiaire de Geneve. 8. Pari,. 

Dr. (lo88e. Examen medical et philosophique du systeme 
penitentiaire. 8. (leneve. .' , 

iDer IBerfa!Ter e1:wä~nt u. X. ber 6ebeutenben Xnaaf)l lIon Weifte.!tanr.. 
~eiten, ll)c[ege in ber eltrafanjtaU AU sp~ilabelp~ia lIodommen, of)ne iebo. 
ben eigentIiegen (irunb biefer (lrfegeinung einer genügenben 'Prüfung IU 
unterll'erfen. Sir finb ber \meinung, bap ~ier6ei menig ober gar niegtt 
ouf meegnung be8 !Jfolirfl>jlem8 !ommt I bap IIleImef)r bie UrfQd)c jeaer 
XnfäUe in ber früf)eren teben'lI'eife ber betrelfenben !Jnbillibuen ober in bem 
mlipbraueg ber Xnmenbung be8 pf)ilabelp~i(lfegen @S\ljlem8 begrünbet ijl. 

MarfJ.uet- Va88elol. Philosophie du systeme penitentiilire. 
8. Par.,. 

iDer IBetfatfer ift iDireftor be' ~entralgefdngnilTe' au too •• 

Eugenie NilJogel. De la reforme du systeme penitentiaire 
en France. 8. Paris. . 

A. Peigne. De la rcfonne du systeme penitentiaire dans 
les maisons centrales. 8. Pari,. 
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, FrlIule;" UlIi", TlllwtuJMre. Esquissede rorigine et des 
resultats des associations de' femmes pour la reforme des pri
Bons en Angleterre. 8. Paris. 

leu' bem Iin6lif~en übecfeit, mit einem &iufo' übec bie Ocgonifotion 
1I0n eotots!Bminen. 

Bal8on. De l'introduction du systeme penitenliairc en France. 
8. Paria. ' 

Bonardet. Rapport ä M. le ministre de l'interieur s~r le re
glement des prisons da Lyon. 8. Lyon. 

BouriciuI. Over de Gev8ngenissen in Nederland. 8. Leeu
warden. 

Brelignierel' de Oourteille,. Les condamnes et les prisons, 
ou reforme morale, criminelle et penitentiaire. 8. Pa";'. 

SOer !Berfofi'er ilt eitifter &er 1I0cecllldOnten, au GeHco)) enid)teten unb 
,110m .()enn SOemet be~cie&cnen Q'olonie fuc jugenbli. !Becbced)ec. 

Opinions des conseils generaux snr la reforme des prisons. 
4. Paria. . 

flebcuctt unb Oecou'gegeben ouf mefe~1 be' fronall1ifd)en mlinillec' be', 
Snnem. 

OAarle, D'A88ailll/. '1>e l'introdutioß du systeme peniten
tiaire. 8. Pari,. 

1839. 
Yalin. De la necessit6 de refonner le regitfte des maisons 

d'arret. 8. Pari,. BroclWJtu et Avenarifll. ' 

Christian Friedrich Lang. ~rnfie ~Hde in <Stfllf= unb Bu~t= 
~äufef. ~ebenebef~rei6ungen \)on <Stfafs!fangenen nebil mebeu 
bei beren ~fna~me. BUf ~ele~fung fÜr ~Ut unb 3ung. 8. 
Leipzig. Fleischer. 

SOec !Betfofi'er, "fanec om aud)t~ unb i'BoifenOoufe au floco, bejlimmt 
frin mud) burd) bie Xnga&e be' ~itd' - für XIt unb Sung - aun4d)fl 
für ba' !Bole. .()auptföd)1id) abec mog bofi'd&e für ben pcaffifd)en eieef= 
focger on etrof=1Cnjialten nid)t oOne befonbere' Snterejfe fein, unb 5l11ar: 
1) burd) bie beigegebenen Xnreben bei lCufnaOme ber etr4f1inge, unb 2) burd) 
bie a!tenm4~ige Jtenntni~noOme ber 1I0rOergeOenben ~ebenllumjiänbe ber 
etrofgefangenen, lilie 1ie 1id) in ben gelieferten mlogrop~ien badegen. 

SOer !Betfafi'er Oat nad) bec .()aullorbnung bec lCnjialt, on 1IIt1d)er er 
fungirt, bie <JelesenOeit, bie !BerurtOeiften am Orte tOrer etrofe unb 
!Bu~e fird)1id) aufauneOmen. Ii. bietet biefe flelegenOeit bem eiee1fotger 
fe! IIfele !BortOrile, nid)t bio. ,auf bie einaefne eede, fonbem ungefud)t 
igamec lIIieber auf bie sefammte !Berfammlung feiner XnbefoOfenen ein&us 

"'iden, bo' ieber flefängni~~fleill1id)e in ben geeigneten WIiUen biefe (Jin" 
~tung fi~ lIIün~n m6d)te. SOenn, ba' ein etr4fling ben lCufentOaft 
in ber etraf~lCnjiolt au. bem ted)ten fle1id)t'punfte faffe unb bmute, 
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-114»On ~nst flk bat sonae folgellbe ee"" rind 2J"urt~tUten f4t !lieIe. 
Ab. Senn btt mllSlnS unb btt 'lutgong tlner etrlf.'Xntto[t bu~ bit 
.1ti~e fii~rt, ro fann bem, ber i~r überliefert ",Irb, ble tBcbeutung feiner 
",oft in !elnem einbrinsUd,ern, ",ürbigem etd,tt erf~rinen. 

Dlt miogrop~len, .e'kf1e mrijt au. ben IftenmclJigen 'Xns.ben ~or
slnsen, be.eifen ble anbm tlelegen~eit, ",el~e bem Eerfajfft geboten ift 
unb ble er fo flei'lg benuot, nam1i~ ble, über ble Utfa~tn btt Detention 
ti~ genügenb au untrm~ten. Der genf~ 1ft ja auf jeber etufe, ble er 
Qufl\)cirt. ober ab",4rt. er~ti~t, 1let. ba' S»robutt »Ider »or~erge~enben 
3Q~e unb Um1llfnbe, ja feine. ganAen fn1~eren erben. »on feiner erlien 
gr!l~ung an. Imie l\)iU man nun ben @.Itfangenen inbi»ibueU, b. •• A1Dftb 
»OU, be~anbe1n rönnen, ",enn, lI)ie e. mei1lenG' 5U gefdje~en pfltßt, bie Ur
fadje ber i)ttention nur burdj ble aUgemeine Jtategorie bel »edlbtell )Ber
brrdjen. oU'gebrictt lI)irb. 
. mei ben eeben'befdjreibungen ~ätte iebo~ eine be[el'e lBa~1 getrojfen 
",erben rönnen. @So a. ,18. erfdjeint ble er1le berfetben (e. 2 -6), "'el~c 
~auptf4djtidj ble breima1ige edjl\)cingerung unb ben falfdjen Clib eine' 
9l'l4bdjenG betrifft, fül' boG jüngere lI)eibtid)e @.Iefd)led)t alG ein unpa[enbe' 
mUtter aur tBele~rung. 

Dr. J. N. Müller. <i~tiftti~e }Bibel für @efllusene unb i~n 
ströfter. sr. 8. Freiburg im Breisgau. Wagner. 

3m 'lUgemeinen 1ft btr 3n~l[t blefer on 1idj lI)m~ollUen edjrift aber 
bit ep~are ber eigenttidjen eefer, für ",rtdje fOldje bejtimmt 1ft, getteUt II)Or
ben, bogtgen ",Irb bo' geijie bOllon ben @.Iel4ngen~au,=@.Ieijilidjen rri~.o(
tigen EStoff au i~ren IBortrcigen borbieten , ~ (lemüt~ lI)irb burdj ble l8e
nuOung biefer für ble ~emge eadje ber leiben ben 9l'lenrdj~eit »erta'ten lI)ert~. 
1Iollen ecf)rift emclrmt - ge1l4dtll)erben. ' 

<I. bleibt immer~in eine ber fdjl\)ierig1len'Xufgaben, ein gana getigne. 
te' <lrbauung8"udj für etrafgefangene AU fdjreiben. IBor 'XUem mu' man 
ben @.Iemüt~'aujlanb beGienigen 'berfictfidjtigrn, ben ma!' bele~ren lI)lU f 
man barf nldjt au'er 'Xdjt laffen, ba' bie mtijlen !Berbredjer in einer 
feinbfe1igrn eteUung gegen bieienigen fidj befinben, I\)el~e an i~ttr l8effe. 
rung arbeiten. ,f:läufig ~Clben \»it eGlI)ä~renb einer langici~rigm S»ra~1 
erlebt, ba' nodj nidjt ge~örlg »orf/ereitete (lefangene bie oortrefflidjjlen 
tBüdjer unbetü~tt lie'en, lI)eil fie in bem lBa~ne lebten, ball !efen bers 
felben fri ibnen 01. eine neue 'Xrt tau'e Cluferlegt lI)orben. Ueber~aupt 
bürfen bergleidjen edjtiften lI)eber in ber IBombe, nodj burdj Itgenb eine 
<lfnlritung il)te stenbena offenbaren; belbe' fann füglidj, aIG nidjt Aut 
E5adje ge~örenb, bei einem foldjen' taudje entbebrt lI)erben. mlan lI)ci~le 
bm etoff mit gtö'ter !Botfidjt, el' fel gemat~lidj unb ernjl; man fü~re 
ben eanber in !iebe an ber tarubet~anb auf bie fBa~n ber stugenb. Die 
n4mlidje IBorfidjt, bieretbe lIebe»oUe st~eilna~me ij! ben QSefangen~au'. 
@.Ieijllidjen bei ibren münblfdjen IBottrcigen au empfe~len. 9tidjtll ij! rel6s ' 
&arer, 01. ein in mo~~eit lIerrunfene., bem eajleranbtim gefaUene. (le. 
müt~; ba[elbr ijl beim ~intritt In ball @.Iefangen~auG in einem !ran!~aften 
ßujianbe - bie ,f:leilung tann aber nldjt burdj etrengc, IBomürfe unb 
bergleidjen, lI)obl abet butdj ädjt djrlfllidje st~eilnQ~me eraielt lI)erben. 3n 
ber r i dj ti gen 'Xnll)eabung bier er stbeilno~me liegt bie gro,e Jtunft, ben 
etrcifling au beffern. 

Ob bie ~eilige e~rift, in bie ,f:l&nbe ber etr&flinge gegellen, \)on 
9tqOen für fie fein ",erbe ~ I\)irb »on bem merfa[er, einem ~odjgellelltenl 
ä~t ~tifllidj ge~nnten, !atbolif~en @.Ieijllid)en, lI)ie fOlgt, beolltll)ortet: 
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-"Gau _arlicb Ist es, dass der UBcllck.liehe im Kerker, der id 
stiller Ahcesclliedenhelt stets die böse That vor Auren und den Zuruf 
des Gewissens in den Ohren hat, sich nach Etwas sebnt, was seine 
Phantasie mit etwas Anderem heschäftigt. Er fOhlt sicb iR der Rerel, 
Hsonders wenn er ohne christliche Bildunr und Erziehung war uRd 
sich mit leeren Hoffnunren auf Straferlass o~er Milderung täuschte, 
voll innerer Erbitterunr und Groll reren seine Mitmeuschen. Dieses 
GefUhl wird durch den Ausschluss aU8 der harrerlicheB Gesellschaft, 
das Erleiden sinnlicher ·Uebel, Ketten, schmale Kost uild die damit 
verhundene Schande noch' resteigert; er sieht sich mit Schimpf ver
stossen; vielleicht gar auf seine Lehenszeit , oder als eiu Auswarftin, 
der hOrrerlicben Gescllschaft fUr immer rehranolmarkt; die Verrangen
heit erfOllt ihR mit Scbauer beim AndenkeR an seiR VerhrecheR; die 
Gerenwart mit' psychischem oder' physischem Schmerze, di,e Zukonft 
mit Trostlosir;keit oder Verzweiflunr. Wie erwOnscht mOBS ihm es 
sein, wenn Etwas ihm innigen Frieden gehen, auch nur mit wenigem 
Troste, mit r;eringer Hcft'Dung ihn aufrichten kann. Wie ermunternd 
fOr den UnglOcklichen kann ein Besuch eines Friedensboten werden, 
der seinen Gedanken eine andere Richtung pht, durch seine Theilnahme 
ihu zur Ueherzeugung fahrt, dass er auf dieser Erde doch nicht so 
,anz verlassen sei, selbst noch von Menschen, die er so schwer r;ekränkt, 
Trost, Erleichterunr; seines Scbicksals und HOlfe erhalten könne! Aus 
dem Stauh seiner Emiedripng hlickt der Unr;IOckliche empor, seid 
Ben von Elend redrOckt, wird weich, und er ergreift gewiss die Hand 
dessen, der den Sturm iR seinem Innern stillen, den Gefallenen auf
richten, ihn zur Versöbnunr; mit Gott und der Weit hinfahren will. 
Wird dann mit scharfem Auge jeder verderhliche Einfluss auf den 
8triflinr verbindert und ahgeschnitten, 10 wird die Religion die einzige 
und festeste StOtze dcs Gesunkenen, sie, die des Belasteten schwere 
Barde tragen helfen und seinen Bliok dahin leiten will, von woher aUeiR 
Halfe, Versöhnung, Trost und wahrer Frieden kommt. Allein - uur 
keine Bibel in die Hand des Sträflings, keine Bibel ohne alle-Erklärung 
und Anwendung. Was nützt die geweihte Schaale in den Händen eiRes 
Unr;eweihten 7 KanR nicht der Diamant, während er in der Hand des 
Verständigen und Guten nn grossem Werthe ist, iR jener eines Unver
ständigen oder Bösen ein schwer verletzender Kiesel sein 7 Der rohe, 
sinnliche Mensch - man darf anne/lmen, dass die Mehrzahl der 
Sträflinge dies sei - wird, giht man ihm nun die Bibel ohne alle Er
klärung oder ohne Lehrer mit freier Wahl il) die Hand, gewiss Rur 
das daraus wähleR, was seine Einhildungskraft in Thätigkeit setzt, ihm 
nur anr;enehmere Bilder, als das schauerliohe Gemälde seines Ver
breohens, vor die Seele führt; vieUeicl1t sucht er gar das heraus, 
was illm zur Vel,theidiguog nach seiner Ansicbt dienen kann, oder Bei
spiele von Verbrechen, mit welchen er seine eigene Unthat, wo nicht 
rechtfertigen, aber doch entschuldigen will, oder welche ihm den fal
schen Trost geben, dass sein VerbrecheR auch in jener frommen Vor
zeit begangen und der Urheher desselben oft sogar noch gepriesen 
wurde; er begl'eift nun nicht, wie man in unsern Tagen strafen könne, 
Was in der Vergangenheit ungestraft blieb. Kann es dann anders sein, 
als dass in ihm eine Menge verwh'rter Begriffe, ein Widerstreit der 
Gefühle entstehen muss, wenn er nun der nämlichen Missethat wegen, 
die er in der Bibel ftndet, zu langer oder lehenslänglichei' Haft, wohl 
gar zum Tode, verurtheilt wird 7 So wird durch das Lesen dei' uner
klärten Bibel bei dem Sträftinge der wohlgemeinte Zweck, den die Bi-
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•• ltreu... a.d Bibelps.llschaften hallen, nicht erreicht, sondern ge
rade das Entrepngesetste. Nicht minder ist es w.hr, d.ss, wird dem 
Sträfti.g die Bi .. 1 ollDe Erklärnng in die Hand gegeben, dieser gar 
pm -gedankenlos liest, Oher die schönsten Stellcn hinwegeilt, oder ..... 
sichtlich durch anhaltendes Lesen der heiligen Schrift, hesonders des 
mehr historischen Theiles, die Regungen des Gewissens niederllwegen 
und sich in. eine Art von Geisteshetäuhung &u sePIen sucht. Und fehlt 
es nicht dem Sträftiuge, der meistens nur eine lIehr geringe oder gar 
keine Vorhildung, meistens eine schlechte Erziehung in der Ju
gend erhalten h.t, auch heim hesten Willen, den tiefern Sinn der 
Schriftstellen &u erforschen, zum richtige. Verstehen .n .lIer Kennt
niss der Voneil, ihrer Spr.che, Sitten und Gewohnheiten, um aus der 
reichen Saat orientalischer Begeisterung den fruchUr.genden Keim des 
Wahren und Guten herauszusondern ? Endlich liest der Sträfting die 
heilige Schrift nicht mit dem Vorsatze, daraus für sieh eine Quelle 
heilsamer Belehrung und des Trostes zu machen, und die Grundsitse 
eilles gl.u"nsvollen, liebreichen und thatkriftigen christlichen Le"lls 
kennen zu lernen; er entweiht vielmehr dies heiJi,e Buch, indem er es 
mit sllndiger Hand som Spielwerke seiner Phantasie macht, und da 
ftndet er, besonders in den BOchern des alten Bundes, Manches, was 
ihm nicht zur heilsamen Nahrung der Seele, wohl aher lIur Erweckunr; 
erhitllenller Vorstellullr;en dient." 

Claarle, LUCQ,. Communicatioll sur les detenus cellu
les dans les maisons centrales de Clermont, de Gaillon, du 
Mont-Saint-Michel et de Beaulieu. gr. 8. Pari,. Coaaen. 
(Extrait de la Revue de legislation et de jurisprudence. L X. 
livraison du 30. April 1839.) 

l)er !Betfajfet ~at feine (ltörterungen übet bie einfame .()aft mit 22 
lBeobad)tungen betegt, ",elefJe mtijhnll einen ungiinltigen litfolg ber abfo
luten ~fotirung betunben. mit tinb inbejfen btt !!ReinJlng, ba' bie be .. 
aeid)neten 22 !BerbttcfJer iit jebem anbern !Btr~ältni' bem XU'brud) i~r" 
",ilben eeibenfd)aften ",elt ",eniger, at. im .;\Iljtanbe bel' ~folitung, ",Iber" 
jtanben ~aben ",ürben. l)ie einfame ~aft ift nacfJ unfettr Ueber~eugullg 
ball jicfJtrfte, einfad)fte unb ~umanjte Dittd, ben bem eaftet an~eim gefat:r 
lenen, mit ~eftigen etibenfcfJaften gequälten Denfd)en aUt {lemiit~'ru~e 
unb au betT ern {lefinnungen au bringen, inbem fein (lemüt~ bei bel' an~a[. 
tenben Xn",enbung biefe. !!Rittel. ble 1I0t XUem nöt~ige 8tu~e unb gleid)mh 
'igc C?Stlmmung ",Iebtt et~ält. Wreilid) mu' aud) ~ierin auf bie ~nbi"ibuQII 
litdt be. au molirenben eine umlid)tige 8tüctlicfJt genommen ",erben. - l)ic 
l)auet einet "öUigen 3folitung mu, fobculn i~tt "'o~l &U ermetTenben (Iren" 
&fn ~aben unb bel' ~foUtte In bel' stege[ ge~ötig befd1äftigt ",etben. \Wan 
~üte Iid), ba. 'Pönitentiat"el)tlem tine. anbern molee. o~ne meitere' an" 
Aune~men i· bel' l)eutfd)e erforbert, ",ie btt Wranaofe, feine figent~ümlid]e 
me~anbtung, "'e.~al& bie in Xmeti!a befOlgt ",etbtnben €?;I)fhme fiit unI 
!elneG",egG alG unbebingte 9torm gelten fönnen. lBit balten auG Uebers 
Acugllng ble ~fctlrung, nacfJ bel' 9tatlonaUtcit btt Derfd)iebenen !Bölrer, bel 
",dd)tn jic in Xn",enbung gebrad)t lliirb, unb fonjiigen perfönfid)cn mcr:' 
~ctltnijfen mObijidrt, far aUe etrafgtfangcncn ~cilfam. {ltünbe füt biefe 
unfere Geinung jinb bereit. fo "ieIe angcgeben, ba' c. ii&etf!üjfig fein 
möd)te, jie ~Ier iU "'icber~oltn. €?;cfJ1)n baG &ejtdnbige ';\ufammenle6en 
me~t'erer ~unbert !Ber&red)er, "'0 einer ben anbetn lIetbitbt unb feiner 
au betTetn QJejinnungen gelangen !ann, fpticIJt für i~re ~rennung. Wür 
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-eine aUgemeine a&folut' Sfolirut18 0 ~"e 'lC r & e i t !önnen \v.r ilbriecnlll14t 
Jimmcn. Eieit bem3a~re 18341inb in ber un. anllcruautm ftarf&e.6Ifnten 
lCrbeit"lCnttalt 10 3folir.~otllle .o~anbtn, "'eld)e luftig unb gerlhamig ge~ 
nag tinb, 11m ble 3folirten in benfelben 8u befd,äftigen, ullb bie bei fal
ter Bltterung ge~i~t ",erben fannen. fall jeet (3uli 1839) tinb 87 3n~ 
billibuen miinnli~tn @jefd,le~t. in benfelben .ema~rt ~orben; ad,t balloll 
_aben auf ben "runb '~re. eigenen bringen ben "cfu~. Xufna~e in ben .. 
felben gefunben. Eile fü~lten fid) nid)t Ilad genug, in @jemelnf~aft aller 
übrigen, mitunter fe~r IItrberbtcn Eiubiefte bel' fid, forttll4~renb barbieten .. 
ben !Berfa~rung AU ",iberfh~en, "'41' fie frei unb ull1)tr~olen betannten. 
lOiete anbere gaben benfelben Imunfd, au edennen, bem aber ",egen mlan~ 
get an 3folir = eotalen nid)t entfpred)en ",erben tonnte. lOa bei einer f8e .. 
IIölterunß "on 900 .!töpfen 1 0 3fo1ir=~otale bei ",eitem nld,t ~inreld,cn, 
um aU!IJ nur bie aUer"erberbtellen unter benfelben IIon ben ilbrlgen All 
trennen, fo finb au'er ben Wrei"'iUlgen nur fold)e 3nbillibuen abgefonbert 
",orben, "'eld)e burd) i~re IIerfü~rerifd)en mtbcn unb ftrer au'erorbentlid) 
fo~en ~eibenfd)aften ~alber gan! befonberG itm Umgebung fd)äblid) nlaren. 

lOie längfte Seit bel' an~altenben 3folirung mit Xrbeit lIerbunben, "'ar 
19 gonate, bie filraelle fed)G tmod)en; ble lOauer ber IIalligen 3folirung 
otne Xrbeit unb mit befd)ränfter .toll, 411. befonbere tJerfd)äifung ber 
etrafe, e$ectte tid) auf 6 Imod)en. 10iefe 87 3folirten "'urben rlhfjiif)tr 
lid, i~rtr iBerpflegung, itm faeteibung unb i~e. eager. ben ilbrigen .o4ul,.
lingen gan~ gleid) geOaIten. Eiie famen td'glid) "'litrenb einer EStunbe 
ein~eln unter Xuffid)t inG Wreie. !Bon bem lOireftor, ben betrejfenben 
.,oli!eMBeamten, ben @jelflli~en unb bem ~e~rer berXnllalt warben fie 
öfterl befudjt. lOer ~rfotg biefer 3folirung nlar tliGteran im _ @jan~en er: 
wilnfdjt. 3ene ESubjefte, bie fonll burd) alle möglidjen etrafmittel ni~t 
"on neuen We~tern abautatten gewefen, unb bei weldjen, in @jemeia. 
fd,aft mit ben ilbrigen lebenb, bel' <irab iOrer tJerbtrbt~eit e~er BU: 
4111 abnaOm; wurben nad, einiger ßeit ber 3folirung ru~lg, folgfam 
unb arbeltfam. Eiie wurben bann auerft nläOrenb bcn Weierllunben wie. 
ber ~u ben übrigen IIerfudjllVeife geta1fen, jebod) bei btm seringlten ßeid)ell 
\)011 mildfa" wieber in baG 3fotir.~tat l)erwitJen J fonlt abcr, nad)bem 
man fidj IIon i~rer tBelferung überaeugt ~atte, gän~tid) aul bemfelben ent: 
lafTen. \Rur neun IIon i~nen fiab fpdter wieber auf Xbwtge gerat~en f el 
nlaren mlenfd,en I)on ~ödjll unru~igem fdjwad)em <iemütO. Jteiner IIon un$ 
fern 3folirten ~at an feiner <iefunbOeit auf irgenb eine Imeife gelittenJ 
ble meillen IIon i~nen ~atten ein glltel XUGfe~en unb an Jtorperjtdde gt. 
nlonnen. 

lOem IIon btm .oerrn lOirertor bel ~entral. @Jef4ngnifTel au faeaulfeu 
aur If?ipradje gebradjten vice Bolitaire fann burd, anfinngenbe. an~a[ten. 
beG Xrbeiten am fid)erften ~in~alt get~an wtrben. !(Ber ilbrigtn. biefe~ 
eeibenfd)aft ergeben ijt, finbet 5U i~rer tBefriebigung aud, au,ertalb ber 
3fotir.eotale me~r. all ~inreidjenbe <ielegen~e!t. 

Dmnels. Fondation d'une colonie agricole de jeunes 00-
tenus ä Mettray (Depart~ent d'Indre ef Loire). gr. 8. 
Paria. Dupral. ' . 

lOer burd) feint :4t~eilna01nC an ber allgemeinen !8oteftl)o~a~rt be!oante 
!8erfafTer entnlidett tier auf eine eben fo finnreid)e 411. fla" !melfe bie 
ttliOUd)!eit ber in !8orfdjtag gebradjten If?itiftung. (lin <iruabri' u.nb ein 
l)ollll4nbiger "'an ber ~olonieSlCnjtalt ill friner Eidjrlft beigefügt unb 
Itid)t" trfd,eint un" ",ünfd)ell'nlert~er, alG bie IIietfad)e XuGfü~rUll8 biefel 
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-u,t ,~ilontrop~if.n lIorfdJlog" lCnatO«ngt flab 1) ble in -53 Xrtifel eill# 
.tt.eilen oraonifdJen etatuten ber biefe ~ol.nie .tflDaltenben \)«terU., 
.efeUfdJoft; 2) ba' M(glement fiir· bie ~oloniflen \)om einem Umfoagc 
DOn 247 Xrtifeln; 3) ein ed)reiben beG ~r. \). ~ocque\)iUe an ben i3er6 
folfer, ftinc beifeiUi.en XnfidJten iiber bie Cirridjtung bel:. fiolonie ent.o&. 
Dab j 4) bit mefdjrtibung beB lCf\llf für fittlidj \)erlDa~tlofete, aur {lJPor .. 
•• tlon nCldj ~llDobo beflimmte Jtinbec au. ~ctnel}.mict, gellift« burdj bie 
.efeUfd/oft ber Jtinbet:frrunbe (Child'sFl'ieuds Society); 5){lrlDä.nuRS 
lieG glüctljdJen flrfolg. bei ber &lenlltung ber mo.nfinnigen iU mic&tre 
au to'bIDirt.fdJoftlidjen unb fonfligfn Xcbeitea unb 6) ein "Projed übet: 
bie flnidJtung einer \)«terli"'en ~orrection'.lCnflalt für Jtinber, beren liin: 
fJerrung in CJem«'~eit ber elterlidjen C1eUlolt \)eronlo't lDirb. lld tBe= 
bürfni' fOldjer lCnjtoltm wirb fdjon llingll aUgemein gefü~t. 9lÖQe bie 
XU'fü.rung biefe' wo~lgefinnten i3orfdJlag' bolb in CirfüUung ge~en. 

,Dr. Adolph Martini. ~Cl6 Sj}önitentiClT. e;V~em mebidnifd), 
red)tlid) unb :p~ilofo:p~ifd) StpTüft \)on Dr. ~. ~. @Toffe. ST. H. 
Weimar. Voigt. 

Sn~olt: 
1. Kapitel. Allgemeine Grundsätze. Der Mensch in physischer and 

psychischer Beziehung; Vel'bindungen zwischen Körper u.:.d Seele etc. 
2. Kapitel. Anwenduug der allgemeinen Grundsätze, pönitentiäre. 

Verfahren. Physische und psychische Behandlung. Ergänzung deI' 
pilnitentiären Behandlung. Inuere. Einrichtung der Pönitenz-Anstalten. 
Personal derIleiben. 

3. Kapitel. Resultate, welche die Erfahrung bereits geliefert hat. 
Geschichte des pöniteuz-Systems. Vergleichung dieser Pönitenzhäuser 
unter einander. Ursaehe der Bevorzugung des einen vor dem andern • 

. (!ine oU'fü~rIidjere. Cirwä~nung beG ~n~altß biefer wert~DoUen eidjrift 
fit in bel' AU ~erfin !lei ~el}mann trfdjeinenben famerolillifdjen ßeitung 
für' bit .!töniglidjen ~reti'ifdjen etaaten, 5. Sa~rgang, ~tatt \Rro. 26 
»om 29. ~uni 18.19, e. 605-612 entbolten. lOer i3erfojfer erörtert 
u. X. auf eine neue gon5 tigent~ümlidje meife bie wldjtige ß'rage: ,,~nt~ 
f,ridjt boß ~önitentiar: el}jtem, fo wie e. bl. iret aufgcfajt vnb in 
lCnwenbung gebradjt worben, 1)0Ufommen bem ßmccte ber C1efeege&una 
unb ber !moral ~ 

mir lDerben unfm auf eine langili~rige spra~i' fidj grünben~en Xn •. 
fid1ten . über einige \)on bem i3erfajfer berü~rte, in unfern mirfungG!reill 
elnfdjlogenbe, C1egenjtlinbe mit gemo~nter ß're!müt~igfeit auGfpredjen. !mit 
bem, wa' ber i3erfafTer im Ameiten .!tapitet "Pof. 2, e. 35-30 in ~e~ 
treff ber rdati\)en XlIfonberunll. du'ert, jinb l\Iir infofern ein\)erjtonben, 
atlS wir \)orou6fe~en I baD ble 1!u'fti~rung t-.iefet !Dlaapregd Ileeng confe# 
quent burdjgefü~rt lDerbe. Ci' bjlrf alGbann nidjt an bem nöt~igen Xuf~ 
fidjtGperfona! mangeln, woG jebodj leiber in (aft aUen ~efangen~dufern ber 
ljaU ilt. lOfe 1!ufjidjt über bie trrejtlinge mu' bei ber \)on bem i3erfafTer 
erörterten relati\)en nfonberung notbmenblger meife u nun t erb ro dJ e n 
cEtiD fein, lI)aG für jeben ~e~«lter, in weldjem jidj ~efangene \) e r ein i 9 t 
&tfinben, bie 1!nmefenbeit einet! Xuffe~er6 bebingt, bel', wenn er lidj \)on 
feinem spollen für irgenb einen ~ebuf audj nur ougenllIictlldj entfernt, 
»or~er burdj einen anbern Offi5ianhn obgetilll lDerben· mu'. 

"Pof. 3. fQ. 38-40. \Ro~rung. lOie C1efangenen foUen breimol in 
ber modle Wleifdj erbaUen. it>iefeG iiberjteigt inbejfen um \)iele' ba", 11)0' 
~,r f~eie etoot4bürger fel&jl \lom mlitteljlonbe pdj ge,btJl 'onn. ~r~Qlt ber 
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Xrre!tling wöcfJentlicfJ einmal WleifcfJ mit guter euppe; f6bann In ben 
BocfJentagen gorgen. unb Xbenb. eine gefunbe @Suppe, gittag. gutet 
iureicfJenbe. QJemüfe, fo wie -gut gebactene. t8rob, fo möcfJte er ~inrficfJenb 
be!ötligt fein. iDa' ben QJefangenen burcfJau. feine geilligen QJetrcin!e 
bewilligt werben, fjnben wit, au. ben tlon bem l3erfajfer angegebenen 
QJrünben gani Awectgemci'; bocfJ ~at unI'! bie (lrfa~rung gete~rt, bo' eine 

. Slotion !Bier o~ne irgenb einen 9tadlt~eil bentenigen, wetd}e förpnlid) fe~~ 
anjlrengenbe Xrbeiten tletricfJten, tlnobreld)t ",erben fönne. iDie oben a .... 
gegebene !Befölligungl'!art belle~t feit 20 3a~ren in ber unferer iDirdtlon 
antlutrouten, 900 Jtöpfe Itoden, Xtbeiü = Xnltalt, o~ne ba' Itgenb ein 
9tadlt~eil für bit QJefunb~eit ber ~ciu'linge ba bei wCl~rgenOmmtn worben. 
iDer tlon bem l3erfCljfer me~rmClI' er",ci~nte ß'ClIl, ba, Xrrefllinge w4f1renb 
ber ~Clft an mCl~njinn ober fonfllgen QJeilte.~errüttungen gelitten, Ilt In 
unferer XntlCllt nod) nid}t tlorgetommen. XUe mit au'ergewöbnlid} an: 
1trengenben Xrbeiten befd}äftigten ~äulmnge er~Cllten jeber täglid} einen 
aufa~ tlon 'A ~funb t8rob unb % tluClrt !Bier. 

\}) 0 f. 8. e. ~9. mir fönnen nidlt einfe~en, warum bie ~eiAung btt 
tlon ben EitrClfgefongenen be",obnten !Räume mit mebr Umtlänben, ~o1ten 
unb Eiorgfalt gefd}eben foU, all'l e' bei ben wo~lbClbenben freien Eitaatll .. 
&üreern AU gefdle~en pflegt; bClgegen fjnben wir e' ebenfaUIl burd}au. aö .. 
t~ig, bie Xr&eitllfäle tlon ben Eid}IClf= unb Eipeifung'=9läumen gän~lid} ge.: 
trennt AU ~olten, eine ~inridltung, bie man in feinem QJefClngen~aufe .,er-
milfen foUte. • 

mloulifcfJe unb reIigiöfe ~qiebung. e.50-58. Ue&tt 
biefen ~öd}tl ",idltigen stbeil ber QJefängni'. RJer"'Clltung lojfen ficfJ feine 
fpetieUen Slegeln tlorfd}reiben. mlCln forge aber tlor Xllem für einen bem 
merufe tlöUiS ge",odlfenen, in jeber !Be~ie~uns SClnA geeigneten l30rtlefltt 
bel QJefongen~Clufe., ber, wie Dr. 3uliuG In bem 2. !BClnbe, e. 391, 
"ber jittlid}en ßutlänbe 9tOtbClmeri!ClI'!" fo tidltlg bemedt: nld}t 4Uein 
iur XUl'lübunS feinet \})flid}t ß'etligteit bel'! ~bClrCltter6 unb QJefunb~eit btt 
Utt~eilll!roft mitbringt, fonbern aud} einen Don mo~lwoUen belebten einn 
unb ein tlom <Beitle ber QJrunbfä&e bell ~britlent~umG erfüUte. ~eri be .. 
fiGen mu', fo wie Clult für <Beiftlidle, bie tlorurtbeill'lfrei finb unb bit ne .. 
btn ciltt d}rilllid}er 1t~einClbme unb ß'etlig!eit ClUlt ~inreid}enbe mlenfcfJe .... 
'enntni' befi~en, über~Clupt für ein tüdltigeG, tlöUig ~inreidlenbe., gut fCl.: 
IClrirte' IBer",oltung'=l})erfonClI; benn ijl in ber mClbl ber OIfi~iClnten ge= 
feblt, fo !Clnn biefer mlClngel weber burd} fdlön tlingenbe IBorfdlriftca, 
nod} burd} irgenb et"'Oß XnbereG ergänat werben. 

X r bei t. e. 59 -64. XUe rein medlanifcfJen Xrbeiten finb in (Ie= 
{Clngenbäufern möglidltl iU tlermeiben. iDie Xrbeit mu' überboupt gel)öris 
einget~eilt werben, bomit bie @,JefClngenen einige mlomente ber .u~e im ~eien 
senie'en rönnen. Eiie bClrf niemCll8 in Quälerei CluGarten; biejenigen QJe .. 
fangenen , ",eldle an~oltenbe mit gto'er Xntlrtngung tlerbunbenc Xrbeiten 
RU tlerridlten ~Clbtn, mülTen burdl einen ClngemelTenen ßufCl~ Don 9ta~rung .. 
mitteln unterllüot ",erben, bClmit fie "'äbrenb ber ~cift il)re QJefunbfleit 
nidlt einbüpen. Ue&er bit QJoUunsen ber Xrbeiten, wdcfJe in einem QJe .. 
fongtn~Clufe betrieben werben folien, lajfen fic6' Aum !Jorou8 feine !Jor .. 
fcfJriften trt~eilen, weil biefe. llon ber Oertlid}feit, nClmentlicfJ aber tlon ben 
3nbuftrieA",eigen, weldle in ber QJegenb, 100 bie lfnltCllt gelegen ilt, be .. 
trieben werben, fo wie tlon mClndlen Clnbern Umj!änben fcfJled}terbfng' a&" 
~ängig ill. 

e t r Cl fe n. e. 6i-70. iDie tBefdlrcintung bet Jeojl auf Bajfer unb 
!Brob bClrf ~intereinClnber nie länger ClIß 2 stage bauern, am brilten 
stage mu' bem Xrrej!linge ",ieber bie tloUe ~ofl AU 1t~eil "'crben, in 
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lDe"m WoUe biefe' (5oneetion'mitttl naef) gemaef)ten rangicl~rigtll fllfcalf
nngen o~nt \RadJt~eil für bit QJefunb~tit be' ett<iflingG auf "ier ... 
feef)' IIBodJen aUGgebe~nt \\Ierben fann. SOagegen ift ble engere (linfpemans 
bei "oUn.!to1l fÜI: ben lCl:beit'fdJeuen mtijtenG eine fe~t \\IiUfommene eadJe. 
!Die IJcfltafung burdJ ermübtnbe eeibe.ubungen ~alten \\Iit für ein butd}r 
ClU' .unrcit~lidJe. (iotttction'mlttet, inbtm bei i~tct 1(n\\lenbung boG tief). 
tlge 9100' nur felten 5u trelfen fein mag. (I, liegt in biefet ekofott 
"lIDo', IDO' bem l'eITern QJefü~1 \\Iiberjtrebt. 

Ihlo~nungen. ES. 70-80. !!Bir tinb bet 9Jleinung, ba' ber 
Uebetllerbienll fÜI: ieben lCrbeiter o~ne 8tüctli~t Auf bie .IloITe, in lDeldJer 
er ~inlidJtlidJ feiner \moralität gtjteUt 1D9rben, nadJ glei~en QJrunbf<ieen 
unb nad) ben, burdJ einen lCrbeit610~ntal:if für bie "erfef)iebenen feijtun. 
gen oUgemein fellaujteUenbrn @iäeen AU be\\liUigen fei, \\leU jebe IBnfüt. 
Aung bel einmal für eine bejlimmte trijlung feflgefeeten lCnt~eil' 9Jli'mutfJ 
unb lCrbeitsunlujl erregen \\Iürbe. !!Bir tinb fobann ber lCnjid)t, bcat 
\\Ienigjten. ein SOrittbeil beG Uebel:"el:blenfle' ben QJefangenen lDä~l:enb btt 
.(>aft in einer nur in ber lCnjtalt gangbaren !Jbeol=mlünAe "eubreidJt lDer
ben möge, bamit n blefen ~~eil be' lirtrag. feine' Wlel'e. fÜI: ben Xn. 
!ouf "on erlaubten QJegenjlänben "trloenben unb lidJ 5u9leidJ on eine ge .. 
regelte !Jer\1)altung feine. Iir\1)erbG ge\1)ö~nen fönne. QJefdJie~t ble. un .. 
ter geböl:iger (5onttoUe, fo tann e. nur Aum QJuten fü~rrn. SOer ttarte 
(lIfer bebarf, \1)enn n anbaltenb flei'ig arbeitet, um bel Jtdften 5u bleis 
ben, eine' ;lufaee' AU bel: .(>austojt; man gönne i~m biefe., benn >ber 
.(>unger ijt eine ESteigerung bel: .(>cirte bel: .(>aft, bie in bem "ortiegenben 
WaUe um fo \1)(nlgel: 5u redJtfertigen fein mödJte, alll man ben lCrbeite): 
unerbittlidJ jtraft, \\Ienn er e. an an~a[tenbem Wlei,e mangeln lci't. 
\man gejtatte i~m iebod) nur baG AU feiner etärfung 9lötbige, ba aUer .. 
bing' ieber ueberflu' bem ;I\1)elt bel: .(>aft entgegen fein \1)ürbe. 

tnerminbcrung ber QJefängni'bauer. ES. 74-77. IBn 
ben Xntrcigen Aur lCbtiirAung bel: etrafe mu' aUerbing& mit QJelDiITen~af" 
tigfeit unb/grö'ter tnorjid)t AU iBerte gegangen \\Ierben ; biefe' möd)te man 
jebodJ "on einem orbentlidJen Q.lefangen~auG=tnorfbber (ein anberer foU ja 
nid)t gebulbet 11mben l 5u erlllarten bmdJtigt fein. SOas WiI~ren einr. 
~agebudJG übel: ieben einAdnen QJefangenen ijt, ber !!Beitfd)idJtigteit ber 
bamit "erbunbenen 1(rbeit ~albel', eine nldjt \1)0~1 aU8Aufü~renbe !Jbee, ba_ 
gegen bleibt eG rät~lid), fÜt jeben lCrrej'tling ein befonbereG lCfteil~eft an" 
Aulegen, \\IeldJe& fein "oUj'tänbige& 9tationale unb fdmmtlid)e i~n bdrtffenben, 
1(ften, fo \\Iie bie \\Iä~renb ber .(>aft erlittenen EStrafen ent~alte. SOer 
!Jorjteber einer QJefangen"lCnflalt Illirb übrigen. bei liinreidJung eine. !Be" 
gnClbigung&.<Mefud)' lid)er nid)t einfeitig ~anbeln; er \\Iirb "or aßrm ben 
QJeiftlidJen, ben ee~rer unb ben bttreffenben 1))0ti~ei:DffiAianttn ber lCnjlott 
babei AU mat~e Aie~en; er lDirb fobann IidJ mit ber DrtGbe~örbe beG ~u !Be
gnabigenben in tBerbinbung fe~tn', um »01' lCUem mit beren .(>ülfe ein 
Untedommen für benfelben AU ermitteln. 

IirgänAung ber pönitentiliren me~anblung. e.78-81. 
SOer freigelalTene EStrafgefangene mu' ben 'nöt~igen lJeillanb finben, foß 
er "or einem 8tültfaUe bellla~tt IDcrben. iBil: "er\1)eifen auf ba&, IDGI 
lDir im !Ja~rgang 18:\4 über ben in iebem eanbtrehl AU ettidJtenben !Jn" 
ein gefagt ~aben. SOie ~olonifation ber IinUalTenen ift nid)t überaU au •• 
fil~rbar; lie "erurfadJt gro'e .!tojlen unb entfpridJt nur feiten ben (imar" 
tungen. 

!Jnure (linrfd)tungen ber lJühng'=lCnjlalten. I))erfo. 
n Q I be rJe l&e n. e; ei t e 81-8S. SOa' eine QJefa1lgen=Xnjta[t auf eine 
me"ölferung "on 300 ~ödJjlen& 400 .!töpfen AU {!efdJränten fei, erfd)eint un. 

Digitized by Google 



-. 
IIIR fo alDflllllcl'igff, alt iebtr (lftfangme felfte elgent~üm1id/t lBe~anbtang 
nfocbert unb eint Ari,ere miajfe nur mit übermci'igtr lCnjlrengung ge~ 
~rig beauflid/tigt ufp. gefubrt nlerbm fann. fBtjle~t in einer Qjtfa~ 
8en#lCnllalt dn fBefferungll # e..,jlem, fo mu' eil not~nlenbigcnDeift auf je# 
ben fiinaelnen ridltig angtnlcnbet nlerben. ~Ierau' folgt, ba' bel' !8ot# 
fhOer unb fein ~ülf'perfonal jebtn i~rer Ob~ut antlerfrauten fjefangmtll 
genau fennen müffen, nla' aber bei einer aUaugro'en lBetlölfa.rung nidJt 
möglidl Ijt. 

lCbm i nith 0 ti on' dM eb einb e. e. 88-t01. iDen !8or1te~er unb 
ben lCtat nebjt tf)rer Wamme In bel' miiUe be' Qjefangen~aufe' logiren au 
1I)0Uen, ~ei't nld}tG anber', all'l biefetben bejlänbig elnfpemn unb fOnlo~l 
i~re \Jrauen anb i~re Jtinber, 01' ibre iDienjtboten in unabnle~rbare 18er. 

, binbung mit ben lCrrtjlllngen tlerfe.en nloUen. ~ine fold}e ~inrid}tung 
1116d}te aUenfal' fur ba' alte Stegime ber QJefängniffe paffenb erfd}elnen, 
11)0 bie !8or1teber bel' lCrrejt.lCn{talten blo'e Jtedermeijler unb bie lCerate 
lugleid) lBarbi,rer nlaren. 

iDen tlon bem 18erfaffer trnläOnten !8ernlaUung •• Statb unb miora(i. 
t4t'.lCuGfdlu' betrelfenb, fo btale~en nlir und auf boG, nla6 nlir im 3aOr~ 
8ang - 1838 über ball !mer! tlon Ciiarl miat~1,) bieferOalb geäu'ert Oaben. 

Dr. N. H. Julius. 9lol'bamel'ifae fittlid)e .3lt~iillbe. 9lad) 
eigenen !(nfd)auungen in ben ~a~l'ell 1834, 1~35 unb 1836. 
Sf. 8. Leipzig. llrockhaus. ßtt'ei ~iinbe. 

@$ummarifdltr 3nOaU: . 
I. Band. 1. Abtheilong. Boden und Gesolliohte. 2. Abtheilong. Re

Iipllses. 3. Abtheilong. Erziehung und Unterricbt. 4. Abtheilung. 
Arm11th und Mildthitigk.eit. 5. Abtheilong. Volk und Gesellsohaft. Nebst 
.ehn Beilagen. 

11. Band. 1. Abtheilung. Uellerlllick des amerikanisohen Strafrecllts. 
2 •• o\btheilung. Menge und Art der Vel'brechen iq Amerika. 3. Abthei
Illng. Die amerikanischen Gefängnisse. 4. Abtheilung. Die Rettungs
hiuser oder Anstalten fOr sittlich verwabrlosete Kinder. 5 •• 4btbeilung. 
Anwendung auf Europa. und insbesondere auf Deutschland. Nellst 23 
hllehst interessanten Beilagen. 

iDcr lBerfajfer ~at pd) butdl bie ~eraullgabe biefeG in fo tlielerlei iBes 
aiebungen lt~rreid)en !!Bertell ein neueIl sro'ell 18erbienjt um baß GJefang. 
ni'nlefen erIDorben. mit· empfe~len baffetbe im lCgemeinen, in'befonben 
ober aUen Q}efdngni'Dor{tebern, Inbem fOld}t. jeben in bem fummarifdJen 
3nOalt beaeid}neten QJegenjlanb auf eine umfajftnbe unb erfdlöpfenl>e Beife 
gegeneinanber ü&erjtebtnb erörtert unb über bit 6a1)1 ber fo "ielfeitig &e~ 
tlrittenen lBejfetungllse"fleme bie enblid}e I!öfung ent~cUt. 

Conrad Samhaber. t)ae ~ejfel'unge=Sv~em ober bergesen= 
wäftise ßu~anb bee @efängniuwefene in ben ~ereinigten Staa= 
ten, in bel' @;~tt'ei&, in (ifl1glanb unb in ~dgien. 9lad) bem 
ijl'ana5~id}en bee (if b U elf b t) u c V e ti alt r , @enel'a{ = ~nfvec= 
tOf6 bef @efängnijfe .fBelgiene I fui beal'beitet unb mit eintf 
!(b~anblltng ~on <! a l' I ~ 1t C a e, @elleral=~nfvdton~ bel' @tfdnS= 
nijfe ~l'anfl'eid}e, über ben fittlid)en (ifinflujj bel' ~i'buns bee 
~olfe auf Ne $mninbmmg bel' $el'bl'ed}er. 8. Frankfurt a. M. 
Brönner. 
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eummarifdjer 3n~a!f: 
1. Kapitel. Von aem Pönitentiar-SYJlteme in den Vereinigten Staa

ten. 2. Kapitel. Von dem Pönitentiar-Systeme in der Schweiz. 3. Ka
pitel. Von dem Pönitentiar-Systeme in England, und 4. Kapitel. Von 
dem Zustande des Gefängnisswesens in Belgien. Nebst zwei Anlagen. 

mie ~a6en bie non bem tBerfaffee inG >Deutfdje übertragenen ecl]riften 
bereUG in ben 6etrejf'enben 3a~rgängen beG megl1)eifeeG erl1)ä~nt. . 

l)ie au merlin im ~erlage \)on <Iarl .pevmann wödjentridj 
erfdjeinenbe, uon st'. ~. mauer rebigirte fameralijlifdje Beituug 
fiir bie föniglid} l-Wtufjifdjen 15taaten ent~ä(t "'ieber . im 3a~r= 
sange 1839 me~rere interejfante ~b~anbluugeu über baß @e= 
fänsniDwefen, über baß ~rlllemt)efen unb über bie §8o(febitbuns. 

mie madjen auf bie in ben 9lummern 21 6iG 46 &efinblidjen aU1!fü~r= 
({djen Xb~anb!ungen ü&er bie CirmUte!ung ber urfacl]en ber l1)a~rgenomme:: 
nen tBerme~rung ber tBer&recl]er im preu'ifdjen etaate befonberG aufmerffam. 

>Dod/ fönnen l1)ir ball, l1)aG bee tBerfaffer in benfe!ben, t,Blatt 9tro. 39, 
ESeite 919 ad 10 über bie tBer&efferung ber Ciinricl]tung tier @Sefängni'e ä"" 
fiert, nidjt unberü~rt laffen. 9tidjt burd) bie ben Wlenfdjen entl1)ürbigen:: 
ben förperlid/en ßüdjtigungen ber 8Wdfälligen, bie nid/t beffern, fonbern 
nur erbittern, l1)irb man i~re ßa~! Ilerminbern. iDaG Wlittet mu' non eb:: 
[erer unb ~ö~ertr 91atur fein. mir llerl1)eifen ü6rigenG auf baG, l1)al! l1)ir 
6eiben 3a~rgängen 1832 u. f. 11). in bemmegl1)elfer über biefen @Segen" 
ftanb gedufiert ~Q&en. menn ferner ber EitaatAum unter~alt ber @Se:: 
fangenen etl1)aG 5ufdjiefjen mufj unb foldjemnacl] ber Cirl1)erb an lCr6eit8:: 
Ilerbienft bie @Sefammt=unter~altungGtoften nicl]t beett, fo ift bieG -feinel! .. 
I1)tgl! ein tBel1)eiil non btr m(lRge!~aften Ciinridjtung einee @Sefangen"Xn= 
fla!t unb audj ~ierin fe~!t el! bem tBerfaffee an bee ridjtigen l(nfidjt 
ber Eiacl]e. iDee gröfjere obee geringeee @Sel1)inn an Xebeitillleebienfl ge
~ört burd/auG nid/t AU ben -t'auptaufga&en einer @Sefangen~au'.:: tBer" 
l1)a!tung. >Die ESträflinge 5U beffern unb füe i~e !ünftigeG e~r!id/e8 Unter:: 
fommen AU forgen, foll o~ne &efonbere müetfidjt auf ben burd/ biefelben 
l1)ä~renb ber ~aft AU eqie!enben @Selbgel1)inn baG noriüglidjjte Xugenmerf 
eine8 @Sefangen~au1!.tBorjte~er8 fein. 

E. W. Asber. Ucber ba6 @efängniDwefen in .pamburs. 
<ifinise ~orte au feinen Wlitbürgeru aum 26. unb 27. ID1ai 
1839. sr; 8. Hamburg. Perthes-Besser und Mauke. 

M. L. Moreau-Cltristophe. Rapport ä M. le Comte de 
Montalivet, Pair de France, ministre-secretaire d'etat au departe
ment de I'interieur, sur-Ies prisons de l' Angleterre, de I'Ecosse, de 
Ja Hollande, de la Belgique et de la Suisse. gr. 8. Paria. 
Imprimerie rogale. 

Wlit 25 !plänen unb ßeidJnungen ü6ee bie &efdJde&enen @Sefängniffe, 
3:retmu~!en unb fonj'tigen intereffonten ßu6e~ören, nebjt nollftänbigen Cie .. 
läuterungen ü&er ieben ber &eaeidjneten @Segenjtclnbt. >Dal! @Sanae ifl in 
jebee meAie~ung ein Wleijterl1)erf bee lCuilfu~rlicl]!eit, bee Je!ar~eit unb 
ESad/funbe, ba~et fur 3eben, bee fidJ für ba8 @Sefängnifjl1)efen intereffirt, Ilon 
~öcl]ftem !lBert~. . 

RamDn de la Sllfll·a. Voyage en Hollande et en Belgique 
sous Je Rapport de I'intruction primaire des etablissemel1s de 

n 
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bienfaisance ct des prisons, dans les deux pays. Paris, Ber
Irand. 2 ~linbe. 

3n bem 4 • .!tapite[ beG 1. :l~eilG unb in bem 3 • .!tapltet bell 2. :lOeilG 
biefeG in~altreid)en metEG finb merd)reibungen ber belgird)en unb l)oU4n. 
bifd)en &eföngnljfe unb ber innern ~inrid)tungen berrelben cntOalten. 

i)cr nerbienllooUe !BerfalTer befd)rönft fid) iebod) nid)t aUein auf ble 
mlitt~eilung betfen, woG n: in lCugenfd)ein genommcn, er tilgt nirlmeOI: 
mit eben fo niet @Sd)arffinn alll @Sad)fenntni' bie uorgefunbenen mlängel 
unb lobt nur boG, woG wirtlid) lobenGwert~ Ijt. 9lamentlid) wirb bei: 
unermüblidjcn mejtnbungen beG ebten l2luringar erwä~nt, non bem uni 
ber !Bcrfajfcr eine ber oieten in bem &efängni' au ~eeuwarben geOattenen 
8leben mitt~eilt, autl weld)er ber ~o~e elinn unb bie d)rijtUd)e ~iebe biefel 
ad)tungGl\1ert~en !menfd)enfreunbee fo offenbar all ~erier~ebenb Oeruor= 
teud)tet. 

Jean Etienne Mol/ei. Quclques idees sur les lois penales 
et sur las prisons dans le Royaume des Pays-ßas. gr. 8. 
Amslerdam. Delacltau;e et fils el J. Müller. 

i)er unG "mitll rü~mtid) beEannte !Berfajfer Oat burd) biefe neue, in 
3 lCbfd)nitte eingetOeHte eld)rift feine wa~r~aft p~ilantrop~ifd)en &ejinnun= 
gen abermalG betunbet. i)ie in bem britten lCbfd)nitt, (in weld)em er bie 

. Wrage: "wie tönnen bie ~inridjtungen ber ieOigen &efangen=lCn!tatten bel: 
9liebertanbe nerbejfert werben~" erörtert ,) entlJaltenen !8orfd)täge in me= 
treff bell unmittelbaren !Berwaltungl!=l})erfonaIG unb ber ~nid)tung non 
&eneral=3nfpeetor=~tellen, 10 wie ber )ßerbannung geilliger <Betränte aul 
allen &eföngnilTen finb praftifd) unb lJödjll bead)tungt!wert~. Imir jtimmen 
fobann mit bem fe~r würbigen !Berfajfer (@S. 26) noUfommen überein, 
ba' bit mlajregel, 3emanben nad) abgebü'ter lCrrellftrafe unter befonbere 
1>otiaei=lCuffidjt au jteUen, bem bl'abfid)tigten ßwede gerabeau entgegen 
jtel)t; benn Ijt ber mellrafte nad) feiner ~nttajfung gebejfert, fo muJ eine 
infaminnbe lCuffid)t, l\1eld)e alt!bann nod) gegen i~n angeorbnet bleibt, refp. 
Qutlgeübt wirb, äujerjl nieberfdjlagenb auf fein &emütlJ einwiden, ieben" 
faUl! ~inbert ilJn jene lJöd)1i lällige !maajregel, bie oft mit übertriebenea: 
@Strenge aur lCnwenbung tom mt , an feinem Wortfommen. ~at er bG8 
l!nelit)atlll ungebelTert nerlajfen, fo wirb er, fid) nod) immer im ßwange 
fü~lenb, fein !mittet fdJeuen, fidj bemfdben au entiielJen, ba~er auf feine 
mejferung burd)auG nid)t bebad)t fein; er wirb nielmelJr balb wiebn auf 
'lCbwege gerat~en, eine :l~atfad)e, beren 8lid)tigfeit wir au. ~rfalJrung 
bel)aupten fönnen. 3n ber unt! annertrauten, mit 900' ~äulllingen be= 
"ölterten lCrbeitG=lenj'talt bejinben fi~ gegenl\14rtig (am 31. 3anuar 1840) 
35 männti~e unb 5 weiblid)e, balJer im &l1naen 40 nad) a&gebüJtn: 
@Strafe unter &eronbere ~oliaei=lCuffid)t gejteUte, 3nbillibuen, bie fid) ber" 
fdben entaogen ~abe~ ba~er auflS neue ner~l1ftet worben finb. i)ergleidjen 
!mi'trauen erregenbe ~erfonen, wenn fie nad) !BoUenbllng ber @Strafieit 
gebejfert finb I o~ne weiteret! i.n tJrei~eit AU feOen, unb bann i~r e~rlidje' 
Wott!ommen auf I1Ue möglid)e Imeife AU erleid)tern; bagegen wenn i~re 
mejferung nod) nid)t erfolgt ijt, fie fo lange in einer lCrbeittl=lCnftaU 
nerwa~ren AU lajfen, bil! fie ßeid)en oon guten &efinnungen unb 9leigung 
iur an~altenben mefd)äftigung an ben :lag gdegt ~aben, mödjte woOl 
ba6 aUerawedförberlid1!le unb Augleid) ~umanlle mlittd fein, ber öjfentlid)en 
@Sid)er~eit bie lJierbei nöt~ig erfd)einenbe mürgfd)aft iU gelllä~ren. 1Cud) 
wir jtimmen ba~er für bie lCbfd)ajfung jener ~wedwibrigen mlQaJregel. 

Digitized by Google 



... 
W. H. 8uringa,.. Redevoering over John Howard. 8. 

Leeuwarden. G. T. N. 8uringar. 
iDer Iferfajfer, ein eifriger 9talf1folger bei gro'en tIIenflf1enfreunbe. 3-

.ootvarb, ~at. bie \lorbe5eilf1ncte gemiit~\lolle 9febe in einer Iferfammlllng 
bei CBefingni'=lferein' 5u etelll1)arben ge~alten ullb alllf1 ~ierbei feine 9leil 
gung 51lr mo~lt~ätig!eit an ben :lag gelegt. 

W. H. 8uringar. Bezoeken in de Gevangenis, oe Voorle
zingen en Toespraken, gehouden in den Kerker. Bene bydrage 
tot teregtwyzing en verbetering vln Gevangenen, en tot de 
kennis von derzelver toestand en karakter: tevens bevattende 
'eenige merkwaardige byzonderheeden en karaktertrekken uit· 
het leven van Gevangenen en uit de gefangenis ontslagenen. 
gr. 8. Leeuwarden. G. T. N. Suringar. 

iDer ~olf1~er&ige Iferfajfer ~at fid, nilf1t bamit begnagt , tIIitjHfter 
ber nieberldnbiflf1en CBefdngni,=CBefeUflf1aft 5U fein. fir ~at alllf1 ben Sl1)elt 
ber etiftung mit ebler Xilfopferung oerfolgt Ilnb feine ganat Seit, fo tvie 
ben grö,ten :l~eU feiner nilf1t unbebeutenben fiinfiinfte, biefem merf ber 
Denflf1enlfebe ge\llibmet. fir beflllf1te bie CBefangenen in i~ren iBe~dltem,· 
erma~nte unb tröjtete fie. - lfor6eaeilf1nete. mer! ent~ilt bie eamm~ 
lllng ber oon i~m oor ben @Jefangenen ge~altenen 9feben, in l1)ellf1en bllr~ 
gdngis ber :lon eine. ernjten be!iimmerten odterlilf1en Wreunbe. llor~errflf1t. 

iDiefe firma~nungen finb mit (;i~arafterffinen unb fir&d~lungen au' 
bem ~eben \Ion eitrafgefangenen oerbllnben. iDa' @Jan5e bUbet eine tvert~. 
lloUe eammlung, bie für jeben Denflf1enfreunb Ilon 3nterejfe fit. 3~re 
Iferbreituns unter ben <Befangenen l1)irb filf1er ba&u beitragen, i~r ESd)ilf= 
fat unb &ugleilf1 i~re iBejfenng 5u erteilf1tem unb ~at filf1 ber Iferfajftr 
burlf1 bie .oerau8gabe biefer flf1dObaren eilf1rift um bie leibenbe Denflf1~eit 
tvieber fe~r »erbient gemalf1t • 

.3roeiter 3a~reebeti~t bee ~ereine aur 9tettung fittlfcr, ~er= 
roa~rrofeter Stinber au Stre~ren im 9tegierunSebeaid ~reerau 
am scr,ruffe bee 3a~re 1839. 4. Brieg., FaIch. 

mir entne~men Wolgenbe' auG biefem interejfanten iBedlf1t: 
"Sehen wir nun .. uf die Ergebnisse an den Pfteglingen, so ha.t sich 

das erfreuliehe Resultat heraus~estellt: dus im Allgemeinen an Kei
nem derselben Möhe und Aufwand ohne Gottes Segen ~eblieben ist. 

Möchte doch das traurige, engherzige, lieblose Vorurtheil, welohes 
pu ausserhalb des Cbristenthums seine Wurzeln hat, schwinden: es 
sei an so armen verwahrloseten Kindern keine Besserunr mehr zn 
hoffen! Den spreohendsten Gegenbeweis findet nun der Verein in sehr 
erfreulioher Weise." 

~rfter 3a~reebericr,t bee ~ereine aur <haie~uns fittlicr, ~er= 
roa~dofeter Stinber au ®raä fur 1839. 4. Glaz. 

iDiefer ~ölf1lt l1)o~lt~{itige Iferein ilt o~ne aUe frembe iBei~ülfe lebiglilf1 
burlf1 bie gemeinfinnige :l~ei!na~me ber menflf1enfreunblilf1en fiintvo~ner 
ber eitabt QSlaA gegtünbet unb inG ~eben gerufen. mlilge biefe' mer! ber 
(;i~riltenliebe »ielfeitige 9tad)a~mung finben, unb bie 9tot~tvenbigfeit, bie 
fittlid) »er",a~r1ofeten Jtinber 511 telf1ter Seit »om mege beG lferbetbenG 
abaUl1)enben, enblid) aUgemein edannt l1)erben. 
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Fr. G. Ferd. Schläget.. t>er meuetloUe. @in !Bort be~ 

!trojlee unb bel' @r~tbung für bie, \l)eld,)e tobt \l)(lren unb \l)ie~ 
ber lebenbig \l)urben. 8. )Iannover. Hahn. 

fline Umarbeitung be' im erflen st~eile be' megweifer., 3a~rgang 
1828, eeite 207 be~eid)neten (irbaungl!bud)' "bel' mu"ertige", weld}e. 
hOtm ~auptfäd}lid) aum @Sebraud} für E5trafgcfangene bejlimmt ijl. 3n 
bel' Ilorjlebenb angegebenen ncuen 1Cuflage biefer (irbauung'fd)rift ijl1CUe., 
wo, auf merbred)tr tBeaug bat, gellrid}en unb .baG @Sanae aur aUgemei= 
neren menuOung bearbeitet worben. 1Cm @id}lutfe jinb bie 5ebn @Sebote 
unb einige eeben8regdn in bibl'rfd)en @iprüd}en beigefügt. 1CuG mebreren 
etbeblid)en @Stünben balten wh: ben ,,8feueooUen" 5um @Sebraud) für 1Crrel1= 
linge geeigneter, oll! bie trjle lCuflage ("ben iBu;fertigen"). 

Burkhardt und Kühn. .!Sierter .!Serid,)t über bell .3ujlanb ber 
in .3ei\\ bejle~enbell ~e~r= unb @r3iepunBe=~njlIlU für jugenblid,)e 
'Berbred,)er. 4. Zeitz. 

Diefer 'eben fo aeitgem4,e 01. wObltb4tige tBerein ~at mit aun~men= 
bem eiifer fortgefabren, feinem eblen menfd)enfreunblid}en ~wede au ent= 
.Wred)en. Der meflanb feiner @id)üOlinge war am @ld)luffe bel! 3ab\'tG 
1839 - 24 Jenaben unb 7 mläbd)en, olfo im @Sanaen 31. mlöge bie 
~~eilnal)me für biefe gute @lad)e immer aUgemeiner werben unb bie me= 
I)ölfemng bel' @Sefangenbäufer wirb bann f'id)er in bem mtaa;e abnebmen, 
"" fid) jene Ilermebrt. . 

Franz Georg Ferdinand Schläger. t>er .!Su~fertige. @in 
(frb(luungßbu~ für Sd,)ulbbe(abene, für 6träjlinge in @efans= 
nijfen unb öjfentlid,)en .3ud,)t = ~njlaftell bearbeitet. .3\l)eite tler= 
~ejfnte Ultb tlerme~rte ~ujlllge. ts. Hannover. Hahn. 

Der rübmlid) berannte tBerfaffer bat in biefer, in bem erflen stbeile bel! 
&egwtiferG, E5. 207, bereit8 erw(!bnten, E5d)rift reid)lid)en @itoff aur flr= 
bauung niebergdegt. mi\' Ilermiffen jebod) babei eine unI! nötbig 
'fd}einenbe georbnetere 8feibefolge; wir jinben fobann, ba; bie meijlen iBe, 
trad)tungen mebr an ben tBerj1:anb, all! an baI! -tler5 gerid)tet j'inb. Die 
mlorgen= unb 1Cbenbgcbde an ben Ilerfd)iebenen stagen finb bagtgen beqlicf1, 
i&er~4Iq)t "Ol'trefflid). Die @Sebete an ben ~oben Welltagen entbebren 
'nad) unferm Dafürbalttn QUeG confellioneUen ibaraUtr" mir \ledennen 
eG üIJrigen. nicf1t, tla; e. eine bel' fd)wierigjlen 1Cufgaben ijl, ein fold)eG 
mud) 5 u m ·011 9 tm ei ne n @Sebra ud) fo AU fd)reiben, baD nid)tG l(n= 
ftö;ige. für bie eine ober bie anbere ionfeffion in bemfelben oodomme. 
'l!ieUeid)t 1t14re bel' ßwelt beG 'iBud)etJ \loUjlänbigtl: !U erreid)en, wenn 
fold)e. für irbe tler "eiben (ionfeffionen (e"angelifd)e unb !atbolifd)e) mit 
genauer iBerüdjid)tigung be' ionfeffioneUen umgearbeitet ltIürbe. 

. L •. M. Moreau-Ch,-islophe. Raison des faits communiques 
par M. eh. Lucas, a l'academie des sciences morales , sur 
quelques detenus cellules. 8. Paris. Bai/tiere. 

. Der !!erfajfer, @Senerals,snfpeetor ber @Sefängniffe Wranfreicf1G, befämpft 
in biefer le~rreid)en ed)rift bie 1Cnlid)ten beG -tl. i~. eUtaG, ebenfall! eine. 
mtanne' "om Wad)e, ber gegen baG pbilabdp~lafd)e 'Pönitentiar:< E5l)jlem 
'mit bel' iBebauptung aufgetreten ijl, baJ fold)eG in Wranfreid) unanwen\)~ 
'6ar (inapplicallle) fei. mir jtimmen um fo mebr mit bem, waG ber be= 
rü~mte tBrrfajfer mit fo "idem Sd)arftinn bem -tlenn 'kca' entgegenfttUt, 
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l)oU!ommen ü6min, 01. lI)ir un. fd)on frü~er tn bemfel6en einne gegen 
bie Xnjid)ten be' le.tern geeiu,ert ~aben. 

L. M. Moreau-OAriltopAe. De la mortalite et de la folie 
dans le regime penitentiaire, et specialement clans les peniten
tiers 4e Philadelphie, d'Auburn, de Geneve et de Lausanne 
(aux Etats-Unis en Suisse). 8. Paril. Benouard. 

!Der gele~rtt unb fad)funbigt !Z,lerfaffer be~anbelt in biefer lI)ert~l)oUcn 
Eld)rift folgen be ,,,id)tiee <Begenlleinbe: 1) ben <Befunb~eit'.ßullanb in ben 
<Befcingnijfen Wranfreid1l1; 2) IBergleid)ung ber El"lleme, lI)eld)e i. ben 
'Pönitentiaren I)on !p~ilabdp~ia, Xuburn, <Benf unb ~aufanne befolgt lI)er
ben, unb tirfolge berfelben; 3) bie Eitetblid)!eit unb ben ma~njinn in ben 
I)orgenannten I)ier 'Pönitentiaren; 4) tBell)eife unb iBeifpieIe fiber ba. I)or: 
fte~eRb <Befagte, au. ben <Befängniffen I)on tingtanb, eld)otttanb, 4)oUanb, 
tBelgien unb Wran!reid) entnommen; unb 5) bie lBe!ö!liguug (regime ali
mentaire) in ben <Befängnijfen in tBe!ie~uRg auf ben <Befunb~eit'aullQt\b 
unb bie eiterblid)!eit ber etrafgefaRgenen tinglanbG. - etatillif bell 4>rn. 
~~abll)id). !Da. <Banat ill meiller~aft ("arbeitet unb für ben S)lann I)om 
Wad)e I)ongro,em 3nterejfe. !Der. IBerföjfer neigt fid) auf eine gan5 
entfd)iebene !!Beife au bem in bem 'Pönitentiar 5u cg~err,,=4>ia angenomme. 
nen eI"lleme; er fprid)t lid) barüber, lI)ie fOlSt, au.: 

"Ve systeme est Ie seul qui puisse i.-Ia-fois, donner salis/action " 
110 vindicte publique, en falsant expier son crime an coupallle; intimi-

, der par I'af!11lple les malhonnßtes gens qui seraient tentes de I'illliter; 
empecher 110 contagion de s'etendre, en olJt,jant i. son danger ; enlln 
occasioner, si-non assurer, I'amendement TJeniteltliaire da eoupallle, 
en rendant son repelttir possible, si-non eertain, par 110 force meme de 
I. peine sullie. . 

V'est dire que ce systeme est le seul qui remplisse lOlita le. 008-
ditions d'une compUle penalite. 

V'est dire qu'avee les perfeetionnemens et les modilleations dont il 
est suseeptible, en Franee, le systeme de Philadelphie est Ie soul qui 
me paraiue devoir etre substitue au regime aotuel de uos prison. 

Vette opinion, fondee sur I'experienee que j'ai olloiellemellt ae
quise des turpitudes monstrueases de 110 sodtJbilite des voleurs, dans 
les prisons de Paris, n'a pu que se fortiller dans mon esprit, par Ies 
Rouveaux eh!mens de eonvictioB que j'ai reoaeillis, pendant Ie oour. 
de 110 Ionpe mission penitentiaire dont M. Ie minlstre de I'interiear 
m'a fait I'honnear de me charger dans le. diverses prisons de l'An
gleterre, de l'Eeosse, de 110 Hollande, de Ia Belgique et de 110 Suisse. U 

unb lI)ir lUmmen bem e~renll)ert~en IBerfajfer mit einer II)Q~renb einer 
25ici~rigen !pra):i. in bem Wad)e gell)onnenen ueberaeugunlL auf ball I)oa
!ommenlle bei. !Die "on bemfelben mit eben fo I)(el E5d)arfllnn a" .Klar: 
~eit angegebenen, in iener Eld)rift ·au.fü~rtid) entll)ictelten, <BrüRbe fin~ 
fo fd)lagenb unb burel) bie tirfa~rung fo »(etfad) bell4tigt, bot jeber ßw.i= 
fel ~ierüber befeitist il1 unb nur bie \Reiguns iU spoterni! eine entgtgen" 
jlre6enbe mleinuns ~erl)orbr!ngen !ann. 

Esquir.()l. Rapport au nom de la commission de I' Academie 
royale de medicine chargee de rendre compte de memoire de 
M. Moreau-Christophe sur la mortalite et la folie dans le re-
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gime penitentiaire. e;it~t !8uUdin btt tlfabtmit, \)om 15. ~t~ 
~fuaf 1839. 

~cr merfoft'er fjt Oberorit ber ~en.~ri('l'nttolt iU ~2renton. 

Fauquet. Considerations sur le regime des prisons. 8 . 
.llouen. 

Quillot. Considerations sur les prissonniers liberes. 8. 
Pari,. 

Nilail. Prison discipline in its relations to society and in-
dividuals. 8. London. 

~er merfoft'er ijt (Jou\)erneur bel l))önitentiorG iU mmbonf. 

A. Peigrre. Du patronage des liberes. 8. Pari,. 
~er mttfoft'er ~ot me~rerc \l)ert~\)oUe päbogogifef}e e~riften ~erou ... 

gegeben. 

Raport au ministre de l'interieur, au sujet des modifications 
introduit~s dans le regime du penitentier des jeunes detenus. 
8. Pari8. CalJriel Delleuert. 

~cr merfaft'er ift l))oliiei.-l))räfett iU l))ari'. 

B. B. Remacle. Rapport ä M. le comte de Montalivet, 
sur les prisons du midi de I'Allemagne. 4. Pari,. Impri-
merie rogale. . . 

~er merfaft'er ~at im l'uftrage bel frabiöfifef}tn Ulniftetium' bel 
SnncrJI im Sa~re 1838 bit (lefängnijfc eab=SDcutfcf1lanbt &efucf1t unb audl 
bie unfeter ~eitung an"ertraute l'r&eit'=l'njtalt in l'ugcnf~ein genommen. 

BarIJe-MarIJoi,. Rapport ä la societ6 royale des prisons 
sur les prisons des departemens de l'Eure el de la Seine-in
ferieure. Paria. 

AdolpAe CerfIJerr. Rapport ä M. le Comte de Mootalivet 
sur les prisons, maisons de force, maisons de correction et 
bagnes de l'Italle. -4. Pari,. . 

SDer merfa-lfer ~at im Sa~re 1838 bie (lefängnijfe Stallen' im l'uf .. 
trage bel fronaöfifcf1en Uinijterium. bel 3nnern befucf1t unb barabcr \)or= 
bCicicf1neten in~altrei~en meti~t erj"tattet. 

1fT. H. 8uringar. Adresse preseote ä la seconde chambre 
des Etats generaux du Royaume des Bays-Bas, ä l'occasion de 
la presentation du premier livre du code peoal, ä la seconde 
chambre susdite. 8. Leeuwardtm. 

~er un' bereit. ra~mlicf1jt berannte merfalfer "er\l)enbet fief} in ber 
\)orcr\l)ä~nte!l SDen!f~rift mit ber le&~afteften unb menfef}enfreunblief}fttn 
S:~eilna~me bei ben nieberldnbif~en (lenera(..etoaten, \l)elcf1e &ei ber gegen .. 
\l)ättig (1839) im meree befinblief}en 8le"ifion ber peinlief}en (lefe.geflung 
~oUanbt \)or ~at, bie (lei'elung unb bie mranbmadung o&aufef}affen unb 
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basegen bie .l:ettenjhafe einaufü~ren, für bie euppnffion aUtt biefer alt 
5rocIhlibtis sef~ilberten etrafen. eeine loben'roert~en 18ejlrebunsen um 
lIie aUge meine IJerbejferuns be' &efängni'roefenG \)erbienen iiber~aupt um 
fo me~r bie Oö~jle lCnedennuns, al' er biefem eblen ßroecte ~o~~eriig 
gro'e tlpfer bringt. <Ir träst energif~ barauf an, \)on ber <linfii~rung 
bel' etrafe be. Jtettentragen. abiujle~en, roei[ fie ben mtenf~en erniebrigt 
unb ibn iroedlo. quält. 

!Bir finb mit bem IJerfajfer barin \)oU!ommen ein\)etjlanben, bn' bic 
Qlti'elungi bie 18tanbmadung unb ba' JteUentragen, namentlidj in 18eiie" 
~ung auf ben motalif~en ßroed aIG u,nroirtfame, baG bejfere &efii~l ent
",ürbisenbe, IJerf~ätfungeD bel' etrafe etf~einen. 

~ie etrafe bet &ei,e1uns ge~ött einer ftü~ern ßeit an, fie roiber= 
jlrebt unfeter fetigen ~ö~etn ~i\)i1ifation unb ijl aUerbing' ni~t me~r an= 
",enbbar J ba~fr roirb fie bei einer ste"ijion ber peinli~en &efetbüdjer au' 
benfelben iU jlreidjen fein. 9todj Aroectroibriger erf~eint unG aber bie 
18ranbmartung, inbem fie ben bamit 18ejlraften einer an fi~ tragenben 
c"'igen edjanbe 'PreiG giebt, bie ibn AU einem bittern Wein be feiner mtit= 
menr~en jlempelt. <Ir roirb me~r an sta~e alll. an feine 18e!ierung ben= 
!en unb biefe infaD\irenbe etrafe alfo gerabe baG &egent~eil \)on bem, 
",a' bamit beallji~tigt roirb, ~er\)orbringen. 

~oG Jtettentragen ijl lIei ben gaDi 5roectroibrigen~otal = <linridjtungen 
ber meijlen &efangen =1(njlaUen beG WejlIanbeG 5ugleidj eine el~et~eit.= 
!la'regel unb mödjte be'~alb biefe ettafe ni~t o~ne roeitmG gana abAa= 
f~ajfen fein, roenn foI~e au~ bei ber mte~tAa~1 ber ettäf[inae nidjt bie 
ge"'iinf~te !Bir!ung (~emiit~igung, 1(bfdjrectung, steue unb fBejferung) 
4uJert, \)ielme~r IJer1loctt~eit Aur Wolge ~at, unb ba~er biefe IJerfdjärfung 
ber eRafe fidj bi6~eran in ber 'PrafiG feineGroegG alG Aroectentfpte~enb 
be"'ä~rte. ' 

Wajfen mr bie ea~e gerabe fo, roie fie in ber !Bidli~!eit btfie~t, 
auf, fo finben ",ir, ba' ber mit .!tetten belabene ettäfling roegen mtangel 
an nfonberungG :~ocalen roä~tenb btt ganaen ~auer ber -tlaft in ber &e= 
feUfdjaft einer gro,en 1(nAa~1 ~ödjjl "erberbter eUbjefte AU leben ge5roun= 
gen ijl, "'0 <liner ben 1(nbern aum !Biberjlanb retat unb roo biefe IJerf~är .. 
tung ber etrafe alG eine -tlärte bel' 8lidjter unb ber &efangen~auG = 18e= 
amte alG i~r spriniger gefdjilbert, iiber~aupt roo bel' ®tdfling nur erbit .. 
tert unb nidjt gebejfert roitb. <Ir ergreift jebe fi~ i~m barbietenbe &tle= 
gen~rit lur WIudjt, nidjt aUein um fi~ ber .!teUen AU entlebigen, \)ielme~r 
um 11.., roieber neuer IJetge~en fdjulbig AU madjen, fidj an bem friebli~en 
"in",~ner au rädjen unb feiner ~eibenfdjaft, bie roci~renb ber ~etention nur 
no~ gejleigert roorben, freien ~auf au la!ien. ~ie stidjtigfeit biefer 18ebauptung 
finben ",ir unter 1(nbern in bem !Ber!e \)on lCppert über: "Bagnes, Pri
Bons et criminels, Paris 1836" auf baG fdjauberbaftejle bejlcitigt. 3n 
ben 18agneG tlon Wranfreidj, bie ",ir beifpielGroeife befonbetG erroä~nen, 
",eil in benfelben me~rere staufenb ~apitaltlerbredjer "ereinigt u n bin 
Jt e tt eng e f dj m ie b e t finb, unb bafelbjl bel' lette Wunfe tlon ~~r'liebe 
bei jebem, ber biefe ~Qjlerjlcitte betritt, tlertngt ",irb. IJerfübrung unb 
!BoGbdt tlerbinben fidj bafeIbjl mit ber niebrigjlen IJerroorfen~eit; baG ß u# 
f Cl m m e nIe ben biefe' 1(uGroutf. bel' bargerli~en &efeUfdjaft ij! um fo 
furdjtbarer unb ~eiUofer, alG boG &an~e eine giftige !!Rajfe biIbet, roobei 
eine 1(b",e~r bel' IJetfübrung unmöglidj unb eine inbil!ibueUe <linroirfung 
eeiten. bel' &eijllidjen unb anbern -tlauGbeamten auf ball Qlemüt~ bu 
eträflingc fdjIedjterbingG unenei~bat ij!. 

~a' <lntfeOlidje eine. fol~tn &efängni'lebenG ijf in ber "IJölfttfdjClU 
auf 8leifen. etuttgart 1840" folgenberm~,en gefdjilbert: 
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Eine grausamere Busse fOr das Verbrechen kann es nicht geben, als 
die Verweisung in das Bagno, um so grausamer, weil dadureh der 
Uebclthäter lIicht in eine moralisoho Atmosphäre gewiesen wird, die
ihn heilen könnte, sondern vielmehr in eine durch und duroh verpestete, 
die, statt ihn moralisch gesund zu machen, seine Seele nur mit stärke
ren Giftstoffen schwängert und unrettbar verderbt. Bei der Aukunft 
im Bagno werden die Verbrecher zuerst ihrer Kleider, die sie bis d~ 
hin getragcn und die verbrannt werden, entäusert. Dann stcokt man 
sie in das Kostume der Verdammten, dessen Farben aus Reth, Gel1l 
und Grün bestehen. Den rothen Rook erhalten Alle, obwohl mit ver
I.'ohiedenen Abzeichen, z. B. gelben Aermeln nnd Aufsohlägen, woduroh 
man die besondereu C1assen der Verbrecher charakterisirt. Die MIlt
zen sind versohiedenfarbig: grOn fUr die lebenslänglioh verurtheilten, 
roth für die, welche nur auf bestimmte Zeit in das Bagno geschiokt 
sind. Die weiten Beinkleider, entweder aus Linnen oder aus einer be
sondern Art dioken Tuohes bestehend, sind gelb oder grau. Bei ihrer 
Aufnahme werden sie zuerst paarweise angekettet, immer Einer mit 
dem Andern, mit dem er sich dann täglich und stUndlich, bei der Ar
beit, beim Mahl und bei jeder Bewegung und Verrichtung, zur unaus
sprechlichsten Marter, welohe sich oft zur Wath steigert, herumsohlep
pen muss. Solcher unglUcklichen Paare sah ich unendlich viele im Ha
fen umherlaafen. Bei ihrer Zusammenkoppelung wird nichts weniger 
als auf Gleichheit der Charutere und Neigungen Rlcksicht genommen, 
sondern; wie Alles in diesem grässliehen Sclaven-Gefingniss auf das 
Princip der Grausamkeit gegrlndet ist, so ist es vielmehr Mu.ime, die
jenigen Individualitäten, welohe sieh gegenseitig am meisten zur Qaal 
werden könnten, aller ·prästabilirten Harmonie zum Trotz, an diese un
heilvolle eiserne Harmonie der Kette zu zwingen. So läuft der Gut
geartete mit dem Schlimmen, der Anfinger mit dem Meister des Bösea 
an einer und derselben Fessel umher; der verlorne Sohn, der nooh 
seine sentimentalen Rlckerionerungen hat, an Heimath, Eltern, Freuade, 
und vielleicht jeden Augenbliok zUt' stillen Einkehr in sich selbst erha
sohen möohte, sieht sioh zusammengeschmiedet mit dem alten er
starrten, von Gott und aller Welt losgetrennten Bösewicht, dessen Athem
zllge Flueh gegen Gott ond Hohn Ilber die Menschheit sind, dessen Ans
dUnstuugen das Gift und den Sohmutz seiner Seele von sioh strömen. 
Mit ihm muss er lellen, sich bewegen, arbeiten, essen, sioh als Eins 
wie im geschlossenen Organismus mit ihm betrachten, sioh VOR ihm 
verspottet uud mishaudelt seheu I Jede geheime Zuokung seines rnigeR 
Herzens muss er vor diesem schrecklichen Genossen bergen, der ihn da
rllber grimmig aushöhnt , ihn schlägt, wenn er nooh edlere Regnngea 
des Gemllthes verräth, und ihn zur Theilnahme zwingt an seinen eige
nen gotteslästerlichen Scherzen. Es ist der Teufel des Bösen selllst, 
der sich an die Fersen des reuigen SUnders geschmiedet hat, und ge
gen den nur die Eine Rettong ist, sich ihm ganz zu ergeben. Und ha
llen sie dann einen langen Tag des Elends mit einander hingearbeitet, 
dann lohnt sie auch die Nacht noch nicht mit Einsamkeit, und selbst den 
Schlaf, in dem auoh die niedrigste Creatnr sioh selbst angehört, maueD sie 
in dieser ungillckliohen Gemeinschaft theilen. AD derselben Kette gleich
zeitig sich Diederstreokend, ist Einer von des Andern BeweguDgen auoh 
im Schlaf abhängig, und der Mörder greift vielleicht, seine Sohreckens
that noch einmal durchträumend, aD die Gurgel seines Gefährten, der 
ueben ihm ausruht von unverschuldeter Qual. Wie oft hat es sioh sohon 
bei solohen zusammen,efesselten Paaren ereignet, dass Einer den Au-
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del'll retidtet hat, weil er die unentllieh'are Nähe eines 80 verhassten 
WeseRs nicht länger ertragen konnte!" 

3enc unb ci ~ n li d1 e QS e f4 n gen # 1(n ft alte n ~aben alfo feinen an
bern SlIlett, al' ble Allr .!tettenjtrafe merllrt~eilten in lid1 aufAllne~men, 
o~ne Sfüttlid1t allf ble mlöglid1feit i~rer ~e!ferung. @Sie bienen lebig
lid1 nllr !ur @Strafe nad} bem tobten tBud}llaben bel QSefe~e" mir 
woUen iebod1 bei ber Cimei~nllng blefer uebeljtcinbe !eine.wege. ble !Rid1-
tigteit beG QSrllnbfa~e. Ilerfennen: @Strafe mu' @StraJe bleiben unb bie 
QSefe~e mü!fen überaU pünttlid1 lloU!ogen werben; aber aUe. bieG bürtfe 
bie ~e!ferung beG meftraften nid1t allllfd1lie,en, Ilielme~r !um -(>aupt!wett 
lJaben. 1:laG mlitte[ AU biefem I)Öl)ern Smette f'inben wir in ber "infül)# 
rung bell 3folirungGf~jlem., Ilerbunben mit 1(rbeit. 

1:la' Silfammcnleben einer gro'en 1(nAalJl Uebeltl)citer legt ilJrer me!fe" 
rllng unüberminblid1e -{>inberni!fe in ben Seg; burd1 i~te :.trennung ilt 
lie eneld}bar, o~ne ba' bie @Strafe an lid} 01. gellnbert au betrad1ten 
fel, inbem bie mejften merbred1et bie 1(bfonberung meit me~r fd1euen, alG 
bat :.tragen Ilon .!tetten in @JefeUfd1aft i~rer, QSeno!fen. 

menn wir nun aud1 mit bem ebeln merfalfer ben I)ei'ejlen munf~ 
lJegen, ba' ble .!tettenjlrllfe auG ben ptinlid1en QSefe~büd}ern geftrid1en 
werben möge, fo Ile~e~len wir eG uni! nid1t, ba' bann bie 9tot~wenbig" 
feit, bie QSeb&lllid1!eiten ber QSefangen#1(nfta[ten bergejtalt ein!utid1ten, 
ba' bie lCbfonberllng unb tBefd1äftigllng ber @Strciflinge Ilattfinbtn unb 
mit fttengfter ~onfeqllenA burd1gefü~rt werben tönne, llorlJanben ilt, unb 
blefer Ciinrid}tllng eine lCb&nberuns ber in Sfebe jlelJenben gefe~lid1en 

. tBeftimmungenll 0 tel n seI) e n m 11 ,. 1:lfe In IDl affe n Ilereinigten AU r 
:.trag un 9 Il on .!tett e n Ilt tU rtlJeilte n m er bt ed1 er il)rer Wt!feln 
AU entlebigen, olJne lie wenisltenG, fo wie eG In bem ~entral=QSefängni' 
All .!taiferlllautern im .!tönigreid}e tBalern mit gutem Cirfolge gefd1iel)t, in 
möglid1ft !leinen 1(btlJellungen Ilon einanber abfonbern, unb ieben Ciln!dnen 
unter beltdnbiger Xllffid1t ~alten, fo wie ge~ötig befd}äftigen All rönnen, 
weite In ber :.t~at ein weit gd,ereG Uebel, al' boG, wo. ber Rterfa1fer 
AU befeitigen beablid1tigt. 

1:lie Xbfonbenng ber QSefangenen ilt, nad1 unrmr ueberaeugung, bie 
fid1 auf eine 25iei~tige !pra,;i. im QSebiete bel QScfangni'IDefenG grünbet, 
boG awettförberlid}!te unb Augleid1 ba' einfa~lte, fo mie ba' I)umanlle 
gittet, an bem Eiträfling boG merbred1en AU alJnben unb fomit bie 
lC&lid1t ber @Jefeee, @Strafe, wir!li~ in CitfüUung ge~en iU laffen. 

1:ler Eiträfling fül)lt in bem Suftanbe ber 3folirung bie ganAt -(>lirie 
feiner ~age; babel f'inbet er bie QSelegenl)eit, über fein !Berge~cn unb fra.. 
I)ern ~ebenGwanbel, fo wie übcr I»ie i~m bann AU :.t~eil werbenben iBetel)
nngen unb (irma.nungcn reif[fd1 nad1&ubenfen unb 5u91eid1 feinem @Je
mat~e bie nötOlge 8lu~e au Ilctf~a1fen. 1:lfc -{>aft mirb al'bann far U)n 
lJeilfam unb fomit ber S wett berfelben in allen I~ren tBeile~ungen ernid1t. 
@JanA anber' ller~äIt e' fid1 mit 10m, wenn et belleinbig in ber engften
merbinbung mit mel)rern Ounbert tBöfewfd1tern feine 1:letention abba't J 
er f'inbel ba gewö~nlid1 ftü~ere @Jeno!fen unb mad1t Augleid1 neue I~m 
auf immer llerberblid1e mefanntfd1aften; er nimmt gutmiUig ober 9tiwun# 
gen an bem :.treiben beG gefammten wüllen -{>aufen. l~eitigen XntOeil, ift 
lletG aerjlreut; bie il)m fo nötl)fge @Jemat.'ru~e bleibt i~m fremb, er Iler" 
wilbett Immer. mel)r, er ijf in feiner neuen <ieno!fenfd1aft berma'en Iler# 
ftrjttt, ba' et ball -{>erbe feiner 2age unb fomil aud1 ba' fonft peflllid1e 
ltragen ber .!teUen nid1t mebr ad1tet; babei eriielt er bei einigem Wleij 
ueberllerblenft unb (fnbet enbli~ fein ~oOG iOn! erttdglf~. . 
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~ierou. folgt, bo' bie ,sucf)t~ou.thofe im ~Ugtmeinen unb fomit ou'"' 

bot JteUentragen bei ber monget~often ~Oto(. unb innern mefdJaffen~cit 
ber QSefangen~äufer eine ebenfo unwirffome, 01. bem 3n~aftirten in jeber 
~infidJt l)erberbli<f1e, etrafe ill, bei l1)e[dJer bie bu~cf) bo' QSefe~ beobfidJ= 
tigte !lBirfung: ,,~ie ~bfcf)rectung" l)etfcf)l1)inbet, l1)enigflenG in einem ~o~en 
@Jrab gefdJl1)ädJt wirb. mlan fü~re ba~er I) 0 r a 11 e m baG e\lftem btt 
~bronberung, mit ~rbeit I)erbunben, in ben QSefangen = ~nllalten ein, unll 
aUc . ben mlenfdJen nur erniebrigenben !BerfdJärfungen ber etrafe, mit~in 
audJ baG JteUentragen, werben bann al' eine awectlole Quälerei erfdJeinen 
unb fomit I)on felbll l1)egfallen. 

1840. 
C. T. E. Reinze. Sammlung \)on @tbeten unb mettad}tun8 

gen aUf Setb~ed)auung fÜf Sttafgefangene. 8. GÖrlitz. Reyn. 
i)er ~auptin~olt beG oben erl1)ä~nten mudJG belle~t auG QSebeten unb 

iBetradJtungen an l)erfdJiebenen !lBodJentogen unb ,seiten, fo l1)ie ouG eelbll= 
betradJtungen I)on mlörbern, Jtinbermörberinnen, iBranbjliftern unb anbttn 
!BetbredJern. (!in bürftiger lLbfd)nitt .biefer ESd)rift ijl für Jtat~olifen be= 
llimmt, in l1)eld)em in ben &ebeten bei ber ~eiligen mlelfe unb ber ~eiligen 
~ommunion ber fat~olifd)e ~e~rbegriff I)ermi,t l1)irb. i)er tBerfalfer, be1fen 
guter ltblid)t bei biefer an fid) I)erbienjll)ollen lLrbeit l1)ir 1)0Ue &ered)tig# 
feit l1)iberfa~ren lalfen, ijl, l1)ie fo I)iele ltnbm, Iqetd)e fid) in biefem WadJe 
I)erfud)t ~aben, in ben We~ltt gerot~en, ba'. er bem gefallenen mlitmenfd)en, 
ben er burd) boG QSebet aufaurid)ten trad)tet, boG milb feiner mlilfet~aten 
greU unb gana unl)er~üUt, ba~er fd)onungGloG, überall I)orfü~rt. i)a aber bet 
&emüt~tlaullanb jener burd) i~re ungeflümen ~eibenfd)aften au tBerbred)en 
I)ingetilfenen SRenfd)en eben fo I)erfd)ieben ift, alG bie Urfad)e ber !Berge~en 
ftlbll, fo ijl eG natürtidl, ba' burd) bergleidIen allgemeine &ebete unll 
tBetrad)tungen für ein bejlimmteG tBerbred)en meillenG boG &egent~eit t)on 
bem, l1)aG in biefem iBudle beabjid)tigt l1)irb, ~erl)orgerufen l1)irb, inbem bei 
bem reiabaren &emüt~tlaullanbe ber ESträflinge I)or ltllem, l1)iU man mit 
~rfolg auf biefclben burd) religiöfe mlittet wirten, eine burd) 1J0~e !BeiGl)tit 
geleitete ESd)onung, fo l1)ie eine auG reiner ~~rijlenliebe entllanbene :.t~eil~ 
na~me erforberlid) ijl. i)iefeG in einem QSebet: reGp. ~rbauungGbudJe 
für etrafgefange.ne in rid)tigem mlaa'e aufaufaffen unb auf angemeffene 
!lBeife anaul1)enben, ge~ört au bm aUerfd)l1)ierigllen, in ber I)orliegenben 
ESdlrift nid)t burd)ge~enG gelöfeten ltufgaben. 

!Bit beaielJen unG übrigem!! auf baG, l1)aG l1)ir oben (3alJrgang 1839) 
über bit edlrift beG Dr. 3. 9t. 9:Jlü U e r ,,~~riftlidle mibel für &efan~ 
gene" geäu,ert lJoben. 

Sd}lee",is=.pol~einß fünftigee Stfaffl)jlem, eföfteft im ~Of= 
",Oft bef fd)lee",jg=~olfteinfd}en ~naetgen fÜf 1840, unb in 
$emedungen au bem ~oflllofte \)on Dr. Julius. fl. 8. Al
'1ona. Blatt. 

!Bit übttge~en, alG nid)t au unferem !lBitfungG!reife gelJ6renb, bie trlfe 
~bt~eilung biefer ESd)rift, betreffenb bie QSerid)tl!loerfalfung unb boG ESttaf= 
I)erfa~ren, um unfm lCnfidlten über bal!l, l1)a8 in ber &l1)citen ~bt~eilunQ 
über bie etraf= unb anbern QSefängnilfe I)ortommt, mit&ut~eilen. Bit 
l1)erben bem tBerfalfer jleUenl1)cife folgen. 

elite 33: "Ueherdies wUrde eine offenhare Unhilli~keit darin lie
gen, in Europa, wo die Coneurren. so gross ist, den entlassenen 
Sträfling auf Kosten desjenigen, der nie gefehlt hat, IIU hegGnstigeD." 
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1:)" ftrie ma!cllofe lBürg" finbet nöt~fgenfaU' i16eraU Xufna~me anb 
lBefftanbf mit bem au' bem E5traf~aufe (intlalfenen ift e. nilf1t fo, man 
flf1euet benfd&en unb mi,trauet i~m; wa' foU nun auG i~m werben, 
wenn " tilf1 lIerad)tet unb "eflalfen tie~U mli'mut~ wirb tid) feine. 
nod) in bel' Bleeon"aleGeena &efinblid)en Qlemüt~G &emeiftnn unb ein Blür!# 
faU bie Wolge eineG fold)en mlangdG aß a:~eilna~me fein. (iG liegt bem# 
had) nid)t hur in b" <il)ritlenPflid)t, fonbern a ud) im 3ntmlfe bel' 61fent$ 
Iilf1en @iid)er~eit, ~ülflofen entlalfenen EStrafgefangenen ben n6t~igen !Bei# 
ftanb angebei~en au laffen, bamit bie wä~renb bel' -t>aft mit i~nen 
&egonnene !Belferung fortgefe~t, rdp. &efeftigt wetbe. !Bir "etweifen 
i1&rigenG auf baG, wa' wir in biefer -t>intid)t in bem !BegU!rifer &el'eit. 
geäu'ert ~a&en. 

eeHe 34: "Gesetst aber auch, das pensylvanische System Iiesse sich 
in einigen europäischen Staaten, z. B. in dem industriellen und fabrik
reichen Belgien, mit glücklichem Erfolge in Anwendung bringen, so 
ist doch wieder die Frage in Erwägung zn ziehen, in wiefern es sich 
gerade für unser Vaterland eignet, und diese Frage dürfte aus mehr
fachem Grunde bestimmt zu verneinen sein. Abgesehen VOll den, wahr
scheinlich für uns unersehwinglichen, Kosten der Einrichtung einer 
solchen Anstalt, und -abgesehen von dem wohl nicht auszurottenden 
Vorurtheile gegen alle entlassene Sträftinge würden denselben der 
Unterricht und die Gewöhnunr an Arbeit in der einsamen Zelle j in 
den meisten Fällen völlig nutzlos sein. Unser Land ist kein Fabrik
land und an Handwerkern ist Ueberftuss vorhanden; die Fertigkeit, 
welche der ZüchtUng in der Straf-Anstalt erlernt hat (wobei auch 
noch die Schwierigkeit des Unterrichts und der zweckmässigen. Be
schäftigung in der einsamen Zelle in Betracht kommt), wOrde er, wie 
bereits früher von uns bemerkt worden, in unserm Vaterlande schwer
lich ausllben können, weil es uns an Fabriken fehlt und weil ihm der 
Zunftswang entgegentritt. In der Ertheilung von Concessionen würde 
aber die vorbemerkte Unbilligkeit liegen, welche in ihren Folgen selbst 
gefährlich werden und zum Verbrechen verleiten könnte, um in Folge 
der Strafe ihren Vortheil zu geniesscn. Der Arbeiter sind bei uns 
genug und die meiste und gesuchteste Arbeit ist Feldarbeit, zu wel
eher schon jetzt der entlassene Sträfting und gewiss noch viel weniger 
der in der einsamen Zelle eingesperrt gewesene, wenigstens in der 
ersten Zeit nach seiner Entlassung, gänzlich untauglich sein würde. 
Mag daher auch das pensylvanische System für Amerika, mag es fIlr 
einzelne europäische Staaten geeignet sein, unser Vaterland dürfte 
sich auf keinen Fall fIlr dasselbe eignen und daher ein so kostbares 
und gefährliches Experiment in hohem· Grade zu widerrathen sein. 
Obgleich wir früher Anhänger des pensylvanischen Systems gewesen 
sind, müssen wir uns docll jetst, namentlich mit Beziehung auf unser 
Vaterland, gegen dasselbe erklären. 

Was nun den Kostenpunkt betrifft, so brauchen wir den Verfasser 
nur auf seine eigene Berichtigung zu verweisen, nach welcher jede 
Einzelzelle nach dem Anschlag des Dr. Julius nicht 450 FI., sondern 
wohl 800 bis 1000 FI. kosten würde; doch ist es bekannt genug, dass 
selbst dieser Kostenanschlag nach den in Amerika und Europa gemach
ten Erfahrungen weit unter dem wirklichen Bedarf ausfallen dürfte 
und ein solcher Neubau daher eine Summe erfordern würde, welche 
unser Land gewiss nicht aufzubringen im Stande sein wird." 

l:)aG ES91lem bel' 3fotirung ~e~auptet un1ireitig ii&er oUe &iG~" &e!ann# 
ten E59tleme ben iBoraug; boG, wa. bel' fd)arf1innige iBerfalfel' gegen baf# 
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felbe Ilorbeinst, erfef)eint unee~eblief), wenn berücf!ief)tist wirb, ba' ~iefe. 
ei\lthm bei ber l!u4fü~runs unbefef)abet feineG eigentlief)en ßwecfG naef) ben 
tlertlief)!eiten unb fonj'tigen !Ber~ältniffen füglief) einigen IDlobijicationen UD. 
terworfen IIlcrben fann. maG aber ben .Koj'ten & 1(ufwonb betrifft, fo !inb 
aud) wir bee IDleinung, ba' er für manef)e eitaaten unerfd)lIlinglief) fein 
lIlürbe, woUte man ben eitra~lenbau in ber In (gnglanb unb l!merifa üb .. 
lief)en !Jorm beibe~a!ten, waG wir aber um fo weniger für nöt~ig eraef)ten, 
olG wir jene ~onllruction in Ilielerlei IBe5ie~ungen für fe~[er~aft ~alten. 
llatl foloffalifd)e, ~öd)j't foj'tfpielige runbe ~entra[;~ebäube ij't eine ilber .. 
flüffige !Berme~rung ber l!ut!gabe. llie eitra~len, welef)e auf baffelbe 
AUlaufen, Ilmngen, wie bef !Berfaffet tid)tig bemetft, an i~ren (gnbpunt. 
ten immer~in ben ~uftraum, weG~alb bie im untern eitoctwerfe bejinb. 
lid)en ßeUen in jenet ~egenb bet @jefunb~eit i~tef IBewo~nee minbet !u .. 
träglid) jinb, alt! bie oberen; über~aupt fann bat! @janAe auf eine weit 
einfad)ere, minbet foj'tfpielige unb bem ßwed' me~t entfpred)enbe !Belfe 
eingerld)tet werben. llot! meitere ~ierübet fann jeboef) in bem !Begweifn 
nid)t angegeben lIlerben, ba bie beGfaUfigen l!ngaben, um folef)e anfd)oulicfJ 
AU maef)en, mit IBauplänen belegt wetben ml1,ten, wC%4 ble @jtenAtn biefe1: 
unfmt eief)rift überfd)reiten würbe. . 

llie ab 10 I u te 3folirung ~alten wir nur f Ü1: ga n! Il erb ub te , 
aue !Berfü~rung l!nbeter leibenfef)afttid) geneiste, eiu&. 
je!t e au t! n a ~ mt! m e Ife erforbetlid). 

lla. ®d}lafen ber @Jefangenen in einfamen ßeUen unb i~r !Berwe!len 
in benfelben lIlä~renb bee Il Ö I !i 9 m Ü' I gen @;tunben itl jeboef) uner. 
l4'1Id}, foU i~re IBefferung erleid}tert unb buref) bat! ßufammenleben, (mo 
bet (glne ben l!nbern Iletfü~rt), nld)t bellänbig Ilereitelt lIlerben: 

llat! l!rbeften in möglid)j't fleinen l!bt~eitungen tann fobann fl1sUcfJ 
gemeinfd)afttidJ gefdJe~en, wobei abee eine unaut!gefeOte forgfättigc l!uf!ief)t 
j'tatt jinben, bat! ®pred)en untminanbet unterfagt unb biefeG 2hrbot mÖS& 
lid}jt conftquent aufred)t er~alten lIlerben mu'. llaffelbe fann bei ber epei. 
fung, bci bem Untertid)t unb auf ben (gt~o(ungt!pläOen, unbefd)abet bel: 
llurd)fü~rung bet! e\lj'temt!, gefdJe~en. mä~renb ber (gr~olung~!eit fann 
fobGnn ben @Strdflingen Ilon gutet 1(utfl1~rung au'et~alb, i~rer ßeUen se. 
j'tattet werben, auf eine anj'tänbige !Beire jidJ miteinanbetAu unter~al= 
ten, wobei aber bie 'l(bt~eitungen mit UmfidJt !ufammengereot unb bie 
!BadJramftit ber 'l(uffe~et befonberG rege ftin, jebe !Bidllerfpred)erei obe.: 
fonjtige l!u8gelaffen~eit fofort getügt refp. bie Uebettteter auf einige ßelt 
bon jener fBcgl1nftigung auGgefdJloffen lIlerben ml1ffen. llo' bei aUem ble. 
fen ein tüd)tigeG, llöUig ~inreid)enbet!, l!uf!id)tG=spetfonal erforbetlid) Itt, 
bebarf wo~l feiner lIleitern (grörterung; baffelbe mu' inbefftn bei btt jeot. 
gen fd)led)ten ~ofal=(ginrid)tung ber @jefangen=l!njtalten, 1Il0 bie eträflingc 
bej'tänbig in IDlaffen Aufammen leben, nid)t minbet bor~anben fein, will 
man bie gute Drbnung aufred)t er~alten unb Uebertretungen Ilotbeugcn. 

llie fBefd1äftigung bet &efangenen mit lanbwirt~fd)aftlid)en l!rbeiten 
fann bei ben llorgebad1ten mlobijifationen be8 penf\l(llanifd)en El>tlem' 
ebenfaUG füglid) j'tatt finben, nur mufi bann eine berfef)ätfte lCufjid)t eins 
treten. 3R bet un8 anllertrauten l!rbeitG=l!nj'talt, lIleldje eine fBellölfcrung 
"on 900 .!töpfen ~~lt, wetben tdglid) 30 biG 40 sperfonen bel bem !Jelb. 
bau unb bem !Bie~j'tanbe mit bej'tem (gtfolge befd)äftigt. 

eieite 45: "Dieses System ist heltaDBtlioh in vielen neuen ameri
kanischen und europäischen Schriften einer strengen Kritik unterwor
fen, welche sich im Wesentliohen darauf redllOirt, d&8s dasselbe zwar 
die Absonderung als Fundamental-Princip jeder guten Gefängniss
Disciplin anel"kenne, allein diesen Zweck nur unvollkommen erreiche; 
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die nächtliche Einsperrune in eine abgesonderte Zelle mache die Com
munication mit den Nachbarn nicht unmöglich, bei Tage w~ren die 
Sträßinge gar bei der Arbeit vereinigt und dfts Verbot, miteinander 
zu sprechen, könne doch nicht alle Mittheilang verbindern, sodann 
stehe das Zusammensein dem Eiutritt der rubigen Resignation, ohne 
welche keine grtIndliche Besserung möglich sei, entgegen, auch erfor
dere das System gewaltsame Mittel und körperliche' ZOchtigung lasse 
sieh dabei nicht vermeiden, endlich werde der Sträßing auch vielen 
andern Sträßingen bekannt und mOsse bei seinem Austritt immer 
lIesorcen, mit ihnen zusammenzutreß'en," 

IDet ßeUen&au fann fügIid) bergcllalt gefd)e~en, ba' eine unbemer!6arc 
IJerbinbung bel' I5träflinge unmöglid} lOirb. IDie be~faUjige ~onllruction, 
ble lOit auf lirfud}en nci~et anaugcben gern bereit jinb, ~at übrigens burd}. 
aue feine befonbere !ollfpielige baulid}e lCnlage 5ur Wolge; babel' 1ft aUer= 
binge bie miöglid}feit ba, bie lCbfonberung bcr @.Sefangenen,lOenigftenG fo langt 
tief) biefelben in i~ren ßeUen befinben, DoUfommen 5u crreid}en. 

IDie etlOaigen, lOä~renb ber lCrl'eit, beG Unterridjtil unb bei bet Elpcl= 
fung Dodommenben augenblictlidjcn ~ommunicationen fönnen, lOenn bae 
merbot betl Elpred)entl auftedjt er~alten lOirb, namentlidj b je lC u f ji dj t 
u n a u 11 13 e fe 0 t 1l a t t fi n b e t, lOatl jebenfaue in jeber gutgeleiteten Wes 
fangen =lCn1lalt gefd}c~en mu', fo lOie bie ge~örig 5u überlOadjenben @.Se= 
fprädje "'ä~renb bel' <.frbolungtläeit, feine .pemmung in bem tBefj"erungslOed 
~erDorbtingen. <.fin mint ober ein Der1loblenetl mort 1ft I.'on leid}t I)or= 
ü&erge~enber lBirtung. vtur 6lei6t etl unetläjlid), ba' bae einmal angt= 
nommene @S91lem mit bel' nöt~igen linergie fortba uernb befolgt unb 
!einerlei Elef)laffbeit im IDien1le gebulbet lOerbe. 

IDa' bae 3folirungtlf9!lem gelOaltfame miittd unl)ermeiblief) mad)e, ift 
eine ganA irrige lCnjidjt bel' l5adje; Idj 6e~aupte I)ielme~r, ba' nur ba !öl'= 
pel'Iid}e ßüdjtigungen unl)el'meiblid} jinb, 100 bie @.Sefangenrn mafj"enroeife 
Aufammen le6en unb .aut lCbfdjrectung e~emplarifd)e etrafen alll 9lotb~ülfe 
in lCnlOenbung gebradjt lOerben müfj"en. .tann man bie I5träflinge in !leincn 
lCbt~eilungen I)on einanber gdrrnnt ~alten, fobann lOä~renb ber vtad}t unb 
in ,mü'igen etunben In elnaelnen SeUen in @.SelOa~rfam bringen, unb lOer= 
ben bie I)uherbt ejhn fo langt l)öUig IfoHl't, 6i1J jie ßtidjen I)on mef= 
ferung an ben 11:ag legen, fo pnb bei ein e m r i d} t I 13 e n m er f a ~ ren 
nidjt nur bie !örperlidjen ßüdjtigungen gän5lidj 5u entbe~ten, I)iehne~r 
aUe übfigen 18el'fdjärfungen bel' etrafen lOerben nur feiten 5ur lCnlDenbung 
fommen. mii'~anblungen, \I)elef)e In eing = eing Dorge!ommen unb I)on, 
bem nber1len mUrt aur lCnaeige gebl'adjt 1D0rben jinb, bflOeHen burdjaUtl 
lIidjt. lCnbere', al' ba' In bet ma~l betl mor1te~erll jener "efangen # lCn, 
ttalt IOleberum ein unoerantlOortliCber mii'griff 1latt gefunben unb ba' bider 
!Beamte batl @S9jlem, lOeld!etl er mit Umjid}t unb .pumanität &U befolgen 
ren>. in lCutlfü~rung 5u bringen ~atte, fd)ällblid} geml'braudjt ~abe. 

Eldte 51: "Die einsame Haft fOhre nach der Gazette des tribanaux 
zur dumpfen Apathie, von dieser zur Geistesverwirrung, namentlich 
sum Blödsinn." 

liine burd1autl gtunblofe lBefürd1tung. mirb ba' 3folirf91lem mit ge= 
lOijferl)after umjid)t unb mit bel' unetlä,Uef)en ~onfequenA autlgefa~rt, fo 
fann folef)etl in jebcr erbenflief)en tBeaie~ung nur aum .peil bell 3folirtcn 
gereld)en. Wteilid) lOürbe eine langiä~rige a &f 01 u te .3folirung, bie lOir 
jebodj nief)t &ea6jid)tigen, ronbern nur auf ein i 13 e ß e it fa r b ie a 11 e r= 
I)t r bel' b t e ft e n aU EH ra fein lCnlOtnbung au bringen \)orfd}lagen, 
aUerbing' enblief) 6 el ben ba 5 u P tQ e bett in i l' t e n etumpfjinn ~erl)or= 
tufen. . 
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(line langi4~dge Clefa~rung ~at un' beIViefen, baj bieienJgen .oäu ... 

linge, ",eld)e in bee un' anueeteauten. sproDinaial.XrbeitG .Xnftalt biG~er .. 
an ifolirt ·lDotben, nid)t nur fämmtlid) uöUig gefunb geblieben finb, fonbern 
aud) me~rere uon (~nen lDä~tenb ber 3folirung an Cleifte ... unb Jtörperfriften 
au genommen ~aben. Die !Bidang bee l!bfonberung lDar übrigenG eben fo 
Derfd)ieben alG bie Ii~ata!tm ber 3folieten, inbeffen lDuebe bei benmeijten 
nad) furaee Seit me~r Clemllt~.ru~e, Wolgfamteit unb l!tbeit'luft lDa~rges 
nommen. Da bie Xnj'talt nur 5e~n SeUen befiOt, in IDdd)en gearbeitet 
lDerben fann, fo l!onnten biG~etan nue biejen(gen Holirt ",erben, bei lDeld)en 
aUe Ilbrigen mlittel ftud)tloll blieben unb an bmn tBeffeeung uer5",eifelt 
lDerben mujite; fie ij't jebod) bit! auf einige, ",eld)e 5u ftü~e gänalid) ent: 
laffen ",otbeo finb, burd} bie l!bfonberung enblid) erreid)t ",orbeo. 

mirb bie meorganifation bell Eid)let!lUig .. .oolftein'fd)en ClefängnijilDe .. 
fenG nad) uorbeaeid)neten aUgemeinen Clrunbaügen au.gefü~rt unb babei 
ernj'tUd) barauf tBebad)t genommen, baji jebenfaUII ein in je b e r .0 in fi d) t 
gana fä~iger Direftor jeber biefer Xnj'talten uorgefeOt unb bemfel= 
ein uößig 5Uteid)enbeG, burd)auG braud)bare" gut falarirtell l!uflid)tll .. sper= 
fonal 5ugefeUt lUerbe, fo lUirb ber uorgejhctte, in bem Dorer",{i~nten !Bor: 
"'ort 5ue eipead)e gebead)te, SlUect erteid)t ",erben. 

Eid)liejilid) erl!lären lUir, baj ",ir mit bem, lUaG ber gde~rte unb fad) .. 
!\lnbige Dr. 3uliu', Eieite 71, über bie tBeuiSlterung ber Clefangen~äufer 
bemerft, nämlid): baj ein tBuji .. unb tBefferungG~aUd niemalG me~r al' 300 
eträflingc ent~alten bllrfe, uoUfommen einuerj'tanben finb. mir fügen 
nod) ben munfdJ ~in5u, baj man, mie eil uielfeitig in \jran!reidj mit fo 
giinj'tigem Clrfolge gefd)e~en, bie Clefd}led)ter ga na uon einanber trennen, 
b(l~er nid)t in einem .oaufe 5ufammen unterbringen möge, ba i~re SBeeei= 
nigung in einem unb bemfelben Clebäube, lDenn aud) burd} eine Eid)eibe .. 
mauer getrennt, immer~in ~öd)j't j'törenb auf i~re tBefferung einmidt, 
",eil beibe :a:~ei(e unauf~örlid) mit aUl!gefud)tefter ~ijt auf mlittel finnen, 
fid) miteinanber in nä~m SBerbinbung 5u feoen. 

9leuntet 3a~te~beti~t be~ @olbbetger ~etein0 oUt 9tettuns 
fittli~ \)etwa~dofetet .5tinbet. 4. Goldberg. 

Der tBerid}t beginnt mit folgenben ~erAer~ebenben morten: 
"Bald, nämlich auf den bevorstehenden 16. März (1840) sind es 10 

Jahre, dass wir unsere Thätigkeit begonnen. Bei der VergleichunI: 
von damals und jetzt - damals wenige Thaler und ein Kind in unse
rer Hand, jetzt ein eigenes Obdaoh und Grundvermögen zu unserer 
Verwaltung und die Zalll der aufgenommenen Pfteglinge bereits auf 
43 gestiegen, von denen 29 nooh, und zwar in zwei Haufen getheilt, 
um uns geschaart stehen, deren einer die noell in unserer unmittelbaren 
Aufsioht befindlichen, der andere die in die Lehre und in den Dienst 
gegebenen Zöglinge in sioh fasst." 

Werner ",irb bemedt: 
"Wir blicken hier, bittend um n.eue Kl'aft und Frendigkeit zu dem 

auf, an dessen Segen auch hier alles gelegen ist und bemerken der 
Wahrheit gemäss, dass von den 3 Pfteglingen, die unser vorjähriger 
Berioht als solohe bezeichnete, an denen alle Mühe ve.rloren sein dürfte, 
sioh zwei seitdem so genommen haben, dass unsere Hoff'nungen filr 
sie wieder steigen, der Eine sich selbst Lob verdient hat und der 
Dritte in die Fremde gegangen, und uns bis jetzt über seine Fahrung 
keine Kunde geworden ist; dass wir das vorjäJlrige, mehr oder we
niger günstige Urtheil fiber die Uebrigen wiederholen können." 
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.3",ei ~nreben an bie @tfansenen in ber ~efferunse=lnttalt 

AU e~anbau, se~alten \)on ~omae S~iUitoe aue ~onbon. 8. 
Pyrmont. Uslar. 

i)iefe Xnrcbcn finb na~ ben un' ~icrüber Buge!ommenen 9la~ri~ten 
mit fi~tbarem guten ~rfolge im @jommer be' .3a~re. 1834 in ber tBejfc
l'Ung.=Xnjtalt iU E5panbau ge~alten !Dorben. 

Elisabeth Fry an bie ~rij'tli~en ~rauen unb 3ungfrauen 
~eutf~lanbe. mJorte einee d)rij'tlid}en ~reunbee \)on @lifabet~ 
~rv. !le .panbfd)rift, ba~fT nid}t in ben ~ud}~anbd sefommen. 
!nit bem S~rud): ,,3~ bin gefangen ge",efen unb ivr feib au 
mir gefommen." 

i)iefe. E5enbfd)reiben en~ält einen fnunbIi~en .;Juruf an bie Wrauen 
unb .3ungfrauen i)eutf~lanb' iur tBilbung 1I0n 18ereinen, um ba' fittlid)e 
1B0~1 ber E5trafgefangenen in ber Xrt, !Die fold)e. bi'~eran mit fo glüct= 
lid)em ~rfolge e,iten. ber eblen tBerfajferin gerd)e~en ijt. ~inc Xnleitung 
tur iBcgrünbung berglei~er 18mine ijt biefem ~erBli~en .;Jurufe beigefügt. 

Elisabeth Fry an aUe armen @efangenen in ber <ä~riften~eit. 
9lad} ben mJortenc bie fie ben 5. ~uguft 1839 im .3ud}t~aufe 
\)on ~ern an btesefangenen ~rauen bafelbj't ri~tete. IDlit 
bem S~rud}: ,,:t)ee IDlenfd}en So~n ilt gefommcn, au fud}en unb 
fellg 4u mad)en, bae \)erloren itl." 8. Amsterdam. Spin. 

@tn ~er&lid}er .auruf an aUe Strafgefangenen Dur Umfe~t 
unb Dur (fr",edung i~ree $ertrauene aUf ~ottee ~armberaisfeit. 
9leblt einigen aue ber @rfa~run~ gefd)öl'ften ~eifpielen über 
bie ~efe~rung \)er~ärteter Sünomnnen. 

i)ie eble Wrau ~lirabet~ Wrl), beren ganBe' I!eben bem lBo~1 ber leiben= 
ben 9Renf~~eit gelllibmct itt, begab fid) in ber SRitte be' .3a~re. 1840 
auf ben ~ontinent, um 1I0n bem .;Jujtanbe ber (§Jefang~n.Xnjlalteß 4>oUanb' 
unb spreu'en. .!tenntni' iU Df~men, fid) mit ben tBorjlänben ber (§Jefäng= 
ni'=tBereine, fOlllie llIie mit ben (§Jefangenen felbjt au unterbalten, unb 
slei~ einem tröjlenben ~ngel ibre 4>offnungen iU beleben, über~aupt fie 
iur Um!e~r auf~umuntem. eie ~interliej in ben 4>änben ber (§JefQngenen 
ben obe_nbeBeid)neten .;Juruf, ber nid)t o~ne gute Imir!ung bleiben !Dirb. 

Statuten bee $ereine im IDlerfeburger megierunge=~eairf, 
3ur $er~utuns \)on $erbred}en burd} ~efferung ber aue ben 
@efängmffen, Straf: unb <äorrdtion e: ~nltalten @ntlaffenen, fo 
wie ber fittli~ \)er",a~rlofeten Unmunbigen. 4. Merseburg. 

i)er .;J!Dect biefe. nQ~Q~mung'llIürbigen tBmin. i11 folgenber: 
,,1) i)er tBerein ijt bemü~t, bie au. ben (§Jefängnijfen, etraf= unb fior= 

reetion.=Xnjtalten ~ntlalfenen möglid)jl lIon müctfäUen abBu~alten, fie in 
nÜOIid)e unb red)tfd)affene mlitgtieber ber menf~li~en (§JefeUf~aft umiu= 
llIanbeln, unb in i~ren (§Jemüt~ern, inGbefonbere in benen ber iugenbli~en 
!Jerbre~er eine fittlid) religiöfe (§Jelinnung auf. neueau begrünben unb iU 
beft!ligen. 2) ~r fud}t Quf bie Xnge~örigen ber @Sträflinge unb ~oni= 
gen ben fOlllo~1 IlId~renb al\J nad} ibreri)etention fein Xugemed iU rid}ten 
unb fie fo llIeit eG möglid}, lIor äbnli~en tBerge~en au bellla~ren. 3) ~r 
beflrebt fi~, fittlid) l)erlllQ~dofete unb lIcrlDilberte Unmünbige, 1I0n benen 
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IIIQn ~cfOfgen ma', bQ' fie, inbem fie I)QgQbunbiten, obet filfl in i~rem 
4>eimQt~'orte o~ne ge~örige etterlilfle lCuflidlt unb o~ne ger~ge1ten Unter= 
. ridlt um~erautreiben "fIegen, frü~er ober f"äter ben trueg beG tnerbredlen' 
einflfllagen wetben, einer fittlilflen ,aulflt ~u unterwerfen, fie auf ben Seg 
be' !Relflten 5urültaufü~ten unb bQburlfl tünftigen tnerbrelflen I)oraubeugen." 

!Der 4>err (BrQf I)on lCrnim, spräfibent bet Jtönigtidlen !Regietung au 
Getfeburg, ein ~olfl~eraiger wQ~r~aft frommer 9)lann, bem baG So~lt~un 
ein wa~re' fBebürfni' geworben, ~at biefen eben fo aeitgemä'en al' men" 

, fdlenfreunblidlen !Betein in' ~eben gerufen. !Die @itatuten bejfelben finb 
am 4. snai 1840 entworfen unb unterm 6. 2uni ejusd. a. I)on bet fö" 
Iligtilflen !Regierung 5u snerfeburg gene~migt worben. 

Eduard Dreschke. . ~tti S)'rebigten \'or 6trafgefan~enen ge= 
~alten unb für Awei ~ülfebebürftige S'finber einer ~ettUirten in 
ben :l>rulf gegeben. 8. Leipzig. Reclam. 

lCUe brei sprebigten finb "o"ulär unb in ber trua~1 i~rer ~~emata 
gan5 i~rem ,atDelt entf"redlenb. ~oben'tDert~ iji bie burdlge~ell.be lCnwenb" 
6arteit aUer metradltungen auf ben befonbern ,aujianb ber (Befangenen ald 
QSefaUenen, tDä~renb bie lCnwenbung felbji all! unaueblei6lidl unb unab" 
UleiG~ar me~r bem eigenen auftDQdlenben (Bewijfen ber 4>örer überlQjfen 
61ei6t. 

M. L. Moreau-Cllri8tophe. PoIemique penitentiaire extraite 
des divers ecrits et des documens oflicie]s pllblies sur ]a re
forme des prisons tant en France qu'ä I'etranger. IDlit bem 
6l'rud): Sie et non. 8. Pari8. Marc-Aurel freie8. 

. !Diefe 5eitgemci'e edlrift iji l)or5üglicf) für ben snann I)om Wacf)e I)on 
~o~em 2nterejfe. 

M. J. Bailla1'ger D. M. Lettre ä M. Ie redaeteur de Ia 
gazette medicale sur ]a MortaliM et ]a folie dans le regime 
penitentiaire. 8. Pari,. Feli;c Malte8te el Comp. 

!Der tnerfaffer 6e1eudltet auf eine fd!lagenbe Seife bie @itreitfrciße 5U1t: 
flflen 4>ertn ~arriere unb IDloreau" ~~tijio,,~e übet bie Sidungen be~ 
ameritanifd!en spönitentiar" (5l)lleme unb i~re lCnwenbbarfeit in Wrantreitt. 
!Die von bem 4>errn ~arriert ~ierbei aufgeIleUten fBe~(lu"tungen entbe~ren 
aUer fBetDcife unb finb meijienG rein t~eoretifd!, we'~alb feine lCrgumente 
bie rid!tigern lCnfidlten be' 4>errn m!oreau" ~~tljto,,~e, bem ~ierbei eine 
voUjtänbig aUl!gebilbete (5ad}tunbe aur eeite jie~t, nid}t iU ent!räften ver" 
mögen. 

!Den QSefunb~eitlS" ,aullanb ber fBell61ferung eineIS lCrrejl~aufe. fo au 
ermitteln, ba' mit eid}er~eit über bie inbillibueUen !mirtungen ber in ben" 
felben Bur lCnll)enbung gebrad!ten spönitentiQr,,@il)llemc in fanitätlitte~ 
oOinfid!t rid}tig geurt~eilt lI)erben tönne, iji eine aeitraubenbe, ~öd!jt fd)lI)ie= 
rigt lCufgabe. !Bor lCUem möd}te WolgenbelS au t~un erforberlid) fein: 

!Die <lrforfd}ung: a) ber !ör"ertid}en mefd}affen~eit unb ~e6enlStDeifc 
bel! (Befangenen I) 0 r bem <lintritt in baG (Befängni', b) fein (Befunb~eit'= 
ßuftanb am a;age ber lCufna~me in bie lCnjialt unb in meaie~ung Guf 
ellentueUe lCnfciUe Ilon Sa~nfinn, c) ber (Bemüt~l!aullanb feiner <litern. 
mur bann, lI)enn jene mad}forfd}ungen für jeben <iinaeInen genQU jtatt 
gefunben unb in einem eigenG ~ierfür an5ulegenben !Regitter niebergelcgt 
unb bQrauf 8Ilüctfilflt genommen worbtn, fann über bie Urfalfle beG lIen= 
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gefunbenen QSefunb~eit'=.;Jujtanbe' bee QSefangenen mit einiget eidJtr~eit 
ein Urt~eU gefeiUt IIInben. mleineefeitIJ tann id/ au' eillee 25jei~rigen 
tBeobad/tung I)erjid/crn, baJ bee gröJte ~~eil bet eittafgefangenen, namcnt= 
lid/ aber bet tBettlee unb eanbjlreid/er, mit ACtÜltetet ~efunb~eitunb 
aUerIef I)eralteten Uebeln in bie etraf~äuftt treten. Wajl aUe finb butdJ 
f~re unregelmci'ige eebenGllleife bebeutenben <MemÜt~.M:!rfel!üttetungen un
terlllorfen gelllefen, 'fo ba' benfetben niel!tG ~eilfal1)eee' lIIiberfa~ttn tann, alG 
lIIenn man i~nen burel! lCbgefd/(ojfen~eit bie fo nöt~ige QSemüt~ßru~e unb 
bie QSelegen~eit I)erfel!ajft, über i~ren bilJ~erigen eebenGlllanbet reifliel! 
nael!Aubenfen unb fomit i~re tBelTerung jlörung810. I)orbmiten ,~U fön Den, 
lIIeldJeG burd/ bie .3folieung, l)erbunben mit angemejfenet tBefdJäftigung, 
aUein AU etreid/en möglidJ ijl. lDen QSefangenen jebe U"ter~altung 
mit i~ren mlitgenojftn AU bene~men unb (~nen lIIä~renb bn -t'aft - bie 
feineGllltgd Aue WortfcOung aUer i~rer QSelllo~n~eiten über fie l)er~ängt 
t»orben ilt - burd)au. feine anbern IDlitt~eilungen AU gejlatten, alG bie 
i~ree !BorgefeOten, namentlid/ bee aJeijtlid)en unb ee~rer, fo lilie bei er. 
langter mu~e i~rer <4ltcrn obee aJefd)lIIijirr, lIIenn fie in gutem mufe 
jle~en, gmid)t ebenfaUd AU i~rem lIIa~r~aften tBellen; 1II0gegen baG ßufam: 
menleben bee QSefangenen für jeben· berrelben l]öd)jl un~eilbringenb ijl. 
IBer biered niel!t einjiel]t, bem fel}1t cd an ber aJabe einet riel!tigen lCulfaf: 
fung ber eiael!e ober an bem guten IBiUm baAu. 

Laroekefoueallld-Liancourt. Examen de la theorie et de 
la pratique du systeme ponitelltiaire. 8. Pm';,. 

Ra8pail. Lcttres sur lei! prisollS de Paris. 8. 4 ~änbr. 

A. E. CerllJerr. Projetd'ctablissemcnt d'un pcnitencier 
d'essai a Paris. 8. Mare-Aural Frerca. 

mlit bem @ipruel!e: "Intimider les eoupables et ceul!. '1ui lIeraient 
teRtes de les imitel'; - eRcourager les condamnes au retour vers le 
bien; - modißer le systeme penitentiaire sans Recessiter la modifica
tiOD des codes." 

lDer !Berfajfer fel!lägt I)or, füe bie eitrafgefangenen, beren eiiOAeit län: 
ger alG ein .3a~t bauert, ~önitentiaren au etriel!ten unb bie lCmjtlinge in· 
brei I)erfel!iebene lCbtl]eilungen AU bringen, fobann mettungll: c.solonieen in 
ber CQu\)anne für entlajfene eitrafgefangelte anAulegcn, in IIIdd/en tJrei, 
lIIiUige einen ßUfluel!t60rt fan ben. 

lDer ~(an &ur eitiftung eines ~ro&e:~önitentidr. unb bie reglemen: 
tdrifdjen tBejlimmungen füt bdjfelbe bilben ben eiel!lu' biefer eicl!rift. lD,r 
~itel I bierer tBejlimmungen fel!reibt sub lCrt. 4 I)or, ba' bie lDelinirten 
ber Allleiten .!tlajfe hf i~ren IBer!llätten jl e ~ e n b elfen foUen, lIIa8 au~ 
bem QSrunbe AU mi'biUigen fein möd/te, lIIeU bad <ijfen in ben IBerfftät, 
ten an liel! eine fel!leel!te <iinridjtung ill, inbem ber QSeruel! ber (Speifen 
bie o~nebiell unreine euft ber IBertjluben noel! me~r I)erberben lIIirb unb man 
niel!tll bejfereG t~un tann, alG bie Wenjler biefer eo!ale lIIä~renb ber mu~e" 
aeit &U öffnen, um bie ~uft in ben reiben au erneuern. eobann erfd)eint 
eS ald eine, gefud/te -t'ärte, ben Q!efangenen bie lIIenige i~nen bCllliUigtc 
9tal}rung niel!t einmal in mul]e AU fiel! ne~men &U lalTen. IBd~renb ber 
<iJAeit muli bie etrafe unl)crfdjärft ruben. . 

eaut ~itel 11 lCrt. 23 jinb ben aJefangenen nur 6 eitunben .;Jeit ~um 
eiel!lafen bellliUigt. IBir linb jeboel! ber IDleinung, bali bei anjlrengenber lCr: 
&eit unb ber mäliigen .!toft ber lCrrejllinge 8 etunben eiel!laf !ur mu~e 
unb (Stär!ung nid)t AU I)iel fein möd)t~n. lDie mlenfel!en unnöt~iger !Beife 
AU quälen, &ringt feine !Bejferung, I)ielme~r nUr <4rbitterung ~erl)or. 

Digitized by Google 



... 
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tftld)tungen. <fin S)dnbbud} fÜr @efdngene. <fiue \'on bem 
niebedänbifdjen gemeinnü~ißen $erein Seffönte 'niefdJfift. 8. 
Köln. Eisen. . 
~r eble l8erf4lTer, 04t unermübet in feinen JBejtrehnaen, b4t menfdJ. 

lid)e ~lenb nad) .!tröften A~ milbern unb ben gef4Uenen mlitmelifdJen mieber 
4ufaurid)ten, b41! uortrll)ä~nte uortrejflid)e tlBer! auf feine eigenen .!tollen 
auS ber ~oUänbifd)en in bie beutfd)e eprad}e iiberfeoen unb bruchn lGlTen, 
um fold}ell ben Gjefangenen iOeutfd)lanbG augänglid) AU mad)en. lld 
JBud} ent~ält ~r~ä~(ungen unb metrad)tungen, bie auS bem '~eben genom. 
men, ba~er eingreifenb unb gan~ am. red)ten Drte linb. '1in töglid/e' 
Gjebet bilbet ben e~(u' bell Gjanaen. eil fd}mierig au~ bie 1!ufgabe ilt, 
ein gateS (irbauungllbud) für ben 4Ugemeinen Gjebrau~ in ben Gjeföug. 
nilTen au fd)teiben, fo ijl jene ed)rift bennod} eine gelungene unb in biefer 
l(rt aU8ge~id}nete 1!rbeit. iOer Gjefangene finbet in biefem mud)e eine 
lIortrejflid)e 1!nleitang, lid} im etiUen AU erbauen unb ii~er bie 9lot~. 
wenbigteit feiner metTerung nad}aubenten •. 
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